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Vorwort

Lebensbegleitendes Lernen ist ein höchst aktuelles Zukunftsthema, das immer mehr an Bedeutung 

gewinnt. Angesichts der demografischen Entwicklung ist es eine Schlüsselfrage, wie sich die Österrei-

cherinnen und Österreicher auch zukünftig für ihre Berufserfordernisse optimal „fit“ halten können. Um 

eine fundierte Datengrundlage für weitere Schritte in unseren Bemühungen um eine Kultur des le-

benslangen Lernens zu erhalten, beauftragte das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur die Bundesanstalt „Statistik Austria“, im Rahmen einer speziellen Erhebung über die internatio-

nalen Anforderungen hinausgehende Informationen zum „Lebenslangen Lernen“ zu gewinnen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass sich bereits jetzt 12,5% der 25- bis 64-Jährigen weiterbilden, womit Ös-

terreich deutlich über dem EU-Durchschnitt liegt und das von der EU für 2010 festgelegte Ziel einer 

Beteiligungsquote von 12,5% bereits 2003 erreichen konnte.  

Unsere Bemühungen um eine breite öffentliche Bewusstseinsbildung und die wirksame Weiterent-

wicklung des lebensbegleitenden Lernens werden damit nicht abgeschlossen sein. Dieses Ergebnis 

liefert jedoch ein deutliches Zeichen, dass Österreich über gute Weiterbildungsmöglichkeiten verfügt 

und die Angebote auch angenommen werden. Der vorliegende Bericht zeigt dennoch, wo noch Ver-

besserungen möglich sind, um das lebensbegleitende Lernen weiter zu stärken. Diese Herausforde-

rung gilt es gemeinsam – in der Zusammenarbeit der verschiedenen Minister, der Sozialpartner, dem 

AMS und den Ländern und Gemeinden – anzunehmen. 

Elisabeth Gehrer 
Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
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ZUSAMMENFASSUNG





Schwerpunkt) im formalen Schulwesen, d.h. einem 
Pfl ichtschulabschluss bzw. einer AHS-Matura. Etwa 
ein Viertel (23%) der Befragten gab an, im Bereich 
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe einen Abschluss zu besitzen (vor al-
lem LehrabsolventInnen), dicht gefolgt vom Bereich 
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht (21%; 
dieser Bereich setzt sich im Wesentlichen aus den 
LehrabsolventInnen, BMS- und BHS-AbsolventIn-
nen und HochschulabsolventInnen zusammen). 
Von den restlichen 18% sind, als anteilsmäßig 
am stärksten besetzte Bereiche, Dienstleistungen 
(6%), Gesundheits- und Sozialwesen und Erzie-
hung (jeweils 3%) hervorzuheben. 

Formales Lernen in den letzten 12 Monaten bzw. 
4 Wochen

Hochgerechnet rund 685.200 Befragte (10% aller 
Befragten ab 15 Jahren) gaben an, in den letzten 
12 Monaten eine formale Ausbildung besucht zu 
haben. In Anteilen sind es unwesentlich mehr Män-
ner (11%; 339.500) als Frauen (10%; 345.700). Da 
es sich um die formale Ausbildung im regulären 
Schul- und Hochschulsystem handelt, sind die An-
teile in jüngeren Altersgruppen die höchsten – 82% 
aller 15- bis 19-Jährigen waren in den letzten 12 
Monaten in einer formalen Ausbildung. Im Wesent-
lichen kann die formale Ausbildung ab einem Alter 
von 35 Jahren als beendet angesehen werden (nur 
rund 3% der über 35-Jährigen sind noch in Ausbil-
dung).

Der Besuch einer formalen Ausbildung in den letz-
ten 4 Wochen vor der Befragung liegt absolut wie 
relativ nicht wesentlich unter den Werten des 12-
monatigen Besuchs. Insgesamt gaben dies hoch-
gerechnet rund 640.900 Befragte (Männer 316.200, 
Frauen 324.700; 10% bzw. 9%) an. Die Altersvertei-
lung entspricht der formalen Ausbildung in den letz-
ten 12 Monaten.

Non-formales Lernen

Non-formales Lernen kennzeichnet ein Lernen, das 
üblicherweise nicht im regulären Schul- und Hoch-
schulsystem stattfi ndet und nicht zertifi ziert wird. 
Es handelt sich aber dennoch um einen systema-
tischen und aus der Sicht des/r Lernenden zielge-
richteten – in der Regel selbstgesteuerten – Lern-
prozess.

Insgesamt 22% (1.436.500) der Wohnbevölkerung 
über 15 Jahren nahmen in den letzten 12 Monaten 

1. Zusammenfassung

Die vorliegende Studie zum Thema „Lebenslanges 
Lernen” wurde im Rahmen des Mikrozensus im Ju-
ni 2003 durchgeführt. Das Fragenprogramm basiert 
einerseits auf einer für alle Mitgliedsstaaten ver-
bindlichen EU-Verordnung und wurde andererseits 
durch eine Kooperation mit dem Bundesministeri-
um für Bildung, Wissenschaft und Kultur (bm: bwk) 
um weitere Fragen ergänzt.

Formales Lernen

Formales Lernen bezeichnet üblicherweise das 
Lernen, welches im regulären Schul- und Hoch-
schulsystem stattfi ndet, strukturiert ist und zertifi -
ziert wird.

Von den hochgerechnet 6.601.800 Befragten verfü-
gen 2.053.600 (31%) als höchste abgeschlossene
Schulbildung über einen Pfl ichtschulabschluss, 
2.376.800 (36%) über einen Lehrabschluss, 
692.500 (11%) absolvierten eine Berufsbildende 
mittlere Schule, 452.400 (7%) eine AHS, 550.200 
(8%) eine BHS, 124.800 (2%) eine hochschulver-
wandte Lehranstalt  (vor allem pädagogische Aka-
demien) und 351.500 (5%) absolvierten eine Uni-
versität oder Hochschule. Die formale Schulbildung 
der Frauen ist insgesamt niedriger als jene der 
Männer. Jüngere Befragte weisen ein deutlich hö-
heres Qualifi kationsprofi l auf als ältere. Während 
der Anteil mit Pfl ichtschulabschluss in einem Alter 
von 65 und mehr Jahren noch 52% beträgt, sind es 
bei 30- bis 34-Jährigen (jüngere Altergruppen sind 
z.T. noch in Ausbildung) nur mehr 14%. In jüngeren 
Altersgruppen weisen Frauen (bis zu 35 Jahren) 
bereits ein höheres Bildungsniveau auf als Männer. 

Markante Unterschiede gibt es in der Bildungs-
struktur von Erwerbstätigen und Arbeitslosen. An-
nähernd drei Viertel aller Arbeitslosen verfügen 
bestenfalls über einen Lehrabschluss (36%) bzw. 
Pfl ichtschulabschluss (37%). Bei den Erwerbstä-
tigen ist hingegen mehr als jeder Zweite ein Lehr-
abschlussabsolvent (43%) bzw. Absolvent einer be-
rufsbildenden mittleren Schule (12%).

Allgemeine Bildungsgänge (38%) sind die mit Ab-
stand am häufi gsten belegten Ausbildungsberei-
che der höchsten abgeschlossenen Schulbildung. 
Allgemeine Bildungsgänge entsprechen im We-
sentlichen Grundausbildungen (ohne fachlichen 
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an Weiterbildungsmaßnahmen teil. 12% der Wohn-
bevölkerung über 15 Jahren nahmen an berufl ichen 
Kursen teil, 7% an privaten und 3% sowohl an be-
rufl ichen als auch an privaten. Männer gaben zu et-
was größeren Anteilen (23%) an, Kurse und Schu-
lungen besucht zu haben als Frauen (21%). 

Annähernd zwei Drittel der Befragten (63%) haben 
nur einen Kurs besucht. 18% besuchten zwei Kur-
se, 7% gaben an, in den letzten 12 Monaten bei drei 
Kursen oder Schulungen gewesen zu sein und 12% 
nahmen an mehr als drei Kursen teil.

Der Kursbesuch spielt bereits in jüngeren Jahren 
eine große Rolle, steigt mit zunehmendem Alter 
an und nimmt ab dem 45. Lebensjahr wieder ab. 
In Anteilen besuchten 27% der 15- bis 19-Jährigen 
bzw. 28% der 20- bis 24-Jährigen mindestens ei-
nen Kurs. In der Altergruppe der 25- bis 44-Jähri-
gen liegt der Kursbesuch konstant hoch bei rund 
31%. Ab dem 45. Lebensjahr (28%) nimmt die Be-
reitschaft zur Kursteilnahme wieder ab. In einem Al-
ter von 65 und mehr Jahren bilden sich nur mehr 
4% weiter.

Schulbildung ist einer der wichtigsten Einfl uss-
faktoren für die Teilnahme an non-formalen Lern-
aktivitäten. Je höher die bereits abgeschlossene 
höchste Schulbildung, desto ausgeprägter ist die 
Bereitschaft Kurse und Schulungen zu besuchen. 
AbsolventInnen einer hochschulverwandten Lehr-
anstalt (54%) oder einer Universität (46%) sind 
am aktivsten, Pfl ichtschulabsolventInnen nehmen 
(10%) vergleichsweise selten an Weiterbildungsak-
tivitäten teil. 

Um die Weiterbildungsinteressen der Österreicher-
Innen zu erfassen, wurde nach den Ausbildungs-
bereichen der besuchten Kurse gefragt. Für den 
zuletzt besuchten Kurs zeichnet sich dabei ab, dass 
dienstleistungsorientierte (unter diese Rubrik fallen 
neben berufl ichen Weiterbildungen im Dienstleis-
tungswesen z.B. auch private Koch-, Sport- und 
Führerscheinkurse) Kurse mit Abstand am belieb-
testen sind (20%). Ebenfalls häufi g genannt wurden 
die Bereiche Sozialwissenschaften, Wirtschaft und 
Recht (16%), Computerbedienungskurse (15%) 
und Weiterbildung im Gesundheits- und Sozialwe-
sen (12%) sowie Fremdsprachenkurse (9%). Die 
Ausbildungsfelder Erziehung (3%) und Informatik 
(1%) werden vergleichsweise selten belegt. 

Rund 26% nannten den eigenen Betrieb (bzw. 
die Mutter-, Hersteller- oder Lieferfi rma) als Ver-

anstalter des zuletzt besuchten Kurses. Einrich-
tungen der ArbeitnehmerInnenverbände (7%) und
jene der ArbeitgeberInnenverbände (10%) werden 
ebenfalls stark nachgefragt. Die klassischen An-
bieter der Erwachsenenbildung, wie etwa Volks-
hochschulen, wurden von 9% genannt. Jene Bil-
dungsanbieter, die vorwiegend im formalen Bereich 
(Schulen, Universitäten) tätig sind, wurden von 
rund 8% der Befragten als Veranstalter ihres letz-
ten Kurses angegeben. Auf Einrichtungen wie das 
Bildungswerk, das Ländliche Fortbildungsinstitut, 
die Volkswirtschaftliche Gesellschaft sowie Caritas,
Rotes Kreuz und ähnliche Non-Profi t-Organisatio-
nen entfallen gemeinsam etwa rund 9%. Ein gro-
ßer Anteil (30%) entfällt auf „andere” private Profi t-
Organisationen und „sonstige“ Anbieter, worin sich 
auch die wachsende Bedeutung des freien Marktes 
in der Fort- und Weiterbildung manifestiert.

Von den 867.500 BesucherInnen von berufsbezo-
genen Kursen innerhalb der letzten 12 Monate gab 
beinahe die Hälfte (48%) die Weiterentwicklung der 
betrieblichen Position als Motiv für die Kursteilnah-
me an (Mehrfachantworten). Jede/r Vierte (25%) 
erklärte, aufgrund veralteter Kenntnisse wieder 
die „Schulbank gedrückt“ zu haben, und fast eben-
so häufi g (23%) wurde der Wunsch die Beschäfti-
gung zu sichern genannt. Gut jede/r fünfte Befragte 
(21%) erklärte, seine/ihre Aufstiegschancen ver-
bessern zu wollen. 14% der Befragten gaben an, 
sich aufgrund neuen Tätigkeiten im Betrieb weiter-
gebildet zu haben.

Nur 17% der Erwerbstätigen gaben an, dass ihre 
berufl ichen Weiterbildungsaktivitäten wenig oder 
keine Auswirkungen hatten, 71% meinen hinge-
gen, dass diese zur Verbesserung der berufl ichen 
Situation beigetragen hätten, 23% glauben, dass es 
dem Erhalt der derzeitigen Beschäftigung dienlich 
war und für nur 2% war der Besuch berufl icher Kur-
se und Schulungen hilfreich beim Finden der der-
zeitigen bzw. letzten Beschäftigung (Mehrfachant-
worten).

69% aller berufsbezogenen Kurse bzw. Schulun-
gen kosteten den TeilnehmerInnen nichts. Für 
nicht ganz ein Drittel (31%) der Weiterbildungs-
maßnahmen hatten die Erwerbstätigen somit per-
sönliche Ausgaben zu tätigen. Für 14% der Kursteil-
nehmerInnen entstanden dabei Kosten von weniger 
als 250 Euro, für 8% 250 bis 500 Euro. 4% der Teil-
nehmerInnen bezahlten innerhalb der letzten 12 
Monate zwischen 501 und 1.000 Euro und jeweils 
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3% zwischen 1.001 und 2.000 bzw. mehr als 2.000 
Euro.

Insgesamt wurden 59% der berufl ichen Weiterbil-
dungskurse von zumindest einer Stelle bzw. Ein-
richtung gefördert (Mehrfachantworten). 44% der 
Weiterbildungsaktivitäten wurden vom Arbeitgeber 
gefördert. Vom Land wurden 7% der Kurse geför-
dert, von der Gemeinde 2%. 6% der Kurse bzw. 
Schulungen wurden von einer Kammer oder In-
teressenvertretung (Wirtschaftskammer, Arbeiter-
kammer, Österreichischer Gewerkschaftsbund) 
gefördert, weitere 6% der berufsbezogenen Weiter-
bildungsmaßnahmen waren steuerlich absetzbar. 
26% der Befragten gaben an, keine Förderung bzw. 
Zuschüsse erhalten zu haben, weitere 15% haben 
zwar keine Förderung erhalten, sind aber nicht si-
cher, ob ihnen alle wichtigen Informationen über be-
stehende Fördermöglichkeiten bekannt waren.

Die KursteilnehmerInnen stellen den Veranstaltern 
ein glänzendes Zeugnis aus, denn in allen erhobe-
nen Beurteilungskriterien wird für den letzten (beruf-
lich wie privaten) Kursbesuch hohe Zufriedenheit
konstatiert. Durchwegs weit über 90% der Befrag-
ten waren mit ihrem letzten Kurs sehr oder eher zu-
frieden.

Strukturindikator

Nach der Defi nition des Strukturindikators „Lebens-
langes Lernen“ für Personen im Alter von 25 bis 64 
Jahren, die im Bezugszeitraum von vier Wochen vor 
der Erhebung an Aus- oder Weiterbildungsmaßnah-
men teilgenommen haben, liegt der Strukturindika-
tor für Österreich bei 12,5%. Analog zum formalen 
und non-formalen Lernen, sind besonders Jüngere 
bildungsaktiv (25- bis 29-Jährige 26%). Mit zuneh-
mendem Alter sinkt die Weiterbildungsquote. Män-
ner (12,6%) und Frauen (12,4%) liegen gleich auf.

Die Weiterbildungsquote steigt mit zunehmender 
Schulbildung; während nur 4% der Pfl ichtschulab-
solventInnen an Aus- und Weiterbildung in den letz-
ten 4 Wochen teilnahmen, sind dies bereits 28% der 
AHS-AbsolventInnen, 23% BHS-AbsolventInnen, 
28% AbsolventInnen einer hochschulverwandten 
Lehranstalt und 27% einer Universität/Hochschule. 

Im internationalen Vergleich für das Jahr 2003 wür-
de Österreich mit 12,5% den fünften Platz nach 
Schweden (34,2%), dem Vereinigten Königreich 
(21,3%), Dänemark (18,9%) und den Niederlanden 
(16,5%) einnehmen. Mit 12,5% liegt Österreich über 
dem EU-15-Durchschnitt (9,7%) und der Eurozone 
(6,7%). Damit hätte Österreich das für 2010 von der 
EU erklärte Ziel einer Beteiligungsquote von 12,5% 
bereits erreicht.

Informelles Lernen

Informelles Lernen ist eine natürliche Begleiter-
scheinung des täglichen Lebens. Anders als beim 
formalen und non-formalen Lernen handelt es sich 
beim informellen Lernen nicht notwendigerweise 
um intentionales Lernen, weshalb es auch von den 
Lernenden selbst unter Umständen gar nicht als 
Erweiterung ihres Wissens und ihrer Fähigkeiten 
wahrgenommen wird.

Von den hochgerechnet 6.601.800 ÖsterreicherIn-
nen über 15 Jahren erklärten knapp 59% sich in 
den letzten 12 Monaten mittels Bildungssendun-
gen im TV informell weitergebildet zu haben, 46% 
nannten das Selbststudium von Fachbüchern/-zeit-
schriften, 36% den arbeitsbezogenen Wissensaus-
tausch mit Kollegen. Jede/r Vierte (25%) gab an, in 
den letzten 12 Monaten zumindest einen Vortrag 
besucht zu haben, 17% nannten Internet-Lernen, 
15% Besuche von Büchereien oder Lernzentren. 
Mit 13% am seltensten wurde computergestütztes 
Lernen (ohne Internet) genannt. 

Frauen bilden sich häufi ger mit Hilfe von Bildungs-
sendungen (62%; Männer: 55%), Besuch von Bü-
chereien (17%; Männer: 12%) sowie dem Besuch 
von Vorträgen (26%; Männer: 24%) weiter als 
Männer. Bei den übrigen abgefragten Lernaktivi-
täten verhält es sich umgekehrt. Die größten ge-
schlechtsspezifi schen Unterschiede ergaben sich 
beim Wissensaustausch zwischen Fach- und Ar-
beitskollegInnen (Männer: 43%; Frauen: 29%) und 
dem Konsum von Bildungssendungen (Männer: 
55%; Frauen: 62%).

Generell ist festzuhalten, dass mit steigendem
Bildungsniveau auch die Häufi gkeit informeller 
Lernaktivität steigt, d.h. je besser die formelle Aus-
bildung, desto häufi ger wird auch informell gelernt.
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2. Einleitung
Gemäß der Verordnung Nr. 1313/20021) der Kom-
mission vom 19. Juli 2002 sind die Mitgliedsstaaten 
verpfl ichtet, eine Stichprobenerhebung mittels ei-
nes ad-hoc Moduls „Lebenslanges Lernen“ durch-
zuführen2). Das lebenslange Lernen ist zu einem 
wichtigen Aspekt der Beschäftigungspolitik gewor-
den. Dies unterstreicht auch die Expertengruppe 
„Indikatoren“ in ihrem an den Beschäftigungsaus-
schuss gerichteten Bericht über „Indikatoren für die 
Umsetzung der beschäftigungspolitischen Leitlinien 
für das Jahr 2001“: 

„Vereinbart im Kontext der Zielvorgaben des Gipfel-
treffens von Lissabon, stellen die Verweise in den 
Leitlinien auf das lebenslange Lernen eine enge-
re Verknüpfung als je zuvor zwischen dem Bereich 
der Beschäftigungspolitik und der Rolle der Bildung 
und Ausbildung her. Dazu gehören lebenslanges 
Lernen als ein Querschnittsziel (Leitlinie B) und 
die entsprechenden Leitlinien der Pfeiler Beschäf-
tigungsfähigkeit und Anpassungsfähigkeit. Ferner 
sind die Mitgliedstaaten gemäß den Leitlinien B und 
4 gehalten, nationale Zielvorgaben festzulegen und 
die Fortschritte auf dem Weg zur Erfüllung der Ziel-
vorgaben für eine Erhöhung der Investitionen in die 
Humanressourcen sowie für die Teilnahme an Wei-
terbildungsmaßnahmen zu überprüfen.“ 

Weitere Indikatoren für lebenslanges Lernen wer-
den derzeit im Zusammenhang mit der Europäi-
schen Sozialagenda, der Mitteilung über die Qua-
lität der Arbeitsplätze und der Umsetzung des 
Berichts über die konkreten zukünftigen Ziele der 
Bildungssysteme entwickelt. Das lebenslange Ler-
nen gehört auch zu den von den Strukturindikatoren 
abgedeckten Bereichen.

2.1 Defi nition des Lebenslangen
      Lernens

Umfassende Defi nition des Europäischen Rates:

Lebenslanges Lernen wird vom Europäischen Rat 
defi niert als „alles Lernen während des gesamten 

Lebens, das der Verbesserung von Wissen, Quali-
fi kationen und Kompetenzen dient und im Rahmen 
einer persönlichen, bürgergesellschaftlichen, sozi-
alen bzw. beschäftigungsbezogenen Perspektive 
erfolgt.“

-  Formales Lernen bezeichnet üblicherweise das
 Lernen, das in einer Bildungs- oder Ausbildungs-
 einrichtung stattfi ndet, strukturiert ist und zertifi -
 ziert wird.

-  Non-formales Lernen kennzeichnet demnach
 ein Lernen, das nicht in einer Bildungseinrich-
 tung stattfi ndet und nicht zertifi ziert wird. Es han-
 delt sich aber dennoch um einen systematischen
 und aus der Sicht des Lernenden zielgerichteten 
 – in der Regel selbstgesteuerten – Lernprozess.

-  Informelles Lernen stellt ein Lernen dar, das im
 Alltag, am Arbeitsplatz, im Familienkreis oder der
 Freizeit stattfi ndet. Es kann zielgerichtet sein,
fi ndet aber in der Regel nichtintentional, sondern

 inzidentell (Lernen en passant) statt.

2.2 Aufbau der Publikation

Der Aufbau der Publikation folgt der vorgenomme-
nen Differenzierung in formales Lernen, non-forma-
les Lernen und informelles Lernen. Im Bereich des 
formalen Lernens geht es vorrangig darum den Bil-
dungsstand der österreichischen Bevölkerung fest-
zuhalten, sowie um formale Weiterbildungsaktivitä-
ten in den letzten 12 Monaten bzw. 4 Wochen. 

Im Bereich des non-formalen Lernens wird nach 
privater und berufl icher Aus- und Weiterbildung 
unterschieden. Zentrale Themen im non-formalen 
Lernen sind die Ausbildungsbereiche der besuch-
ten Kurse, Schulungen usw., die dafür nötigen zeit-
lichen und fi nanziellen Aufwendungen, Veranstal-
ter der besuchten Kurse, sowie Zufriedenheit mit 
denselben. Des Weiteren wurde nach dem grund-
sätzlichen Interesse an Aus- und Weiterbildung ge-
fragt, sowie nach Veränderungswünschen um die 
Teilnahme an Weiterbildung zu erleichtern. Im Teil 
der berufl ichen Aus- und Weiterbildung wurde auch 
nach Motiven der Aus- und Weiterbildung gefragt, 
sowie nach eventuellen Auswirkungen für die aktu-
elle berufl iche Situation. 

Im Bereich des informelles Lernens werden wich-
tige Dimensionen wie Selbststudium, computer-
gestütztes Lernen (auch Internet), Lernen mit Hil-
fe von Bildungssendungen, Besuch von Vorträgen 

1) Durchführungsverordnung zur Verordnung Nr. 577/98 des Ra-
tes zur Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeits-
kräfte (umgesetzt in Österreich im Rahmen des Mikrozensus als 
Arbeitskräfteerhebung).
2) Damit liegen auch international vergleichbare Daten vor. Die 
Publikation dieser Daten erfolgt durch die Europäische Kommis-
sion – EUROSTAT.
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und Einrichtungen die der Vermittlung von Lehrin-
halten dienen (z.B. Büchereien), sowie Wissens-
austausch mit Kollegen nach zentralen soziodemo-
graphischen Variablen analysiert.

2.3 Erhebungsinstrument Mikrozensus

Der Mikrozensus ist eine vierteljährlich durchge-
führte Stichprobenerhebung in Privathaushalten 
(jeweils im März, Juni, September, Dezember), 
die durch die Verordnung BGBl. Nr. 334/1967 ein-
gerichtet wurde. Die Daten werden im Rahmen 
mündlicher Befragungen durch etwa 1.200 Inter-
viewerInnen erhoben. Das Frageprogramm besteht 
einerseits aus einem gleich bleibenden Grundpro-
gramm mit Fragen zur Bevölkerungs-, Haushalts- 
und Wohnungsstruktur sowie zur Erwerbstätigkeit 
und Arbeitslosigkeit, andererseits aus variablen 
Sonderprogrammen. Im Gegensatz zum Grund-
programm besteht bei Sonderprogrammen keine 
Verpfl ichtung zur Auskunftserteilung. Für jede Er-
hebung ist pro Haushalt ein Haushaltsblatt (sog. 
A-Blatt) und für jedes Haushaltsmitglied ein Perso-
nenblatt (B-Blatt) auszufüllen. Im Juni 2003 wurde, 
neben dem Sonderprogramm „Lebenslanges Ler-
nen“, auch das volle Frageprogramm der Arbeits-
kräfteerhebung erhoben. 

Seit 1994 ist der Stichprobenplan des Mikrozensus 
durch ein zweistufi ges Auswahlverfahren charak-
terisiert (ausgenommen Wien und Vorarlberg, wo 
die Stichprobenziehung einstufi g erfolgt). Als Aus-
wahlrahmen für die Stichprobenziehung dienten die 
Wohnungszählung 1991 bzw. die laufende Wohn-
baustatistik. Der Auswahlsatz liegt bei 0,8% der 
österreichischen Wohnungen, womit etwa 30.000 
Wohnungen bzw. 60.000 Personen erfasst werden.

Der Schluss von der ausgewählten Stichprobe auf 
die Gesamtmasse („Hochrechnung“) ist aufgrund 
der Wahrscheinlichkeitsrechnung nur innerhalb be-
stimmter Fehlergrenzen möglich. Der Hochrech-
nung liegt die fortgeschriebene Wohnbevölkerung 
der einzelnen Bundesländer zugrunde. Bei den in 
der Übersicht dargestellten absoluten Größen (bzw. 
den entsprechenden Relativzahlen) beträgt der Be-
reich des Stichprobenfehlers unter der Annahme 
einfacher Zufallsauswahl mehr als ±20%. In den 

Bundesland  Personen Wohnungen

Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Österreich

4.500
11.000
18.000
18.000
10.000
14.000

9.000
5.000

25.000
18.000

4.000
9.000

18.000
15.000

9.000
15.000

8.500
5.000

22.000
15.000

Tabellen wurde ein besonderer Hinweis auf diese 
Fehlergrenzen nicht vorgenommen.

Schwellenwerte für den Unsicherheitsbereich von 
±20%

2.4 Auskunftsverweigerung

Das Sonderprogramm „Lebenslanges Lernen“ be-
zog sich auf die Bevölkerung ab 15 Jahren, das 
waren im Juni 2003 hochgerechnet 6.601.800 Per-
sonen (siehe untenstehende Tabelle). 20% der 
Grundgesamtheit lehnten die Beantwortung der 
Fragen ab. Ursprünglich lagen somit für 5.291.700 
Personen Ergebnisse zum Sonderprogramm vor. 
Die Verweigerungsrate ist – nach dem die Fragen 
zum Lebenslangen Lernen im Anschluss an die Ar-
beitskräfteerhebung, bei einem Fragenumfang von 
rund 100 Fragen, gestellt wurde – geringer als er-
wartet. Bezüglich des Geschlechts gab es kaum ei-
nen Unterschied in der Auskunftsbereitschaft (Män-
ner und Frauen jeweils 20%). Anteilsmäßig weisen 
jüngere (15 bis 29 Jahre) und ältere Personen (65 
Jahre und mehr) höhere Anteile der Verweigerung 
auf (22 bis 29%). Personen in der „Mitte“ ihres Er-
werbslebens weisen z.T. geringere Verweigerungs-
raten auf. Nach der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung weisen AHS-AbsolventInnen (21%), 
AbsolventInnen einer Pfl ichtschule sowie einer 
Universität oder Hochschule mit jeweils 22% über-
durchschnittlich hohe Verweigerungsraten auf. 
Nach Bundesländern sind Salzburg (30%), Kärnten 
und Niederösterreich (jeweils 25%) mit einer hohen 
Verweigerungsrate hervorzuheben. Besonders ge-
ring war die Verweigerung im Burgenland (15%) 
und in Wien (16%).
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Gliederungsmerkmale

Wohnbevölkerung ab
15 Jahren insgesamt Davon Antwort abgelehnt

Hochgerechnet in 
1.000 N Hochgerechnet in 

1.000 in %

Geschlecht
Männlich
Weiblich

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pfl ichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverwandte Lehranstalt
Universität, Hochschule

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien

Insgesamt

3.155,7
3.446,1

469,9
473,6
494,9
623,7
695,9
649,5
549,0
498,2
450,6
492,2

1.204,2

2.053,6
2.376,8

692,5
452,4
550,2
124,8
351,5

233,6
46,6

1.270,0
1.108,6

418,0
979,7
547,2
280,8

1.303,3

6.601,8

20.451
22.398

3.366
3.034
2.494
3.129
3.954
4.233
3.823
3.483
3.113
3.531
8.689

14.333
15.221

4.570
2.554
3.422

817
1.932

4.359
3.278
5.593
6.752
3.570
5.423
5.187
3.630
5.057

42.849

629,5
680,5

137,7
115,8
97,9

106,8
114,7
112,3
103,4

84,1
88,2
90,5

258,7

445,4
452,7
118,9
95,5
99,9
20,3
77,4

35,7
116,6
318,4
196,0
123,9
164,1

95,5
58,3

201,6

1.310,1

20
20

29
24
20
17
17
17
19
17
20
18
22

22
19
17
21
18
16
22

15
25
25
18
30
17
18
21
16

20

Lebenslanges Lernen - Auskunftsverweigerung (Total-non-response) 

Q.: STATISTIK AUSTRIA, Lebenslanges Lernen.
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2.5 Methode der Imputation

Aufgrund der Antwortverweigerungen (total-non-
response und item-non-response) wurde versucht 
die fehlenden Werte zu ergänzen (imputieren), um 
eine 100%-Beteiligung zu simulieren. Die beim Son-
derprogramm „Lebenslanges Lernen“ verwendete 
Methode der Imputation wurde ursprünglich für die 
Arbeitskräfteerhebung 1995 (Mikrozensus-Sonder-
programm März 1995) entwickelt. Der Grundgedan-
ke ist, dass sämtliche Variablen eines Datensatzes, 
der fehlende Werte aufweist, gleichzeitig imputiert 
werden. Dies geschieht mittels so genannter Spen-
der (donors), die sämtliche Variablen, welche auf ei-
nem fehlerhaften Datensatz nicht vorhanden sind, 

korrekt ausgefüllt haben. Damit reduziert sich das 
Problem darauf, aus einer Menge von möglichen 
Spendern den „passendsten“ zu fi nden. Um die-
sen geeigneten Spender zu fi nden, ist es notwen-
dig, Ähnlichkeit zwischen Datensätzen mathema-
tisch auszuformulieren. Dies geschieht mittels einer 
Distanzfunktion, die vornehmlich auf Variablen des 
Grundprogramms zurückgreift. Ohne auf mathema-
tische Details einzugehen, sei bezüglich der Dis-
tanzfunktion nur erwähnt, dass sowohl qualitative 
als auch quantitative Merkmale eingehen können. 
Die Distanzfunktion kann zusätzlich noch dadurch 
gesteuert werden, dass jede eingehende Variable 
mit einem Gewicht versehen werden kann.
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3. Formales Lernen

3.1 Bildungsstand

Formales Lernen bezeichnet üblicherweise das Ler-
nen, das im regulären Schul- und Hochschulsystem 
stattfi ndet, strukturiert ist und zertifi ziert wird.

Von den hochgerechnet 6.601.800 Befragten verfü-
gen 2.053.600 (31%) als höchste abgeschlossene
Schulbildung über einen Pfl ichtschulabschluss, 
2.376.800 (36%) über einen Lehrabschluss, 
692.500 (11%) absolvierten eine berufsbildende 
mittlere Schule, 452.400 (7%) eine AHS, 550.200 
(8%) eine BHS, 124.800 (2%) eine hochschulver-
wandte Lehranstalt, und 351.500 (5%) absolvier-
ten eine Universität oder Hochschule (Tabelle 1).
Die formale Schulbildung der Frauen ist insgesamt 
niedriger als jene der Männer. 23% an männlichen 
Pfl ichtschulabsolventen stehen 38% weiblichen ge-
genüber (siehe Grafi k 1). 46% der Männer absol-
vierten eine Lehre, sowie 27% der Frauen. Ein grö-
ßerer Anteil der Frauen weist einen Abschluss einer 
mittleren Schule auf (14%; Männer 7%). Eine AHS 
absolvierten jeweils 7% der Männer und Frauen. 
Etwas höher liegt der Anteil der Männer mit dem 
Abschluss einer BHS (9%; Frauen 8%). Eine hoch-

schulverwandte Lehranstalt (vor allem PÄDAK) be-
suchten 2,2% der Frauen und 1,6% der Männer. Bei 
den AbsolventInnen einer Hochschule bzw. Univer-
sität weisen Männer (6%) einen größeren Anteil auf 
als Frauen (4%).

Jüngere Befragte haben ein deutlich höheres Qua-
lifi kationsprofi l als ältere. Während der Anteil mit 
Pfl ichtschulabschluss in einem Alter von 65 und 
mehr Jahren noch 52% beträgt, sind es bei den 
30- bis 34-Jährigen (jüngere Altergruppen sind z.T. 
noch in Ausbildung) nur mehr 14% (Tabelle 1). Dies 
drückt sich umgekehrt auch im Anteil der Universi-
tätsabsolventen aus: dieser beträgt bei 65-Jährigen 
und älteren 3% und 30- bis 34-Jährigen 9%. Auch in 
allen anderen Bildungsstufen ist der Anteil der Jün-
geren mit höherer Schulbildung größer als jener der 
Älteren. In jüngeren Altersgruppen weisen Frauen 
(bis zu 35 Jahren) bereits ein höheres Bildungsni-
veau auf als Männer.

Erwerbstätige – Arbeitslose

Markante Unterschiede gibt es in der Bildungsstruk-
tur von Erwerbstätigen und Arbeitslosen (nach Le-
bensunterhaltskonzept). Annähernd drei Viertel 
(73%) aller Arbeitslosen verfügen bestenfalls über 
einen Lehrabschluss (Pfl ichtschulabschluss 37%). 
Bei den Erwerbstätigen ist hingegen mehr als jede/r
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zweite (55%) AbsolventIn einer Lehre oder einer 
mittleren Schule. Ebenfalls über den Anteilen der 
Gesamtbevölkerung liegen die Werte von Absol-
ventInnen einer BHS (11%), einer hochschulver-
wandten Lehranstalt (3%) oder einer Hochschule 
bzw. Universität (8%).

Das Qualifi kationsprofi l von ausschließlich haus-
haltsführenden Personen (vor allem Frauen) ähnelt 
mit 78% die maximal über einen Lehrabschluss ver-
fügen (48% Pfl ichtschulabsolventInnen) jenem von 
Arbeitslosen.

Staatsbürgerschaft

Das Bildungsniveau von ehem. JugoslawInnen3)

und TürkInnen liegt beträchtlich unter jenem der ös-
terreichischen StaatsbürgerInnen (die heterogene, 
und damit oftmals nicht eindeutig zu interpretieren-
de Gruppe der „Sonstigen Staatsbürgerschaften“ 
weist hingegen eine bessere Struktur auf). Bei-
spielsweise liegt der Anteil der Personen mit höchs-
tens Pfl ichtschulabschluss bei ehem. JugoslawIn-
nen bei 56%, jener der TürkInnen sogar bei 80% 
(Österreicher-Innen 30%). 

Bundesländer

Über dem Bundesdurchschnitt (31%) liegende 
Anteile an Pfl ichtschulabsolventInnen als höchs-
ten Abschluss weisen das Burgenland (39%), 
Vorarlberg (37%), Oberösterreich (35%) und 
die Steiermark auf (32%; Tabelle 1). Der An-
teil der MaturantInnen (AHS bzw. BHS) ist in 
Wien mit rund 23% am höchsten (wobei die Antei-
le der AHS-AbsolventInnen jene der BHS-Maturant-
Innen übertreffen – im Gegensatz zu allen anderen 
Bundesländern). Am Bundesdurchschnitt liegende 
Anteile weisen das Burgenland, Salzburg und Tirol 
auf. Ähnlich ist die Situation bei AkademikerInnen, 
auch hier liegt Wien mit fast 10% an der Spitze, ge-
folgt von Kärnten, Salzburg, Tirol, Vorarlberg und 
der Steiermark.

Erwartungsgemäß weisen schwach besiedelte Ge-
biete ein „schwächeres“ Bildungsprofi l auf, als mitt-
lere Siedlungsdichten oder dicht besiedelte Gebiete.

Defi nition des Merkmals „Siedlungsdichte“

Dicht besiedeltes Gebiet: Dies ist eine Gruppe an-
einander grenzender örtlicher Einheiten (Gemein-
den), in denen jeweils mehr als 500 Einwohner auf 
einem Quadratkilometer leben und die Gesamtbe-
völkerung der Gruppe mindestens 50.000 Einwoh-
ner beträgt.

Mittlere Siedlungsdichte: Dies ist eine Gruppe an-
einander grenzender örtlicher Einheiten (Gemein-
den), die nicht zu einem dicht besiedelten Gebiet 
gehören und in denen jeweils mehr als 100 Einwoh-
ner pro Quadratkilometer leben. Die Gesamtbevöl-
kerung der Gruppe beträgt mindestens 50.000 Ein-
wohner.

Schwach besiedeltes Gebiet: Dies ist eine Grup-
pe aneinander grenzender örtlicher Einheiten (Ge-
meinden), die weder zu einem dicht noch zu einem 
Gebiet mit mittlerer Besiedelungsdichte gehört.

Ausbildungsbereiche der höchsten abgeschlos-
senen Schulbildung

Allgemeine Bildungsgänge (38%) sind die mit Ab-
stand am häufi gsten belegten  Ausbildungsbereiche 
(Tabelle 2). Allgemeine Bildungsgänge entsprechen 
im Wesentlichen Grundausbildungen (ohne fachli-
chen Schwerpunkt) im formalen Schulwesen, d.h. 
einem Pfl ichtschulabschluss bzw. einer AHS-Matu-
ra. Etwa ein Viertel (23%) der Befragten gab an, im 
Bereich Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe 
und Baugewerbe einen Abschluss zu besitzen (vor 
allem LehrabsolventInnen), dicht gefolgt vom Be-
reich Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 
(21%; dieser Bereich setzt sich im Wesentlichen aus 
den LehrabsolventInnen, BMS- und BHS-Absolven-
tInnen und HochschulabsolventInnen zusammen). 
Von den restlichen 18% sind, als anteilsmäßig 
am Stärksten besetzte Bereiche, Dienstleistungen 
(6%), Gesundheits- und Sozialwesen sowie Erzie-
hung (jeweils 3%) hervorzuheben. 

Markant sind die geschlechtsspezifi schen Unter-
schiede: 45% der Frauen belegten Allgemeine Bil-
dungsgänge, hingegen nur 30% der Männer; 40% 
aller Männer erhielten eine Ausbildung im Bereich 
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe (8% aller Frauen), sowie 26% der 
Frauen eine Ausbildung im Bereich Sozialwissen-
schaften, Wirtschaft und Recht (Männer 15%).

3) Bundesrepublik Jugoslawien, Bosnien-Herzegowina, ehem. 
jugoslawische Republik Mazedonien, Slowenien, Kroatien.
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6) Österreichische Berufssystematik – ÖBS 1971.
7) Systematik der Wirtschaftstätigkeiten – ÖNACE 2003.

Höchste abgeschlossene Schulbildung von Er-
werbstätigen

56% aller Erwerbstätigen4) besitzen einen Lehr-
abschluss (Männer 53%, Frauen 33%) oder einen 
Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule 
(Männer 8%, Frauen 17%; Tabelle 3). 16% (Män-
ner 13%, Frauen 21%) verfügen lediglich über ei-
nen Pfl ichtschulabschluss. Über eine Matura5)

(AHS und BHS) verfügen 17% (Männer 17%, Frau-
en 18%). Eine hochschulverwandte Lehranstalt be-
suchten insgesamt rund 3% (Männer 2%, Frauen 
4%). Der Anteil der HochschulabsolventInnen unter 
der erwerbstätigen Bevölkerung beträgt 8% (Män-
ner 8%, Frauen 7%).

Die Verteilung der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung von Erwerbstätigen weist dieselben 
Charakteristika auf, wie jene der Wohnbevölkerung 
(siehe oben): Jüngere Erwerbstätige weisen im All-
gemeinen eine höhere Ausbildung auf als ältere. 
Auch die Ergebnisse nach Staatsbürgerschaft zei-
gen wesentlich höhere Anteile an niedriger Schulbil-
dung bei ehem. JugoslawInnen, insbesondere aber 
TürkInnen auf. 

Während sich in Wien die Anteile an AHS- und 
BHS-AbsolventInnen noch die Waage halten (rund 
13%), weisen sämtliche andere Bundesländer 
höhere Anteile an BHS-AbsolventInnen auf. 
Überdurchschnittlich ist der Anteil der Uni-
AbsolventInnen in Wien (15%), besonders 
niedrig hingegen im Burgenland (4%). Über dem 
Bundesdurchschnitt (44%) liegende Anteile an 
LehrabsolventInnen weisen alle Bundesländer 
mit Ausnahme von Wien, Vorarlberg und dem 
Burgenland auf. Nach Siedlungsdichte zeigt 
sich das bekannte Muster, dass die Höhe der 
Schulbildung mit dieser steigt.

Selbständig Erwerbstätige weisen ein höheres Bil-
dungsprofi l auf als Unselbständige (Tabelle 4). 12% 
der Selbständigen (Selbständige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft sogar 19%) verfügen 
über einen Hochschulabschluss, hingegen nur 7% 
der Unselbständigen. Marginale Unterschiede sind 
bei AHS- oder BHS-AbsolventInnen zu vermerken. 
Erwartungsgemäß höher liegt der Anteil der Lehr-

absolventInnen bei Unselbständigen (45%; Selb-
ständige 38%). Innerhalb der Gruppe der Unselb-
ständigen steigt die Schulbildung mit der Stellung 
im Beruf bzw. Qualifi kation (siehe Tabelle 4) – bei 
ArbeiterInnen dominiert der Lehrabschluss.

Bestimmte Berufe weisen ein sehr spezifi sches 
„Bildungsniveau“ auf (Tabelle 5) nach ÖBS6)). In 
den Produktionsberufen (Bergbau, Industrie und 
Gewerbe) überwiegen die Anteile der Lehrabsol-
ventInnen (70%) bzw. Pfl ichtschulabsolventInnen 
(21%). Ähnlich in der Struktur sind die Anteile in 
Handels- und Verkehrsberufen (Lehre 60%, Pfl icht-
schule 17%). In den Dienstleistungsberufen zeigt 
sich der höchste Anteil an Pfl ichtschulabsolventIn-
nen (38%). Überdurchschnittlich hohe Anteile an 
MaturantInnen (AHS und BHS) sowie an Hoch-
schulabsolventInnen weisen Berufe wie technische 
Berufe (58% Matura, 17% Hochschule), Manda-
tar-, Rechts-, Verwaltungs- und Büroberufe (Matu-
ra 29%, Hochschule 12%) sowie Kulturberufe auf 
(Matura 24%, Hochschule 28%). Zu beachten sind 
geschlechtsspezifi sche Unterschiede vor allem in 
Dienstleistungsberufen (hoher Pfl ichtschulanteil der 
Frauen) sowie in produzierenden Berufen (hoher 
Facharbeiteranteil der Männer). 

Entsprechend den Ergebnissen nach Berufsabtei-
lungen sind auch nach Branchen7) die Anteile der 
LehrabsolventInnen – vor allem der Männer – im 
produzierenden Bereich hoch, insbesondere im 
Bauwesen (71% Männer; Frauen: 42%), sowie an 
die 60% in der Sachgütererzeugung sowie in der 
Energie- und Wasserversorgung (Tabelle 6). Auch 
im Beherbergungs- und Gaststättenwesen und in 
der Verkehrs- und Nachrichtenübermittlung sind die 
Anteile der LehrabsolventInnen überdurchschnitt-
lich hoch. Die Anteile der Frauen mit einem Mittel-
schulabschluss sind in der Öffentlichen Verwaltung 
(30%), im Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwe-
sen (29%) und im Kredit- und Versicherungswesen 
(29%) überdurchschnittlich. BHS-AbsolventInnen 
(Männer wie Frauen) arbeiten zu größeren Antei-
len in den administrativen Bereichen der Branchen 
Kredit- und Versicherungswesen, Realitätenwesen, 
Öffentliche Verwaltung und dem Unterrichtswesen. 
Auch HochschulabsolventInnen weisen in diesen 

4) Erwerbstätigkeit nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). 
Das LUK beruht im Wesentlichen auf der Selbsteinschätzung 
der Befragten.
5) Reifeprüfung (AHS), Reife- und Diplomprüfung (BHS).
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Branchen nennenswerte Anteile auf, des Weiteren 
wären für diese das Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen sowie die Erbringung von sonstigen 
öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen zu 
nennen. Erwartungsgemäß hoch (23%) liegt der 
Anteil der AbsolventInnen einer hochschulverwand-
ten Lehranstalt im Unterrichtswesen. 

In Tabelle 7 wird noch ein Überblick über die Aus-
bildungsbereiche von Erwerbstätigen geboten. So 
gaben 46% der erwerbstätigen Männer Ingenieur-
wesen, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe als 
Ausbildungsbereich an, 19% Allgemeine Bildungs-
gänge und 16% Sozialwissenschaften, Wirtschaft 
und Recht. Relevante Ausbildungsbereiche für er-
werbstätige Frauen sind Sozialwissenschaften, 
Wirtschaft und Recht (33%), Allgemeine Bildungs-
gänge (28%) und Dienstleistungen (11%).

3.2 Formale Ausbildung in den letzten
      12 Monaten und vier Wochen

Hochgerechnet rund 685.200 Befragte (10% aller 
Befragten ab 15 Jahren; Tabelle 8) gaben an, in 
den letzten 12 Monaten eine formale Ausbildung 
besucht zu haben. In Anteilen sind es unwesent-
lich mehr Männer (11%; 339.500) als Frauen (10%, 
345.700). Da es sich um die formale Ausbildung 
im regulären Schul- und Hochschulsystem han-
delt, sind die Anteile in jüngeren Altersgruppen die 
höchsten – 82% aller 15- bis 19-Jährigen waren in 
den letzten 12 Monaten in einer formalen Ausbil-
dung. Im Wesentlichen kann die formale Ausbildung 
ab einem Alter von 35 Jahren als beendet angese-
hen werden (nur rund 3% der über 35-Jährigen sind 
noch in Ausbildung). 

Der Besuch einer formalen Ausbildung in den 
letzten 4 Wochen vor der Befragung liegt absolut 
wie relativ nicht wesentlich unter den Werten des
12-monatigen Besuchs. Insgesamt gaben dies 
hochgerechnet rund 640.900 Befragte (jeweils 10% 
Männer 316.200, 9% Frauen 324.700; Tabelle 9)
an. Die Altersverteilung entspricht der formalen 
Ausbildung in den letzten 12 Monaten.

Gewählte Schulart

Von allen Befragten ab 15 Jahren gaben 19% an, 
derzeit (bzw. in den letzten 12 Monaten) StudentIn 
an einer Universität, Hochschule oder Fachhoch-
schule (gewesen) zu sein (Tabelle 11). Rund 20% 
besuchten eine Lehre, 15% eine AHS und 17% ei-

ne BHS. Jede/r Zehnte (11%) besuchte einen Hoch-
schullehrgang bzw. Kolleg, 9% eine berufsbildende 
mittlere Schule und 6% eine Pfl ichtschule (auch Po-
lytechnische Schule). Jeweils 2% besuchten eine 
Krankenpfl egeschule oder eine hochschulverwand-
te Lehranstalt. Im tertiären Bildungsbereich schrei-
ben rund 1% an einer Dissertation oder besuchten 
eine post-graduale Einrichtung (MBA, etc.). 

Wie schon bei der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung erwähnt, haben jüngere Frauen Män-
ner im Bereich der tertiären Ausbildung bereits 
überholt; Männer weisen vor allem in der Lehre 
stärkere Anteile auf. 

Auch in den Ergebnissen nach Bundesländern weist 
Wien (siehe höchste abgeschlossene Schulbildung 
oben) überdurchschnittliche Anteile im Bereich 
der AHS, Hochschullehrgänge und Universitäten 
(Fachhochschulen) aus. In einigen Bundesländern 
(insbesondere Burgenland und Salzburg) sind die 
Anteile an berufsbildenden höheren Schulen hoch. 
Zu beachten sind weiters die besonders hohen An-
teile an Lehrlingen und SchülerInnen in einer BHS 
in den schwach besiedelten Gebieten (das Schwer-
gewicht der tertiären Ausbildung liegt – erwartungs-
gemäß – in den dicht besiedelten Gebieten).

Ausbildungsbereiche

Wenngleich die Ausbildungsbereiche der derzeit 
noch in Ausbildung befi ndlichen Befragten stärker 
„streuen“, sind – wie schon bei der höchsten abge-
schlossenen Schulbildung – folgende Bereiche her-
vorzuheben (Tabelle 10):

- Allgemeine Bildungsgänge  24%
- Sozialwissenschaften, Wirtschaft
 und Recht 25%
- Ingenieurwesen, Verarbeitendes
 Gewerbe, Baugewerbe  20%
- Gesundheits- und Sozialwesen  8%
- Dienstleistungen  6%

Auch in den derzeit bzw. in den letzten 12 Monat-
en besuchten Ausbildungsbereichen ist auf die ge-
schlechtsspezifi schen Unterschiede hinzuweisen, 
insbesondere auf den größeren Anteil von Män-
nern im Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewer-
be, Baugewerbe, sowie die größere Beteiligung 
der Frauen in den Bereichen Dienstleistungen, Ge-
sundheits- und Sozialwesen sowie Sozialwissen-
schaften, Wirtschaft und Recht. 
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4. Non-formales Lernen
Lernarrangements jenseits der klassischen forma-
len Ausbildung sind Ausdruck der Bereitschaft, sich 
immer wieder neues Wissen anzueignen. Non-for-
males Lernen kennzeichnet ein Lernen, das üb-
licherweise nicht im regulären Schul- und Hoch-
schulsystem stattfi ndet und nicht zertifi ziert wird. 
Es handelt sich aber dennoch um einen systema-
tischen und aus der Sicht des Lernenden zielge-
richteten – in der Regel selbstgesteuerten – Lern-
prozess. Diese Lerntätigkeiten werden in Form von 
Kursen, Schulungen u.ä. absolviert, sie können von 
kurzer als auch längerer Dauer sein und auch kür-
zere Unterbrechungen sind möglich.8)

Allgemein ist unter Kursen, Schulungen, Lehrgän-
gen, Seminaren etc. zu verstehen (Erläuterungen 
zum ad-hoc-Modul der Europäischen Kommission):

-  Kurse und Schulungen, die arbeitsbezogene Fä-
 higkeiten verbessern, am Arbeitsplatz oder an
 Örtlichkeiten, die dem Unternehmen gehören.

-  Kurse, Schulungen, Seminare usw., die von ex-
 ternen Unternehmen veranstaltet werden und in
 erster Linie ausbildungsbezogen (im allgemei-
 nen Sinn) sind.

-  Kurse, Schulungen, Seminare usw., die von exter-
 nen Unternehmen veranstaltet werden und in
 erster Linie auf Verbesserungen von konkreten, 
 angewandten Arbeitsmethoden zielen.

-  Teilnahme an Studienzirkeln. Ein Studienzirkel
 ist defi niert als eine Gruppe von Personen, die
 sich regelmäßig über längere Zeit zur Fort- und
 Ausbildung trifft. Der Lehrinhalt ist geplant und
 organisiert von einer/m anerkannten KursleiterIn.
 Auch Institutionen der Erwachsenenbildung fal-
 len darunter.

-  Teilnahme an Arbeitsmarktmaßnahmen (Schu-
 lungen u.ä.) wie sie beispielsweise vom Arbeits-
 marktservice (AMS) zur Verfügung gestellt, bzw.
 angeboten werden.

-  Teilnahme an Kursen, Schulungen und Semina-
ren, wie sie beispielsweise von WIFI, BFI, Volks- 
hochschulen angeboten werden.

-  Teilnahme an Fremdsprachenkursen.

-  Fernunterricht, wie sie von Fernlehrinstituten an-
 geboten werden.

-  Teilnahme an Kunstkursen, Klavierstunden, Chi 
 Gong, Reitstunden etc. (Kurse aus persönlichen
 und sozialen Motiven).

-  Musikschule, Fahrschule, Hobbykurse aller Art.

-  Privatunterricht aller Art (auch private Nachhilfe
 für SchülerInnen und StudentInnen).

Um die Bereitschaft zu Weiterbildungsmaßnahmen 
im non-formalen Bereich zu erfassen, wurde im 
Rahmen der Befragung erhoben, ob in den vergan-
genen 12 Monaten Kurse und Schulungen besucht 
wurden, wobei jeweils gesondert nach dem Besuch 
berufsbezogener bzw. privat motivierter Kurse ge-
fragt wurde. 

4.1 Teilnahme an Weiterbildungsaktivi-
 täten

Insgesamt 22% der Wohnbevölkerung über 15 Jah-
ren nahmen in den letzten 12 Monaten an Weiter-
bildungsmaßnahmen teil, wobei für die hochge-
rechnet 1.436.500 ÖsterreicherInnen der Besuch 
berufsbezogener Kurse deutlich im Vordergrund 
stand. 783.600 Personen haben in dieser Zeit aus-
schließlich berufl iche Kurse besucht, 473.500 nah-
men ausschließlich an privaten Kursen teil und ein 
kleinerer Teil (179.400) gab an, sowohl an berufl i-
chen als auch privaten Kursen und Schulungen teil-
genommen zu haben. Insgesamt haben damit 12% 
der Wohnbevölkerung über 15 Jahren berufl iche 
Kurse besucht, 7% private und 3% bildeten sich in 
beiden Bereichen weiter (Tabelle 12).

Teilnahme nach Geschlecht

Geschlechtsspezifi sche Unterschiede zeichnen 
sich dabei auf den ersten Blick nicht in hohem Aus-
maß ab. Rund 21% (706.800) der Frauen gaben 
an, Kurse und Schulungen besucht zu haben und 
liegen damit nur geringfügig hinter den 23% weiter-
bildungsaktiven Männern (729.700). Ausschließlich 
berufsbezogene Kurse wurden von 10% der Frau-
en (348.800) genannt, 8% (266.400) haben in den 
letzten 12 Monaten ausschließlich privat motivierte 

8) Kurse, die modular aufgebaut sind, für die man sich jedoch 
separat anmelden muss, werden hier jeweils als Einzelkurse 
gewertet. Werden mit einer Anmeldung sämtliche Module abge-
deckt bzw. sind sie nur so zu belegen, so sind sie als eine einzige 
Aktivität zu werten.
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Kurse besucht und 3% (91.600) waren sowohl in 
berufl ichen als auch in privaten Kursen und Schu-
lungen (siehe Grafi k 2). Demgegenüber besuchten 
14% der Männer (434.800) ausschließlich berufl i-
che, 7% (207.100) ausschließlich private und 3% 
(87.800) sowohl private als auch berufl iche Kurse. 
Damit zeigt sich im Detail eine leichte geschlechts-
spezifi sche Verschiebung: Frauen nehmen – bezo-
gen auf die Gesamtbevölkerung – weniger häufi g 
an berufsbezogenen Kursen teil als Männer (bei 
der erwerbstätigen Bevölkerung hingegen sind kei-
ne geschlechtspezifi schen Unterschiede zu fi nden 
– Tabelle 12; siehe auch Punkt 4.6), sind jedoch öf-
ter als diese in privaten Kursen zu fi nden. 

Teilnahme nach Alter

Deutlichere Unterschiede im Weiterbildungsverhal-
ten sind in Bezug auf andere soziodemographische 
Merkmale festzustellen. So ist etwa das Alter von 
gewisser Bedeutung für die Bereitschaft zur Teilnah-
me an berufl ichen wie privaten Weiterbildungsmaß-
nahmen. Der Kursbesuch spielt bereits in jüngeren 
Jahren eine vergleichsweise große Rolle, steigt mit 
zunehmendem Alter an und nimmt ab dem 45. Le-
bensjahr wieder stetig ab (siehe Grafi k 3).

Anteilsmäßig besuchten 27% (128.200) der 15- bis 
19-Jährigen bzw. 28% (131.900) der 20- bis 24-Jäh-
rigen mindestens einen Kurs. In der Altergruppe der 
25- bis 44-Jährigen (insgesamt 755.900) liegt der 
Kursbesuch konstant hoch bei rund 31%. Ab dem 
45. Lebensjahr nimmt die Bereitschaft zur Kursteil-
nahme wieder ab: Von 28% (151.000) der 45- bis 
49-Jährigen, zu 21% (105.200) der 50- bis 54-Jäh-

rigen. Der Anteil der KursbesucherInnen sinkt wei-
ter in der Gruppe der 55- bis 59-Jährigen auf 16% 
(72.600), hin zu 9% (43.100) der 60- bis 64-Jähri-
gen, um mit 4% (48.500) KursbesucherInnen in der 
höchsten Altersgruppe 65 und älter den Tiefststand 
zu erreichen. 

Der Besuch von ausschließlich berufsbezogenen 
Kursen folgt mit einer Ausnahme dem gleichen 
Trend. Berufl iche Weiterbildung spielt demnach ins-
besondere in der Gruppe der weiterbildungsaktiven 
15- bis 19-Jährigen noch keine große Rolle, nur 
7% (31.600) dieser Altersgruppe, die sich teilweise 
noch in der formalen Erstausbildung befi ndet, nah-
men an berufsbezogenen Kursen teil. Ab 20 Jah-
ren treten berufl iche Kurse mit 16% (74.300) in den 
Vordergrund. In der weiterbildungsaktivsten Alters-
gruppe zwischen 25 und 44 Jahren verstärkt sich 
die Dominanz berufsbezogener Kurse und Schu-
lungen. Rund 20% (477.800) gaben an, ausschließ-
lich berufl iche Fortbildung betrieben zu haben. Ab 
45 Jahren zeigt sich, wie bei der Frage des grund-
sätzlichen Kursbesuchs, eine fallende Tendenz bei 
berufsbezogenen Kursen. 17% (93.000) der Alters-
gruppe 45 bis 49 Jahre besuchten derartige Kur-
se, zwischen 50 und 54 Jahren sind es nur mehr 
13% (66.100). Befragte zwischen 55 und 59 Jahren 
nahmen nur mehr zu 7% (33.100) an berufl ichen 
Kursen teil, und ab dem 60. Lebensjahr spielt für 
Befragte diesen Alters – hauptsächlich Pensionist-
Innen – berufl iche Weiterbildung keine Rolle mehr. 

Der Besuch von ausschließlich privaten Kursen un-
terliegt – mit Ausnahme der 15- bis 19-Jährigen 
– keinen großen altersbedingten Unterschieden. 
Die Weiterbildungsaktivitäten werden von den Ju-
gendlichen vor allem im nicht berufsbezogenen Be-
reich getätigt und rund 17% (81.700) gaben an, in 
den letzten 12 Monaten private Kurse besucht zu 
haben. Bei den 20- bis 24-Jährigen besuchten nur 
mehr 10% (45.100) ausschließlich private Kurse, ab 
25 Jahren bewegen sich die Anteile der privat mo-
tivierten Kursbesuche zwischen 5% und 8%, wobei 
jedoch keine kontinuierliche Entwicklung mit stei-
gendem Alter feststellbar ist. Wenn sich über 60-
Jährige im non-formalen Bereich weiterbilden, wird 
dies fast ausschließlich in privat motivierten Kursen 
(rund 4%) getan. 

Die insgesamt gesehen vergleichsweise kleine 
Gruppe jener, die sich sowohl berufl ich als auch 
privat weiterbildet, setzt sich vor allem aus den 25- 
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bis 49-Jährigen zusammen, die zu rund 4% den 
Besuch von privaten und berufl ichen Kursen und 
Schulungen angaben. 

Analysiert man nun die Altersverteilung von Weiter-
bildungsaktivitäten (berufl ich wie privat) nach dem 
Geschlecht, so sind bei den Jüngeren (15 bis 24 
Jahre) praktisch keinerlei Unterschiede feststell-
bar. In dieser Altersgruppe partizipieren Männer 
und Frauen gleich häufi g an Weiterbildungsmaß-
nahmen. Etwas deutlichere Unterschiede – höhere 
Anteile der Männer – treten im Alter von 25 bis 39 
Jahren hervor. Im Detail zeigt sich hier folgendes 
Bild: Bei den 25- bis 29-Jährigen besuchten 32% 
(77.600) der Männer und 30% (74.000) der Frauen 
Kurse und Schulungen. Bei den 30- bis 34-Jährigen 
stehen 33% (101.400) kursbesuchende Männer 
30% (93.600) kursbesuchenden Frauen gegen-
über, in der Altersgruppe 35 bis 39 Jahre sind es 
32% (111.400) der Männer und 29% (99.800) der 
Frauen, die Kurse und Schulungen besuchten. 
Frauen über 40 Jahren nehmen wieder etwas stär-
ker an Weiterbildung teil.

Deutlichere Unterschiede treten zutage, wenn man 
berücksichtigt, ob es sich bei den besuchten Kursen 
um berufl iche oder private gehandelt hat. Frauen 
über 25 Jahren besuchen wie erwähnt grundsätz-
lich etwas häufi ger privat motivierte Kurse als Män-
ner. Dieses Verhältnis setzt sich weitgehend über 

die verschiedenen Altersgruppen fort, mit der Aus-
nahme der 55- bis 59-jährigen Frauen, die anders 
als jüngere oder ältere Geschlechtsgenossinnen 
nochmals deutlich häufi ger private Kurse besuchen 
als Männer ihrer Altersgruppe (10% der Frauen, d.h. 
23.200 Personen, stehen hier 5% der Männer, d.h. 
10.700 Personen gegenüber). Diese weibliche Al-
tersgruppe besucht verstärkt privat motivierte Kur-
se, Männer gleichen Alters tendieren hingegen zu 
berufl icher Weiterbildung (5% bzw. 10.600 Frauen, 
10% bzw. 22.500 Männer besuchten berufl ich mo-
tivierte Kurse). Ebenfalls vergleichsweise deutliche 
Unterschiede zwischen den Geschlechtern zeigen 
sich bei den 30- bis 34-Jährigen, wo 17% (53.500) 
der Frauen und 22% (69.200) der Männer an beruf-
licher Weiterbildung teilnahmen. 

Jene Personen, die sowohl berufl iche als auch pri-
vate Kurse besuchen, zeigen hingegen keine auffäl-
ligen Unterschiede, wenn man sowohl das Alter als 
auch das Geschlecht berücksichtigt. 

Teilnahme nach Erwerbsstatus

Erwerbstätige liegen mit 31%iger Weiterbildungs-
beteiligung (1.095.100) deutlich über der 22%igen 
Beteiligungsquote der Gesamtbevölkerung ab 15 
Jahren. Der Schwerpunkt liegt mit 20% (708.800) 
der Nennungen vor allem bei berufl ichen Kursen (pri-
vate Kurse: 6%, private und berufl iche Kurse: 5%). 
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Auch Personen, die zum Befragungszeitpunkt ar-
beitslos waren, sowie SchülerInnen und jene, die 
der „Sonstigen Personengruppe9) zugeordnet wer-
den, zeigen großes Interesse an Weiterbildung. Ar-
beitslose bilden sich zu 26% (49.400) weiter, wobei 
mit 16% wiederum der größere Teil in die berufl iche 
Weiterqualifi kation fl ießt (private Kurse: 7%; sowohl 
als auch: 2%). SchülerInnen bilden sich zusätzlich 
zu 23% (106.400) fort, wobei hier wiederum der 
Überhang an privat motivierten Kursen auffällt (be-
rufl iche Kurse: 4%; private Kurse: 18%; sowohl als 
auch: 1%). Die praktisch ausschließlich weiblichen 
Befragten in Elternkarenz liegen hingegen mit 17% 
(17.100) Weiterbildungsaktiven unter dem Bevöl-
kerungsdurchschnitt, haushaltsführende Personen 
gaben zu 10% (57.300) an, in den vergangenen 12 
Monaten Kurse besucht zu haben und PensionistIn-
nen haben zu 6% (96.500) Kurse besucht. 

Teilnahme nach höchster abgeschlossener 
Schulbildung

Bildung ist einer der wichtigsten Einfl ussfaktoren 
für die Teilnahme an non-formalen Lernaktivitäten. 
Je höher die bereits abgeschlossene Ausbildung, 
desto ausgeprägter ist die Bereitschaft, Kurse und 
Schulungen zu besuchen. AbsolventInnen hoch-
schulverwandter Lehranstalten und Universitätsab-
gängerInnen sind am aktivsten, Pfl ichtschülerInnen 
(als höchster Abschluss) nehmen vergleichsweise sel-
ten an Weiterbildungsaktivitäten teil (siehe Grafi k 4).

Nur 10% (211.100) der großen Gruppe der Pfl icht-
schulabsolventInnen gaben an, überhaupt Kurse 
besucht zu haben (4% berufl ich, 6% privat).10) Be-
fragte mit Lehrabschluss besuchten hingegen zu 
20% (485.800) Kurse – sie stellen damit die zah-
lenmäßig größte Gruppe der Weiterbildungsaktiven 
(12% berufl ich, 7% privat, 2% sowohl als auch). Ab-
solventInnen einer berufsbildenden mittleren Schu-
le machen zu 26% (182.100) Kurse und Schulun-
gen (16% berufl ich, 7% privat, 3% sowohl als auch) 
und noch etwas mehr AHS-AbsolventInnen (29%, 
132.200) bildeten sich in Kursen fort (14% berufl ich, 
11% privat, 5% sowohl als auch). Die AbgängerIn-
nen von berufsbildenden höheren Schulen nahmen 
zu einem noch höheren Maß an Kursen teil. 36% 
(197.800) besuchten Kurse (21% berufl ich, 10% 
privat, 5% sowohl als auch). 

Im Bereich der höchsten Ausbildungsstufe bildet 
sich bereits jede/r Zweiter fort. 46% (160.500) der 
HochschulabsolventInnen und 54% (66.900) der 
AbsolventInnen hochschulverwandter Lehranstal-
ten haben in den vergangenen 12 Monaten Kurse 
besucht. Im Falle der UniversitätsabgängerInnen 

9) Unter die „Sonstige Personengruppe” fallen in erster Linie zu 
erhaltende Personen. 
10) In dieser Bildungsgruppe sind zu einem hohen Maß Perso-
nen über 60 Jahren (39%) vertreten, deren Erwerbsstatus und 
höheres Alter ebenfalls Einfl uss auf das Weiterbildungsverhalten 
haben.
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besuchten 27% berufl iche, 10% private und 9% pri-
vate und berufl iche Kurse. Bei den AbgängerInnen 
hochschulverwandter Lehranstalten fällt der Be-
such berufl icher Kurse etwas stärker ins Gewicht: 
33% besuchten ausschließlich berufl iche, 8% priva-
te und 13% berufl iche und private Kurse. 

Während die Teilnahme an Kursbesuchen von 
Männern in allen anderen Bildungsschichten stär-
ker ausfällt als die der Frauen, übersteigt mit einer 
Ausbildung im universitären Bereich, aber auch mit 
dem Besuch einer berufsbildenden höheren Schu-
le der Anteil von Frauen jenen der Männer – im Fall 
der BHS-Absolventinnen allerdings ausschließ-
lich im Bereich der privat motivierten Kurse. Män-
ner, die eine BHS absolviert haben, bildeten sich 
zu 34% (95.900) weiter (21% berufl ich, 8% privat, 
5% sowohl als auch), Frauen mit der gleichen Aus-
bildung gaben hingegen zu 38% (102.000) Weiter-
bildungsaktivitäten in Kursform an (21% berufl ich, 
12% privat, 5% sowohl als auch). Männer aus hoch-
schulverwandten Lehranstalten besuchten zu 51% 
(25.400) in den vergangenen 12 Monaten Kurse 
(34% berufl ich, 7% privat, 9% sowohl als auch). Bei 
den Frauen sind es in dieser Bildungsschicht 55% 
(41.500) Weiterbildungsaktive (32% berufl ich, 9% 
privat, 15% sowohl als auch). Bei den Hochschul-
absolventInnen ergibt sich ein ähnliches Bild; 42% 
(84.300) der Männer machen grundsätzlich Kurse 
(27% berufl ich, 7% privat, 7% sowohl als auch), 
Frauen betreiben mit 51% (76.100) deutlich häufi -
ger als die Männer ihrer Bildungsschicht Weiterbil-
dung (27% berufl ich, 13% privat, 11% sowohl als 
auch). Formale Bildungsabschlüsse auf hohem Ni-
veau beeinfl ussen somit positiv das Weiterbildungs-
verhalten, angesichts des vergleichsweise geringen 
Anteils von ÖsterreicherInnen mit Hochschul- oder 
hochschulähnlichem Abschluss wirkt sich dies je-
doch nur marginal auf die gesamtösterreichische 
Weiterbildungsquote aus.

Teilnahme nach Staatsbürgerschaft

Betrachtet man die non-formale Bildungsbeteiligung 
nach der Staatsbürgerschaft der Befragten, so liegt 
der Anteil der weiterbildungsaktiven ÖsterreicherIn-
nen mit 22% (1,349.300) über dem Anteilswert der 
hier lebenden 17% (87.100) weiterbildungsaktiven 
Nicht-ÖsterreicherInnen. Die jeweiligen Anteilswer-
te unter Berücksichtigung der Frage, ob Kursbe-
suche berufl ich oder privat motiviert waren, ist für 
ÖsterreicherInnen (12% privat; 7% berufl ich; 3% 
sowohl als auch) praktisch ident mit den vorliegen-

den Zahlen für das allgemeine Kursbesuchsverhal-
ten der Wohnbevölkerung ab 15 Jahren.

Die vergleichsweise kleine Gruppe der kursbesu-
chenden Nicht-ÖsterreicherInnen weist in sich eini-
ge interessante Unterschiede auf. So nehmen die 
gesondert ausgewiesenen hier lebenden Befragten 
aus dem ehemaligen Jugoslawien und jene aus der 
Türkei vergleichsweise seltener an Kursen teil als 
alle anderen Nicht-ÖsterreicherInnen. Personen 
aus ehem. Jugoslawien gaben zu 12% (26.500) an, 
Kurse besucht zu haben (7% berufl ich, 4% privat). 

Die zahlenmäßig schwächer in Österreich vertrete-
nen TürkInnen gaben zu 13% (11.000) an, an einem 
oder mehr Kursen teilgenommen zu haben, auf be-
rufl iche Kurse entfallen 5% der Nennungen, auf pri-
vate Kurse 6%. Der Besuch von berufl ichen und pri-
vaten Kursen wird von ehem. JugoslawInnen und 
TürkInnen kaum genannt. Alle anderen Nicht-Öster-
reicherInnen weisen mit 24% (49.600) einen höhe-
ren Anteilswert als österreichische StaatsbürgerIn-
nen auf; in dieser Gruppe besuchten 9% berufl iche 
Kurse, 12% privat Kurse und 3% gaben sowohl be-
rufl iche als auch private Kurse an. 

Teilnahme nach Bundesländern und Siedlungs-
dichte

Weiterbildungsaktivitäten sind auch in den Bundes-
ländern unterschiedlich verteilt. OberösterreicherIn-
nen erweisen sich mit 27% als am Weiterbildungs-
aktivsten. In den westlichen Bundesländern Tirol, 
Salzburg und Vorarlberg gaben immerhin noch zwi-
schen 23% und 24% der Befragten an, in den ver-
gangenen 12 Monaten einen Kurs besucht zu ha-
ben. Niederösterreich liegt mit einem Anteilswert 
von 22% im bundesweiten Durchschnitt. Seltener 
wurden Kursbesuche von SteirerInnen (21%) und 
KärntnerInnen (20%) genannt. Wien stellt zwar in 
Summe mit hochgerechnet 240.400 Kursbesu-
cherInnen im Jahr einen großen Teil der Weiter-
bildungsaktiven insgesamt; allerdings besuchten 
nur 18% der WienerInnen einen Kurs, womit die 
Bundeshauptstadt deutlich unter dem Durchschnitt 
liegt. Das Schlusslicht stellt das Burgenland dar, 
in dem nur 15% der Bevölkerung an Kursen und 
Schulungen teilnehmen. 

Grundsätzlich wäre eigentlich anzunehmen, dass 
es in Gebieten mit schwacher Siedlungsdichte hö-
here Hürden für einen Kursbesuch gibt (z.B. auf 
Grund fehlender Weiterbildungsinstitutionen) und 
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daher auch vergleichsweise seltener Kurse und 
Schulungen besucht werden. Diese Hypothese wird 
jedoch durch die vorliegenden Werte nicht bestä-
tigt. Die Anteilswerte sind in schwach besiedelten 
Gebieten weitgehend gleich wie in dicht besiedel-
ten mit jeweils rund 21%. Lediglich in Gebieten mit 
mittlerer Siedlungsdichte haben anteilsmäßig mehr 
Befragte (23%) Kurse besucht. 

Exkurs

Frauen mit Kindern zeigen ein anderes Weiterbil-
dungsverhalten als Frauen ohne Kinder, wobei sich 
ein Effekt jedoch nur bei Frauen mit Kindern un-
ter 6 Jahren zeigt. Kinderlose Frauen im Haupter-
werbsalter nahmen deutlich häufi ger an Kursen und 
Schulungen teil als Frauen mit kleinen Kindern. Ins-
besondere im Alter zwischen 25 und 29 ergibt sich 
ein größerer Unterschied. Während in dieser Alters-
gruppe 36% aller Frauen ohne Kinder unter 6 Jah-
ren in den vergangenen 12 Monaten an berufl ichen 
und/oder privaten Kursen und Schulungen teilnah-
men, waren es nur mehr 17% aller Frauen mit ei-
nem oder mehr Kindern unter 6 Jahren. 

4.2  Ausbildungsbereiche des non-for-
 malen Lernens

Um die Weiterbildungsinteressen der Österreicher-
Innen zu erfassen, wurde nach den Ausbildungsbe-
reichen der letzten drei besuchten Kurse gefragt.11)

Für den zuletzt besuchten Kurs zeichnet sich dabei 
ab, dass dienstleistungsorientierte12) Kurse mit Ab-
stand am beliebtesten sind (Tabelle 13). 20% und 
damit hochgerechnet 283.200 Personen gaben an, 
dass ihr letzter Kursbesuch dieser Sparte gegolten 
hat. Ebenfalls häufi g genannt wurden die Bereiche 
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht sowie 

11) Wie bereits erwähnt (siehe Punkt 2.5 „Methode der Imputati-
on”) wurden Antwortausfälle ergänzt (imputiert), um eine 100%-
Beteiligung zu simulieren. Dieses methodische Verfahren war bei 
den Kursnennungen nur für den zuletzt genannten möglich. Für 
den zweit- bzw. drittletzten Kurs waren die Item-non-response zu 
hoch, um den Anforderungen des Verfahrens zu genügen. 
12) Unter die Rubrik „Dienstleistungen” fallen neben berufl ichen 
Weiterbildungen z.B. auch private Koch-, Sport- und Führer-
scheinkurse.

Frauen in 
Lebensgemeinschaft
oder alleinerziehend 

ab 15 Jahren

Keine Kinder unter 6 Jahren 1 und mehr Kinder unter 6 Jahren

in 1.000
davon  Kursteilnahme

in 1.000
davon Kursteilnahme

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

15-24 Jahre 68,0 35,2 9,5 27,1 32,8 5,7 17,1
25-29 Jahre 154,3 66,4 23,8 35,8 87,8 14,7 16,8
30-34 Jahre 252,0 119,9 38,0 31,7 132,1 29,4 22,3
35-39 Jahre 303,3 220,6 63,2 28,7 82,7 19,5 23,6
40 mehr Jahre 1.444,1 1.408,7 242,0 17,2 35,4 7,8 21,9
Insgesamt 2.221,7 1.850,8 376,5 20,3 370,9 77,1 20,8

Computerbedienungskurse und Weiterbildung im 
Gesundheits- und Sozialwesen. Hochgerechnet 
226.800 Personen (16%) gaben an, zuletzt Wirt-
schafts- und Rechtskurse belegt zu haben, 220.600 
(15%) Computerkurse und 168.100 (12%) gesund-
heitsorientierte Kurse. Auch Fremdsprachenkurse 
werden gerne nachgefragt, hochgerechnet 127.900 
Befragte (9%) lernten in ihrem letzten Kurs eine 
fremde Sprache. Kurse, die den Allgemeinen Bil-
dungsgängen zuzurechnen sind, sowie Veranstal-
tungen im Bereich Ingenieurwesen, Verarbeiten-
des Gewerbe und Baugewerbe wurden etwa gleich 
häufi g genannt: Für 108.900 (8%) standen zuletzt 
Allgemeine Bildungsgänge, zu denen vor allem An-
gebote zur Persönlichkeitsentwicklung gehören, 
auf dem Programm; 107.700 (8%) bildeten sich 
im technisch-gewerblichen Bereich weiter. 89.500 
(6%) nannten als letzten Ausbildungsbereich Geis-
teswissenschaften und Künste. Die Ausbildungs-
felder Erziehung mit 3% (39.000) der Nennungen, 
Landwirtschaft mit 2% (33.400) und Informatik mit 
1% (19.500) werden vergleichsweise selten belegt, 
und nur eine Minderheit von zusammen hochge-
rechnet 10.000 Personen besuchte zuletzt natur-
wissenschaftlich orientierte Kurse – etwa im Be-
reich Biowissenschaften oder Mathematik. 

Welches Ausbildungsfach gewählt wird, hängt nicht 
nur vom Zweck – berufl ich oder privat – sondern 

Lebenslanges Lernen - Teilnahme an Kursen von Frauen mit und ohne Kinder

Q.: STATISTIK AUSTRIA, Lebenslanges Lernen.
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auch von geschlechtsspezifi schen Präferenzen ab. 
So stehen sowohl für Männer als auch für Frauen 
Kurse im Dienstleistungsbereich an oberster Stel-
le, sie werden jedoch häufi ger von Männern als von 
Frauen besucht (siehe Grafi k 5). 22% der Männer 
und 18% der Frauen unternahmen ihre letzte Wei-
terbildungsaktivität in diesem Bereich. Wirtschafts- 
und Rechtskurse (je 16%) sowie PC-Schulungen 
(Männer: 16%; Frauen: 15%) stehen fast gleich 
hoch im Kurs. In allen anderen Ausbildungsberei-
chen zeichnen sich jedoch unterschiedliche ge-
schlechtsspezifi sche Interessen ab. Frauen neh-
men mit 15% der Nennungen häufi ger an Kursen im 
Gesundheits- und Sozialwesen teil, die damit von 
Frauen gleich oft besucht wurden wie PC-Kurse 
(15%). 11% der Frauen besuchten zuletzt Sprach-
ausbildungen und 9% widmeten sich Allgemeinen 
Bildungsgängen. Kurse im Bereich der Geisteswis-
senschaften und Künste wurden von 8% der Frau-
en genannt. 4% der Frauen bildeten sich zuletzt im 
erzieherischen Bereich weiter, 3% in technisch-ge-

werblichen und 2% in landwirtschaftlichen Kursen. 
1% der Weiterbildungskurse von Frauen sind der 
Informatik zuzurechnen. 

Männer setzen hingegen andere Prioritäten. Nach 
den PC-Kursen rangieren bei ihnen an vierter Stel-
le Schulungen im Ingenieurswesen, Verarbeitendes 
Gewerbe und Baugewerbe mit 12% der Nennun-
gen. Gesundheitskurse stoßen bei Männern auf ein 
vergleichsweise geringeres Interesse, 9% der Män-
ner besuchten zuletzt einen derartigen Kurs. Auch 
bei Sprachkursen, die zuletzt von 8% der Männer 
besucht wurden und Kursen der Persönlichkeitsent-
wicklung u.ä. (7%) liegen Männer hinter den Frauen 
zurück. Landwirtschaftskurse mit 3%, und Informa-
tik- bzw. Kurse im Erziehungsbereich bilden mit je 
2% bei Männern die Schlusslichter. 

Die am häufi gsten genannten Ausbildungsberei-
che variieren etwas, wenn man die Angaben zu den 
zweit- und drittletzten Kursen betrachtet, die in den 
letzten 12 Monaten besucht wurden (siehe auch 
Tabelle 13).
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Vorletzter Kurs: 

-  Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht  19%
-  Dienstleistungen  15%
-  Computerbedienung  15%
-  Gesundheits- und Sozialwesen  15%
-  Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe 
 und Baugewerbe  7%

-  Fremdsprachen  7%

Drittletzter Kurs:
-  Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht  20%
-  Computerbedienung  15%
-  Gesundheits- und Sozialwesen  15%
-  Dienstleistungen  14%
-  Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe
 und Baugewerbe  5%

-  Fremdsprachen  4%

Welche Ausbildungsbereiche werden nun aus wel-
chen Gründen besucht? Grundsätzlich zeigt sich, 
dass rund zwei Drittel der Kurse berufl ich moti-
viert sind, ein Drittel wird aus privaten Gründen be-
sucht. So gaben im Falle des letzten Kurses 65% 
der Befragten berufl iche Gründe und 35% private 
Motive an (Tabelle 14)13). Deutlich stärkere berufl i-
che Orientierung haben die zuletzt besuchten Kur-
se in den Bereichen Wirtschaft und Recht, Erzie-
hung und technisch-gewerbliche Schulungen. 92% 
der BesucherInnen von Wirtschafts- und Rechts-
kursen gaben hauptsächlich berufl iche Gründe 
für die Teilnahme an. Auch pädagogische (90%) 
und technisch-gewerbliche (98%) Kurse wurden 
fast ausschließlich aus diesen Gründen besucht. 
Die hauptsächlich von Frauen besuchten Weiter-
bildungskurse im Gesundheits- und Sozialwesen 
erfolgten zu 80% aufgrund berufl icher Gründe. 
PC-Kurse sind zu 76% ebenfalls deutlich häufi ger 
berufl ich motiviert. 

Überraschenderweise gaben hingegen 70% der-
jenigen, die zuletzt ihre Fremdsprachenkenntnisse 
verbessert haben an, der Besuch sei aus haupt-
sächlich privaten Gründen erfolgt - berufl iche Not-
wendigkeiten zur Mehrsprachigkeit scheinen (noch) 

keine große Rolle zu spielen. Der Besuch geistes-
wissenschaftlicher und künstlerischer Kurse erfolgt 
zu 67% ebenfalls überdurchschnittlich oft aus pri-
vaten Gründen, wobei dies durch die Natur dieser 
Kurse, die sowohl die klassische humanistische 
Bildung, den musischen Bereich wie auch Krea-
tives Gestalten umfassen, erklärbar ist. Das von 
Männern wie Frauen stark nachgefragte Ausbil-
dungsfeld der Dienstleistungen (z.B. Fitness) wird 
ebenfalls in sehr hohem Maße aus hauptsächlich 
privaten Gründen gewählt. 

4.3 Zeitliche und fi nanzielle Aufwendun-
 gen für non-formale Weiterbildung

Anzahl der Kurse und Dauer

Wie forciert Weiterbildung betrieben wird, sieht man 
nicht nur an der Bereitschaft, überhaupt Kurse und 
Schulungen zu besuchen, sondern auch daran, wie 
viel Zeit in diese Form des Lebenslangen Lernens 
investiert wird. Daher wurden jene, die angaben, 
Kurse besucht zu haben, sowohl nach der Anzahl 
der besuchten Kurse in den vorangegangenen 12 
Monaten, als auch nach der Gesamtsumme der in 
Kursen und Schulungen verbrachten Stunden in 
diesem Zeitraum gefragt. 

Bei der Anzahl der Kursbesuche (Tabelle 17) zeigt 
sich, dass annähernd zwei Drittel der Befragten 
(63%) nur einen Kurs besucht haben. 18% besuch-
ten zwei Kurse, 7% gaben an, in den letzten 12 Mo-
naten bei drei Kursen oder Schulungen gewesen zu 
sein, und 12% nahmen an mehr als drei Kursen teil. 
Da große Unterschiede in Hinblick auf die Länge 
einzelner Kurse bestehen, ist auch die Anzahl der 
in Kursen und Schulungen verbrachten Stunden zu 
berücksichtigen (Tabelle 18)14). 29% wenden über 
das Jahr gerechnet nicht mehr als eine halbe Ar-
beitswoche (bis zu 20 Stunden) auf; 26% der Be-
fragten verbrachten zwischen 21 und 40 Stunden 
in Kursen. Zwischen einer und zwei Arbeitswochen 
dauerten die Schulungsaktivitäten für 19% der Wei-
terbildungsaktiven, 7% wendeten für Kursbesuche 
zwischen 81 und 120 Stunden auf, und immerhin 
19% widmeten in den vergangenen 12 Monaten der 
Weiterbildung mehr als drei Arbeitswochen. Die ge-
schlechtsspezifi schen Unterschiede nach Anzahl 
und Dauer der besuchten Kurse sind äußerst ge-
ring.

13) Für die entsprechenden Zahlen des zweiten und dritten Kur-
ses vergleiche Tabellen 15 und 16.
14) Für die durchschnittliche Dauer der jeweiligen einzelnen Kur-
se vergleiche ebenfalls Tabellen 15 und 16.
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Kursanzahl und -dauer in ausgewählten sozio-
demographischen Gruppen:

Die Bereitschaft, an mehr als einem Kurs teilzuneh-
men, ist in mittleren Jahren größer als in jüngeren 
(15 bis 19 Jahren) – auch ältere Befragte ab 60 Jah-
ren nehmen seltener an mehreren Kursen teil. Des 
Weiteren sind Befragte mit höherer Schulbildung 
– wie schon oben erwähnt – weiterbildungsaktiver 
und nahmen auch öfter an zwei und mehr Kursen 
teil als jene mit einer niedrigeren Ausbildung. 

Die Teilnahme an nur einem einzigen Kurs ist bei 
den 15- bis 19-Jährigen relativ stark ausgeprägt, 
von denen 70% der Altersgruppe nur einen Kurs 
besuchten, aber auch bei den über 60-Jährigen, 
die zu 75% ihre Weiterbildungsaktivitäten auf einen 
Kurs beschränkten und damit jeweils deutlich vom 
Bevölkerungsdurchschnitt (63%) abweichen. Be-
zogen auf die höchste bereits abgeschlossene Bil-
dung zeigt sich das weitgehend parallele Bild: 74% 
der Gruppe der Pfl ichtschülerInnen und 71% der 
Personen mit Lehrabschluss nahmen an nur einem 
einzigen Kurs teil. Betrachtet man den Erwerbssta-
tus, so schlägt sich die grundsätzliche hohe Wei-
terbildungsbereitschaft von arbeitslosen Personen 
für 81% im Besuch nur eines einzigen Kurses nie-
der. Auch ausschließlich haushaltsführende Perso-
nen (76%) sowie SchülerInnen (72%) besuchten 
überdurchschnittlich oft nur einen Kurs. Die schwä-
cheren Weiterbildungsaktivitäten von Nicht-Öster-
reicherInnen – insbesondere in der Gruppe der 

ehem. JugoslawInnen und TürkInnen – setzt sich 
bei der Anzahl der Kursbesuche fort. 83% der Be-
fragten aus dem ehem. Jugoslawien und 89% der 
TürkInnen nannten nur einen Kursbesuch in den 
vergangenen 12 Monaten. Alle anderen Nicht-Ös-
terreicherInnen nahmen mit 64% annähernd gleich 
häufi g wie ÖsterreicherInnen (63%) an nur einem 
Kurs teil. 

Am anderen Ende des Spektrums, bei jenen mit 
mehr als drei Kursbesuchen, sind wiederum die 
hochaktiven AbsolventInnen hochschulverwand-
ter Lehranstalten und Universitäten führend. Mit 
jeweils 25% bzw. 24% der Weiterbildungsaktiven 
dieser Bildungsschichten erweisen sich diese Per-
sonengruppen nicht nur als grundsätzlich lernfreudi-
ger, sondern nehmen auch deutlich öfter an Kursen 
und Schulungen teil als andere. Auch diejenigen, 
die eine berufsbildende mittlere Schule oder eine 
berufsbildende höhere Schule absolviert haben, lie-
gen mit 15% bzw. 14% der Weiterbildungsaktiven 
dieser Bildungsstufe über dem Bevölkerungsdurch-
schnitt. Differenziert nach dem Alter ist vor allem bei 
der Altersgruppe der 40- bis 54-Jährigen (16%) ein 
Trend zum Besuch von mehr als drei Kursen zu be-
obachten.

Zur Messung der Bereitschaft, Zeit in Weiterbildung 
zu investieren, ist auch die Anzahl der aufgewen-
deten Stunden zu berücksichtigen (siehe Grafi k 6).
Dies zeigt sich am deutlichsten bei den arbeitslo-
sen Personen, die zwar oft nur einen Kurs besuch-
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ten, jedoch mit 34% zu größten Anteilen mehr als 
drei Wochen in Schulungsmaßnahmen verbrach-
ten. Auch jüngere Befragte, die oft nur einen Kurs 
besuchen, sind nicht kürzer in Weiterbildung als 
andere. Ein relativ gesehen hoher Prozentsatz von 
26% wendete zwischen ein und zwei Wochen (41 
bis 80 Stunden) auf. Nochmals deutlich mehr Zeit 
investieren jedoch 20- bis 24-Jährige (24%), 25- bis 
29-Jährige (21%) und 30- bis 34-Jährige (22%), die 
überdurchschnittlich oft über drei Wochen in Kur-
sen und Schulungen waren. Zwischen dem 35. und 
60. Lebensjahr sinkt die Bereitschaft, sehr viel Zeit 
für non-formales Lernen aufzuwenden, wobei ins-
besondere zwischen 50 und 54 Jahren überdurch-
schnittlich oft nur sehr wenig Zeit in Kursen ver-
bracht wird – 34% dieser Altersgruppe verbringen 
maximal eine halbe Arbeitswoche in Fortbildung. Ab 
60 Jahren wird jedoch von den zumeist bereits in 
Pension befi ndlichen Befragten wieder etwas mehr 
Zeit für Kurse aufgewendet – auch wenn häufi g nur 
ein einziger Kurs besucht wurde, wenden rund 33% 
der älteren Befragten zwischen 21 und 40 Stunden 
auf.

Gemessen am Bildungsniveau weisen Personen 
mit niedrigen und mittleren Bildungsabschlüssen 
eine relativ große Bandbreite in Hinblick auf die in 
Kursen verbrachte Zeit auf. 

Personen mit hoher Bildung zeigen jedoch eine ein-
deutigere Schwerpunktsetzung in ihrem Kursverhal-
ten. In der Gruppe jener, die mehr als drei Wochen 
(121 Stunden und mehr) im Jahr für non-formale 
Weiterbildung aufwenden, fi nden sich überdurch-
schnittlich oft BHS- (21%) und AHS-AbsolventInnen 
(23%), AbsolventInnen einer hochschulverwandten 
Lehranstalt (24%) sowie UniversitätsabgängerIn-
nen (26%). 

Die Bereitschaft, eigene Zeit in Weiterbildung zu in-
vestieren, spiegelt sich auch in den Angaben dar-
über wider, ob der jeweilige Kursbesuch in der be-
zahlten Arbeitszeit oder in der persönlichen Freizeit 
stattfand (Tabelle 19). 45% besuchten ausschließ-
lich während ihrer Freizeit Kurse und 11% nutzten 
für den Kursbesuch überwiegend die Freizeit. 30% 
gaben an, dass ihr letzter Kurs ausschließlich in 
der Arbeitszeit erfolgte und für 9% fand dieser Kurs 
überwiegend in der Arbeitszeit statt. Bezogen auf 
den zweit- und drittgenannten Kursbesuch lassen 
sich ähnliche Tendenzen feststellen (vgl. Tabellen 
20 und 21).

Finanzielle Aufwendungen für Kursbesuche

Wer kommt nun für die Kursbesuche der Öster-
reicherInnen auf? Zum größeren Teil werden die 
Kosten nicht von den KursbesucherInnen selbst 
getragen. So gaben 39% an, sie hätten ihren letz-
ten Kurs privat fi nanziert, 15% haben diesen Kurs 
teilweise privat/teilweise anders fi nanziert und 46% 
haben ihren letzten Kurs anders (z.B. durch Arbeit-
geber, Förderungen/Zuschüsse von Land, Gemein-
den, AMS etc.) fi nanziert (Tabelle 22). In der Frage 
der Finanzierung ist zwischen Männern und Frau-
en ein deutlicher Unterschied feststellbar. Frauen 
fi nanzierten sich den letzten Kurs zu einem höhe-
ren Anteil privat (45%) als Männer (34%). Männer 
gaben hingegen zu 50% an, den Kurs durch Dritte 
fi nanziert zu haben (Frauen 41%). Teilweise privat/
teilweise anders gaben 14% der Frauen und 16% 
der Männer an.15) Ob Frauen auch für berufsbezo-
gene Kurse mehr privates Geld ausgeben wie Män-
ner, wird im Kapitel berufl iche Weiterbildung noch 
ausführlich erörtert.

4.4 Veranstalter von Weiterbildungskur- 
 sen und -schulungen

Da berufl iche Weiterbildung eine große Rolle spielt, 
wird auch eine vergleichsweise hohe Zahl von Kur-
sen im Betrieb selbst absolviert (Tabelle 25; siehe 
auch Grafi k 7). 18% nannten den eigenen Betrieb 
als Veranstalter des zuletzt besuchten Kurses, wei-
tere 2% besuchten Kurse der Mutter- oder einer 
Beteiligungsgesellschaft. Nochmals 6% der Kurse 
wurden von Hersteller- oder Lieferfi rmen veranstal-
tet. Rund ein Viertel der KursbesucherInnen wird 
somit – bezogen auf den letzten Kurs – in irgendei-
ner Form betriebsnah weitergebildet. Einrichtungen 
der ArbeitnehmerInnenverbände mit 7% und jene 
der ArbeitgeberInnenverbände mit 10% werden 
ebenfalls stark nachgefragt. Jene Bildungsanbie-
ter, die vorwiegend im formalen Bereich tätig sind, 
wurden von rund 8% der Befragten als Veranstal-
ter ihres letzten Kurses angegeben: 4% entfallen 
dabei auf Schulen mit Öffentlichkeitsrecht, 3% auf 
Universitäten und Hochschulen und 1% auf Fach-
hochschulen. Die öffentlichen Anbieter der Erwach-
senenbildung und Volkshochschulen wurden von 
9% genannt. Auf etablierte Einrichtungen wie das 

15) Für die Finanzierungsarten des zweit- und drittletzten Kurses 
siehe Tabellen 23 und 24.
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Bildungswerk, das Ländliche Fortbildungsinstitut, 
die Volkswirtschaftliche Gesellschaft sowie Caritas, 
Rotes Kreuz und ähnliche Non-Profi t-Organisatio-
nen entfallen gemeinsam ebenfalls rund 9% der zu-
letzt besuchten Kurse und Schulungen. Ein großer 
Anteil (30%) entfällt auf „andere“ private Bildungs-
anbieter und „sonstige“ Anbieter, worin sich auch 
die wachsende Bedeutung des freien Marktes in 
der Fort- und Weiterbildung manifestiert. („Andere“ 
Bildungsanbieter sind gewinnorientierte Veranstal-
ter, soweit sie nicht explizit gefragt wurden. Unter 
„sonstigen“ Anbietern sind vor allem die zahlreichen 
kleineren, nicht institutionellen privaten Kursanbie-
ter zu verstehen.)

4.5  Zufriedenheit mit Weiterbildungs-
 kursen und -schulungen
Die KursteilnehmerInnen stellen den Bildungsträ-
gern ein glänzendes Zeugnis aus, denn in allen er-
hobenen Beurteilungskriterien wurde für den letzten 
Kursbesuch hohe Zufriedenheit konstatiert. Durch-
wegs weit über 90% der Befragten waren mit ih-
rem letzten Kurs sehr oder eher zufrieden. Nur eine 
Minderheit sieht einzelne Komponenten des Kurs-
besuchs etwas kritischer. 

Gefragt nach dem Preis-Leistungsverhältnis (Tabel-
le 26) gaben 52% an, sie seien sehr zufrieden ge-
wesen, 24% waren eher zufrieden, 3% waren eher 
nicht zufrieden und nicht einmal ein Prozent war 
sehr unzufrieden. In dieser Kategorie fi ndet sich 
besonders häufi g keine Angabe – rund 21% ga-
ben „Trifft nicht zu“ an – wobei hier anzunehmen ist, 
dass oftmals für den Kurs nicht selbst bezahlt wur-
de. Diese Vermutung wird dadurch gestützt, dass 
Männer, deren Kurse häufi ger fremdfi nanziert sind, 
deutlich öfter keine Angabe machten. 

63% waren sehr zufrieden mit der Dauer des letz-
ten Kurses (Tabelle 27), 33% eher zufrieden. Eher 
unzufrieden mit der Länge der letzten Weiterbil-
dungsaktivität waren 4%, ein Prozent der Befrag-
ten zeigte sich sehr unzufrieden. Bei den sehr zu-
friedenen KursbesucherInnen dominieren Frauen, 
die mit 65% über den 60% der sehr zufriedenen 
Männer liegen. Diese äußerten sich jedoch mit 35% 
eher zufrieden (gegenüber 30% der Frauen mit die-
ser Angabe) und damit ebenfalls positiv in Hinblick 
auf die Dauer. Auffallend zufrieden sind Personen 
in Elternkarenz mit der Dauer ihres letzten Kurs-
besuches: 70% waren sehr zufrieden, 23% waren 

0 5 10 15 20 25 30

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Andere private
Bildungsanbieter

Sonstige Anbieter

Einrichtungen der
ArbeitgeberInnen-Verbände

Öffentliche Schule,
FH, Universität

Caritas, Rotes Kreuz, u.ä.
Non-Profit-Organisation

Volkshochschule,
öffentliche Bildungsanbieter

Einrichtungen der
ArbeitnehmerInnen-Verbände

Männer
Frauen

Veranstalter des letzten Kurses nach Geschlecht
der KursbesucherInnen

%

Q.: STATISTIK AUSTRIA

Grafik 7

39



eher zufrieden16). Etwas anders stellt sich der letzte 
Kursbesuch von Arbeitslosen dar: Mit 46%, die sehr 
zufrieden und 40%, die eher zufrieden mit der Kurs-
dauer waren, zeichnet sich in dieser Gruppe eine 
doch deutlich geringere Zufriedenheit mit der Dauer 
der letzten Weiterbildungsmaßnahme ab als für den 
Bevölkerungsdurchschnitt.

Mit den Lernunterlagen, die beim zuletzt besuchten 
Kurs ausgegeben wurden (Tabelle 28), zeigten sich 
60% sehr zufrieden, 29% waren eher zufrieden; 4% 
waren eher unzufrieden und ein Prozent war sehr 
unzufrieden, wobei hier 7% keine Angaben mach-
ten. Männer und Frauen weichen nur unwesentlich 
voneinander ab. Etwas über dem Durchschnitt ge-
legene Zufriedenheitswerte gibt es hier bei den 15- 
bis 19-Jährigen sowie den 50- bis 54-Jährigen, die 
jeweils zu 92% sehr oder eher zufrieden mit den 
Kursmaterialien waren. Die schwächer ausgepräg-
te Zufriedenheit von Arbeitslosen mit ihrem zuletzt 
besuchten Kurs setzt sich bei den Kursunterlagen 
fort: 49% gaben an, sehr zufrieden zu sein, 36% 
waren eher zufrieden. 

Die Qualifi kation der/des Vortragenden des letzten 
Kurses (Tabelle 29) wird sehr geschätzt. 72% wa-
ren damit sehr zufrieden, 24% eher zufrieden. Eine 
Minderheit von 3% war eher unzufrieden und nicht 
einmal ein halbes Prozent gab an, sehr unzufrieden 
mit der Qualifi kation der/des Vortragenden zu sein. 
Frauen waren zu 74% sehr zufrieden, zu 22% eher 
zufrieden, wohingegen Männer etwas zurückhalten-
der mit ihrem Lob sind: 70% waren sehr zufrieden 
mit dem/der Vortragenden, 26% eher zufrieden. Bei 
den zum Zeitpunkt der Befragung arbeitslosen Per-
sonen schneidet jedoch auch die/der Vortragende 
schlechter ab, nur 55% waren mit ihrer/seiner Leis-
tung sehr zufrieden, 37% waren eher zufrieden. 

Mit Formulierung und Erreichung der Lernziele des 
letzten Kurses (Tabelle 30) zeigten sich 63% sehr 
zufrieden, 31% waren eher zufrieden. Eher unzu-
frieden waren 3% und wiederum ein halbes Prozent 
gab an, sehr unzufrieden zu sein. Die Werte für 
Männer und Frauen sind fast ident, wobei Frauen 
wie in den anderen Fällen etwas häufi ger angaben, 
sehr zufrieden zu sein, wohingegen Männer öfter 

„eher zufrieden“ waren als Frauen. Arbeitslose sind 
wiederum seltener sehr zufrieden mit den Lernzie-
len – 48% waren sehr zufrieden, 38% eher zufrie-
den. Auch in der Altersgruppe der 55- bis 59-Jähri-
gen gibt es leichte Defi zite; immerhin 6% gaben an, 
eher unzufrieden zu sein. Sie liegen damit doppelt 
so hoch wie der Durchschnitt von 3%. 

Die Ausstattung der Bildungseinrichtung des zuletzt 
besuchten Kurses (Tabelle 31) gibt ebenfalls kaum 
Grund zur Klage. 62% zeigten sich damit sehr zu-
frieden, 30% waren eher zufrieden, 4% waren eher 
unzufrieden, und wiederum ca. ein halbes Prozent 
war sehr unzufrieden. Auch hier gibt es nur ein be-
dingtes Zufriedenheitsniveau in den Angaben der 
Arbeitslosen. 49% waren sehr zufrieden, 41% eher 
zufrieden, womit sich in Summe jedoch eine et-
was höhere Zufriedenheit zeigt als in anderen Leis-
tungsbereichen.

Zuletzt wurde auch noch nach dem Lernniveau, d.h. 
der Zusammensetzung der Lerngruppe gefragt (Ta-
belle 32). 61% zeigten sich damit sehr zufrieden, 
31% eher zufrieden, 4% waren eher unzufrieden 
und ein Prozent war sehr unzufrieden. Frauen sind 
auch hier wieder deutlich häufi ger sehr zufrieden 
als Männer: 63% der Frauen und 58% der Männer 
gaben dies an. Eher zufrieden sind hingegen – dem 
geschlechtsspezifi schen Antwortverhalten folgend 
– 29% der Frauen und 33% der Männer. Die un-
terschiedlichen Abstufungen von Unzufriedenheit 
sind bei Männern wie Frauen weitgehend gleich 
stark vertreten. Weit unter dem Durchschnitt liegen 
auch hier die Angaben von Arbeitslosen: Sehr zu-
frieden waren nur 50%, eher zufrieden waren 34%. 
11% der Arbeitslosen gaben an, eher unzufrieden 
zu sein und 3% waren sehr unzufrieden. 

In Summe zeigt sich somit ein hohes Maß an Zu-
friedenheit mit den einzelnen Leistungen der zu-
letzt besuchten Weiterbildungsinstitutionen, beson-
ders hohe Zufriedenheitswerte sind bei den über 
60-Jährigen zu fi nden; allenfalls in der Gruppe der 
arbeitslosen Personen lässt sich ein weitgehend 
durchgehendes Bild relativ gesehen schwächere 
Zufriedenheit ablesen. 

4.6  Berufl iche Aus- und Weiterbildung

Von den insgesamt rund 3.543.100 Erwerbstätigen 
hat jede/r vierte (25%; 867.500) in den letzten 12 
Monaten an berufsbezogenen Kursen, Schulungen 
oder Lehrgängen teilgenommen (Tabelle 33).17) Der 

17) Personen, die angaben eine berufsbezogene Weiterbildungs-
maßnahme in den letzten 12 Monaten absolviert zu haben und 
diese auch aus hauptsächlich berufl ichen Gründen.

16) Diese Angaben sind allerdings aufgrund der geringen Fallzah-
len nur mit Vorsicht zu interpretieren. 
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Frauenanteil beträgt dabei 25%, jener der Männer 
24%.

Die Betrachtung nach der Stellung im Beruf zeigt, 
dass von den selbständig Erwerbstätigen jede/r
Fünfte (20%), von den Unselbständigen jede/r Vier-
te (25%) berufsbezogene Kurse besucht hat (sie-
he Grafi k 8). Die Ausnahme bilden Selbständige 
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft: Die Wei-
terbildungsquote dieser Personengruppe erreicht 
fast das Niveau der unselbständig Erwerbstätigen 
(23%).

Von den unselbständig Erwerbstätigen wurden be-
rufsbezogene Kurse mit Abstand am häufi gsten 
von Beamten oder Vertragsbediensteten mit höhe-
ren oder führenden Tätigkeiten besucht (54% bzw. 
57%). Am seltensten nahmen Arbeiter, die Hilfs- 
oder angelernte Tätigkeiten ausüben, an Kursen teil 
(8%). Die große Gruppe der Angestellten rangiert 
im Hinblick auf berufl iche Weiterbildung im Mittel-
feld (19% Angestellte für Hilfs- und angelernte Tä-
tigkeiten; 40% Angestellte in hochqualifi zierten oder 
führenden Positionen). Grundsätzlich ist festzuhal-
ten, dass Beamte und Vertragsbedienstete häufi ger 
an berufsbezogenen Kursen teilnehmen als Ange-
stellte; Arbeiter insgesamt am seltensten.

Laut Tabelle 34 bilden Erwerbstätige in Gesund-
heits-, Lehr-, und Kulturberufen jene Berufsgruppe, 
die am häufi gsten an berufsbezogenen Schulungen 
und Kursen teilnimmt (45%). Auch technische Beru-
fe (37%) und Mandatar-, Rechts-, Verwaltungs- und 
Büroberufe (33%) erfordern bzw. animieren dazu, 
sich häufi ger als der Durchschnitt weiterzubilden. 
Das Schlusslicht bei den Weiterbildungsquoten 
der einzelnen Berufsgruppen stellen die Dienstleis-
tungsberufe dar: Nur gut jede/r Zehnte (11%) gab 
an, in den letzten 12 Monaten an berufsbezogenen 
Kursen oder Schulungen teilgenommen zu haben.

Frauen in technischen Berufen (Frauen: 39%; Män-
ner: 37%) und in Gesundheits-, Lehr-, und Kultur-
berufen (Frauen: 45%; Männer: 44%) besuchten 
anteilsmäßig etwas häufi ger Weiterbildungskurse 
als Männer. In den übrigen Berufsgruppen sind die 
Weiterbildungsquoten der Männer durchwegs hö-
her als jene der Frauen. Am deutlichsten sind die 
Differenzen bei Erwerbstätigen in land- und forst-
wirtschaftlichen Berufen (Männer: 19%; Frauen: 
12%) und produzierenden Berufen in Bergbau, In-
dustrie und Gewerbe (Männer: 17%; Frauen: 10%). 
In diesen Berufsgruppen arbeiten Frauen seltener 
in hochqualifi zierten Positionen, was die Weiterbil-
dungsaktivität negativ beeinfl ussen dürfte.

Die berufsbezogene Bildungsteilnahme nach Wirt-
schaftsklassen weist für Erwerbstätige in den Berei-
chen Unterrichtswesen (48%) und Kredit- und Ver-
sicherungswesen (44%) die höchsten Anteile auf 
(Tabelle 35). Bei ArbeitnehmerInnen im Beherber-
gungs- und Gaststättenwesen ist die berufsbezo-
gene Weiterbildungsbeteiligung mit 11% am nied-
rigsten.

Wie oben erwähnt, ergeben sich bezüglich der 
Beteiligung an berufsbezogenen Weiterbildungs-
maßnahmen insgesamt zwar kaum geschlechts-
spezifi sche Unterschiede, innerhalb der einzelnen 
Wirtschaftsklassen sind die Unterschiede allerdings 
zum Teil deutlich. Beispielsweise nehmen männli-
che Erwerbstätige in den Wirtschaftsklassen Öf-
fentliche Verwaltung, Landesverteidigung und So-
zialversicherung (Männer: 30%; Frauen: 23%) und 
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen (Män-
ner: 45%; Frauen: 35%) häufi ger an berufl ichen 
Kursen teil als weibliche. Umgekehrt ist es etwa im 
Unterrichtswesen, wo weibliche Beschäftigte stär-
ker an Weiterbildung teilnehmen als männliche Be-
schäftigte (Männer: 44%; Frauen: 49%).

Den entscheidendsten Einfl uss auf die Weiterbil-
dungsbeteiligung übt allerdings nicht der sozial-
versicherungsrechtliche Beschäftigungsstatus (Ar-
beiter/in, Angestellte/r, Beamte/r), sondern vielmehr 
die Qualifi kation aus. Für alle drei Gruppen gilt, je 
höher die Position bzw. das Bildungsniveau, desto 
höher ist die Weiterbildungsbeteiligung.
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4.6.1 Ausbildungsbereiche der berufl i-
 chen Weiterbildung

Für hochgerechnet 810.800 Erwerbstätige lagen 
Angaben für die letzte berufsbezogene Weiterbil-
dungsmaßnahme vor, für 276.600 für die vorletzte 
und für 158.000 für die drittletzte. Die Tabellen 36, 
37 und 38 stellen die einzelnen Ausbildungsberei-
che der (höchstens) drei in den letzten 12 Monaten 
besuchten Kurse, Schulungen etc. nach Alter dar. 
Fast jeder vierte (23%) zuletzt besuchte Kurs ist 
dem Bereich Sozialwissenschaften, Wirtschaft und 
Recht zuzuordnen (Tabelle 36). Knapp 18% der zu-
letzt besuchten Weiterbildungsmaßnahmen galten 
der Computerbedienung, 14% dem Gesundheits- 
und Sozialwesen. Jeweils 11% der Kurse, Lehr-
gänge etc. wurden in den Ausbildungsbereichen 
Ingenieurswesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe oder Dienstleistungen besucht. 

Wie erwartet besuchen weibliche Befragte etwas 
häufi ger Kurse in den Bereichen Erziehung (Män-
ner: 2%; Frauen: 6%) und Gesundheits- und So-
zialwesen (Männer: 10%; Frauen: 19%) als Män-
ner (siehe Grafi k 9). Männer haben sich wiederum 
häufi ger für Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich 
Ingenieurswesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe entschieden (Männer: 16%; Frau-
en: 5%). Auf den ersten Blick ein außergewöhnli-

ches Ergebnis ist, dass Männer häufi ger an Kursen 
im Bereich Dienstleistungen teilgenommen haben 
(Männer: 14%; Frauen: 8%). Der starke Überhang 
ist vor allem darauf zurückzuführen, dass in diesen 
Bereich die von Männern besonders häufi g besuch-
ten Berufskurse im Verkehrsdienstleistungsbereich 
(z.B. Staplerschein), Schutz von Eigentum und Per-
sonen oder auch Weiterbildungen für Sport- und
Fitnesstrainer fallen. 

Das Interesse bzw. die Notwendigkeit für einzel-
ne berufsbezogene Ausbildungsbereiche wird bis 
zu einem gewissen Grad vom Alter beeinfl usst. 
So wird mit zunehmenden Alter beispielsweise die
Beteiligung im Ausbildungsbereich Computerbe-
dienung größer: Diese Kurse werden von 13% 
der 15- bis 29-jährigen Erwerbstätigen, von 18% 
der 30- bis 49-jährigen und von 25% der 50-jäh-
rigen und älteren besucht. Umgekehrt verhält es 
sich im Bereich Ingenieurswesen, Verarbeitendes 
Gewerbe und Baugewerbe: Wählten in der jüngs-
ten Altersgruppe noch 17% Kurse aus diesem Aus-
bildungsbereich, so waren es in der älteren Alters-
gruppe nur noch 8%. 

Wie intensiv Weiterbildung betrieben wird, zeigt 
sich nicht nur an der Teilnahme an Kursen, son-
dern auch daran, wie viel Zeit dafür investiert wird. 
Durchschnittlich wurden für den in den letzten 12 
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Monaten zuletzt besuchten Kurs bzw. Lehrgang ins-
gesamt 49 Stunden aufgewendet. (Anders als bei 
der allgemeinen Weiterbildung zeigen sich bei der 
berufsbezogenen deutlichere geschlechtsspezifi -
sche Unterschiede: Männer wandten durchschnitt-
lich 52 Stunden für den letzten berufl ichen Kurs auf, 
Frauen 45 Stunden).

Als die am zeitintensivsten Kurse erweisen sich je-
ne in den Bereichen Ingenieurswesen, Verarbei-
tendes Gewerbe und Baugewerbe mit 66 Stunden 
und Landwirtschaft mit 60 Stunden Gesamtdauer. 
Einen vergleichsweise geringen Zeitaufwand erfor-
dern Schulungen in den Fächern Computerbedie-
nung (35 Stunden) und Allgemeine Bildungsgänge 
(37 Stunden).

Frauen haben vor allem in den Bereichen Ingeni-
eurswesen, Verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe (Männer: 70 Stunden; Frauen: 47 Stunden), 
Fremdsprachen (Männer: 66 Stunden; Frauen 47 
Stunden) und Allgemeine Bildungsgänge (Männer: 

47 Stunden; Frauen: 28 Stunden) deutlich weniger 
Zeit verbracht als Männer, im Ausbildungsbereich 
Erziehung (Männer: 33 Stunden; Frauen 61 Stun-
den) deutlich mehr.

Die Betrachtung der Ausbildungsbereiche des vor-
letzten bzw. des drittletzten berufsbezogenen Kur-
ses weist keine nennenswerten Unterschiede zum 
zuletzt besuchten Kurs auf (siehe Tabellen 37 und 
38).18)

4.6.2 Motive für berufsbezogene Weiter-
 bildung

Von den 867.500 BesucherInnen von berufsbezo-
genen Kursen innerhalb der letzten 12 Monate gab 
beinahe die Hälfte (48% bzw. 418.600) die Weiter-
entwicklung der betrieblichen Position als Motiv für 
die Kursteilnahme an (Mehrfachantworten; Tabel-
le 39). Jede/r Vierte (25% bzw. 219.000) erklärte, 
aufgrund veralteter Kenntnisse wieder die „Schul-
bank gedrückt“ zu haben, und fast ebenso häufi g 
(23% bzw. 200.500) wurde der Wunsch die Be-
schäftigung zu sichern genannt19). Gut jede/r fünf-
te Befragte (21% bzw. 181.700) erklärte, seine/ihre 
Aufstiegschancen verbessern zu wollen. 124.700 
(14%) gaben an, sich aufgrund neuer Tätigkeiten 

18) Da hier die Fallzahlen bereits gering sind, sollten diese Ergeb-
nisse, aufgrund des daraus resultierenden größeren Stichpro-
benfehlers, mit einiger Vorsicht interpretiert werden.
19) Dies belegt die, aufgrund rascher technologischer und organi-
satorischer Veränderungen, erhöhte Notwendigkeit des lebens-
langen Lernens.
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im Betrieb weitergebildet zu haben, weitere 13% 
(113.700) nannten sonstige Motive, 5% (46.000) 
hauptsächlich private Zwecke. Der Wunsch den 
Beruf bzw. den Arbeitsplatz zu wechseln, wurde nur 
selten (jeweils 2%) als Weiterbildungsmotiv ange-
führt.

Geschlechtsspezifi sche Unterschiede ergeben sich 
kaum (siehe Grafi k 10). Lediglich die Weiterent-
wicklung ihrer betrieblichen Position war für Män-
ner deutlich häufi ger ein Motiv für berufsbezogene 
Weiterbildung als für Frauen (Männer: 51%; Frau-
en: 45%).

Von allen Altersgruppen wurde die Weiterentwick-
lung der betrieblichen Position am häufi gsten als 
Motiv genannt. Bei den jüngeren Altersgruppen 
(15- bis 34-Jährige) steht die Perspektive eines be-
rufl ichen Aufstiegs an zweiter Stelle der Weiterbil-
dungsmotive (26 bis 35% der Nennungen). Für die 
Altersgruppen ab 35 Jahren rückt die Aktualisierung 
der Kenntnisse auf den zweiten Platz (24 bis 38% 
der Nennungen) der angegebenen Motive vor.

Bei der Betrachtung der Motive für berufsbezogene 
Weiterbildung nach der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung fällt auf, dass die Sicherung des Ar-
beitsplatzes von höher Gebildeten seltener als Mo-
tiv zur berufl ichen Weiterbildung genannt wird als 
von Personen mit niedrigerem Bildungsniveau. So 
nannte mehr als jede/r Vierte mit Pfl ichtschul- bzw. 
Lehrabschluss die Sicherung der Beschäftigung (26 
bzw. 27%) als Motiv, aber nur 14 bzw. 16% jener 
Personen mit Abschluss einer hochschulverwand-
ten Lehranstalt bzw. Universität oder Hochschule.

In allen Berufsgruppen wurde am häufi gsten die 
Weiterentwicklung der betrieblichen Position als 
Beweggrund für Weiterbildungsaktivitäten genannt 
(Tabelle 41). Von Erwerbstätigen in Gesundheits-,
Lehr- und Kulturberufen (30%), Rechts-, Verwal-
tungs- und Büroberufen (26%) sowie land- und 
forstwirtschaftlichen Berufen (25%) wurde das Auf-
frischen veralteter Kenntnisse als zweithäufi gstes 
Motiv angegeben. Die Sicherung der Beschäftigung 
lag für die Beschäftigten in produzierenden Beru-
fen des Bergbaus, der Industrie und des Gewerbes 
(32%), Handel und Verkehrsberufen und Dienstleis-
tungsberufen (jeweils 23%) an der zweiten Stelle 
der Nennungen. Bei Militärpersonen (40%) und bei 
Erwerbstätigen in technischen Berufen (30%) lan-
dete der Wunsch nach einer Verbesserung der Auf-
stiegsmöglichkeiten auf dem zweiten Platz.

Ähnlich verhält es sich bei der Betrachtung der Wei-
terbildungsmotive nach der Wirtschaftsklasse in der 
die Befragten beschäftigt sind (Tabelle 42). Auch 
hier wurde die Weiterentwicklung der betrieblichen 
Position in allen Wirtschaftsklassen am häufi gsten
genannt. Den Beschäftigten in der Sachgütererzeu-
gung, dem Bauwesen, Beherbergungs- und Gast-
stättenwesen und Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung ging es zusätzlich verstärkt um die Absicherung 
ihres Arbeitsplatzes (zweithäufi gste Nennungen). 
Bei den übrigen Wirtschaftsklassen stand das Auf-
frischen der Kenntnisse an der zweiten Position. 

Wie im Folgenden noch näher erläutert wird (siehe
Punkt 4.6.4), entstehen den TeilnehmerInnen von 
berufsbezogenen Kursen bzw. Schulungen in 69% 
der Fälle keine Kosten. Bei 14% der Kurse hatten 
die TeilnehmerInnen Ausgaben von weniger als 250 
Euro zu tragen, bei 8% 250 bis 500 Euro. 9% be-
zahlten mehr als 500 Euro. 

Die Betrachtung der persönlichen Ausgaben für be-
rufsbezogene Kurse in Hinblick auf das Motiv für 
die Kursteilnahme zeigt, dass die Befragten häu-
fi ger bereit sind für die Verbesserung ihrer Auf-
stiegsmöglichkeiten mehr zu bezahlen (Tabelle 43).
So gaben 37% jener Erwerbstätigen, die mehr als 
2.000 Euro für Kurse bezahlten, aber nur 20% je-
ner, die keine persönlichen Ausgaben zu tragen 
hatten, die Verbesserung der Aufstiegsmöglichkei-
ten als Motiv an. Tendenziell sind Personen auch 
eher bereit mehr als 2.000 Euro für berufl iche Wei-
terbildung auszugeben, wenn es ihnen hauptsäch-
lich um private Zwecke (18%) oder um den Wech-
sel des Arbeitsplatzes (10%) oder des Berufs (9%) 
geht. Zum Vergleich: nur 1 bis 3% jener Personen, 
die keine Ausgaben für ihre berufl iche Weiterbil-
dung hatten, gaben diese Motive an. 

Motive für Weiterbildung in den Bundesländern

Mit jeweils 31% nannten SteirerInnen und Kärnt-
nerInnen deutlich häufi ger die Sicherung der Be-
schäftigung als Motiv für ihre berufl iche Weiter-
bildung als Befragte in Salzburg (17%) und Wien 
(19%), wo dieses Motiv eine deutlich geringere Rol-
le spielt als in allen anderen Bundesländern. Die 
Weiterentwicklung der betrieblichen Position wur-
de besonders häufi g von NiederösterreicherInnen 
(57%) als Motiv angegeben, wogegen dieses Motiv 
für SalzburgerInnen (43%) und TirolerInnen (43%) 
eine – gemessen am Bundesdurchschnitt – weni-
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ger ausschlaggebende Rolle für den Besuch von 
berufsbezogenen Kursen und Schulungen spiel-
te. SalzburgerInnen gaben überdies öfter veral-
tete Kenntnisse als Grund für Weiterbildung an 
(30%), ähnlich wie BurgenländerInnen (29%). Die 
vergleichsweise schwächste Bedeutung hatte die-
ses Motiv in Kärnten und Vorarlberg mit je 19% der 
Nennungen.

4.6.3 Zeitlicher Aufwand für berufl iche
 Weiterbildung
Fast die Hälfte (49%) der zuletzt besuchten be-
rufsbezogenen Kurse bzw. Schulungen fanden 
ausschließlich, weitere 14% überwiegend in der 
bezahlten Arbeitszeit statt (Tabelle 44). 23% der Be-
fragten partizipierten ausschließlich während ihrer 
Freizeit an berufl icher Weiterbildung, weitere 13% 
überwiegend in der Freizeit. 1% der Befragten war 
während des zuletzt besuchten Kurses erwerbslos. 
Insgesamt besuchten damit fast zwei Drittel aller 
Erwerbstätigen (63%) den letzten berufsbezogenen 
Kurs zur Gänze oder zum Großteil während der Ar-
beitszeit, etwas mehr als ein Drittel (36%) überwie-
gend oder ausschließlich in der Freizeit. 

Insgesamt 67% der Männer besuchten den letzten 
Kurs ausschließlich bzw. überwiegend während der 
Arbeitszeit; bei den Frauen sind es 58%. Frauen 
sind damit häufi ger bereit bzw. gezwungen, für be-
rufl iche Weiterbildung ihre Freizeit zu verwenden: 

Der letzte Kurs fand für 27% der Frauen (Männer: 
20%) ausschließlich, für weitere 14% (Männer: 12%) 
überwiegend in der Freizeit statt (siehe Grafi k 11).

Nach Altersgruppen differenziert zeigt sich, dass 
die Altersgruppe der 15- bis 29-Jährigen den letz-
ten Kurs etwas häufi ger ausschließlich während ih-
rer Arbeitszeit besuchen konnte (50%) als Perso-
nen im Alter von 50 und mehr Jahren (46%). Dies 
ist ein Hinweis darauf, dass Kurse bzw. Schulungen 
von älteren Erwerbstätigen seltener vom Arbeitsge-
ber gefördert werden, als von jüngeren. Am deut-
lichsten tritt dieser Unterschied bei den weiblichen 
Befragten ab einem Alter von 50 Jahren zu tage. 
Nur 41% der erwerbstätigen Frauen ab 50 Jahren 
besuchten ihren letzten berufsbezogenen Kurs aus-
schließlich während ihrer Arbeitszeit, bei den gleich-
altrigen Männern sind es immerhin 49%.

Tabelle 45 berücksichtigt, ob der/die Befragte voll- 
oder teilzeitbeschäftigt ist: Für Vollzeitbeschäftigte 
fanden mehr als die Hälfte (51%) der zuletzt be-
suchten berufl ichen Kurse ausschließlich während 
der bezahlten Arbeitszeit statt. Nur jede/r Fünfte 
(21%) hat den letzten Kurs zur Gänze in seiner/
ihrer Freizeit besucht. Nur 38% der teilzeitbe-
schäftigten ArbeitnehmerInnen haben sich an ih-
rer letzten Schulung ausschließlich während der 
Arbeitszeit beteiligen können. Jede/r dritte Teilzeit-
beschäftigte (33%) besuchte den letzten Kurs nur in 
der Freizeit. 
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Dieselben Dimensionen wurden zum vorletzten be-
rufsbezogenen Kurs, der in den letzten 12 Mona-
ten besucht worden war, erhoben. Gut zwei Drittel 
(67%) der Befragten gaben hierzu an, die Kurse zur 
Gänze (52%) bzw. überwiegend (15%) in der be-
zahlten Arbeitszeit besucht zu haben. Knapp ein 
Drittel hat am vorletzten Kurs nur (21%) bzw. zum 
Großteil (11%) während der Freizeit teilgenommen.

Die geschlechtsspezifi schen Unterschiede sind 
beim vorletzten besuchten Kurs noch deutlicher 
als beim letzten: Den vorletzten Kurs haben Män-
ner deutlich häufi ger nur bzw. überwiegend in ihrer 
bezahlten Arbeitszeit besucht als Frauen (Männer: 
75%; Frauen: 59%).

Nach Alter ergeben sich ebenfalls größere Unter-
schiede. Beispielsweise haben die jüngeren Alters-
gruppen (15 bis 29 Jahre: 55%; 30 bis 49 Jahre: 
53%) häufi ger ausschließlich in der Arbeitszeit an 
ihrem vorletzten Kurs teilgenommen als Erwerbstä-
tige ab 50 Jahren (47%). 

Offensichtlichere Unterschiede ergeben sich bei 
der zweiten Nennung auch bei der Arbeitszeit (Voll- 
oder Teilzeit). So wurde der vorletzte Kurs von 55% 
der Vollzeitbeschäftigten zur Gänze während der 
Arbeitszeit besucht, nur knapp jeder fünfte (19%) 
ausschließlich in der Freizeit. Dem gegenüber ste-
hen 34% der Teilzeitbeschäftigten, die am vorletz-
ten Kurs während ihrer Arbeitszeit teilnahmen; 
jede/r dritte ausschließlich während seiner/ihrer 
Freizeit.

Der drittletzte berufl ich orientierte Kurs wurde von 
genau zwei Drittel der Befragten ganz oder über-
wiegend in der Arbeitszeit besucht. Bei Betrachtung 
der geschlechtsspezifi schen Unterschiede, der ein-
zelnen Alterskategorien sowie der Arbeitszeit erge-
ben sich ebenfalls deutlichere Differenzen als bei 
der zuletzt besuchten Weiterbildungsmaßnahme. 
Da bei der dritten Nennung in Hinblick auf Voll- und 
Teilzeiterwerbstätigkeit die Fallzahlen bereits gering 
sind, sollten diese Ergebnisse nur mit Vorsicht inter-
pretiert werden.

4.6.4  Finanzielle Aufwendungen für be-
 rufl iche Weiterbildung 

69% aller berufsbezogenen Kurse bzw. Schulun-
gen in den letzten 12 Monaten kosteten den Teil-
nehmerInnen nichts (Tabelle 46, siehe Grafi k 12).
Für nicht ganz ein Drittel (31%) der Weiterbildungs-

maßnahmen hatten die Erwerbstätigen somit per-
sönliche Ausgaben zu tätigen. Für 14% der Kursteil-
nehmerInnen entstanden dabei Kosten von weniger 
als 250 Euro, für 8% 250 bis 500 Euro. 4% der Teil-
nehmerInnen bezahlten innerhalb der letzten 12 
Monate zwischen 501 und 1.000 Euro und jeweils 
3% zwischen 1.001 und 2.000 bzw. mehr als 2.000 
Euro.

Die geschlechtsspezifi schen Unterschiede sind ge-
ring: Frauen bezahlten etwas häufi ger für ihre be-
rufl iche Weiterbildung als Männer (Männer: 30%; 
Frauen: 33%). 

Differenziert nach Alter ist kein einheitlicher Trend 
ersichtlich. Am ehesten sind es jüngere Befragte, 
denen keine Kosten entstehen, so z.B. den 20- bis 
24-jährigen Befragten mit 74% (Tabelle 47). Umge-
kehrt ist es bei Erwerbstätigen ab einem Alter von 
55 Jahren: Ältere Arbeitnehmer hatten etwas häu-
fi ger für ihre berufsbezogenen Kurse, Schulungen 
selbst zu bezahlen. 

Den größten Einfl uss auf die persönlichen Aus-
gaben für berufsbezogene Weiterbildung hat die 
höchste abgeschlossene Schulbildung. Beispiels-
weise hatten 79% der Personen mit Pfl ichtschul-
abschluss für ihre(n) in den letzten 12 Monaten be-
suchten Kurs(e) keine Kosten zu tragen, 74% jener 
mit abgeschlossener Lehre. Dem gegenüber ste-
hen Erwerbstätige, die eine hochschulverwandte 
Lehranstalt bzw. eine Universität oder Hochschule 
absolviert haben mit 47% bzw. 55%. Gut jede/r fünf-
te (21%) AkademikerIn hat in den letzten 12 Mona-
ten mehr als 500 Euro für berufsbezogene Kurse 
bzw. Schulungen ausgegeben.
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KärntnerInnen gaben deutlich häufi ger Geld für ihre 
berufl iche Weiterbildung aus als der Bundesdurch-
schnitt (Kärnten: 41%; Gesamtösterreich: 31%). 
Ebenfalls überdurchschnittlich häufi g entstanden 
SalzburgerInnen und SteirerInnen (jeweils 37%) 
Kosten. BurgenländerInnen und WienerInnen hat-
ten am seltensten Kosten zu tragen (25% bzw. 
26%).

Berücksichtigt man die berufl iche Stellung wird 
deutlich, dass berufsbezogene Kurse und Schu-
lungen häufi g von Dritten bezahlt werden. So wa-
ren für fast drei Viertel (73%) der unselbständig 
Erwerbstätigen berufl iche Weiterbildungsmaßnah-
men nicht mit Ausgaben verbunden (Tabelle 48).
Anders ist dies – erwartungsgemäß – bei selbstän-
dig Erwerbstätigen: Zwei Drittel (67%) hatten für ih-
re berufl iche Weiterbildung zum Teil oder zur Gän-
ze selbst aufzukommen. Selbständige in „anderen“ 
Bereichen hatten dabei die größten Ausgaben, 31% 
gaben mehr als 500 Euro für ihre berufsbezogenen 
Kurse in den letzten 12 Monaten aus. 

Überdurchschnittlich häufi g profi tierten Beamte und 
Angestellte mit Hilfstätigkeiten (86% bzw. 77%) so-
wie Vorarbeiter und Meister (78%) von für sie kos-
tenlosen Kursen bzw. Schulungen. Für Beamte mit 
höheren oder führenden Tätigkeiten waren hinge-
gen die in den letzten 12 Monaten besuchten Kurse 
häufi ger mit Kosten verbunden. 

Unselbständig beschäftigte Männer hatten häufi ger 
nichts für ihre Kurse bzw. Schulungen zu bezahlen 
als Frauen (Männer: 75%; Frauen: 70%). Umge-
kehrt verhält es sich bei den Selbständigen: Hier 
hatten Frauen etwas häufi ger die Möglichkeit für sie 
kostenlose Kurse zu besuchen als Männer (Frauen: 
37%; Männer: 32%).

Teilzeitbeschäftigte zahlten zu größeren Anteilen 
(36%) selbst für ihre berufsbezogenen Kurse, bei 
den Vollzeitbeschäftigten waren es 30% (Tabelle 
48).

Laut Tabelle 49 stellen Erwerbstätige in land- und 
forstwirtschaftlichen Berufen sowie in Gesundheits-,
Lehr-, und Kulturberufen jene Berufsgruppen dar, 
die am häufi gsten für ihre berufsbezogenen Schu-
lungen und Kursen selbst bezahlen (60% bzw. 
44%). Auch Personen mit Dienstleistungsberufen 
liegen bei den persönlichen Ausgaben für Weiterbil-
dung etwas über dem Durchschnitt. Für Personen 
mit Mandatar-, Rechts-, Verwaltungs- und Bürobe-
rufen (33%) und produzierenden Berufen in Berg-
bau, Industrie und Gewerbe entstanden seltener 
(jeweils 24%) Kosten. Die – ausschließlich männli-
chen – Militärpersonen bezahlten am seltensten für 
berufsbezogene Kurse (14%).

Erwerbstätige in den Bereichen Land- und Forst-
wirtschaft sowie Unterrichtswesen kamen mit 60% 
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bzw. 47% überdurchschnittlich häufi g selbst für ih-
re berufsbezogene Weiterbildung auf (Tabelle 50).
ArbeitnehmerInnen in der Energie- und Wasserver-
sorgung sowie in der öffentlichen Verwaltung, Lan-
desverteidigung und Sozialversicherung bezahl-
ten unterdurchschnittlich häufi g selbst (11% bzw. 
17%).

Zuschüsse und Förderungen

Tabelle 51 gibt Auskunft darüber, von wem in den 
letzten 12 Monaten Zuschüsse oder Förderun-
gen für die berufl iche Weiterbildung erhalten wur-
den (Mehrfachantworten). Insgesamt wurden 59% 
der berufl ichen Weiterbildungskurse von zumin-
dest einer Stelle bzw. Einrichtung gefördert. 44% 
(378.100) der Weiterbildungsaktivitäten wurden 
vom Arbeitgeber gefördert. Vom Land wurden 7% 
(61.000) der Kurse gefördert, von der Gemeinde 
2% (14.500). 6% der Kurse bzw. Schulungen wur-
den von einer Kammer oder Interessenvertretung 
(Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer, Österreichi-
scher Gewerkschaftsbund) gefördert, weitere 6% 
der berufsbezogenen Weiterbildungsmaßnahmen 
waren steuerlich absetzbar. 26% (228.400) der Be-
fragten gaben an, keine Förderung bzw. Zuschüsse 
erhalten zu haben, weitere 15% (127.900) haben 
zwar keine Förderung erhalten, sind aber nicht si-
cher, ob ihnen alle wichtigen Informationen über be-
stehende Fördermöglichkeiten bekannt waren.

Frauen erhalten mit knapp 61% etwas häufi ger 
Förderungen für berufl iche Weiterbildung als Män-
ner (58%). So wurden Kurse bzw. Schulungen von 
Frauen ein wenig häufi ger vom Land (Männer: 6%; 
Frauen: 9%) bzw. Gemeinde (Männer: 1%; Frau-
en: 3%) gefördert (siehe Grafi k 13). Die übrigen ge-
schlechtsspezifi schen Unterschiede sind hier sehr 
gering.

Kurse bzw. Lehrgänge jüngerer Erwerbstätiger wer-
den etwas häufi ger gefördert. So gaben beispiels-
weise insgesamt 65% der 15- bis 19-Jährigen an, 
Förderungen bzw. Zuschüsse erhalten zu haben 
(vor allem vom Arbeitgeber), aber nur 53% der 55- 
bis 59-Jährigen. 

Die höchste abgeschlossene Schulbildung hat kei-
nen eindeutig interpretierbaren Einfl uss auf die 
Förderung: Personen mit niedriger Schulbildung 
(Pfl ichtschule, Lehrabschluss) sowie mit Universi-
tätsabschluss liegen mit 59% bzw. 60% im Gesamt-
durchschnitt. Etwas über dem Durchschnitt liegen 
Personen mit Abschluss einer berufsbildenden hö-

heren Schule (62%). Tendenziell weniger Förderun-
gen bekamen Absolventen von allgemeinbildenden 
höheren Schulen (AHS) und hochschulverwandten 
Lehranstalten (53% bzw. 54%). 

Niederösterreich ist das Bundesland in dem die 
meisten berufsbezogenen Kurse gefördert werden 
(66%). Unterdurchschnittlich häufi g werden die be-
rufl ichen Weiterbildungsmaßnahmen im Burgen-
land (48%), in Salzburg (50%) und Tirol (52%) ge-
fördert.

60% der unselbständig Erwerbstätigen gaben an, 
in den letzten 12 Monaten Förderungen bzw. Zu-
schüsse für berufsbezogene Weiterbildung erhal-
ten zu haben, bei den Selbständigen waren es 
47% (Tabelle 52). Bei den Unselbständigen tritt 
der Arbeitgeber als „Hauptförderer” in Erscheinung 
(47%). Für selbständig Erwerbstätige ist die steu-
erliche Absetzbarkeit von großer Bedeutung (Selb-
ständige: 19%; Unselbständige: 5%). Immerhin 
11% der Selbständigen wurden von Kammern oder 
Interessenvertretungen gefördert (Unselbständige: 
5%). Die geschlechtsspezifi schen Unterschiede 
nach der Stellung im Beruf sind gering.

Erwerbstätige mit Mandatar-, Rechts-, Verwaltungs- 
und Büroberufen zählen zu jener Berufsgruppe, de-
ren Weiterbildungskurse am häufi gsten (50%) vom 
Arbeitgeber gefördert werden, die Kurse von Perso-
nen in land- und forstwirtschaftlichen Berufen sowie 
in Dienstleistungsberufen am seltensten (22% bzw. 
36%). Vergleichsweise häufi g erhalten dafür die 
KursteilnehmerInnen in der Berufsgruppe der land- 
und forstwirtschaftlichen Berufe Förderungen bzw. 
Zuschüsse vom Land (11%) bzw. von Kammer und 
Interessenvertretung (21%). Die Kurse der Perso-
nen in Gesundheits-, Lehr-, und Kulturberufen wur-
den mit 12% ebenfalls relativ häufi g vom Land ge-
fördert (Tabelle 53).

Laut Tabelle 54 wurden die weiterbildenden Lehrgän-
ge Erwerbstätiger der Wirtschaftsklasse Energie-
und Wasserversorgung (63%) besonders häufi g 
vom Arbeitsgeber gefördert. Personen, die im Be-
reich Unterrichtswesen tätig sind, erhielten über-
durchschnittlich häufi g Zuschüsse und Förde-
rungen vom Land (18%), jene mit Berufen in der 
Land- und Forstwirtschaft von Kammer und Interes-
senvertretung (20%).

Finanzierung der letzten drei Kurse

Neben der Frage, ob und wenn ja, in welcher Hö-
he persönliche Ausgaben für die berufsbezogene 
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Weiterbildung in den letzten 12 Monaten entstan-
den, wurde auch danach gefragt, wer die (höchs-
tens) drei letzten Kurse bezahlte: Zwei Drittel (66%; 
537.100) des zuletzt besuchten Kurses wurden zur 
Gänze von Arbeitgeber, Kammer usw. bezahlt (Ta-
belle 55). Für 19% (156.900) der Weiterbildungs-
maßnahmen hatten die KursteilnehmerInnen einen 
Teil der Kosten, für 14% (116.800) die gesamten 
Kosten selbst zu tragen. 

Frauen bezahlten die letzte berufl iche Weiterbil-
dungsmaßnahme etwas häufi ger gänzlich oder teil-
weise selbst (Frauen: 35%; Männer: 33%).

Am häufi gsten hatten die TeilnehmerInnen von Kur-
sen in den Bereichen Landwirtschaft20) (62%), Er-
ziehung (46%), Geisteswissenschaften und Küns-
te (42%) die Kosten ausschließlich oder zum Teil 
selbst zu bezahlen. Bei Kursen zum Themenbe-
reich Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 
mit 26%, bei Allgemeinen Bildungsgängen mit 27% 
und bei Informatikkursen mit 29% entstanden den 
TeilnehmerInnen am seltensten Kosten. Bei einigen 
Ausbildungsbereichen sind die Zahlenbelegungen 
gering, wodurch diese Ergebnisse nur mit Vorsicht 
interpretiert werden können, da der Stichprobenfeh-
ler relativ groß ist. 

Laut Tabelle 56 bezahlten AbsolventInnen von 
hochschulverwandten Lehranstalten sowie von 
Universitäten und Hochschulen am häufi gsten zur 
Gänze bzw. zum Teil selbst für ihre letzte berufsbe-
zogene Weiterbildung (37% bzw. 41%), Personen 
mit Lehrabschluss bzw. mit abgeschlossener be-
rufsbildenden mittleren Schule am seltensten (32% 
bzw. 31%). Der deutlichste geschlechtsspezifi sche 
Unterschied tritt bei den AbsolventInnen von allge-
meinbildenden höheren Schulen (AHS) auf: Ledig-
lich 28% der männlichen Absolventen hatten für 
den letzten Kurs sämtliche oder Teile der Kosten 
selbst zu tragen, aber 45% der weiblichen.

Für 30% (Männer: 28%; Frauen: 32%) der unselb-
ständig Erwerbstätigen ist berufl iche Weiterbildung 
mit Ausgaben verbunden (Tabelle 59). Anders ist 
dies bei Selbständigen: 69% (Männer: 68%; Frau-
en: 70%) hatten für den zuletzt besuchten Kurs zur 
Gänze oder zum Teil selbst zu bezahlen. 

Überdurchschnittlich häufi g hatten BeamtInnen mit 
hochqualifi zierten und führenden Tätigkeiten (Män-
ner: 39%; Frauen: 33%) aber auch ArbeiterInnen 
mit Hilfstätigkeiten (Männer: 30%; Frauen: 38%) 
ausschließlich bzw. teilweise für den letzten berufs-
bezogenen Kurs zu bezahlen. 

Erwerbstätige in land- und forstwirtschaftlichen Be-
rufen mit 63% (Männer: 56%; Frauen: 79%) und 
Dienstleistungsberufen mit 45% (Männer: 43%; 
Frauen: 46%) bezahlten den in den letzten 12 Mo-
naten zuletzt besuchten Kurs am häufi gsten zur 
Gänze oder zum Teil aus ihrer eigenen Tasche (Ta-
belle 62). Diesbezüglich besser erging es Erwerbs-
tätigen mit Mandatar-, Rechts-, Verwaltungs- und 
Büroberufen: Nur 27% bezahlten den letzten Kurs 
gänzlich bzw. teilweise selbst. Bei dieser Berufs-
gruppe ergeben sich keine geschlechtsspezifi schen 
Unterschiede. Militärpersonen hatten am seltensten 
für berufl iche Weiterbildung aufzukommen (18%). 

Die Ergebnisse über die Finanzierung des vorletz-
ten sowie des drittletzten Kurse sind den Tabellen 
57, 58, 60, 61, 63, 64, 66, 67 zu entnehmen.

4.6.5 Nutzung von Informationen über 
berufl iche Weiterbildung

Informationsangebote (siehe Grafi k 14) werden ger-
ne genutzt, nur 8% gaben an, keine Beratung benö-
tigt zu haben, wobei Männer etwas öfter als Frau-
en keine zusätzlichen Informationen über berufl iche 
Weiterbildungsangebote in Anspruch genommen 
haben (Mehrfachangaben). Frauen informieren sich 
überdies breiter über vorhandene Kurse und Schu-
lungen, indem sie unterschiedliche Informationsan-
gebote in Anspruch nehmen (siehe Grafi k 14). Am 
stärksten wird das Informationsverhalten für Män-
ner wie Frauen jedoch durch die innerbetriebliche 
Information (49%) bzw. auch durch die Entsendung 
in Kurse durch den Arbeitgeber (44%) bestimmt. Zu-
sätzliche Informationen wurden daneben vor allem 
bei Anbietern des öffentlichen Sektors eingeholt: 
22% der Befragten gaben dies an. Informationsan-
gebote privater Anbieter wurden von 18% genutzt 
und 17% informierten sich durch Tageszeitungen, 
Messen oder Freunde und Bekannte. Berücksich-
tigt man die in Anspruch genommenen Medien, so 
werden vor allem Prospekte häufi ger zu Rate gezo-
gen, die Homepages diverser Anbieter rangieren auf 
Platz 2, nur knapp gefolgt von der persönlichen Be-
ratung (Tabelle 68).

20) Hierbei handelt es sich zum großen Teil um selbständig Er-
werbstätige.
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21) Eine Ausnahme bilden die 50- bis 54-Jährigen, die etwas 
häufi ger als jüngere oder ältere Beschäftigte Information/
Entsendung durch den Arbeitgeber angaben.

Der überwiegende Teil der weiterbildungsaktiven 
Erwerbstätigen beschränkt sich somit auf die In-
formation bzw. Entsendung durch den Arbeitgeber. 
Über zwei Drittel (71%) wurden entweder durch den 
Arbeitgeber informiert oder direkt entsandt (Tabel-
le 69), wobei Frauen eher informiert, Männer hin-
gegen öfter entsandt werden (Tabelle 68). Gerade 
für jüngere Erwerbstätige und erwerbstätige Pfl icht-
schülerInnen spielt die innerbetriebliche Informati-
on und Entsendung eine große Rolle. Rund 78% 
der Beschäftigten zwischen 15 und 24 Jahren und 
77% der erwerbstätigen Pfl ichtschulabsolventInnen 
nahmen dieses Informationsangebot in Anspruch. 
Mit zunehmendem Alter nimmt der Anteil jener, die 
durch das eigene Unternehmen informiert oder ent-
sendet werden, tendenziell ab.21)

Informationen durch öffentliche Anbieter spielen 
für Frauen eine weitaus größere Rolle als für Män-
ner; 25% der Frauen informierten sich in irgendei-
ner Form – sei es mittels Prospekt, Homepage oder 
persönlicher Beratung – bei einem öffentlichen An-
bieter über berufl iche Weiterbildungsangebote, 
demgegenüber deckten nur 19% der Männer ih-

re Informationsbedürfnisse bei einem öffentlichen 
Weiterbildungsinstitut (Tabelle 69). Besonders be-
liebt sind Informationen von öffentlichen Bildungs-
trägern bei AbsolventInnen einer hochschulver-
wandten Lehranstalt, sie informierten sich zu 35% 
bei einer entsprechenden Bildungseinrichtung. 
Auch Personen, die eine Universität oder Hoch-
schule besucht haben, nahmen Beratungsange-
bote öffentlicher Bildungsträger in hohem Maße in 
Anspruch – 27% der AkademikerInnen informierten 
sich über öffentliche Bildungsangebote. Das große 
Bedürfnis nach zusätzlichen Informationen in dieser 
Bildungsschicht zeigt sich daran, dass sich 26% der 
HochschulabsolventInnen zusätzlich auch über die 
Angebote privater Anbieter informierten, und somit 
ein Klientel darstellen, das besonders häufi g Infor-
mationsangebote privater Anbieter nutzt. Des Wei-
teren werden im Alter zwischen 25 und 34 Jahren 
berufl iche Weiterbildungsinformationen privater An-
bieter mit 20% der Nennungen häufi ger in Anspruch 
genommen als in anderen Altersgruppen. 

Informationsverhalten nach Stellung im Beruf, 
Beruf und Branche

Differenziert nach der Stellung im Beruf (Tabel-
le 70) zeigt sich, dass vor allem Lehrlinge zu 80% 
vom Betrieb informiert bzw. entsandt wurden. Sehr 
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häufi g werden auch von BeamtInnen Informati-
onen von bzw. Entsendungen durch den Arbeit-
geber (80%) genannt. Hier konzentriert sich die 
Information des Arbeitgebers vor allem auf Beam-
tInnen mit Hilfs- und einfachen Tätigkeiten, die zu 
83% auf diese Weise auf berufsbezogene Weiter-
bildung aufmerksam gemacht wurden; mit zuneh-
mender Höhe der Position von BeamtInnen nimmt 
diese Form der Informationsvermittlung etwas ab. 
Im nicht-öffentlichen Sektor werden hingegen vor 
allem jene in mittleren und höheren Positionen öf-
ter durch den Betrieb informiert oder entsandt (An-
gestellte mit mittlerer oder höherer Tätigkeit: 75%; 
FacharbeiterInnen: 78%). Jene in Hilfs- und ange-
lernten Tätigkeiten werden etwas wenig häufi g be-
trieblich informiert oder entsendet (angelernte An-
gestellte: 69%; HilfsarbeiterInnen: 75%) und am 
geringsten ist der Anteil bei den hochqualifi zierten 
Tätigkeiten (hochqualifi zierte Angestellte: 65%; 
VorarbeiterInnen/MeisterInnen: 72%). 

Hochqualifi zierte Angestellte informieren sich dafür 
nicht nur über Kurse und Schulungen bei öffentli-
chen Bildungseinrichtungen, sondern auch über-
durchschnittlich häufi g bei privaten Anbietern und 
über Zeitungen, Messen sowie Freunde und Be-
kannte. Höchstqualifi zierte ArbeiterInnen zeigen 
sich hingegen grundsätzlich wenig interessiert an 
den unterschiedlichen Informationsangeboten. 

Information und/oder Entsendung durch den Arbeit-
geber ist unter Berücksichtigung der Berufsgruppe 
(Tabelle 71) vor allem in den Produktionsberufen in 
Bergbau, Industrie und Gewerbe von großer Rele-
vanz (78%); auch in Handel und Verkehr wurden 
75% der Berufstätigen durch den Arbeitgeber infor-
miert oder entsendet. Eine vergleichsweise geringe 
Rolle spielt der Betrieb in land- und forstwirtschaftli-
chen Berufen (38%) und in den Dienstleistungsbe-
rufen, wo nur zu 62% der Betrieb die Informations-
quelle darstellte bzw. die Entsendung veranlasste. 
Öffentliche Anbieter als Informationsquelle gaben 
vor allem jene mit land- und forstwirtschaftlichen 
Berufen (41%) und mit Gesundheits-, Lehr- und 
Kulturberufen (29%) an. Letztere nutzten auch 
überdurchschnittlich häufi g private Informationsan-
gebote (21%), die verstärkt auch von Befragten mit 

technischen Berufen (24%) genannt wurden. 

In Hinblick auf das Informationsverhalten zeigen 
sich auch branchenspezifi sche Schwerpunktset-
zungen (Tabelle 72): so spielt etwa im Kredit- und 
Versicherungswesen die Information/Entsendung 
durch den Arbeitgeber die größte Rolle (87%), In-
formationen öffentlicher Anbieter werden hingegen 
besonders häufi g in der Land- und Forstwirtschaft 
(40%) und im Unterrichtswesen (35%) in Anspruch 
genommen.

Informationsverhalten in den Bundesländern

Die Information bzw. Entsendung durch den Ar-
beitgeber wurde in der Steiermark am häufi gsten 
genannt (76%), ebenfalls sehr oft kommen jeweils 
73% der BurgenländerInnen, KärntnerInnen und 
NiederösterreicherInnen auf diese Weise mit be-
rufl ichen Weiterbildungsangeboten in Kontakt. In 
Oberösterreich sind es 71% der Beschäftigten, in 
Tirol 70% und in Wien 68% der Beschäftigten. Ver-
gleichsweise seltener informieren bzw. entsenden 
die Salzburger und Vorarlberger Betriebe ihre Mit-
arbeiterInnen: In Salzburg gaben dies 63% der be-
fragten Beschäftigten an, in Vorarlberg nur 61% 
(Tabelle 69).

Das Bedürfnis sich darüber hinaus in irgendeiner 
Form über berufl iche Weiterbildung zu informieren, 
variiert nach Bundesland, wobei im Bundesland 
Kärnten deutlich mehr Informationen eingeholt wer-
den als anderswo. 31% der KärntnerInnen gaben 
an, Beratungsangebote von öffentlichen Anbietern 
eingeholt zu haben, 22% der Kärntner Beschäftig-
ten nutzten jedoch auch private Weiterbildungsinfor-
mationen und nochmals 18% gaben an, sich durch
Zeitungen, Messen oder Freunde und Bekannte 
über Weiterbildungsangebote informiert zu haben. 
Ein vergleichsweise geringes Interesse an Infor-
mationsangeboten herrscht hingegen in Niederös-
terreich. Hier informierten sich 19% bei öffentlichen 
und 15% bei privaten Bildungsanbietern, 12% deck-
ten ihren Informationsbedarf über Zeitungen, Mes-
sen und die Hinweise von Freunden und Bekann-
ten. Im Burgenland herrscht ebenfalls nur wenig 
Informationsbedarf bzw. -inanspruchnahme. 

4.6.6 Veranstalter von berufl ichen Wei-
 terbildungskursen und -schulungen

Hochgerechnet 810.800 Erwerbstätige machten 
Angaben zum Bildungsträger des zuletzt besuch-
ten berufl ich motivierten Kurses. Dabei zeigt sich 

22) Als betriebsbezogene bzw. betriebsnahe Trägereinrichtungen 
gelten das eigene Unternehmen, eine etwaige Mutter- bzw. Be-
teiligungsgesellschaft und Liefer- und Herstellerfi rmen. Für eine 
differenziertere Darstellung der Bildungsträger siehe Tabelle 73.
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angesichts des oben angeführten hohen Anteils an 
betrieblichen Entsendungen wenig überraschend, 
dass betriebsbezogene Trägereinrichtungen domi-
nieren22), und fast die Hälfte der Befragten (42%) 
gibt eine derartige Einrichtung als letzten Veran-
stalter an (Tabelle 74). 13% nahmen an berufl ichen 
Kursen des WIFI und anderer ArbeitgeberInnenver-
bände teil, 6% gaben das BFI an. Eine öffentliche 
Schule, Fachhochschule oder Universität besuch-
ten 7% zur Absolvierung des letzten berufl ichen 
Kurses, 4% waren in Volkshochschulen und öffent-
lichen Bildungsanbietern. An berufl ich orientierten 
Kursen, die von  Caritas, dem Roten Kreuz, dem 
Bildungswerk u.ä. durchgeführt wurden, nahmen 
5% der Befragten teil. „Andere“ private Bildungsan-
bieter mit 12% und „sonstige“ Bildungsanbieter mit 
10% decken auch im Bereich der berufl ichen Wei-
terbildung einen hohen Anteil des Weiterbildungs-
bedarfs ab. 

Unter Berücksichtung des Ausbildungsbereiches 
des zuletzt besuchten berufsbezogenen Kurses 
(Tabelle 78) sind in den am häufi gsten nachge-
fragten Ausbildungsbereichen wiederum die Be-
triebe und betriebsnahen Einrichtungen dominie-
rend. Sozialwissenschaftliche, wirtschaftliche und 
Rechtskurse wurden zuletzt zu 46% in betriebsna-
hen Einrichtungen absolviert, 15% bei „anderen“ 
und 9% bei „sonstigen“ Bildungsträgern. 15% der 
Kurse in diesem Bereich wurden am WIFI und 7% 
am BFI belegt. Weiterbildungsaktivitäten, die spezi-
ell die Bedienung von Computern zum Inhalt haben, 
wurden zu 45% in betriebsnahen Einrichtungen be-
sucht. EDV-Kurse wurden jedoch auch häufi g bei 
„anderen“ Bildungsträgern (14%), beim WIFI (17%) 
oder beim BFI (7%) absolviert. Kurse mit Schwer-
punkt auf dem Gesundheits- und Sozialwesen wur-
den zu 39% betriebsnah abgedeckt; 15% wurden 
beim Roten Kreuz und ähnlichen Institutionen be-
sucht und 15% bei „sonstigen“ Bildungsanbietern.

Veranstalter nach Bundesland

Berufl iche Weiterbildung durch betriebsnahe Ver-
anstalter spielt in allen Bundesländern eine große 
Rolle, wobei diese überdurchschnittlich oft in Kärn-
ten (45%) und Salzburg (44%) genannt wurde und 
in Tirol und Vorarlberg mit einem Anteil von jeweils 
rund 38% für den zuletzt besuchten Kurs eine et-
was geringere Relevanz hat. Öffentliche Schulen, 
Fachhochschulen und Universitäten wurden ins-
besondere in Kärnten (10%), Salzburg (12%) und 

Tirol (12%) angegeben. Volkshochschulen und
öffentliche Anbieter, aber auch Non-Profi t-Organi-
sationen u.ä. wurden allenfalls in Salzburg etwas 
häufi ger besucht. Während das BFI insbesondere 
in Salzburg und Wien eine geringe Rolle zu spie-
len scheint, wurden WIFI und andere Einrichtungen 
der ArbeitgeberInnenverbände besonders in Nie-
derösterreich, sowohl absolut auch als anteilsmä-
ßig (18%) am stärksten für den letzten Kurs in An-
spruch genommen. „Andere“ private Anbieter sind 
besonders in Wien von einiger Bedeutung (21%), 
„sonstige“ Bildungsanbieter wurden häufi ger im 
Burgenland, in Oberösterreich, in Vorarlberg und in 
Wien genannt als anderswo.

4.6.6.1 Außerbetriebliche berufl iche
  Weiterbildung

Öffentliche Schulen, Fachhochschulen und Uni-
versitäten wurden vor allem von Befragten mit hö-
herem Bildungsniveau als letzter Kursveranstalter 
genannt, auch Personen mit „anderer“ Staatsbür-
gerschaft sowie Beamte mit höheren Tätigkeiten 
nahmen diese Einrichtungen in Anspruch.23) Insbe-
sondere in Gesundheits-, Lehr- und Kulturberufen 
(17% in dieser Berufsgruppe) bzw. im Bereich des 
Unterrichtswesens (23%) wurden diese Einrichtun-
gen zu größeren Anteilen besucht. 

Der breite „volksbildnerische“ Charakter von Volks-
hochschulen und öffentlichen Bildungsanbietern 
zeigt sich daran, dass sie keine spezifi sche Be-
sucherInnenstruktur aufweisen. Allenfalls Beam-
te (7%) haben eine etwas stärkere Tendenz, Be-
rufskurse über diese Form der Bildungsträger zu 
absolvieren, eine leichte Häufung ist auch in Ge-
sundheits-, Lehr- und Kulturberufen (6%) zu beo-
bachten.

Non-Profi t-Organisationen wie Caritas, Rotes Kreuz 
oder das Ländliche Fortbildungsinstitut weisen stark 
themenspezifi sche Kurse und Schulungen auf. Dies 
schlägt sich darin nieder, dass diese Kurse häufi ger 
in landwirtschaftlichen Berufen und Branchen (rund 
34%) und in Gesundheits-, Lehr- und Kulturberufen 
(8%) bzw. Gesundheitsbranchen (10%) von Bedeu-
tung sind.

23) Vergleiche Tabellen 74 bis 77.
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Personen mit Pfl ichtschul- (23%) bzw. Lehrab-
schluss (25%) und BMS/BHS-AbsolventInnen 
(19%) besuchten zu größeren Anteilen Bildungs-
träger der ArbeitnehmerInnen- und ArbeitgeberIn-
nenverbände. Über diese Anbieter werden darüber 
hinaus verstärkt die Weiterbildungsbedürfnisse von 
produzierenden Berufen im Bergbau, Industrie und 
Gewerbe sowie in Dienstleistungsberufen, in Land- 
und Forstwirtschaft und in Rechts-, Verwaltungs- 
und Büroberufen abgedeckt.

„Andere” private und „sonstige” Bildungsanbieter
wurden öfters von Befragten ab einem AHS/BHS-
Abschluss genannt. Dies deckt sich damit, dass 
insbesondere höher und höchst qualifi zierte unselb-
ständig Beschäftigte sowie Selbständige zu diesen 
Trägereinrichtungen tendieren, sowie insbesondere 
jene Erwerbstätige mit technischen, Rechts-, Ver-
waltungs- und Büroberufen sowie Gesundheits-, 
Lehr- und Kulturberufen. 

4.6.6.2 Innerbetriebliche und betriebs-
 nahe berufl iche Weiterbildung

Der größte Teil der berufl ichen Weiterbildung wird 
von betriebsnahen Unternehmen bzw. den Betrie-
ben selbst durchgeführt, die zu einem beachtlichen 
Ausmaß eigene interne Weiterbildungsprogramme 
durchführen.

Derzeit Erwerbstätige und Personen, deren Er-
werbstätigkeit bis zu 8 Jahren zurückliegt – hoch-
gerechnet 3.784.400 Personen – gaben zu 41% an, 
dass in ihrem Betrieb im Rahmen der innerbetrieb-
lichen Weiterbildung Lehrlinge ausgebildet werden 
oder wurden, 33% nannten Weiterbildungspro-
gramme und -förderungen und 24% gaben an, dass 
interne Weiterbildungseinrichtungen wie z.B. Schu-
lungszentren in den Unternehmen vorhanden wa-
ren. 29% der Befragten gaben an, dass es in ihrem 
Unternehmen kein wie immer geartetes betriebli-
ches Weiterbildungsprogramm gibt (11% konnten 
diesbezüglich keine Angabe machen, oder wussten 
über Aus- und Weiterbildung in ihrem Unternehmen 
nicht Bescheid; Mehrfachantworten, Tabelle 79).

Bezogen auf die Angaben der in den jeweiligen 
Branchen beschäftigten Personen spielt die Lehr-
lingsausbildung insbesondere in der Sachgüterer-
zeugung (60%), im Bauwesen (54%) und im Handel 
bzw. in der Instandhaltung und Reparatur von KFZ 
und Gebrauchsgütern (51%) eine wichtige Rolle. 
Weiterbildungsprogramme und -förderungen wur-

den zu größeren Anteilen von Beschäftigten im Kre-
dit- und Versicherungswesen (58%), im Unterrichts-
wesen (50%), im Gesundheits-, Veterinärs- und 
Sozialwesen (47%) und in der Öffentlichen Verwal-
tung (47%) genannt. Über die Hälfte der in Betrie-
ben der Energie- und Wasserversorgung (52%) 
und in jenen des Kredit- und Versicherungswesens 
(53%) Beschäftigten gaben an, dass interne Wei-
terbildungseinrichtungen im eigenen Betrieb exis-
tieren (Tabelle 82).24)

Abgesehen von innerbetrieblichen Weiterbildungs-
einrichtungen und -möglichkeiten wurden Erwerbs-
tätige auch nach dem Kursveranstalter des letzten 
Kurses gefragt. Soweit dieser Kursveranstalter „be-
triebsnah“ (der eigene Betrieb, die Muttergesell-
schaft, die Konzernzentrale bzw. Liefer- oder Her-
stellerfi rma), werden die Ergebnisse hier, im Kapitel 
der „innerbetrieblichen Aus- und Weiterbildung“ be-
richtet.

Die betriebsnahe Aus- und Weiterbildung spielt das 
ganze Erwerbsleben hindurch eine große Rolle, 
wobei im Alter von 25 bis 29 Jahren eine Spitze er-
reicht wird. In dieser Altersgruppe gaben 45% den 
eigenen Betrieb oder ein betriebsnahes Unterneh-
men als Kursveranstalter an (Tabelle 74). Der ver-
gleichsweise geringe Anteil der 15- bis 19-Jährigen 
(30%), die direkt im Betrieb weitergebildet werden, 
ist zum Teil auf die ohnehin in Ausbildung befi ndli-
chen Lehrlinge zurückzuführen. 

Bezogen auf den Bildungsstand der weiterbildungs-
aktiven Beschäftigten ist die betriebsnahe Aus- und 
Weiterbildung vor allem für jene mit Lehrabschluss 
bzw. dem Abschluss einer berufsbildenden mittleren 
Schule von besonderer Bedeutung. Jede/r zweite 
Befragte mit Lehrabschluss (49%) bildete sich in-
nerbetrieblich weiter; bei den BMS-AbsolventInnen 
(47%) traf dies nur ungleich seltener zu. 

42% der ÖsterreicherInnen besuchten zuletzt Fort-
bildungsmaßnahmen „im Betrieb” und partizipierten 
damit zu einem deutlich höheren Ausmaß als etwa 
Befragte aus dem ehemaligen Jugoslawien (35%) 
oder aus anderen Ländern (33%). Nochmals höher 

24) Zur betriebsinternen Weiterbildungs-Infrastruktur bezogen auf 
die Stellung im Beruf vergleiche Tabelle 80; die Berufsgruppen-
Verteilung fi ndet sich in Tabelle 81.
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liegt der Anteil der TürkInnen25), die zu 48% einen 
betriebsnahen Veranstalter für ihren zuletzt besuch-
ten Kurs nannten. 

Betriebsnahe Veranstalter des letzten Kurses wur-
den von Selbständigen (23%) deutlich seltener ge-
nannt als von Unselbständigen (44%), wobei sich 
bei unselbständig Beschäftigten zeigt, dass mit 
steigender Qualifi kation (mit Ausnahme der hoch-
qualifi zierten, die sich zu größeren Anteilen au-
ßerbetrieblich weiterbilden) häufi ger betriebsnahe 
Einrichtungen genannt wurden. Abgesehen von 
den weiblichen Angestellten und Arbeitern in Hilfs- 
und angelernten Tätigkeiten wurden Männer zu ei-
nem größeren Ausmaß innerbetrieblich geschult als 

Frauen (Tabelle 75). Am häufi gsten fi ndet man den 
Trend zur betriebsnahen Weiterbildung in Handels- 
und Verkehrsberufen (53%) und in Produktionsbe-
rufen in Bergbau, Industrie und Gewerbe (49%) (Ta-
belle 76).

In einer Reihe von Branchen wird teilweise weit 
über die Hälfte der Weiterbildungsaktivitäten durch 
betriebsnahe Einrichtungen abgedeckt (siehe Gra-
fi k 15, Tabelle 77): Kredit- und Versicherungswe-
sen (69%), Öffentliche Verwaltung, Landesvertei-
digung, Sozialversicherungen (53%), Verkehr- und 
Nachrichtenübermittlung (52%), Handel sowie der 
Instandhaltung und Reparatur von KFZ und Ge-
brauchsgütern (50%) schulten ihre MitarbeiterInnen 

25) Auf Grund der geringen Fallzahl und des damit verbundenen 
großen Stichprobenfehlers ist dieses Ergebnis mit Vorsicht zu 
interpretieren.
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zu größeren Anteilen betriebsintern.26) In einigen 
Branchen nehmen Männer und Frauen zu unter-
schiedlichen Anteilen teil: Im Kredit- und Versi-
cherungswesen oder etwa im Gesundheitsbereich 
nahmen Frauen stärker teil (Versicherungswesen: 
65% Männer, 74% Frauen; Gesundheit: 36% Män-
ner, 46% Frauen). Ansonsten überwiegen meist die 
Männeranteile – wie etwa im Öffentlichen Dienst 
(59% Männer, 37% Frauen). 

4.6.7 Zufriedenheit mit berufl icher Wei-
 terbildung 

Um die Zufriedenheit mit berufl ich absolvierten Kur-
sen und Schulungen zu erfassen, wurden Erwerbs-
tätige danach gefragt, wie zufrieden sie mit dem zu-
letzt besuchten Kurs waren. 

Hohe Zufriedenheitswerte ergeben sich für das 
Preis-Leistungsverhältnis (Tabelle 83), mit dem 
49%27) sehr zufrieden waren, eher zufrieden wa-
ren 20%, eher unzufrieden 2% und sehr unzufrie-
den ein halbes Prozent der TeilnehmerInnen an 
berufl ichen Kursen. Auch die Kursdauer für berufs-
bezogene Kurse und Schulungen wird durchwegs 
positiv beurteilt (Tabelle 84): 62% waren sehr zufrie-
den, 34% eher zufrieden, 3% eher unzufrieden und 
rund ein halbes Prozent sehr unzufrieden. Die 
Lernmaterialien werden ebenfalls hoch bewer-
tet (Tabelle 85); 62% waren sehr zufrieden damit, 
30% eher zufrieden, 4% eher unzufrieden und rund 
ein Prozent sehr unzufrieden. Die Qualifi kation des 
Vortragenden erreicht die höchsten Zustimmungs-
werte (Tabelle 86): 72% waren damit sehr zufrie-
den, 25% eher zufrieden, 3% eher unzufrieden und 
rund ein Prozent sehr unzufrieden. Was die Errei-
chung der Lernziele angeht, so kann ebenfalls posi-
tiv resümiert werden (Tabelle 87): 63% waren sehr 
zufrieden, 32% eher zufrieden, 3% eher unzufrie-
den und rund ein halbes Prozent war sehr unzufrie-

den. Mit der Ausstattung der Bildungsstätte (Tabelle 
88) zeigten sich 64% sehr zufrieden, eher zufrieden 
waren 29%, eher unzufrieden 4% und wiederum 
rund ein Prozent war sehr unzufrieden. Die Beur-
teilung der Zusammensetzung der Gruppe (Tabelle 
89) rundet das Bild eines insgesamt sehr positiven 
Eindrucks der KursbesucherInnen ab - 62% waren 
damit sehr zufrieden, 31% eher zufrieden, 3% eher 
unzufrieden und nur ein halbes Prozent war sehr 
unzufrieden.

Die hohen Zustimmungswerte für die einzelnen 
Beurteilungskriterien des zuletzt besuchten beruf-
lichen Kurses implizieren ein hohes Niveau der an-
gebotenen Kurse und Schulungen, wobei einige 
Bildungsträger herausragend positive Beurteilun-
gen bekommen (Tabelle 90):

Besonders zufrieden sind BesucherInnen von Kur-
sen der Caritas, dem Roten Kreuz, ähnlichen Non-
Profi t-Unternehmen sowie BesucherInnen des 
Bildungswerkes, des Ländlichen Fortbildungsins-
titutes oder der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft. 
Mit Preis-Leistungsverhältnis (55%), Kursdauer 
(67%), Lernmaterialien (67%), Erreichung der Lern-
ziele (67%), Ausstattung der Bildungsstätte (72%), 
Zusammensetzung der Gruppe (67%) und Qualifi -
kation des Vortragenden (76%) war die Mehrzahl 
der KursteilnehmerInnen sehr zufrieden. 

Bei Volkshochschulen und öffentlichen Bildungs-
anbietern wurden vor allem Kursdauer (66%), Er-
reichung der Lernziele (68%), Ausstattung der Bil-
dungsstätte (69%) und Zusammensetzung der 
Gruppe (72%) sehr gut bewertet. Bei Öffentlichen 
Schulen, Fachhochschulen und Universitäten wa-
ren KursteilnehmerInnen vor allem mit dem Preis-
Leistungsverhältnis (56%) und den ausgegebenen 
Lernmaterialien (65%) sehr zufrieden. 

Bei Kursen und Schulungen der ArbeitgeberInnen-
verbände wurden Preis-Leistungsverhältnis (54%), 
Lernmaterialien (67%), Erreichung der Lernziele 
(68%) und die Ausstattung (69%) als sehr positiv 
wahrgenommen.

Insgesamt gesehen stechen somit vor allem An-
bieter im Non-Profi tbereich, die unterschiedlichen 
Bildungseinrichtungen der öffentlichen Hand sowie 
die Einrichtungen der ArbeitgeberInnenverbände 
hervor. Betrachtet man jedoch die hohen Zustim-
mungswerte insgesamt, so kann man auch bei allen 
anderen Bildungsanbietern kaum von echten Defi -

27) Der gegenüber der grundsätzlichen Zufriedenheit mit dem 
Preis-Leistungsverhältnis von berufl ichen und privaten Kursen 
niedrigere Anteil an Zustimmung (vgl. Punkt 4.5) ist darauf 
zurückzuführen, dass berufl iche Kurse häufi ger vom Betrieb be-
zahlt werden bzw. der Anteil der Antworten in der Kategorie „Trifft 
nicht zu“ (29%) höher ist.

26) Auch die Branche „Energie- und Wasserversorgung” weist mit 
66% eine sehr hohe Inanspruchnahme betriebsnaher Weiterbil-
dung auf, auf Grund der geringen Fallzahl muss jedoch vorsich-
tig interpretiert werden.
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ziten sprechen. Durchschnittliche oder leicht unter-
durchschnittliche Werte bei diesen Trägereinrich-
tungen liegen immer noch auf sehr hohem Niveau. 

4.6.8 Berufl iche Auswirkungen von be-
 rufl icher Weiterbildung 

Nur 17% der Erwerbstätigen gaben an, dass ihre 
berufl ichen Weiterbildungsaktivitäten wenig oder 
keine Auswirkungen hatten, 71% meinen hingegen, 
diese hätten zur Verbesserung der berufl ichen Situ-
ation beigetragen, 23% glauben, dass es dem Er-
halt der derzeitigen Beschäftigung dienlich war und 
für 2% war der Besuch berufl icher Kurse und Schu-
lungen hilfreich beim Finden der derzeitigen bzw. 
letzten Beschäftigung (Mehrfachantworten, Tabel-
le 91).

Relativ skeptisch in Hinblick auf positive Auswirkun-
gen sind vor allem 25- bis 29-Jährige, 21% der Wei-
terbildungsaktiven dieser Altersgruppe sahen wenig 
oder keinen Einfl uss auf ihre berufl ichen Möglich-
keiten, einen ebenfalls vergleichsweise geringeren 
Stellenwert messen BHS-AbsolventInnen (20%), 
AbsolventInnen hochschulverwandter Lehranstal-
ten (20%) und UniversitätsabgängerInnen (19%) der 
berufl ichen Weiterbildung bei. Weiterbildung als Hil-
fe zum Finden einer Beschäftigung ist – zumindest 
für die derzeit Erwerbstätigen – von nur geringer 

Bedeutung, jedoch spielt der Erhalt der derzeitigen 
Beschäftigung eine gewisse Rolle. Insbesondere 
30- bis 34-Jährige (25%), aber auch rund 25% der 
45- bis 54-Jährigen glauben, dass ihnen Weiterbil-
dung geholfen hat, ihre derzeitige Beschäftigung zu 
behalten. Diese positive Konsequenz von berufl ich 
motivierten Kurs- und Schulungsbesuchen wurde 
von Pfl ichtschülerInnen (24%), Personen mit Lehr-
abschluss (26%) und BMS-AbsolventInnen (25%) 
nochmals etwas deutlicher gesehen. Der überwie-
gende Teil der Erwerbstätigen glaubt jedoch, dass 
sie durch berufl iche Weiterbildung ihre berufl iche 
Situation verbessern konnten. Überdurchschnittlich 
häufi g gaben dies sehr junge Erwerbstätige (78% 
der 15- bis 19-jährigen) an, bezogen auf das Bil-
dungsniveau der Befragten lassen sich keine gro-
ßen Unterschiede feststellen.

In einer Reihe von Wirtschaftsbereichen wurde als 
Konsequenz von Weiterbildung überdurchschnitt-
lich oft die Sicherung der derzeitigen Beschäftigung
angegeben (siehe Grafi k 16, Tabelle 94): 28% der 
Beschäftigten in Verkehr- und Nachrichtenüber-
mittlung und jeweils rund ein Viertel der Beschäf-
tigten in der Sachgütererzeugung, Energie- und 
Wasserversorgung, Bauwesen, Handel und KFZ/
Gebrauchsgüter-Reparatur gaben dies an. Der Er-
halt der derzeitigen Beschäftigung wird vor allem 
von Beschäftigten in Produktionsberufen (27%) und 
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in Handels- und Verkehrsberufen (27%) als positi-
ve Auswirkung von berufl icher Weiterbildung einge-
schätzt (Tabelle 93). Unselbständig Erwerbstätige 
messen dabei Weiterbildung zur Sicherung der der-
zeitigen Beschäftigung naturgemäß einen größeren 
Stellenwert zu als Selbständige: so etwa Hilfs- und 
angelernte ArbeiterInnen sowie FacharbeiterInnen 
(zu je 27%). Bei Angestellten ist diese Sichtweise 
etwas schwächer ausgeprägt, wobei jedoch Ange-
stellten mit Hilfs-, mittleren oder höheren Tätigkei-
ten der Erhalt der Beschäftigung etwas wichtiger ist 
als Führungskräften im Angestelltenbereich (Tabel-
le 92).

Auswirkungen in Form einer Verbesserung der be-
rufl ichen Situation werden hingegen verstärkt in der 
Land- und Forstwirtschaft (76%) und ebenfalls in 
hohem Maß in den Branchen Kredit- und Versiche-
rungswesen, Öffentliche Verwaltung, Gesundheits-, 
Veterinär- und Sozialwesen, Sachgütererzeugung, 
Bauwesen, Handel sowie in den öffentlichen und 
persönliche Dienstleistungsbranchen gesehen. 
Die Verbesserung der berufl ichen Situation ergibt 
sich damit überdurchschnittlich oft für Angehörige 
von Berufsgruppen der Land- und Forstwirtschaft 
(76%); auch Angehörige von Produktionsberufen 
nannten dies in sehr hohem Maß (73%). Bezogen 
auf die jeweilige Stellung im Beruf sind vor allem 
Lehrlinge (83%) unter jenen, die am häufi gsten die 
Verbesserung der berufl ichen Situation als positive 
Auswirkung ihrer Weiterbildungsaktivitäten nann-
ten.

Allgemein besteht weitgehende Kohärenz zwischen 
dem ursprünglichem Motiv, das zur Weiterbildung 
geführt hat, und der eingetretenen Wirkung (Tabel-
le 95). So ist für jene, die zur Weiterentwicklung 
der betrieblichen Position oder zur Verbesserung 
der Aufstiegsmöglichkeiten eine berufl iche Weiter-
bildung betrieben haben, zum überwiegenden Teil 
eine Verbesserung der berufl ichen Situation ein-
getreten. Befragte, deren Weiterbildung zum Zwe-
cke der Sicherung der Beschäftigung erfolgte, sa-
hen sich nicht nur durch eine Verbesserung ihrer 
berufl ichen Situation, sondern auch durch den Er-
halt der derzeitigen Beschäftigung als positive Aus-

wirkung bestätigt (51%). Wenig oder keine Auswir-
kungen auf die berufl iche Situation sahen hingegen 
jene, die angaben, sich hauptsächlich aus privaten 
oder sonstigen Zwecken weitergebildet zu haben. 
Für Personen, die auf Grund veralteter Kenntnis-
se zusätzliche berufsbezogene Kurse besuchten, 
ergaben sich oftmals keine wie immer gearteten 
Auswirkungen (19%), jedoch scheint für eine über-
durchschnittlich hohe Zahl (30%) zumindest ein 
Beitrag zum Erhalt des Arbeitsplatzes geleistet wor-
den zu sein. 

Die Höhe der persönlichen Ausgaben für die be-
suchten Kurse steht in keinem Zusammenhang mit 
den Auswirkungen auf die berufl iche Situation (sie-
he Tabelle 96).

Auswirkungen in den Bundesländern

Besonders häufi g gaben WienerInnen (23%), Salz-
burgerInnen (22%) und OberösterreicherInnen 
(20%) an, dass ihre berufl ichen Weiterbildungsakti-
vitäten wenig oder keine Auswirkungen hatten (Ta-
belle 77). Anders ist es in der Steiermark, wo nur 
10% glauben, dass ihre berufl iche Weiterbildung 
keine Auswirkungen hatte: Für 77% der SteirerIn-
nen hat sich vor allem eine Verbesserung der be-
rufl ichen Situation ergeben. Ebenfalls überdurch-
schnittlich häufi g hat sich die berufl iche Situation 
von KärntnerInnen (75%), NiederösterreicherIn-
nen (75%) und VorarlbergerInnen (75%) durch Wei-
terbildung verbessert. Die Erhaltung der derzeiti-
gen Beschäftigung nannten vor allem TirolerInnen 
(27%), KärntnerInnen (25%) und BurgenländerIn-
nen (24%).

4.6.9 Exkurs: Berufl iche Weiterbil-
 dung der nichterwerbstätigen
 Bevölkerung

Insgesamt hochgerechnet 95.400 Nicht-Erwerbstä-
tige28) und damit rund 3% dieser Bevölkerungsgrup-
pe haben in den letzten 12 Monaten mindestens ei-
nen berufsbezogenen Kurs bzw. Lehrgang besucht 
(Tabelle 97). Damit bildeten sich 9% der Personen 
in Elternkarenz, 19% der Arbeitslosen, und 5% der 
noch in Ausbildung befi ndlichen SchülerInnen und 
StudentInnen in berufl ich orientierten Kursen wei-
ter.

Motive für berufl iche Weiterbildung

Während für Erwerbstätige die Weiterentwicklung 
der betrieblichen Position (48%) bzw. das Ausmer-

28) Dazu zählen Personen in Elternkarenz, Arbeitslose, Pensio-
nistInnen, Haushaltsführende, SchülerInnen und StudentInnen 
und „sonstige“ (zu erhaltende) Personengruppen. Die folgenden 
Ausführungen basieren auf zum Teil sehr geringen Fallzahlen, 
daher werden diese Ergebnisse angesichts des großen Stich-
probenfehlers nur mit Vorbehalt dargestellt.
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zen veralteter Kenntnisse (25%) die stärksten Moti-
ve für berufl iche Weiterbildung darstellen (vgl. Punkt
4.6.2), ist diese Motivlage bei Nicht-Erwerbstätigen 
weitaus schwächer ausgeprägt. So gaben etwa die 
ausschließlich weiblichen Personen in Elternkarenz 
(9.100) zu 28% die Weiterentwicklung der betrieb-
lichen Position sowie veraltete Kenntnisse zu 17% 
an. Die Sicherung der Beschäftigung (20%) spiel-
te für Frauen in Elternkarenz eine geringere Rolle 
als für Erwerbstätige (23%), die Verbesserung der 
Aufstiegsmöglichkeiten mit 26% eine größere (Er-
werbstätige: 21%). 

Die Motivlage von Arbeitslosen stellt sich wiederum 
anders dar: Jede/r vierte (25%) der 36.200 Arbeits-
losen nannte den Wunsch den Beruf zu wechseln 
(Erwerbstätige: 2%) als Motiv für die Teilnahme an 
berufsbezogenen Kursen. Für ein weiteres Drit-
tel dieser Personengruppe (33%) waren „sonsti-
ge“ Motive ausschlaggebend (Erwerbstätige: 13%). 
Veraltete Kenntnisse (15%) oder die Verbesserung 
der Aufstiegsmöglichkeiten (15%) wurden von Ar-
beitslosen vergleichsweise selten genannt. 

19% der 22.800 SchülerInnen und StudentInnen 
verbanden mit ihrem Besuch von berufsbezogenen 
Kursen bzw. Schulungen den Wunsch nach einer 
Verbesserung der Aufstiegsmöglichkeiten, mehr als 
die Hälfte (51%) dieser Gruppe, die zumeist noch 
nicht im Berufsleben verankert ist, nannte „sonsti-
ge“ Motive.

Inanspruchnahme von Informationen

Als Informations- und Beratungsquelle für den Be-
such von berufsbezogenen Kursen, Schulungen 
wurde von mehr als der Hälfte der Frauen in Eltern-
karenz (53%) der Arbeitgeber genannt (Information 
durch Vorgesetzte bzw. Arbeitgeber sowie Entsen-
dung durch den Betrieb). „Karenzurlauberinnen“ 
sind damit häufi ger auf Eigeninitiative angewiesen, 
macht sich doch der tägliche Kontakt mit dem Ar-
beitgeber für Erwerbstätige zu 70% mit Informatio-
nen bzw. Entsendungen durch den Arbeitgeber be-
zahlt (vgl. Punkt 4.6.5).

Für Arbeitslose sowie SchülerInnen und StudentIn-
nen stellten öffentliche Anbieter, sei es durch Pro-
spekte, Homepages oder eine persönliche Bera-
tung, die Hauptinformationsquellen mit 62% bzw. 
34% dar; 22% der Erwerbstätigen griffen darauf 
zurück. Private Anbieter stellten für Frauen in Ka-
renz mit 22% und SchülerInnen und StudentInnen 
mit 25% ebenfalls häufi ger Informationsquellen dar 

als für Erwerbstätige (18%). Ein Drittel der Schüle-
rInnen und Studentinnen (33%) gab des Weiteren 
an, keine Beratung benötigt zu haben (Erwerbstä-
tige: 8%).

Förderungen und persönliche Ausgaben

In der Frage, ob eher Erwerbstätige oder Nicht-Er-
werbstätige in den Genuss von Förderungen und 
Zuschüssen kommen, zeigt sich, dass letztere et-
was seltener von anderen Stellen (mit)fi nanziert 
wurden (52%) als Erwerbstätige (59%), (vgl. Punkt
4.6.4). 28% der Kurse von Frauen in Elternkarenz 
wurden vom Arbeitgeber (Erwerbstätige: 44%) ge-
fördert, weitere 18% erhielten Förderungen bzw. 
Zuschüsse von Kammern oder Interessenvertretun-
gen (Erwerbstätige: 6%). 36% der Kurse von Frau-
en in Karenz wurden nicht gefördert, weitere 13% 
haben zwar keine Förderung erhalten, sind aber 
nicht sicher, ob ihnen alle wichtigen Informationen 
über bestehende Fördermöglichkeiten bekannt wa-
ren (Erwerbstätige: 26% bzw. 15%). 

Förderungen bzw. Zuschüsse für die berufsbezoge-
nen Kurse von Arbeitslosen kommen zu 26% vom 
Land (Erwerbstätige: 7%), zu weiteren 24% von 
Kammern oder Interessenvertretungen. Insgesamt 
jeder dritte Kurs dieser Personengruppe wurde 
nicht gefördert (13% keine Förderung; 20% keine 
Förderung, aber nicht sicher ob alle Informationen 
darüber zur Verfügung standen). Berufsbezogene 
Weiterbildung von SchülerInnen und StudentInnen 
wird am häufi gsten nicht gefördert: 52% gaben an, 
keine Förderungen oder Zuschüsse erhalten zu ha-
ben, weitere 19% sind nicht sicher, ob sie Förderun-
gen erhalten hätten können.

Für 76% der Arbeitslosen, 60% der Frauen in El-
ternkarenz aber nur 44% der SchülerInnen und 
StudentInnen entstanden keine Kosten für die be-
rufl ichen Weiterbildungsmaßnahmen der letzten 12 
Monate. Damit sind für Arbeitslose Kurse seltener, 
für Personen in Elternkarenz sowie für SchülerIn-
nen und StudentInnen häufi ger mit Kosten verbun-
den als für Erwerbstätige (69%). 16% der Schü-
lerInnen und StudentInnen bezahlten weniger als 
250 Euro (Erwerbstätige: 14%), knapp jede/r vierte 
(24%) hatte Ausgaben zwischen 250 und 500 Euro 
zu tragen (Erwerbstätige: 8%). 

Auswirkungen berufl icher Weiterbildung

Für immerhin zwei Drittel (66%) der Frauen in Ka-
renz hat sich die berufl iche Situation seit den be-
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suchten berufsbezogenen Kursen verbessert (Er-
werbstätige: 71%). Weitere 27% gaben an, die 
Weiterbildungsmaßnahmen hätten zur Erhaltung 
der derzeitigen Beschäftigung beigetragen (Er-
werbstätige: 23%). Für gut jede Fünfte (21%) hat-
ten die Kurse wenig oder keine Auswirkung (Er-
werbstätige: 17%). Ein anderes Bild ergibt sich bei 
den Arbeitslosen: Zwar meinte jede/r Dritte (34%) 
der Kurs habe zur Verbesserung der berufl ichen
Situation beigetragen und jede/r Fünfte (20%) die 
Kursteilnahme habe beim Finden der derzeitigen 
(letzten) Beschäftigung geholfen (Erwerbstätige: 
2%). Fast jede/r Zweite (49%) erklärte allerdings, 
die besuchte Weiterbildungsmaßnahme habe we-
nig oder keine Auswirkungen gehabt. Für Schü-
lerInnen und StudentInnen gilt ähnliches: 47% ga-
ben an, die Weiterbildungsmaßnahme habe die 
berufl iche Situation verbessert, 46% meinten, sie 
habe nichts oder wenig bewirkt.

4.7  Private Aus- und Weiterbildung

4.7.1 Ausbildungsbereiche der priva-
 ten Weiterbildung

Hochgerechnet 471.400 Befragte29) gaben für den 
letzten Kurs, Schulung, Lehrgang usw. an, diesen 
hauptsächlich zu privaten Zwecken besucht zu ha-
ben. Nach Ausbildungsbereichen verteilen sich die-
se privaten Kurse im Wesentlichen auf die Bereiche 
Dienstleistungen (36%, siehe Grafi k 17, Tabelle 98),
Fremdsprachen (19%) sowie Geisteswissenschaf-
ten und Künste (13%). Geringere Anteile verzeich-
nen Fächer wie Computerbedienung (10%), Allge-
meine Bildungsgänge (7%) und Gesundheits- und 
Sozialwesen (7%). In allen genannten Ausbildungs-
bereichen sind geschlechtsspezifi sche Unterschie-
de zu konstatieren, Männer weisen höhere Antei-
le in den Bereichen Dienstleistungen (43%, Frauen 
32%) und Computerbedienung (12%, Frauen 9%) 
auf – Frauen in den Fächern Fremdsprachen (21%, 
Männer 15%), Geisteswissenschaften und Küns-
te (15%, Männer 9%), Allgemeine Bildungsgänge 

29) Personen, die angaben eine private Weiterbildungsmaßnah-
me in den letzten 12 Monaten absolviert zu haben und diese 
auch aus hauptsächlich privaten Gründen.
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(9%, Männer 6%) sowie Gesundheits- und Sozial-
wesen (8%, Männer 5%). 

Mit Ausnahme des Faches Dienstleistungen ist in 
allen oben genannten Bereichen ein tendenziell mit 
dem Alter zunehmender Besuch der Kurse festzu-
stellen (siehe Tabelle 98), beispielsweise in den 
Fremdsprachen (15- bis 29-Jährige 12%, 30- bis 
49-Jährige 21%, 50 und älter 24%) oder Computer-
bedienung (15- bis 29-Jährige 4%, 30- bis 49-Jähri-
ge 13%, 50 und älter 14%).

Über alle Bereiche hinweg betrug der Zeitaufwand 
für den zuletzt besuchten Kurs im Durchschnitt 46 
Stunden (Tabelle 98). Für die „beliebtesten” Ausbil-
dungsbereiche ergeben sich recht unterschiedliche 
Kursdauern. Über dem Gesamtdurchschnitt von 
48 Stunden liegen Fremdsprachen (50 Stunden), 
Geisteswissenschaften und Künste (60 Stunden), 
Allgemeine Bildungsgänge (63 Stunden); darunter 
liegen Dienstleistungen (38 Stunden) und Compu-
terbedienung (30 Stunden).

Wie zu erwarten war, werden die Kosten für priva-
te Kurse, Schulungen etc. in der Regel auch selbst 
getragen (84% privat, 5% teilweise privat/teilweise 
anders, 11% anders; Tabelle 99). Frauen haben die 
Kosten zu höheren Anteilen privat zu tragen (87%) 
als Männer (80%). Von den Ausbildungsbereichen 
die zu größeren Anteilen besucht wurden, ist der 
Bereich Geisteswissenschaft und Künste einer, der 
zu überdurchschnittlichen Anteilen privat bezahlt 
werden musste (91%). Kurse im Bereich Gesund-
heits- und Sozialwesen, wurden hingegen „nur“ zu 
61% aus eigener Tasche bezahlt (35% nur anders, 
4% teilweise privat/teilweise anders). 

Weitere Ergebnisse zur Finanzierung (des letzten 
Kurses; Tabelle 102) nach soziodemographischen 
Merkmalen zeigen, dass Erwerbstätige (81%) und 
Arbeitslose (76%) zu geringeren Anteilen die Kos-
ten selbst tragen, als beispielsweise Frauen in El-
ternkarenz (90%), PensionistInnen (91%) oder 
Schüler/StudentInnen (85%). In den Bundeslän-
dern Kärnten (73% nur privat), Steiermark, Salz-
burg (jeweils 80%) und Tirol (82%) sind die Anteile 

unter dem Bundesdurchschnitt, alle anderen liegen 
am oder über dem Durchschnitt, insbesondere das 
Burgenland (90% nur privat). Des Weiteren schei-
nen KursbesucherInnen in mittleren und dicht be-
siedelten Gebieten (84% bzw. 85% nur privat) ge-
genüber schwach besiedelten bevorteilt (82%). 
Nach Altersgruppen ist keine einheitliche Tendenz 
festzustellen.

Für hochgerechnet 95.600 bzw. 37.300 Befragte 
liegen Angaben zum vorletzten und drittvorletzten 
Kurs vor. Die Ergebnisse entsprechen in der Ten-
denz dem bereits analysierten letzten Kurs. Den Le-
serInnen stehen detaillierte Ergebnisse in den Ta-
bellen 100, 101, 103 und 104 zur Verfügung.30)

4.7.2 Veranstalter von privaten Weiter-
 bildungskursen und -schulungen

Für den letzten privaten Kurs wurde auch erho-
ben, welche Bildungsinstitution diesen durchführ-
te. Die „Marktanteile“ der diversen Träger sind in 
Tabelle 105 (vollständige Liste der Bildungsträger; 
aufgrund der geringen Fallzahlen werden spätere 
Analysen nach demographischen Merkmalen nur 
nach zusammengefassten Bildungsträgern vorge-
nommen). Von den hochgerechnet rund 471.000 
KursbesucherInnen nahmen 24% Kursangebote 
von „sonstigen” Anbietern31) wahr. 22% nahmen An-
gebote von „anderen” privaten Bildungsanbietern 
an. Die Volkshochschule und öffentliche Bildungs-
anbieter rangieren mit 18% an dritter Stelle. Bereits 
deutlich geringere Marktanteile weisen Caritas, Ro-
tes Kreuz u.ä. Non-Profi t-Organisationen (8%), Ein-
richtungen der ArbeitgeberInnenverbände (5%, z.B. 
WIFI), Schulen mit Öffentlichkeitsrecht (5%), Arbeit-
nehmerInnenverbände (4%, z.B. BFI), Ländliches 
Fortbildungsinstitut (4%), Universitäten, Hochschu-
len (3%) und das Bildungswerk (3%) auf.

Bemerkenswerte Unterschiede nach Geschlecht 
zeigen sich bei den Volkshochschulen und öffentli-
chen Bildungsanbietern, 22% aller Frauen besuch-
ten diese, hingegen nur 14% aller Männer. „Ande-
re“ private Bildungsanbieter wurden von 25% aller 
Männer besucht (Frauen 20%). Für Frauen dürf-
ten ArbeitnehmerInnenverbände (5% aller Frauen) 
ein etwas attraktiveres Bildungsangebot bieten, für 
Männer ArbeitgeberInnenverbände (7%).

Nach höchster abgeschlossener Schulbildung zeigt 
sich, dass Pfl ichtschulabsolventInnen zu größeren 
Anteilen „andere“ private Bildungsanbieter (32%), 

30) Aufgrund der geringen Fallzahlen für diese beiden Kurse, und 
dem damit verbunden größeren Stichprobenfehler, sind die Er-
gebnisse allerdings mit Vorsicht zu interpretieren. 
31) Unter „sonstigen“ Anbietern sind vor allem die zahlreichen klei-
neren, nicht-institutionellen privaten Kursanbieter zu verstehen 
– hier aber auch die Nachhilfe im privaten schulischen Bereich. 
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„sonstige“ Anbieter (28%) sowie Schulen mit Öf-
fentlichkeitsrecht (9%; Tabelle 105) in Anspruch 
nehmen. Weiterbildungsaktive mit Lehrabschluss 
nehmen verstärkt Angebote von Einrichtungen 
der ArbeitgeberInnenverbände (10%) sowie vom 
Ländlichen Fortbildungsinstitut (10%) wahr. Mit ei-
nem Anteil von 26% sind Personen mit Abschluss 
einer mittleren Schule besonders häufi ge Kursbe-
sucherInnen von Volkshochschulen. Mit dem Ab-
schluss einer AHS fi ndet private Weiterbildung in 
erster Linie über die Universität bzw. Hochschule 
(23%) oder über „andere” private Bildungsanbieter 
(11%) statt. AbsolventInnen einer berufsbildenden 
höheren Schule bildeten sich bei Volkshochschulen 
und öffentlichen Bildungsanbietern (21%), „sonsti-
gen“ Anbietern (23%) sowie „anderen“ privaten Bil-
dungsanbietern (17%) fort. Ähnlich auch die Absol-
ventInnen einer hochschulverwandten Lehranstalt 
oder Universität/Hochschule: es wurden in erster 
Linie Volkshochschule und öffentliche Bildungsan-
bieter (24%; Universität: 29%), „andere“ private Bil-
dungsanbieter (28%; Universität: 24%) und „sonsti-
ge“ Anbieter (26%; Universität: 24%) genannt. Die 
Analyse nach höchster abgeschlossener Schul-
bildung und Geschlecht zeigt – wie schon oben – 
dass durchwegs Frauen zu höheren Anteilen Kurse, 
Schulungen etc. in Volkshochschulen und öffentli-
chen Bildungsanbietern besuchten, Männer hinge-
gen „andere” private Bildungsanbieter.

In der Tabelle 106 sind für zusammengefasste 
Bildungsträger die wichtigsten Ergebnisse nach 
demographischen Merkmalen dargestellt. Dies-
bezüglich können folgende „Trends“ festgestellt 
werden. „Andere” private Bildungsanbieter weisen 
die höchsten Marktanteile bei jüngeren Kursbesu-
cherInnen auf (z.B. 40% aller 15- bis 19-Jährigen), 
ebenso Öffentliche Schulen, Fachhochschulen und 
Universitäten (bis zu 18% bei 20- bis 24-Jährigen). 
Volkshochschulen und öffentliche Bildungsanbie-
ter punkten vor allem bei 60-Jährigen und älteren 
(bis zu 35% in dieser Altergruppe). Caritas, Rotes 
Kreuz, Bildungswerk u. ä. verzeichnen Marktantei-
le bis zu 26% ab einem Alter von 40 und mehr Jah-
ren. ArbeitnehmerInnenverbände (z.B. BFI) haben 
ihre größten Anteile in der Altersgruppe der 30- bis 
49-Jährigen (bis zu 10%). Bei ArbeitgeberInnenver-
bänden (z.B. WIFI) streuen die Anteile breiter, sie 
erreichen schon in der Altergruppe der 20- bis 24-

Jährigen einen Anteil von 6%, und selbst bei 50- bis 
59-Jährigen liegt der Anteil noch bei 10%. 

Nach den wichtigsten soziodemographischen Grup-
pen der Variable „Lebensunterhalt“ besuchten Er-
werbstätige zu überdurchschnittlichen Anteilen „an-
dere“ private Bildungsanbieter” (24%), „sonstige“ 
Bildungsanbieter (23%) und Volkshochschulen und 
öffentliche Bildungsanbieter (15%). Bei Frauen in 
Elternkarenz sind dies „sonstige” Bildungsanbieter 
(27%), Caritas, Rotes Kreuz, u.ä. (21%), „andere“ 
private Bildungsanbieter (17%) sowie Volkshoch-
schulen und öffentliche Bildungsanbieter (14%). Ar-
beitslose besuchten Kurse zu größeren Anteilen bei 
„anderen“ privaten Bildungsanbietern (27%), Volks-
hochschulen und öffentliche Bildungsanbietern 
(25%) und „sonstigen“ Bildungsanbietern (20%). 
PensionistInnen nahmen in größerem Ausmaß An-
gebote von Volkshochschulen und öffentlichen Bil-
dungsanbietern (33%), „sonstigen” Bildungsanbie-
tern (22%) und Caritas, Rotes Kreuz, u.ä. wahr. 
Haushaltsführende Personen besuchten „sonstige“ 
Bildungsanbieter (27%), Volkshochschulen und öf-
fentliche Bildungsanbieter (24%) und Caritas, Rotes 
Kreuz, u.ä. (21%). SchülerInnen und StudentInnen 
nahmen verstärkt Angebote von „anderen”/privaten 
Bildungsanbietern (34%), Öffentlichen Schulen, 
Fachhochschulen, Universitäten (25%) und „sons-
tigen” Bildungsanbietern (25%) an.

Private Fortbildung wird von ehem. JugoslawInnen 
(7.700), TürkInnen (5.400) und Befragten mit „an-
derer“ Staatsbürgerschaft (23.800) kaum betrie-
ben. Im Wesentlichen besuchten diese Personen 
Einrichtungen wie „andere“ private Bildungseinrich-
tungen, Volkshochschulen und „sonstige“ Bildungs-
anbieter.

Die Analyse nach Siedlungsdichte zeigt, dass 
die Präferenzen weitgehenst jenen der Gesamt-
bevölkerung entsprechen, mit zwei Ausnahmen: 
Caritas, Rotes Kreuz, Bildungswerk u.ä. erreichen 
in schwach besiedelten Gebieten den höchsten 
Marktanteil (24%; zum Vergleich Gesamtöster-
reich: 16%); Volkshochschulen und öffentliche Bil-
dungsanbieter hingegen in dicht besiedelten Gebie-
ten (28%; Gesamtösterreich: 18%). Die Ergebnisse 
nach Bundesländern zeigen ein sehr uneinheitli-
ches Bild (siehe Tabelle 106).
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4.7.3 Zufriedenheit mit privater Weiter-
 bildung

Auch im Bereich der privaten Aus- und Weiterbildung 
wurde die Zufriedenheit mit dem zuletzt besuchten 
Kurs erhoben, wiederum auf den Dimensionen:

- Preis-Leistungsverhältnis

- Kursdauer und -zeiten

- Lernmaterialen und -unterlagen

- Qualifi kation der Vortragenden

- Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lern-
 inhalte

- Ausstattung der Bildungseinrichtung

- Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau,
 etc.)

60% der Befragten gaben an, mit dem Preis-Leis-
tungsverhältnis des zuletzt besuchten Kurses sehr 
zufrieden zu sein, 30% eher zufrieden. Dem gegen-
über bleiben nur sehr geringe Anteile von 4% die 
angaben, eher unzufrieden zu sein bzw. von sehr 
Unzufriedenen mit 1% (für 6% traf dies nicht zu, weil 
sie z.B. für den Kurs nichts zu bezahlen hatten; Ta-
belle 107).

Das Ausmaß der Zufriedenheit mit den besuchten 
Kursen ist dermaßen hoch, dass es auch nach den 
analysierten soziodemographischen Merkmalen 
wenig Unterschiede gibt. Frauen sind etwas häu-
fi ger sehr/eher zufrieden (91%) als Männer (87%). 
Des Weiteren steigt die Zufriedenheit mit dem Al-
ter, 15- bis 19-Jährige sind 85% sehr/eher zufrie-
den, bei 60- bis 64-Jährigen sind es schon 95%. 
Nach höchster abgeschlossener Schulbildung zei-
gen sich nur die Pfl ichtschulabsolventInnen (84% 
sehr/eher unzufrieden) und AbsolventInnen einer 
BHS (86%) etwas „kritischer”. Etwas geringer fällt 
die Zustimmung auch bei Frauen in Elternkarenz 
(80%), Arbeitslosen (88%) und ehem. JugoslawIn-
nen aus (77%; TürkInnen haben einen hohen Anteil 
an sehr/eher zufrieden, 91%; aber nur 25% gaben 
an sehr zufrieden zu sein). Nach Bundesländern 
zeigen sich OberösterreicherInnen (81%) am ehes-
ten kritisch, besonders zufrieden sind Niederöster-
reicherInnen (97% sehr/eher zufrieden). Ein Stadt/
Land-Gefälle (nach dem Merkmal „Siedlungsdich-
te”) ist nicht festzustellen.

Eine verschwindende Minderheit (3%) äußerte Kri-
tik an Kursdauer bzw. -zeiten (für 1% traf dieses Be-
urteilungskriterium nicht zu). 96% der Befragten ga-

ben an, sehr/eher zufrieden zu sein (66% sehr, 30% 
eher zufrieden; Tabelle 108).

Wiederum sind die Unterschiede nach soziode-
mographischen Merkmalen äußerst gering. Män-
ner (97% sehr/eher zufrieden) zeigen sich mit den 
Kurszeiten etwas zufriedener als Frauen (95%). 
Wie schon bei der Beurteilung des Preis-Leis-
tungsverhältnisses weisen Jüngere (94% sehr/
eher zufrieden) geringe Anteile an Zustimmung auf, 
ebenso BHS-AbsolventInnen (ebenfalls 94%), Pen-
sionistInnen (90%) sowie Befragte im Bundesland 
Kärnten (88%).

Die Beurteilung über die den Kursen, Schulungen, 
etc. beigestellten Lernmaterialien und -unterlagen
fällt ebenfalls sehr positiv aus. Vier von fünf Befrag-
ten (82%) gaben an, sehr/eher zufrieden zu sein 
(gegenüber den oben stehenden Beurteilungskrite-
rien fällt auf, dass der Anteil der sehr zufriedenen, 
57%, etwas geringer ist; Tabelle 109). 3% der Kurs-
besucherInnen gaben an, eher oder sehr unzufrie-
den zu sein. Für 15% traf dieses Beurteilungskrite-
rium nicht zu.

Die Bewertung von Männern und Frauen fällt in et-
wa gleich aus (82% bzw. 83% sehr/eher zufrieden). 
Auch die Bewertung nach anderen soziodemogra-
phischen Gruppen liegt zumeist um die 80%. Un-
terschiede in den Ergebnissen sind weniger auf 
den Grad der Zufriedenheit zurückzuführen, son-
dern darauf, dass für bestimmte Kurse, Schulungen 
etc. offensichtlich keine Kursunterlagen notwendig 
sind.

Rund drei Viertel (74%) der Befragten gaben an, 
mit der Qualifi kation der Vortragenden sehr zufrie-
den zu sein, und ein Fünftel (22%) eher zufrieden 
(Tabelle 110). Nur 3% äußerten sich eher bis sehr 
unzufrieden (für 2% traf dieses Beurteilungskriteri-
um nicht zu). 

Auch bei der Beurteilung der Qualifi kation des/r 
Vortragenden sind die Unterschiede nach den aus-
gewählten soziodemographischen Merkmalen sehr 
gering – sie liegt zumeist über 90% (sehr/eher zu-
frieden; siehe Tabelle 110).

65% (sehr zufrieden) der Befragten gaben an, das 
Lernziel im zuletzt besuchten Kurs erreicht zu haben 
(Tabelle 111). 28% (eher zufrieden) machten leichte 
Abstriche. Wenige (3% eher/sehr unzufrieden) konn-
ten das Erreichen der Lernziele nicht bestätigen. 
Für 4% traf dieses Beurteilungskriterium nicht zu.
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Keine Unterschiede bezüglich des Beurteilungs-
kriteriums „Erreichen der Lernziele/Lehrinhalte“ gibt 
es bei Männern und Frauen. Etwas zurückhaltender 
gaben sich nur jüngere Befragte (20- bis 24-Jäh-
rige), Arbeitslose und Befragte mit ausländischer 
Staatsbürgerschaft (mit Anteilen durchwegs unter 
90% bei sehr/eher zufriedenen).

Etwas „differenzierter“ wird die Ausstattung der Bil-
dungseinrichtungen beurteilt, während insgesamt 
wiederum 9 von 10 Befragten (92%; Tabelle 112)
angaben, mit der Ausstattung sehr/eher zufrieden 
zu sein, weisen einzelne soziodemographische 
Gruppen geringere Anteile auf: So beispielsweise 
Befragte in einem Alter zwischen 25 und 39 Jahren 
(um die 88%), AbsolventInnen einer hochschulver-
wandten Lehranstalt (78%) und Frauen in Elternka-
renz (82%). 

Als letztes Kriterium lag den Befragten die Zusam-
mensetzung der Lerngruppe (Niveau, etc.) zur Be-
urteilung vor. 60% der KursteilnehmerInnen gaben 
an, sehr zufrieden zu sein, 30% eher zufrieden (Ta-
belle 113). Rund 5% gaben an, sehr/eher unzufrie-
den zu sein. 

Unterschiede nach dem Geschlecht sind kaum 
ausgeprägt. Wie schon bei der Erreichung der 
Lernziele und der Einhaltung der Lernhalte gaben 
Befragte in mittleren Jahren, Arbeitslose und Re-
spondentInnen mit ausländischer Staatsbürger-
schaft „schlechtere“ Bewertungen für die Zusam-
mensetzung der Gruppe ab (Anteile unter 90% bei 
sehr/eher zufrieden).

Zufriedenheit nach besuchter Bildungseinrich-
tung

Wie bei der Analyse der obigen Beurteilungskrite-
rien festgestellt, ist die Zufriedenheit der Befragten 
mit der Qualität des letzten besuchten Kurses äu-
ßerst hoch. In der Tabelle 114 werden Ergebnisse 
der Beurteilungskriterien nach Bildungseinrichtun-
gen präsentiert. Auch in dieser Analyse der Träger-
einrichtungen sind für die Befragten keine gravie-
renden Qualitätsmängel festzustellen.

Tendenziell etwas weniger zufrieden sind Kursbe-
sucherInnen mit der Qualität von „anderen“ privaten 
Bildungsanbietern, die beispielsweise beim Preis-
Leistungsverhältnis, Kursdauer und -zeiten, Aus-
stattung der Bildungseinrichtung und Zusammen-
setzung der Lerngruppe vorzugsweise mit „eher 
zufrieden“ als mit „sehr zufrieden“ beurteilt werden. 

Besonders gute „Noten“ (sehr zufrieden) in allen 
Beurteilungskriterien bekommen Öffentliche Schu-
len, Fachhochschulen und Universitäten, sowie Ca-
ritas, Rotes Kreuz, Bildungswerk u.ä. und Arbeit-
geberInnenverbände (siehe Tabelle 114). Im guten 
Durchschnitt liegen alle anderen Bildungseinrich-
tungen.

4.8 Strukturindikator Lebenslanges
 Lernen – Internationaler Vergleich

Der Strukturindikator „Lebenslanges Lernen” be-
zieht sich auf 25- bis 64-Jährige, die im Bezugszeit-
raum von vier Wochen vor der Erhebung an Aus- 
oder Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen 
haben (Zähler). Der Nenner ist die Gesamtbevöl-
kerung der gleichen Altersgruppe ohne die Perso-
nen, die die Frage „Teilnahme an Aus- und Weiter-
bildung“ nicht beantwortet haben.

Für die Fragen zur Teilnahme an Aus- oder Weiter-
bildungsmaßnahmen wurde ein Bezugszeitraum 
von vier Wochen gewählt, um Informationsverzer-
rungen aufgrund von Erinnerungsschwierigkeiten 
zu vermeiden. Die erhobenen Informationen be-
ziehen sich auf sämtliche Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen, unabhängig davon, ob diese für die 
derzeitige oder mögliche zukünftige Arbeit des Aus-
kunftsgebers relevant sind.

Die Aus- oder Weiterbildungsmaßnahmen umfas-
sen Erstausbildung, (ständige) Weiterbildung, be-
triebliche Ausbildung, Lehre, Ausbildung am Ar-
beitsplatz, Seminare, Fernunterricht, Abendschule 
usw. sowie allgemein bildende Kurse z.B. in den 
Bereichen Fremdsprachen, EDV, Management, 
Kunst/Kultur und Gesundheit. 

Nach der vorliegenden Defi nition des Strukturindi-
kators „Lebenslanges Lernen“ beläuft sich dieser 
für Österreich auf 12,5%. Wie schon bei den Ergeb-
nissen zum formalen und non-formalen Lernen zu 
sehen war, sind besonders Jüngere bildungsaktiv 
(25- bis 29-Jährige 26%; Tabelle 115). Mit zuneh-
mend Alter sinkt die Weiterbildungsquote. Männer 
(12,6%) und Frauen (12,4%) liegen gleich auf.

Die Weiterbildungsquote steigt mit zunehmender 
Schulbildung; während nur 4% der Pfl ichtschulab-
solventInnen an Aus- und Weiterbildung in den letz-
ten 4 Wochen teilnahmen, sind dies bereits 28% der 
AHS-AbsolventInnen, 23% BHS-AbsolventInnen, 
28% AbsolventInnen einer hochschulverwandten 
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Lehranstalt und 27% einer Universität/Hochschule. 

SchülerInnen und StudentInnen nach dem Merkmal 
„Lebensunterhalt“ weisen naturgemäß mit 87% den 
höchsten Wert auf. Überdurchschnittlich weiterbil-
dungsaktiv sind auch Erwerbstätige und Arbeitslo-
se (14%).

Sehr niedrige Werte an Aus- und Weiterbildung wei-
sen ehem. JugoslawInnen und TürkInnen auf (9% 
und 5%). Die zum Teil hochqualifi zierten Perso-
nen mit „anderer“ Staatsbürgerschaft weisen einen 
überdurchschnittlichen Anteil auf (15%), gefolgt von 
den ÖsterreicherInnen mit 13%.

Auch nach Bundesländern sind z.T. erhebliche 
Unterschiede festzustellen. Den geringsten Anteil 
an Weiterbildung weist das Burgenland auf (8%), 
den größten Anteil Salzburg und Vorarlberg (je-
weils 15%). Wien und Tirol liegen am Bundesdurch-
schnitt, alle anderen Bundesländer knapp darunter. 
Des Weiteren steigt der Strukturindikator mit der 
Siedlungsdichte – in schwach besiedelten Gebie-
ten liegt der Wert bei 11%, in mittleren Siedlungs-
dichten bei 13% und in dicht besiedelten Gebieten 
bei 14%.

In der Tabelle 115 wurde der Strukturindikator auch 
auf die Teilnahme an Weiterbildungsaktivitäten in 
den letzten 12 Monaten gerechnet. Für den Zeit-
raum von 12 Monaten würde sich der Wert des 
Strukturindikators auf 27% belaufen. Die Verteilung 
nach den bereits verwendeten soziodemographi-
schen Variablen entspricht – bei höherem Niveau – 
der des Strukturindikators bezogen auf 4 Wochen.

Internationaler Vergleich – 2003

Im internationalen Vergleich für das Jahr 2003 wür-
de Österreich mit 12,5% den fünften Platz nach 
Schweden (34,2%), dem Vereinigten Königreich 
(21,3%), Dänemark (18,9%) und den Niederlan-
den (16,5%) einnehmen. Mit 12,5% liegt Österreich 
über dem EU-15-Durchschnitt (9,7%) und der Eu-
rozone (6,7%). Damit hätte Österreich das für 2010 
von der EU erklärte Ziel, einer Beteiligungsquote 
von 12,5%, bereits erreicht.32)

– EU (15 Länder)   9,7%1)

– Eurozone (12 Länder)   6,7%
– Belgien   8,5%
– Dänemark  18,9%
– Deutschland   5,8%*)
– Griechenland   3,7%
– Spanien   5,8%
– Frankreich   7,4%
– Irland   9,7%
– Italien   4,7%*)
– Luxemburg   7,7%
– Niederlande  16,5%
– Österreich  12,5%
– Portugal   3,6%
– Finnland  17,6%
– Schweden  34,2%
– Vereinigtes Königreich  21,3%

*) vorläufi ger Wert. – 1) Berechnung ohne aktuellem Wert 
des Jahres 2003 für Österreich.
Quelle: EUROSTAT (Stand: 15. April 2004).

4.9  Interesse an Aus- und Weiterbildung

Von hochgerechnet 6.601.800 Befragten (Wohn-
bevölkerung ab 15 Jahren) gaben rund 39% 
(2.557.400) an, Interesse an Weiterbildung (beruf-
lich wie privat) zu haben (Tabelle 116). In Anteilen 
sind dies nur geringfügig mehr Männer (39%) als 
Frauen (38%). 

Das Interesse an Weiterbildung ist altersabhängig. 
Zwar ist bei den 15- bis 19-Jährigen das Interes-
se noch nicht so stark ausgeprägt (40%), es steigt 
dann aber bis zu einem Alter von bis 34 Jahren kon-
tinuierlich an (20- bis 24-Jährige 49%, 30- bis 34-
Jährige 55%). 40- bis 44-Jährige (48%) und 45- bis 
49-Jährige weisen ebenfalls noch überdurchschnitt-
liche Anteile auf, ab 50 Jahren sinkt das Interesse 
wieder; 65-Jährige und ältere haben nur noch zu 
13% Interesse an Weiterbildung. Das Interesse an 
Weiterbildung nach Alter ist bei Männern und Frau-
en nach Anteilen ähnlich ausgeprägt, bei Frauen 
sinkt das Interesse im Alter etwas weniger stark als 
bei Männern.

Ebenfalls sehr stark abhängig ist das Interesse an 
Weiterbildung von der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung. Während Pfl ichtschulabsolventInnen 
nur zu 23% an Aus- und Weiterbildung interessiert 
sind, weisen Personen mit Lehrabschluss bereits 
einen Anteil von 39% (entspricht dem Durchschnitt 

32) Beschluss des Rates vom 22. Juli 2003 über die Leitlinien für 
beschäftigungspolitische Maßnahmen der Mitgliedstaaten.
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der Bevölkerung) auf, in etwa die Hälfte der Absol-
ventInnen einer mittleren Schule (49%) und einer 
allgemeinbildenden höheren Schule (51%) zeigen 
Interesse. Die höchsten Anteile weisen aber Ab-
solventInnen einer berufsbildenden höheren Schu-
le (59%), einer hochschulverwandten Lehranstalt 
(61%) und HochschulabsolventInnen auf (58%). 
Frauen zeigen in allen Bildungsabschlüssen – mit 
Ausnahme der Pfl ichtschulabsolventInnen – ein hö-
heres Interesse an Aus- und Weiterbildung als Män-
ner (siehe Grafi k 18, Tabelle 116).

Nach Lebensunterhalt zeigen folgende vier Grup-
pen die größte Neigung zur Weiterbildung:

– Erwerbstätige  49%

– Frauen in Elternkarenz  55%

– Arbeitslose  43%

– SchülerInnen und StudentInnen  42%

Wenig Interesse zeigen PensionistInnen (18%) –
wie schon oben gezeigt, ist das Interesse sehr stark 
altersbedingt – und Haushaltsführende (Frauen) mit 
31%.

In der Analyse nach Lebensunterhalt bestätigt sich 
des Weiteren, dass Frauen – mit Ausnahme der be-

reits erwähnten haushaltsführenden Frauen und 
PensionistInnen – ein größeres Interesse an Wei-
terbildung haben als Männer.

Ein deutlich unter dem Durchschnitt der Gesamt-
bevölkerung liegendes Interesse weisen Staatsbür-
gerInnen aus dem ehem. Jugoslawien (29%; Män-
ner 29%, Frauen 28%) und der Türkei (31%; Män-
ner 32%, Frauen 28%) auf. Die seiner Zusam-
mensetzung nach sehr inhomogene Gruppe der 
„anderen” StaatsbürgerInnen hat ein überdurch-
schnittliches Interesse (45%; Männer 44%, Frauen 
47%) an Weiterbildung (ÖsterreicherInnen: 39%). 

Geringes Interesse an Weiterbildung zeigen Be-
fragte vor allem in den Bundesländern Burgenland 
(32%), Niederösterreich (33%), Kärnten (35%) und 
Salzburg (36%). Am oder knapp am Bundesdurch-
schnitt (39%) liegen Steiermark (39%), Vorarlberg 
und Wien (jeweils 40%). Interessierter sind hin-
gegen OberösterreicherInnen (43%) und vor al-
lem TirolerInnen (46%). Des Weiteren neigen Be-
fragte in mittleren oder dicht besiedelten Gebieten 
(41% bzw. 40%) mehr zu Weiterbildung als jene in 
schwach besiedelten Gebieten (36%).

Das Interesse an Weiterbildung ist abhängig von 
der vorherigen (in den letzten 12 Monaten) Teil-
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nahme an Kursen. Die Ergebnisse in Tabelle 117
zeigen, dass 67% derjenigen, die in den letzten 12 
Monaten einen berufsbezogenen Kurs besucht ha-
ben, auch ein weiteres Interesse an Weiterbildung 
haben. Hingegen haben nur 34% derjenigen, die 
keinen berufsbezogenen Kurs besucht haben, ein 
Interesse an Weiterbildung. Ähnlich auch die Er-
gebnisse für die Teilnahme an privaten, freizeitbe-
zogenen Kursen in den letzten 12 Monaten: 61% 
der KursbesucherInnen bekundeten ein weiteres 
Interesse, 36% die keinen Kurs besucht haben, 
haben auch kein weiteres Interesse an Weiterbil-
dung. Die positive Beziehung zwischen vorherigem 
Kursbesuch und Interesse an Weiterbildung fällt bei 
Frauen stärker aus als bei Männern.

Einen gewissen Einfl uss, wenn auch nicht so deut-
lich wie der vorhin erwähnte Besuch von Kursen, 
auf das Interesse an Weiterbildung hat auch die Fi-
nanzierung der Kurse. Werden Kurse ausschließ-
lich von „anderen” bezahlt, so bekundeten 67% der 

Befragten ein Interesse an Weiterbildung (Tabelle
118). Werden die Kurse ausschließlich privat be-
zahlt, so sind es nur 60%. Werden die Kosten z.T. 
mit Dritten geteilt, sagten 65% sie hätten Interes-
se daran sich weiterzubilden. Dieser fi nanzielle Aspekt 
spielt bei Frauen eine geringere Rolle als bei Männern.

Interessengebiete der Weiterbildung

Um das spezifi sche Interesse der Befragten an 
Weiterbildung auszuloten, wurde ihnen eine Liste 
vorgelegt, in der aus der Sicht der Befragen die drei 
wichtigsten Interessengebiete anzugeben waren.

In der ersten Nennung gaben von den hochgerech-
net 2.557.400 Weiterbildungsinteressierten 19% 
(Tabelle 119) an, dass ihnen ein „berufl iches Fach-
gebiet” am wichtigsten erscheint. Danach folgen 
– nach absteigenden Anteilen – Fremdsprachen 
(16%), EDV (15%), Gesundheit und Ernährung 
(14%) sowie Persönlichkeitsentwicklung (9%). Zu 
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sehr geringen Anteilen wurden Mathematik, Natur-
wissenschaft, Justiz und Recht, Religion und Phi-
losophie, Gleichberechtigung/Frauenfragen und In-
ternationale Politik/Globalisierung mit jeweils zu 1% 
oder niedriger genannt.

In den Nennungen der Interessengebiete gibt es 
z.T. erhebliche geschlechtsspezifi sche Unterschie-
de. Ein berufl iches Fachgebiet ist für Männer zu ei-
nem größeren Anteil (25%) interessant als für Frau-
en (14%), ebenso EDV (18% Männer, Frauen 12%, 
siehe Grafi k 19). Frauen hingegen sind an Fremd-
sprachen (19%, Männer 12%), Gesundheit und Er-
nährung (22%, Männer 5%) und Persönlichkeits-
entwicklung (9%, Männer 7%) interessierter. Auch 
bei weiteren Interessengebieten (siehe Tabelle 
119) gibt es „typische“ männliche Themen, wie z.B. 
Sport, Technik, Management, so wie „typisch“ weib-
liche, wie z.B. Gleichberechtigung/Frauenfragen, 
Kunst und Musik oder Erziehung und Familie.

Bestimmte Interessengebiete unterliegen einem al-
tersbedingten „Zyklus“, so ist das Interesse an ei-
nem berufl ichen Fachgebiet im Haupterwerbsalter 
wichtiger (24%; 30- bis 34-Jährige; Tabelle 119), die 
Gesundheit, Ernährung bei älteren Befragten (22% 
und 27% bei 60- bis 64-Jährigen, 65-Jährigen und 
älteren). Überraschenderweise konstant hoch ist 
das Interesse in allen Altersgruppen an EDV und 
Fremdsprachen.

Die Analyse der oben – in der ersten Nennung – ge-
nannten fünf wichtigsten Interessengebiete nach 
höchster abgeschlossener Schulbildung zeigt, dass 
das Interesse an einem berufl ichen Fachgebiet mit 
der Höhe der Bildungsabschlüsse steigt, Pfl icht-
schulabsolventInnen (12%; Tabelle 120) weisen 
deutlich geringere Anteile auf als Hochschulabsol-
ventInnen (25%) – ein ähnlicher Trend zeigt sich 
im Bereich Persönlichkeitsentwicklung. Bei Fremd-
sprachen ist das Interesse in allen Bildungsab-
schlüssen recht hoch (mit Ausnahme der Lehr-
absolventInnen). Bei EDV ist das Interesse bei 
niedrigeren Bildungsabschlüssen größer als bei 
höheren, wohl auch dadurch bedingt, dass diese 
Fähigkeiten bei höheren Abschlüssen schon z.T. 
vorhanden sind. Ein größeres Interesse an Persön-
lichkeitsentwicklung haben vor allem AbsolventInnen 
einer hochschulverwandten Lehranstalt und Hoch-
schulabsolventInnen. Auch hier nimmt das Interes-
se bei niedrigeren Bildungsabschlüssen ab.

Nach dem Merkmal „Lebensunterhalt” zeigen sich 
– wenig überraschend – Erwerbstätige vor allem an 

einem berufl ichen Fachgebiet interessiert (25%), 
Frauen in Elternkarenz an Persönlichkeitsbildung 
(10%), Gesundheit und Ernährung (18%) und an Er-
ziehung und Familie (10%; Tabelle 121). Ein über-
durchschnittliches Interesse zeigen Arbeitslose an 
Fremdsprachen (15%) und EDV (20%). PensionistIn-
nen zeigen, wie schon oben festgestellt, altersbedingt
ein höheres Interesse an Gesundheit und Ernäh-
rung (24%) und an Fremdsprachen (21%). Haus-
haltsführende Personen, vor allem Frauen, ziehen 
Bereiche wie Gesundheit und Ernährung (30%) und 
Fremdsprachen (19%) in die engere Wahl. Schüle-
rInnen und StudentInnen schreiben das Interesse 
an Fremdsprachen (22%) und, ihrem Alter entspre-
chend, an Sport (11%) groß.

Den interessierten LeserInnen stehen in den Ta-
bellen 122 bis 124 noch weitere Ergebnisse nach 
Staatsbürgerschaft, Bundesland und Siedlungs-
dichte zur Verfügung. Erwähnenswert ist das gro-
ße Interesse von ausländischen StaatsbürgerInnen 
(insbesondere aus dem ehem. Jugoslawien und 
Türkei) an Fremdsprachen (wobei anzunehmen 
ist, dass das Interesse Deutsch als Fremdsprache 
gilt).

Die Befragten wurden darüber hinaus gebeten, 
auch eine zweite und eine dritte Nennung für Inter-
essengebiete anzugeben. Da die Ergebnisse auch 
in der zweiten und dritten Nennung nach den oben 
verwendeten soziodemographischen Variablen in 
dieselbe Richtung weisen, sollen nur die wichtig-
sten Interessengebiete in einer Übersicht darge-
stellt werden. Ausführliche Ergebnisse sind in den 
Tabellen 125 bis 136 zu fi nden.

Die wichtigsten Interessengebiete zur 2. Nennung 
(siehe auch Tabelle 125):

– Fremdsprachen 15%

– EDV 12%

– Berufl iches Fachgebiet 10%

– Gesundheit, Ernährung 9%

– Kommunikation, Konfl iktbewältigung 8%

Die wichtigsten Interessengebiete zur 3. Nennung 
(siehe auch Tabelle 131):

– EDV 15%

– Management, Betriebsführung 8%

– Fremdsprachen 8%

– Berufl iches Fachgebiet 7%

– Erziehung, Familie 7%
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4.10 Veränderungswünsche zur Aus-
 und Weiterbildung

Welche Veränderungen müssten aus der Sicht 
der Befragten erfolgen, dass sie vermehrt Kurse, 
Schulungen etc. in Anspruch nehmen würden? Wie 
schon bei den Interessengebieten wurden die Be-
fragten gebeten, bis zu drei Nennungen abzuge-
ben. Die vorgelegte Liste bot die Möglichkeit Verän-
derungen auf der zeitlichen Dimension (z.B. mehr 
Wochenend- und Abendkurse), der räumlichen 
(z.B. Kurse näher am Wohnort, Arbeitsplatz) oder 
in der Form (z.B. Telelearning bzw. e-Learning) zu 
nennen.

Von den hochgerechnet 6.601.800 Befragten ga-
ben 3.008.300 (46%; Tabelle 137) in einer ersten 
Nennung an, keine Veränderungen zu wünschen, 
da sie mit der Art und Weise des Weiterbildungs-
angebotes zufrieden seien. 1.674.700 (25%) gaben 
an, ebenfalls keine Veränderungswünsche zu ha-
ben, da sie keine (zusätzliche) Weiterbildung benö-

tigen. Als wesentliche Veränderungswünsche blei-
ben, dass 8% ein Bildungsangebot näher an ihrem 
Wohnort haben wollen, 6% wünschen sich mehr 
Abendkurse; 4% mehr Kurse am Wochenende; 
ebenfalls 4% öfter betriebliche Bildungsfreistellun-
gen, 3% mehr Betreuungsangebote für Kinder; je-
weils 2% einen Ausbau des Telelearning/e-Learning 
sowie der Kombination Kursbesuch/Fernlernen und 
1% Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz.

Männer wünschen zu größeren Anteilen Änderun-
gen, die die zeitliche Dimension betreffen (mehr 
Abend- und Wochenendkurse), während Frauen 
mehr Betreuungsangebote und die Bildungsange-
bote näher am Wohnort wünschen (siehe Grafi k 20).
Des Weiteren würden Männer eher Angebote wie 
Tele/e-Learning sowie Bildungsfreistellungen prä-
ferieren.

Ihre Zeitressourcen schätzen vor allem Jüngere und 
Befragte im mittleren Alter (bis 44 Jahre) knapp ein, 
sie wünschen sich mehr Kursangebote an Abenden 
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oder Wochenenden (Tabelle 137). „Mehr Betreu-
ungsangebote für Kinder” betreffen, wie bereits er-
wähnt, in erster Linie Frauen, und diese überdurch-
schnittlich bis zu einem Alter von 44 Jahren. Auch 
Tele/e-Learning nannten überdurchschnittlich oft 
die 15- bis 44-Jährigen, vermutlich die EDV-tech-
nisch versiertere Gruppe. Etwas größer ist die Al-
tersspanne bei dem Wunsch, die Bildungsangebo-
te näher dem Wohngebiet zu haben, sie reicht von 
den 15- bis 19-Jährigen (11%) bis zu den 50- bis 
54-Jährigen (9%). Beide arbeitsplatzbezogenen 
Veränderungswünsche – Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz, öfter betriebliche Bildungsfreistel-
lungen – betreffen zu größeren Anteilen Befragte im 
erwerbsfähigen Alter. Die Kombination von Kursbe-
such und Fernlernen scheint tendenziell Jüngere, 
bis zu 29 Jahren, anzusprechen.

Betrachtet man die Änderungswünsche nach 
höchster abgeschlossener Schulbildung, so zeigen 
sich bekannte Muster. Änderungswünsche – die 
über den Gesamtdurchschnitt liegen – äußerten in 
erster Linie Befragte mit einem höheren Bildungs-
abschluss – ab dem Abschluss einer berufsbilden-
den mittleren Schule (Tabelle 138). Nur bei den 
Wünschen mehr Wochenendkurse, Bildungsange-
bote nahe dem Wohngebiet und der häufi geren Bil-
dungsfreistellung weisen auch LehrabsolventInnen 
höhere Anteile auf.

Erwartungsgemäß fallen die Ergebnisse nach dem 
soziodemographischen Merkmal „Lebensunterhalt” 
aus (Tabelle 139): Erwerbstätige haben überpropor-
tional Änderungswünsche bei Abend- und Wochen-
endkursen, bei der Nähe zum Wohn- wie Arbeitsort, 
sowie der betrieblichen Bildungsfreistellung. Frauen 
in Elternkarenz und arbeitslose Frauen wollen mehr 
Kinderbetreuungsplätze. Männliche wie weibliche 
Arbeitslose wollen mehr Kurse am Abend. Pensi-
onistInnen nannten kaum Veränderungswünsche. 
Haushaltsführende Personen wollen mehr Kinder-
betreuungsplätze für Frauen, und Bildungsange-
bote näher dem Wohnort. SchülerInnen und Stu-
dentInnen wünschen sich ebenfalls mehr Abend- 
und Wochenendangebote, ihren technischen Fä-
higkeiten entsprechend Tele/e-Learning, und Ange-
bote näher dem Wohnort.

Nach den beiden regionalen Merkmalen Bundes-
land und Siedlungsdichte zeigen sich z.T. erheb-
liche Unterschiede (Tabellen 141 und 142). Zu 
größeren Anteilen äußerten Befragte aus Tirol Än-
derungswünsche. Diese betrafen Abend- und Wo-
chenendkurse, Betreuungsangebote für Kinder, 
Bildungsangebote näher dem Wohn- als auch Ar-
beitsplatz und die betriebliche Bildungsfreistellung. 
Den TirolerInnen folgen die SalzburgerInnen, die zu 
höheren Anteilen Änderungen bei Abend- und Wo-
chenendkursen, Betreuungsangebote für Kinder, 
Tele/e-Learning und Bildungsangebote näher am 
Wohnort haben wollen. VorarlbergerInnen sehen 
sich in der Aus- und Weiterbildung eingeschränkt 
durch zu wenig Wochenendangebote, Kinderbe-
treuungsplätze, Bildungsangebote am Arbeitsplatz 
und betriebliche Freistellungen. KärntnerInnen ga-
ben an, mehr Abend- und Wochenendkurse, Bil-
dungsangebote am Wohnort und die Kombination 
von Kursbesuch und Fernlernen häufi ger in An-
spruch nehmen zu wollen. Bescheidener schon die 
SteirerInnen, die mehr Abendkurse wollen, Kinder-
betreuungsplätze und Bildungsangebote am Wohn-
ort. BurgenländerInnen hätten gerne mehr Abend-
kurse und Angebote nahe dem Wohngebiet. Die 
OberösterreicherInnen würden sich mehr Wochen-
endkurse und häufi ger betriebliche Bildungsfreistel-
lungen wünschen. WienerInnen wollen zu größeren 
Anteilen Tele-/e-Learning sowie eine Kombination 
von Kursbesuch mit Fernlernen. Am zufriedensten 
scheinen NiederösterreicherInnen, die einzig gern 
mehr Kurse am Wohnort hätten. 

Die Bedürfnisse in schwach besiedelten Gebieten 
gehen – zu überdurchschnittlichen Anteilen – in 
Richtung mehr Abendkurse und Bildungsangebo-
te näher am Wohnort. In mittleren Siedlungsdich-
ten besteht in erster Line der Wunsch nach mehr 
Abendkursen. Befragte in dicht besiedelten Gebie-
ten gaben an, mehr Kinderbetreuungsplätze zu be-
nötigen und fordern einen Ausbau des Tele/e-Lear-
ning und des Fernlernens.

Für hochgerechnet 585.300 bzw. 193.100 Befragte 
liegen Angaben zum zweiten bzw. dritten Verände-
rungswunsch vor (Tabellen 143 bis 154). Nachfol-
gend ein Überblick über die Anteile der jeweiligen 
Nennungen:
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2. Veränderungswunsch (siehe auch Tabelle 143)

– Bildungsangebote näher dem Wohngebiet 19%
– Mehr Wochenendangebote 14%
– Öfter betriebliche Bildungsfreistellung 13%
– Kombination von Kursbesuch und 
 Fernlernen ausbauen 11%
– Nichts ändern, keine (zusätzliche) 
 Weiterbildung nötig 10%
– Tele-/e-Learning ausbauen 9%
– Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz 8%
– Mehr Abendkurse anbieten 7%
– Mehr Betreuungsangebote für Kinder 6%
– Nichts ändern, bin zufrieden 5%

3. Veränderungswunsch siehe auch Tabelle 149

– Öfter betriebliche Bildungsfreistellung 20%
– Kombination von Kursbesuch und 
 Fernlernen ausbauen 16%
– Tele-/e-Learning ausbauen 12%
– Bildungsangebote näher dem Wohngebiet 12%
– Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz 10%
– Mehr Wochenendangebote 8%
– Mehr Abendkurse anbieten 8%
– Nichts ändern, bin zufrieden 7%
– Mehr Betreuungsangebote für Kinder 4%
– Nichts ändern, keine (zusätzliche) 
    Weiterbildung nötig 4%
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5. Informelles Lernen
Informelles Lernen ist eine natürliche Begleiter-
scheinung des täglichen Lebens. Anders als beim 
formalen und non-formalen Lernen handelt es sich 
beim informellen Lernen nicht notwendigerweise um 
intentionales Lernen, weshalb es auch von den Ler-
nenden selbst unter Umständen gar nicht als Erwei-
terung ihres Wissens und ihrer Fähigkeiten wahrge-
nommen wird. Folgende Dimensionen wurden zur 
Darstellung informellen Lernens verwendet:

– Selbststudium mithilfe von Druckerzeugnissen
 (z.B. Fachbüchern, Fachzeitschriften etc.) 

– Computergestütztes Online/Internet-Lernen
 (außerhalb von institutionalisiertem Lernen)

– Computergestütztes Lernen ohne Internet (z.B.
 CD-ROM, auch Audio- oder Videokassette)

– Lernen mit Hilfe von Bildungssendungen (z.B.
 „Universum”, „Modern Times”, Ö1 „Dimensio-
 nen”)

– Besuch von Einrichtungen für die Vermittlung
 von Lerninhalten (Büchereien, Lernzentren
 etc.)

– Besuch von Vorträgen

– Arbeitsbezogener Wissensaustausch unter 
 Fach-, ArbeitskollegInnen.

Von den hochgerechnet 6.601.800 ÖsterreicherIn-
nen über 15 Jahren erklärten knapp 59% sich in 
den letzten 12 Monaten mittels Bildungssendungen 
im TV informell weitergebildet zu haben, 46% nann-
ten das Selbststudium von Fachbüchern/-zeitschrif-
ten, 36% den arbeitsbezogenen Wissensaustausch
mit Kollegen (Mehrfachantworten, Tabelle 155, 
siehe Grafik 21). Jede/r Vierte (25%) gab an, in 
den letzten 12 Monaten zumindest einen Vortrag 
besucht zu haben, 17% nannten Internet-Lernen, 
15% Besuche von Büchereien oder Lernzentren. 
Mit 13% am seltensten wurde computergestütztes 
Lernen (ohne Internet) genannt.

Hinsichtlich des Geschlechts zeigt sich, dass Frau-
en sich häufi ger mit Hilfe von Bildungssendungen, 
Besuch von Büchereien sowie dem Besuch von 
Vorträgen weiterbilden als Männer. Bei den übrigen 
abgefragten Lernaktivitäten verhält es sich umge-
kehrt. Die größten geschlechtsspezifi schen Unter-
schiede ergaben sich beim Wissensaustausch zwi-
schen Fach- und ArbeitskollegInnen (Männer: 43%; 
Frauen: 29%) und dem Konsum von Bildungssen-
dungen (Männer: 55%; Frauen: 62%). 

Durch die Berücksichtigung zusätzlicher demogra-
phischer Variablen wie Alter, Bildung, Lebensun-
terhalt usw. wird das informelle Lernverhalten ver-
schiedener Personengruppen deutlich:

0

10

20

30

40

50

60

70

Bildungs-
sendungen

Selbststudium
von Fach-
büchern/

-zeitschriften

Arbeits-
bezogener
Wissens-
austausch

mit KollegInnen

Besuch
von Vor-
trägen

Internet-Lernen Besuch von
Büchereien,
Lernzentren

Computerge-
stütztes Lernen
(ohne Internet)

Männer
Frauen

Informelle Lernaktivitäten nach Geschlecht

%

Mehrfachantworten.
Q.: STATISTIK AUSTRIA

Grafik 21

71



Von den 15- bis 24-Jährigen wurde das Selbststu-
dium von Fachbüchern oder Fachzeitschriften (55% 
bzw. 57%) am häufi gsten genannt. Die 25- bis 34-
Jährigen favorisierten sowohl Selbststudium als 
auch den Wissensaustausch mit KollegInnen als 
informelle Lernaktivitäten. Die häufi gste Lernakti-
vität der 35- bis 44-Jährigen war das arbeitsbezo-
gene Gespräch mit KollegInnen mit 53% bzw. 52% 
aller Befragten. Bei den Befragten ab dem 45. Le-
bensjahr dominiert der eher passive Konsum von 
Bildungssendungen, steigt mit zunehmendem Alter 
weiter an, und erreicht bei 65-Jährigen und Älteren 
den Höchstwert von 81%.

Bei den Lernaktivitäten Selbststudium von Fachbü-
chern, Internet-Lernen, computergestütztes Lernen 
und dem Besuch von Büchereien verhält es sich 
umgekehrt; die Anteile nehmen mit zunehmendem 
Alter ab. Besonders deutlich ist dies bei computer-
gestütztem Lernen, sei es mit oder ohne Internet, 
dies wurde von den 15- bis 24-Jährigen deutlich öf-
ter erwähnt als von den älteren Altersgruppen. Die 
jüngsten und ältesten Altersgruppen übten arbeits-
bezogenen Wissensaustausch zu geringeren Teilen 
aus, da sie noch nicht bzw. nicht mehr berufstätig 
sind.

Eine interessante Entwicklung zeigt die genauere 
Betrachtung von geschlechtsspezifi schen Unter-
schieden nach Alter: So wurden das Selbststudium 
von Fachliteratur, Internet-Lernen und computerge-
stütztes Lernen insgesamt zwar häufi ger von Män-
nern genannt (siehe oben), dies gilt jedoch nicht für 
die jüngeren Befragten (15- bis 24-Jährige). Hier ha-
ben die jungen weiblichen Befragten etwas höhere 
Prozentwerte vorzuweisen. Der Wissensaustausch 
unter ArbeitskollegInnen wurde generell in allen Al-
tersgruppen häufi ger von Männern genannt.

Besonders stark differieren die Anteile an informel-
ler Weiterbildung nach formaler Bildung. So ist ge-
nerell festzustellen, dass mit steigendem Bildungs-
niveau auch die Häufi gkeit informeller Lernaktivität 
steigt. Abgesehen von Bildungssendungen korrelie-
ren alle anderen abgefragten informellen Lernakti-
vitäten positiv mit der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung: d.h. je höher die formelle Ausbildung, 
desto häufi ger wird auch informell gelernt. Da zu ei-
nem guten Teil ältere Personen schlechter ausgebil-
det sind als jüngere Menschen, muss hier das Alter 
als intervenierende Variable berücksichtigt werden. 

Von den AbsolventInnen von Pfl ichtschule, Lehre 
und berufsbildenden mittleren Schulen (BMS) wur-
den Bildungssendungen am häufi gsten genannt, 
von jenen Personen mit Abschluss einer AHS-, 
BHS, hochschulverwandter Lehranstalt und Uni-
versität bzw. Hochschule das Selbststudium von 
Fachbüchern bzw. -zeitschriften. Im Detail gaben 
beispielsweise zwei Drittel (67%) der Personen mit 
Pfl ichtschulabschluss an, innerhalb der letzten 12 
Monate Bildungssendungen konsumiert zu haben, 
ein Drittel (33%) Fachbücher, ein Fünftel (21%) gab 
an, sich mit Kollegen ausgetauscht zu haben. Ein 
anderes Bild bieten AkademikerInnen: 82% nann-
ten das Selbststudium von Fachliteratur, 57% den 
Austausch mit Fach- bzw. ArbeitskollegInnen und 
weitere 54% besuchten Vorträge.

Bei Personen mit Universitäts- bzw. Hochschul-
abschluss ergeben sich in Hinblick auf informelle 
Lernaktivitäten kaum Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern. Bei Befragten mit Pfl ichtschulab-
schluss ergeben sich deutlichere Differenzen wie 
beispielsweise bei Internet-Lernen (Frauen: 11%; 
Männer: 18%).

Internet-Lernen und computergestütztes Lernen 
sind zwar im Bevölkerungsdurchschnitt noch relativ 
selten (17% bzw. 13%), betrachtet man allerdings 
die Nutzung dieser neuen Lernformen nach Alter 
und Bildung, ergeben sich deutliche Differenzen 
zwischen Generationen bzw. Bildungsschichten. 
So nutzt beispielsweise ein bereits beachtlicher An-
teil der 15- bis 19-Jährigen den PC für ihre Weiter-
bildung (Internet-Lernen: 44%; computergestütztes 
Lernen: 36%). Bei Hochqualifi zierten (Universitäts- 
bzw. Hochschulabschluss) ist eine Nutzungsquote 
des Internet-Lernens von 37% zu konstatieren.

Differenziert nach dem Lebensunterhalt bzw. Er-
werbsstatus ergibt sich folgendes: SchülerInnen 
und StudentInnen sind im informellen Bereich des 
Lernens die aktivste Personengruppe: 67% erklär-
ten, sich mittels Fachliteratur weitergebildet zu ha-
ben, 57% im Internet, weitere 43% computerge-
stützt (ohne Internet). Immerhin 39% besuchten im 
letzten Jahr Büchereien oder Lernzentren. Die gro-
ße Gruppe der Erwerbstätigen nannte als informel-
le Lernaktivitäten den arbeitsbezogenen Austausch 
mit ArbeitskollegInnen (58%) und das Selbststu-
dium von Fachliteratur (51%) am häufi gsten. Bil-
dungs-Fernsehen ist für jene Personengruppen der 
Favorit, die einen größeren Teil ihrer Zeit zu Hause 
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verbringen: So erklärten 80% der befragten Pensi-
onistInnen, 72% der Haushaltsführenden, 59% der 
Arbeitslosen und 58% der Frauen in Elternkarenz 
sich mittels Bildungssendungen weiterzubilden. 

Personen aus dem ehemaligen Jugoslawien und 
der Türkei weisen generell niedrigere informelle Bil-
dungsaktivitäten auf. „Andere“ StaatsbürgerInnen 
liegen mit Ausnahme der Bildungssendungen über 
den Werten der ÖsterreicherInnen. 

Die Betrachtung der informellen Bildungsaktivitäten 
im Hinblick auf Bundesländer ergibt ein sehr unein-
heitliches Bild. Auffällig sind Niederösterreich und 
Tirol: NiederösterreicherInnen üben alle abgefrag-
ten informellen Lernaktivitäten unterdurchschnittlich 
häufi g aus, TirolerInnen hingegen zu überdurch-
schnittlichen Anteilen. 

Infrastrukturunabhängige informelle Lernaktivitäten 
wie der Konsum von Bildungssendungen und das 
Selbststudium von Fachbüchern wurden in unter-
schiedlich dicht besiedelten Gebieten annähernd 
gleich häufi g angegeben, infrastrukturabhängige 
Bildungsaktivitäten wie Internet-Lernen oder der 
Besuch von Büchereien oder Lernzentren häufi ger 
in Gebieten mit dichter Besiedelung. Eine Ausnah-
me bildet der Besuch von Vorträgen. Eine mögliche 
Erklärung dafür könnte sein, dass in Gebieten mit 
schwacher oder mittlerer Besiedelungsdichte das 
Angebot zwar kleiner ist, dafür aber öfter genutzt 

wird. Der arbeitsbezogene Wissensaustausch un-
ter KollegInnen wurde in dicht besiedelten Gebie-
ten ebenfalls etwas seltener (33% vs. 37%) ange-
geben.

Personen, die im non-formalen Bereich der Wei-
terbildung besonders aktiv sind, sind dies auch im 
Bereich der informellen Lernaktivitäten. Die Unter-
schiede zwischen KursteilnehmerInnen (berufs- 
und/oder freizeitbezogene Kurse) und Personen, 
die in den letzten 12 Monaten an keinen Weiter-
bildungsveranstaltungen teilgenommen haben, 
sind zum Teil enorm (siehe Tabelle 156): Alle ab-
gefragten informellen Lernaktivitäten (Ausnahme: 
Bildungssendungen) wurden deutlich häufi ger von 
TeilnehmerInnen von Kursen genannt als von Per-
sonen, die an keinem Kurs teilgenommen haben. 
TeilnehmerInnen von berufsbezogenen Kursen be-
treiben beispielsweise zu 64% Selbststudien von 
Fachliteratur – Personen, die keinen Kurs besucht 
haben nur zu 43%. Die Anteile bei Internet-Lernen, 
computergestütztem Lernen und Vortragsbesuchen 
sind bei KursbesucherInnen fast doppelt so hoch 
wie bei Personen, die nicht an Kursen teilgenom-
men haben. Beim arbeitsbezogenem Wissensaus-
tausch zwischen KollegInnen ist das Verhältnis gar 
65% versus 31%. Die Unterschiede bei Teilneh-
merInnen und NichtteilnehmerInnen von freizeitbe-
zogenen Kursen sind etwas geringer als bei berufs-
bezogenen Kursen.
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TABELLEN





in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 240,8 199,7 82,9 24,2 10,0 5,6 2,3 8,4 3,5 2,9 1,2 . . . .
20-24 Jahre 238,9 38,3 16,0 108,8 45,5 13,2 5,5 39,9 16,7 36,5 15,3 1,9 0,8 0,3 0,1
25-29 Jahre 244,3 29,2 12,0 115,8 47,4 15,7 6,4 26,8 11,0 38,5 15,8 4,0 1,6 14,2 5,8
30-34 Jahre 308,9 31,5 10,2 158,8 51,4 20,5 6,6 25,5 8,3 39,0 12,6 5,7 1,9 27,9 9,0
35-39 Jahre 349,3 40,5 11,6 179,2 51,3 31,8 9,1 21,0 6,0 40,8 11,7 7,1 2,0 28,9 8,3
40-44 Jahre 327,0 37,5 11,5 176,7 54,0 28,2 8,6 19,8 6,1 31,2 9,5 5,8 1,8 27,8 8,5
45-49 Jahre 272,2 43,2 15,9 140,1 51,5 22,6 8,3 14,4 5,3 22,6 8,3 7,0 2,6 22,3 8,2
50-54 Jahre 245,8 48,4 19,7 123,6 50,3 21,3 8,7 9,1 3,7 17,7 7,2 5,6 2,3 20,1 8,2
55-59 Jahre 219,0 47,4 21,7 108,1 49,4 17,4 8,0 10,0 4,6 14,2 6,5 3,8 1,8 18,0 8,2
60-64 Jahre 236,9 59,1 25,0 115,6 48,8 19,4 8,2 10,8 4,6 13,5 5,7 1,8 0,8 16,6 7,0
65 und mehr Jahre 472,6 164,9 34,9 195,9 41,4 32,3 6,8 20,7 4,4 26,0 5,5 6,7 1,4 26,1 5,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 2.046,1 322,0 15,7 1.039,8 50,8 163,9 8,0 114,3 5,6 210,3 10,3 37,2 1,8 158,6 7,8
Karenzurlaub 0,8 0,2 30,9 0,2 21,7 . . 0,3 38,4 0,1 9,0 . . . .
Arbeitslos 102,7 36,9 36,0 44,5 43,4 4,8 4,6 5,5 5,4 7,0 6,8 1,0 1,0 3,0 2,9
Pensionist(in), Rentner(in) 759,7 238,8 31,4 352,7 46,4 53,5 7,0 30,7 4,0 38,4 5,1 9,3 1,2 36,3 4,8
Haushaltsführend 4,3 0,8 19,1 1,6 38,4 0,4 9,1 1,3 30,3 36,2 0,8 . . 0,1 2,2
Schüler(in), Student(in) 215,1 128,7 59,8 2,8 1,3 4,4 2,0 51,4 23,9 25,2 11,7 1,1 0,5 1,5 0,7
Sonstige Personengruppe 27,0 12,1 45,0 5,0 18,6 1,1 4,1 2,9 10,9 2,1 7,8 1,1 4,1 2,5 9,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 2.894,0 630,8 21,8 1.365,9 47,2 216,8 7,5 185,9 6,4 265,4 9,2 44,1 1,5 185,1 6,4
Ehem. Jugoslawien 116,7 54,8 46,9 45,9 39,3 3,9 3,3 2,4 2,0 7,3 6,2 0,6 0,5 2,0 1,7
Türkei 47,2 36,1 76,5 7,7 16,3 0,5 1,0 2,0 4,2 0,8 1,7 0,1 0,2 0,1 0,2
Andere 97,8 18,0 18,4 27,2 27,8 6,9 7,1 16,2 16,5 9,7 9,9 4,9 5,0 15,0 15,3

Bundesland
Burgenland 112,9 30,3 26,8 50,8 45,0 9,9 8,8 5,1 4,5 12,1 10,7 1,2 1,1 3,5 3,1
Kärnten 219,3 43,5 19,8 113,3 51,7 16,6 7,6 9,8 4,5 21,9 10,0 1,8 0,8 12,4 5,7
Niederösterreich 612,1 132,3 21,6 315,5 51,5 49,7 8,1 30,2 4,9 48,4 7,9 9,8 1,6 26,4 4,3
Oberösterreich 533,7 143,2 26,8 252,3 47,3 36,7 6,9 19,0 3,6 46,3 8,7 7,6 1,4 28,6 5,4
Salzburg 199,3 46,3 23,2 94,3 47,3 13,9 7,0 12,9 6,4 17,6 8,8 3,2 1,6 11,1 5,6
Steiermark 469,3 110,9 23,6 229,5 48,9 30,7 6,5 26,1 5,6 37,9 8,1 8,5 1,8 25,7 5,5
Tirol 263,1 64,4 24,5 119,1 45,3 19,2 7,3 14,8 5,6 25,1 9,5 4,9 1,9 15,8 6,0
Vorarlberg 135,8 41,2 30,3 50,9 37,5 14,0 10,3 6,2 4,6 12,5 9,2 3,0 2,2 7,9 5,8
Wien 610,2 127,7 20,9 221,0 36,2 37,4 6,1 82,4 13,5 61,4 10,1 9,7 1,6 70,7 11,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.280,9 337,9 26,4 653,3 51,0 99,1 7,7 46,2 3,6 93,7 7,3 15,0 1,2 35,7 2,8
Mittlere Besiedlungsdichte 800,9 181,8 22,7 390,2 48,7 61,4 7,7 42,0 5,2 69,0 8,6 14,3 1,8 42,0 5,2
Dicht besiedeltes Gebiet 1.073,9 219,9 20,5 403,1 37,5 67,6 6,3 118,2 11,0 120,3 11,2 20,3 1,9 124,5 11,6

Zusammen 3.155,7 739,7 23,4 1.446,7 45,8 228,0 7,2 206,4 6,5 283,1 9,0 49,7 1,6 202,2 6,4
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 229,2 187,8 81,9 14,3 6,2 10,5 4,6 12,9 5,6 3,7 1,6 . . . .
20-24 Jahre 234,7 38,8 16,5 62,7 26,7 31,2 13,3 53,8 22,9 43,6 18,6 1,6 0,7 3,0 1,3
25-29 Jahre 250,6 45,5 18,2 77,3 30,8 31,1 12,4 30,5 12,2 36,4 14,5 6,6 2,6 23,1 9,2
30-34 Jahre 314,8 58,4 18,6 106,7 33,9 45,3 14,4 21,8 6,9 44,7 14,2 10,0 3,2 28,0 8,9
35-39 Jahre 346,6 74,9 21,6 112,8 32,6 60,7 17,5 30,3 8,7 34,3 9,9 10,6 3,1 22,9 6,6
40-44 Jahre 322,5 74,5 23,1 106,7 33,1 55,9 17,3 20,7 6,4 27,6 8,6 12,4 3,9 24,7 7,7
45-49 Jahre 276,8 85,7 31,0 87,4 31,6 44,3 16,0 14,8 5,3 16,2 5,8 12,0 4,3 16,5 6,0
50-54 Jahre 252,4 89,2 35,3 85,7 34,0 35,1 13,9 10,1 4,0 12,6 5,0 9,6 3,8 10,2 4,0
55-59 Jahre 231,6 84,7 36,5 80,3 34,7 36,3 15,7 9,1 3,9 12,2 5,3 3,3 1,4 5,9 2,5
60-64 Jahre 255,3 118,6 46,4 64,7 25,3 40,6 15,9 11,8 4,6 11,2 4,4 2,9 1,1 5,6 2,2
65 und mehr Jahre 731,6 456,0 62,3 131,7 18,0 73,5 10,0 30,3 4,1 24,6 3,4 6,2 0,8 9,3 1,3

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.497,0 338,2 22,6 476,3 31,8 255,4 17,1 104,8 7,0 160,3 10,7 53,5 3,6 108,4 7,2
Karenzurlaub 99,8 16,1 16,2 40,8 40,8 15,5 15,6 5,5 5,5 11,5 11,6 3,3 3,3 7,1 7,1
Arbeitslos 91,3 35,5 38,9 25,0 27,4 11,6 12,7 8,3 9,1 5,5 6,0 0,8 0,9 4,6 5,0
Pensionist(in), Rentner(in) 928,1 497,6 53,6 211,6 22,8 121,4 13,1 40,0 4,3 35,9 3,9 9,9 1,1 11,6 1,3
Haushaltsführend 544,0 262,6 48,3 162,5 29,9 50,5 9,3 22,5 4,1 27,6 5,1 6,4 1,2 11,8 2,2
Schüler(in), Student(in) 246,4 147,8 60,0 3,7 1,5 5,7 2,3 63,1 25,6 22,4 9,1 0,4 0,2 3,4 1,4
Sonstige Personengruppe 39,5 16,2 40,9 10,2 25,9 4,3 10,9 1,8 4,4 3,9 9,8 0,8 2,1 2,4 6,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 3.187,9 1.180,4 37,0 883,4 27,7 445,9 14,0 222,9 7,0 254,6 8,0 68,9 2,2 131,8 4,1

Ehem. Jugoslawien 110,4 72,5 65,7 24,1 21,8 5,4 4,9 3,0 2,7 3,4 3,1 0,8 0,7 1,1 1,0

Türkei 40,4 34,2 84,7 2,7 6,6 1,7 4,2 0,8 2,1 0,5 1,1 . . 0,5 1,3

Andere 107,3 26,8 24,9 20,0 18,6 11,4 10,7 19,2 17,9 8,7 8,1 5,5 5,1 15,8 14,7

Bundesland
Burgenland 120,7 61,0 50,5 18,4 15,2 18,0 14,9 5,6 4,6 12,3 10,2 2,7 2,2 2,7 2,3
Kärnten 241,3 83,4 34,6 83,6 34,6 27,2 11,3 14,4 6,0 19,3 8,0 3,7 1,6 9,5 3,9
Niederösterreich 657,9 258,2 39,3 184,7 28,1 100,5 15,3 39,2 6,0 47,7 7,2 8,2 1,2 19,3 2,9
Oberösterreich 574,9 247,2 43,0 166,0 28,9 68,6 11,9 24,3 4,2 35,7 6,2 15,9 2,8 17,2 3,0
Salzburg 218,6 75,9 34,7 62,8 28,7 31,0 14,2 16,9 7,7 16,7 7,6 6,6 3,0 8,7 4,0
Steiermark 510,4 206,6 40,5 148,6 29,1 54,2 10,6 29,6 5,8 41,1 8,0 11,6 2,3 18,8 3,7
Tirol 284,1 105,3 37,1 78,7 27,7 43,3 15,2 18,7 6,6 20,6 7,3 6,8 2,4 10,6 3,7
Vorarlberg 145,1 62,5 43,1 36,1 24,9 20,6 14,2 5,9 4,1 10,5 7,2 4,2 2,9 5,3 3,6
Wien 693,1 213,8 30,8 151,1 21,8 101,1 14,6 91,3 13,2 63,2 9,1 15,5 2,2 57,1 8,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.333,7 592,3 44,4 389,1 29,2 165,9 12,4 50,8 3,8 86,6 6,5 25,7 1,9 23,3 1,8
Mittlere Besiedlungsdichte 877,6 339,4 38,7 249,6 28,4 124,5 14,2 56,1 6,4 62,1 7,1 20,2 2,3 25,7 2,9
Dicht besiedeltes Gebiet 1.234,8 382,3 31,0 291,5 23,6 174,1 14,1 139,0 11,3 118,5 9,6 29,2 2,4 100,3 8,1

Zusammen 3.446,1 1.313,9 38,1 930,1 27,0 464,5 13,5 246,0 7,1 267,1 7,8 75,1 2,2 149,3 4,3

Frauen

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Höchste abgeschlossene Schulbildung nach 
soziodemographischen Merkmalen 

Pflichtschule Lehrabschluss BMS AHS
Universität,
Hochschule

BHS
Hochschul-

verw.
Lehranstalt

Wohnbe-
völkerung

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Tabelle 1 (Fortsetzung)
Höchste abgeschlossene Schulbildung

78



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 387,5 82,5 38,4 8,2 16,2 3,4 21,3 4,5 6,6 1,4 . . . .
20-24 Jahre 473,6 77,1 16,3 171,5 36,2 44,4 9,4 93,7 19,8 80,1 16,9 3,5 0,7 3,3 0,7
25-29 Jahre 494,9 74,8 15,1 193,1 39,0 46,8 9,5 57,3 11,6 75,0 15,2 10,6 2,1 37,3 7,5
30-34 Jahre 623,7 89,9 14,4 265,4 42,6 65,7 10,5 47,3 7,6 83,7 13,4 15,8 2,5 56,0 9,0
35-39 Jahre 695,9 115,4 16,6 292,0 42,0 92,5 13,3 51,3 7,4 75,1 10,8 17,8 2,6 51,8 7,4
40-44 Jahre 649,5 112,0 17,2 283,4 43,6 84,1 12,9 40,5 6,2 58,9 9,1 18,2 2,8 52,6 8,1
45-49 Jahre 549,0 128,8 23,5 227,5 41,4 66,9 12,2 29,2 5,3 38,8 7,1 19,0 3,5 38,8 7,1
50-54 Jahre 498,2 137,6 27,6 209,3 42,0 56,4 11,3 19,1 3,8 30,3 6,1 15,2 3,1 30,3 6,1
55-59 Jahre 450,6 132,1 29,3 188,4 41,8 53,7 11,9 19,0 4,2 26,4 5,9 7,1 1,6 23,9 5,3
60-64 Jahre 492,2 177,7 36,1 180,3 36,6 60,0 12,2 22,7 4,6 24,7 5,0 4,7 0,9 22,1 4,5
65 und mehr Jahre 1.204,2 620,9 51,6 327,5 27,2 105,8 8,8 51,0 4,2 50,6 4,2 12,9 1,1 35,4 2,9

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 3.543,1 660,2 18,6 1.516,1 42,8 419,3 11,8 219,1 6,2 370,6 10,5 90,6 2,6 267,1 7,5
Karenzurlaub 100,6 16,4 16,3 40,9 40,7 15,5 15,4 5,8 5,8 11,6 11,5 3,3 3,2 7,1 7,1
Arbeitslos 194,0 72,4 37,3 69,5 35,8 16,3 8,4 13,9 7,1 12,5 6,4 1,8 0,9 7,6 3,9
Pensionist(in), Rentner(in) 1.687,8 736,4 43,6 564,3 33,4 174,9 10,4 70,7 4,2 74,3 4,4 19,2 1,1 47,9 2,8
Haushaltsführend 548,2 263,4 48,0 164,2 29,9 50,9 9,3 23,8 4,3 27,6 5,0 6,4 1,2 11,9 2,2
Schüler(in), Student(in) 461,5 276,5 59,9 6,4 1,4 10,1 2,2 114,5 24,8 47,5 10,3 1,5 0,3 5,0 1,1
Sonstige Personengruppe 66,5 28,3 42,6 15,2 22,9 5,4 8,2 4,7 7,0 6,0 9,0 1,9 2,9 4,9 7,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 1.811,2 29,8 2.249,3 37,0 662,7 10,9 408,9 6,7 519,9 8,5 113,0 1,9 316,9 5,2
Ehem. Jugoslawien 227,1 127,3 56,1 70,0 30,8 9,3 4,1 5,4 2,4 10,7 4,7 1,4 0,6 3,1 1,4
Türkei 87,6 70,4 80,3 10,3 11,8 2,2 2,5 2,8 3,2 1,2 1,4 0,1 0,1 0,6 0,7
Andere 205,1 44,7 21,8 47,2 23,0 18,3 8,9 35,4 17,2 18,3 8,9 10,3 5,0 30,8 15,0

Bundesland
Burgenland 233,6 91,3 39,1 69,2 29,6 27,9 11,9 10,7 4,6 24,4 10,4 3,9 1,7 6,2 2,7
Kärnten 460,6 126,9 27,6 196,9 42,7 43,8 9,5 24,2 5,3 41,2 9,0 5,5 1,2 22,0 4,8
Niederösterreich 1.270,0 390,5 30,7 500,2 39,4 150,2 11,8 69,4 5,5 96,1 7,6 17,9 1,4 45,7 3,6
Oberösterreich 1.108,6 390,4 35,2 418,3 37,7 105,2 9,5 43,3 3,9 82,0 7,4 23,5 2,1 45,9 4,1
Salzburg 418,0 122,2 29,2 157,1 37,6 44,8 10,7 29,8 7,1 34,3 8,2 9,8 2,4 19,9 4,8
Steiermark 979,7 317,4 32,4 378,1 38,6 84,9 8,7 55,7 5,7 79,0 8,1 20,0 2,0 44,5 4,5
Tirol 547,2 169,7 31,0 197,8 36,1 62,5 11,4 33,5 6,1 45,7 8,4 11,7 2,1 26,4 4,8
Vorarlberg 280,8 103,7 36,9 87,0 31,0 34,6 12,3 12,1 4,3 23,0 8,2 7,2 2,6 13,2 4,7
Wien 1.303,3 341,5 26,2 372,1 28,6 138,6 10,6 173,7 13,3 124,5 9,6 25,1 1,9 127,8 9,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 930,2 35,6 1.042,4 39,9 264,9 10,1 97,0 3,7 180,3 6,9 40,7 1,6 59,0 2,3
Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 521,2 31,1 639,8 38,1 185,9 11,1 98,2 5,8 131,1 7,8 34,6 2,1 67,7 4,0
Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 602,2 26,1 694,6 30,1 241,7 10,5 257,2 11,1 238,8 10,3 49,5 2,1 224,8 9,7

Insgesamt 6.601,8 2.053,6 31,1 2.376,8 36,0 692,5 10,5 452,4 6,9 550,2 8,3 124,8 1,9 351,5 5,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 240,8 199,7 82,9 8,4 3,5 29,6 12,3 2,9 1,2 0,2 0,1 . . . .

20-24 Jahre 238,9 38,3 16,0 39,9 16,7 121,9 51,1 30,7 12,8 . . 0,3 0,1 7,8 3,3

25-29 Jahre 244,3 29,2 12,0 26,8 11,0 124,9 51,1 31,5 12,9 0,9 0,3 14,2 5,8 16,7 6,8

30-34 Jahre 308,9 31,5 10,2 25,5 8,3 167,8 54,3 28,8 9,3 1,4 0,5 27,8 9,0 26,1 8,4

35-39 Jahre 349,3 40,5 11,6 21,0 6,0 194,5 55,7 30,1 8,6 0,5 0,1 28,8 8,2 34,0 9,7

40-44 Jahre 327,0 37,5 11,5 19,8 6,1 185,7 56,8 23,4 7,1 1,2 0,4 27,8 8,5 31,7 9,7

45-49 Jahre 272,2 43,2 15,9 14,4 5,3 149,9 55,1 16,5 6,1 0,1 0,1 22,3 8,2 25,8 9,5

50-54 Jahre 245,8 48,4 19,7 9,1 3,7 132,6 53,9 10,6 4,3 0,5 0,2 20,1 8,2 24,6 10,0

55-59 Jahre 219,0 47,4 21,7 10,0 4,6 117,3 53,6 10,6 4,9 . . 18,0 8,2 15,6 7,1

60-64 Jahre 236,9 59,1 25,0 10,8 4,6 117,0 49,4 8,8 3,7 . . 16,6 7,0 24,5 10,3

65 und mehr Jahre 472,6 164,9 34,9 20,7 4,4 201,6 42,7 15,9 3,4 0,2 . 26,0 5,5 43,3 9,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 2.046,1 322,0 15,7 114,3 5,6 1.118,5 54,7 158,0 7,7 4,7 0,2 158,5 7,7 170,2 8,3

Karenzurlaub 0,8 0,2 30,9 0,3 38,4 . . . . . . . . 0,2 30,8

Arbeitslos 102,7 36,9 36,0 5,5 5,4 48,0 46,7 5,1 4,9 . . 2,9 2,8 4,3 4,2

Pensionist(in), Rentner(in) 759,7 238,8 31,4 30,7 4,0 361,5 47,6 24,4 3,2 . . 36,2 4,8 68,1 9,0
Haushaltsführend 4,3 0,8 19,1 1,3 30,3 2,0 45,8 36,2 0,8 . . 0,1 2,2 0,1 1,8

Schüler(in), Student(in) 215,1 128,7 59,8 51,4 23,9 7,1 3,3 20,7 9,6 . . 1,5 0,7 5,6 2,6

Sonstige Personengruppe 27,0 12,1 45,0 2,9 10,9 5,8 21,7 1,6 5,8 0,2 0,8 2,5 9,4 1,7 6,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 2.894,0 630,8 21,8 185,9 6,4 1.453,0 50,2 196,4 6,8 4,9 0,2 184,7 6,4 238,3 8,2

Ehem. Jugoslawien 116,7 54,8 46,9 2,4 2,0 48,6 41,7 6,4 5,5 . . 2,0 1,7 2,6 2,2

Türkei 47,2 36,1 76,5 2,0 4,2 8,1 17,3 0,4 0,8 . . 0,1 0,2 0,5 1,1

Andere 97,8 18,0 18,4 16,2 16,5 33,2 33,9 6,7 6,8 . . 15,0 15,3 8,8 9,0

Bundesland
Burgenland 112,9 30,3 26,8 5,1 4,5 57,6 51,0 9,8 8,7 . . 3,5 3,1 6,6 5,9

Kärnten 219,3 43,5 19,8 9,8 4,5 120,5 55,0 15,6 7,1 . . 12,3 5,6 17,5 8,0

Niederösterreich 612,1 132,3 21,6 30,2 4,9 330,7 54,0 35,7 5,8 1,9 0,3 26,2 4,3 55,1 9,0

Oberösterreich 533,7 143,2 26,8 19,0 3,6 262,1 49,1 35,8 6,7 0,8 0,1 28,6 5,4 44,2 8,3

Salzburg 199,3 46,3 23,2 12,9 6,4 97,8 49,1 12,5 6,3 0,3 0,1 11,1 5,6 18,4 9,2

Steiermark 469,3 110,9 23,6 26,1 5,6 242,5 51,7 23,2 4,9 0,1 0,0 25,7 5,5 40,7 8,7

Tirol 263,1 64,4 24,5 14,8 5,6 126,9 48,2 19,6 7,4 0,6 0,2 15,8 6,0 21,1 8,0

Vorarlberg 135,8 41,2 30,3 6,2 4,6 59,7 44,0 9,2 6,8 0,1 0,1 7,8 5,7 11,6 8,5

Wien 610,2 127,7 20,9 82,4 13,5 245,1 40,2 48,4 7,9 1,1 0,2 70,7 11,6 34,9 5,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.280,9 337,9 26,4 46,2 3,6 693,6 54,2 67,4 5,3 1,8 0,1 35,5 2,8 98,4 7,7

Mittlere Besiedlungsdichte 800,9 181,8 22,7 42,0 5,2 408,7 51,0 50,0 6,2 1,4 0,2 41,9 5,2 75,1 9,4

Dicht besiedeltes Gebiet 1.073,9 219,9 20,5 118,2 11,0 440,7 41,0 92,4 8,6 1,7 0,2 124,4 11,6 76,7 7,1

Zusammen 3.155,7 739,7 23,4 206,4 6,5 1.542,9 48,9 209,8 6,6 4,9 0,2 201,8 6,4 250,2 7,9

ISCED 4B

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Höchste abgeschlossene Schulbildung nach 
soziodemographischen Merkmalen 

Höchste abgeschlossene SchulbildungWohnbe-
völkerung

ab 15 
Jahren

Insgesamt

ISCED 0-2 ISCED 3A ISCED 3B ISCED 4A

Tabelle 1a

ISCED 5A ISCED 5B

Männer

80



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 229,2 187,8 81,9 12,9 5,6 24,8 10,8 3,7 1,6 . . . . . .

20-24 Jahre 234,7 38,8 16,5 53,8 22,9 91,2 38,9 33,2 14,1 2,7 1,1 3,0 1,3 12,0 5,1

25-29 Jahre 250,6 45,5 18,2 30,5 12,2 100,6 40,2 27,1 10,8 6,8 2,7 23,1 9,2 16,9 6,8

30-34 Jahre 314,8 58,4 18,6 21,8 6,9 143,7 45,6 36,6 11,6 7,2 2,3 28,0 8,9 19,1 6,1

35-39 Jahre 346,6 74,9 21,6 30,3 8,7 163,3 47,1 26,3 7,6 8,0 2,3 22,6 6,5 21,3 6,1

40-44 Jahre 322,5 74,5 23,1 20,7 6,4 156,9 48,6 19,6 6,1 4,1 1,3 24,7 7,7 22,0 6,8

45-49 Jahre 276,8 85,7 31,0 14,8 5,3 126,9 45,8 12,8 4,6 3,7 1,4 16,5 6,0 16,3 5,9

50-54 Jahre 252,4 89,2 35,3 10,1 4,0 116,7 46,2 9,2 3,6 3,0 1,2 10,2 4,0 14,1 5,6

55-59 Jahre 231,6 84,7 36,5 9,1 3,9 113,5 49,0 8,9 3,8 0,9 0,4 5,9 2,5 8,8 3,8

60-64 Jahre 255,3 118,6 46,4 11,8 4,6 102,3 40,1 7,1 2,8 . . 5,6 2,2 9,9 3,9

65 und mehr Jahre 731,6 456,0 62,3 30,3 4,1 200,5 27,4 17,8 2,4 . . 9,3 1,3 17,7 2,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.497,0 338,2 22,6 104,8 7,0 689,3 46,0 122,6 8,2 33,7 2,2 108,1 7,2 100,4 6,7

Karenzurlaub 99,8 16,1 16,2 5,5 5,5 54,5 54,6 9,3 9,3 1,6 1,7 7,1 7,1 5,7 5,7

Arbeitslos 91,3 35,5 38,9 8,3 9,1 36,3 39,8 4,7 5,2 0,3 0,3 4,6 5,0 1,6 1,8

Pensionist(in), Rentner(in) 928,1 497,6 53,6 40,0 4,3 325,1 35,0 24,4 2,6 . . 11,6 1,3 29,4 3,2
Haushaltsführend 544,0 262,6 48,3 22,5 4,1 211,3 38,8 21,7 4,0 0,9 0,2 11,8 2,2 13,2 2,4

Schüler(in), Student(in) 246,4 147,8 60,0 63,1 25,6 9,4 3,8 16,6 6,7 . . 3,4 1,4 6,2 2,5

Sonstige Personengruppe 39,5 16,2 40,9 1,8 4,4 14,5 36,8 2,9 7,4 . . 2,4 6,0 1,8 4,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 3.187,9 1.180,4 37,0 222,9 7,0 1.276,0 40,0 193,5 6,1 35,5 1,1 131,5 4,1 148,0 4,6

Ehem. Jugoslawien 110,4 72,5 65,7 3,0 2,7 29,3 26,5 2,3 2,1 0,2 0,2 1,1 1,0 1,9 1,7

Türkei 40,4 34,2 84,7 0,8 2,1 4,4 10,8 0,2 0,5 . . 0,5 1,3 0,3 0,7

Andere 107,3 26,8 24,9 19,2 17,9 30,7 28,6 6,2 5,8 0,7 0,6 15,8 14,7 8,0 7,4

Bundesland
Burgenland 120,7 61,0 50,5 5,6 4,6 35,1 29,1 9,5 7,8 0,9 0,7 2,7 2,3 5,9 4,9

Kärnten 241,3 83,4 34,6 14,4 6,0 106,8 44,3 15,1 6,3 2,0 0,8 9,5 3,9 9,9 4,1

Niederösterreich 657,9 258,2 39,3 39,2 6,0 271,9 41,3 42,0 6,4 7,9 1,2 19,3 2,9 19,3 2,9

Oberösterreich 574,9 247,2 43,0 24,3 4,2 224,3 39,0 26,8 4,7 8,1 1,4 17,2 3,0 27,0 4,7

Salzburg 218,6 75,9 34,7 16,9 7,7 90,4 41,4 12,1 5,5 2,0 0,9 8,7 4,0 12,6 5,8

Steiermark 510,4 206,6 40,5 29,6 5,8 195,5 38,3 27,6 5,4 4,6 0,9 18,5 3,6 28,0 5,5

Tirol 284,1 105,3 37,1 18,7 6,6 118,3 41,6 13,2 4,7 2,8 1,0 10,6 3,7 15,1 5,3

Vorarlberg 145,1 62,5 43,1 5,9 4,1 55,9 38,5 7,3 5,0 0,8 0,5 5,3 3,6 7,5 5,2

Wien 693,1 213,8 30,8 91,3 13,2 242,1 34,9 48,6 7,0 7,3 1,1 57,1 8,2 32,8 4,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.333,7 592,3 44,4 50,8 3,8 533,5 40,0 65,0 4,9 13,4 1,0 23,3 1,8 55,3 4,1

Mittlere Besiedlungsdichte 877,6 339,4 38,7 56,1 6,4 356,8 40,7 46,1 5,3 12,9 1,5 25,7 2,9 40,6 4,6

Dicht besiedeltes Gebiet 1.234,8 382,3 31,0 139,0 11,3 450,1 36,4 91,1 7,4 10,2 0,8 100,0 8,1 62,2 5,0

Zusammen 3.446,1 1.313,9 38,1 246,0 7,1 1.340,4 38,9 202,2 5,9 36,4 1,1 149,0 4,3 158,1 4,6

ISCED 3B ISCED 4A

Tabelle 1a (Fortsetzung)

ISCED 5B

Wohnbe-
völkerung

ab 15 
Jahren

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

ISCED 0-2 ISCED 3A

Frauen
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ISCED 4B ISCED 5A
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 387,5 82,5 21,3 4,5 54,5 11,6 6,6 1,4 0,2 0,0 . . . .

20-24 Jahre 473,6 77,1 16,3 93,7 19,8 213,1 45,0 63,9 13,5 2,7 0,6 3,3 0,7 19,8 4,2

25-29 Jahre 494,9 74,8 15,1 57,3 11,6 225,5 45,6 58,6 11,9 7,6 1,5 37,3 7,5 33,7 6,8

30-34 Jahre 623,7 89,9 14,4 47,3 7,6 311,5 49,9 65,5 10,5 8,7 1,4 55,9 9,0 45,2 7,2

35-39 Jahre 695,9 115,4 16,6 51,3 7,4 357,8 51,4 56,3 8,1 8,5 1,2 51,4 7,4 55,3 7,9

40-44 Jahre 649,5 112,0 17,2 40,5 6,2 342,6 52,7 42,9 6,6 5,3 0,8 52,6 8,1 53,7 8,3

45-49 Jahre 549,0 128,8 23,5 29,2 5,3 276,8 50,4 29,3 5,3 3,9 0,7 38,8 7,1 42,1 7,7

50-54 Jahre 498,2 137,6 27,6 19,1 3,8 249,3 50,0 19,8 4,0 3,5 0,7 30,3 6,1 38,7 7,8

55-59 Jahre 450,6 132,1 29,3 19,0 4,2 230,9 51,2 19,5 4,3 0,9 0,2 23,9 5,3 24,4 5,4

60-64 Jahre 492,2 177,7 36,1 22,7 4,6 219,3 44,6 16,0 3,2 . . 22,1 4,5 34,5 7,0

65 und mehr Jahre 1.204,20 620,9 51,6 51,0 4,2 402,1 33,4 33,6 2,8 0,2 . 35,3 2,9 61,0 5,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 3.543,1 660,2 18,6 219,1 6,2 1.807,7 51,0 280,5 7,9 38,3 1,1 266,7 7,5 270,5 7,6

Karenzurlaub 100,6 16,4 16,3 5,8 5,8 54,5 54,2 9,3 9,2 1,6 1,6 7,1 7,1 5,9 5,9

Arbeitslos 194,0 72,4 37,3 13,9 7,1 84,3 43,5 9,8 5,0 0,3 0,1 7,5 3,9 5,9 3,0

Pensionist(in), Rentner(in) 1.687,8 736,4 43,6 70,7 4,2 686,7 40,7 48,8 2,9 . . 47,8 2,8 97,4 5,8
Haushaltsführend 548,2 263,4 48,0 23,8 4,3 213,2 38,9 21,7 4,0 0,9 0,2 11,9 2,2 13,3 2,4

Schüler(in), Student(in) 461,5 276,5 59,9 114,5 24,8 16,5 3,6 37,4 8,1 . . 5,0 1,1 11,8 2,5

Sonstige Personengruppe 66,5 28,3 42,6 4,7 7,0 20,4 30,6 4,5 6,7 0,2 0,3 4,9 7,4 3,5 5,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 1.811,2 29,8 408,9 6,7 2.729,0 44,9 389,9 6,4 40,4 0,7 316,3 5,2 386,3 6,4

Ehem. Jugoslawien 227,1 127,3 56,1 5,4 2,4 77,9 34,3 8,7 3,8 0,2 0,1 3,1 1,4 4,5 2,0

Türkei 87,6 70,4 80,3 2,8 3,2 12,5 14,3 0,5 0,6 . . 0,6 0,7 0,8 0,9

Andere 205,1 44,7 21,8 35,4 17,2 63,9 31,2 12,8 6,3 0,7 0,3 30,8 15,0 16,7 8,2

Bundesland
Burgenland 233,6 91,3 39,1 10,7 4,6 92,7 39,7 19,2 8,2 0,9 0,4 6,2 2,7 12,6 5,4

Kärnten 460,6 126,9 27,6 24,2 5,3 227,3 49,4 30,8 6,7 2,0 0,4 21,9 4,7 27,4 5,9

Niederösterreich 1.270,0 390,5 30,7 69,4 5,5 602,6 47,5 77,7 6,1 9,8 0,8 45,6 3,6 74,4 5,9

Oberösterreich 1.108,6 390,4 35,2 43,3 3,9 486,4 43,9 62,6 5,6 8,9 0,8 45,9 4,1 71,2 6,4

Salzburg 418,0 122,2 29,2 29,8 7,1 188,3 45,0 24,6 5,9 2,3 0,5 19,9 4,8 31,0 7,4

Steiermark 979,7 317,4 32,4 55,7 5,7 438,1 44,7 50,8 5,2 4,7 0,5 44,2 4,5 68,7 7,0

Tirol 547,2 169,7 31,0 33,5 6,1 245,2 44,8 32,8 6,0 3,4 0,6 26,4 4,8 36,3 6,6

Vorarlberg 280,8 103,7 36,9 12,1 4,3 115,6 41,1 16,5 5,9 0,9 0,3 13,1 4,6 19,1 6,8

Wien 1.303,3 341,5 26,2 173,7 13,3 487,2 37,4 97,0 7,4 8,4 0,6 127,8 9,8 67,8 5,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 930,2 35,6 97,0 3,7 1.227,1 46,9 132,4 5,1 15,2 0,6 58,9 2,3 153,7 5,9

Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 521,2 31,1 98,2 5,8 765,4 45,6 96,1 5,7 14,3 0,9 67,6 4,0 115,7 6,9

Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 602,2 26,1 257,2 11,1 890,8 38,6 183,4 7,9 11,8 0,5 224,4 9,7 138,9 6,0

Insgesamt 6.601,8 2.053,6 31,1 452,4 6,9 2.883,3 43,7 412,0 6,2 41,3 0,6 350,8 5,3 408,3 6,2

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 1a (Schluss)

Höchste abgeschlossene Schulbildung

ISCED 0-2 ISCED 3A ISCED 3B ISCED 4A ISCED 4B ISCED 5A ISCED 5B

Wohnbe-
völkerung

ab 15 
Jahren

Insgesamt

Männer und Frauen
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soziodemographischen Merkmalen 
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 240,8 208,1 86,4 0,6 0,2 . . . . 8,2 3,4 . . . .
20-24 Jahre 238,9 78,2 32,7 2,4 1,0 2,0 0,8 0,2 0,1 34,1 14,3 0,3 0,1 0,4 0,2
25-29 Jahre 244,3 56,1 23,0 4,9 2,0 4,2 1,7 0,0 0,0 37,1 15,2 0,2 0,1 0,0 0,0
30-34 Jahre 308,9 57,0 18,4 6,6 2,1 6,2 2,0 0,9 0,3 53,0 17,1 0,3 0,1 2,5 0,8
35-39 Jahre 349,3 61,5 17,6 7,7 2,2 7,0 2,0 0,3 0,1 61,3 17,5 0,6 0,2 3,0 0,8
40-44 Jahre 327,0 57,3 17,5 8,6 2,6 6,7 2,0 0,1 0,0 57,4 17,6 0,3 0,1 1,8 0,6
45-49 Jahre 272,2 57,5 21,1 9,4 3,4 7,4 2,7 0,2 0,1 45,2 16,6 1,4 0,5 1,2 0,4
50-54 Jahre 245,8 57,5 23,4 9,2 3,7 5,5 2,2 0,4 0,2 34,0 13,8 0,2 0,1 2,0 0,8
55-59 Jahre 219,0 57,4 26,2 7,5 3,4 5,8 2,6 0,1 0,1 36,0 16,4 0,3 0,1 2,5 1,1
60-64 Jahre 236,9 70,0 29,5 4,8 2,0 4,9 2,1 0,5 0,2 34,3 14,5 . . 0,9 0,4
65 und mehr Jahre 472,6 185,7 39,3 9,1 1,9 8,8 1,9 0,0 0,0 58,1 12,3 . . 1,5 0,3

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 739,7 739,7 100,0 . . . . . . . . . . . .
Lehrabschluss 1.446,7 0,0 0,0 2,6 0,2 26,6 1,8 . . 224,6 15,5 . . 0,5 0,0
BMS 228,0 0,0 0,0 3,2 1,4 3,1 1,4 . . 95,4 41,8 . . 0,2 0,1
AHS 206,4 206,4 100,0 . . . . . . . . . . . .
BHS 283,1 0,0 0,0 23,9 8,4 5,4 1,9 0,2 0,1 75,3 26,6 0,3 0,1 1,0 0,3
Hochschulverw. Lehranstalt 49,7 0,0 0,0 19,8 39,9 5,1 10,3 0,2 0,4 4,9 10,0 . . 1,1 2,2
Universität, Hochschule 202,2 0,0 0,0 21,3 10,5 18,3 9,0 2,4 1,2 58,4 28,9 3,1 1,6 12,9 6,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 2.046,1 436,3 21,3 51,7 2,5 42,2 2,1 2,4 0,1 321,8 15,7 3,2 0,2 13,4 0,7
Karenzurlaub 0,8 0,5 69,2 . . . . . . 0,1 9,0 . . . .
Arbeitslos 102,7 42,5 41,3 0,6 0,6 1,1 1,0 . . 15,8 15,4 . . . .
Pensionist(in), Rentner(in) 759,7 269,5 35,5 15,7 2,1 13,8 1,8 0,2 0,0 101,4 13,3 0,1 0,0 2,0 0,3
Haushaltsführend 4,3 2,1 49,4 . . 0,2 5,0 . . 0,5 12,2 . . . .
Schüler(in), Student(in) 215,1 180,1 83,7 2,4 1,1 0,3 0,1 0,2 0,1 15,8 7,3 0,1 . 0,2 0,1
Sonstige Personengruppe 27,0 15,1 55,9 0,4 1,5 0,9 3,5 . . 3,3 12,2 . . . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 2.894,0 816,7 28,2 68,0 2,4 52,3 1,8 2,3 0,1 431,9 14,9 3,1 0,1 12,7 0,4
Ehem. Jugoslawien 116,7 57,1 48,9 0,6 0,5 1,0 0,9 0,0 0,0 9,4 8,1 . . . .
Türkei 47,2 38,1 80,7 0,1 0,2 0,2 0,4 0,0 0,0 2,2 4,6 . . 0,2 0,4
Andere 97,8 34,2 34,9 2,0 2,1 5,0 5,1 0,5 0,5 15,2 15,5 0,3 0,3 2,9 2,9

Bundesland
Burgenland 112,9 35,5 31,4 1,9 1,7 2,3 2,0 . . 13,7 12,1 0,1 0,1 . .
Kärnten 219,3 53,3 24,3 6,7 3,1 2,2 1,0 0,7 0,3 36,3 16,5 0,1 0,1 0,4 0,2
Niederösterreich 612,1 162,4 26,5 13,1 2,1 8,2 1,3 0,4 0,1 77,1 12,6 1,2 0,2 2,5 0,4
Oberösterreich 533,7 162,2 30,4 11,9 2,2 5,9 1,1 0,8 0,1 66,1 12,4 0,8 0,2 2,3 0,4
Salzburg 199,3 59,2 29,7 6,2 3,1 4,1 2,0 . . 29,8 14,9 0,1 0,1 1,2 0,6
Steiermark 469,3 137,0 29,2 11,9 2,5 8,0 1,7 . . 58,2 12,4 0,4 0,1 1,8 0,4
Tirol 263,1 79,1 30,1 5,5 2,1 4,6 1,7 0,2 0,1 36,4 13,9 0,3 0,1 0,9 0,3
Vorarlberg 135,8 47,4 34,9 3,6 2,6 2,3 1,7 . . 21,0 15,5 0,2 0,2 0,6 0,4
Wien 610,2 210,0 34,4 10,1 1,6 21,0 3,4 0,7 0,1 120,1 19,7 0,0 0,0 6,0 1,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.280,9 384,1 30,0 25,8 2,0 13,5 1,1 0,4 0,0 142,8 11,2 0,8 0,1 3,1 0,2
Mittlere Besiedlungsdichte 800,9 223,8 27,9 20,2 2,5 11,6 1,4 0,1 0,0 109,1 13,6 0,7 0,1 3,1 0,4
Dicht besiedeltes Gebiet 1.073,9 338,1 31,5 24,8 2,3 33,4 3,1 2,2 0,2 206,8 19,3 1,9 0,2 9,5 0,9

Zusammen 3.155,7 946,1 30,0 70,8 2,2 58,5 1,9 2,8 0,1 458,7 14,5 3,4 0,1 15,7 0,5

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Ausbildungsbereich des höchsten Abschlusses nach 
soziodemographischen Merkmalen 

Männer

Exakte
Naturwissen-

schaften

Wohnbe-
völkerung ab

15 Jahren 
Insgesamt

Allgemeine
Bildungs-

gänge
Erziehung

Geisteswissen-
schaften und 

Künste

Fremd-
sprachen

Sozialwissen-
schaften, Wirt-

schaft und 
Recht

Biowissen-
schaften

Ausbildungsbereiche
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in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %
in

 1.000
in %

in
 1.000

in %

. . . . . . . . 19,7 8,2 1,7 0,7 0,1 0,0 2,4 1,0 . .

. . 0,8 0,3 . . . . 100,6 42,1 5,5 2,3 2,1 0,9 12,4 5,2 . .

. . 3,1 1,3 . . . . 110,9 45,4 8,2 3,4 6,6 2,7 13,0 5,3 . .
0,6 0,2 2,6 0,8 . . . . 135,6 43,9 11,2 3,6 14,5 4,7 18,1 5,9 . .

. . 1,9 0,5 . . . . 163,1 46,7 12,5 3,6 8,3 2,4 21,8 6,2 0,4 0,1
0,3 0,1 0,7 0,2 . . . . 148,7 45,5 14,1 4,3 11,0 3,4 20,0 6,1 . .
0,1 0,0 0,6 0,2 . . 0,5 0,2 115,3 42,4 12,3 4,5 4,9 1,8 16,1 5,9 0,1 0,0
0,4 0,2 0,5 0,2 . . 0,2 0,1 107,7 43,8 10,8 4,4 5,9 2,4 11,4 4,7 0,2 0,1
0,5 0,2 0,4 0,2 . . . . 86,6 39,5 8,7 4,0 5,4 2,5 7,4 3,4 0,4 0,2
0,2 0,1 0,3 0,1 . . 0,1 0,1 104,7 44,2 7,2 3,0 2,6 1,1 6,1 2,6 0,2 0,1
0,7 0,2 0,2 0,1 . . 0,1 0,0 170,9 36,2 14,6 3,1 7,5 1,6 15,1 3,2 0,2 0,0

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 0,9 0,1 . . . . 1.013,8 70,1 54,8 3,8 17,5 1,2 105,4 7,3 . .

. . 0,9 0,4 . . . . 62,2 27,3 32,9 14,4 11,0 4,8 18,7 8,2 0,4 0,2

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 3,5 1,2 . . . . 139,2 49,2 8,7 3,1 9,7 3,4 16,0 5,6 . .
0,1 0,3 1,3 2,7 . . . . 10,4 20,9 0,1 0,3 4,3 8,6 2,1 4,2 0,2 0,3
2,8 1,4 4,4 2,2 . . 0,9 0,4 38,3 18,9 10,3 5,1 26,4 13,0 1,9 0,9 0,9 0,5

1,5 0,1 10,4 0,5 . . 0,8 0,0 913,3 44,6 83,9 4,1 55,5 2,7 108,8 5,3 1,0 0,0
. . . . . . . . 0,2 21,7 . . . . . . . .
. . . . . . . . 34,3 33,4 0,3 0,3 1,8 1,8 6,3 6,1 . .

1,4 0,2 0,3 0,0 . . 0,1 0,0 298,1 39,2 22,1 2,9 9,3 1,2 25,2 3,3 0,5 0,1
. . . . . . . . 1,0 22,5 . . 0,3 5,9 0,2 5,0 . .
. . 0,5 0,2 . . . . 12,9 6,0 0,4 0,2 0,2 0,1 2,1 1,0 . .
. . . . . . . . 4,1 15,1 0,1 0,3 1,8 6,6 1,3 4,9 . .

2,6 0,1 10,2 0,4 . . 0,6 0,0 1.189,7 41,1 104,4 3,6 64,4 2,2 134,2 4,6 0,9 0,0
. . . . . . . . 41,2 35,3 1,1 1,0 1,8 1,6 4,3 3,7 . .
. . . . . . . . 4,0 8,5 0,6 1,2 0,0 0,0 1,9 4,0 . .

0,3 0,3 0,9 0,9 . . 0,3 0,3 28,9 29,5 0,6 0,7 2,6 2,6 3,6 3,7 0,6 0,6

. . 0,2 0,2 . . . . 49,7 44,0 2,7 2,4 1,3 1,1 5,6 4,9 0,0 0,0

. . 0,2 0,1 . . 0,2 0,1 95,6 43,6 9,3 4,2 2,5 1,1 11,8 5,4 . .
0,1 0,0 0,7 0,1 . . . . 270,2 44,1 34,1 5,6 11,0 1,8 31,2 5,1 . .
0,1 0,0 2,2 0,4 . . 0,2 0,0 229,2 42,9 20,1 3,8 13,2 2,5 18,3 3,4 0,4 0,1

. . 1,2 0,6 . . 0,2 0,1 73,4 36,8 4,4 2,2 5,8 2,9 13,1 6,6 0,7 0,3
0,2 0,0 1,3 0,3 . . 0,1 0,0 205,6 43,8 17,2 3,7 8,6 1,8 19,0 4,0 . .
0,1 0,0 0,4 0,1 . . . . 101,2 38,4 8,5 3,2 9,3 3,5 16,6 6,3 0,1 0,0

. . 0,4 0,3 . . . . 48,0 35,4 2,1 1,5 4,7 3,5 5,4 4,0 . .
2,4 0,4 4,5 0,7 . . 0,2 0,0 191,0 31,3 8,3 1,4 12,5 2,1 23,0 3,8 0,2 0,0

0,1 0,0 1,6 0,1 . . . . 555,0 43,3 69,8 5,4 19,1 1,5 64,6 5,0 0,0 0,0
0,2 0,0 2,2 0,3 . . 0,2 0,0 353,2 44,1 21,8 2,7 17,9 2,2 36,5 4,6 0,4 0,0
2,6 0,2 7,3 0,7 . . 0,8 0,1 355,6 33,1 15,2 1,4 31,9 3,0 42,8 4,0 1,0 0,1

2,9 0,1 11,1 0,4 . . 0,9 0,0 1.263,8 40,0 106,8 3,4 68,8 2,2 143,9 4,6 1,5 0,0

Männer

Mathematik und 
Statistik

Dienst-
leistungen

Nicht bekanntInformatik
Computer-
bedienung

Ausbildungsbereiche

Tabelle 2

Andere
Naturwissen-

schaften

Ingenieurwesen,
Verarbeitendes
Gewerbe und 
Baugewerbe

Landwirtschaft
Gesundheits-

und
Sozialwesen
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 229,2 200,7 87,6 0,4 0,2 0,5 0,2 . . 13,4 5,8 . . . .
20-24 Jahre 234,7 92,6 39,5 9,3 4,0 2,4 1,0 . . 68,5 29,2 0,4 0,2 0,2 0,1
25-29 Jahre 250,6 76,0 30,3 10,6 4,2 4,1 1,6 1,9 0,8 79,9 31,9 0,6 0,2 0,8 0,3
30-34 Jahre 314,8 80,2 25,5 17,5 5,6 5,7 1,8 2,4 0,8 103,1 32,7 1,7 0,6 0,5 0,2
35-39 Jahre 346,6 105,2 30,3 15,6 4,5 6,4 1,8 1,2 0,4 115,4 33,3 0,9 0,3 1,3 0,4
40-44 Jahre 322,5 95,2 29,5 20,8 6,4 7,4 2,3 1,1 0,3 106,4 33,0 0,8 0,2 1,2 0,4
45-49 Jahre 276,8 100,5 36,3 21,0 7,6 2,6 0,9 0,9 0,3 82,4 29,8 0,4 0,2 0,8 0,3
50-54 Jahre 252,4 99,2 39,3 14,5 5,7 3,3 1,3 0,6 0,3 72,2 28,6 . . 0,2 0,1
55-59 Jahre 231,6 93,7 40,5 9,4 4,0 1,6 0,7 0,2 0,1 79,4 34,3 0,6 0,3 0,6 0,2
60-64 Jahre 255,3 130,4 51,1 6,4 2,5 3,5 1,4 0,1 0,0 68,3 26,7 0,0 . 0,0 0,0
65 und mehr Jahre 731,6 486,3 66,5 15,9 2,2 4,9 0,7 0,5 0,1 116,0 15,9 0,1 0,0 0,3 0,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 1.313,9 1.313,9 100,0 . . . . . . . . . . . .
Lehrabschluss 930,1 0,0 0,0 3,4 0,4 15,5 1,7 0,0 0,0 476,7 51,3 . . . .
BMS 464,5 0,0 0,0 20,5 4,4 2,8 0,6 0,6 0,1 268,8 57,9 . . 0,3 0,1
AHS 246,0 246,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 . . . .
BHS 267,1 0,0 0,0 43,5 16,3 4,8 1,8 0,0 0,0 107,9 40,4 0,8 0,3 0,9 0,3
Hochschulverw. Lehranstalt 75,1 0,0 0,0 48,8 65,0 2,9 3,8 0,6 0,8 5,6 7,5 . 0,0 0,2 0,3
Universität, Hochschule 149,3 0,0 0,0 25,1 16,8 16,5 11,0 7,7 5,2 45,8 30,7 4,8 3,2 4,5 3,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.497,0 443,0 29,6 96,8 6,5 24,5 1,6 7,9 0,5 479,7 32,0 3,7 0,2 3,6 0,2
Karenzurlaub 99,8 21,6 21,7 6,3 6,3 2,0 2,1 0,1 0,1 34,5 34,5 0,2 0,2 0,1 0,1
Arbeitslos 91,3 43,8 48,0 1,4 1,5 1,3 1,4 0,0 0,0 24,1 26,5 . . 0,5 0,5
Pensionist(in), Rentner(in) 928,1 537,6 57,9 24,3 2,6 8,5 0,9 0,3 0,0 200,1 21,6 0,1 0,0 0,5 0,1
Haushaltsführend 544,0 285,1 52,4 9,1 1,7 4,6 0,8 0,1 0,0 135,7 24,9 0,8 0,2 1,0 0,2
Schüler(in), Student(in) 246,4 210,9 85,6 2,5 1,0 0,7 0,3 0,4 0,2 19,4 7,9 0,2 0,1 0,0 0,0
Sonstige Personengruppe 39,5 17,9 45,3 1,1 2,7 0,7 1,8 0,2 0,5 11,5 29,1 0,6 1,4 0,2 0,6

Staatsbürgerschaft
Österreich 3.187,9 1.403,3 44,0 134,6 4,2 37,0 1,2 7,0 0,2 862,9 27,1 4,8 0,1 5,0 0,2
Ehem. Jugoslawien 110,4 75,6 68,5 0,5 0,4 0,6 0,5 0,1 0,1 13,7 12,4 0,2 0,2 0,2 0,2
Türkei 40,4 35,1 86,8 0,3 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 2,5 6,2 0,2 0,5 0,0 0,0
Andere 107,3 45,9 42,8 6,0 5,6 4,8 4,5 1,9 1,7 25,8 24,0 0,5 0,5 0,7 0,7

Bundesland
Burgenland 120,7 66,6 55,2 5,3 4,4 1,0 0,9 0,1 0,1 24,5 20,3 . . 0,1 0,1
Kärnten 241,3 97,9 40,6 9,7 4,0 1,9 0,8 1,0 0,4 67,3 27,9 0,5 0,2 . .
Niederösterreich 657,9 297,5 45,2 24,6 3,7 4,1 0,6 1,1 0,2 187,1 28,4 0,0 0,0 0,4 0,1
Oberösterreich 574,9 271,5 47,2 23,0 4,0 4,8 0,8 1,0 0,2 143,2 24,9 0,0 0,0 1,2 0,2
Salzburg 218,6 92,8 42,4 11,1 5,1 3,6 1,6 0,0 0,0 58,8 26,9 0,4 0,2 0,1 0,0
Steiermark 510,4 236,1 46,3 23,1 4,5 5,6 1,1 0,5 0,1 125,9 24,7 2,3 0,4 0,6 0,1
Tirol 284,1 124,1 43,7 10,5 3,7 3,5 1,2 0,7 0,2 73,3 25,8 0,8 0,3 0,3 0,1
Vorarlberg 145,1 68,4 47,1 6,3 4,3 1,7 1,1 0,5 0,3 37,3 25,7 0,1 0,0 0,2 0,1
Wien 693,1 305,1 44,0 27,8 4,0 16,3 2,3 4,1 0,6 187,5 27,1 1,7 0,2 3,2 0,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.333,7 643,1 48,2 44,7 3,4 9,3 0,7 0,9 0,1 329,9 24,7 0,3 0,0 0,7 0,0
Mittlere Besiedlungsdichte 877,6 395,5 45,1 41,6 4,7 8,2 0,9 1,4 0,2 228,9 26,1 1,5 0,2 0,4 0,0
Dicht besiedeltes Gebiet 1.234,8 521,3 42,2 55,1 4,5 24,9 2,0 6,6 0,5 346,1 28,0 3,9 0,3 4,9 0,4

Zusammen 3.446,1 1.559,9 45,3 141,4 4,1 42,4 1,2 8,9 0,3 904,9 26,3 5,7 0,2 6,0 0,2

Fremd-
sprachen

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Ausbildungsbereich des höchsten Abschlusses nach 
soziodemographischen Merkmalen 
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in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

 1.000
in %

in
 1.000

in %
in

 1.000
in %

in
 1.000

in %

. . 0,2 0,1 . . . . 5,2 2,3 1,3 0,6 1,0 0,4 6,6 2,9 . .

. . 0,3 0,1 . . . . 20,0 8,5 1,1 0,5 12,9 5,5 26,7 11,4 0,3 0,1

. . 0,8 0,3 . . . . 24,1 9,6 3,3 1,3 17,7 7,1 30,7 12,2 0,1 0,0
1,1 0,3 0,6 0,2 . . . . 30,0 9,5 8,5 2,7 21,6 6,9 41,9 13,3 0,1 0,0
0,6 0,2 0,3 0,1 . . . . 28,0 8,1 6,7 1,9 25,1 7,3 39,9 11,5 . .
0,5 0,1 1,3 0,4 . . . . 23,5 7,3 6,6 2,0 23,2 7,2 34,5 10,7 0,2 0,1
0,1 0,0 1,0 0,4 . . 0,1 0,0 22,6 8,2 5,7 2,1 17,4 6,3 21,1 7,6 . .
0,2 0,1 0,2 0,1 . . . . 23,6 9,3 8,2 3,2 9,5 3,8 20,4 8,1 0,2 0,1

. . . . . . 0,3 0,1 21,3 9,2 2,6 1,1 6,8 2,9 15,0 6,5 . .

. . . . . . . . 25,2 9,9 3,6 1,4 5,7 2,2 11,8 4,6 0,2 0,1

. . 0,2 0,0 . . . . 58,1 7,9 6,5 0,9 17,1 2,3 25,3 3,5 0,3 0,0

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 0,4 . . . . . 213,4 22,9 28,4 3,1 31,9 3,4 160,4 17,2 . .

. . 0,7 0,1 . . . . 20,1 4,3 16,5 3,6 64,5 13,9 69,4 14,9 0,2 0,0

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
0,0 0,0 1,2 0,4 . . . . 33,9 12,7 4,7 1,8 29,8 11,2 39,4 14,7 0,3 0,1
0,9 1,1 0,3 0,4 . . . . 2,6 3,5 0,7 0,9 8,7 11,6 3,4 4,5 0,5 0,6
1,6 1,1 2,5 1,7 . . 0,4 0,3 11,6 7,7 3,8 2,6 23,0 15,4 1,5 1,0 0,5 0,3

0,9 0,1 3,7 0,2 . . 0,4 0,0 130,3 8,7 35,5 2,4 108,8 7,3 157,6 10,5 0,6 0,0
. . 0,2 0,2 . . . . 12,5 12,5 1,2 1,2 7,2 7,2 13,9 13,9 . .
. . 0,1 0,1 . . . . 9,5 10,4 1,5 1,7 1,5 1,6 7,6 8,3 . .

0,3 0,0 0,2 0,0 . . . . 81,2 8,8 9,0 1,0 25,0 2,7 40,2 4,3 0,6 0,1
0,9 0,2 0,5 0,1 . . . . 41,5 7,6 5,4 1,0 12,8 2,4 46,5 8,5 . .
0,3 0,1 0,1 0,1 . . . . 4,0 1,6 0,6 0,2 1,5 0,6 5,5 2,2 0,3 0,1

. . . . . . . . 2,6 6,6 0,8 2,1 1,2 2,9 2,8 7,1 . .

1,5 0,0 4,8 0,1 . . 0,4 0,0 263,5 8,3 52,1 1,6 150,2 4,7 259,4 8,1 1,4 .
. . . . . . . . 8,5 7,7 0,9 0,8 2,1 1,9 8,0 7,3 . .

0,3 0,8 . . . . . . 1,0 2,4 0,4 1,0 0,0 0,0 0,6 1,6 . .
0,6 0,6 0,2 0,2 . . . . 8,6 8,0 0,7 0,6 5,6 5,2 6,0 5,6 . .

. . 0,5 0,4 . . . . 7,2 5,9 0,8 0,6 4,1 3,4 10,4 8,6 0,0 0,0

. . . . . . 0,1 0,1 29,3 12,1 3,4 1,4 7,8 3,2 22,4 9,3 . .
0,7 0,1 0,7 0,1 . . . . 46,4 7,0 18,5 2,8 30,1 4,6 46,6 7,1 0,2 0,0

. . 0,7 0,1 . . . . 47,0 8,2 12,0 2,1 26,0 4,5 44,1 7,7 0,4 0,1
0,6 0,3 0,2 0,1 . . . . 18,0 8,2 3,2 1,5 10,0 4,6 19,7 9,0 0,2 0,1
0,2 . . . . . . . 39,9 7,8 6,9 1,3 24,4 4,8 45,1 8,8 . .

. . 0,2 0,1 . . . . 21,8 7,7 4,3 1,5 16,3 5,7 27,9 9,8 0,4 0,1
0,0 . . . . . . . 11,7 8,1 0,8 0,5 6,9 4,7 11,2 7,7 0,1 0,1
0,9 0,1 2,7 0,4 . . 0,3 0,0 60,2 8,7 4,3 0,6 32,5 4,7 46,6 6,7 . .

0,3 0,0 1,4 0,1 . . . . 102,7 7,7 29,0 2,2 52,4 3,9 118,5 8,9 0,5 0,0
0,6 0,1 0,5 0,1 . . . . 71,2 8,1 16,0 1,8 43,8 5,0 67,5 7,7 0,6 0,1
1,5 0,1 3,1 0,2 . . 0,4 0,0 107,6 8,7 9,1 0,7 61,8 5,0 88,0 7,1 0,4 0,0

2,4 0,1 5,0 0,1 . . 0,4 0,0 281,5 8,2 54,1 1,6 158,0 4,6 274,1 8,0 1,4 0,0

Frauen

Mathematik und 
Statistik

Informatik

Ausbildungsbereiche

Nicht bekannt
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und
Sozialwesen
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 1.000

in
 1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 408,8 87,0 1,0 0,2 0,5 0,1 . . 21,6 4,6 . . . .
20-24 Jahre 473,6 170,8 36,1 11,7 2,5 4,4 0,9 0,2 0,0 102,6 21,7 0,7 0,1 0,6 0,1
25-29 Jahre 494,9 132,1 26,7 15,5 3,1 8,3 1,7 1,9 0,4 116,9 23,6 0,8 0,2 0,8 0,2
30-34 Jahre 623,7 137,1 22,0 24,1 3,9 11,9 1,9 3,2 0,5 156,0 25,0 2,0 0,3 3,0 0,5
35-39 Jahre 695,9 166,6 23,9 23,4 3,4 13,4 1,9 1,6 0,2 176,7 25,4 1,5 0,2 4,2 0,6
40-44 Jahre 649,5 152,4 23,5 29,3 4,5 14,1 2,2 1,2 0,2 163,8 25,2 1,1 0,2 3,0 0,5
45-49 Jahre 549,0 158,0 28,8 30,3 5,5 10,0 1,8 1,1 0,2 127,7 23,3 1,8 0,3 2,0 0,4
50-54 Jahre 498,2 156,7 31,5 23,7 4,8 8,8 1,8 1,0 0,2 106,2 21,3 0,2 0,0 2,2 0,4
55-59 Jahre 450,6 151,1 33,5 16,9 3,7 7,4 1,6 0,3 0,1 115,4 25,6 0,9 0,2 3,0 0,7
60-64 Jahre 492,2 200,4 40,7 11,3 2,3 8,4 1,7 0,6 0,1 102,6 20,8 0,0 0,0 1,0 0,2
65 und mehr Jahre 1.204,2 672,0 55,8 25,0 2,1 13,7 1,1 0,5 0,0 174,1 14,5 0,1 0,0 1,8 0,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 2.053,6 2.053,6 100,0 . . . . . . . . . . . .
Lehrabschluss 2.376,8 0,0 0,0 6,0 0,3 42,1 1,8 . . 701,4 29,5 0,0 0,0 0,5 0,0
BMS 692,5 0,0 0,0 23,8 3,4 5,9 0,8 0,6 0,1 364,2 52,6 0,0 0,0 0,5 0,1
AHS 452,4 452,4 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 . . . . . . .
BHS 550,2 0,0 0,0 67,4 12,2 10,2 1,9 0,2 0,0 183,3 33,3 1,1 0,2 1,8 0,3
Hochschulverw. Lehranstalt 124,8 0,0 0,0 68,6 55,0 8,0 6,4 0,8 0,7 10,6 8,5 0,0 0,0 1,3 1,1
Universität, Hochschule 351,5 0,0 0,0 46,4 13,2 34,8 9,9 10,1 2,9 104,2 29,6 8,0 2,3 17,4 5,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 3.543,1 879,3 24,8 148,5 4,2 66,7 1,9 10,3 0,3 801,5 22,6 6,9 0,2 17,1 0,5
Karenzurlaub 100,6 22,2 22,0 6,3 6,3 2,0 2,0 0,1 0,1 34,5 34,3 0,2 0,2 0,1 0,1
Arbeitslos 194,0 86,3 44,5 2,0 1,0 2,3 1,2 0,0 0,0 39,9 20,6 0,0 0,0 0,5 0,2
Pensionist(in), Rentner(in) 1.687,8 807,1 47,8 40,0 2,4 22,3 1,3 0,5 0,0 301,5 17,9 0,2 0,0 2,6 0,2
Haushaltsführend 548,2 287,2 52,4 9,1 1,7 4,8 0,9 0,1 0,0 136,2 24,8 0,8 0,2 1,0 0,2
Schüler(in), Student(in) 461,5 391,0 84,7 4,8 1,1 1,0 0,2 0,6 0,1 35,2 7,6 0,3 0,1 0,2 0,0
Sonstige Personengruppe 66,5 33,0 49,6 1,5 2,2 1,6 2,5 0,2 0,3 14,8 22,2 0,6 0,8 0,2 0,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 2.220,0 36,5 202,7 3,3 89,2 1,5 9,3 0,2 1.294,8 21,3 7,9 0,1 17,7 0,3
Ehem. Jugoslawien 227,1 132,7 58,4 1,1 0,5 1,6 0,7 0,1 0,0 23,2 10,2 0,2 0,1 0,2 0,1
Türkei 87,6 73,2 83,5 0,4 0,4 0,2 0,2 0,0 0,0 4,7 5,4 0,2 0,2 0,2 0,2
Andere 205,1 80,1 39,0 8,0 3,9 9,8 4,8 2,4 1,1 41,0 20,0 0,8 0,4 3,6 1,7

Bundesland
Burgenland 233,6 102,0 43,7 7,2 3,1 3,3 1,4 0,1 0,0 38,2 16,3 0,1 0,0 0,1 0,0
Kärnten 460,6 151,2 32,8 16,4 3,6 4,1 0,9 1,7 0,4 103,5 22,5 0,6 0,1 0,4 0,1
Niederösterreich 1.270,0 459,9 36,2 37,6 3,0 12,3 1,0 1,5 0,1 264,2 20,8 1,2 0,1 2,8 0,2
Oberösterreich 1.108,6 433,7 39,1 34,9 3,2 10,6 1,0 1,8 0,2 209,2 18,9 0,8 0,1 3,5 0,3
Salzburg 418,0 152,0 36,4 17,3 4,1 7,6 1,8 0,0 0,0 88,6 21,2 0,5 0,1 1,3 0,3
Steiermark 979,7 373,1 38,1 35,0 3,6 13,6 1,4 0,5 0,0 184,0 18,8 2,7 0,3 2,3 0,2
Tirol 547,2 203,2 37,1 16,0 2,9 8,1 1,5 0,9 0,2 109,8 20,1 1,1 0,2 1,2 0,2
Vorarlberg 280,8 115,8 41,2 9,8 3,5 4,0 1,4 0,5 0,2 58,4 20,8 0,3 0,1 0,8 0,3
Wien 1.303,3 515,1 39,5 37,8 2,9 37,3 2,9 4,8 0,4 307,7 23,6 1,7 0,1 9,2 0,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 1.027,2 39,3 70,5 2,7 22,8 0,9 1,3 0,1 472,8 18,1 1,0 0,0 3,8 0,1
Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 619,3 36,9 61,8 3,7 19,7 1,2 1,5 0,1 337,9 20,1 2,2 0,1 3,5 0,2
Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 859,4 37,2 79,9 3,5 58,4 2,5 8,9 0,4 552,9 23,9 5,9 0,3 14,4 0,6

Insgesamt 6.601,8 2.506,0 38,0 212,2 3,2 100,9 1,5 11,7 0,2 1.363,6 20,7 9,1 0,1 21,7 0,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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. . 0,2 0,0 . . . . 24,9 5,3 3,0 0,6 1,1 0,2 9,0 1,9 0,0 0,0

. . 1,1 0,2 . . . . 120,6 25,5 6,6 1,4 14,9 3,2 39,1 8,3 0,3 0,1

. . 3,9 0,8 . . . . 135,0 27,3 11,5 2,3 24,3 4,9 43,7 8,8 0,1 0,0
1,7 0,3 3,2 0,5 . . . . 165,6 26,5 19,6 3,1 36,0 5,8 60,1 9,6 0,1 0,0
0,6 0,1 2,2 0,3 . . . . 191,1 27,5 19,2 2,8 33,5 4,8 61,7 8,9 0,4 0,1
0,8 0,1 2,1 0,3 . . . . 172,2 26,5 20,7 3,2 34,1 5,3 54,5 8,4 0,2 0,0
0,3 0,0 1,5 0,3 . . 0,6 0,1 138,0 25,1 18,0 3,3 22,3 4,1 37,3 6,8 0,1 0,0
0,6 0,1 0,7 0,1 . . 0,2 0,0 131,2 26,3 19,0 3,8 15,4 3,1 31,9 6,4 0,4 0,1
0,5 0,1 0,4 0,1 . . 0,3 0,1 107,9 24,0 11,4 2,5 12,3 2,7 22,5 5,0 0,4 0,1
0,2 0,0 0,3 0,1 . . 0,1 0,0 130,0 26,4 10,8 2,2 8,3 1,7 17,9 3,6 0,5 0,1
0,7 0,1 0,5 0,0 . . 0,1 0,0 229,0 19,0 21,1 1,8 24,6 2,0 40,3 3,3 0,6 0,0

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 1,3 0,1 . . . . 1.227,1 51,6 83,2 3,5 49,4 2,1 265,8 11,2 . .

. . 1,6 0,2 . . . . 82,3 11,9 49,4 7,1 75,6 10,9 88,1 12,7 0,6 0,1

. . . . . . . . 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 . .
0,0 0,0 4,7 0,8 . . . . 173,1 31,5 13,4 2,4 39,5 7,2 55,3 10,1 0,3 0,1
1,0 0,8 1,6 1,3 . . . . 13,0 10,4 0,8 0,6 13,0 10,4 5,4 4,4 0,6 0,5
4,4 1,2 6,9 2,0 . . 1,3 0,4 49,9 14,2 14,1 4,0 49,3 14,0 3,3 1,0 1,4 0,4

2,5 0,1 14,1 0,4 . . 1,2 0,0 1.043,6 29,5 119,4 3,4 164,2 4,6 266,3 7,5 1,5 0,0
. . 0,2 0,2 . . . . 12,6 12,6 1,2 1,2 7,2 7,1 13,9 13,8 . .
. . 0,1 0,1 . . . . 43,8 22,6 1,9 1,0 3,3 1,7 13,9 7,2 . .

1,8 0,1 0,5 0,0 . . 0,1 0,0 379,4 22,5 31,1 1,8 34,3 2,0 65,4 3,9 1,1 0,1
0,9 0,2 0,5 0,1 . . . . 42,4 7,7 5,4 1,0 13,1 2,4 46,7 8,5 . .
0,3 0,1 0,6 0,1 . . . . 16,8 3,7 1,0 0,2 1,8 0,4 7,6 1,7 0,3 0,1

. . . . . . . . 6,7 10,1 0,9 1,4 2,9 4,4 4,1 6,2 . .

4,1 0,1 14,9 0,2 . . 1,1 0,0 1.453,2 23,9 156,5 2,6 214,7 3,5 393,6 6,5 2,3 0,0
. . . . . . . . 49,7 21,9 2,0 0,9 4,0 1,8 12,3 5,4 . .

0,3 0,4 . . . . . . 5,0 5,7 1,0 1,1 . . 2,5 2,9 . .
0,9 0,5 1,1 0,6 . . 0,3 0,1 37,5 18,3 1,3 0,6 8,2 4,0 9,6 4,7 0,6 0,3

. . 0,8 0,3 . . . . 56,8 24,3 3,5 1,5 5,4 2,3 16,0 6,8 0,1 0,0

. . 0,2 0,0 . . 0,3 0,1 124,9 27,1 12,7 2,8 10,3 2,2 34,2 7,4 . .
0,8 0,1 1,3 0,1 . . . . 316,5 24,9 52,6 4,1 41,1 3,2 77,8 6,1 0,2 0,0
0,1 0,0 2,9 0,3 . . 0,2 0,0 276,2 24,9 32,1 2,9 39,2 3,5 62,4 5,6 0,9 0,1
0,6 0,1 1,4 0,3 . . 0,2 0,1 91,3 21,9 7,6 1,8 15,8 3,8 32,8 7,8 0,9 0,2
0,3 0,0 1,3 0,1 . . 0,1 0,0 245,6 25,1 24,1 2,5 33,0 3,4 64,1 6,5 . .
0,1 0,0 0,6 0,1 . . . . 123,0 22,5 12,7 2,3 25,5 4,7 44,5 8,1 0,5 0,1
0,0 . 0,4 0,1 . . . . 59,8 21,3 2,9 1,0 11,6 4,1 16,6 5,9 0,1 0,0
3,4 0,3 7,2 0,6 . . 0,5 0,0 251,2 19,3 12,6 1,0 45,0 3,5 69,6 5,3 0,2 0,0

0,4 0,0 3,0 0,1 . . . . 657,7 25,2 98,8 3,8 71,5 2,7 183,1 7,0 0,5 0,0
0,8 0,1 2,7 0,2 . . 0,2 0,0 424,4 25,3 37,8 2,3 61,7 3,7 104,0 6,2 0,9 0,1
4,1 0,2 10,4 0,4 . . 1,2 0,1 463,2 20,1 24,3 1,1 93,6 4,1 130,8 5,7 1,4 0,1

5,4 0,1 16,1 0,2 . . 1,3 0,0 1.545,3 23,4 160,9 2,4 226,8 3,4 418,0 6,3 2,9 0,0

Ausbildungsbereiche

Männer und Frauen

Mathematik und 
Statistik

Nicht bekanntLandwirtschaft
Gesundheits-

und
Sozialwesen

Dienst-
leistungen

Tabelle 2 (Schluss) 

Informatik
Computer-
bedienung

Andere
Naturwissen-

schaften

Ingenieurwesen,
Verarbeitendes
Gewerbe und 
Baugewerbe
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in
1.000

in
 1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 39,5 13,0 32,8 21,5 54,3 2,6 6,5 1,7 4,4 0,8 2,1 . . . .
20-24 Jahre 160,0 15,6 9,7 101,2 63,2 10,2 6,4 10,7 6,7 20,8 13,0 1,3 0,8 0,3 0,2
25-29 Jahre 205,7 23,3 11,3 110,0 53,5 14,2 6,9 13,4 6,5 29,6 14,4 3,0 1,5 12,2 5,9
30-34 Jahre 285,3 26,6 9,3 150,3 52,7 19,5 6,8 19,3 6,8 37,1 13,0 5,0 1,8 27,5 9,6
35-39 Jahre 328,0 33,9 10,3 171,1 52,2 30,5 9,3 19,6 6,0 38,3 11,7 7,1 2,2 27,6 8,4
40-44 Jahre 306,4 32,9 10,8 168,3 54,9 27,2 8,9 16,9 5,5 30,4 9,9 5,6 1,8 25,1 8,2
45-49 Jahre 251,2 37,1 14,8 129,4 51,5 22,3 8,9 13,3 5,3 21,4 8,5 6,4 2,6 21,3 8,5
50-54 Jahre 206,1 35,4 17,2 102,6 49,8 18,8 9,1 7,7 3,8 16,5 8,0 5,5 2,7 19,6 9,5
55-59 Jahre 145,1 27,2 18,7 66,8 46,1 12,5 8,6 8,7 6,0 11,5 7,9 2,6 1,8 15,7 10,8
60-64 Jahre 36,7 5,9 16,0 13,3 36,2 2,8 7,6 2,8 7,5 3,4 9,3 0,5 1,4 8,1 22,0
65 und mehr Jahre 10,2 4,2 41,2 1,8 17,2 1,9 18,3 0,1 1,0 0,7 6,7 0,2 1,8 1,4 13,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.787,7 189,2 10,6 965,8 54,0 154,6 8,6 102,1 5,7 197,3 11,0 32,3 1,8 146,4 8,2
Ehem. Jugoslawien 87,4 34,0 38,9 40,9 46,8 2,2 2,5 1,6 1,9 6,6 7,6 0,6 0,7 1,5 1,7
Türkei 31,3 22,3 71,3 7,0 22,5 0,5 1,5 1,1 3,5 0,4 1,2 . . . .
Andere 67,9 9,7 14,3 22,5 33,1 5,3 7,8 9,4 13,9 6,0 8,8 4,3 6,3 10,8 15,9
Bundesland
Burgenland 69,6 9,1 13,1 36,5 52,5 7,6 10,9 3,5 5,0 9,3 13,3 1,0 1,4 2,7 3,9
Kärnten 134,8 9,2 6,8 80,7 59,9 12,0 8,9 6,3 4,6 15,4 11,4 1,4 1,0 9,8 7,3
Niederösterreich 383,9 44,4 11,6 221,3 57,6 36,8 9,6 17,3 4,5 38,0 9,9 7,8 2,0 18,3 4,8
Oberösterreich 341,8 48,5 14,2 190,2 55,6 29,0 8,5 10,1 3,0 35,3 10,3 5,8 1,7 22,9 6,7
Salzburg 130,0 15,7 12,1 71,1 54,6 11,2 8,6 7,2 5,6 13,5 10,4 2,7 2,1 8,6 6,6
Steiermark 289,4 28,4 9,8 174,1 60,2 20,4 7,0 13,6 4,7 26,8 9,3 5,6 1,9 20,5 7,1
Tirol 173,4 24,1 13,9 93,2 53,7 14,3 8,2 7,3 4,2 17,7 10,2 4,3 2,5 12,7 7,3
Vorarlberg 90,9 18,9 20,7 39,9 43,9 10,0 10,9 4,0 4,4 9,4 10,3 2,3 2,5 6,6 7,2
Wien 360,4 57,0 15,8 129,2 35,9 21,4 5,9 45,0 12,5 44,9 12,4 6,4 1,8 56,5 15,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 819,7 98,3 12,0 503,0 61,4 76,1 9,3 28,5 3,5 72,8 8,9 13,0 1,6 28,0 3,4
Mittlere Besiedlungsdichte 497,9 58,2 11,7 277,4 55,7 43,5 8,7 23,8 4,8 52,8 10,6 9,3 1,9 32,9 6,6
Dicht besiedeltes Gebiet 656,7 98,6 15,0 255,8 39,0 43,0 6,5 61,9 9,4 84,7 12,9 14,8 2,3 97,8 14,9

Zusammen 1.974,3 255,2 12,9 1.036,2 52,5 162,5 8,2 114,2 5,8 210,3 10,7 37,2 1,9 158,6 8,0

Alter
15-19 Jahre 26,8 10,1 37,6 10,8 40,3 4,7 17,7 0,7 2,5 0,5 2,0 . . . .
20-24 Jahre 122,5 13,1 10,7 45,3 37,0 23,0 18,8 12,5 10,2 25,1 20,5 1,6 1,3 1,8 1,4
25-29 Jahre 160,8 22,0 13,7 48,2 30,0 26,2 16,3 15,1 9,4 26,4 16,4 5,6 3,5 17,4 10,8
30-34 Jahre 200,0 32,0 16,0 64,2 32,1 32,6 16,3 12,7 6,4 31,5 15,8 5,8 2,9 21,2 10,6
35-39 Jahre 243,9 45,9 18,8 76,5 31,3 47,0 19,3 23,2 9,5 25,4 10,4 8,3 3,4 17,6 7,2
40-44 Jahre 241,8 46,5 19,2 82,8 34,3 44,3 18,3 14,8 6,1 21,5 8,9 10,9 4,5 21,1 8,7
45-49 Jahre 203,1 54,7 26,9 63,8 31,4 34,8 17,1 11,4 5,6 13,9 6,8 10,7 5,2 13,9 6,9
50-54 Jahre 162,2 48,0 29,6 54,0 33,3 26,1 16,1 7,8 4,8 9,6 5,9 8,1 5,0 8,6 5,3
55-59 Jahre 75,2 22,0 29,3 24,5 32,6 12,7 16,9 3,6 4,8 5,5 7,3 2,4 3,2 4,4 5,9
60-64 Jahre 14,7 5,9 40,1 3,2 22,1 1,1 7,7 2,1 14,1 0,6 4,2 0,2 1,6 1,5 10,3
65 und mehr Jahre 7,3 3,5 47,7 1,2 15,9 1,2 16,8 0,4 4,9 0,1 2,1 . . 0,9 12,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.331,5 246,8 18,5 442,6 33,2 243,8 18,3 96,0 7,2 154,5 11,6 49,6 3,7 98,2 7,4
Ehem. Jugoslawien 68,1 40,1 58,9 18,9 27,7 4,5 6,6 2,1 3,1 1,6 2,4 0,4 0,6 0,5 0,7
Türkei 10,2 7,8 77,2 1,5 15,1 0,6 5,9 0,2 1,9 . . . . . .
Andere 48,4 8,9 18,4 11,4 23,6 4,8 9,8 6,0 12,4 4,1 8,5 3,4 7,1 9,7 20,1

Bundesland
Burgenland 49,1 13,1 26,6 10,7 21,8 10,7 21,7 2,6 5,2 7,8 16,0 2,3 4,7 2,0 4,0
Kärnten 93,5 12,5 13,3 39,0 41,7 14,2 15,2 6,2 6,6 10,5 11,2 3,0 3,2 8,2 8,8
Niederösterreich 282,4 62,3 22,0 90,0 31,8 62,2 22,0 17,0 6,0 31,0 11,0 5,5 1,9 14,4 5,1
Oberösterreich 250,5 61,5 24,6 92,6 37,0 39,9 15,9 10,9 4,3 21,1 8,4 12,4 4,9 12,1 4,8
Salzburg 101,0 20,0 19,8 33,2 32,8 17,8 17,7 8,8 8,7 10,6 10,5 4,6 4,6 6,0 5,9
Steiermark 205,6 42,0 20,4 80,2 39,0 29,8 14,5 10,8 5,3 23,2 11,3 8,2 4,0 11,4 5,6
Tirol 116,3 20,9 18,0 40,8 35,1 22,4 19,3 7,7 6,6 12,1 10,4 4,1 3,6 8,4 7,2
Vorarlberg 56,3 14,8 26,3 16,8 29,9 10,4 18,5 2,4 4,3 5,4 9,6 2,8 5,0 3,6 6,5
Wien 303,4 56,6 18,6 71,3 23,5 46,3 15,3 37,9 12,5 38,6 12,7 10,6 3,5 42,2 13,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 547,1 126,4 23,1 204,0 37,3 102,4 18,7 21,3 3,9 55,4 10,1 19,7 3,6 18,0 3,3
Mittlere Besiedlungsdichte 375,2 72,9 19,4 132,9 35,4 70,7 18,8 25,8 6,9 40,6 10,8 14,1 3,8 18,2 4,8
Dicht besiedeltes Gebiet 535,9 104,3 19,5 137,5 25,7 80,6 15,0 57,3 10,7 64,3 12,0 19,6 3,7 72,2 13,5

Zusammen 1.458,2 303,6 20,8 474,5 32,5 253,6 17,4 104,3 7,2 160,3 11,0 53,5 3,7 108,4 7,4

Universität,
Hochschule

BMS AHSPflichtschule Lehrabschluss

Frauen
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Tabelle 3

Männer

BHS
Hochschul-

verw.
Lehranstalt

Erwerbs-

tätige1) ab 
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in 1.000
in

 1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %
in

1.000
in %

Alter
15-19 Jahre 66,3 23,0 34,7 32,3 48,6 7,3 11,0 2,4 3,6 1,3 2,0 . . . .
20-24 Jahre 282,4 28,7 10,2 146,4 51,8 33,2 11,8 23,3 8,2 45,9 16,3 2,9 1,0 2,0 0,7
25-29 Jahre 366,5 45,3 12,4 158,2 43,2 40,4 11,0 28,5 7,8 56,0 15,3 8,6 2,3 29,5 8,1
30-34 Jahre 485,3 58,6 12,1 214,5 44,2 52,1 10,7 32,0 6,6 68,6 14,1 10,8 2,2 48,7 10,0
35-39 Jahre 572,0 79,9 14,0 247,6 43,3 77,5 13,6 42,8 7,5 63,7 11,1 15,3 2,7 45,2 7,9
40-44 Jahre 548,2 79,4 14,5 251,2 45,8 71,4 13,0 31,7 5,8 51,9 9,5 16,4 3,0 46,2 8,4
45-49 Jahre 454,3 91,8 20,2 193,2 42,5 57,0 12,6 24,7 5,4 35,2 7,8 17,1 3,8 35,2 7,7
50-54 Jahre 368,4 83,4 22,7 156,6 42,5 45,0 12,2 15,6 4,2 26,1 7,1 13,6 3,7 28,1 7,6
55-59 Jahre 220,3 49,2 22,3 91,4 41,5 25,2 11,4 12,3 5,6 17,0 7,7 5,0 2,3 20,1 9,1
60-64 Jahre 51,4 11,8 22,9 16,5 32,2 3,9 7,6 4,8 9,4 4,0 7,8 0,7 1,4 9,6 18,7
65 und mehr Jahre 17,5 7,7 43,9 2,9 16,7 3,1 17,7 0,5 2,6 0,8 4,8 0,2 1,1 2,3 13,3

Österreich 3.119,2 436,0 14,0 1.408,5 45,2 398,4 12,8 198,1 6,3 351,8 11,3 81,9 2,6 244,6 7,8
Ehem. Jugoslawien 155,6 74,1 47,6 59,8 38,4 6,6 4,3 3,8 2,4 8,3 5,3 1,1 0,7 1,9 1,2
Türkei 41,4 30,1 72,7 8,6 20,7 1,1 2,6 1,3 3,1 0,4 0,9 . . . .
Andere 116,3 18,6 16,0 33,9 29,1 10,1 8,7 15,4 13,3 10,1 8,7 7,7 6,6 20,5 17,6

Bundesland
Burgenland 118,6 22,2 18,7 47,2 39,8 18,2 15,4 6,0 5,1 17,1 14,4 3,3 2,7 4,7 3,9
Kärnten 228,3 21,6 9,5 119,7 52,4 26,2 11,5 12,5 5,5 25,9 11,3 4,4 1,9 18,1 7,9
Niederösterreich 666,4 106,6 16,0 311,2 46,7 99,1 14,9 34,4 5,2 69,1 10,4 13,2 2,0 32,8 4,9
Oberösterreich 592,3 110,0 18,6 282,8 47,7 68,9 11,6 21,0 3,5 56,4 9,5 18,2 3,1 35,0 5,9
Salzburg 231,0 35,7 15,4 104,2 45,1 29,0 12,6 16,1 6,9 24,1 10,4 7,4 3,2 14,6 6,3
Steiermark 495,1 70,5 14,2 254,4 51,4 50,1 10,1 24,4 4,9 50,0 10,1 13,7 2,8 31,9 6,5
Tirol 289,7 45,0 15,5 133,9 46,2 36,7 12,7 14,9 5,1 29,8 10,3 8,4 2,9 21,0 7,3
Vorarlberg 147,3 33,6 22,8 56,8 38,5 20,4 13,8 6,4 4,3 14,8 10,1 5,1 3,5 10,2 6,9
Wien 663,7 113,6 17,1 200,5 30,2 67,7 10,2 82,9 12,5 83,4 12,6 17,0 2,6 98,7 14,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.366,8 224,6 16,4 707,0 51,7 178,5 13,1 49,8 3,6 128,1 9,4 32,7 2,4 46,0 3,4
Mittlere Besiedlungsdichte 873,1 131,2 15,0 410,4 47,0 114,1 13,1 49,6 5,7 93,4 10,7 23,4 2,7 51,1 5,8
Dicht besiedeltes Gebiet 1.192,6 203,0 17,0 393,3 33,0 123,6 10,4 119,2 10,0 149,1 12,5 34,5 2,9 170,0 14,3

Insgesamt 3.432,5 558,8 16,3 1.510,7 44,0 416,2 12,1 218,6 6,4 370,6 10,8 90,6 2,6 267,1 7,8

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge)  nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Staatsbürgerschaft

Universität,
Hochschule
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in
1.000

in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 39,5 13,0 32,8 1,7 4,4 23,9 60,4 0,8 2,1 0,2 0,4 . . . .
20-24 Jahre 160,0 15,6 9,7 10,7 6,7 111,3 69,6 16,6 10,4 . . 0,3 0,2 5,5 3,4
25-29 Jahre 205,7 23,3 11,3 13,4 6,5 117,8 57,3 24,8 12,1 0,9 0,4 12,2 5,9 13,3 6,4
30-34 Jahre 285,3 26,6 9,3 19,3 6,8 158,5 55,6 27,9 9,8 1,4 0,5 27,4 9,6 24,2 8,5
35-39 Jahre 328,0 33,9 10,3 19,6 6,0 185,2 56,4 28,6 8,7 0,5 0,1 27,6 8,4 32,7 10,0
40-44 Jahre 306,4 32,9 10,8 16,9 5,5 176,8 57,7 22,7 7,4 1,2 0,4 25,1 8,2 30,8 10,1
45-49 Jahre 251,2 37,1 14,8 13,3 5,3 139,6 55,5 15,5 6,2 0,1 0,1 21,3 8,5 24,3 9,7
50-54 Jahre 206,1 35,4 17,2 7,7 3,8 110,4 53,6 10,1 4,9 0,5 0,2 19,6 9,5 22,4 10,9
55-59 Jahre 145,1 27,2 18,7 8,7 6,0 73,8 50,8 8,8 6,1 . . 15,7 10,8 10,9 7,5
60-64 Jahre 36,7 5,9 16,0 2,8 7,5 13,0 35,3 1,8 4,9 . . 8,1 22,0 5,2 14,3
65 und mehr Jahre 10,2 4,2 41,2 0,1 1,0 3,3 32,6 0,4 3,9 . . 1,4 13,7 0,8 7,6

Österreich 1.787,7 189,2 10,6 102,1 5,7 1.036,4 58,0 147,0 8,2 4,7 0,3 146,3 8,2 161,9 9,1
Ehem. Jugoslawien 87,4 34,0 38,9 1,6 1,9 42,2 48,3 6,1 7,0 . . 1,5 1,7 2,1 2,4
Türkei 31,3 22,3 71,3 1,1 3,5 7,5 24,0 0,4 1,2 . . . . . .
Andere 67,9 9,7 14,3 9,4 13,9 27,4 40,3 4,5 6,6 . . 10,8 15,9 6,2 9,1

Bundesland
Burgenland 69,6 9,1 13,1 3,5 5,0 42,0 60,4 7,4 10,6 . . 2,7 3,9 4,9 7,0
Kärnten 134,8 9,2 6,8 6,3 4,6 86,2 64,0 10,8 8,0 . . 9,8 7,3 12,5 9,2
Niederösterreich 383,9 44,4 11,6 17,3 4,5 236,3 61,6 28,3 7,4 1,9 0,5 18,3 4,8 37,4 9,7
Oberösterreich 341,8 48,5 14,2 10,1 3,0 201,3 58,9 27,9 8,2 0,8 0,2 22,9 6,7 30,3 8,9
Salzburg 130,0 15,7 12,1 7,2 5,6 75,0 57,7 9,5 7,3 0,3 0,2 8,6 6,6 13,7 10,5
Steiermark 289,4 28,4 9,8 13,6 4,7 183,3 63,3 17,3 6,0 0,1 0,0 20,5 7,1 26,1 9,0
Tirol 173,4 24,1 13,9 7,3 4,2 98,2 56,6 13,8 8,0 0,6 0,3 12,7 7,3 16,8 9,7
Vorarlberg 90,9 18,9 20,7 4,0 4,4 46,3 50,9 6,7 7,3 0,1 0,1 6,5 7,1 8,5 9,4
Wien 360,4 57,0 15,8 45,0 12,5 144,8 40,2 36,2 10,0 0,9 0,2 56,5 15,7 20,0 5,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 819,7 98,3 12,0 28,5 3,5 536,2 65,4 52,9 6,5 1,8 0,2 28,0 3,4 73,9 9,0
Mittlere Besiedlungsdichte 497,9 58,2 11,7 23,8 4,8 293,8 59,0 38,0 7,6 1,4 0,3 32,9 6,6 49,8 10,0
Dicht besiedeltes Gebiet 656,7 98,6 15,0 61,9 9,4 283,5 43,2 67,0 10,2 1,5 0,2 97,7 14,9 46,4 7,1

Zusammen 1.974,3 255,2 12,9 114,2 5,8 1.113,5 56,4 158,0 8,0 4,7 0,2 158,5 8,0 170,2 8,6

Alter
15-19 Jahre 26,8 10,1 37,6 0,7 2,5 15,5 58,0 0,5 2,0 . . . . . .
20-24 Jahre 122,5 13,1 10,7 12,5 10,2 65,7 53,7 18,7 15,3 2,6 2,1 1,8 1,4 8,0 6,6
25-29 Jahre 160,8 22,0 13,7 15,1 9,4 67,2 41,8 19,6 12,2 6,3 3,9 17,4 10,8 13,3 8,3
30-34 Jahre 200,0 32,0 16,0 12,7 6,4 89,2 44,6 26,0 13,0 6,5 3,2 21,2 10,6 12,3 6,2
35-39 Jahre 243,9 45,9 18,8 23,2 9,5 114,3 46,8 19,4 8,0 6,8 2,8 17,3 7,1 16,9 6,9
40-44 Jahre 241,8 46,5 19,2 14,8 6,1 121,5 50,3 15,1 6,3 4,0 1,7 21,1 8,7 18,8 7,8
45-49 Jahre 203,1 54,7 26,9 11,4 5,6 94,0 46,3 11,2 5,5 3,5 1,7 13,9 6,9 14,3 7,1
50-54 Jahre 162,2 48,0 29,6 7,8 4,8 76,4 47,1 7,1 4,4 3,0 1,9 8,6 5,3 11,3 7,0
55-59 Jahre 75,2 22,0 29,3 3,6 4,8 35,0 46,5 4,5 6,0 0,9 1,1 4,4 5,9 4,8 6,3
60-64 Jahre 14,7 5,9 40,1 2,1 14,1 4,4 29,8 0,2 1,6 . . 1,5 10,3 0,6 4,1
65 und mehr Jahre 7,3 3,5 47,7 0,4 4,9 2,4 32,7 0,1 2,1 . . 0,9 12,7 . .

Österreich 1.331,5 246,8 18,5 96,0 7,2 644,8 48,4 118,0 8,9 32,8 2,5 97,9 7,4 95,2 7,2
Ehem. Jugoslawien 68,1 40,1 58,9 2,1 3,1 23,1 34,0 1,2 1,7 0,2 0,3 0,5 0,7 0,9 1,3
Türkei 10,2 7,8 77,2 0,2 1,9 2,1 21,0 . . . . . . . .
Andere 48,4 8,9 18,4 6,0 12,4 15,5 32,0 3,3 6,9 0,7 1,4 9,7 20,1 4,2 8,7

Bundesland
Burgenland 49,1 13,1 26,6 2,6 5,2 20,4 41,5 5,8 11,9 0,8 1,7 2,0 4,0 4,5 9,1
Kärnten 93,5 12,5 13,3 6,2 6,6 49,8 53,2 8,4 9,0 1,9 2,1 8,2 8,8 6,5 7,0
Niederösterreich 282,4 62,3 22,0 17,0 6,0 142,7 50,5 26,9 9,5 7,0 2,5 14,4 5,1 12,1 4,3
Oberösterreich 250,5 61,5 24,6 10,9 4,3 124,1 49,5 15,9 6,4 7,1 2,8 12,1 4,8 18,8 7,5
Salzburg 101,0 20,0 19,8 8,8 8,7 48,1 47,6 7,3 7,3 2,0 2,0 6,0 5,9 8,8 8,7
Steiermark 205,6 42,0 20,4 10,8 5,3 103,8 50,5 15,6 7,6 4,3 2,1 11,1 5,4 17,9 8,7
Tirol 116,3 20,9 18,0 7,7 6,6 60,2 51,8 8,0 6,9 2,5 2,1 8,4 7,2 8,6 7,4
Vorarlberg 56,3 14,8 26,3 2,4 4,3 26,5 47,0 3,6 6,5 0,7 1,2 3,6 6,5 4,7 8,3
Wien 303,4 56,6 18,6 37,9 12,5 110,0 36,3 30,9 10,2 7,3 2,4 42,2 13,9 18,4 6,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 547,1 126,4 23,1 21,3 3,9 289,8 53,0 41,3 7,5 11,6 2,1 18,0 3,3 38,8 7,1
Mittlere Besiedlungsdichte 375,2 72,9 19,4 25,8 6,9 188,3 50,2 30,5 8,1 12,2 3,2 18,2 4,8 27,3 7,3
Dicht besiedeltes Gebiet 535,9 104,3 19,5 57,3 10,7 207,4 38,7 50,8 9,5 9,9 1,8 71,9 13,4 34,3 6,4

Zusammen 1.458,2 303,6 20,8 104,3 7,2 685,6 47,0 122,5 8,4 33,7 2,3 108,1 7,4 100,4 6,9

ISCED 4A ISCED 4B

Staatsbürgerschaft

Männer

ISCED 5A ISCED 5B

Erwerbstätige1)
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ISCED 3AISCED 0-2 ISCED 3B
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Alter
15-19 Jahre 66,3 23,0 34,7 2,4 3,6 39,4 59,5 1,3 2,0 0,2 0,2 . . . .
20-24 Jahre 282,4 28,7 10,2 23,3 8,2 177,1 62,7 35,3 12,5 2,6 0,9 2,0 0,7 13,5 4,8
25-29 Jahre 366,5 45,3 12,4 28,5 7,8 185,0 50,5 44,4 12,1 7,2 2,0 29,5 8,1 26,6 7,2
30-34 Jahre 485,3 58,6 12,1 32,0 6,6 247,7 51,1 53,8 11,1 7,9 1,6 48,6 10,0 36,6 7,5
35-39 Jahre 572,0 79,9 14,0 42,8 7,5 299,4 52,3 48,0 8,4 7,3 1,3 44,9 7,9 49,6 8,7
40-44 Jahre 548,2 79,4 14,5 31,7 5,8 298,3 54,4 37,8 6,9 5,2 0,9 46,2 8,4 49,7 9,1
45-49 Jahre 454,3 91,8 20,2 24,7 5,4 233,6 51,4 26,7 5,9 3,7 0,8 35,2 7,7 38,6 8,5
50-54 Jahre 368,4 83,4 22,7 15,6 4,2 186,8 50,7 17,2 4,7 3,5 0,9 28,1 7,6 33,7 9,2
55-59 Jahre 220,3 49,2 22,3 12,3 5,6 108,7 49,4 13,3 6,1 0,9 0,4 20,1 9,1 15,7 7,1
60-64 Jahre 51,4 11,8 22,9 4,8 9,4 17,3 33,7 2,0 3,9 0,0 0,0 9,6 18,7 5,8 11,4
65 und mehr Jahre 17,5 7,7 43,9 0,5 2,6 5,7 32,6 0,5 3,1 0,0 0,0 2,3 13,3 0,8 4,5

Österreich 3.119,2 436,0 14,0 198,1 6,3 1.681,3 53,9 265,1 8,5 37,4 1,2 244,3 7,8 257,1 8,2
Ehem. Jugoslawien 155,6 74,1 47,6 3,8 2,4 65,3 42,0 7,2 4,6 0,2 0,1 1,9 1,2 3,0 1,9
Türkei 41,4 30,1 72,7 1,3 3,1 9,6 23,3 0,4 0,9 . . . . . .
Andere 116,3 18,6 16,0 15,4 13,3 42,9 36,9 7,8 6,7 0,7 0,6 20,5 17,6 10,4 8,9

Bundesland
Burgenland 118,6 22,2 18,7 6,0 5,1 62,4 52,6 13,2 11,1 0,8 0,7 4,7 3,9 9,3 7,9
Kärnten 228,3 21,6 9,5 12,5 5,5 136,0 59,6 19,2 8,4 1,9 0,9 18,1 7,9 19,0 8,3
Niederösterreich 666,4 106,6 16,0 34,4 5,2 379,0 56,9 55,2 8,3 8,9 1,3 32,8 4,9 49,5 7,4
Oberösterreich 592,3 110,0 18,6 21,0 3,5 325,4 54,9 43,9 7,4 7,9 1,3 35,0 5,9 49,1 8,3
Salzburg 231,0 35,7 15,4 16,1 6,9 123,1 53,3 16,9 7,3 2,3 1,0 14,6 6,3 22,5 9,7
Steiermark 495,1 70,5 14,2 24,4 4,9 287,1 58,0 32,9 6,6 4,5 0,9 31,7 6,4 44,0 8,9
Tirol 289,7 45,0 15,5 14,9 5,1 158,4 54,7 21,8 7,5 3,1 1,1 21,0 7,3 25,4 8,8
Vorarlberg 147,3 33,6 22,8 6,4 4,3 72,8 49,5 10,3 7,0 0,8 0,5 10,1 6,9 13,2 9,0
Wien 663,7 113,6 17,1 82,9 12,5 254,8 38,4 67,1 10,1 8,2 1,2 98,7 14,9 38,5 5,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.366,8 224,6 16,4 49,8 3,6 826,0 60,4 94,2 6,9 13,4 1,0 46,0 3,4 112,7 8,2
Mittlere Besiedlungsdichte 873,1 131,2 15,0 49,6 5,7 482,1 55,2 68,5 7,8 13,6 1,6 51,1 5,8 77,1 8,8
Dicht besiedeltes Gebiet 1.192,6 203,0 17,0 119,2 10,0 491,0 41,2 117,8 9,9 11,4 1,0 169,6 14,2 80,7 6,8

Insgesamt 3.432,5 558,8 16,3 218,6 6,4 1.799,1 52,4 280,5 8,2 38,3 1,1 266,7 7,8 270,5 7,9

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge) nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 3a (Schluss)
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Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und
Forstwirtschaft 68,8 17,4 25,3 33,6 48,8 14,8 21,5 0,6 0,9 2,2 3,3 . . 0,2 0,2
Mithelfende in d. Land- und
Forstwirtschaft 11,4 4,8 41,6 4,0 34,8 1,8 15,7 0,4 3,7 0,5 4,2 . . . .
Selbständige in anderen 192,6 10,1 5,2 73,7 38,3 23,3 12,1 17,8 9,3 30,8 16,0 3,9 2,0 33,0 17,1
Mithelfende in anderen Bereichen 9,0 1,5 16,9 3,5 38,9 1,0 11,2 0,2 2,4 2,0 22,2 . . 0,8 8,4
Selbständige zusammen 281,8 33,7 12,0 114,8 40,7 40,9 14,5 19,1 6,8 35,5 12,6 3,9 1,4 33,9 12,0
Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeiter, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 384,7 164,4 42,7 192,2 50,0 9,0 2,3 5,7 1,5 8,0 2,1 2,3 0,6 3,0 0,8
Facharbeiter 438,8 13,1 3,0 397,6 90,6 15,9 3,6 3,2 0,7 6,3 1,4 2,2 0,5 0,5 0,1
Vorarbeiter, Meister 46,5 1,4 3,1 31,6 67,9 8,6 18,6 1,7 3,7 2,9 6,3 0,1 0,2 0,1 0,2
Angestellte, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 40,3 13,3 32,9 19,7 48,8 2,2 5,4 3,3 8,2 1,1 2,7 0,3 0,7 0,5 1,4
Angestellte, gelernte und mittlere
Tätigkeiten 240,0 8,1 3,4 150,0 62,5 30,1 12,5 17,5 7,3 28,3 11,8 2,9 1,2 3,1 1,3
Angestellte, höhere Tätigkeiten 137,3 1,7 1,3 23,4 17,1 16,2 11,8 25,1 18,3 53,7 39,1 4,2 3,1 12,8 9,3
Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 140,9 1,7 1,2 13,7 9,7 8,1 5,7 13,7 9,7 38,8 27,5 4,9 3,5 60,0 42,6
Beamte, VB, Hilfs- und einfache
Tätigkeiten 65,7 11,0 16,8 41,0 62,4 4,4 6,8 4,4 6,7 3,7 5,6 0,1 0,1 1,1 1,6
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 83,5 4,6 5,6 38,3 45,8 20,6 24,6 9,0 10,7 8,3 9,9 2,3 2,8 0,4 0,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 85,5 2,0 2,3 14,1 16,5 5,8 6,8 10,4 12,2 20,3 23,7 11,8 13,8 21,1 24,7
Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 29,3 . . . . 0,6 2,0 1,1 3,9 3,3 11,4 2,2 7,6 22,0 75,1
Unselbständige zusammen 1.692,4 221,4 13,1 921,5 54,4 121,6 7,2 95,1 5,6 174,8 10,3 33,3 2,0 124,7 7,4

Normalarbeitszeit
Teilzeit 63,1 10,7 17,0 19,4 30,7 4,8 7,6 7,5 11,8 8,8 14,0 1,2 1,8 10,7 17,0
Vollzeit 1.911,1 244,4 12,8 1.016,8 53,2 157,7 8,3 106,8 5,6 201,5 10,5 36,0 1,9 147,9 7,7

Zusammen 1.974,3 255,2 12,9 1.036,2 52,5 162,5 8,2 114,2 5,8 210,3 10,7 37,2 1,9 158,6 8,0

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und
Forstwirtschaft 53,3 22,7 42,5 19,6 36,7 7,8 14,7 1,5 2,8 1,5 2,8 0,1 0,3 0,1 0,2
Mithelfende in d. Land- und
Forstwirtschaft 21,6 9,2 42,4 7,5 34,7 3,2 14,7 0,8 3,8 1,0 4,4 0,0 0,0 0,0 0,0
Selbständige in anderen 79,0 6,5 8,2 21,1 26,7 11,7 14,8 9,7 12,2 8,2 10,4 2,2 2,8 19,6 24,8
Mithelfende in anderen Bereichen 21,0 2,9 14,0 9,5 45,3 3,2 15,4 1,0 4,7 1,9 9,1 0,6 2,8 1,8 8,8
Selbständige zusammen 175,0 41,3 23,6 57,7 33,0 25,9 14,8 13,0 7,4 12,6 7,2 2,9 1,7 21,6 12,3
Lehrlinge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Arbeiter, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 281,6 168,9 60,0 83,3 29,6 17,1 6,1 4,6 1,6 4,8 1,7 0,8 0,3 2,1 0,7
Facharbeiter 72,8 3,1 4,2 58,9 80,9 6,3 8,7 2,5 3,4 1,3 1,8 0,7 0,9 . .
Vorarbeiter, Meister 2,0 0,1 2,7 1,1 53,6 0,7 33,0 0,1 4,5 0,1 6,1 . . . .
Angestellte, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 99,8 46,7 46,8 34,7 34,8 9,0 9,1 4,6 4,6 3,3 3,3 0,7 0,7 0,7 0,7
Angestellte, gelernte und mittlere
Tätigkeiten 428,8 23,7 5,5 195,8 45,7 107,9 25,2 35,7 8,3 51,2 11,9 6,3 1,5 8,3 1,9
Angestellte, höhere Tätigkeiten 79,5 1,5 1,9 5,2 6,6 13,8 17,3 15,3 19,3 31,3 39,4 3,0 3,8 9,3 11,6
Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 47,9 0,5 1,0 1,3 2,7 3,4 7,2 3,2 6,7 6,2 12,9 2,6 5,4 30,7 64,1
Beamte, VB, Hilfs- und einfache
Tätigkeiten 48,6 12,6 25,9 19,7 40,5 11,1 22,9 3,2 6,6 1,5 3,1 0,4 0,9 0,0 0,0
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 112,5 4,2 3,7 14,7 13,0 51,5 45,8 13,0 11,5 26,1 23,2 1,6 1,4 1,5 1,3
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 96,0 1,2 1,2 2,1 2,2 6,7 6,9 8,7 9,0 21,1 22,0 31,3 32,6 25,0 26,1
Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 13,8 . . . . 0,2 1,3 0,5 3,6 0,7 5,0 3,2 23,3 9,2 66,8
Unselbständige zusammen 1.283,2 262,4 20,4 416,7 32,5 227,7 17,7 91,3 7,1 147,7 11,5 50,5 3,9 86,8 6,8

Normalarbeitszeit
Teilzeit 479,0 113,5 23,7 170,5 35,6 86,9 18,1 29,6 6,2 42,4 8,8 13,2 2,8 22,9 4,8
Vollzeit 979,2 190,1 19,4 304,0 31,0 166,8 17,0 74,8 7,6 117,9 12,0 40,2 4,1 85,5 8,7

Zusammen 1.458,2 303,6 20,8 474,5 32,5 253,6 17,4 104,3 7,2 160,3 11,0 53,5 3,7 108,4 7,4
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Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und
Forstwirtschaft 122,1 40,1 32,8 53,2 43,5 22,6 18,5 2,1 1,7 3,7 3,0 0,1 0,1 0,3 0,2
Mithelfende in d. Land- und
Forstwirtschaft 33,0 13,9 42,1 11,5 34,7 5,0 15,1 1,2 3,8 1,4 4,3 . . . .
Selbständige in anderen 271,7 16,6 6,1 94,9 34,9 35,0 12,9 27,5 10,1 39,0 14,4 6,0 2,2 52,7 19,4
Mithelfende in anderen Bereichen 30,1 4,5 14,8 13,0 43,4 4,2 14,1 1,2 4,0 3,9 13,0 0,6 2,0 2,6 8,7
Selbständige ingesamt 456,8 75,0 16,4 172,5 37,8 66,8 14,6 32,1 7,0 48,1 10,5 6,8 1,5 55,5 12,2
Lehrlinge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Arbeiter, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 666,3 333,3 50,0 275,4 41,3 26,2 3,9 10,3 1,6 12,8 1,9 3,1 0,5 5,1 0,8
Facharbeiter 511,6 16,2 3,2 456,5 89,2 22,2 4,3 5,7 1,1 7,7 1,5 2,9 0,6 0,5 0,1
Vorarbeiter, Meister 48,5 1,5 3,1 32,7 67,3 9,3 19,2 1,8 3,7 3,1 6,3 0,1 0,2 0,1 0,2
Angestellte, Hilfs- und angelernte
Tätigkeiten 140,1 60,0 42,8 54,4 38,8 11,2 8,0 7,9 5,6 4,4 3,2 0,9 0,7 1,2 0,9
Angestellte, gelernte und mittlere
Tätigkeiten 668,9 31,8 4,8 345,8 51,7 138,0 20,6 53,2 8,0 79,5 11,9 9,2 1,4 11,4 1,7
Angestellte, höhere Tätigkeiten 216,8 3,3 1,5 28,6 13,2 30,0 13,8 40,5 18,7 85,1 39,2 7,3 3,4 22,0 10,2
Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 188,8 2,2 1,2 15,0 8,0 11,5 6,1 16,8 8,9 45,0 23,8 7,5 4,0 90,8 48,1
Beamte, VB, Hilfs- und einfache
Tätigkeiten 114,2 23,6 20,7 60,7 53,1 15,6 13,6 7,6 6,7 5,2 4,6 0,5 0,4 1,1 0,9
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 196,0 8,8 4,5 52,9 27,0 72,1 36,8 22,0 11,2 34,4 17,5 3,9 2,0 2,0 1,0
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 181,5 3,2 1,7 16,2 8,9 12,5 6,9 19,1 10,5 41,4 22,8 43,0 23,7 46,2 25,4
Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten 43,1 . . . . 0,8 1,8 1,6 3,8 4,0 9,4 5,4 12,6 31,2 72,5
Unselbständige insgesamt 2.975,7 483,8 16,3 1.338,2 45,0 349,3 11,7 186,5 6,3 322,5 10,8 83,8 2,8 211,5 7,1

Normalarbeitszeit
Teilzeit 542,1 124,2 22,9 189,9 35,0 91,7 16,9 37,0 6,8 51,2 9,4 14,4 2,7 33,7 6,2
Vollzeit 2.890,4 434,6 15,0 1.320,8 45,7 324,5 11,2 181,5 6,3 319,4 11,1 76,2 2,6 233,4 8,1

Insgesamt 3.432,5 558,8 16,3 1.510,7 44,0 416,2 12,1 218,6 6,4 370,6 10,8 90,6 2,6 267,1 7,8

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge) nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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1.000

in %
in

 1.000
in %

in
 1.000

in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 108,7 29,5 27,1 49,3 45,4 21,4 19,7 1,9 1,8 4,7 4,3 0,0 0,0 1,8 1,6
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. 
Gewerbe 758,8 129,5 17,1 563,9 74,3 36,6 4,8 7,8 1,0 14,2 1,9 4,8 0,6 2,0 0,3
Handel- und Verkehrsberufe 304,3 48,6 16,0 191,9 63,1 22,0 7,2 17,2 5,6 20,3 6,7 2,0 0,6 2,3 0,8
Dienstleistungsberufe 121,3 26,4 21,7 70,0 57,7 7,4 6,1 7,7 6,3 6,8 5,6 1,2 1,0 1,8 1,5
Technische Berufe 186,9 1,3 0,7 26,0 13,9 12,5 6,7 24,5 13,1 86,4 46,2 5,6 3,0 30,7 16,4
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe 318,2 10,3 3,2 103,7 32,6 49,0 15,4 39,2 12,3 56,0 17,6 5,9 1,9 54,0 17,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 142,2 4,7 3,3 15,1 10,6 11,6 8,2 11,6 8,2 18,3 12,8 16,0 11,3 64,8 45,6
Militärpersonen 33,8 4,8 14,3 16,3 48,1 2,0 6,0 4,3 12,7 3,6 10,8 1,6 4,7 1,1 3,4
Berufstätige ohne nähere Angabe . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammen 1.974,3 255,2 12,9 1.036,2 52,5 162,5 8,2 114,2 5,8 210,3 10,7 37,2 1,9 158,6 8,0

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 89,6 36,5 40,8 35,0 39,0 12,3 13,8 2,3 2,6 2,6 2,9 0,1 0,2 0,6 0,7
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. 
Gewerbe 108,7 51,8 47,7 45,8 42,1 6,1 5,6 1,6 1,5 2,9 2,7 0,2 0,2 0,3 0,3
Handel- und Verkehrsberufe 225,7 43,1 19,1 127,7 56,6 24,5 10,8 12,4 5,5 13,7 6,1 1,3 0,6 2,9 1,3
Dienstleistungsberufe 279,4 124,0 44,4 109,8 39,3 24,6 8,8 7,0 2,5 9,4 3,4 1,5 0,5 3,2 1,1
Technische Berufe 23,8 0,5 2,1 4,4 18,7 1,5 6,1 4,6 19,3 6,3 26,2 0,8 3,5 5,8 24,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe 415,4 28,3 6,8 111,9 26,9 114,7 27,6 47,7 11,5 72,3 17,4 6,6 1,6 34,0 8,2
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 315,5 19,4 6,1 39,8 12,6 70,0 22,2 28,7 9,1 53,1 16,8 42,9 13,6 61,7 19,6
Militärpersonen . . . . . . . . . . . . . . .
Berufstätige ohne nähere Angabe . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammen 1.458,2 303,6 20,8 474,5 32,5 253,6 17,4 104,3 7,2 160,3 11,0 53,5 3,7 108,4 7,4

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 198,3 66,0 33,3 84,3 42,5 33,8 17,0 4,3 2,1 7,3 3,7 0,2 0,1 2,4 1,2
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. 
Gewerbe 867,6 181,3 20,9 609,7 70,3 42,7 4,9 9,5 1,1 17,1 2,0 5,0 0,6 2,3 0,3
Handel- und Verkehrsberufe 530,0 91,7 17,3 319,7 60,3 46,5 8,8 29,6 5,6 34,1 6,4 3,3 0,6 5,2 1,0
Dienstleistungsberufe 400,7 150,3 37,5 179,8 44,9 32,0 8,0 14,7 3,7 16,2 4,0 2,7 0,7 5,0 1,3
Technische Berufe 210,7 1,8 0,8 30,5 14,5 13,9 6,6 29,1 13,8 92,6 44,0 6,4 3,0 36,4 17,3
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe 733,6 38,6 5,3 215,5 29,4 163,7 22,3 86,9 11,8 128,3 17,5 12,5 1,7 88,0 12,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 457,8 24,1 5,3 54,9 12,0 81,6 17,8 40,3 8,8 71,3 15,6 59,0 12,9 126,6 27,6
Militärpersonen 33,8 4,8 14,3 16,3 48,1 2,0 6,0 4,3 12,7 3,6 10,8 1,6 4,7 1,1 3,4
Berufstätige ohne nähere Angabe . . . . . . . . . . . . . . .

Insgesamt 3.432,5 558,8 16,3 1.510,7 44,0 416,2 12,1 218,6 6,4 370,6 10,8 90,6 2,6 267,1 7,8

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge) nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Hochschul-
verw.

Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Männer

Tabelle 5

Erwerbs-

tätige1)
ab 15 
Jahren
Insge-
samt

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Höchste abgeschlossene Schulbildung der 
Erwerbstätigen nach Geschlecht und Berufsabteilung

Frauen

Männer und Frauen

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule Lehrabschluss BMS AHS BHS
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 106,9 28,4 26,5 49,2 46,0
Fischerei und Fischzucht 0,5 0,3 61,4 0,0 0,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 5,4 1,2 21,5 2,9 53,5
Sachgütererzeugung 513,6 73,2 14,3 307,8 59,9
Energie- und Wasserversorgung 27,2 1,3 4,7 15,9 58,4
Bauwesen 295,1 44,1 15,0 210,5 71,4
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz u. Gebrauchsgütern 232,9 26,0 11,2 144,6 62,1
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 66,8 11,4 17,1 38,3 57,4
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 180,9 30,8 17,0 107,6 59,5
Kredit- und Versicherungswesen 59,8 2,8 4,6 16,2 27,1
Realitätenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, usw. 147,3 12,4 8,4 33,6 22,8
Öffentliche Verwaltung, Landesverteidigung, Sozialversicherung 140,9 10,3 7,3 56,4 40,0
Unterrichtswesen 56,7 0,9 1,7 7,4 13,1
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 68,7 4,7 6,9 19,9 29,0
Erbringung von sonstigen öffentl. u. persönl. Dienstleistung 69,5 7,2 10,4 25,5 36,6
Private Haushalte 0,3 0,1 45,3 0,2 54,7
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 1,7 . . 0,2 9,6

Zusammen 1.974,3 255,2 12,9 1.036,2 52,5

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 87,5 35,8 40,9 33,1 37,8
Fischerei und Fischzucht 0,1 0,1 100,0 . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 0,9 0,3 32,8 0,3 29,3
Sachgütererzeugung 166,2 51,3 30,9 58,2 35,0
Energie- und Wasserversorgung 3,5 0,4 10,8 1,2 34,5
Bauwesen 22,6 3,2 14,2 9,4 41,5
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz u. Gebrauchsgütern 284,6 50,1 17,6 151,3 53,2
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 118,8 40,7 34,3 50,3 42,4
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 54,1 9,8 18,1 19,1 35,4
Kredit- und Versicherungswesen 56,9 3,9 6,9 9,2 16,1
Realitätenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, usw. 130,3 31,4 24,1 28,9 22,2
Öffentliche Verwaltung, Landesverteidigung, Sozialversicherung 84,2 11,4 13,6 19,8 23,5
Unterrichtswesen 145,2 15,5 10,7 15,2 10,5
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 213,7 33,0 15,4 43,7 20,5
Erbringung von sonstigen öffentl. u. persönl. Dienstleistung 77,0 12,3 16,0 30,7 39,8
Private Haushalte 9,6 3,3 34,7 4,1 42,4
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 3,0 0,9 31,3 . .

Zusammen 1.458,2 303,6 20,8 474,5 32,5

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 194,4 64,1 33,0 82,3 42,3
Fischerei und Fischzucht 0,6 0,4 67,6 0,0 0,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6,4 1,5 23,2 3,2 49,9
Sachgütererzeugung 679,8 124,5 18,3 366,0 53,8
Energie- und Wasserversorgung 30,7 1,7 5,4 17,1 55,7
Bauwesen 317,7 47,3 14,9 219,9 69,2
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz u. Gebrauchsgütern 517,5 76,2 14,7 296,0 57,2
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 185,6 52,1 28,1 88,6 47,8
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 235,0 40,6 17,3 126,7 53,9
Kredit- und Versicherungswesen 116,7 6,7 5,7 25,3 21,7
Realitätenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, usw. 277,6 43,8 15,8 62,5 22,5
Öffentliche Verwaltung, Landesverteidigung, Sozialversicherung 225,1 21,7 9,6 76,2 33,9
Unterrichtswesen 201,9 16,5 8,2 22,6 11,2
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 282,4 37,7 13,4 63,6 22,5
Erbringung von sonstigen öffentl. u. persönl. Dienstleistung 146,5 19,5 13,3 56,1 38,3
Private Haushalte 10,0 3,5 35,0 4,3 42,8
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 4,7 0,9 20,1 0,2 3,5

Insgesamt 3.432,5 558,8 16,3 1.510,7 44,0

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge) nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Höchste abgeschlossene Schulbildung der 
Erwerbstätigen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Frauen

Männer und Frauen

Männer

Pflichtschule Lehrabschluss

Höchste abgeschlossene SchulbildungErwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
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in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

21,3 19,9 1,7 1,6 4,6 4,3 0,0 0,0 1,6 1,5
0,2 38,6 0,0 0,0 0,0 0,0 . . . .
1,0 18,4 0,0 0,0 0,4 6,6 . . . .

32,0 6,2 15,9 3,1 53,2 10,4 6,8 1,3 24,7 4,8
2,7 10,0 1,3 4,9 4,2 15,6 0,1 0,4 1,6 5,9

13,5 4,6 5,1 1,7 17,2 5,8 2,0 0,7 2,6 0,9
19,3 8,3 13,3 5,7 20,7 8,9 1,7 0,7 7,3 3,1
5,2 7,8 5,0 7,5 3,9 5,9 1,0 1,4 1,9 2,9

12,3 6,8 11,2 6,2 12,7 7,0 1,6 0,9 4,8 2,7
10,0 16,7 11,4 19,0 13,1 21,8 0,7 1,1 5,7 9,5
7,0 4,8 18,3 12,4 38,1 25,9 3,2 2,2 34,6 23,5

21,5 15,3 17,6 12,5 18,1 12,8 3,7 2,6 13,4 9,5
2,1 3,7 3,4 6,1 9,4 16,6 11,6 20,5 21,7 38,3
8,0 11,6 3,0 4,4 5,5 8,0 2,4 3,6 25,2 36,6
6,3 9,1 6,6 9,5 9,2 13,2 2,4 3,4 12,3 17,7

. . . . . . . . . .

. . 0,3 16,7 . . . . 1,2 73,6

162,5 8,2 114,2 5,8 210,3 10,7 37,2 1,9 158,6 8,0

12,3 14,0 2,4 2,8 3,2 3,6 0,1 0,2 0,6 0,7
. . . . . . . . . .

0,2 19,0 0,2 18,8 . . . . . .
22,2 13,4 10,3 6,2 15,7 9,5 1,4 0,8 7,1 4,3
0,4 10,8 0,8 23,0 0,7 20,9 . . . .
5,5 24,5 1,2 5,2 3,1 13,7 0,1 0,3 0,1 0,5

38,8 13,6 13,7 4,8 19,4 6,8 1,8 0,6 9,5 3,3
14,7 12,4 3,0 2,5 7,0 5,9 0,7 0,6 2,3 1,9
8,8 16,3 5,7 10,6 8,1 15,0 1,2 2,1 1,3 2,5

16,2 28,5 7,5 13,2 14,2 24,9 0,8 1,4 5,2 9,0
20,1 15,4 13,3 10,2 18,5 14,2 2,3 1,8 15,7 12,1
25,6 30,4 8,9 10,6 9,4 11,2 1,1 1,4 7,8 9,3
15,5 10,7 11,9 8,2 26,4 18,2 34,1 23,5 26,6 18,3
61,5 28,8 17,8 8,3 28,1 13,2 6,9 3,2 22,7 10,6
10,3 13,3 7,2 9,3 5,3 6,9 2,7 3,5 8,6 11,2
1,6 16,3 0,2 2,4 0,2 1,6 . . 0,2 2,6

. . 0,3 9,3 0,9 30,6 0,2 8,2 0,6 20,6

253,6 17,4 104,3 7,2 160,3 11,0 53,5 3,7 108,4 7,4

33,6 17,3 4,1 2,1 7,8 4,0 0,2 0,1 2,3 1,2
0,2 32,4 . . . . . . . .
1,2 18,5 0,2 2,8 0,4 5,6 . . . .

54,3 8,0 26,1 3,8 69,0 10,1 8,2 1,2 31,8 4,7
3,1 10,1 2,1 7,0 5,0 16,2 0,1 0,3 1,6 5,2

19,0 6,0 6,3 2,0 20,3 6,4 2,1 0,6 2,7 0,8
58,1 11,2 27,0 5,2 40,0 7,7 3,5 0,7 16,8 3,2
20,0 10,8 8,1 4,3 11,0 5,9 1,7 0,9 4,2 2,3
21,1 9,0 16,9 7,2 20,7 8,8 2,7 1,2 6,2 2,6
26,2 22,5 18,9 16,2 27,2 23,3 1,5 1,2 10,9 9,3
27,1 9,8 31,6 11,4 56,7 20,4 5,5 2,0 50,3 18,1
47,1 20,9 26,6 11,8 27,5 12,2 4,8 2,1 21,2 9,4
17,6 8,7 15,3 7,6 35,8 17,7 45,8 22,7 48,4 24,0
69,5 24,6 20,8 7,4 33,6 11,9 9,4 3,3 47,9 17,0
16,6 11,3 13,8 9,4 14,5 9,9 5,0 3,4 20,9 14,3
1,6 15,7 0,2 2,4 0,2 1,6 . . 0,2 2,5
0,0 0,0 0,6 12,0 0,9 19,6 0,2 5,3 1,8 39,6

416,2 12,1 218,6 6,4 370,6 10,8 90,6 2,6 267,1 7,8

Tabelle 6

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Hochschulverw.
Lehranstalt

Universität, HochschuleBMS AHS BHS

Höchste abgeschlossene Schulbildung

99



Tabelle 7

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche
Allgemeine Bildungsgänge 777,3 22,6 369,4 18,7 407,9 28,0
Erziehung 148,5 4,3 51,7 2,6 96,8 6,6
Geisteswissenschaften und Künste 66,7 1,9 42,2 2,1 24,5 1,7
Fremdsprachen 10,3 0,3 2,4 0,1 7,9 0,5
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 799,7 23,3 321,3 16,3 478,5 32,8
Biowissenschaften 6,9 0,2 3,2 0,2 3,7 0,3
Exakte Naturwissenschaften 17,1 0,5 13,4 0,7 3,6 0,2
Mathematik und Statistik 2,5 0,1 1,5 0,1 0,9 0,1
Informatik 14,1 0,4 10,4 0,5 3,7 0,3
Computerbedienung . . . . . .
Andere Naturwissenschaften 1,2 0,0 0,8 0,0 0,4 0,0
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 1.039,6 30,3 910,4 46,1 129,2 8,9
Landwirtschaft 118,5 3,5 83,2 4,2 35,3 2,4
Gesundheits- und Sozialwesen 163,9 4,8 55,5 2,8 108,4 7,4
Dienstleistungen 264,7 7,7 108,1 5,5 156,6 10,7
Nicht bekannt 1,5 0,0 1,0 0,0 0,6 0,0

Insgesamt 3.432,5 100,0 1.974,3 100,0 1.458,2 100,0

1) Erwerbstätige (ohne Lehrlinge) nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Ausbildungsbereiche der höchsten abgeschlossenen 
Schulbildung von Erwerbstätigen nach Geschlecht 

Geschlecht

Männer Frauen

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren

Insgesamt
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Tabelle 8

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 384,8 81,9 240,8 194,5 80,8 229,2 190,3 83,0
20-24 Jahre 473,6 164,3 34,7 238,9 76,5 32,0 234,7 87,7 37,4
25-29 Jahre 494,9 78,1 15,8 244,3 38,4 15,7 250,6 39,8 15,9
30-34 Jahre 623,7 30,7 4,9 308,9 17,4 5,6 314,8 13,3 4,2
35-39 Jahre 695,9 13,8 2,0 349,3 6,7 1,9 346,6 7,1 2,0
40-44 Jahre 649,5 5,9 0,9 327,0 2,0 0,6 322,5 3,9 1,2
45-59 Jahre 1.497,8 5,5 0,4 737,0 3,0 0,4 760,8 2,5 0,3
60 und mehr Jahre 1.696,5 2,0 0,1 709,5 0,9 0,1 986,9 1,1 0,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 2.053,6 386,7 18,8 739,7 197,1 26,7 1.313,9 189,6 14,4
Lehrabschluss 2.376,8 38,2 1,6 1.446,7 22,1 1,5 930,1 16,1 1,7
BMS 692,5 21,3 3,1 228,0 8,1 3,6 464,5 13,1 2,8
AHS 452,4 135,6 30,0 206,4 62,4 30,3 246,0 73,1 29,7
BHS 550,2 73,3 13,3 283,1 36,6 12,9 267,1 36,7 13,7
Hochschulverw. Lehranstalt 124,8 5,7 4,6 49,7 3,6 7,3 75,1 2,1 2,8
Universität, Hochschule 351,5 24,3 6,9 202,2 9,4 4,6 149,3 15,0 10,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 632,1 10,4 2.894,0 312,7 10,8 3.187,9 319,4 10,0
Ehem. Jugoslawien 227,1 15,1 6,7 116,7 7,4 6,3 110,4 7,7 7,0
Türkei 87,6 11,8 13,4 47,2 6,2 13,1 40,4 5,6 13,8
Andere 205,1 26,2 12,8 97,8 13,2 13,5 107,3 13,0 12,1

Bundesland
Burgenland 233,6 20,1 8,6 112,9 10,5 9,3 120,7 9,6 7,9
Kärnten 460,6 49,3 10,7 219,3 24,0 11,0 241,3 25,3 10,5
Niederösterreich 1.270,0 118,3 9,3 612,1 56,9 9,3 657,9 61,3 9,3
Oberösterreich 1.108,6 111,5 10,1 533,7 56,4 10,6 574,9 55,0 9,6
Salzburg 418,0 50,2 12,0 199,3 25,0 12,6 218,6 25,1 11,5
Steiermark 979,7 105,4 10,8 469,3 51,4 10,9 510,4 54,0 10,6
Tirol 547,2 63,0 11,5 263,1 32,1 12,2 284,1 30,9 10,9
Vorarlberg 280,8 29,4 10,5 135,8 13,5 9,9 145,1 15,9 11,0
Wien 1.303,3 138,0 10,6 610,2 69,5 11,4 693,1 68,5 9,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 265,2 10,1 1.280,9 136,7 10,7 1.333,7 128,4 9,6
Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 167,3 10,0 800,9 82,8 10,3 877,6 84,5 9,6
Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 252,7 10,9 1.073,9 119,9 11,2 1.234,8 132,7 10,8

Insgesamt 6.601,8 685,2 10,4 3.155,7 339,5 10,8 3.446,1 345,7 10,0

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

in regulärer 
Ausbildung

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - Besuch einer formalen Ausbildung in den 
letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen

Frauen ab 15

Wohnbe-
völkerung ab

15 Jahren 
Insgesamt

Männer ab15 

Davon

in regulärer 
Ausbildung

in regulärer 
Ausbildung

Davon Davon
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Tabelle 9

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 374,6 79,7 240,8 188,0 78,1 229,2 186,6 81,4
20-24 Jahre 473,6 151,7 32,0 238,9 71,2 29,8 234,7 80,5 34,3
25-29 Jahre 494,9 67,0 13,5 244,3 32,3 13,2 250,6 34,7 13,8
30-34 Jahre 623,7 25,7 4,1 308,9 14,9 4,8 314,8 10,8 3,4
35-39 Jahre 695,9 11,2 1,6 349,3 5,2 1,5 346,6 6,0 1,7
40-44 Jahre 649,5 4,5 0,7 327,0 1,6 0,5 322,5 2,9 0,9
45-59 Jahre 1.497,8 4,2 0,3 737,0 2,0 0,3 760,8 2,2 0,3
60 und mehr Jahre 1.696,5 2,0 0,1 709,5 0,9 0,1 986,9 1,1 0,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 2.053,6 381,2 18,6 739,7 193,9 26,2 1.313,9 187,3 14,3
Lehrabschluss 2.376,8 26,3 1,1 1.446,7 14,1 1,0 930,1 12,2 1,3
BMS 692,5 17,9 2,6 228,0 6,9 3,0 464,5 11,0 2,4
AHS 452,4 130,9 28,9 206,4 60,5 29,3 246,0 70,4 28,6
BHS 550,2 64,8 11,8 283,1 32,6 11,5 267,1 32,1 12,0
Hochschulverw. Lehranstalt 124,8 4,0 3,2 49,7 2,4 4,8 75,1 1,6 2,2
Universität, Hochschule 351,5 15,8 4,5 202,2 5,8 2,8 149,3 10,0 6,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 590,6 9,7 2.894,0 291,2 10,1 3.187,9 299,4 9,4
Ehem. Jugoslawien 227,1 14,4 6,3 116,7 7,0 6,0 110,4 7,4 6,7
Türkei 87,6 11,0 12,6 47,2 5,5 11,6 40,4 5,6 13,8
Andere 205,1 24,8 12,1 97,8 12,6 12,8 107,3 12,3 11,4

Bundesland
Burgenland 233,6 19,1 8,2 112,9 9,8 8,7 120,7 9,3 7,7
Kärnten 460,6 47,3 10,3 219,3 22,9 10,4 241,3 24,4 10,1
Niederösterreich 1.270,0 109,3 8,6 612,1 51,8 8,5 657,9 57,5 8,7
Oberösterreich 1.108,6 104,8 9,5 533,7 53,4 10,0 574,9 51,4 8,9
Salzburg 418,0 46,5 11,1 199,3 22,6 11,3 218,6 23,9 11,0
Steiermark 979,7 97,1 9,9 469,3 46,7 9,9 510,4 50,4 9,9
Tirol 547,2 58,2 10,6 263,1 29,5 11,2 284,1 28,7 10,1
Vorarlberg 280,8 27,6 9,8 135,8 12,6 9,3 145,1 15,0 10,4
Wien 1.303,3 131,0 10,0 610,2 67,0 11,0 693,1 64,0 9,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 248,3 9,5 1.280,9 125,8 9,8 1.333,7 122,6 9,2
Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 156,3 9,3 800,9 77,0 9,6 877,6 79,3 9,0
Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 236,2 10,2 1.073,9 113,4 10,6 1.234,8 122,8 9,9

Insgesamt 6.601,8 640,9 9,7 3.155,7 316,2 10,0 3.446,1 324,7 9,4

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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Alter
15-19 Jahre 194,5 67,6 34,8 1,4 0,7 2,0 1,0 0,4 0,2 25,3 13,0 . . 0,4 0,2 0,1 . 3,4 1,7 . . . . 78,4 40,3 3,9 2,0 3,8 1,9 7,8 4,0 . .
20-24 Jahre 76,5 7,6 9,9 3,7 4,8 3,6 4,7 0,4 0,6 21,4 27,9 1,0 1,3 3,4 4,5 0,1 0,2 4,4 5,7 . . . . 20,4 26,7 1,2 1,6 6,6 8,6 2,2 2,9 0,4 0,6
25-29 Jahre 38,4 3,2 8,3 2,0 5,2 2,3 6,1 1,5 3,8 9,0 23,5 0,4 1,0 1,9 4,9 0,3 0,7 2,8 7,2 . . . . 7,2 18,8 1,6 4,3 4,6 11,9 1,4 3,7 0,3 0,7
30-34 Jahre 17,4 0,4 2,0 0,2 1,3 0,6 3,7 0,7 3,9 6,4 36,6 0,1 0,8 . . . . 2,4 13,9 . . . . 4,7 27,2 0,1 0,3 1,7 9,7 0,1 0,6 . .
35 und mehr Jahre 12,7 0,3 2,0 0,7 5,2 1,7 13,1 0,1 0,5 3,2 24,9 . . 0,2 1,9 . . 0,8 6,2 . . . . 1,8 13,9 . . 3,8 30,3 0,3 2,0 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 197,1 69,5 35,3 2,3 1,2 2,3 1,1 . . 24,6 12,5 . . 0,6 0,3 0,1 . 3,2 1,6 . . . . 79,0 40,1 3,6 1,8 3,7 1,9 8,2 4,2 . .
Lehrabschluss 22,1 2,1 9,7 1,3 5,8 0,4 1,7 . . 3,7 16,9 . . . . . . 0,1 0,5 . . . . 9,8 44,6 0,9 4,0 3,4 15,6 0,3 1,3 . .
BMS 8,1 0,8 9,7 0,3 4,0 0,2 2,5 0,1 1,5 1,6 19,5 . . . . . . 1,1 13,1 . . . . 2,1 25,5 0,1 1,4 0,9 11,6 0,9 11,3 . .
AHS 62,4 6,3 10,2 2,6 4,1 4,3 6,9 0,8 1,2 19,5 31,2 1,2 2,0 3,0 4,7 0,3 0,4 3,7 5,8 . . . . 11,2 17,9 1,5 2,3 6,8 10,8 1,4 2,2 . .
BHS 36,6 0,2 0,6 0,9 2,4 1,9 5,1 1,1 3,1 11,9 32,6 0,3 0,9 2,3 6,4 0,1 0,3 4,2 11,5 . . . . 10,0 27,2 0,1 0,3 2,4 6,5 0,5 1,5 0,7 1,8
Hochschulverw. Lehranstalt 3,6 . . . . 0,2 6,3 . . 1,1 31,4 . . . . . . 0,4 9,9 . . . . . . . . 1,8 48,5 0,1 3,9 . .
Universität, Hochschule 9,4 . . 0,7 7,3 1,0 10,6 1,0 11,0 2,7 28,6 . . . . . . 1,2 12,6 . . . . 0,4 4,4 0,6 6,3 1,5 15,5 0,3 3,7 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 312,7 73,3 23,4 8,0 2,6 8,3 2,7 2,1 0,7 61,9 19,8 1,5 0,5 5,5 1,7 0,2 0,1 12,5 4,0 . . . . 103,0 32,9 6,6 2,1 17,9 5,7 11,3 3,6 0,7 0,2
Ehem. Jugoslawien 7,4 2,0 27,7 . . 0,5 7,1 . . 0,9 12,7 . . . . . . 0,8 11,3 . . . . 1,5 20,8 0,2 2,6 1,3 17,8 . . . .
Türkei 6,2 0,9 15,0 . . 0,7 12,1 0,4 6,8 0,4 6,4 . . . . . . . . . . . . 3,2 52,3 0,0 0,0 0,1 1,8 0,3 5,6 . .
Andere 13,2 2,8 20,9 . . 0,7 5,0 0,5 3,6 2,0 15,1 . . 0,5 3,4 0,3 2,0 0,4 3,3 . . . . 4,8 36,5 0,0 0,0 1,1 8,7 0,2 1,4 . .

Bundesland
Burgenland 10,5 3,1 29,7 0,2 1,6 0,3 2,9 . . 1,8 17,0 . . . . 0,1 1,1 0,3 2,4 . . . . 3,8 36,5 0,3 2,6 0,4 3,6 0,3 2,6 . .
Kärnten 24,0 6,0 25,1 0,8 3,3 0,5 1,9 0,7 2,8 3,9 16,1 0,1 0,4 0,9 3,7 0,1 0,3 0,9 3,8 . . . . 8,2 34,0 0,6 2,6 0,9 3,6 0,6 2,4 . .
Niederösterreich 56,9 12,5 22,0 2,2 3,8 0,9 1,6 0,7 1,2 9,0 15,8 0,0 0,0 1,5 2,7 . . 1,6 2,8 . . . . 24,0 42,1 1,1 1,9 2,2 3,8 1,3 2,2 . .
Oberösterreich 56,4 11,5 20,5 1,7 2,9 0,8 1,3 . . 10,9 19,3 0,1 0,3 0,7 1,3 . . 1,8 3,2 . . . . 22,7 40,3 1,0 1,8 2,0 3,5 2,6 4,7 0,5 0,9
Salzburg 25,0 5,8 23,0 1,1 4,3 1,4 5,8 . . 4,7 18,6 0,5 1,8 0,2 1,0 . . 1,2 4,7 . . . . 6,3 25,0 0,9 3,7 2,0 8,2 1,0 3,9 . .
Steiermark 51,4 11,3 22,0 0,3 0,7 0,3 0,7 0,4 0,8 8,5 16,6 . . 0,8 1,5 . . 2,7 5,2 . . . . 17,1 33,3 0,8 1,6 6,6 12,9 2,5 4,8 . .
Tirol 32,1 6,6 20,6 0,5 1,5 0,8 2,4 0,4 1,3 6,2 19,2 0,2 0,6 0,6 2,0 0,3 0,8 1,4 4,4 . . . . 9,7 30,2 0,5 1,5 3,3 10,4 1,6 5,0 . .
Vorarlberg 13,5 3,2 23,6 0,8 5,7 0,5 3,4 0,2 1,9 2,1 15,6 . . 0,2 1,1 . . 0,2 1,8 . . . . 4,9 36,5 . . 0,7 5,4 0,5 4,0 0,1 1,1
Wien 69,5 18,9 27,2 0,5 0,8 4,8 6,9 0,6 0,8 18,3 26,3 0,6 0,9 1,0 1,4 . . 3,7 5,3 . . . . 15,8 22,8 1,5 2,2 2,3 3,3 1,5 2,2 . .

Siedlungsdichte
Gebiet 136,7 30,4 22,2 3,2 2,4 2,8 2,1 0,9 0,7 24,0 17,6 0,2 0,1 1,6 1,1 0,2 0,1 4,2 3,1 . . . . 55,1 40,3 3,7 2,7 5,8 4,2 4,6 3,4 0,2 0,1
Mittlere Besiedlungsdichte 82,8 19,4 23,4 2,6 3,1 0,6 0,7 0,5 0,6 14,0 17,0 0,1 0,2 1,5 1,8 . . 2,5 3,1 . . . . 30,8 37,2 1,5 1,8 5,2 6,2 3,7 4,5 0,4 0,5
Dicht besiedeltes Gebiet 119,9 29,2 24,4 2,2 1,9 6,8 5,7 1,6 1,3 27,2 22,6 1,2 1,0 2,9 2,4 0,3 0,2 7,0 5,8 . . . . 26,7 22,3 1,6 1,3 9,5 8,0 3,6 3,0 0,1 0,1

Zusammen 339,5 79,0 23,3 8,0 2,4 10,2 3,0 3,0 0,9 65,2 19,2 1,5 0,5 5,9 1,7 0,5 0,1 13,7 4,0 . . . . 112,5 33,2 6,8 2,0 20,5 6,0 11,9 3,5 0,7 0,2

Ausbildungsbereiche

Personen
in Aus-
bildung
ab 15 

Jahren1)
Insgesamt
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Alter
15-19 Jahre 190,3 71,9 37,8 5,3 2,8 3,2 1,7 0,4 0,2 60,6 31,8 0,4 0,2 0,5 0,2 . . 1,3 0,7 . . . . 9,6 5,0 4,5 2,4 7,3 3,9 25,3 13,3 . .
20-24 Jahre 87,7 6,7 7,7 7,0 8,0 7,6 8,6 2,5 2,8 29,7 33,9 2,1 2,4 1,9 2,1 0,3 0,3 2,4 2,8 . . . . 7,1 8,1 2,0 2,3 13,7 15,6 4,2 4,8 0,5 0,5
25-29 Jahre 39,8 3,9 9,8 3,2 7,9 3,9 9,8 1,6 4,0 9,3 23,4 0,7 1,8 0,3 0,6 . . 3,5 8,7 . . . . 4,2 10,5 1,2 3,1 7,0 17,6 0,8 2,1 0,2 0,5
30-34 Jahre 13,3 0,1 0,5 2,0 14,9 2,2 16,4 0,6 4,4 3,3 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 1,0 0,6 4,8 . . . . 1,3 9,4 0,0 0,0 1,9 14,5 1,2 9,1 . .
35 und mehr Jahre 14,5 1,2 8,2 2,0 13,4 1,3 8,8 0,2 1,4 4,0 27,7 0,5 3,2 0,1 0,4 . . 0,5 3,4 . . . . 1,2 8,3 0,3 2,0 2,7 18,6 0,7 4,5 . .

Pflichtschule 189,6 74,5 39,3 5,5 2,9 3,6 1,9 0,5 0,3 58,9 31,0 0,3 0,2 0,1 0,0 0,3 0,2 1,3 0,7 . . . . 11,4 6,0 5,0 2,7 4,7 2,5 23,4 12,4 . .
Lehrabschluss 16,1 1,9 12,0 0,9 5,8 1,1 7,1 0,0 0,0 5,1 31,9 . . . . . . 0,0 0,0 . . . . 1,3 8,3 0,3 1,6 3,9 24,2 1,3 8,0 0,2 1,1
BMS 13,1 1,9 14,8 0,7 5,4 0,4 2,9 0,2 1,4 3,0 22,7 . . . . . . 0,3 2,4 . . . . 1,0 7,9 0,2 1,3 3,5 26,4 1,9 14,7 . .
AHS 73,1 4,9 6,8 7,3 9,9 7,7 10,6 2,3 3,2 23,7 32,5 1,8 2,5 2,6 3,5 . . 2,4 3,3 . . . . 2,8 3,8 1,8 2,5 13,6 18,5 2,1 2,9 . .
BHS 36,7 0,5 1,3 3,0 8,1 2,3 6,3 1,2 3,2 13,5 36,7 1,3 3,5 0,0 0,0 0,1 0,4 2,3 6,3 . . . . 4,9 13,4 0,1 0,2 4,6 12,5 2,5 6,8 0,5 1,3
Hochschulverw. Lehranstalt 2,1 . . 0,7 33,0 0,5 26,1 . . 0,3 13,8 . . . . . . . . . . . . 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 19,4 0,2 7,7 . .
Universität, Hochschule 15,0 . . 1,4 9,4 2,5 16,5 1,1 7,1 2,5 17,0 0,2 1,4 . . . . 1,9 12,8 . . . . 1,9 12,5 0,7 4,9 2,1 13,8 0,7 4,6 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 319,4 76,2 23,9 18,9 5,9 16,8 5,3 4,1 1,3 100,2 31,4 3,7 1,1 2,7 0,8 0,4 0,1 7,0 2,2 . . . . 21,7 6,8 7,1 2,2 30,3 9,5 29,6 9,3 0,6 0,2
Ehem. Jugoslawien 7,7 3,1 40,1 . . 0,2 3,1 . . 1,3 16,6 . . . . . . 0,6 8,3 . . . . 0,6 8,0 0,0 0,0 0,3 4,4 1,5 19,5 . .
Türkei 5,6 2,0 35,0 . . 0,4 6,6 . . 1,4 24,3 . . . . . . 0,3 4,8 . . . . 0,1 1,8 0,7 13,3 0,0 0,0 0,8 14,2 . .
Andere 13,0 2,5 19,5 0,5 3,9 0,7 5,5 1,1 8,8 4,1 31,8 . . . . . . 0,5 3,5 . . . . 1,0 7,6 0,2 1,9 2,0 15,5 0,3 2,0 . .

Bundesland
Burgenland 9,6 3,1 32,5 0,3 3,5 0,4 4,4 0,2 2,4 2,8 29,3 . . . . . . 0,2 2,3 . . . . 0,3 3,4 0,2 1,8 0,9 9,7 1,0 10,8 . .
Kärnten 25,3 7,6 30,0 1,0 4,1 1,5 6,0 0,6 2,3 6,7 26,5 . . . . . . 0,3 1,2 . . . . 1,5 5,8 0,7 2,6 1,9 7,6 3,5 14,0 . .
Niederösterreich 61,3 13,6 22,2 5,1 8,2 1,0 1,7 1,6 2,6 19,6 31,9 1,0 1,6 . . 0,3 0,5 1,1 1,8 . . . . 5,2 8,5 1,3 2,1 6,6 10,8 5,0 8,1 . .
Oberösterreich 55,0 15,5 28,1 2,7 4,9 2,6 4,7 0,2 0,5 17,8 32,4 0,4 0,7 0,3 0,6 0,1 0,2 0,7 1,2 . . . . 3,4 6,1 0,7 1,3 4,1 7,5 5,8 10,6 0,6 1,0
Salzburg 25,1 4,5 17,9 1,0 4,0 2,5 9,8 . . 6,7 26,6 0,6 2,3 0,2 0,9 . . 0,5 1,9 . . . . 3,9 15,6 0,7 2,8 2,5 9,9 2,1 8,3 . .
Steiermark 54,0 12,0 22,2 2,2 4,0 0,8 1,6 0,7 1,2 19,7 36,5 0,3 0,6 0,9 1,7 . . 1,3 2,4 . . . . 2,8 5,2 1,8 3,3 6,4 11,9 5,0 9,3 . .
Tirol 30,9 6,9 22,2 1,7 5,5 1,8 5,9 0,8 2,7 8,6 27,8 0,2 0,6 0,0 0,0 . . 1,3 4,2 . . . . 1,7 5,7 0,1 0,3 4,5 14,5 3,3 10,6 . .
Vorarlberg 15,9 3,8 23,6 1,4 8,6 1,2 7,8 0,2 1,5 4,1 25,7 0,0 0,0 0,1 0,5 . . 0,1 0,8 . . . . 1,3 8,0 0,1 0,9 1,3 8,3 2,2 14,1 0,1 0,5
Wien 68,5 16,9 24,7 4,1 6,0 6,2 9,0 0,9 1,3 21,1 30,7 1,2 1,7 1,1 1,6 . . 2,8 4,1 . . . . 3,2 4,7 2,5 3,7 4,3 6,3 4,2 6,1 . .

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes
Gebiet 128,4 32,8 25,5 5,2 4,1 4,1 3,2 1,5 1,2 43,7 34,1 1,2 1,0 0,1 0,1 0,4 0,3 1,8 1,4 . . . . 7,8 6,0 3,3 2,6 11,1 8,6 14,9 11,6 0,4 0,3
Mittlere Besiedlungsdichte 84,5 19,8 23,4 7,4 8,7 3,0 3,6 0,8 1,0 26,8 31,7 0,7 0,8 1,0 1,1 . . 1,2 1,4 . . . . 5,4 6,4 1,9 2,2 9,1 10,8 7,3 8,7 0,2 0,3
Dicht besiedeltes Gebiet 132,7 31,3 23,5 6,9 5,2 11,0 8,3 2,9 2,2 36,5 27,5 1,8 1,3 1,6 1,2 . . 5,3 4,0 . . . . 10,2 7,7 2,9 2,2 12,4 9,4 9,9 7,5 0,1 0,1

Zusammen 345,7 83,8 24,3 19,5 5,6 18,1 5,2 5,3 1,5 107,0 31,0 3,7 1,1 2,7 0,8 0,4 0,1 8,3 2,4 . . . . 23,4 6,8 8,1 2,3 32,7 9,4 32,2 9,3 0,6 0,2
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Alter
15-19 Jahre 384,8 139,5 36,3 6,8 1,8 5,2 1,3 0,8 0,2 85,9 22,3 0,4 0,1 0,9 0,2 0,1 . 4,7 1,2 . . . . 88,0 22,9 8,4 2,2 11,1 2,9 33,1 8,6 . .
20-24 Jahre 164,3 14,3 8,7 10,7 6,5 11,2 6,8 2,9 1,8 51,1 31,1 3,1 1,9 5,3 3,2 0,4 0,3 6,8 4,1 . . . . 27,6 16,8 3,2 2,0 20,3 12,3 6,4 3,9 0,9 0,5
25-29 Jahre 78,1 7,1 9,1 5,1 6,6 6,2 8,0 3,0 3,9 18,3 23,4 1,1 1,4 2,1 2,7 0,3 0,3 6,2 8,0 . . . . 11,4 14,6 2,9 3,7 11,6 14,8 2,2 2,9 0,4 0,6
30-34 Jahre 30,7 0,4 1,3 2,2 7,2 2,8 9,2 1,3 4,1 9,7 31,6 0,1 0,5 0,0 0,0 0,1 0,4 3,1 10,0 . . . . 6,0 19,5 0,1 0,2 3,6 11,8 1,3 4,3 . .
35 und mehr Jahre 27,2 1,5 5,3 2,6 9,6 2,9 10,8 0,3 1,0 7,2 26,4 0,5 1,7 0,3 1,1 . . 1,3 4,7 . . . . 3,0 10,9 0,3 1,1 6,5 24,0 0,9 3,3 . .

Pflichtschule 386,7 144,0 37,2 7,7 2,0 5,8 1,5 0,5 0,1 83,5 21,6 0,3 0,1 0,7 0,2 0,4 0,1 4,5 1,2 . . . . 90,5 23,4 8,7 2,2 8,4 2,2 31,7 8,2 . .
Lehrabschluss 38,2 4,1 10,6 2,2 5,8 1,5 4,0 . . 8,9 23,2 . . . . . . 0,1 0,3 . . . . 11,2 29,3 1,1 3,0 7,3 19,2 1,6 4,1 0,2 0,5
BMS 21,3 2,7 12,9 1,0 4,9 0,6 2,8 0,3 1,5 4,6 21,5 . . . . . . 1,4 6,5 . . . . 3,1 14,6 0,3 1,3 4,4 20,7 2,9 13,4 . .
AHS 135,6 11,3 8,3 9,8 7,3 12,0 8,9 3,1 2,3 43,2 31,9 3,1 2,3 5,6 4,1 0,3 0,2 6,1 4,5 . . . . 14,0 10,3 3,3 2,4 20,3 15,0 3,5 2,6 . .
BHS 73,3 0,7 1,0 3,9 5,3 4,2 5,7 2,3 3,1 25,4 34,7 1,6 2,2 2,3 3,2 0,2 0,3 6,5 8,9 . . . . 14,8 20,3 0,2 0,3 7,0 9,5 3,0 4,2 1,1 1,6
Hochschulverw. Lehranstalt 5,7 . . 0,7 12,1 0,8 13,5 . . 1,4 25,0 . . . . . . 0,4 6,3 . . . . . . . . 2,2 37,8 0,3 5,3 . .
Universität, Hochschule 24,3 . . 2,1 8,6 3,5 14,2 2,1 8,6 5,2 21,5 0,2 0,9 . . . . 3,1 12,7 . . . . 2,3 9,4 1,3 5,4 3,5 14,5 1,0 4,3 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 632,1 149,5 23,7 27,0 4,3 25,1 4,0 6,3 1,0 162,1 25,7 5,2 0,8 8,1 1,3 0,6 0,1 19,4 3,1 . . . . 124,6 19,7 13,7 2,2 48,2 7,6 40,9 6,5 1,3 0,2
Ehem. Jugoslawien 15,1 5,1 34,0 . . 0,8 5,1 . . 2,2 14,7 . . . . . . 1,5 9,7 . . . . 2,2 14,2 0,2 1,3 1,7 11,0 1,5 10,0 . .
Türkei 11,8 2,9 24,5 . . 1,1 9,5 0,4 3,6 1,8 14,9 . . . . . . 0,3 2,3 . . . . 3,3 28,3 0,7 6,3 0,1 1,0 1,1 9,7 . .
Andere 26,2 5,3 20,2 0,5 1,9 1,4 5,2 1,6 6,2 6,1 23,4 . . 0,5 1,7 0,3 1,0 0,9 3,4 . . . . 5,8 22,2 0,2 0,9 3,2 12,1 0,4 1,7 . .

Bundesland
Burgenland 20,1 6,2 31,0 0,5 2,5 0,7 3,6 0,2 1,1 4,6 22,9 . . . . 0,1 0,6 0,5 2,4 . . . . 4,2 20,7 0,4 2,2 1,3 6,5 1,3 6,5 . .
Kärnten 49,3 13,6 27,6 1,8 3,7 2,0 4,0 1,3 2,6 10,6 21,4 0,1 0,2 0,9 1,8 0,1 0,1 1,2 2,4 . . . . 9,6 19,5 1,3 2,6 2,8 5,7 4,1 8,3 . .
Niederösterreich 118,3 26,1 22,1 7,2 6,1 2,0 1,7 2,3 1,9 28,5 24,1 1,0 0,8 1,5 1,3 0,3 0,3 2,7 2,2 . . . . 29,2 24,7 2,4 2,0 8,8 7,4 6,2 5,3 . .
Oberösterreich 111,5 27,0 24,2 4,4 3,9 3,3 3,0 0,2 0,2 28,7 25,7 0,5 0,5 1,1 1,0 0,1 0,1 2,5 2,2 . . . . 26,1 23,4 1,7 1,6 6,1 5,5 8,5 7,6 1,1 1,0
Salzburg 50,2 10,3 20,5 2,1 4,1 3,9 7,8 . . 11,3 22,6 1,0 2,1 0,5 0,9 . . 1,7 3,3 . . . . 10,2 20,3 1,6 3,2 4,5 9,0 3,1 6,1 . .
Steiermark 105,4 23,3 22,1 2,5 2,4 1,2 1,1 1,1 1,0 28,2 26,8 0,3 0,3 1,7 1,6 . . 4,0 3,8 . . . . 19,9 18,9 2,6 2,5 13,1 12,4 7,5 7,1 . .
Tirol 63,0 13,5 21,4 2,2 3,5 2,6 4,1 1,2 2,0 14,7 23,4 0,4 0,6 0,6 1,0 0,3 0,4 2,7 4,3 . . . . 11,4 18,2 0,6 0,9 7,8 12,4 4,9 7,8 . .
Vorarlberg 29,4 6,9 23,6 2,1 7,3 1,7 5,8 0,5 1,7 6,2 21,0 . . 0,2 0,8 . . 0,4 1,2 . . . . 6,2 21,0 0,1 0,5 2,0 7,0 2,8 9,5 0,2 0,7
Wien 138,0 35,8 26,0 4,6 3,4 11,0 7,9 1,5 1,1 39,4 28,5 1,8 1,3 2,1 1,5 . . 6,5 4,7 . . . . 19,0 13,8 4,0 2,9 6,6 4,8 5,7 4,1 . .

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes
Gebiet 265,2 63,2 23,8 8,4 3,2 6,9 2,6 2,4 0,9 67,8 25,6 1,4 0,5 1,7 0,6 0,6 0,2 6,0 2,3 . . . . 62,8 23,7 7,0 2,6 16,9 6,4 19,5 7,4 0,5 0,2
Mittlere Besiedlungsdichte 167,3 39,1 23,4 9,9 5,9 3,6 2,1 1,4 0,8 40,8 24,4 0,8 0,5 2,4 1,5 . . 3,7 2,2 . . . . 36,2 21,6 3,4 2,0 14,3 8,5 11,0 6,6 0,6 0,4
Dicht besiedeltes Gebiet 252,7 60,5 23,9 9,1 3,6 17,9 7,1 4,5 1,8 63,7 25,2 3,0 1,2 4,5 1,8 0,3 0,1 12,3 4,9 . . . . 36,9 14,6 4,4 1,8 22,0 8,7 13,5 5,3 0,2 0,1

. . . .
Insgesamt 685,2 162,8 23,8 27,5 4,0 28,4 4,1 8,3 1,2 172,2 25,1 5,2 0,8 8,6 1,3 0,9 0,1 22,0 3,2 . . . . 135,9 19,8 14,8 2,2 53,1 7,8 44,0 6,4 1,3 0,2
1) In den letzten 12 Monaten.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Tabelle 10 (Schluss)

Ingenieur-
wesen,

Verarbei-
tendes

Gewerbe
und Bauge-

werbe

Land-
wirtschaft

Gesund-
heits- und 

Sozial-
wesen

Dienst-
leistungen

Männer und Frauen

Nicht
bekannt

Computer-
bedienung
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Geistes-
wissen-
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und Künste

Personen
in Aus-

bildung ab 
15

Jahren1)
Insgesamt

Ausbildungsbereiche
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Sozial-
wissen-
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schaften

Exakte
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schaften
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tik und 
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Natur-
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Bildungs-
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in
 1.000

in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 194,5 18,4 9,5 68,1 35,0 18,9 9,7 0,8 0,4 0,6 0,3 40,1 20,6 43,7 22,4 1,9 1,0 0,2 0,1 1,8 0,9 . .
20-24 Jahre 76,5 0,2 0,2 11,9 15,6 3,7 4,8 1,5 2,0 0,8 1,0 6,3 8,2 6,9 9,1 13,5 17,6 2,4 3,1 29,4 38,4 . .
25-29 Jahre 38,4 0,2 0,5 2,6 6,7 1,1 2,9 0,7 1,7 0,1 0,4 2,1 5,5 2,6 6,9 9,4 24,6 1,4 3,6 17,2 44,8 0,9 2,4
30-34 Jahre 17,4 . . 0,5 2,8 0,6 3,6 0,3 1,6 . . 0,4 2,0 0,8 4,8 4,0 23,1 0,2 1,0 8,3 47,6 2,3 13,3
35 und mehr Jahre 12,7 . . 0,5 4,2 0,4 3,1 0,7 5,4 0,3 2,4 0,3 2,0 1,0 7,5 3,8 29,7 1,4 11,4 3,3 25,8 1,1 8,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 312,7 16,3 5,2 77,1 24,7 23,8 7,6 3,5 1,1 1,8 0,6 46,3 14,8 51,5 16,5 30,5 9,8 5,3 1,7 52,7 16,8 3,8 1,2
Ehem. Jugoslawien 7,4 1,5 20,7 2,1 27,8 0,7 10,0 0,3 3,9 . . 0,2 3,2 1,0 12,9 1,0 13,5 . . 0,6 7,9 . .
Türkei 6,2 0,7 11,0 2,2 36,3 . . . . . . 0,2 3,9 1,7 28,1 0,4 6,8 . . 0,9 13,9 . .
Andere 13,2 0,2 1,6 2,2 16,6 0,1 1,0 0,2 1,5 . . 2,3 17,6 0,8 6,2 0,6 4,9 0,3 2,5 5,8 44,3 0,5 3,6

Bundesland
Burgenland 10,5 0,6 6,0 2,8 26,7 0,8 7,4 . . . . 1,8 16,8 2,3 21,7 0,4 4,0 . . 1,7 16,3 0,1 1,2
Kärnten 24,0 1,3 5,4 5,7 23,7 3,9 16,2 0,4 1,6 . . 3,3 13,7 3,9 16,2 1,9 7,8 0,2 0,9 2,5 10,2 1,0 4,1
Niederösterreich 56,9 3,0 5,2 16,4 28,8 4,9 8,6 1,1 1,9 0,5 0,8 8,1 14,2 10,4 18,3 5,0 8,8 0,7 1,2 6,0 10,5 1,0 1,7
Oberösterreich 56,4 3,5 6,1 17,4 30,8 4,9 8,7 0,9 1,5 1,0 1,8 6,6 11,8 11,3 20,0 3,3 5,8 1,2 2,1 6,2 10,9 0,3 0,5
Salzburg 25,0 1,8 7,0 6,4 25,5 2,0 8,1 0,7 2,6 . . 2,6 10,6 3,7 15,0 3,0 11,8 0,3 1,0 4,4 17,7 0,2 0,6
Steiermark 51,4 2,2 4,2 13,9 27,1 2,9 5,6 0,6 1,2 . . 7,8 15,2 6,5 12,7 5,4 10,5 1,7 3,2 10,2 19,9 0,2 0,4
Tirol 32,1 1,5 4,8 7,5 23,5 1,9 6,0 0,3 0,8 0,3 0,9 3,8 11,8 5,0 15,5 3,5 10,8 0,5 1,4 7,1 22,2 0,7 2,2
Vorarlberg 13,5 1,2 8,6 4,6 33,9 0,9 7,0 0,1 0,9 0,1 0,4 1,4 10,2 2,7 19,9 0,6 4,2 0,2 1,1 1,8 13,2 0,1 0,6
Wien 69,5 3,8 5,4 8,9 12,8 2,5 3,5 . . . . 13,7 19,7 9,2 13,3 9,6 13,8 1,0 1,5 20,0 28,8 0,8 1,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 136,7 8,7 6,3 43,7 31,9 15,6 11,4 2,0 1,5 1,0 0,8 16,0 11,7 23,9 17,5 8,3 6,1 2,7 2,0 13,1 9,6 1,7 1,2
Mittlere Besiedlungsdichte 82,8 4,5 5,4 24,2 29,2 5,3 6,4 1,1 1,3 0,7 0,8 12,5 15,1 14,6 17,6 8,9 10,8 1,0 1,2 9,3 11,2 0,7 0,9
Dicht besiedeltes Gebiet 119,9 5,6 4,6 15,8 13,1 3,9 3,2 0,8 0,7 0,1 0,1 20,6 17,2 16,5 13,8 15,3 12,8 1,9 1,6 37,5 31,3 1,9 1,6

Zusammen 339,5 18,7 5,5 83,6 24,6 24,7 7,3 4,0 1,2 1,8 0,5 49,1 14,5 55,0 16,2 32,6 9,6 5,6 1,7 59,9 17,7 4,3 1,3

Doktorat, MBA 
u.ä.

(Werk-)
Meisterschule AHS BHS Universität, FH

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Pflichtschule,
Poly-

technische
Schule

Lehre
(Berufsschule)

Kolleg,
Hochschul-

lehrgang

Schulart
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Männer

BMS Kranken-
pflegeschule

Personen in 
Ausbildung

ab 15 Jahren1)
Insgesamt

Tabelle 11
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in
 1.000

in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in % in

1.000 in % in
1.000 in %

Doktorat, MBA 
u.ä.

(Werk-)
Meisterschule AHS BHS Universität, FH

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Pflichtschule,
Poly-

technische
Schule

Lehre
(Berufsschule)

Kolleg,
Hochschul-

lehrgang

Schulart
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BMS Kranken-
pflegeschule

Personen in 
Ausbildung

ab 15 Jahren1)
Insgesamt

Tabelle 11 (Fortsetzung)

Alter
15-19 Jahre 190,3 17,1 9,0 38,5 20,2 26,6 14,0 3,7 1,9 . . 47,5 25,0 46,5 24,4 4,0 2,1 1,3 0,7 5,2 2,7 . .
20-24 Jahre 87,7 1,0 1,1 8,7 9,9 4,0 4,6 3,9 4,5 0,2 0,2 2,8 3,2 6,5 7,4 20,9 23,8 3,3 3,8 36,4 41,5 . .
25-29 Jahre 39,8 1,2 3,0 2,2 5,6 2,0 5,0 0,6 1,5 0,3 0,9 1,5 3,8 3,5 8,7 8,6 21,5 1,9 4,7 17,3 43,4 0,8 2,0
30-34 Jahre 13,3 . . . . . . 0,4 2,8 . . 0,1 0,5 0,8 6,0 1,4 10,3 0,7 5,0 7,0 52,3 3,1 23,2
35 und mehr Jahre 14,5 . . 1,2 8,4 0,8 5,8 0,7 4,6 . . 1,2 8,2 1,2 8,5 2,9 19,6 1,4 9,8 4,2 28,6 0,9 6,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 319,4 16,4 5,1 46,8 14,6 31,3 9,8 9,3 2,9 0,22805479 49,8 15,6 55,0 17,2 35,3 11,1 8,2 2,6 63,2 19,8 4,1 1,3
Ehem. Jugoslawien 7,7 1,9 25,1 2,2 28,4 1,1 14,2 . . 0,3 4,4 0,2 2,6 1,1 14,5 . . . . 0,8 10,8 . .
Türkei 5,6 0,7 12,5 1,2 22,1 0,6 9,9 . . . . 1,3 22,5 1,3 22,5 . . 0,4 6,6 0,2 4,0 . .
Andere 13,0 0,3 2,0 0,4 3,1 0,5 3,6 . . . . 1,9 14,3 1,1 8,4 2,3 18,1 . . 5,8 44,8 0,8 5,8

Bundesland
Burgenland 9,6 0,8 8,0 1,2 12,1 1,7 17,9 0,1 1,2 . . 1,3 13,2 2,0 20,6 0,7 7,3 0,1 1,0 1,7 18,1 0,1 0,6
Kärnten 25,3 2,3 9,0 4,5 17,6 2,6 10,3 0,6 2,5 . . 4,0 15,9 3,7 14,4 2,4 9,6 1,1 4,2 3,6 14,2 0,6 2,3
Niederösterreich 61,3 3,3 5,4 6,9 11,3 8,5 13,9 2,3 3,7 . . 8,8 14,4 13,0 21,1 7,1 11,6 0,9 1,5 8,8 14,3 1,7 2,7
Oberösterreich 55,0 4,5 8,2 11,0 20,1 6,3 11,4 1,9 3,4 0,2 0,3 8,8 16,0 8,5 15,5 3,8 6,9 1,8 3,3 8,2 14,8 . .
Salzburg 25,1 1,3 5,0 4,9 19,5 1,9 7,7 0,8 3,2 . . 1,9 7,6 6,4 25,6 3,3 13,0 0,7 2,7 3,5 14,0 0,4 1,6
Steiermark 54,0 2,7 5,0 8,7 16,1 4,9 9,1 1,1 2,0 . . 8,4 15,5 8,0 14,8 5,0 9,2 1,4 2,5 13,9 25,8 . .
Tirol 30,9 1,0 3,2 4,0 12,8 2,8 9,0 0,8 2,6 0,3 1,1 4,9 15,8 5,7 18,5 2,8 9,0 0,4 1,2 7,0 22,8 1,2 4,0
Vorarlberg 15,9 0,7 4,1 2,2 13,9 2,1 13,3 0,7 4,1 . . 2,8 17,3 2,4 14,9 1,4 8,8 0,5 3,3 2,8 17,8 0,4 2,3
Wien 68,5 2,8 4,1 7,2 10,5 2,6 3,8 1,0 1,4 . . 12,3 17,9 8,8 12,9 11,2 16,4 1,7 2,4 20,4 29,8 0,5 0,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 128,4 8,9 7,0 25,3 19,7 18,0 14,0 3,7 2,9 . . 18,9 14,7 24,4 19,0 8,9 7,0 2,4 1,9 17,6 13,7 0,2 0,2
Mittlere Besiedlungsdichte 84,5 3,0 3,5 12,4 14,7 9,8 11,6 3,4 4,0 0,2 0,2 14,1 16,6 15,7 18,6 9,0 10,6 2,5 2,9 13,9 16,5 0,7 0,8
Dicht besiedeltes Gebiet 132,7 7,4 5,6 12,9 9,7 5,7 4,3 2,2 1,6 0,3 0,3 20,2 15,2 18,3 13,8 19,7 14,9 3,6 2,7 38,5 29,0 3,9 3,0

Zusammen 345,7 19,3 5,6 50,6 14,6 33,4 9,7 9,3 2,7 0,5 0,1 53,1 15,4 58,4 16,9 37,6 10,9 8,5 2,5 70,0 20,3 4,8 1,4

Frauen
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Doktorat, MBA 
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(Werk-)
Meisterschule AHS BHS Universität, FH

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Pflichtschule,
Poly-

technische
Schule

Lehre
(Berufsschule)

Kolleg,
Hochschul-

lehrgang

Schulart
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BMS Kranken-
pflegeschule

Personen in 
Ausbildung

ab 15 Jahren1)
Insgesamt

Tabelle 11 (Schluss)

Alter
15-19 Jahre 384,8 35,5 9,2 106,6 27,7 45,5 11,8 4,5 1,2 0,6 0,2 87,7 22,8 90,1 23,4 5,9 1,5 1,5 0,4 7,0 1,8 . .
20-24 Jahre 164,3 1,1 0,7 20,6 12,6 7,7 4,7 5,5 3,3 1,0 0,6 9,1 5,5 13,4 8,2 34,4 20,9 5,7 3,5 65,8 40,1 . .
25-29 Jahre 78,1 1,4 1,8 4,8 6,1 3,1 3,9 1,3 1,6 0,5 0,6 3,6 4,6 6,1 7,8 18,0 23,0 3,2 4,1 34,5 44,1 1,7 2,2
30-34 Jahre 30,7 . . 0,5 1,6 0,6 2,1 0,7 2,1 0,0 . 0,4 1,3 1,6 5,3 5,4 17,5 0,8 2,8 15,2 49,6 5,4 17,6
35 und mehr Jahre 27,2 . . 1,8 6,5 1,2 4,5 1,4 5,0 0,3 1,1 1,5 5,3 2,2 8,0 6,6 24,3 2,9 10,5 7,4 27,3 2,0 7,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 632,1 32,7 5,2 123,9 19,6 55,2 8,7 12,8 2,0 2,0 0,3 96,1 15,2 106,5 16,8 65,8 10,4 13,4 2,1 115,8 18,3 7,9 1,2
Ehem. Jugoslawien 15,1 3,5 23,0 4,3 28,1 1,8 12,2 0,3 1,9 0,3 2,2 0,4 2,9 2,1 13,7 1,0 6,6 . . 1,4 9,4 . .
Türkei 11,8 1,4 11,7 3,5 29,5 0,6 4,7 . . . . 1,5 12,8 3,0 25,4 0,4 3,6 0,4 3,1 1,1 9,2 . .
Andere 26,2 0,5 1,8 2,6 9,9 0,6 2,3 0,2 0,8 . . 4,2 15,9 1,9 7,3 3,0 11,4 0,3 1,3 11,7 44,6 1,2 4,7

Bundesland
Burgenland 20,1 1,4 6,9 4,0 19,7 2,5 12,4 0,1 0,6 . . 3,0 15,1 4,2 21,1 1,1 5,6 0,1 0,5 3,4 17,2 0,2 0,9
Kärnten 49,3 3,6 7,2 10,2 20,6 6,5 13,2 1,0 2,1 . . 7,3 14,8 7,6 15,3 4,3 8,7 1,3 2,6 6,1 12,3 1,6 3,2
Niederösterreich 118,3 6,3 5,3 23,3 19,7 13,4 11,4 3,4 2,9 0,5 0,4 16,9 14,3 23,4 19,7 12,1 10,2 1,6 1,4 14,8 12,5 2,6 2,2
Oberösterreich 111,5 8,0 7,2 28,4 25,5 11,2 10,0 2,7 2,5 1,2 1,1 15,5 13,9 19,8 17,8 7,1 6,4 3,0 2,7 14,3 12,8 0,3 0,2
Salzburg 50,2 3,0 6,0 11,3 22,5 4,0 7,9 1,5 2,9 . . 4,6 9,1 10,2 20,3 6,2 12,4 0,9 1,9 8,0 15,9 0,6 1,1
Steiermark 105,4 4,8 4,6 22,7 21,5 7,8 7,4 1,7 1,6 . . 16,2 15,4 14,5 13,7 10,4 9,8 3,0 2,9 24,2 22,9 0,2 0,2
Tirol 63,0 2,5 4,0 11,5 18,3 4,7 7,5 1,1 1,7 0,6 1,0 8,7 13,8 10,7 17,0 6,3 9,9 0,8 1,3 14,2 22,5 1,9 3,1
Vorarlberg 29,4 1,8 6,2 6,8 23,1 3,1 10,4 0,8 2,6 0,1 0,2 4,1 14,1 5,1 17,2 2,0 6,7 0,7 2,3 4,6 15,7 0,4 1,5
Wien 138,0 6,6 4,8 16,1 11,7 5,0 3,7 1,0 0,7 . . 26,0 18,8 18,0 13,1 20,8 15,1 2,7 2,0 40,4 29,3 1,4 1,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 265,2 17,6 6,6 69,0 26,0 33,5 12,6 5,8 2,2 1,0 0,4 34,9 13,2 48,3 18,2 17,3 6,5 5,1 1,9 30,7 11,6 1,9 0,7
Mittlere Besiedlungsdichte 167,3 7,5 4,5 36,6 21,8 15,1 9,0 4,5 2,7 0,9 0,5 26,6 15,9 30,3 18,1 17,9 10,7 3,4 2,0 23,2 13,9 1,4 0,8
Dicht besiedeltes Gebiet 252,7 12,9 5,1 28,7 11,4 9,5 3,8 3,0 1,2 0,4 0,2 40,8 16,1 34,8 13,8 35,1 13,9 5,6 2,2 76,1 30,1 5,8 2,3

Insgesamt 685,2 38,0 5,5 134,2 19,6 58,2 8,5 13,2 1,9 2,3 0,3 102,3 14,9 113,4 16,6 70,2 10,3 14,1 2,1 130,0 19,0 9,1 1,3

1) In den letzten 12 Monaten.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
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Alter
15-19 Jahre 194,5 18,4 9,5 63,2 32,5 87,0 44,7 20,6 10,6 0,8 0,4 1,8 0,9 2,7 1,4 . .
20-24 Jahre 76,5 0,2 0,2 7,7 10,1 15,6 20,4 5,4 7,1 1,5 2,0 29,4 38,4 16,7 21,8 . .
25-29 Jahre 38,4 0,2 0,5 2,5 6,6 3,7 9,6 2,2 5,8 0,7 1,7 17,2 44,8 11,0 28,6 0,9 2,4
30-34 Jahre 17,4 . . 0,5 3,0 1,1 6,5 0,7 3,8 0,3 1,6 8,9 51,0 4,2 24,2 1,7 9,9
35 und mehr Jahre 12,7 . . 0,4 3,5 0,9 7,3 0,8 6,0 0,7 5,4 3,9 31,0 5,5 43,5 0,4 3,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 312,7 16,3 5,2 69,9 22,3 101,0 32,3 27,9 8,9 3,5 1,1 53,9 17,2 37,6 12,0 2,6 0,8
Ehem. Jugoslawien 7,4 1,5 20,7 1,2 16,1 2,8 37,8 . . 0,3 3,9 0,6 7,9 1,0 13,5 . .
Türkei 6,2 0,7 11,0 0,4 6,7 2,2 36,3 1,6 25,3 0,0 0,0 0,9 13,9 0,4 6,8 . .
Andere 13,2 0,2 1,6 3,0 22,6 2,3 17,7 0,2 1,3 0,2 1,5 5,8 44,3 1,0 7,4 0,5 3,6

Bundesland
Burgenland 10,5 0,6 6,0 2,8 26,8 3,6 34,1 1,2 11,6 . . 1,7 16,3 0,4 4,0 0,1 1,2
Kärnten 24,0 1,3 5,4 4,0 16,6 9,6 40,0 3,2 13,4 0,4 1,6 2,7 11,1 2,1 8,8 0,8 3,2
Niederösterreich 56,9 3,0 5,2 12,4 21,7 21,3 37,4 6,1 10,8 1,1 1,9 6,0 10,5 6,1 10,8 1,0 1,7
Oberösterreich 56,4 3,5 6,1 11,2 19,8 22,3 39,5 6,8 12,0 0,9 1,5 6,4 11,4 5,5 9,7 0,0 0,0
Salzburg 25,0 1,8 7,0 4,3 17,0 8,4 33,5 2,1 8,5 0,7 2,6 4,4 17,7 3,2 12,9 0,2 0,6
Steiermark 51,4 2,2 4,2 11,1 21,5 16,8 32,7 3,2 6,3 0,6 1,2 10,2 19,9 7,1 13,8 0,2 0,4
Tirol 32,1 1,5 4,8 6,6 20,5 9,5 29,5 2,2 6,9 0,3 0,8 7,6 23,6 4,2 13,1 0,3 0,8
Vorarlberg 13,5 1,2 8,6 2,9 21,2 5,5 40,8 1,2 8,9 0,1 0,9 1,9 13,8 0,8 5,8 . .
Wien 69,5 3,8 5,4 19,4 27,8 11,4 16,4 3,6 5,1 . . 20,3 29,1 10,6 15,3 0,6 0,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 136,7 8,7 6,3 26,5 19,4 59,2 43,3 13,4 9,8 2,0 1,5 13,6 9,9 12,1 8,8 1,2 0,9
Mittlere Besiedlungsdichte 82,8 4,5 5,4 17,9 21,6 29,5 35,6 9,2 11,1 1,1 1,3 9,7 11,7 10,6 12,8 0,3 0,4
Dicht besiedeltes Gebiet 119,9 5,6 4,6 30,1 25,1 19,6 16,4 7,0 5,8 0,8 0,7 37,9 31,6 17,4 14,5 1,5 1,3

Zusammen 339,5 18,7 5,5 74,5 21,9 108,3 31,9 29,7 8,7 4,0 1,2 61,2 18,0 40,0 11,8 3,1 0,9

Alter
15-19 Jahre 190,3 17,1 9,0 71,9 37,8 65,1 34,2 22,1 11,6 3,7 1,9 5,2 2,7 5,2 2,8 . .

20-24 Jahre 87,7 1,0 1,1 4,2 4,8 12,7 14,5 5,1 5,8 3,9 4,5 36,4 41,5 24,4 27,8 . .

25-29 Jahre 39,8 1,2 3,0 2,4 6,0 4,2 10,6 2,6 6,5 0,6 1,5 17,6 44,1 10,8 27,0 0,5 1,3

30-34 Jahre 13,3 . . 0,5 3,8 . . 0,3 2,6 0,4 2,8 7,6 57,2 2,0 15,3 2,4 18,2

35 und mehr Jahre 14,5 . . 1,8 12,3 2,1 14,2 0,6 4,4 0,7 4,6 5,1 35,1 4,3 29,4 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 319,4 16,4 5,1 76,6 24,0 78,1 24,5 28,2 8,8 9,3 2,9 64,8 20,3 43,6 13,7 2,5 0,8
Ehem. Jugoslawien 7,7 1,9 25,1 0,3 4,5 3,3 42,6 1,0 12,7 . . 0,8 10,8 0,3 4,4 . .
Türkei 5,6 0,7 12,5 2,0 36,2 1,8 32,0 0,5 8,8 . . 0,2 4,0 0,4 6,6 . .
Andere 13,0 0,3 2,0 1,9 14,3 0,9 6,7 1,1 8,4 . . 6,1 47,0 2,3 18,1 0,5 3,6

Bundesland
Burgenland 9,6 0,8 8,0 2,0 21,4 2,9 30,0 1,2 12,3 0,1 1,2 1,7 18,1 0,8 8,3 0,1 0,6
Kärnten 25,3 2,3 9,0 4,6 18,0 7,1 27,9 3,1 12,3 0,6 2,5 3,6 14,2 3,5 13,8 0,6 2,3
Niederösterreich 61,3 3,3 5,4 15,8 25,8 15,5 25,2 6,0 9,8 2,3 3,7 9,6 15,6 8,0 13,1 0,9 1,4
Oberösterreich 55,0 4,5 8,2 12,3 22,3 17,3 31,5 5,1 9,2 1,9 3,4 8,2 14,8 5,8 10,5 . .
Salzburg 25,1 1,3 5,0 4,7 18,6 6,8 27,2 3,7 14,6 0,8 3,2 3,6 14,5 3,9 15,7 0,3 1,1
Steiermark 54,0 2,7 5,0 11,4 21,1 13,6 25,2 5,0 9,2 1,1 2,0 13,9 25,8 6,3 11,7 . .
Tirol 30,9 1,0 3,2 8,3 26,8 6,7 21,8 2,3 7,4 0,8 2,6 7,6 24,6 3,5 11,3 0,7 2,2
Vorarlberg 15,9 0,7 4,1 4,0 25,2 4,3 27,2 1,1 7,1 0,7 4,1 3,0 18,8 1,9 12,1 0,2 1,3
Wien 68,5 2,8 4,1 17,7 25,9 9,8 14,3 3,3 4,9 1,0 1,4 20,7 30,2 12,9 18,8 0,3 0,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 128,4 8,9 7,0 28,9 22,5 43,3 33,7 14,4 11,2 3,7 2,9 17,8 13,8 11,4 8,9 0,1 0,0
Mittlere Besiedlungsdichte 84,5 3,0 3,5 22,0 26,0 22,2 26,3 7,8 9,3 3,4 4,0 14,0 16,6 11,6 13,7 0,6 0,7
Dicht besiedeltes Gebiet 132,7 7,4 5,6 29,9 22,5 18,6 14,0 8,5 6,4 2,2 1,6 40,2 30,2 23,7 17,9 2,3 1,7

Zusammen 345,7 19,3 5,6 80,8 23,4 84,1 24,3 30,8 8,9 9,3 2,7 71,9 20,8 46,7 13,5 2,9 0,9

Frauen

ISCED 5A

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - In den letzten 12 Monaten gewählte Schulart (ISCED) 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Tabelle 11a

Männer

ISCED 5B ISCED 6

Personen
in Aus-
bildung
ab 15 

Jahren1)
Insgesamt

ISCED

ISCED 2 ISCED 3A ISCED 3B ISCED 4A ISCED 4B
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Alter
15-19 Jahre 384,8 35,5 9,2 135,1 35,1 152,1 39,5 42,7 11,1 4,5 1,2 7,0 1,8 7,9 2,1 . .
20-24 Jahre 164,3 1,1 0,7 12,0 7,3 28,3 17,2 10,5 6,4 5,5 3,3 65,8 40,1 41,0 25,0 . .
25-29 Jahre 78,1 1,4 1,8 4,9 6,3 7,9 10,1 4,8 6,2 1,3 1,6 34,8 44,5 21,7 27,8 1,4 1,8
30-34 Jahre 30,7 . . 1,0 3,4 1,1 3,7 1,0 3,3 0,7 2,1 16,5 53,7 6,2 20,3 4,2 13,5
35 und mehr Jahre 27,2 . . 2,2 8,2 3,0 11,0 1,4 5,2 1,4 5,0 9,0 33,2 9,8 36,0 0,4 1,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 632,1 32,7 5,2 146,4 23,2 179,1 28,3 56,2 8,9 12,8 2,0 118,7 18,8 81,3 12,9 5,1 0,8
Ehem. Jugoslawien 15,1 3,5 23,0 1,5 10,2 6,1 40,2 1,0 6,5 0,3 1,9 1,4 9,4 1,3 8,8 . .
Türkei 11,8 1,4 11,7 2,4 20,7 4,0 34,2 2,1 17,5 . . 1,1 9,2 0,8 6,7 . .
Andere 26,2 0,5 1,8 4,8 18,4 3,2 12,2 1,3 4,8 0,2 0,8 11,9 45,7 3,3 12,7 0,9 3,6

Bundesland
Burgenland 20,1 1,4 6,9 4,9 24,2 6,4 32,1 2,4 12,0 0,1 0,6 3,4 17,2 1,2 6,1 0,2 0,9
Kärnten 49,3 3,6 7,2 8,5 17,3 16,7 33,8 6,3 12,8 1,0 2,1 6,3 12,7 5,6 11,3 1,4 2,8
Niederösterreich 118,3 6,3 5,3 28,2 23,8 36,7 31,1 12,1 10,3 3,4 2,9 15,6 13,2 14,2 12,0 1,9 1,6
Oberösterreich 111,5 8,0 7,2 23,5 21,0 39,6 35,5 11,8 10,6 2,7 2,5 14,6 13,1 11,3 10,1 0,0 0,0
Salzburg 50,2 3,0 6,0 8,9 17,8 15,2 30,4 5,8 11,5 1,5 2,9 8,1 16,1 7,2 14,3 0,4 0,9
Steiermark 105,4 4,8 4,6 22,4 21,3 30,5 28,9 8,2 7,8 1,7 1,6 24,2 22,9 13,4 12,7 0,2 0,2
Tirol 63,0 2,5 4,0 14,9 23,6 16,2 25,7 4,5 7,2 1,1 1,7 15,2 24,1 7,7 12,2 0,9 1,5
Vorarlberg 29,4 1,8 6,2 6,9 23,4 9,8 33,5 2,3 7,9 0,8 2,6 4,8 16,5 2,7 9,2 0,2 0,7
Wien 138,0 6,6 4,8 37,1 26,9 21,2 15,3 6,9 5,0 1,0 0,7 41,0 29,7 23,5 17,0 0,8 0,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 265,2 17,6 6,6 55,3 20,9 102,5 38,7 27,9 10,5 5,8 2,2 31,4 11,8 23,5 8,8 1,3 0,5
Mittlere Besiedlungsdichte 167,3 7,5 4,5 39,9 23,8 51,7 30,9 17,1 10,2 4,5 2,7 23,7 14,2 22,2 13,3 0,9 0,5
Dicht besiedeltes Gebiet 252,7 12,9 5,1 60,1 23,8 38,2 15,1 15,5 6,1 3,0 1,2 78,0 30,9 41,1 16,3 3,8 1,5

Insgesamt 685,2 38,0 5,5 155,2 22,7 192,4 28,1 60,5 8,8 13,2 1,9 133,1 19,4 86,7 12,7 6,0 0,9

1) In den letzten 12 Monaten.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

ISCED 5AISCED 3A ISCED 3B ISCED 4A ISCED 4B

Personen
in Aus-
bildung
ab 15 

Jahren1)
Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Formale Ausbildung - In den letzten 12 Monaten gewählte Schulart (ISCED) 
nach soziodemographischen Merkmalen 

ISCED 6ISCED 5BISCED 2

ISCED
Tabelle 11a (Schluss)
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Tabelle 12

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 240,8 175,4 72,9 65,4 27,1 18,8 7,8 38,7 16,1 7,9 3,3
20-24 Jahre 238,9 172,8 72,3 66,1 27,7 37,0 15,5 23,5 9,8 5,6 2,3
25-29 Jahre 244,3 166,6 68,2 77,6 31,8 48,8 20,0 18,8 7,7 10,0 4,1
30-34 Jahre 308,9 207,5 67,2 101,4 32,8 69,2 22,4 18,8 6,1 13,4 4,3
35-39 Jahre 349,3 237,9 68,1 111,4 31,9 76,3 21,8 19,3 5,5 15,8 4,5
40-44 Jahre 327,0 226,3 69,2 100,7 30,8 68,7 21,0 17,9 5,5 14,2 4,3
45-49 Jahre 272,2 195,2 71,7 77,0 28,3 50,7 18,6 15,6 5,7 10,6 3,9
50-54 Jahre 245,8 192,7 78,4 53,1 21,6 39,0 15,9 9,1 3,7 5,0 2,0
55-59 Jahre 219,0 182,6 83,4 36,4 16,6 22,5 10,3 10,7 4,9 3,1 1,4
60-64 Jahre 236,9 216,7 91,5 20,2 8,5 2,7 1,1 16,1 6,8 1,4 0,6
65 und mehr Jahre 472,6 452,3 95,7 20,4 4,3 1,1 0,2 18,5 3,9 0,8 0,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 739,7 643,4 87,0 96,3 13,0 40,3 5,4 47,8 6,5 8,2 1,1
Lehrabschluss 1.446,7 1.143,8 79,1 302,8 20,9 189,9 13,1 86,1 5,9 26,8 1,9
BMS 228,0 164,1 71,9 64,0 28,1 43,4 19,0 12,8 5,6 7,8 3,4
AHS 206,4 145,5 70,5 61,0 29,5 30,8 14,9 19,0 9,2 11,1 5,4
BHS 283,1 187,2 66,1 95,9 33,9 58,4 20,6 22,9 8,1 14,5 5,1
Hochschulverw. Lehranstalt 49,7 24,3 48,9 25,4 51,1 17,1 34,4 3,6 7,3 4,7 9,4
Universität, Hochschule 202,2 117,8 58,3 84,3 41,7 54,8 27,1 14,9 7,4 14,6 7,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 2.046,1 1.430,0 69,9 616,1 30,1 408,8 20,0 126,0 6,2 81,3 4,0
Karenzurlaub 0,8 0,8 100,0 . . . . . . . .
Arbeitslos 102,7 82,5 80,3 20,3 19,7 14,9 14,5 4,0 3,9 1,3 1,3
Pensionist(in), Rentner(in) 759,7 719,5 94,7 40,2 5,3 1,5 0,2 37,5 4,9 1,2 0,2
Haushaltsführend 4,3 3,7 86,1 0,6 13,9 0,0 0,0 0,3 7,7 0,3 6,2
Schüler(in), Student(in) 215,1 168,8 78,5 46,3 21,5 6,8 3,2 36,1 16,8 3,4 1,6
Sonstige Personengruppe 27,0 20,7 76,9 6,2 23,1 2,8 10,4 3,1 11,6 0,3 1,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 2.894,0 2.209,1 76,3 684,8 23,7 411,6 14,2 189,4 6,5 83,9 2,9
Ehem. Jugoslawien 116,7 101,4 86,9 15,3 13,1 9,8 8,4 5,2 4,5 0,4 0,3
Türkei 47,2 41,7 88,4 5,5 11,6 3,3 7,0 1,7 3,5 0,5 1,0
Andere 97,8 73,8 75,4 24,0 24,6 10,2 10,4 10,8 11,1 3,0 3,1

Bundesland
Burgenland 112,9 95,0 84,2 17,9 15,8 12,6 11,2 3,8 3,4 1,4 1,3
Kärnten 219,3 175,5 80,0 43,8 20,0 28,6 13,0 8,7 3,9 6,6 3,0
Niederösterreich 612,1 464,2 75,8 147,9 24,2 85,7 14,0 48,1 7,9 14,1 2,3
Oberösterreich 533,7 378,9 71,0 154,8 29,0 94,5 17,7 45,3 8,5 15,0 2,8
Salzburg 199,3 150,4 75,4 48,9 24,6 25,8 12,9 15,4 7,7 7,7 3,9
Steiermark 469,3 365,3 77,9 103,9 22,1 55,5 11,8 27,1 5,8 21,4 4,6
Tirol 263,1 196,0 74,5 67,1 25,5 42,7 16,2 18,3 7,0 6,0 2,3
Vorarlberg 135,8 103,0 75,9 32,7 24,1 20,7 15,2 6,8 5,0 5,2 3,8
Wien 610,2 497,8 81,6 112,5 18,4 68,8 11,3 33,5 5,5 10,1 1,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.280,9 987,2 77,1 293,7 22,9 169,5 13,2 85,6 6,7 38,6 3,0
Mittlere Besiedlungsdichte 800,9 599,9 74,9 201,0 25,1 122,3 15,3 56,6 7,1 22,2 2,8
Dicht besiedeltes Gebiet 1.073,9 839,0 78,1 234,9 21,9 143,0 13,3 64,8 6,0 27,0 2,5

Zusammen 3.155,7 2.426,0 76,9 729,7 23,1 434,8 13,8 207,1 6,6 87,8 2,8

nur berufliche Kurse

Männer

berufliche als auch 
private Kurse

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an Kursen nach 
soziodemographischen Merkmalen

nur private Kurse

Wohnbe-
völkerung ab

15 Jahren 
Insgesamt

Teilnahme an Kursen, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Keine Kurse 
besucht

Kurse besucht

Davon
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 229,2 166,3 72,6 62,8 27,4 12,8 5,6 43,0 18,8 7,0 3,1
20-24 Jahre 234,7 168,9 72,0 65,8 28,0 37,3 15,9 21,6 9,2 6,9 2,9
25-29 Jahre 250,6 176,6 70,5 74,0 29,5 42,9 17,1 18,4 7,3 12,7 5,1
30-34 Jahre 314,8 221,2 70,3 93,6 29,7 53,5 17,0 27,6 8,8 12,6 4,0
35-39 Jahre 346,6 246,7 71,2 99,8 28,8 61,7 17,8 25,3 7,3 12,8 3,7
40-44 Jahre 322,5 225,1 69,8 97,4 30,2 56,7 17,6 24,2 7,5 16,6 5,1
45-49 Jahre 276,8 202,7 73,2 74,1 26,8 42,3 15,3 21,1 7,6 10,7 3,9
50-54 Jahre 252,4 200,2 79,3 52,1 20,7 27,1 10,7 15,7 6,2 9,3 3,7
55-59 Jahre 231,6 195,4 84,4 36,2 15,6 10,6 4,6 23,2 10,0 2,4 1,0
60-64 Jahre 255,3 232,5 91,1 22,8 8,9 2,3 0,9 19,8 7,8 0,7 0,3
65 und mehr Jahre 731,6 703,5 96,2 28,1 3,8 1,6 0,2 26,5 3,6 0,0 0,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 1.313,9 1.199,1 91,3 114,9 8,7 36,4 2,8 68,7 5,2 9,7 0,7
Lehrabschluss 930,1 747,2 80,3 183,0 19,7 94,6 10,2 71,1 7,6 17,3 1,9
BMS 464,5 346,3 74,6 118,2 25,4 66,0 14,2 37,6 8,1 14,5 3,1
AHS 246,0 174,7 71,0 71,2 29,0 30,8 12,5 31,1 12,7 9,3 3,8
BHS 267,1 165,2 61,8 102,0 38,2 57,1 21,4 31,6 11,8 13,3 5,0
Hochschulverw. Lehranstalt 75,1 33,6 44,8 41,5 55,2 23,7 31,5 6,8 9,0 11,0 14,7
Universität, Hochschule 149,3 73,2 49,0 76,1 51,0 40,1 26,9 19,5 13,1 16,5 11,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.497,0 1.018,0 68,0 479,0 32,0 300,0 20,0 101,6 6,8 77,5 5,2
Karenzurlaub 99,8 82,7 82,8 17,1 17,2 6,6 6,6 8,0 8,0 2,5 2,6
Arbeitslos 91,3 62,1 68,1 29,1 31,9 16,7 18,3 9,2 10,1 3,2 3,5
Pensionist(in), Rentner(in) 928,1 871,8 93,9 56,3 6,1 2,1 0,2 52,8 5,7 1,4 0,2
Haushaltsführend 544,0 487,3 89,6 56,7 10,4 9,9 1,8 43,9 8,1 2,9 0,5
Schüler(in), Student(in) 246,4 186,3 75,6 60,1 24,4 9,6 3,9 47,6 19,3 3,0 1,2
Sonstige Personengruppe 39,5 31,1 78,7 8,4 21,3 4,0 10,1 3,4 8,6 1,1 2,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 3.187,9 2.523,4 79,2 664,5 20,8 332,1 10,4 245,8 7,7 86,6 2,7
Ehem. Jugoslawien 110,4 99,2 89,9 11,2 10,1 6,5 5,9 3,5 3,2 1,1 1,0
Türkei 40,4 34,9 86,2 5,6 13,8 1,4 3,3 3,8 9,3 0,5 1,1
Andere 107,3 81,8 76,2 25,5 23,8 8,8 8,2 13,4 12,4 3,4 3,1

Bundesland
Burgenland 120,7 104,5 86,6 16,2 13,4 9,4 7,8 5,1 4,2 1,7 1,4
Kärnten 241,3 195,2 80,9 46,1 19,1 24,9 10,3 13,3 5,5 7,9 3,3
Niederösterreich 657,9 527,8 80,2 130,1 19,8 67,7 10,3 51,9 7,9 10,5 1,6
Oberösterreich 574,9 431,7 75,1 143,3 24,9 67,6 11,8 55,3 9,6 20,4 3,5
Salzburg 218,6 169,7 77,6 48,9 22,4 21,2 9,7 20,6 9,4 7,1 3,2
Steiermark 510,4 410,6 80,5 99,8 19,5 46,3 9,1 36,6 7,2 16,9 3,3
Tirol 284,1 222,2 78,2 61,9 21,8 30,7 10,8 22,5 7,9 8,7 3,1
Vorarlberg 145,1 112,4 77,5 32,6 22,5 14,8 10,2 11,6 8,0 6,2 4,3
Wien 693,1 565,1 81,5 128,0 18,5 66,2 9,6 49,6 7,2 12,1 1,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.333,7 1.078,8 80,9 254,9 19,1 123,6 9,3 96,1 7,2 35,1 2,6

Mittlere Besiedlungsdichte 877,6 685,1 78,1 192,5 21,9 102,4 11,7 67,4 7,7 22,7 2,6

Dicht besiedeltes Gebiet 1.234,8 975,4 79,0 259,5 21,0 122,8 9,9 103,0 8,3 33,7 2,7

Zusammen 3.446,1 2.739,3 79,5 706,8 20,5 348,8 10,1 266,4 7,7 91,6 2,7

Tabelle 12 (Fortsetzung)

Wohnbe-
völkerung ab

15 Jahren 
Insgesamt

Keine Kurse 
besucht

Kurse besucht

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an Kursen nach 
soziodemographischen Merkmalen

Teilnahme an Kursen, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Frauen

Davon

nur berufliche Kurse nur private Kurse
berufliche als auch 

private Kurse
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 469,9 341,8 72,7 128,2 27,3 31,6 6,7 81,7 17,4 14,9 3,2
20-24 Jahre 473,6 341,7 72,1 131,9 27,9 74,3 15,7 45,1 9,5 12,5 2,6
25-29 Jahre 494,9 343,2 69,4 151,6 30,6 91,8 18,5 37,2 7,5 22,7 4,6
30-34 Jahre 623,7 428,8 68,7 195,0 31,3 122,7 19,7 46,4 7,4 25,9 4,2
35-39 Jahre 695,9 484,7 69,6 211,2 30,4 138,0 19,8 44,6 6,4 28,6 4,1
40-44 Jahre 649,5 451,4 69,5 198,1 30,5 125,3 19,3 42,1 6,5 30,7 4,7
45-49 Jahre 549,0 397,9 72,5 151,1 27,5 93,0 16,9 36,7 6,7 21,3 3,9
50-54 Jahre 498,2 392,9 78,9 105,2 21,1 66,1 13,3 24,9 5,0 14,3 2,9
55-59 Jahre 450,6 378,0 83,9 72,6 16,1 33,1 7,4 34,0 7,5 5,5 1,2
60-64 Jahre 492,2 449,2 91,3 43,1 8,7 5,0 1,0 36,0 7,3 2,1 0,4
65 und mehr Jahre 1.204,2 1.155,8 96,0 48,5 4,0 2,6 0,2 45,0 3,7 0,8 0,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 2.053,6 1.842,5 89,7 211,1 10,3 76,7 3,7 116,6 5,7 17,8 0,9
Lehrabschluss 2.376,8 1.891,0 79,6 485,8 20,4 284,6 12,0 157,1 6,6 44,1 1,9
BMS 692,5 510,4 73,7 182,1 26,3 109,4 15,8 50,4 7,3 22,3 3,2
AHS 452,4 320,2 70,8 132,2 29,2 61,7 13,6 50,2 11,1 20,4 4,5
BHS 550,2 352,4 64,0 197,8 36,0 115,5 21,0 54,6 9,9 27,8 5,1
Hochschulverw. Lehranstalt 124,8 57,9 46,4 66,9 53,6 40,8 32,7 10,4 8,3 15,7 12,6
Universität, Hochschule 351,5 191,0 54,3 160,5 45,7 94,9 27,0 34,4 9,8 31,2 8,9

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 3.543,1 2.448,0 69,1 1.095,1 30,9 708,8 20,0 227,6 6,4 158,8 4,5
Karenzurlaub 100,6 83,5 83,0 17,1 17,0 6,6 6,5 8,0 8,0 2,5 2,5
Arbeitslos 194,0 144,6 74,5 49,4 25,5 31,6 16,3 13,2 6,8 4,6 2,3
Pensionist(in), Rentner(in) 1.687,8 1.591,3 94,3 96,5 5,7 3,6 0,2 90,3 5,4 2,6 0,2
Haushaltsführend 548,2 491,0 89,6 57,3 10,4 9,9 1,8 44,2 8,1 3,1 0,6
Schüler(in), Student(in) 461,5 355,1 76,9 106,4 23,1 16,4 3,5 83,6 18,1 6,4 1,4
Sonstige Personengruppe 66,5 51,8 77,9 14,7 22,1 6,8 10,2 6,5 9,8 1,4 2,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 6.081,9 4.732,6 77,8 1.349,3 22,2 743,7 12,2 435,2 7,2 170,5 2,8
Ehem. Jugoslawien 227,1 200,6 88,3 26,5 11,7 16,3 7,2 8,8 3,9 1,5 0,7
Türkei 87,6 76,6 87,4 11,0 12,6 4,7 5,3 5,4 6,2 0,9 1,1
Andere 205,1 155,6 75,8 49,6 24,2 19,0 9,3 24,2 11,8 6,4 3,1

Bundesland
Burgenland 233,6 199,5 85,4 34,1 14,6 22,1 9,4 8,9 3,8 3,1 1,3
Kärnten 460,6 370,7 80,5 89,9 19,5 53,5 11,6 21,9 4,8 14,5 3,1
Niederösterreich 1.270,0 992,0 78,1 278,0 21,9 153,3 12,1 100,0 7,9 24,7 1,9
Oberösterreich 1.108,6 810,6 73,1 298,0 26,9 162,0 14,6 100,6 9,1 35,4 3,2
Salzburg 418,0 320,1 76,6 97,8 23,4 47,0 11,2 36,0 8,6 14,8 3,6
Steiermark 979,7 775,9 79,2 203,7 20,8 101,7 10,4 63,7 6,5 38,3 3,9
Tirol 547,2 418,2 76,4 129,1 23,6 73,4 13,4 40,8 7,5 14,8 2,7
Vorarlberg 280,8 215,4 76,7 65,4 23,3 35,5 12,6 18,5 6,6 11,4 4,1
Wien 1.303,3 1.062,9 81,6 240,4 18,4 135,0 10,4 83,2 6,4 22,3 1,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 2.614,6 2.066,0 79,0 548,6 21,0 293,2 11,2 181,7 7,0 73,7 2,8
Mittlere Besiedlungsdichte 1.678,4 1.284,9 76,6 393,5 23,4 224,6 13,4 124,0 7,4 44,9 2,7
Dicht besiedeltes Gebiet 2.308,7 1.814,3 78,6 494,4 21,4 265,8 11,5 167,8 7,3 60,8 2,6

Insgesamt 6.601,8 5.165,3 78,2 1.436,5 21,8 783,6 11,9 473,5 7,2 179,4 2,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Keine Kurse 
besucht

Kurse besucht

Davon

nur berufliche Kurse nur private Kurse
berufliche als auch 

private Kurse

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an Kursen nach 
soziodemographischen Merkmalen

Teilnahme an Kursen, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten
Tabelle 12 (Schluss)

Wohnbe-
völkerung ab

15 Jahren 
Insgesamt

Männer und Frauen
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Tabelle 13

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 108,9 7,6 48,7 6,7 60,2 8,5
Erziehung 39,0 2,7 13,4 1,8 25,5 3,6
Geisteswissenschaften und Künste 89,5 6,2 33,2 4,6 56,3 8,0
Fremdsprachen 127,9 8,9 50,3 6,9 77,6 11,0
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 226,8 15,8 117,2 16,1 109,6 15,5
Biowissenschaften 1,9 0,1 0,5 0,1 1,4 0,2
Exakte Naturwissenschaften 5,7 0,4 3,3 0,4 2,5 0,4
Mathematik und Statistik 2,4 0,2 1,3 0,2 1,1 0,2
Informatik 19,5 1,4 13,7 1,9 5,8 0,8
Computerbedienung 220,6 15,4 117,4 16,1 103,2 14,6
Andere Naturwissenschaften 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 107,7 7,5 83,7 11,5 24,0 3,4
Landwirtschaft 33,4 2,3 22,7 3,1 10,7 1,5
Gesundheits- und Sozialwesen 168,1 11,7 64,2 8,8 104,0 14,7
Dienstleistungen 283,2 19,7 158,8 21,8 124,4 17,6
Nicht bekannt 1,8 0,1 1,3 0,2 0,5 0,1
Insgesamt 1.436,5 100,0 729,7 100,0 706,8 100,0

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 34,8 8,4 13,4 6,6 21,4 10,2
Erziehung 14,6 3,5 4,2 2,1 10,4 4,9
Geisteswissenschaften und Künste 26,4 6,4 9,5 4,7 16,9 8,0
Fremdsprachen 28,6 6,9 11,6 5,7 17,0 8,1
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 79,0 19,1 46,2 22,7 32,7 15,6
Biowissenschaften 0,7 0,2 0,2 0,1 0,5 0,2
Exakte Naturwissenschaften 1,5 0,4 0,8 0,4 0,7 0,3
Mathematik und Statistik 0,2 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0
Informatik 7,0 1,7 5,2 2,6 1,7 0,8
Computerbedienung 60,1 14,5 28,9 14,2 31,2 14,8
Andere Naturwissenschaften 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 28,4 6,9 25,0 12,3 3,4 1,6
Landwirtschaft 9,0 2,2 5,7 2,8 3,3 1,6
Gesundheits- und Sozialwesen 60,2 14,5 19,5 9,6 40,7 19,4
Dienstleistungen 63,1 15,3 33,0 16,2 30,2 14,4
Nicht bekannt 0,4 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Insgesamt 413,9 100,0 203,7 100,0 210,2 100,0

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 22,6 10,4 10,9 9,8 11,8 10,9
Erziehung 7,5 3,4 2,4 2,1 5,1 4,8
Geisteswissenschaften und Künste 15,1 6,9 6,5 5,8 8,6 8,0
Fremdsprachen 9,1 4,2 3,1 2,8 6,0 5,6
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 43,2 19,8 24,1 21,7 19,1 17,8
Biowissenschaften 0,7 0,3 0,1 0,1 0,6 0,6
Exakte Naturwissenschaften 1,2 0,5 0,7 0,6 0,5 0,5
Mathematik und Statistik 1,4 0,6 0,9 0,8 0,5 0,5
Informatik 3,6 1,7 3,4 3,1 0,2 0,2
Computerbedienung 32,3 14,8 17,6 15,9 14,7 13,7
Andere Naturwissenschaften 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 11,4 5,2 8,5 7,7 2,9 2,7
Landwirtschaft 4,7 2,1 3,5 3,1 1,2 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen 33,7 15,4 12,4 11,2 21,3 19,8
Dienstleistungen 31,4 14,4 16,4 14,8 14,9 13,9
Nicht bekannt 0,5 0,2 0,5 0,4 0,0 0,0
Insgesamt 218,5 100,0 111,0 100,0 107,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereiche der drei 
letztbesuchten Kurse nach Geschlecht

Kursteilnehmer ab 15 Jahren 
Insgesamt

Ausbildungsbereiche

Männer Frauen
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Tabelle 14

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 48,7 36,5 75,0 12,2 25,0 80
Erziehung 13,4 11,9 88,9 1,5 11,1 40
Geisteswissenschaften und Künste 33,2 13,6 40,9 19,6 59,1 58
Fremdsprachen 50,3 19,8 39,4 30,5 60,6 58
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 117,2 110,3 94,1 6,9 5,9 50
Biowissenschaften 0,5 0,5 100,0 . . 22
Exakte Naturwissenschaften 3,3 1,9 58,5 1,4 41,5 49
Mathematik und Statistik 1,3 1,2 89,8 0,1 10,2 55
Informatik 13,7 11,5 83,8 2,2 16,2 76
Computerbedienung 117,4 91,2 77,7 26,2 22,3 39
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 83,7 75,7 90,5 7,9 9,5 77
Landwirtschaft 22,7 16,0 70,5 6,7 29,5 71
Gesundheits- und Sozialwesen 64,2 54,2 84,4 10,0 15,6 53
Dienstleistungen 158,8 71,8 45,2 87,0 54,8 53
Nicht bekannt 1,3 0,4 29,2 0,9 70,8 90

Zusammen 729,7 516,4 70,8 213,2 29,2 56

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 60,2 34,6 57,5 25,6 42,5 56
Erziehung 25,5 23,2 90,9 2,3 9,1 74
Geisteswissenschaften und Künste 56,3 15,6 27,7 40,7 72,3 56
Fremdsprachen 77,6 19,1 24,7 58,5 75,3 49
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 109,6 98,0 89,4 11,6 10,6 62
Biowissenschaften 1,4 1,4 100,0 0,0 0,0 13
Exakte Naturwissenschaften 2,5 1,7 67,8 0,8 32,2 19
Mathematik und Statistik 1,1 0,6 50,4 0,6 49,6 16
Informatik 5,8 5,3 91,0 0,5 9,0 31
Computerbedienung 103,2 76,4 74,0 26,8 26,0 38
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 24,0 20,6 85,7 3,4 14,3 52
Landwirtschaft 10,7 6,5 60,8 4,2 39,2 85
Gesundheits- und Sozialwesen 104,0 79,9 76,8 24,1 23,2 60
Dienstleistungen 124,4 37,5 30,1 87,0 69,9 42
Nicht bekannt 0,5 0,5 100,0 0,0 0,0 172

Zusammen 706,8 420,8 59,5 286,0 40,5 52

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 108,9 71,1 65,3 37,8 34,7 67
Erziehung 39,0 35,1 90,2 3,8 9,8 62
Geisteswissenschaften und Künste 89,5 29,2 32,6 60,3 67,4 57
Fremdsprachen 127,9 38,9 30,4 89,0 69,6 52
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 226,8 208,2 91,8 18,5 8,2 56
Biowissenschaften 1,9 1,9 100,0 0,0 0,0 15
Exakte Naturwissenschaften 5,7 3,6 62,5 2,2 37,5 36
Mathematik und Statistik 2,4 1,7 71,6 0,7 28,4 37
Informatik 19,5 16,8 86,0 2,7 14,0 63
Computerbedienung 220,6 167,6 76,0 53,0 24,0 39
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 107,7 96,3 89,4 11,4 10,6 71
Landwirtschaft 33,4 22,5 67,4 10,9 32,6 75
Gesundheits- und Sozialwesen 168,1 134,0 79,7 34,1 20,3 57
Dienstleistungen 283,2 109,2 38,6 174,0 61,4 48
Nicht bekannt 1,8 0,9 49,8 0,9 50,2 114

Insgesamt 1.436,5 937,2 65,2 499,3 34,8 54

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich (1. Nennung) 
nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Durchschnittliche
Dauer

Hauptsächlich beruflich Hauptsächlich privat

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Grund der Teilnahme am letzten Kurs, Schulung etc.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 13,4 11,1 82,5 2,4 17,5 26
Erziehung 4,2 4,1 97,7 0,1 2,3 23
Geisteswissenschaften und Künste 9,5 5,3 55,5 4,2 44,5 35
Fremdsprachen 11,6 5,4 46,6 6,2 53,4 44
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 46,2 43,3 93,6 3,0 6,4 26
Biowissenschaften 0,2 0,2 100,0 . . 14
Exakte Naturwissenschaften 0,8 0,6 81,8 0,1 18,2 25
Mathematik und Statistik 0,2 0,2 100,0 0,0 0,0 13
Informatik 5,2 4,1 78,0 1,1 22,0 48
Computerbedienung 28,9 22,7 78,5 6,2 21,5 27
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 25,0 22,2 88,7 2,8 11,3 32
Landwirtschaft 5,7 4,0 69,6 1,7 30,4 24
Gesundheits- und Sozialwesen 19,5 14,7 75,3 4,8 24,7 25
Dienstleistungen 33,0 20,2 61,3 12,8 38,7 38
Nicht bekannt 0,2 . . 0,2 100,0 86

Zusammen 203,7 158,0 77,6 45,7 22,4 31

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 21,4 15,6 73,1 5,8 26,9 27
Erziehung 10,4 10,2 98,4 0,2 1,6 21
Geisteswissenschaften und Künste 16,9 6,4 37,7 10,5 62,3 31
Fremdsprachen 17,0 8,6 50,8 8,4 49,2 45
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 32,7 29,9 91,5 2,8 8,5 41
Biowissenschaften 0,5 0,3 65,7 0,2 34,3 5
Exakte Naturwissenschaften 0,7 0,4 63,4 0,3 36,6 35
Mathematik und Statistik . . . . . .
Informatik 1,7 1,5 85,3 0,3 14,7 16
Computerbedienung 31,2 24,3 78,0 6,9 22,0 29
Andere Naturwissenschaften . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 3,4 2,9 85,0 0,5 15,0 11
Landwirtschaft 3,3 1,3 40,9 1,9 59,1 38
Gesundheits- und Sozialwesen 40,7 33,3 81,8 7,4 18,2 26
Dienstleistungen 30,2 11,8 39,2 18,3 60,8 30
Nicht bekannt 0,2 0,2 100,0 . . 17

Zusammen 210,2 146,9 69,9 63,3 30,1 31

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 34,8 26,7 76,7 8,1 23,3 27
Erziehung 14,6 14,3 98,2 0,3 1,8 21
Geisteswissenschaften und Künste 26,4 11,7 44,1 14,8 55,9 33
Fremdsprachen 28,6 14,0 49,1 14,6 50,9 45
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 79,0 73,2 92,7 5,7 7,3 32
Biowissenschaften 0,7 0,5 75,4 0,2 24,6 7
Exakte Naturwissenschaften 1,5 1,1 73,1 0,4 26,9 29
Mathematik und Statistik 0,2 0,2 100,0 . . 13
Informatik 7,0 5,6 79,9 1,4 20,1 40
Computerbedienung 60,1 47,0 78,2 13,1 21,8 28
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 28,4 25,1 88,3 3,3 11,7 30
Landwirtschaft 9,0 5,3 59,2 3,7 40,8 29
Gesundheits- und Sozialwesen 60,2 48,0 79,7 12,2 20,3 25
Dienstleistungen 63,1 32,0 50,7 31,1 49,3 35
Nicht bekannt 0,4 0,2 42,9 0,2 57,1 56

Insgesamt 413,9 304,9 73,7 109,1 26,3 31

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Männer

Tabelle 15

Durchschnittliche
Dauer

Hauptsächlich beruflich Hauptsächlich privat

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren mit 

einer 2. 
Nennung
Insgesamt

Grund der Teilnahme am vorletzten Kurs, Schulung etc.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich (2. Nennung) 
nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 10,9 8,8 81,0 2,1 19,0 22
Erziehung 2,4 2,1 88,8 0,3 11,2 18
Geisteswissenschaften und Künste 6,5 3,4 53,0 3,0 47,0 52
Fremdsprachen 3,1 1,7 54,2 1,4 45,8 60
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 24,1 23,0 95,5 1,1 4,5 22
Biowissenschaften 0,1 0,1 100,0 . . 21
Exakte Naturwissenschaften 0,7 0,5 79,1 0,1 20,9 18
Mathematik und Statistik 0,9 0,9 100,0 0,0 0,0 31
Informatik 3,4 2,5 74,2 0,9 25,8 57
Computerbedienung 17,6 14,4 81,8 3,2 18,2 17
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 8,5 7,9 92,5 0,6 7,5 27
Landwirtschaft 3,5 2,6 75,9 0,8 24,1 63
Gesundheits- und Sozialwesen 12,4 9,9 79,9 2,5 20,1 20
Dienstleistungen 16,4 10,0 60,9 6,4 39,1 30
Nicht bekannt 0,5 0,5 100,0 . . 200

Zusammen 111,0 88,5 79,7 22,5 20,3 28

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 11,8 7,8 66,1 4,0 33,9 27
Erziehung 5,1 5,0 96,8 0,2 3,2 13
Geisteswissenschaften und Künste 8,6 4,6 53,5 4,0 46,5 31
Fremdsprachen 6,0 4,5 74,9 1,5 25,1 22
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 19,1 17,8 93,1 1,3 6,9 21
Biowissenschaften 0,6 0,6 100,0 0,0 0,0 14
Exakte Naturwissenschaften 0,5 0,4 90,3 0,0 9,7 8
Mathematik und Statistik 0,5 0,5 100,0 0,0 0,0 18
Informatik 0,2 0,2 69,1 0,1 30,9 26
Computerbedienung 14,7 12,9 87,8 1,8 12,2 20
Andere Naturwissenschaften . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 2,9 2,4 80,2 0,6 19,8 12
Landwirtschaft 1,2 0,5 39,6 0,7 60,4 30
Gesundheits- und Sozialwesen 21,3 16,3 76,6 5,0 23,4 22
Dienstleistungen 14,9 8,2 54,9 6,7 45,1 21
Nicht bekannt . . . . . 22

Zusammen 107,5 81,6 75,9 25,9 24,1 22

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 22,6 16,6 73,2 6,1 26,8 25
Erziehung 7,5 7,1 94,3 0,4 5,7 14
Geisteswissenschaften und Künste 15,1 8,0 53,3 7,1 46,7 40
Fremdsprachen 9,1 6,2 67,8 2,9 32,2 35
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 43,2 40,8 94,4 2,4 5,6 21
Biowissenschaften 0,7 0,7 100,0 0,0 0,0 15
Exakte Naturwissenschaften 1,2 1,0 83,8 0,2 16,2 14
Mathematik und Statistik 1,4 1,4 100,0 0,0 0,0 27
Informatik 3,6 2,7 73,9 0,9 26,1 55
Computerbedienung 32,3 27,3 84,5 5,0 15,5 19
Andere Naturwissenschaften . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 11,4 10,2 89,3 1,2 10,7 23
Landwirtschaft 4,7 3,1 66,6 1,6 33,4 55
Gesundheits- und Sozialwesen 33,7 26,2 77,8 7,5 22,2 21
Dienstleistungen 31,4 18,2 58,1 13,2 41,9 26
Nicht bekannt 0,5 0,5 100,0 0,0 0,0 200

Insgesamt 218,5 170,1 77,8 48,4 22,2 25

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren mit 

einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Grund der Teilnahme am drittletzten Kurs, Schulung etc.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich (3. Nennung) 
nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer

Tabelle 16

Männer

Frauen

Durchschnittliche
Dauer

Hauptsächlich beruflich Hauptsächlich privat
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 47,4 72,5 13,6 20,8 2,2 3,3 2,2 3,4
20-24 Jahre 66,1 51,6 78,1 6,9 10,5 4,3 6,5 3,2 4,9
25-29 Jahre 77,6 51,8 66,7 10,9 14,1 7,3 9,4 7,6 9,8
30-34 Jahre 101,4 63,6 62,7 14,2 14,0 12,4 12,2 11,2 11,1
35-39 Jahre 111,4 67,4 60,5 21,3 19,1 9,9 8,9 12,9 11,5
40-44 Jahre 100,7 59,0 58,6 17,3 17,2 9,4 9,3 15,0 14,9
45-49 Jahre 77,0 44,4 57,6 13,6 17,6 5,1 6,6 13,9 18,1
50-54 Jahre 53,1 32,6 61,3 10,4 19,6 3,0 5,6 7,2 13,5
55-59 Jahre 36,4 21,7 59,7 6,2 17,1 2,3 6,4 6,1 16,7
60-64 Jahre 20,2 14,0 69,2 3,8 19,0 1,2 6,0 1,2 5,8
65 und mehr Jahre 20,4 15,0 73,7 3,4 16,7 1,1 5,6 0,8 4,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 72,9 75,7 15,3 15,9 4,1 4,3 3,9 4,1
Lehrabschluss 302,8 215,7 71,2 47,1 15,6 19,1 6,3 20,8 6,9
BMS 64,0 40,4 63,1 9,8 15,4 5,4 8,4 8,4 13,1
AHS 61,0 35,9 58,8 10,4 17,1 5,0 8,3 9,6 15,8
BHS 95,9 52,8 55,1 18,8 19,6 12,2 12,7 12,1 12,6
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 13,1 51,7 3,4 13,6 3,6 14,1 5,2 20,6
Universität, Hochschule 84,3 37,6 44,6 16,8 19,9 8,8 10,4 21,1 25,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 382,0 62,0 105,4 17,1 52,4 8,5 76,3 12,4
Karenzurlaub . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 16,5 81,5 1,9 9,6 1,0 5,1 0,8 3,8
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 30,1 75,0 6,9 17,1 2,0 4,9 1,2 3,0
Haushaltsführend 0,6 0,5 79,6 0,1 20,4 0,0 0,0 0,0 0,0
Schüler(in), Student(in) 46,3 34,9 75,4 7,0 15,2 2,2 4,6 2,2 4,8
Sonstige Personengruppe 6,2 4,5 71,5 0,4 6,7 0,6 10,3 0,7 11,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 432,6 63,2 116,7 17,0 56,7 8,3 78,8 11,5
Ehem. Jugoslawien 15,3 14,0 91,6 0,6 3,7 0,4 2,7 0,3 2,1
Türkei 5,5 5,2 95,0 0,2 3,5 0,0 0,0 0,1 1,5
Andere 24,0 16,6 69,2 4,3 17,7 1,1 4,5 2,0 8,5

Bundesland
Burgenland 17,9 11,5 64,2 2,6 14,4 1,5 8,4 2,3 12,9
Kärnten 43,8 27,2 62,1 7,4 16,8 2,2 5,0 7,1 16,1
Niederösterreich 147,9 104,9 70,9 22,0 14,9 9,5 6,4 11,6 7,9
Oberösterreich 154,8 94,4 61,0 27,7 17,9 14,9 9,6 17,8 11,5
Salzburg 48,9 30,0 61,2 8,3 17,0 3,5 7,2 7,1 14,6
Steiermark 103,9 61,0 58,7 17,2 16,6 11,2 10,7 14,5 14,0
Tirol 67,1 45,0 67,0 11,1 16,6 4,3 6,4 6,7 9,9
Vorarlberg 32,7 22,3 68,1 4,0 12,4 2,3 7,0 4,1 12,6
Wien 112,5 72,3 64,3 21,3 19,0 8,8 7,8 10,0 8,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 191,2 65,1 46,0 15,7 25,0 8,5 31,5 10,7
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 128,8 64,1 34,5 17,1 15,0 7,5 22,7 11,3
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 148,5 63,2 41,3 17,6 18,1 7,7 27,1 11,5

Zusammen 729,7 468,5 64,2 121,7 16,7 58,2 8,0 81,2 11,1

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Anzahl besuchter Kurse nach 
soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 17

1 Kurs 2 Kurse 3 Kurse Mehr als 3 Kurse

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Anzahl besuchter Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Männer

118



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 42,3 67,4 15,1 24,0 3,2 5,1 2,2 3,5
20-24 Jahre 65,8 43,7 66,4 11,1 16,9 3,9 5,9 7,1 10,8
25-29 Jahre 74,0 44,5 60,2 16,6 22,4 3,0 4,0 9,9 13,4
30-34 Jahre 93,6 55,8 59,6 16,7 17,8 6,5 7,0 14,6 15,6
35-39 Jahre 99,8 59,8 59,9 20,9 20,9 7,7 7,7 11,5 11,5
40-44 Jahre 97,4 54,2 55,7 20,2 20,7 7,0 7,2 16,0 16,5
45-49 Jahre 74,1 44,8 60,4 13,0 17,6 4,9 6,6 11,4 15,4
50-54 Jahre 52,1 30,7 58,9 9,7 18,6 4,2 8,1 7,5 14,4
55-59 Jahre 36,2 25,1 69,3 4,5 12,5 2,9 8,1 3,7 10,1
60-64 Jahre 22,8 16,6 72,6 4,1 17,9 0,5 2,2 1,7 7,3
65 und mehr Jahre 28,1 23,5 83,6 3,6 12,7 0,4 1,6 0,6 2,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 83,6 72,8 20,5 17,8 5,9 5,1 4,9 4,2
Lehrabschluss 183,0 131,0 71,6 28,7 15,7 9,6 5,3 13,6 7,4
BMS 118,2 70,7 59,8 20,9 17,7 7,9 6,7 18,6 15,7
AHS 71,2 46,7 65,5 15,9 22,4 3,2 4,6 5,4 7,6
BHS 102,0 59,9 58,8 21,0 20,6 5,9 5,8 15,1 14,8
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 17,0 41,1 7,4 17,9 5,4 12,9 11,7 28,1
Universität, Hochschule 76,1 32,0 42,1 20,9 27,5 6,3 8,2 16,9 22,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 272,7 56,9 97,9 20,4 32,9 6,9 75,5 15,8
Karenzurlaub 17,1 12,3 72,1 2,4 14,0 1,0 5,8 1,4 8,1
Arbeitslos 29,1 23,3 79,9 4,2 14,6 0,9 2,9 0,7 2,6
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 42,8 76,1 8,9 15,9 1,9 3,4 2,7 4,7
Haushaltsführend 56,7 42,9 75,7 8,0 14,1 3,1 5,4 2,7 4,8
Schüler(in), Student(in) 60,1 42,1 70,0 12,4 20,6 3,1 5,2 2,6 4,3
Sonstige Personengruppe 8,4 4,8 57,2 1,6 18,6 1,5 17,7 0,5 6,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 413,1 62,2 126,6 19,1 42,6 6,4 82,2 12,4
Ehem. Jugoslawien 11,2 8,0 71,8 2,6 23,1 0,1 1,2 0,4 3,9
Türkei 5,6 4,7 83,9 0,5 9,0 0,1 2,4 0,3 4,7
Andere 25,5 15,1 59,2 5,8 22,6 1,5 5,7 3,2 12,5

Bundesland
Burgenland 16,2 10,2 62,7 2,6 15,9 1,3 8,3 2,1 13,1
Kärnten 46,1 30,4 65,9 8,9 19,3 1,6 3,5 5,2 11,3
Niederösterreich 130,1 86,2 66,2 18,5 14,2 7,2 5,5 18,2 14,0
Oberösterreich 143,3 78,4 54,8 32,6 22,8 11,5 8,0 20,7 14,4
Salzburg 48,9 28,8 58,8 10,3 21,0 4,0 8,3 5,8 11,8
Steiermark 99,8 59,3 59,4 20,1 20,1 8,3 8,3 12,2 12,2
Tirol 61,9 38,8 62,6 12,6 20,3 2,9 4,7 7,6 12,3
Vorarlberg 32,6 21,5 66,0 5,6 17,2 2,1 6,3 3,4 10,5
Wien 128,0 87,4 68,3 24,3 19,0 5,3 4,1 10,9 8,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 163,2 64,0 45,9 18,0 15,0 5,9 30,7 12,1
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 114,8 59,6 37,2 19,3 14,8 7,7 25,7 13,4
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 163,0 62,8 52,4 20,2 14,5 5,6 29,7 11,4

Zusammen 706,8 440,9 62,4 135,5 19,2 44,3 6,3 86,1 12,2

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Anzahl besuchter Kurse nach 
soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 17 (Fortsetzung)

1 Kurs 2 Kurse 3 Kurse Mehr als 3 Kurse

Anzahl besuchter Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 89,7 70,0 28,7 22,4 5,4 4,2 4,4 3,5
20-24 Jahre 131,9 95,3 72,3 18,1 13,7 8,2 6,2 10,3 7,8
25-29 Jahre 151,6 96,3 63,5 27,5 18,2 10,3 6,8 17,5 11,5
30-34 Jahre 195,0 119,4 61,2 30,9 15,8 18,9 9,7 25,8 13,2
35-39 Jahre 211,2 127,1 60,2 42,2 20,0 17,6 8,3 24,3 11,5
40-44 Jahre 198,1 113,3 57,2 37,5 18,9 16,3 8,3 31,0 15,6
45-49 Jahre 151,1 89,1 59,0 26,6 17,6 10,0 6,6 25,3 16,7
50-54 Jahre 105,2 63,2 60,1 20,1 19,1 7,2 6,9 14,7 14,0
55-59 Jahre 72,6 46,8 64,5 10,8 14,8 5,3 7,3 9,8 13,4
60-64 Jahre 43,1 30,6 71,0 7,9 18,4 1,7 4,0 2,8 6,6
65 und mehr Jahre 48,5 38,5 79,4 7,0 14,4 1,6 3,3 1,4 2,9

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 156,5 74,1 35,8 17,0 10,0 4,7 8,8 4,2
Lehrabschluss 485,8 346,7 71,4 75,9 15,6 28,8 5,9 34,5 7,1
BMS 182,1 111,1 61,0 30,8 16,9 13,3 7,3 27,0 14,8
AHS 132,2 82,5 62,4 26,4 20,0 8,3 6,3 15,0 11,4
BHS 197,8 112,8 57,0 39,8 20,1 18,1 9,1 27,2 13,8
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 30,1 45,1 10,9 16,3 9,0 13,4 16,9 25,2
Universität, Hochschule 160,5 69,6 43,4 37,7 23,5 15,0 9,4 38,0 23,7

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 654,7 59,8 203,3 18,6 85,2 7,8 151,8 13,9
Karenzurlaub 17,1 12,3 72,1 2,4 14,0 1,0 5,8 1,4 8,1
Arbeitslos 49,4 39,8 80,6 6,2 12,5 1,9 3,8 1,5 3,1
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 73,0 75,6 15,8 16,4 3,9 4,0 3,9 4,0
Haushaltsführend 57,3 43,3 75,7 8,1 14,2 3,1 5,4 2,7 4,8
Schüler(in), Student(in) 106,4 77,0 72,3 19,4 18,2 5,3 4,9 4,8 4,5
Sonstige Personengruppe 14,7 9,3 63,3 2,0 13,6 2,1 14,6 1,3 8,6

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 845,7 62,7 243,3 18,0 99,2 7,4 161,0 11,9
Ehem. Jugoslawien 26,5 22,1 83,2 3,2 11,9 0,5 2,0 0,8 2,9
Türkei 11,0 9,9 89,4 0,7 6,3 0,1 1,2 0,3 3,1
Andere 49,6 31,7 64,1 10,0 20,2 2,5 5,1 5,2 10,6

Bundesland
Burgenland 34,1 21,6 63,5 5,2 15,2 2,9 8,4 4,4 13,0
Kärnten 89,9 57,6 64,1 16,2 18,1 3,8 4,2 12,3 13,7
Niederösterreich 278,0 191,0 68,7 40,5 14,6 16,7 6,0 29,8 10,7
Oberösterreich 298,0 172,8 58,0 60,3 20,2 26,4 8,9 38,4 12,9
Salzburg 97,8 58,7 60,0 18,6 19,0 7,6 7,8 12,9 13,2
Steiermark 203,7 120,3 59,0 37,3 18,3 19,4 9,5 26,7 13,1
Tirol 129,1 83,8 64,9 23,7 18,4 7,2 5,6 14,3 11,1
Vorarlberg 65,4 43,8 67,0 9,7 14,8 4,3 6,6 7,6 11,6
Wien 240,4 159,7 66,4 45,7 19,0 14,1 5,9 20,9 8,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 354,4 64,6 92,0 16,8 40,0 7,3 62,2 11,3
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 243,6 61,9 71,6 18,2 29,8 7,6 48,4 12,3
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 311,4 63,0 93,6 18,9 32,6 6,6 56,7 11,5

Insgesamt 1.436,5 909,4 63,3 257,2 17,9 102,5 7,1 167,4 11,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Anzahl besuchter Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Mehr als 3 Kurse

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Anzahl besuchter Kurse nach 
soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 17 (Schluss)

1 Kurs 2 Kurse 3 Kurse
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 17,5 26,8 14,5 22,1 16,4 25,1 4,9 7,4 12,1 18,5
20-24 Jahre 66,1 16,5 24,9 19,0 28,7 12,3 18,5 4,8 7,3 13,6 20,6
25-29 Jahre 77,6 20,5 26,4 22,4 28,8 13,9 17,9 9,1 11,7 11,9 15,3
30-34 Jahre 101,4 32,9 32,4 24,5 24,2 21,8 21,5 8,0 7,9 14,2 14,0
35-39 Jahre 111,4 31,6 28,4 34,3 30,8 24,1 21,7 7,2 6,5 14,1 12,7
40-44 Jahre 100,7 32,6 32,3 26,6 26,4 20,1 19,9 8,6 8,5 12,8 12,8
45-49 Jahre 77,0 23,6 30,6 21,8 28,3 16,0 20,8 8,0 10,4 7,6 9,9
50-54 Jahre 53,1 17,7 33,3 18,7 35,1 10,0 18,8 2,9 5,4 3,9 7,4
55-59 Jahre 36,4 11,6 31,9 12,5 34,5 7,2 19,8 2,7 7,3 2,4 6,5
60-64 Jahre 20,2 6,9 34,1 7,5 36,8 4,5 22,0 0,6 2,9 0,8 4,2
65 und mehr Jahre 20,4 7,5 36,9 5,6 27,3 4,3 21,1 2,0 9,6 1,0 5,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 29,9 31,0 23,1 24,0 20,6 21,4 6,8 7,0 16,0 16,6
Lehrabschluss 302,8 99,4 32,8 97,2 32,1 54,5 18,0 19,8 6,6 31,8 10,5
BMS 64,0 21,5 33,6 17,3 27,0 12,4 19,4 5,0 7,9 7,8 12,1
AHS 61,0 13,6 22,4 12,6 20,6 16,3 26,7 6,3 10,4 12,2 20,0
BHS 95,9 27,5 28,7 24,9 26,0 20,9 21,8 9,2 9,6 13,4 13,9
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 8,4 33,0 6,7 26,5 5,1 20,1 2,0 7,8 3,2 12,6
Universität, Hochschule 84,3 18,5 22,0 25,5 30,2 20,7 24,5 9,4 11,2 10,2 12,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 184,7 30,0 177,9 28,9 124,9 20,3 50,2 8,1 78,4 12,7
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 3,6 17,9 3,6 17,6 4,4 21,5 1,7 8,3 7,0 34,7
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 14,2 35,3 13,3 33,1 8,5 21,1 2,2 5,5 2,0 5,1
Haushaltsführend 0,6 0,1 20,4 0,5 79,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Schüler(in), Student(in) 46,3 13,0 28,1 11,1 24,0 11,5 24,9 4,2 9,0 6,5 14,0
Sonstige Personengruppe 6,2 3,1 49,8 1,0 16,0 1,2 19,1 0,4 6,2 0,6 8,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 202,8 29,6 195,9 28,6 141,4 20,6 57,1 8,3 87,7 12,8
Ehem. Jugoslawien 15,3 6,5 42,1 2,7 17,9 3,6 23,6 . . 2,5 16,4
Türkei 5,5 1,1 19,3 0,6 10,3 2,3 41,6 0,2 3,0 1,4 25,8
Andere 24,0 8,4 35,2 8,1 33,7 3,2 13,3 1,4 5,9 2,9 12,0

Bundesland
Burgenland 17,9 5,3 29,4 4,5 25,2 4,1 22,7 2,2 12,5 1,8 10,2
Kärnten 43,8 9,6 22,0 14,3 32,6 10,4 23,8 5,8 13,2 3,7 8,3
Niederösterreich 147,9 41,0 27,7 48,8 33,0 33,2 22,4 8,1 5,5 16,8 11,3
Oberösterreich 154,8 57,7 37,3 40,8 26,4 31,1 20,1 10,3 6,6 14,8 9,6
Salzburg 48,9 14,7 30,1 10,6 21,7 9,0 18,4 5,5 11,3 9,0 18,4
Steiermark 103,9 26,6 25,6 31,3 30,1 19,9 19,2 7,8 7,5 18,2 17,5
Tirol 67,1 21,6 32,1 19,1 28,5 10,9 16,2 6,6 9,9 9,0 13,4
Vorarlberg 32,7 11,0 33,6 8,1 24,7 7,0 21,2 2,4 7,3 4,3 13,3
Wien 112,5 31,1 27,7 29,7 26,4 24,8 22,1 9,9 8,8 16,9 15,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 89,7 30,6 93,2 31,7 58,4 19,9 20,4 7,0 31,9 10,9
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 60,6 30,2 51,9 25,8 42,6 21,2 16,3 8,1 29,7 14,8
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 68,4 29,1 62,2 26,5 49,4 21,0 21,9 9,3 32,9 14,0

Zusammen 729,7 218,7 30,0 207,3 28,4 150,4 20,6 58,6 8,0 94,5 13,0

81 bis 120 Std. 121 und mehr Std.

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Gesamtdauer aller Kurse, Schulungen in den letzten 12 Monaten

1 bis 20 Std. 21 bis 40 Std. 41 bis 80 Std.

Männer

Tabelle 18

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Gesamtdauer besuchter Kurse im 
letzten Jahr nach soziodemographischen Merkmalen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 13,7 21,9 18,2 28,9 17,5 27,8 3,9 6,2 9,5 15,2
20-24 Jahre 65,8 17,3 26,3 16,6 25,3 13,8 20,9 4,6 6,9 13,5 20,5
25-29 Jahre 74,0 21,1 28,5 18,1 24,5 18,8 25,4 5,8 7,9 10,1 13,7
30-34 Jahre 93,6 27,0 28,9 24,3 26,0 20,6 22,0 7,6 8,1 14,1 15,1
35-39 Jahre 99,8 31,7 31,7 26,9 27,0 18,0 18,1 9,2 9,2 14,0 14,0
40-44 Jahre 97,4 30,9 31,8 26,0 26,7 18,2 18,6 10,3 10,6 11,9 12,2
45-49 Jahre 74,1 25,9 34,9 22,7 30,6 13,6 18,3 4,3 5,8 7,6 10,3
50-54 Jahre 52,1 19,5 37,4 17,3 33,1 8,2 15,6 3,7 7,1 3,5 6,7
55-59 Jahre 36,2 12,5 34,4 12,5 34,4 6,4 17,6 2,6 7,3 2,3 6,4
60-64 Jahre 22,8 6,4 28,0 7,1 31,1 6,7 29,3 1,4 6,3 1,2 5,3
65 und mehr Jahre 28,1 6,8 24,2 11,1 39,4 7,4 26,5 1,2 4,1 1,6 5,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 37,5 32,7 29,4 25,6 27,3 23,8 6,4 5,6 14,2 12,3
Lehrabschluss 183,0 63,7 34,8 56,0 30,6 32,9 18,0 11,7 6,4 18,6 10,2
BMS 118,2 40,4 34,2 32,8 27,7 22,7 19,2 7,9 6,7 14,3 12,1
AHS 71,2 16,2 22,8 24,3 34,1 15,7 22,1 3,5 4,9 11,5 16,2
BHS 102,0 31,2 30,6 26,7 26,2 21,4 20,9 8,8 8,6 13,8 13,6
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 10,4 25,0 12,0 28,8 6,7 16,2 5,6 13,6 6,8 16,4
Universität, Hochschule 76,1 13,2 17,4 19,6 25,8 22,3 29,3 10,7 14,0 10,3 13,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 150,1 31,3 135,8 28,4 97,1 20,3 40,3 8,4 55,7 11,6
Karenzurlaub 17,1 6,7 39,3 3,3 19,2 3,0 17,3 1,7 10,1 2,4 14,1
Arbeitslos 29,1 5,3 18,3 6,1 20,9 5,3 18,2 3,2 11,0 9,2 31,6
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 15,4 27,4 19,6 34,8 14,6 25,9 2,5 4,5 4,2 7,4
Haushaltsführend 56,7 19,0 33,6 17,2 30,3 10,0 17,6 2,9 5,2 7,5 13,3
Schüler(in), Student(in) 60,1 12,8 21,3 16,4 27,2 17,6 29,3 3,1 5,2 10,2 17,0
Sonstige Personengruppe 8,4 3,5 41,1 2,4 28,9 1,6 18,6 0,8 9,5 0,2 1,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 202,1 30,4 188,0 28,3 138,8 20,9 51,5 7,8 84,1 12,7
Ehem. Jugoslawien 11,2 3,6 32,5 2,3 20,9 3,3 29,1 0,3 2,5 1,7 15,0
Türkei 5,6 1,6 27,9 2,0 35,1 1,4 25,1 0,2 3,5 0,5 8,4
Andere 25,5 5,5 21,4 8,5 33,5 5,7 22,2 2,6 10,3 3,2 12,7

Bundesland
Burgenland 16,2 5,6 34,5 4,1 25,3 2,9 17,9 1,9 11,6 1,8 10,8
Kärnten 46,1 13,9 30,1 13,5 29,4 8,4 18,3 5,1 11,0 5,1 11,2
Niederösterreich 130,1 37,7 29,0 43,9 33,8 30,9 23,8 4,2 3,3 13,2 10,2
Oberösterreich 143,3 47,8 33,4 37,6 26,2 32,4 22,6 9,9 6,9 15,6 10,9
Salzburg 48,9 17,0 34,7 13,2 27,0 7,4 15,2 4,8 9,9 6,4 13,1
Steiermark 99,8 25,9 25,9 27,2 27,2 23,8 23,9 8,2 8,2 14,7 14,7
Tirol 61,9 21,2 34,2 15,5 25,1 9,8 15,8 7,6 12,3 7,8 12,6
Vorarlberg 32,6 12,3 37,7 7,7 23,5 5,6 17,2 2,8 8,5 4,3 13,1
Wien 128,0 31,5 24,6 38,0 29,7 27,8 21,8 10,1 7,9 20,6 16,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 80,6 31,6 75,2 29,5 52,1 20,4 17,6 6,9 29,4 11,5
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 60,5 31,4 56,1 29,1 39,2 20,4 14,5 7,5 22,2 11,5
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 71,7 27,6 69,5 26,8 57,8 22,3 22,6 8,7 37,9 14,6

Zusammen 706,8 212,8 30,1 200,8 28,4 149,1 21,1 54,6 7,7 89,5 12,7

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Gesamtdauer aller Kurse, Schulungen in den letzten 12 Monaten

41 bis 80 Std.

Tabelle 18 (Fortsetzung)

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Gesamtdauer besuchter Kurse im 
letzten Jahr nach soziodemographischen Merkmalen

1 bis 20 Std. 21 bis 40 Std.

Frauen

81 bis 120 Std. 121 und mehr Std.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 31,3 24,4 32,6 25,5 33,9 26,4 8,8 6,8 21,6 16,9
20-24 Jahre 131,9 33,8 25,6 35,6 27,0 26,0 19,7 9,4 7,1 27,1 20,6
25-29 Jahre 151,6 41,5 27,4 40,5 26,7 32,7 21,5 14,9 9,8 22,0 14,5
30-34 Jahre 195,0 59,9 30,7 48,9 25,1 42,4 21,7 15,6 8,0 28,3 14,5
35-39 Jahre 211,2 63,3 29,9 61,3 29,0 42,2 20,0 16,4 7,8 28,1 13,3
40-44 Jahre 198,1 63,5 32,1 52,6 26,6 38,2 19,3 18,9 9,6 24,8 12,5
45-49 Jahre 151,1 49,4 32,7 44,5 29,5 29,6 19,6 12,3 8,2 15,2 10,1
50-54 Jahre 105,2 37,2 35,3 35,9 34,1 18,2 17,3 6,6 6,2 7,4 7,0
55-59 Jahre 72,6 24,1 33,1 25,0 34,4 13,6 18,7 5,3 7,3 4,7 6,5
60-64 Jahre 43,1 13,3 30,9 14,6 33,8 11,2 25,9 2,0 4,7 2,0 4,7
65 und mehr Jahre 48,5 14,3 29,6 16,6 34,3 11,7 24,2 3,1 6,4 2,7 5,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 67,4 31,9 52,5 24,9 47,9 22,7 13,2 6,2 30,1 14,3
Lehrabschluss 485,8 163,2 33,6 153,2 31,5 87,5 18,0 31,5 6,5 50,4 10,4
BMS 182,1 61,9 34,0 50,1 27,5 35,1 19,3 13,0 7,1 22,1 12,1
AHS 132,2 29,9 22,6 36,9 27,9 32,0 24,2 9,8 7,4 23,7 17,9
BHS 197,8 58,7 29,7 51,7 26,1 42,2 21,4 18,0 9,1 27,2 13,8
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 18,7 28,0 18,7 27,9 11,8 17,7 7,6 11,4 10,0 14,9
Universität, Hochschule 160,5 31,8 19,8 45,1 28,1 43,0 26,8 20,1 12,5 20,5 12,8

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 334,8 30,6 313,7 28,6 222,0 20,3 90,5 8,3 134,2 12,3
Karenzurlaub 17,1 6,7 39,3 3,3 19,2 3,0 17,3 1,7 10,1 2,4 14,1
Arbeitslos 49,4 8,9 18,1 9,7 19,6 9,7 19,6 4,9 9,9 16,2 32,8
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 29,6 30,7 32,9 34,1 23,1 23,9 4,7 4,9 6,2 6,5
Haushaltsführend 57,3 19,1 33,4 17,7 30,8 10,0 17,4 2,9 5,2 7,5 13,1
Schüler(in), Student(in) 106,4 25,8 24,3 27,4 25,8 29,1 27,4 7,3 6,9 16,7 15,7
Sonstige Personengruppe 14,7 6,6 44,8 3,4 23,4 2,8 18,8 1,2 8,1 0,7 4,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 404,9 30,0 383,9 28,4 280,1 20,8 108,6 8,0 171,8 12,7
Ehem. Jugoslawien 26,5 10,1 38,1 5,1 19,2 6,9 25,9 0,3 1,1 4,2 15,8
Türkei 11,0 2,6 23,7 2,5 22,8 3,7 33,3 0,4 3,2 1,9 17,0
Andere 49,6 13,9 28,1 16,6 33,6 8,8 17,9 4,0 8,1 6,1 12,4

Bundesland
Burgenland 34,1 10,8 31,8 8,6 25,2 7,0 20,4 4,1 12,0 3,6 10,5
Kärnten 89,9 23,5 26,2 27,8 31,0 18,9 21,0 10,9 12,1 8,8 9,8
Niederösterreich 278,0 78,8 28,3 92,8 33,4 64,1 23,1 12,4 4,4 30,0 10,8
Oberösterreich 298,0 105,5 35,4 78,4 26,3 63,5 21,3 20,2 6,8 30,4 10,2
Salzburg 97,8 31,7 32,4 23,8 24,4 16,5 16,8 10,4 10,6 15,5 15,8
Steiermark 203,7 52,5 25,8 58,5 28,7 43,8 21,5 16,0 7,9 32,9 16,2
Tirol 129,1 42,7 33,1 34,7 26,9 20,6 16,0 14,2 11,0 16,8 13,0
Vorarlberg 65,4 23,3 35,6 15,8 24,1 12,6 19,2 5,2 7,9 8,6 13,2
Wien 240,4 62,6 26,0 67,7 28,2 52,7 21,9 20,0 8,3 37,5 15,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 170,3 31,0 168,4 30,7 110,5 20,1 38,0 6,9 61,3 11,2
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 121,1 30,8 108,0 27,4 81,8 20,8 30,7 7,8 51,9 13,2
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 140,1 28,3 131,7 26,6 107,2 21,7 44,5 9,0 70,8 14,3

Insgesamt 1.436,5 431,6 30,0 408,1 28,4 299,5 20,9 113,3 7,9 184,0 12,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Gesamtdauer besuchter Kurse im 
letzten Jahr nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 18 (Schluss)

Männer und Frauen

1 bis 20 Std. 21 bis 40 Std. 41 bis 80 Std. 81 bis 120 Std. 121 und mehr Std.

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Gesamtdauer aller Kurse, Schulungen in den letzten 12 Monaten
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 25,0 38,3 40,3 61,7 12,9 19,8 2,3 3,5 6,1 9,3 37,5 57,4 6,5 10,0
20-24 Jahre 66,1 42,1 63,7 24,0 36,3 19,1 28,8 5,3 8,0 6,8 10,3 29,2 44,2 5,8 8,7
25-29 Jahre 77,6 57,8 74,5 19,8 25,5 26,2 33,8 9,6 12,4 9,8 12,7 29,3 37,7 2,7 3,4
30-34 Jahre 101,4 82,2 81,0 19,2 19,0 43,3 42,7 11,2 11,0 10,6 10,5 33,5 33,0 2,8 2,7
35-39 Jahre 111,4 90,0 80,8 21,4 19,2 46,6 41,8 13,8 12,4 12,6 11,3 35,6 31,9 2,9 2,6
40-44 Jahre 100,7 81,4 80,8 19,3 19,2 40,8 40,5 14,1 14,0 11,1 11,0 32,2 32,0 2,5 2,5
45-49 Jahre 77,0 60,6 78,8 16,3 21,2 28,9 37,6 7,8 10,1 9,2 12,0 29,0 37,6 2,1 2,7
50-54 Jahre 53,1 44,3 83,5 8,8 16,5 21,9 41,2 6,6 12,4 5,6 10,5 16,4 30,8 2,7 5,1
55-59 Jahre 36,4 26,8 73,7 9,6 26,3 12,5 34,2 4,2 11,4 4,0 11,0 13,9 38,2 1,9 5,1
60-64 Jahre 20,2 3,7 18,5 16,5 81,5 1,3 6,2 0,9 4,6 1,6 8,0 15,4 76,1 1,0 5,1
65 und mehr Jahre 20,4 2,5 12,2 17,9 87,8 0,1 0,4 0,1 0,3 2,0 9,7 16,4 80,7 1,8 8,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 48,0 49,9 48,2 50,1 23,2 24,0 4,7 4,8 7,2 7,5 50,8 52,7 10,5 10,9
Lehrabschluss 302,8 216,4 71,5 86,4 28,5 119,2 39,4 26,7 8,8 28,1 9,3 116,9 38,6 11,9 3,9
BMS 64,0 51,6 80,6 12,4 19,4 26,2 41,0 6,5 10,2 8,0 12,6 21,7 33,8 1,5 2,4
AHS 61,0 40,7 66,8 20,2 33,2 18,3 30,1 7,4 12,2 7,6 12,5 23,6 38,7 4,0 6,5
BHS 95,9 71,4 74,5 24,5 25,5 33,5 35,0 12,6 13,1 10,6 11,1 36,0 37,6 3,2 3,3
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 19,9 78,5 5,5 21,5 6,1 24,1 4,6 18,1 3,9 15,5 10,6 41,7 0,1 0,5
Universität, Hochschule 84,3 68,3 81,0 16,1 19,0 26,9 31,9 13,3 15,8 13,9 16,5 28,8 34,1 1,4 1,7

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 485,7 78,8 130,4 21,2 250,8 40,7 74,6 12,1 68,4 11,1 215,2 34,9 7,1 1,2
Karenzurlaub . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 15,8 78,1 4,4 21,9 1,1 5,5 0,3 1,7 1,6 7,8 5,8 28,9 11,4 56,3
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 2,8 6,9 37,4 93,1 0,5 1,2 0,1 0,3 3,6 8,8 32,5 80,8 3,6 8,9
Haushaltsführend 0,6 0,3 44,7 0,3 55,3 . . . . . . 0,6 100,0 . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 8,4 18,1 37,9 81,9 0,5 1,2 0,6 1,3 5,3 11,4 30,7 66,4 9,1 19,7
Sonstige Personengruppe 6,2 3,5 55,6 2,8 44,4 0,7 10,6 0,2 2,8 0,6 9,0 3,5 55,4 1,4 22,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 487,6 71,2 197,3 28,8 239,3 34,9 73,2 10,7 76,4 11,1 266,1 38,9 29,8 4,3
Ehem. Jugoslawien 15,3 11,1 72,5 4,2 27,5 6,1 40,1 0,9 5,6 1,0 6,3 6,2 40,7 1,1 7,3
Türkei 5,5 4,0 73,0 1,5 27,0 1,9 34,5 0,5 8,6 . . 2,3 42,9 0,8 14,0
Andere 24,0 13,7 57,2 10,3 42,8 6,2 25,7 1,3 5,4 2,1 8,7 13,6 56,5 0,9 3,8

Bundesland
Burgenland 17,9 14,5 81,1 3,4 18,9 9,0 50,5 1,7 9,6 1,7 9,5 4,4 24,8 1,0 5,6
Kärnten 43,8 35,0 79,9 8,8 20,1 15,2 34,7 7,5 17,1 5,7 13,0 13,7 31,3 1,7 3,9
Niederösterreich 147,9 100,4 67,9 47,5 32,1 50,3 34,0 10,5 7,1 17,3 11,7 64,5 43,6 5,3 3,6
Oberösterreich 154,8 105,1 67,9 49,7 32,1 52,6 34,0 17,9 11,6 12,8 8,3 64,0 41,3 7,5 4,9
Salzburg 48,9 32,7 66,9 16,2 33,1 17,0 34,7 4,5 9,3 4,6 9,5 21,9 44,6 0,9 1,9
Steiermark 103,9 74,5 71,7 29,4 28,3 34,7 33,4 10,9 10,5 13,7 13,2 38,5 37,0 6,2 6,0
Tirol 67,1 49,6 73,8 17,6 26,2 23,2 34,5 6,2 9,3 8,3 12,4 28,3 42,1 1,2 1,7
Vorarlberg 32,7 26,4 80,8 6,3 19,2 9,3 28,5 4,9 14,9 5,2 16,0 12,8 39,2 0,5 1,5
Wien 112,5 78,2 69,5 34,3 30,5 42,2 37,6 11,7 10,4 10,0 8,9 40,3 35,8 8,3 7,3

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 205,9 70,1 87,8 29,9 99,6 33,9 29,2 9,9 35,6 12,1 120,3 41,0 9,1 3,1
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 141,4 70,3 59,7 29,7 70,5 35,1 18,7 9,3 20,3 10,1 80,9 40,2 10,6 5,3
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 169,2 72,0 65,7 28,0 83,5 35,5 27,9 11,9 23,5 10,0 87,1 37,1 12,9 5,5

Zusammen 729,7 516,4 70,8 213,2 29,2 253,5 34,7 75,8 10,4 79,4 10,9 288,3 39,5 32,6 4,5

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am letzten Kurs 
nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 19

überwiegend
 in Freizeit

nur in Freizeit

Grund der Teilnahme am 
letzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des letzten Kurses, Schulung etc. ...

hauptsächlich
beruflich

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Männer

hauptsächlich
privat

war
erwerbslos

überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

nur in be-
zahlter

Arbeitszeit
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 16,6 26,4 46,3 73,6 5,0 8,0 1,9 3,0 6,0 9,6 40,4 64,2 9,5 15,1
20-24 Jahre 65,8 43,3 65,8 22,5 34,2 17,8 27,0 4,6 7,0 4,8 7,3 30,3 46,1 8,3 12,6
25-29 Jahre 74,0 53,5 72,3 20,5 27,7 21,9 29,6 6,0 8,0 9,7 13,1 33,6 45,4 2,9 3,9
30-34 Jahre 93,6 63,6 68,0 30,0 32,0 28,8 30,8 10,6 11,3 8,6 9,2 38,6 41,3 6,9 7,4
35-39 Jahre 99,8 71,7 71,8 28,2 28,2 31,7 31,7 7,9 7,9 10,5 10,5 42,5 42,6 7,2 7,3
40-44 Jahre 97,4 70,0 71,9 27,4 28,1 26,9 27,6 10,0 10,2 13,9 14,3 42,2 43,3 4,5 4,6
45-49 Jahre 74,1 50,1 67,6 24,0 32,4 19,0 25,7 5,6 7,6 8,7 11,8 35,8 48,3 5,0 6,7
50-54 Jahre 52,1 33,5 64,3 18,6 35,7 13,6 26,2 3,5 6,6 6,3 12,1 26,3 50,4 2,4 4,6
55-59 Jahre 36,2 14,0 38,5 22,3 61,5 5,2 14,3 2,1 5,8 2,6 7,1 23,4 64,7 2,9 8,1
60-64 Jahre 22,8 3,3 14,5 19,5 85,5 0,8 3,3 0,4 1,9 1,6 7,0 16,3 71,4 3,7 16,4
65 und mehr Jahre 28,1 1,3 4,5 26,8 95,5 . . 0,4 1,5 2,2 7,9 22,9 81,3 2,6 9,3

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 42,6 37,1 72,3 62,9 16,3 14,2 4,0 3,4 7,8 6,8 68,6 59,7 18,2 15,9

Lehrabschluss 183,0 106,0 57,9 77,0 42,1 47,8 26,1 10,1 5,5 17,4 9,5 97,1 53,1 10,6 5,8

BMS 118,2 80,5 68,1 37,6 31,9 36,3 30,8 9,6 8,2 11,4 9,6 54,5 46,2 6,3 5,3

AHS 71,2 40,1 56,2 31,2 43,8 14,5 20,3 5,3 7,5 6,4 9,0 34,6 48,6 10,4 14,6

BHS 102,0 69,0 67,7 32,9 32,3 31,2 30,6 8,6 8,4 12,5 12,2 44,5 43,6 5,3 5,2

Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 31,0 74,8 10,5 25,2 6,6 15,8 4,9 11,8 9,1 21,9 19,1 45,9 1,9 4,6

Universität, Hochschule 76,1 51,6 67,7 24,6 32,3 18,1 23,8 10,4 13,7 10,3 13,5 33,9 44,6 3,3 4,3

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 361,6 75,5 117,4 24,5 161,9 33,8 48,2 10,1 59,7 12,5 204,1 42,6 5,1 1,1
Karenzurlaub 17,1 8,6 50,1 8,6 49,9 3,1 18,0 1,1 6,6 2,2 13,1 9,5 55,7 1,1 6,6
Arbeitslos 29,1 20,2 69,3 9,0 30,7 1,6 5,6 0,4 1,4 0,4 1,3 8,9 30,7 17,8 61,0
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 2,8 4,9 53,5 95,1 0,4 0,7 1,0 1,8 3,0 5,4 45,2 80,3 6,7 11,8
Haushaltsführend 56,7 11,4 20,2 45,2 79,8 1,2 2,1 1,0 1,7 3,5 6,2 39,0 68,8 12,0 21,2
Schüler(in), Student(in) 60,1 11,4 18,9 48,8 81,1 0,5 0,8 0,8 1,4 5,1 8,5 40,9 68,1 12,8 21,3
Sonstige Personengruppe 8,4 4,9 57,6 3,6 42,4 2,0 23,5 0,4 4,7 1,0 11,7 4,6 54,3 0,5 5,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 400,0 60,2 264,5 39,8 163,2 24,6 49,3 7,4 71,0 10,7 330,6 49,8 50,3 7,6
Ehem. Jugoslawien 11,2 7,3 65,5 3,9 34,5 3,0 27,2 0,8 6,7 1,3 11,5 5,2 46,3 0,9 8,2
Türkei 5,6 1,7 30,5 3,9 69,5 0,3 6,2 0,3 5,4 0,9 15,8 3,5 62,3 0,6 10,2
Andere 25,5 11,7 46,0 13,8 54,0 4,1 15,9 2,6 10,1 1,7 6,7 13,0 50,9 4,2 16,4

Bundesland
Burgenland 16,2 10,4 64,5 5,8 35,5 4,7 29,3 1,6 9,8 1,6 10,1 7,2 44,6 1,0 6,2
Kärnten 46,1 31,2 67,7 14,9 32,3 9,8 21,2 4,8 10,5 7,5 16,2 21,4 46,3 2,6 5,7
Niederösterreich 130,1 75,5 58,1 54,5 41,9 33,4 25,7 4,6 3,6 18,2 14,0 69,0 53,0 4,9 3,7
Oberösterreich 143,3 82,2 57,4 61,0 42,6 35,0 24,5 11,2 7,8 12,4 8,7 72,7 50,7 11,9 8,3
Salzburg 48,9 25,6 52,3 23,3 47,7 9,1 18,6 3,0 6,2 5,9 12,0 28,4 58,0 2,5 5,2
Steiermark 99,8 61,2 61,4 38,5 38,6 24,1 24,2 7,7 7,7 10,6 10,7 43,3 43,4 14,0 14,0
Tirol 61,9 38,1 61,5 23,8 38,5 13,3 21,4 4,2 6,7 6,5 10,4 35,7 57,6 2,4 3,8
Vorarlberg 32,6 20,2 61,9 12,4 38,1 5,5 16,8 3,3 10,1 4,1 12,7 16,5 50,5 3,2 9,9
Wien 128,0 76,2 59,6 51,7 40,4 35,8 28,0 12,5 9,8 8,0 6,3 58,2 45,5 13,5 10,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 151,8 59,6 103,0 40,4 52,8 20,7 20,4 8,0 31,5 12,4 134,4 52,7 15,8 6,2
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 118,1 61,4 74,3 38,6 54,4 28,3 11,1 5,8 21,6 11,2 91,6 47,6 13,6 7,1
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 150,8 58,1 108,7 41,9 63,5 24,5 21,4 8,3 21,8 8,4 126,2 48,7 26,5 10,2

Zusammen 706,8 420,8 59,5 286,0 40,5 170,7 24,2 52,9 7,5 74,9 10,6 352,3 49,8 56,0 7,9

Frauen

überwiegend in 
bezahlter
Arbeitszeit

überwiegend
 in Freizeit

nur in Freizeit

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am letzten Kurs 
nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Grund der Teilnahme am 
letzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des letzten Kurses, Schulung etc. ...

hauptsächlich
beruflich

hauptsächlich
privat

nur in be-
zahlter

Arbeitszeit

war
erwerbslos

Tabelle 19 (Fortsetzung)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 41,6 32,4 86,6 67,6 18,0 14,0 4,2 3,3 12,1 9,5 77,8 60,7 16,0 12,5
20-24 Jahre 131,9 85,4 64,7 46,5 35,3 36,8 27,9 9,9 7,5 11,6 8,8 59,5 45,1 14,0 10,6
25-29 Jahre 151,6 111,3 73,4 40,3 26,6 48,1 31,7 15,5 10,3 19,5 12,9 62,9 41,5 5,6 3,7
30-34 Jahre 195,0 145,8 74,8 49,2 25,2 72,2 37,0 21,8 11,2 19,2 9,9 72,1 37,0 9,7 5,0
35-39 Jahre 211,2 161,6 76,5 49,6 23,5 78,3 37,1 21,7 10,3 23,0 10,9 78,1 37,0 10,1 4,8
40-44 Jahre 198,1 151,4 76,4 46,7 23,6 67,7 34,1 24,1 12,2 25,0 12,6 74,4 37,5 7,0 3,5
45-49 Jahre 151,1 110,8 73,3 40,3 26,7 47,9 31,7 13,4 8,9 18,0 11,9 64,8 42,9 7,1 4,7
50-54 Jahre 105,2 77,8 73,9 27,4 26,1 35,5 33,8 10,1 9,6 11,9 11,3 42,6 40,5 5,1 4,8
55-59 Jahre 72,6 40,8 56,1 31,9 43,9 17,6 24,3 6,3 8,6 6,6 9,0 37,3 51,4 4,8 6,6
60-64 Jahre 43,1 7,0 16,4 36,0 83,6 2,0 4,7 1,4 3,2 3,2 7,5 31,7 73,6 4,8 11,1
65 und mehr Jahre 48,5 3,7 7,7 44,7 92,3 0,1 0,2 0,5 1,0 4,2 8,6 39,3 81,1 4,4 9,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 90,6 42,9 120,5 57,1 39,4 18,7 8,6 4,1 15,0 7,1 119,4 56,5 28,7 13,6
Lehrabschluss 485,8 322,5 66,4 163,3 33,6 167,0 34,4 36,8 7,6 45,5 9,4 214,0 44,0 22,5 4,6
BMS 182,1 132,1 72,5 50,0 27,5 62,6 34,4 16,2 8,9 19,4 10,7 76,2 41,8 7,8 4,3
AHS 132,2 80,8 61,1 51,4 38,9 32,8 24,8 12,8 9,7 14,0 10,6 58,2 44,0 14,4 10,9
BHS 197,8 140,4 71,0 57,4 29,0 64,7 32,7 21,1 10,7 23,1 11,7 80,5 40,7 8,5 4,3
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 50,9 76,2 15,9 23,8 12,7 19,0 9,5 14,2 13,0 19,5 29,6 44,3 2,0 3,0
Universität, Hochschule 160,5 119,8 74,7 40,6 25,3 45,1 28,1 23,8 14,8 24,2 15,1 62,7 39,1 4,7 2,9

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 847,3 77,4 247,8 22,6 412,7 37,7 122,8 11,2 128,1 11,7 419,3 38,3 12,2 1,1
Karenzurlaub 17,1 8,6 50,1 8,6 49,9 3,1 18,0 1,1 6,6 2,2 13,1 9,5 55,7 1,1 6,6
Arbeitslos 49,4 36,0 72,9 13,4 27,1 2,7 5,5 0,8 1,5 2,0 4,0 14,8 29,9 29,2 59,0
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 5,6 5,8 90,9 94,2 0,9 0,9 1,1 1,2 6,6 6,8 77,7 80,5 10,2 10,6
Haushaltsführend 57,3 11,7 20,4 45,6 79,6 1,2 2,1 1,0 1,7 3,5 6,1 39,5 69,1 12,0 21,0
Schüler(in), Student(in) 106,4 19,8 18,6 86,6 81,4 1,0 1,0 1,5 1,4 10,4 9,8 71,7 67,3 21,9 20,6
Sonstige Personengruppe 14,7 8,3 56,7 6,3 43,3 2,6 18,0 0,6 3,9 1,5 10,6 8,0 54,8 1,9 12,8
Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 887,6 65,8 461,8 34,2 402,6 29,8 122,5 9,1 147,4 10,9 596,8 44,2 80,1 5,9
Ehem. Jugoslawien 26,5 18,4 69,5 8,1 30,5 9,2 34,7 1,6 6,1 2,3 8,5 11,4 43,0 2,0 7,7
Türkei 11,0 5,7 51,5 5,4 48,5 2,2 20,2 0,8 7,0 0,9 8,0 5,8 52,7 1,3 12,1
Andere 49,6 25,5 51,4 24,1 48,6 10,2 20,7 3,9 7,8 3,8 7,6 26,6 53,6 5,1 10,3

Bundesland
Burgenland 34,1 24,9 73,2 9,1 26,8 13,8 40,4 3,3 9,7 3,3 9,8 11,7 34,2 2,0 5,9
Kärnten 89,9 66,2 73,7 23,7 26,3 25,0 27,8 12,3 13,7 13,2 14,7 35,1 39,0 4,3 4,8
Niederösterreich 278,0 175,9 63,3 102,1 36,7 83,7 30,1 15,2 5,5 35,5 12,8 133,5 48,0 10,2 3,7
Oberösterreich 298,0 187,3 62,9 110,7 37,1 87,6 29,4 29,1 9,8 25,2 8,5 136,7 45,9 19,4 6,5
Salzburg 97,8 58,3 59,6 39,5 40,4 26,1 26,7 7,6 7,7 10,5 10,8 50,2 51,3 3,4 3,5
Steiermark 203,7 135,7 66,6 68,0 33,4 58,8 28,9 18,6 9,1 24,3 11,9 81,8 40,1 20,2 9,9
Tirol 129,1 87,7 67,9 41,4 32,1 36,4 28,2 10,4 8,0 14,8 11,5 63,9 49,5 3,5 2,7
Vorarlberg 65,4 46,7 71,4 18,7 28,6 14,8 22,6 8,2 12,5 9,4 14,3 29,3 44,8 3,7 5,7
Wien 240,4 154,4 64,2 86,0 35,8 78,0 32,5 24,2 10,0 18,1 7,5 98,4 40,9 21,7 9,0
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 357,7 65,2 190,9 34,8 152,4 27,8 49,5 9,0 67,1 12,2 254,7 46,4 24,9 4,5
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 259,5 65,9 134,0 34,1 124,9 31,7 29,9 7,6 42,0 10,7 172,5 43,8 24,2 6,2
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 320,0 64,7 174,4 35,3 146,9 29,7 49,4 10,0 45,3 9,2 213,4 43,2 39,4 8,0

Insgesamt 1.436,5 937,2 65,2 499,3 34,8 424,2 29,5 128,8 9,0 154,3 10,7 640,6 44,6 88,6 6,2

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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Tabelle 20
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 1.000
in %

in
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Alter
15-19 Jahre 11,9 5,1 43,2 6,8 56,8 2,7 22,5 0,7 6,2 1,1 9,3 6,9 58,1 0,5 3,8
20-24 Jahre 10,0 6,5 64,7 3,5 35,3 3,6 35,7 1,0 10,4 1,0 10,2 3,7 37,1 0,7 6,6
25-29 Jahre 20,3 15,8 78,2 4,4 21,8 10,7 52,7 2,4 12,0 1,1 5,6 5,8 28,6 0,2 1,0
30-34 Jahre 28,2 22,4 79,4 5,8 20,6 13,5 48,0 4,9 17,5 3,1 10,8 6,2 22,1 0,5 1,6
35-39 Jahre 37,6 29,5 78,2 8,2 21,8 19,8 52,5 3,5 9,4 3,8 10,1 10,3 27,3 0,2 0,6
40-44 Jahre 34,1 29,2 85,7 4,9 14,3 14,9 43,7 5,4 15,7 3,3 9,7 9,1 26,7 1,4 4,2
45-49 Jahre 27,9 24,2 86,9 3,6 13,1 12,1 43,2 4,5 16,2 3,3 11,8 8,0 28,6 0,0 0,1
50-54 Jahre 16,0 14,3 89,6 1,7 10,4 7,8 48,6 2,1 13,0 0,9 5,6 5,1 31,9 0,1 0,9
55-59 Jahre 10,5 9,3 88,6 1,2 11,4 5,3 50,6 1,3 12,0 1,4 13,4 1,9 17,8 0,7 6,2
60-64 Jahre 4,3 1,0 22,7 3,3 77,3 0,3 7,1 0,5 11,8 0,3 8,0 2,7 63,5 0,4 9,7
65 und mehr Jahre 3,0 0,7 22,6 2,3 77,4 . . . . 0,4 11,7 2,6 88,3 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 17,8 11,4 63,9 6,4 36,1 6,6 36,9 1,1 6,0 1,3 7,4 8,0 44,9 0,9 4,8
Lehrabschluss 71,1 56,6 79,6 14,5 20,4 38,1 53,6 7,9 11,1 3,9 5,5 20,0 28,1 1,1 1,6
BMS 20,8 16,4 78,5 4,5 21,5 9,7 46,8 2,6 12,3 2,4 11,4 6,1 29,2 0,1 0,3
AHS 19,8 13,6 68,8 6,2 31,2 7,0 35,4 2,2 11,3 3,8 18,9 5,4 27,3 1,4 7,1
BHS 34,7 28,0 80,7 6,7 19,3 16,6 47,9 4,3 12,4 1,6 4,5 11,9 34,4 0,3 0,8
Hochschulverwandte Lehranstalt 8,8 7,7 87,4 1,1 12,6 2,5 28,4 2,7 30,2 1,6 18,7 2,0 22,7 . .
Universität, Hochschule 30,6 24,3 79,4 6,3 20,6 9,9 32,4 5,7 18,5 5,1 16,7 8,9 29,2 1,0 3,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 186,6 151,8 81,3 34,8 18,7 89,4 47,9 26,0 13,9 18,2 9,7 51,6 27,7 1,4 0,7
Karenzurlaub . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 3,8 3,0 79,9 0,8 20,1 0,7 18,1 0,0 1,2 . . 1,1 29,4 1,9 51,2
Pensionist(in), Rentner(in) 6,2 0,9 13,7 5,4 86,3 0,1 2,0 . . 0,9 14,0 4,6 74,2 0,6 9,8
Haushaltsführend . . . . . . . . . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 6,6 2,1 31,7 4,5 68,3 0,3 5,0 0,3 5,0 0,7 10,0 4,5 68,1 0,8 11,9
Sonstige Personengruppe 0,5 0,3 51,2 0,3 48,8 . . . . . . 0,5 100,0 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 198,3 154,3 77,8 44,0 22,2 88,4 44,6 26,4 13,3 19,0 9,6 60,0 30,3 4,5 2,2
Ehem. Jugoslawien 0,9 0,6 63,2 0,3 36,8 0,3 36,4 . . . . 0,3 36,8 0,2 26,8
Türkei 0,8 0,8 100,0 . . 0,5 63,3 . . . . 0,3 36,7 . .
Andere 3,7 2,3 62,5 1,4 37,5 1,3 35,3 . . 0,7 18,2 1,7 46,5 . .

Bundesland
Burgenland 6,2 5,0 79,8 1,3 20,2 2,9 47,1 1,0 15,8 0,1 2,3 1,9 30,5 0,3 4,2
Kärnten 13,0 10,6 81,4 2,4 18,6 5,5 42,6 2,0 15,4 1,7 13,0 3,7 28,5 0,1 0,5
Niederösterreich 40,7 32,8 80,7 7,8 19,3 19,6 48,3 3,8 9,3 4,7 11,6 11,0 27,2 1,5 3,7
Oberösterreich 43,2 35,4 81,9 7,8 18,1 18,9 43,6 7,6 17,7 2,8 6,6 12,9 29,9 1,0 2,2
Salzburg 13,8 10,5 76,0 3,3 24,0 6,3 45,3 1,0 7,1 1,5 11,0 4,9 35,4 0,2 1,2
Steiermark 29,0 22,0 75,8 7,0 24,2 10,7 36,7 4,5 15,6 2,8 9,6 10,5 36,2 0,5 1,8
Tirol 16,8 12,8 76,0 4,0 24,0 8,1 48,3 1,1 6,6 2,2 13,1 5,1 30,6 0,2 1,4
Vorarlberg 8,4 6,9 82,3 1,5 17,7 3,0 35,9 1,4 16,8 1,1 13,0 2,8 33,5 0,1 0,9
Wien 32,5 22,0 67,7 10,5 32,3 15,5 47,8 4,0 12,2 2,7 8,3 9,4 29,0 0,9 2,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 78,8 62,2 78,9 16,6 21,1 34,5 43,8 11,3 14,4 7,3 9,2 24,1 30,6 1,6 2,0
Mittlere Besiedlungsdichte 60,9 47,7 78,4 13,1 21,6 27,8 45,6 6,6 10,8 5,8 9,5 19,6 32,1 1,1 1,9
Dicht besiedeltes Gebiet 64,0 48,0 75,0 16,0 25,0 28,2 44,1 8,5 13,2 6,6 10,3 18,7 29,2 2,0 3,1

Zusammen 203,7 158,0 77,6 45,7 22,4 90,5 44,4 26,4 13,0 19,7 9,7 62,4 30,6 4,7 2,3

Hauptsächlich
privat

Überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

Männer
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Nur in 
bezahlter
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Alter
15-19 Jahre 13,1 3,6 27,7 9,5 72,3 0,8 6,4 0,0 0,3 1,4 10,8 9,2 70,1 1,6 12,5
20-24 Jahre 16,5 12,7 76,9 3,8 23,1 6,5 39,4 1,4 8,6 0,9 5,6 6,9 41,8 0,7 4,5
25-29 Jahre 26,6 20,9 78,7 5,7 21,3 9,9 37,3 3,3 12,5 1,6 6,0 11,3 42,6 0,4 1,6
30-34 Jahre 28,9 22,6 78,1 6,3 21,9 10,7 36,8 2,7 9,3 2,6 9,1 11,6 40,2 1,3 4,6
35-39 Jahre 35,2 27,7 78,8 7,4 21,2 12,7 36,1 3,1 8,9 3,5 9,9 13,8 39,3 2,1 5,9
40-44 Jahre 35,5 25,9 73,0 9,6 27,0 12,7 35,8 3,8 10,7 4,6 12,9 12,9 36,3 1,5 4,3
45-49 Jahre 23,0 17,5 75,9 5,6 24,1 6,4 28,0 2,1 8,9 2,6 11,3 11,1 48,1 0,9 3,7
50-54 Jahre 16,0 10,8 67,7 5,2 32,3 4,5 28,2 1,4 9,0 2,7 17,0 6,9 43,5 0,4 2,4
55-59 Jahre 8,5 3,9 45,7 4,6 54,3 1,3 14,8 0,6 7,0 1,5 17,6 5,0 59,3 0,1 1,3
60-64 Jahre 4,1 1,2 29,4 2,9 70,6 0,3 6,4 0,4 10,6 0,3 6,8 2,9 71,4 0,2 4,9
65 und mehr Jahre 2,9 0,1 3,6 2,8 96,4 . . . . 0,1 2,8 2,6 91,6 0,2 5,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 23,1 11,0 47,6 12,1 52,4 5,1 22,3 0,4 1,6 1,6 6,8 12,9 55,9 3,1 13,5
Lehrabschluss 40,9 27,0 66,2 13,8 33,8 13,2 32,4 3,4 8,4 2,8 6,9 18,8 46,0 2,6 6,3
BMS 39,9 29,5 73,9 10,4 26,1 16,1 40,4 3,8 9,6 3,0 7,5 15,8 39,6 1,1 2,8
AHS 18,9 11,9 62,8 7,0 37,2 5,1 26,9 1,9 9,9 2,9 15,6 7,8 41,2 1,2 6,4
BHS 34,5 27,0 78,4 7,5 21,6 12,4 36,0 2,5 7,4 5,0 14,6 13,9 40,2 0,6 1,7
Hochschulverwandte Lehranstalt 19,5 15,7 80,4 3,8 19,6 3,1 16,0 2,3 11,9 3,3 16,8 10,3 53,0 0,5 2,3
Universität, Hochschule 33,5 24,8 74,1 8,7 25,9 10,6 31,7 4,5 13,5 3,2 9,5 14,9 44,3 0,4 1,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 170,0 134,3 79,0 35,7 21,0 62,1 36,5 18,7 11,0 18,6 10,9 69,4 40,8 1,3 0,8
Karenzurlaub 3,4 0,9 26,8 2,5 73,2 0,4 11,8 0,2 5,0 0,2 4,4 2,2 62,9 0,5 15,9
Arbeitslos 5,6 4,3 76,8 1,3 23,2 1,6 29,4 . . 0,1 1,4 1,5 27,1 2,3 42,1
Pensionist(in), Rentner(in) 9,5 0,9 9,6 8,6 90,4 0,3 3,0 . . 1,0 10,8 7,1 74,8 1,1 11,4
Haushaltsführend 9,1 3,1 34,5 5,9 65,5 0,7 7,8 0,1 0,6 0,5 5,9 5,4 59,7 2,4 26,1
Schüler(in), Student(in) 10,6 1,9 18,2 8,7 81,8 0,2 1,7 . . 0,9 8,3 7,7 73,1 1,8 16,9
Sonstige Personengruppe 2,0 1,4 70,7 0,6 29,3 0,5 24,5 . . 0,5 25,5 1,0 50,0 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 202,0 141,7 70,1 60,3 29,9 63,1 31,2 18,4 9,1 21,5 10,7 89,8 44,5 9,1 4,5
Ehem. Jugoslawien 2,0 2,0 100,0 . . 1,0 51,3 . . 0,1 6,8 0,8 41,9 0,0 0,0
Türkei 0,4 0,2 53,7 0,2 46,3 0,2 53,7 . . . . 0,2 46,3 . .
Andere 5,8 3,0 51,2 2,8 48,8 1,4 24,1 0,5 8,9 0,1 2,4 3,5 59,9 0,3 4,7

Bundesland
Burgenland 5,9 4,6 78,3 1,3 21,7 2,0 34,1 0,5 8,9 0,5 8,1 2,7 45,4 0,2 3,5
Kärnten 12,9 9,2 71,4 3,7 28,6 4,3 33,2 1,8 13,9 1,1 8,8 5,3 41,4 0,3 2,6
Niederösterreich 42,1 30,8 73,1 11,3 26,9 17,5 41,5 2,5 5,9 3,6 8,6 17,4 41,4 1,1 2,6
Oberösterreich 48,9 31,1 63,6 17,8 36,4 13,3 27,1 3,7 7,7 4,4 9,0 24,4 49,9 3,1 6,3
Salzburg 12,7 9,4 73,9 3,3 26,1 3,1 24,1 1,1 8,7 1,9 14,8 6,5 51,1 0,2 1,3
Steiermark 30,1 22,0 73,1 8,1 26,9 7,8 25,9 3,6 12,0 4,4 14,7 11,8 39,2 2,5 8,3
Tirol 17,8 12,9 72,5 4,9 27,5 4,2 23,7 1,5 8,6 2,5 14,0 8,9 50,2 0,6 3,5
Vorarlberg 8,3 5,3 64,0 3,0 36,0 1,5 17,7 0,5 6,5 1,6 19,2 4,3 52,0 0,4 4,6
Wien 31,5 21,6 68,4 10,0 31,6 12,2 38,6 3,6 11,3 1,8 5,7 13,0 41,2 1,0 3,3

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 72,5 48,3 66,5 24,3 33,5 19,9 27,5 6,6 9,1 8,1 11,1 33,9 46,7 4,0 5,6
Mittlere Besiedlungsdichte 64,5 48,0 74,5 16,4 25,5 21,3 33,0 5,4 8,4 7,2 11,2 27,5 42,7 3,0 4,7
Dicht besiedeltes Gebiet 73,2 50,6 69,1 22,6 30,9 24,5 33,5 6,9 9,4 6,5 8,9 32,9 44,9 2,3 3,2

Zusammen 210,2 146,9 69,9 63,3 30,1 65,7 31,3 18,9 9,0 21,8 10,4 94,4 44,9 9,4 4,5

Tabelle 20 (Fortsetzung)
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Alter
15-19 Jahre 25,0 8,8 35,1 16,2 64,9 3,5 14,0 0,8 3,1 2,5 10,1 16,1 64,4 2,1 8,4
20-24 Jahre 26,5 19,1 72,2 7,4 27,8 10,1 38,0 2,5 9,3 1,9 7,4 10,6 40,1 1,4 5,3
25-29 Jahre 46,8 36,8 78,5 10,1 21,5 20,6 44,0 5,8 12,3 2,7 5,9 17,1 36,6 0,6 1,3
30-34 Jahre 57,1 45,0 78,8 12,1 21,2 24,2 42,3 7,6 13,4 5,7 9,9 17,9 31,3 1,8 3,1
35-39 Jahre 72,8 57,2 78,5 15,6 21,5 32,5 44,6 6,7 9,2 7,3 10,0 24,1 33,1 2,3 3,2
40-44 Jahre 69,5 55,1 79,2 14,5 20,8 27,6 39,7 9,2 13,2 7,9 11,3 22,0 31,6 3,0 4,3
45-49 Jahre 50,9 41,7 81,9 9,2 18,1 18,5 36,3 6,6 12,9 5,9 11,6 19,1 37,4 0,9 1,8
50-54 Jahre 31,9 25,1 78,7 6,8 21,3 12,3 38,4 3,5 11,0 3,6 11,3 12,0 37,7 0,5 1,6
55-59 Jahre 19,0 13,2 69,4 5,8 30,6 6,6 34,6 1,9 9,7 2,9 15,3 6,9 36,4 0,8 4,0
60-64 Jahre 8,4 2,2 26,0 6,2 74,0 0,6 6,8 0,9 11,2 0,6 7,4 5,7 67,3 0,6 7,3
65 und mehr Jahre 5,9 0,8 13,3 5,1 86,7 . . . . 0,4 7,4 5,3 89,9 0,2 2,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 22,4 54,7 18,5 45,3 11,7 28,7 1,4 3,5 2,9 7,1 20,9 51,1 4,0 9,7
Lehrabschluss 112,0 83,7 74,7 28,3 25,3 51,4 45,9 11,4 10,2 6,7 6,0 38,8 34,7 3,7 3,3
BMS 60,7 45,8 75,5 14,9 24,5 25,9 42,6 6,4 10,5 5,4 8,8 21,9 36,1 1,2 1,9
AHS 38,7 25,5 65,9 13,2 34,1 12,1 31,3 4,1 10,6 6,7 17,3 13,2 34,0 2,6 6,8
BHS 69,1 55,0 79,5 14,1 20,5 29,0 42,0 6,8 9,9 6,6 9,6 25,8 37,3 0,9 1,3
Hochschulverwandte Lehranstalt 28,3 23,4 82,6 4,9 17,4 5,6 19,9 5,0 17,6 4,9 17,4 12,3 43,6 0,5 1,6
Universität, Hochschule 64,1 49,1 76,6 15,0 23,4 20,5 32,0 10,2 15,9 8,3 12,9 23,8 37,1 1,3 2,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 356,6 286,1 80,2 70,6 19,8 151,5 42,5 44,7 12,5 36,8 10,3 121,1 33,9 2,7 0,7
Karenzurlaub 3,4 0,9 26,8 2,5 73,2 0,4 11,8 0,2 5,0 0,2 4,4 2,2 62,9 0,5 15,9
Arbeitslos 9,3 7,3 78,1 2,0 21,9 2,3 24,8 0,0 0,5 0,1 0,8 2,6 28,1 4,3 45,8
Pensionist(in), Rentner(in) 15,8 1,8 11,3 14,0 88,7 0,4 2,6 . . 1,9 12,1 11,8 74,5 1,7 10,7
Haushaltsführend 9,1 3,1 34,5 5,9 65,5 0,7 7,8 0,1 0,6 0,5 5,9 5,4 59,7 2,4 26,1
Schüler(in), Student(in) 17,2 4,0 23,4 13,1 76,6 0,5 3,0 0,3 1,9 1,5 8,9 12,2 71,2 2,6 15,0
Sonstige Personengruppe 2,5 1,7 66,7 0,8 33,3 0,5 19,4 . . 0,5 20,2 1,5 60,3 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 400,3 296,0 73,9 104,3 26,1 151,5 37,8 44,8 11,2 40,5 10,1 149,9 37,4 13,6 3,4
Ehem. Jugoslawien 2,9 2,6 88,7 0,3 11,3 1,4 46,8 . . 0,1 4,7 1,2 40,3 0,2 8,2
Türkei 1,2 1,0 84,0 0,2 16,0 0,7 60,0 . . . . 0,5 40,0 . .
Andere 9,5 5,3 55,6 4,2 44,4 2,7 28,5 0,5 5,4 0,8 8,6 5,2 54,6 0,3 2,9

Bundesland
Burgenland 12,1 9,6 79,1 2,5 20,9 4,9 40,8 1,5 12,4 0,6 5,1 4,6 37,8 0,5 3,9
Kärnten 25,9 19,8 76,4 6,1 23,6 9,8 37,9 3,8 14,7 2,8 10,9 9,0 34,9 0,4 1,6
Niederösterreich 82,7 63,6 76,9 19,2 23,1 37,1 44,8 6,3 7,6 8,3 10,1 28,5 34,4 2,6 3,1
Oberösterreich 92,2 66,6 72,2 25,6 27,8 32,1 34,9 11,4 12,4 7,2 7,9 37,4 40,5 4,0 4,4
Salzburg 26,5 19,9 75,0 6,6 25,0 9,3 35,1 2,1 7,9 3,4 12,8 11,4 43,0 0,3 1,2
Steiermark 59,1 44,0 74,4 15,1 25,6 18,4 31,2 8,1 13,8 7,2 12,2 22,3 37,7 3,0 5,1
Tirol 34,6 25,7 74,2 8,9 25,8 12,3 35,7 2,6 7,6 4,7 13,6 14,1 40,6 0,9 2,5
Vorarlberg 16,7 12,2 73,2 4,5 26,8 4,5 26,9 2,0 11,7 2,7 16,1 7,1 42,6 0,5 2,8
Wien 64,1 43,6 68,0 20,5 32,0 27,7 43,3 7,5 11,7 4,5 7,0 22,4 35,0 1,9 3,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 151,4 110,5 73,0 40,9 27,0 54,4 36,0 18,0 11,9 15,3 10,1 58,0 38,3 5,6 3,7
Mittlere Besiedlungsdichte 125,3 95,7 76,4 29,6 23,6 49,1 39,2 12,0 9,6 13,0 10,4 47,1 37,6 4,2 3,3
Dicht besiedeltes Gebiet 137,3 98,7 71,9 38,6 28,1 52,8 38,5 15,4 11,2 13,1 9,6 51,6 37,6 4,3 3,2

Insgesamt 413,9 304,9 73,7 109,1 26,3 156,3 37,8 45,3 10,9 41,5 10,0 156,7 37,9 14,1 3,4

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

War
erwerbslos

Tabelle 20 (Schluss)

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am vorletzten 
Kurs nach soziodemographischen Merkmalen 

Männer und Frauen

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 

mit
einer 2. 

Nennung
Insgesamt

Grund der Teilnahme am 
vorletzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des vorletzten Kurses, Schulung etc. ...

Hauptsächlich
beruflich

Hauptsächlich
privat

Nur in 
bezahlter

Arbeitszeit

Überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

Überwiegend
 in Freizeit

Nur in Freizeit
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Tabelle 21

in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 3,8 2,2 57,2 1,6 42,8 1,7 44,1 0,2 5,1 0,6 15,4 1,3 35,5 . .
20-24 Jahre 4,9 3,8 76,8 1,1 23,2 2,2 44,9 0,5 10,8 0,4 7,9 1,6 33,3 0,1 3,0
25-29 Jahre 13,0 9,8 75,5 3,2 24,5 7,1 54,1 1,0 7,3 1,1 8,1 3,7 28,2 0,3 2,3
30-34 Jahre 17,3 12,4 72,0 4,8 28,0 7,2 41,7 2,6 15,2 2,5 14,4 5,0 28,7 . .
35-39 Jahre 19,3 16,6 86,0 2,7 14,0 12,2 63,3 1,5 7,9 1,7 8,6 3,7 19,0 0,2 1,2
40-44 Jahre 19,6 16,9 86,2 2,7 13,8 8,4 43,0 3,5 17,8 2,1 10,5 4,5 23,1 1,1 5,6
45-49 Jahre 15,8 13,9 88,4 1,8 11,6 7,0 44,4 2,4 15,2 2,6 16,6 3,7 23,8 . .
50-54 Jahre 8,0 6,4 80,3 1,6 19,7 2,9 36,9 0,6 7,3 0,9 11,1 3,6 44,7 . .
55-59 Jahre 6,4 5,7 87,7 0,8 12,3 2,9 44,7 1,1 16,9 1,2 18,0 1,1 17,6 0,2 2,8
60-64 Jahre 1,6 0,6 37,4 1,0 62,6 0,2 13,8 0,5 30,2 0,1 4,1 0,8 48,4 0,1 3,5
65 und mehr Jahre 1,3 0,2 15,6 1,1 84,4 . . . . . . 1,3 96,0 0,1 4,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 8,1 5,8 71,3 2,3 28,7 3,6 44,0 0,3 3,4 0,7 9,2 3,3 40,7 0,2 2,7
Lehrabschluss 33,8 27,0 79,8 6,8 20,2 19,3 57,0 2,8 8,2 2,4 7,2 9,1 27,1 0,2 0,5
BMS 12,1 9,0 74,2 3,1 25,8 5,3 43,7 2,2 17,8 0,6 5,2 4,0 33,3 0,0 0,0
AHS 11,4 8,9 77,9 2,5 22,1 4,9 43,0 1,2 10,6 2,7 23,9 2,0 17,3 0,6 5,2
BHS 19,9 17,0 85,6 2,9 14,4 10,6 53,1 2,8 14,1 2,0 10,1 4,3 21,5 0,2 1,2
Hochschulverw. Lehranstalt 5,7 5,1 90,2 0,6 9,8 1,4 24,7 2,2 38,2 0,8 14,2 1,3 22,9 0,0 0,0
Universität, Hochschule 19,9 15,7 78,6 4,3 21,4 6,8 34,1 2,4 12,3 3,6 17,9 6,2 31,3 0,9 4,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 103,4 86,8 83,9 16,6 16,1 51,0 49,3 13,6 13,1 12,7 12,3 25,3 24,5 0,8 0,8
Karenzurlaub . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 2,5 0,5 17,8 2,1 82,2 0,5 18,0 0,0 1,8 . . 1,3 49,7 0,8 30,6
Pensionist(in), Rentner(in) 2,0 0,3 16,0 1,7 84,0 0,2 7,6 0,2 11,4 . . 1,5 73,6 0,2 7,4
Haushaltsführend . . . . . . . . . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 2,5 0,7 27,3 1,8 72,7 0,2 9,2 . . 0,2 8,3 1,7 68,6 0,4 13,9
Sonstige Personengruppe 0,5 0,3 51,2 0,3 48,8 . . . . . . 0,5 100,0 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 107,7 85,8 79,7 21,9 20,3 50,2 46,6 13,8 12,9 12,5 11,6 29,4 27,3 1,8 1,7
Ehem. Jugoslawien 0,6 0,6 100,0 . . 0,3 57,6 . . . . . . 0,2 42,4
Türkei 0,6 0,6 100,0 . . 0,5 85,5 . . . . 0,1 14,5 . .
Andere 2,1 1,5 71,5 0,6 28,5 0,8 39,9 . . 0,4 20,8 0,8 39,3 . .

Bundesland
Burgenland 4,2 3,6 87,1 0,5 12,9 2,3 56,0 0,3 7,2 0,1 1,6 1,3 31,6 0,2 3,6
Kärnten 8,7 7,6 87,4 1,1 12,6 4,6 53,5 1,2 13,3 0,7 7,8 2,2 25,4 . .
Niederösterreich 25,5 19,0 74,6 6,5 25,4 12,7 49,9 3,0 11,6 1,8 7,0 7,3 28,5 0,8 3,0
Oberösterreich 22,3 19,1 85,8 3,2 14,2 9,6 43,1 3,6 16,1 3,2 14,3 5,6 24,9 0,3 1,5
Salzburg 7,3 5,7 78,3 1,6 21,7 3,0 41,2 0,6 7,6 1,4 18,8 2,4 32,4 . .
Steiermark 14,0 10,0 71,2 4,0 28,8 4,7 33,6 2,1 15,0 2,1 15,1 4,7 33,5 0,4 2,8
Tirol 7,9 7,1 89,5 0,8 10,5 4,4 55,6 0,7 8,9 0,7 8,7 1,8 22,6 0,3 4,2
Vorarlberg 4,8 4,1 84,8 0,7 15,2 1,8 37,5 0,5 9,9 0,9 17,9 1,6 33,1 0,1 1,7
Wien 16,3 12,3 75,2 4,0 24,8 8,6 52,7 2,0 12,3 2,2 13,5 3,5 21,5 . .

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 41,8 35,8 85,6 6,0 14,4 20,9 50,0 5,4 13,0 3,9 9,3 10,7 25,6 0,8 2,0
Mittlere Besiedlungsdichte 34,8 24,9 71,6 9,9 28,4 15,4 44,2 3,7 10,7 3,7 10,6 11,8 33,9 0,2 0,7
Dicht besiedeltes Gebiet 34,4 27,8 80,8 6,6 19,2 15,5 45,1 4,7 13,6 5,4 15,6 7,8 22,7 1,0 2,9

Zusammen 111,0 88,5 79,7 22,5 20,3 51,8 46,7 13,8 12,5 12,9 11,7 30,3 27,3 2,1 1,9

Grund der Teilnahme am 
drittletzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des drittletzten Kurses, Schulung etc. ...

Hauptsächlich
beruflich

Hauptsächlich
privat

Nur in 
bezahlter

Arbeitszeit

War
erwerbslos

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am drittletzten 
Kurs nach soziodemographischen Merkmalen 

Männer

Kursteilneh
mer ab 15 
Jahren mit 

einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

Überwiegend
 in Freizeit

Nur in Freizeit

130



in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 4,5 1,6 36,4 2,8 63,6 0,5 11,9 . . 0,7 15,3 3,2 70,6 0,1 2,1
20-24 Jahre 8,7 7,7 88,3 1,0 11,7 4,9 55,8 0,8 9,1 0,2 2,4 2,3 26,4 0,5 6,3
25-29 Jahre 13,3 10,9 82,3 2,3 17,7 5,2 38,8 2,2 16,6 1,3 9,7 4,6 34,9 . .
30-34 Jahre 16,1 12,3 76,4 3,8 23,6 7,1 44,1 1,9 11,7 1,3 8,2 5,6 34,6 0,2 1,2
35-39 Jahre 17,7 13,9 78,4 3,8 21,6 5,7 32,5 2,2 12,5 1,9 10,7 6,6 37,3 1,2 6,9
40-44 Jahre 18,5 13,8 74,3 4,8 25,7 6,7 36,4 1,4 7,4 3,2 17,5 7,1 38,1 0,1 0,7
45-49 Jahre 12,4 10,4 83,4 2,1 16,6 3,0 24,3 1,3 10,2 1,8 14,5 6,2 50,2 0,1 0,8
50-54 Jahre 8,8 7,4 83,5 1,5 16,5 3,0 34,2 0,6 7,3 0,9 10,4 4,1 46,6 0,1 1,4
55-59 Jahre 5,0 2,5 50,3 2,5 49,7 0,6 12,2 0,7 14,5 0,9 17,6 2,3 46,6 0,5 9,1
60-64 Jahre 1,9 1,0 51,0 1,0 49,0 0,3 13,4 0,5 27,7 . . 0,9 48,5 0,2 10,3
65 und mehr Jahre 0,5 0,1 24,9 0,4 75,1 . . . . . . 0,5 100,0 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 9,7 5,8 60,2 3,9 39,8 3,1 32,0 0,2 1,8 1,2 12,7 4,5 46,2 0,7 7,3
Lehrabschluss 21,2 15,8 74,1 5,5 25,9 8,1 38,1 1,8 8,3 1,2 5,9 9,5 44,8 0,6 2,9
BMS 21,9 16,5 75,3 5,4 24,7 7,5 34,2 3,6 16,4 1,9 8,7 8,3 37,9 0,6 2,8
AHS 7,6 5,0 66,5 2,5 33,5 2,0 26,8 0,8 10,1 1,0 12,8 3,2 41,5 0,7 8,8
BHS 17,3 13,4 77,6 3,9 22,4 6,6 38,1 1,4 8,1 3,0 17,2 6,3 36,6 . .
Hochschulverw. Lehranstalt 12,5 10,6 85,5 1,8 14,5 2,6 21,2 1,4 11,5 1,9 15,1 6,2 50,2 0,3 2,1
Universität, Hochschule 17,3 14,4 83,0 3,0 17,0 7,1 41,0 2,5 14,4 2,0 11,8 5,4 31,4 0,2 1,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 92,4 76,6 83,0 15,7 17,0 34,4 37,2 11,4 12,4 11,6 12,6 34,4 37,2 0,6 0,6
Karenzurlaub 1,4 1,0 68,7 0,4 31,3 0,8 59,5 . . 0,1 6,5 0,3 20,1 0,2 14,0
Arbeitslos 2,2 1,3 57,9 0,9 42,1 1,0 44,8 . . . . 0,7 32,7 0,5 22,5
Pensionist(in), Rentner(in) 3,4 0,3 9,6 3,1 90,4 0,2 5,8 . . . . 2,5 72,1 0,8 22,2
Haushaltsführend 3,5 0,9 25,9 2,6 74,1 0,2 4,7 0,2 5,5 . . 2,6 73,6 0,6 16,3
Schüler(in), Student(in) 3,4 0,7 20,7 2,7 79,3 0,3 8,3 . . 0,1 3,6 2,5 73,2 0,5 14,9
Sonstige Personengruppe 1,2 0,7 62,3 0,4 37,7 0,2 21,0 . . 0,4 32,8 0,5 46,1 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 104,5 79,6 76,2 24,9 23,8 36,6 35,0 11,4 10,9 11,8 11,3 41,9 40,1 2,9 2,7
Ehem. Jugoslawien 1,1 1,1 100,0 0,0 0,0 0,3 24,8 0,0 0,0 0,1 12,1 0,7 63,1 0,0 0,0
Türkei . . . . . . . . . . . . . . .
Andere 1,8 0,8 44,7 1,0 55,3 0,2 8,3 0,2 13,6 0,3 17,2 0,9 48,7 0,2 12,1

Bundesland
Burgenland 3,9 3,0 78,4 0,8 21,6 1,8 47,2 0,2 4,9 0,1 2,7 1,6 41,8 0,1 3,4
Kärnten 7,9 6,0 75,9 1,9 24,1 2,7 33,8 1,6 19,6 0,9 11,0 2,8 35,6 . .
Niederösterreich 26,5 20,7 78,1 5,8 21,9 12,0 45,4 2,7 10,2 1,4 5,3 9,7 36,5 0,7 2,7
Oberösterreich 24,2 17,1 70,5 7,1 29,5 7,1 29,2 2,6 10,7 1,9 7,8 11,9 49,0 0,8 3,3
Salzburg 6,8 6,0 87,9 0,8 12,1 2,1 31,3 0,7 10,4 1,2 17,7 2,8 40,6 . 0,0
Steiermark 14,4 11,6 80,7 2,8 19,3 3,7 25,6 0,9 6,3 3,0 20,5 6,6 45,6 0,3 2,0
Tirol 7,8 6,1 78,0 1,7 22,0 2,2 27,9 0,8 10,2 1,5 19,1 3,0 38,6 0,3 4,2
Vorarlberg 3,8 2,7 71,8 1,1 28,2 0,5 12,3 0,4 11,4 1,0 27,8 1,8 46,9 0,1 1,7
Wien 12,1 8,3 68,2 3,9 31,8 5,0 40,9 1,8 14,5 1,3 10,4 3,4 27,7 0,8 6,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 36,7 26,6 72,5 10,1 27,5 11,0 30,0 3,7 10,0 3,0 8,3 18,2 49,6 0,8 2,1
Mittlere Besiedlungsdichte 37,9 30,3 79,9 7,6 20,1 13,2 34,9 3,9 10,3 5,1 13,5 15,0 39,5 0,7 1,8
Dicht besiedeltes Gebiet 32,8 24,6 75,1 8,2 24,9 12,8 39,0 4,0 12,3 4,1 12,4 10,3 31,3 1,7 5,0

Zusammen 107,5 81,6 75,9 25,9 24,1 37,1 34,5 11,6 10,8 12,2 11,4 43,5 40,4 3,1 2,9

Grund der Teilnahme am 
drittletzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des drittletzten Kurses, Schulung etc. ...

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am drittletzten 
Kurs nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilneh
mer ab 15 
Jahren mit 

einer 3. 
Nennung
Insgesamt

War
erwerbslos

Hauptsächlich
beruflich

Hauptsächlich
privat

Nur in 
bezahlter

Arbeitszeit

Überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

Überwiegend
 in Freizeit

Nur in Freizeit

Tabelle 21 (Fortsetzung)
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 8,3 3,8 45,9 4,5 54,1 2,2 26,7 0,2 2,3 1,3 15,4 4,5 54,5 0,1 1,2
20-24 Jahre 13,6 11,5 84,2 2,2 15,8 7,1 51,9 1,3 9,7 0,6 4,4 3,9 28,9 0,7 5,1
25-29 Jahre 26,3 20,8 78,9 5,5 21,1 12,2 46,4 3,2 12,0 2,3 8,9 8,3 31,6 0,3 1,2
30-34 Jahre 33,4 24,7 74,2 8,6 25,8 14,3 42,9 4,5 13,5 3,8 11,4 10,5 31,6 0,2 0,6
35-39 Jahre 37,0 30,5 82,4 6,5 17,6 18,0 48,6 3,7 10,1 3,5 9,6 10,3 27,7 1,5 4,0
40-44 Jahre 38,1 30,7 80,4 7,5 19,6 15,2 39,8 4,8 12,7 5,3 13,9 11,6 30,4 1,2 3,2
45-49 Jahre 28,2 24,3 86,2 3,9 13,8 10,0 35,6 3,7 13,0 4,4 15,7 10,0 35,4 0,1 0,4
50-54 Jahre 16,8 13,8 82,0 3,0 18,0 6,0 35,5 1,2 7,3 1,8 10,7 7,7 45,7 0,1 0,8
55-59 Jahre 11,5 8,2 71,3 3,3 28,7 3,5 30,5 1,8 15,8 2,0 17,8 3,5 30,3 0,6 5,6
60-64 Jahre 3,5 1,6 45,0 1,9 55,0 0,5 13,6 1,0 28,8 0,1 1,8 1,7 48,5 0,3 7,3
65 und mehr Jahre 1,9 0,3 18,2 1,5 81,8 . . . . . . 1,8 97,1 0,1 2,9

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 17,8 11,6 65,2 6,2 34,8 6,7 37,5 0,4 2,5 2,0 11,1 7,8 43,7 0,9 5,2
Lehrabschluss 55,0 42,7 77,6 12,3 22,4 27,4 49,7 4,5 8,3 3,7 6,7 18,7 33,9 0,8 1,4
BMS 34,0 25,5 74,9 8,5 25,1 12,8 37,6 5,7 16,9 2,5 7,5 12,4 36,3 0,6 1,8
AHS 19,0 14,0 73,4 5,1 26,6 6,9 36,5 2,0 10,4 3,7 19,5 5,1 27,0 1,3 6,6
BHS 37,2 30,4 81,9 6,7 18,1 17,2 46,1 4,2 11,3 5,0 13,4 10,6 28,5 0,2 0,6
Hochschulverw. Lehranstalt 18,1 15,8 87,0 2,4 13,0 4,1 22,3 3,6 19,8 2,7 14,8 7,6 41,6 0,3 1,4
Universität, Hochschule 37,3 30,1 80,6 7,2 19,4 13,9 37,3 4,9 13,3 5,6 15,1 11,7 31,4 1,1 3,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 195,7 163,4 83,5 32,3 16,5 85,3 43,6 25,0 12,8 24,4 12,5 59,7 30,5 1,4 0,7
Karenzurlaub 1,4 1,0 68,7 0,4 31,3 0,8 59,5 . . 0,1 6,5 0,3 20,1 0,2 14,0
Arbeitslos 4,7 1,7 36,3 3,0 63,7 1,4 30,3 0,0 1,0 . . 2,0 41,8 1,3 26,8
Pensionist(in), Rentner(in) 5,4 0,7 12,0 4,8 88,0 0,4 6,5 0,2 4,3 . . 4,0 72,6 0,9 16,6
Haushaltsführend 3,5 0,9 25,9 2,6 74,1 0,2 4,7 0,2 5,5 . . 2,6 73,6 0,6 16,3
Schüler(in), Student(in) 5,9 1,4 23,5 4,5 76,5 0,5 8,7 . . 0,3 5,6 4,2 71,2 0,9 14,5
Sonstige Personengruppe 1,7 1,0 58,9 0,7 41,1 0,2 14,6 . . 0,4 22,9 1,1 62,5 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 212,3 165,5 77,9 46,8 22,1 86,8 40,9 25,2 11,9 24,3 11,4 71,3 33,6 4,7 2,2
Ehem. Jugoslawien 1,7 1,7 100,0 . . 0,6 35,7 . . 0,1 8,1 0,7 42,2 0,2 14,0
Türkei 0,6 0,6 100,0 . . 0,5 85,5 . . . . 0,1 14,5 . .
Andere 3,9 2,3 59,1 1,6 40,9 1,0 25,3 0,2 6,3 0,8 19,1 1,7 43,7 0,2 5,6

Bundesland
Burgenland 8,1 6,7 82,9 1,4 17,1 4,2 51,8 0,5 6,1 0,2 2,1 2,9 36,5 0,3 3,5
Kärnten 16,6 13,6 81,9 3,0 18,1 7,3 44,1 2,7 16,3 1,6 9,3 5,0 30,3 . .
Niederösterreich 52,0 39,7 76,4 12,3 23,6 24,7 47,6 5,7 10,9 3,2 6,1 16,9 32,6 1,5 2,8
Oberösterreich 46,5 36,2 77,9 10,3 22,1 16,7 35,9 6,2 13,3 5,1 10,9 17,4 37,5 1,1 2,4
Salzburg 14,2 11,8 82,9 2,4 17,1 5,2 36,5 1,3 8,9 2,6 18,3 5,2 36,4 . .
Steiermark 28,5 21,6 76,0 6,8 24,0 8,4 29,5 3,0 10,6 5,1 17,8 11,3 39,6 0,7 2,4
Tirol 15,7 13,2 83,8 2,5 16,2 6,6 41,8 1,5 9,5 2,2 13,8 4,8 30,6 0,7 4,2
Vorarlberg 8,5 6,8 79,1 1,8 20,9 2,3 26,3 0,9 10,6 1,9 22,2 3,3 39,2 0,1 1,7
Wien 28,4 20,5 72,2 7,9 27,8 13,6 47,7 3,8 13,3 3,5 12,2 6,9 24,1 0,8 2,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 78,6 62,4 79,5 16,1 20,5 32,0 40,7 9,1 11,6 7,0 8,8 28,9 36,8 1,6 2,0
Mittlere Besiedlungsdichte 72,7 55,2 75,9 17,5 24,1 28,6 39,3 7,6 10,5 8,8 12,1 26,8 36,8 0,9 1,2
Dicht besiedeltes Gebiet 67,2 52,4 78,0 14,8 22,0 28,3 42,1 8,7 13,0 9,4 14,0 18,1 26,9 2,7 4,0

Insgesamt 218,5 170,1 77,8 48,4 22,2 88,9 40,7 25,5 11,7 25,2 11,5 73,8 33,8 5,2 2,4

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Grund der Teilnahme am drittletzten 
Kurs nach soziodemographischen Merkmalen 

Überwiegend
in bezahlter 
Arbeitszeit

Überwiegend
in Freizeit

Nur in Freizeit
War

erwerbslos

Tabelle 21 (Schluss)

Kursteilneh
mer ab 15 
Jahren mit 

einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Grund der Teilnahme am 
drittletzten Kurs, Schulung etc.

Stattfinden des drittletzten Kurses, Schulung etc. ...

Hauptsächlich
beruflich

Hauptsächlich
privat

Nur in 
bezahlter

Arbeitszeit
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Tabelle 22

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 37,6 57,6 9,3 14,2 18,4 28,2
20-24 Jahre 66,1 24,4 36,9 10,8 16,3 30,9 46,8
25-29 Jahre 77,6 24,8 31,9 9,7 12,6 43,1 55,5
30-34 Jahre 101,4 22,5 22,2 17,7 17,5 61,2 60,3
35-39 Jahre 111,4 27,8 25,0 20,8 18,7 62,7 56,3
40-44 Jahre 100,7 26,2 26,1 14,9 14,8 59,5 59,1
45-49 Jahre 77,0 22,2 28,9 15,1 19,6 39,6 51,5
50-54 Jahre 53,1 12,8 24,1 9,3 17,5 31,1 58,5
55-59 Jahre 36,4 12,6 34,6 6,6 18,1 17,2 47,3
60-64 Jahre 20,2 16,7 82,4 0,9 4,7 2,6 13,0
65 und mehr Jahre 20,4 17,9 88,1 0,8 3,8 1,7 8,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 47,2 49,0 13,2 13,7 35,9 37,3
Lehrabschluss 302,8 88,1 29,1 54,4 17,9 160,3 52,9
BMS 64,0 18,8 29,4 11,9 18,6 33,3 52,0
AHS 61,0 22,6 37,1 7,0 11,5 31,3 51,4
BHS 95,9 30,7 32,0 14,6 15,2 50,6 52,7
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 8,2 32,3 4,5 17,7 12,7 50,0
Universität, Hochschule 84,3 29,9 35,5 10,4 12,3 44,0 52,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 170,1 27,6 102,9 16,7 343,1 55,7
Karenzurlaub 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Arbeitslos 20,3 3,9 19,4 6,0 29,8 10,3 50,8
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 34,5 85,8 1,9 4,7 3,8 9,5
Haushaltsführend 0,6 0,6 100,0 . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 33,3 71,9 3,6 7,7 9,5 20,4
Sonstige Personengruppe 6,2 3,3 52,6 1,5 24,3 1,4 23,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 228,3 33,3 109,6 16,0 346,9 50,7
Ehem. Jugoslawien 15,3 5,5 35,9 2,5 16,2 7,3 47,8
Türkei 5,5 1,8 32,1 0,5 8,6 3,2 59,3
Andere 24,0 10,1 41,9 3,4 14,3 10,5 43,9

Bundesland
Burgenland 17,9 4,0 22,5 2,7 14,9 11,2 62,6
Kärnten 43,8 10,2 23,3 10,6 24,1 23,0 52,5
Niederösterreich 147,9 56,0 37,9 16,3 11,0 75,6 51,1
Oberösterreich 154,8 50,6 32,7 26,2 16,9 78,0 50,4
Salzburg 48,9 17,9 36,5 7,6 15,5 23,5 48,0
Steiermark 103,9 33,8 32,5 23,9 23,0 46,2 44,5
Tirol 67,1 23,5 35,1 9,9 14,7 33,7 50,2
Vorarlberg 32,7 10,5 32,2 8,7 26,4 13,5 41,4
Wien 112,5 39,0 34,7 10,2 9,1 63,3 56,3

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 101,9 34,7 49,1 16,7 142,7 48,6
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 64,5 32,1 34,4 17,1 102,2 50,8
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 79,2 33,7 32,5 13,8 123,2 52,4

Zusammen 729,7 245,6 33,7 116,0 15,9 368,1 50,4

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des letzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat,
teilweise anders

Nur anders
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 43,3 68,9 6,5 10,3 13,1 20,8
20-24 Jahre 65,8 27,0 41,0 9,0 13,6 29,9 45,4
25-29 Jahre 74,0 24,1 32,6 13,5 18,3 36,3 49,1
30-34 Jahre 93,6 34,3 36,7 15,4 16,4 43,9 46,9
35-39 Jahre 99,8 33,2 33,3 18,3 18,3 48,4 48,4
40-44 Jahre 97,4 34,4 35,3 15,1 15,5 47,9 49,2
45-49 Jahre 74,1 30,1 40,6 11,0 14,8 33,0 44,6
50-54 Jahre 52,1 21,7 41,7 7,5 14,4 22,9 43,9
55-59 Jahre 36,2 22,3 61,5 4,3 11,8 9,7 26,7
60-64 Jahre 22,8 19,1 83,8 0,9 4,0 2,8 12,2
65 und mehr Jahre 28,1 25,3 90,0 0,2 0,9 2,6 9,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 65,1 56,7 15,6 13,6 34,2 29,8
Lehrabschluss 183,0 79,9 43,7 26,9 14,7 76,1 41,6
BMS 118,2 44,1 37,3 17,0 14,4 57,1 48,3
AHS 71,2 37,2 52,2 10,0 14,0 24,1 33,8
BHS 102,0 39,9 39,2 15,0 14,7 47,1 46,2
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 16,2 39,0 8,1 19,4 17,3 41,6
Universität, Hochschule 76,1 32,4 42,5 9,1 12,0 34,6 45,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 154,4 32,2 80,9 16,9 243,8 50,9
Karenzurlaub 17,1 9,0 52,7 1,2 7,0 6,9 40,3
Arbeitslos 29,1 8,4 28,8 8,0 27,4 12,8 43,8
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 50,1 88,9 1,1 2,0 5,1 9,1
Haushaltsführend 56,7 42,4 74,9 5,8 10,2 8,5 15,0
Schüler(in), Student(in) 60,1 47,0 78,2 3,3 5,5 9,8 16,3
Sonstige Personengruppe 8,4 3,5 41,5 1,4 16,3 3,6 42,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 295,7 44,5 93,7 14,1 275,1 41,4
Ehem. Jugoslawien 11,2 3,9 34,9 2,8 24,8 4,5 40,3
Türkei 5,6 2,6 46,3 1,5 27,1 1,5 26,7
Andere 25,5 12,6 49,3 3,6 14,1 9,3 36,6

Bundesland
Burgenland 16,2 6,5 40,0 3,1 19,1 6,6 40,9
Kärnten 46,1 17,7 38,3 9,9 21,4 18,6 40,3
Niederösterreich 130,1 59,2 45,5 11,6 8,9 59,3 45,6
Oberösterreich 143,3 63,7 44,5 22,8 15,9 56,7 39,6
Salzburg 48,9 26,4 54,0 6,1 12,5 16,3 33,4
Steiermark 99,8 43,2 43,3 23,7 23,7 32,9 33,0
Tirol 61,9 27,5 44,4 8,6 13,9 25,8 41,7
Vorarlberg 32,6 15,6 47,7 6,5 20,0 10,5 32,3
Wien 128,0 55,1 43,0 9,3 7,2 63,6 49,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 119,6 46,9 39,0 15,3 96,3 37,8
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 79,4 41,3 30,2 15,7 82,9 43,1
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 115,8 44,6 32,4 12,5 111,3 42,9

Zusammen 706,8 314,8 44,5 101,6 14,4 290,4 41,1

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des letzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

Tabelle 22 (Fortsetzung)

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 80,9 63,1 15,8 12,3 31,5 24,6
20-24 Jahre 131,9 51,4 39,0 19,7 15,0 60,8 46,1
25-29 Jahre 151,6 48,9 32,2 23,3 15,4 79,5 52,4
30-34 Jahre 195,0 56,8 29,1 33,1 17,0 105,1 53,9
35-39 Jahre 211,2 61,1 28,9 39,1 18,5 111,1 52,6
40-44 Jahre 198,1 60,6 30,6 30,1 15,2 107,4 54,2
45-49 Jahre 151,1 52,3 34,6 26,1 17,3 72,7 48,1
50-54 Jahre 105,2 34,5 32,8 16,8 16,0 53,9 51,3
55-59 Jahre 72,6 34,9 48,0 10,9 15,0 26,9 37,0
60-64 Jahre 43,1 35,8 83,1 1,8 4,3 5,4 12,6
65 und mehr Jahre 48,5 43,2 89,2 1,0 2,1 4,2 8,7

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 112,3 53,2 28,8 13,6 70,1 33,2
Lehrabschluss 485,8 168,1 34,6 81,3 16,7 236,4 48,7
BMS 182,1 62,9 34,5 28,8 15,8 90,4 49,6
AHS 132,2 59,8 45,2 17,0 12,9 55,4 41,9
BHS 197,8 70,7 35,7 29,5 14,9 97,6 49,4
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 24,4 36,4 12,5 18,8 29,9 44,8
Universität, Hochschule 160,5 62,3 38,8 19,6 12,2 78,6 49,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 324,5 29,6 183,8 16,8 586,9 53,6
Karenzurlaub 17,1 9,0 52,7 1,2 7,0 6,9 40,3
Arbeitslos 49,4 12,3 24,9 14,0 28,4 23,0 46,7
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 84,5 87,6 3,0 3,1 8,9 9,2
Haushaltsführend 57,3 43,0 75,1 5,8 10,0 8,5 14,8
Schüler(in), Student(in) 106,4 80,3 75,4 6,9 6,5 19,3 18,1
Sonstige Personengruppe 14,7 6,8 46,2 2,9 19,7 5,0 34,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 524,0 38,8 203,3 15,1 622,0 46,1
Ehem. Jugoslawien 26,5 9,4 35,5 5,3 19,8 11,8 44,7
Türkei 11,0 4,3 39,2 2,0 17,9 4,7 42,8
Andere 49,6 22,7 45,7 7,0 14,2 19,9 40,1

Bundesland
Burgenland 34,1 10,5 30,8 5,8 16,9 17,8 52,3
Kärnten 89,9 27,9 31,0 20,5 22,7 41,6 46,3
Niederösterreich 278,0 115,2 41,4 28,0 10,1 134,9 48,5
Oberösterreich 298,0 114,4 38,4 49,0 16,4 134,7 45,2
Salzburg 97,8 44,3 45,3 13,7 14,0 39,9 40,7
Steiermark 203,7 77,0 37,8 47,6 23,3 79,2 38,9
Tirol 129,1 51,0 39,6 18,5 14,3 59,5 46,1
Vorarlberg 65,4 26,1 39,9 15,2 23,2 24,1 36,8
Wien 240,4 94,1 39,1 19,5 8,1 126,9 52,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 221,5 40,4 88,1 16,1 239,0 43,6
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 143,9 36,6 64,6 16,4 185,0 47,0
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 195,0 39,4 64,9 13,1 234,5 47,4

Insgesamt 1.436,5 560,4 39,0 217,6 15,1 658,5 45,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des letzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Tabelle 22 (Schluss)

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

Männer und Frauen
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Tabelle 23

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 11,9 7,0 58,9 1,4 11,9 3,5 29,3
20-24 Jahre 10,0 2,8 28,0 2,9 29,0 4,3 43,0
25-29 Jahre 20,3 4,8 23,6 2,4 11,6 13,1 64,8
30-34 Jahre 28,2 6,3 22,2 3,2 11,2 18,8 66,6
35-39 Jahre 37,6 12,6 33,6 5,6 14,8 19,4 51,6
40-44 Jahre 34,1 8,0 23,6 5,6 16,6 20,4 59,8
45-49 Jahre 27,9 6,9 24,9 6,1 21,9 14,9 53,3
50-54 Jahre 16,0 3,7 23,3 2,6 16,0 9,7 60,6
55-59 Jahre 10,5 2,2 20,6 2,3 21,8 6,0 57,6
60-64 Jahre 4,3 3,6 82,8 0,6 12,9 0,2 4,3
65 und mehr Jahre 3,0 2,7 88,7 0,2 5,2 0,2 6,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 17,8 7,0 39,2 2,4 13,7 8,4 47,2
Lehrabschluss 71,1 17,3 24,3 12,3 17,3 41,5 58,4
BMS 20,8 6,6 31,8 3,3 15,7 10,9 52,4
AHS 19,8 6,8 34,1 3,4 17,1 9,7 48,7
BHS 34,7 10,5 30,3 3,7 10,8 20,4 58,9
Hochschulverw. Lehranstalt 8,8 1,5 17,6 2,6 29,0 4,7 53,4
Universität, Hochschule 30,6 10,8 35,3 5,0 16,3 14,8 48,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 186,6 49,8 26,7 30,8 16,5 106,1 56,8
Karenzurlaub . . . . . . .
Arbeitslos 3,8 0,5 12,6 1,0 27,5 2,3 59,9
Pensionist(in), Rentner(in) 6,2 5,5 87,6 0,4 6,0 0,4 6,4
Haushaltsführend . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 6,6 4,6 70,0 0,5 8,1 1,4 22,0
Sonstige Personengruppe 0,5 0,3 48,8 . . 0,3 51,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 198,3 57,7 29,1 32,1 16,2 108,6 54,8
Ehem. Jugoslawien 0,9 0,6 63,6 . . 0,3 36,4
Türkei 0,8 0,2 25,9 0,1 10,8 0,5 63,3
Andere 3,7 2,1 56,7 0,6 15,3 1,0 28,0

Bundesland
Burgenland 6,2 1,5 24,7 0,9 13,8 3,8 61,6
Kärnten 13,0 3,4 26,4 3,1 23,6 6,5 50,0
Niederösterreich 40,7 12,3 30,1 6,6 16,1 21,9 53,7
Oberösterreich 43,2 10,7 24,8 6,5 15,1 26,0 60,1
Salzburg 13,8 4,6 33,0 2,3 16,5 7,0 50,5
Steiermark 29,0 8,1 27,9 7,9 27,1 13,1 45,0
Tirol 16,8 4,8 28,5 1,9 11,3 10,1 60,2
Vorarlberg 8,4 2,9 34,1 1,6 19,5 3,9 46,4
Wien 32,5 12,3 37,8 2,0 6,3 18,2 55,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 78,8 21,8 27,7 15,2 19,3 41,8 53,0
Mittlere Besiedlungsdichte 60,9 17,7 29,0 10,2 16,7 33,0 54,3
Dicht besiedeltes Gebiet 64,0 21,0 32,9 7,3 11,5 35,6 55,7

Zusammen 203,7 60,5 29,7 32,7 16,1 110,4 54,2

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des vorletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 2. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 13,1 9,4 71,7 1,6 12,5 2,1 15,9
20-24 Jahre 16,5 5,2 31,5 2,7 16,7 8,5 51,8
25-29 Jahre 26,6 8,3 31,3 3,0 11,5 15,2 57,3
30-34 Jahre 28,9 10,5 36,3 3,9 13,7 14,5 50,0
35-39 Jahre 35,2 10,1 28,7 4,3 12,2 20,8 59,1
40-44 Jahre 35,5 13,3 37,5 4,2 12,0 17,9 50,6
45-49 Jahre 23,0 8,5 36,8 2,9 12,7 11,6 50,6
50-54 Jahre 16,0 6,2 39,1 2,1 12,9 7,7 48,0
55-59 Jahre 8,5 5,2 61,2 0,4 4,5 2,9 34,3
60-64 Jahre 4,1 3,1 75,6 0,2 6,0 0,8 18,4
65 und mehr Jahre 2,9 2,4 82,3 0,1 4,7 0,4 13,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 23,1 12,8 55,4 2,8 12,3 7,5 32,3
Lehrabschluss 40,9 16,0 39,1 4,4 10,8 20,5 50,1
BMS 39,9 12,1 30,4 6,0 15,0 21,8 54,6
AHS 18,9 8,1 42,8 3,2 16,8 7,6 40,4
BHS 34,5 13,2 38,3 3,1 9,1 18,1 52,6
Hochschulverw. Lehranstalt 19,5 6,6 33,8 2,4 12,2 10,5 54,0
Universität, Hochschule 33,5 13,4 40,0 3,7 11,0 16,4 49,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 170,0 53,6 31,5 22,5 13,2 94,0 55,3
Karenzurlaub 3,4 2,3 65,7 0,2 5,9 1,0 28,4
Arbeitslos 5,6 1,9 34,5 1,7 30,3 2,0 35,2
Pensionist(in), Rentner(in) 9,5 8,4 88,4 0,1 1,4 1,0 10,2
Haushaltsführend 9,1 5,8 63,6 0,8 9,0 2,5 27,4
Schüler(in), Student(in) 10,6 9,1 86,2 0,2 1,8 1,3 12,0
Sonstige Personengruppe 2,0 1,1 55,3 0,1 5,0 0,8 39,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 202,0 79,1 39,1 25,4 12,6 97,6 48,3
Ehem. Jugoslawien 2,0 . . . . 2,0 100,0
Türkei 0,4 . . . . 0,4 100,0
Andere 5,8 3,1 53,5 0,3 4,9 2,4 41,5

Bundesland
Burgenland 5,9 2,2 37,5 0,8 13,5 2,9 49,0
Kärnten 12,9 6,0 46,4 2,1 16,6 4,8 36,9
Niederösterreich 42,1 16,4 38,9 3,2 7,6 22,5 53,5
Oberösterreich 48,9 19,0 38,7 6,0 12,3 24,0 48,9
Salzburg 12,7 4,0 31,5 1,6 12,9 7,1 55,6
Steiermark 30,1 11,3 37,6 6,8 22,6 12,0 39,7
Tirol 17,8 6,2 35,2 1,7 9,5 9,8 55,4
Vorarlberg 8,3 4,3 52,4 1,2 15,0 2,7 32,5
Wien 31,5 12,7 40,3 2,1 6,7 16,7 53,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 72,5 29,7 40,9 11,3 15,6 31,5 43,5
Mittlere Besiedlungsdichte 64,5 22,6 35,0 7,5 11,6 34,4 53,3
Dicht besiedeltes Gebiet 73,2 29,9 40,9 6,8 9,3 36,5 49,8

Zusammen 210,2 82,2 39,1 25,6 12,2 102,4 48,7

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des vorletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Tabelle 23 (Fortsetzung)

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 2. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat,
 teilweise anders

Nur anders
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in 1.000 in 1.000 in% in 1.000 in% in 1.000 in%

Alter
15-19 Jahre 25,0 16,4 65,6 3,0 12,2 5,6 22,2
20-24 Jahre 26,5 8,0 30,1 5,7 21,4 12,8 48,5
25-29 Jahre 46,8 13,1 27,9 5,4 11,5 28,4 60,5
30-34 Jahre 57,1 16,8 29,3 7,1 12,5 33,2 58,2
35-39 Jahre 72,8 22,7 31,2 9,9 13,6 40,2 55,2
40-44 Jahre 69,5 21,3 30,7 9,9 14,2 38,3 55,1
45-49 Jahre 50,9 15,4 30,2 9,0 17,7 26,5 52,1
50-54 Jahre 31,9 10,0 31,2 4,6 14,4 17,4 54,3
55-59 Jahre 19,0 7,4 38,8 2,7 14,1 9,0 47,2
60-64 Jahre 8,4 6,7 79,3 0,8 9,5 0,9 11,1
65 und mehr Jahre 5,9 5,0 85,6 0,3 4,9 0,6 9,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 19,8 48,3 5,3 12,9 15,9 38,8
Lehrabschluss 112,0 33,3 29,7 16,8 15,0 62,0 55,3
BMS 60,7 18,8 30,9 9,3 15,3 32,7 53,9
AHS 38,7 14,8 38,3 6,6 17,0 17,3 44,7
BHS 69,1 23,7 34,3 6,9 9,9 38,6 55,8
Hochschulverw. Lehranstalt 28,3 8,1 28,7 4,9 17,5 15,2 53,8
Universität, Hochschule 64,1 24,2 37,8 8,7 13,5 31,2 48,7

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 356,6 103,3 29,0 53,3 14,9 200,0 56,1
Karenzurlaub 3,4 2,3 65,7 0,2 5,9 1,0 28,4
Arbeitslos 9,3 2,4 25,6 2,7 29,2 4,2 45,2
Pensionist(in), Rentner(in) 15,8 13,9 88,1 0,5 3,2 1,4 8,7
Haushaltsführend 9,1 5,8 63,6 0,8 9,0 2,5 27,4
Schüler(in), Student(in) 17,2 13,7 80,0 0,7 4,2 2,7 15,8
Sonstige Personengruppe 2,5 1,3 53,9 0,1 4,0 1,0 42,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 400,3 136,7 34,2 57,4 14,3 206,2 51,5
Ehem. Jugoslawien 2,9 0,6 19,5 0,0 0,0 2,3 80,5
Türkei 1,2 0,2 16,9 0,1 7,1 0,9 76,0
Andere 9,5 5,2 54,8 0,9 9,0 3,5 36,3

Bundesland
Burgenland 12,1 3,7 30,9 1,6 13,6 6,7 55,5
Kärnten 25,9 9,4 36,4 5,2 20,1 11,3 43,5
Niederösterreich 82,7 28,6 34,6 9,7 11,8 44,4 53,6
Oberösterreich 92,2 29,7 32,2 12,6 13,6 50,0 54,2
Salzburg 26,5 8,6 32,3 3,9 14,8 14,0 52,9
Steiermark 59,1 19,4 32,9 14,7 24,8 25,0 42,3
Tirol 34,6 11,0 31,9 3,6 10,4 20,0 57,7
Vorarlberg 16,7 7,2 43,2 2,9 17,3 6,6 39,5
Wien 64,1 25,0 39,0 4,1 6,5 34,9 54,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 151,4 51,5 34,0 26,5 17,5 73,3 48,4
Mittlere Besiedlungsdichte 125,3 40,2 32,1 17,7 14,1 67,4 53,8
Dicht besiedeltes Gebiet 137,3 51,0 37,1 14,2 10,3 72,1 52,6

Insgesamt 413,9 142,7 34,5 58,4 14,1 212,9 51,4

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des vorletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Tabelle 23 (Schluss)

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 2. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 24

in 1.000 in 1.000 in% in 1.000 in% in 1.000 in%

Alter
15-19 Jahre 3,8 1,4 37,9 0,4 10,3 2,0 51,9
20-24 Jahre 4,9 1,2 25,1 1,7 34,1 2,0 40,8
25-29 Jahre 13,0 3,7 28,6 1,6 12,6 7,7 58,8
30-34 Jahre 17,3 2,5 14,3 2,3 13,3 12,5 72,4
35-39 Jahre 19,3 3,0 15,5 2,5 13,1 13,8 71,4
40-44 Jahre 19,6 4,1 21,0 3,7 19,1 11,7 59,9
45-49 Jahre 15,8 4,1 25,7 3,1 20,0 8,6 54,3
50-54 Jahre 8,0 2,2 27,7 1,7 21,5 4,1 50,8
55-59 Jahre 6,4 0,6 10,0 1,6 25,3 4,2 64,7
60-64 Jahre 1,6 1,0 64,9 0,3 21,3 0,2 13,8
65 und mehr Jahre 1,3 1,3 97,1 . . . 2,9

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 8,1 2,1 25,8 0,5 6,0 5,5 68,3
Lehrabschluss 33,8 5,8 17,1 5,7 17,0 22,3 65,9
BMS 12,1 2,9 23,7 2,9 23,9 6,4 52,4
AHS 11,4 2,7 23,4 2,3 19,8 6,5 56,8
BHS 19,9 3,9 19,5 2,1 10,6 13,9 69,9
Hochschulverw. Lehranstalt 5,7 0,7 12,6 2,1 36,3 2,9 51,1
Universität, Hochschule 19,9 7,2 36,0 3,6 17,8 9,2 46,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 103,4 20,5 19,9 18,3 17,7 64,6 62,5
Karenzurlaub . . . . . . .
Arbeitslos 2,5 1,6 64,4 0,3 11,7 0,6 23,8
Pensionist(in), Rentner(in) 2,0 1,6 76,7 0,3 13,9 0,2 9,5
Haushaltsführend . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 2,5 1,2 48,4 0,3 10,0 1,1 41,6
Sonstige Personengruppe 0,5 0,3 48,8 . . 0,3 51,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 107,7 23,8 22,1 18,8 17,4 65,2 60,5
Ehem. Jugoslawien 0,6 0,2 42,4 . . 0,3 57,6
Türkei 0,6 0,0 0,0 0,1 14,5 0,5 85,5
Andere 2,1 1,2 57,0 0,2 11,3 0,7 31,6

Bundesland
Burgenland 4,2 0,7 16,7 0,5 11,4 3,0 71,9
Kärnten 8,7 1,0 11,0 1,6 18,6 6,1 70,4
Niederösterreich 25,5 6,6 25,8 4,3 16,8 14,6 57,4
Oberösterreich 22,3 4,2 18,7 3,9 17,3 14,3 64,0
Salzburg 7,3 2,4 33,4 1,3 17,2 3,6 49,4
Steiermark 14,0 3,6 25,5 3,8 27,2 6,6 47,3
Tirol 7,9 1,9 23,5 1,0 12,4 5,1 64,0
Vorarlberg 4,8 0,8 16,1 1,5 32,0 2,5 51,9
Wien 16,3 4,1 25,4 1,3 8,0 10,9 66,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 41,8 7,8 18,6 7,3 17,4 26,8 64,1
Mittlere Besiedlungsdichte 34,8 8,2 23,5 6,5 18,8 20,0 57,7
Dicht besiedeltes Gebiet 34,4 9,3 26,9 5,3 15,4 19,8 57,6

Zusammen 111,0 25,2 22,7 19,1 17,2 66,7 60,1

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des drittletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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in 1.000 in 1.000 in% in 1.000 in% in 1.000 in%

Alter
15-19 Jahre 4,5 2,9 64,1 0,4 9,7 1,2 26,2
20-24 Jahre 8,7 1,6 18,6 2,0 22,6 5,1 58,8
25-29 Jahre 13,3 3,1 23,3 1,7 12,4 8,5 64,3
30-34 Jahre 16,1 2,6 16,4 2,8 17,2 10,7 66,4
35-39 Jahre 17,7 5,7 32,1 2,2 12,6 9,8 55,3
40-44 Jahre 18,5 6,0 32,5 2,5 13,8 10,0 53,7
45-49 Jahre 12,4 4,3 34,9 1,3 10,2 6,8 54,9
50-54 Jahre 8,8 2,0 22,4 1,3 15,0 5,5 62,6
55-59 Jahre 5,0 2,3 45,3 0,4 8,2 2,3 46,5
60-64 Jahre 1,9 1,1 58,8 0,2 12,7 0,6 28,4
65 und mehr Jahre 0,5 0,4 75,1 0,0 0,0 0,1 24,9

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 9,7 3,7 38,5 1,8 18,4 4,2 43,1
Lehrabschluss 21,2 4,8 22,8 2,7 12,7 13,7 64,5
BMS 21,9 7,6 34,7 3,7 17,1 10,6 48,2
AHS 7,6 2,8 37,0 1,1 14,5 3,7 48,5
BHS 17,3 5,6 32,4 1,5 8,6 10,2 59,0
Hochschulverw. Lehranstalt 12,5 3,4 27,4 1,6 13,0 7,4 59,6
Universität, Hochschule 17,3 4,0 23,3 2,4 14,1 10,9 62,6

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 92,4 22,9 24,8 14,0 15,2 55,4 60,0
Karenzurlaub 1,4 0,4 31,3 0,1 9,2 0,8 59,5
Arbeitslos 2,2 0,4 19,3 0,5 23,2 1,2 57,4
Pensionist(in), Rentner(in) 3,4 2,9 86,2 . . 0,5 13,8
Haushaltsführend 3,5 2,4 67,0 . . 1,2 33,0
Schüler(in), Student(in) 3,4 2,3 66,8 0,2 5,6 0,9 27,5
Sonstige Personengruppe 1,2 0,7 56,9 . . 0,5 43,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 104,5 31,3 29,9 14,7 14,1 58,6 56,0
Ehem. Jugoslawien 1,1 . . 0,1 12,1 1,0 87,9
Türkei . . . . . . .
Andere 1,8 0,8 43,2 . . 1,0 56,8

Bundesland
Burgenland 3,9 0,9 22,1 0,6 14,6 2,5 63,3
Kärnten 7,9 2,0 24,8 1,6 20,7 4,3 54,4
Niederösterreich 26,5 7,2 27,0 2,9 10,9 16,5 62,0
Oberösterreich 24,2 8,1 33,4 3,2 13,4 12,9 53,2
Salzburg 6,8 1,5 22,5 1,6 22,9 3,7 54,6
Steiermark 14,4 3,8 26,5 3,5 24,5 7,1 49,1
Tirol 7,8 3,5 44,7 0,4 5,2 3,9 50,1
Vorarlberg 3,8 1,4 37,4 0,3 8,9 2,0 53,8
Wien 12,1 3,7 30,6 0,7 5,6 7,7 63,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 36,7 12,6 34,4 6,3 17,3 17,8 48,4
Mittlere Besiedlungsdichte 37,9 10,8 28,4 5,3 13,9 21,9 57,8
Dicht besiedeltes Gebiet 32,8 8,7 26,4 3,3 9,9 20,9 63,7

Zusammen 107,5 32,0 29,8 14,9 13,8 60,6 56,4

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des drittletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

Tabelle 24 (Fortsetzung)
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in 1.000 in 1.000 in% in 1.000 in% in 1.000 in%

Alter
15-19 Jahre 8,3 4,3 52,0 0,8 9,9 3,1 38,0
20-24 Jahre 13,6 2,9 20,9 3,6 26,7 7,1 52,3
25-29 Jahre 26,3 6,8 25,9 3,3 12,5 16,2 61,6
30-34 Jahre 33,4 5,1 15,3 5,1 15,2 23,2 69,5
35-39 Jahre 37,0 8,7 23,4 4,8 12,9 23,5 63,7
40-44 Jahre 38,1 10,1 26,6 6,3 16,5 21,7 56,9
45-49 Jahre 28,2 8,4 29,8 4,4 15,7 15,4 54,5
50-54 Jahre 16,8 4,2 24,9 3,0 18,1 9,6 57,0
55-59 Jahre 11,5 2,9 25,5 2,0 17,8 6,5 56,7
60-64 Jahre 3,5 2,2 61,6 0,6 16,5 0,8 21,9
65 und mehr Jahre 1,9 1,7 90,9 . . 0,2 9,1

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 17,8 5,8 32,7 2,3 12,7 9,7 54,6
Lehrabschluss 55,0 10,6 19,3 8,4 15,3 36,0 65,4
BMS 34,0 10,5 30,8 6,6 19,5 16,9 49,7
AHS 19,0 5,5 28,8 3,4 17,7 10,2 53,5
BHS 37,2 9,5 25,5 3,6 9,7 24,1 64,8
Hochschulverw. Lehranstalt 18,1 4,1 22,8 3,7 20,3 10,3 56,9
Universität, Hochschule 37,3 11,2 30,1 6,0 16,1 20,1 53,8

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 195,7 43,4 22,2 32,3 16,5 120,0 61,3
Karenzurlaub 1,4 0,4 31,3 0,1 9,2 0,8 59,5
Arbeitslos 4,7 2,1 43,7 0,8 17,0 1,8 39,3
Pensionist(in), Rentner(in) 5,4 4,5 82,6 0,3 5,2 0,7 12,2
Haushaltsführend 3,5 2,4 67,0 . . 1,2 33,0
Schüler(in), Student(in) 5,9 3,5 59,0 0,4 7,5 2,0 33,5
Sonstige Personengruppe 1,7 0,9 54,4 . . 0,8 45,6

Staatsbürgerschaft
Österreich 212,3 55,0 25,9 33,5 15,8 123,8 58,3
Ehem. Jugoslawien 1,7 0,2 14,0 0,1 8,1 1,3 77,9
Türkei 0,6 . . 0,1 14,5 0,5 85,5
Andere 3,9 2,0 50,6 0,2 6,1 1,7 43,3

Bundesland
Burgenland 8,1 1,6 19,3 1,0 13,0 5,5 67,7
Kärnten 16,6 2,9 17,6 3,3 19,6 10,4 62,8
Niederösterreich 52,0 13,7 26,4 7,2 13,8 31,1 59,8
Oberösterreich 46,5 12,2 26,3 7,1 15,3 27,2 58,4
Salzburg 14,2 4,0 28,1 2,8 20,0 7,4 51,9
Steiermark 28,5 7,4 26,0 7,3 25,8 13,7 48,2
Tirol 15,7 5,4 34,0 1,4 8,8 9,0 57,1
Vorarlberg 8,5 2,2 25,5 1,9 21,8 4,5 52,7
Wien 28,4 7,9 27,6 2,0 7,0 18,6 65,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 78,6 20,4 25,9 13,6 17,3 44,6 56,7
Mittlere Besiedlungsdichte 72,7 18,9 26,0 11,8 16,2 42,0 57,7
Dicht besiedeltes Gebiet 67,2 17,9 26,7 8,6 12,7 40,7 60,6

Insgesamt 218,5 57,2 26,2 34,0 15,6 127,3 58,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des drittletzten Kurses 
nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
mit einer 3. 
Nennung
Insgesamt

Finanzierung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

Tabelle 24 (Schluss)
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in
1.000

in
 1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 11,4 17,4 0,2 0,3 2,0 3,1 1,8 2,8 6,2 9,4 0,4 0,6 1,1 1,7
20-24 Jahre 66,1 2,6 3,9 3,2 4,8 2,2 3,3 4,0 6,1 9,4 14,2 1,5 2,3 4,6 7,0
25-29 Jahre 77,6 2,8 3,7 2,9 3,7 0,9 1,2 5,1 6,5 19,1 24,6 2,2 2,8 5,8 7,5
30-34 Jahre 101,4 2,0 2,0 2,8 2,8 1,2 1,2 3,0 2,9 21,0 20,8 1,7 1,7 12,5 12,3
35-39 Jahre 111,4 2,8 2,5 2,6 2,4 1,2 1,1 3,1 2,8 27,8 24,9 4,4 3,9 8,9 8,0
40-44 Jahre 100,7 2,6 2,6 3,1 3,1 0,7 0,7 6,0 6,0 23,9 23,7 3,1 3,1 6,4 6,4
45-49 Jahre 77,0 1,5 1,9 3,4 4,5 0,7 1,0 3,7 4,9 21,6 28,0 1,3 1,6 3,7 4,8
50-54 Jahre 53,1 0,9 1,8 0,4 0,7 0,9 1,8 3,0 5,7 14,0 26,4 2,0 3,8 4,3 8,0
55-59 Jahre 36,4 0,4 1,1 1,4 3,8 0,2 0,6 2,4 6,6 7,0 19,2 1,6 4,5 2,2 5,9
60-64 Jahre 20,2 0,5 2,5 0,8 3,7 . . 6,1 30,1 0,6 3,0 . . 0,4 2,0
65 und mehr Jahre 20,4 0,8 4,1 0,4 1,8 . . 5,4 26,4 . . . . 0,9 4,3

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 11,9 12,3 0,0 0,0 1,8 1,9 3,9 4,1 14,5 15,1 0,8 0,8 3,2 3,3
Lehrabschluss 302,8 5,7 1,9 0,9 0,3 2,6 0,9 16,5 5,5 68,2 22,5 6,6 2,2 30,3 10,0
BMS 64,0 1,7 2,7 0,4 0,6 0,2 0,4 4,1 6,4 18,3 28,5 1,7 2,6 4,4 6,8
AHS 61,0 2,5 4,0 4,4 7,2 2,4 3,9 5,6 9,1 11,7 19,1 2,2 3,6 2,4 3,9
BHS 95,9 2,1 2,2 4,3 4,5 1,9 1,9 5,9 6,1 17,3 18,1 4,3 4,5 5,4 5,6
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 2,5 10,0 2,5 9,8 0,6 2,2 2,3 9,0 4,2 16,4 1,0 3,8 0,5 2,0
Universität, Hochschule 84,3 1,8 2,2 8,6 10,2 0,7 0,8 5,4 6,5 16,4 19,5 1,6 1,9 4,6 5,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 18,6 3,0 15,3 2,5 7,3 1,2 27,6 4,5 148,5 24,1 17,7 2,9 48,7 7,9
Karenzurlaub . . . . . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 . . 0,1 0,4 . . 1,6 8,1 0,1 0,5 . . 2,9
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 1,2 2,9 1,0 2,4 . . 11,8 29,2 0,4 0,9 . . 0,9 2,4
Haushaltsführend 0,6 0,3 44,7 0,0 0,0 . . . . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 8,1 17,5 4,4 9,5 2,9 6,2 2,1 4,5 0,8 1,7 0,1 0,3 0,5 1,1
Sonstige Personengruppe 6,2 0,2 3,8 0,4 6,3 . . 0,7 10,8 0,9 13,8 0,3 5,2 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 26,1 3,8 19,8 2,9 10,1 1,5 39,5 5,8 142,0 20,7 17,8 2,6 49,5 7,2
Ehem. Jugoslawien 15,3 0,8 5,2 0,2 1,1 . . 2,2 14,2 2,6 16,7 . . 0,5 3,4
Türkei 5,5 0,2 3,0 . . 0,1 1,5 0,3 5,0 2,3 41,3 . . . .
Andere 24,0 1,2 5,1 1,1 4,7 . . 1,7 7,1 3,8 15,7 0,4 1,7 0,7 2,7

Bundesland
Burgenland 17,9 0,6 3,3 0,2 1,2 0,2 0,9 0,7 3,8 5,0 28,1 0,2 1,3 1,5 8,5
Kärnten 43,8 1,5 3,4 2,7 6,1 0,7 1,6 2,6 5,9 11,7 26,7 0,6 1,4 3,3 7,6
Niederösterreich 147,9 3,5 2,4 2,9 2,0 1,0 0,7 8,9 6,0 29,9 20,2 4,2 2,9 8,3 5,6
Oberösterreich 154,8 5,6 3,6 1,8 1,2 0,8 0,5 7,7 5,0 30,0 19,4 4,7 3,1 11,0 7,1
Salzburg 48,9 2,8 5,7 2,9 5,9 0,1 0,1 2,2 4,5 11,9 24,4 1,0 2,1 4,1 8,4
Steiermark 103,9 4,3 4,1 3,5 3,4 4,6 4,5 5,1 4,9 17,4 16,7 2,9 2,7 8,6 8,2
Tirol 67,1 4,1 6,1 2,7 4,0 1,0 1,4 3,8 5,6 12,8 19,1 2,3 3,4 5,1 7,6
Vorarlberg 32,7 1,1 3,3 0,9 2,8 1,0 3,1 1,3 4,0 6,2 18,9 0,5 1,5 4,2 12,9
Wien 112,5 4,9 4,4 3,5 3,1 0,9 0,8 11,4 10,2 25,6 22,8 1,7 1,5 4,5 4,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 12,4 4,2 5,6 1,9 5,4 1,8 10,8 3,7 59,3 20,2 8,8 3,0 23,3 7,9
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 7,9 3,9 5,1 2,5 2,3 1,1 11,7 5,8 39,3 19,6 4,2 2,1 15,7 7,8
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 8,0 3,4 10,5 4,5 2,5 1,1 21,1 9,0 51,9 22,1 5,2 2,2 11,7 5,0

Zusammen 729,7 28,3 3,9 21,1 2,9 10,2 1,4 43,7 6,0 150,6 20,6 18,2 2,5 50,7 6,9

Männer

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Schule mit 
Öffentlich-
keitsrecht

Universität,
Hochschule

Fachhoch-
schule

Volkshoch-
schule,

öffentlicher
Bildungsan-

bieter

Eigener
Betrieb

Mutter-/
Beteiligungs-
gesellschaft
des Betriebs

Hersteller-/
Lieferfirma

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des zuletzt besuchten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.
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Tabelle 25 

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

15,5 23,8 3,9 6,0 2,3 3,5 5,7 8,7 0,1 0,2 0,3 0,5 . . 14,3 21,9
10,5 15,8 3,0 4,5 7,1 10,8 9,4 14,3 0,1 0,2 0,7 1,1 . . 7,7 11,7
12,3 15,9 2,8 3,6 5,2 6,7 8,7 11,2 . . 1,1 1,5 . . 8,7 11,2
15,0 14,8 4,6 4,5 6,4 6,3 14,3 14,1 0,8 0,8 1,6 1,6 . . 14,5 14,3
18,4 16,5 4,8 4,3 6,3 5,6 15,3 13,7 1,8 1,6 3,2 2,9 0,3 0,3 10,6 9,5
17,7 17,5 4,9 4,9 5,5 5,4 11,7 11,6 1,3 1,3 2,6 2,6 0,2 0,2 11,0 10,9
9,9 12,8 2,3 3,0 4,8 6,3 8,9 11,5 2,3 3,0 2,1 2,8 0,4 0,5 10,3 13,4
6,2 11,6 2,0 3,8 4,0 7,6 5,8 10,9 0,6 1,2 1,8 3,4 0,5 1,0 6,6 12,5
5,6 15,5 1,6 4,3 2,3 6,4 5,3 14,7 0,5 1,3 0,7 1,8 0,2 0,6 5,0 13,7
3,3 16,3 0,9 4,4 0,4 1,8 1,7 8,4 0,2 0,9 1,8 9,1 . . 3,6 17,8
3,5 17,1 1,5 7,4 0,5 2,7 0,8 3,8 0,3 1,6 2,5 12,5 . . 3,8 18,5

22,1 22,9 4,8 5,0 6,1 6,3 7,5 7,8 0,5 0,5 0,9 0,9 0,2 0,2 18,1 18,8
35,8 11,8 16,8 5,6 24,9 8,2 49,0 16,2 4,9 1,6 11,3 3,7 . . 29,4 9,7
6,9 10,8 2,7 4,3 3,8 5,9 7,9 12,3 0,5 0,8 3,8 5,9 0,6 0,9 7,0 10,9

12,3 20,2 2,0 3,2 1,4 2,3 3,8 6,3 0,6 1,0 0,5 0,7 . . 9,4 15,4
18,1 18,9 3,7 3,9 5,3 5,6 11,8 12,3 0,5 0,6 1,7 1,8 0,5 0,5 12,9 13,5
3,1 12,3 0,6 2,3 1,5 5,8 1,8 7,2 0,3 1,3 0,2 0,8 . . 4,3 17,1

19,6 23,2 1,6 1,9 1,9 2,2 5,7 6,8 0,8 1,0 0,2 0,2 0,3 0,4 14,9 17,7

95,9 15,6 25,6 4,2 35,3 5,7 80,0 13,0 7,1 1,2 14,0 2,3 1,7 0,3 72,8 11,8
. . . . . . . . . . . . . . . .

2,9 14,1 1,1 5,2 7,5 36,8 3,2 15,6 0,4 1,9 . . . . 2,9 14,5
5,6 14,0 3,1 7,8 1,2 3,0 2,2 5,6 0,5 1,3 4,1 10,3 . . 8,2 20,3
0,2 34,9 . . . . . . . . . . . . 0,1 20,4

12,3 26,7 2,5 5,3 0,4 0,8 1,3 2,8 0,1 0,3 0,4 0,8 . . 10,5 22,6
0,9 13,9 . . 0,4 7,0 0,8 13,5 . . . . . . 1,6 25,8

108,9 15,9 31,2 4,6 40,2 5,9 82,8 12,1 8,0 1,2 18,2 2,7 1,7 0,2 89,1 13,0
1,6 10,4 0,4 2,4 2,1 13,5 1,6 10,1 0,2 1,3 . . . . 3,3 21,7
1,5 27,4 . . 0,7 12,1 0,4 8,1 . . . . . . 0,1 1,6
5,9 24,4 0,7 3,1 1,9 7,9 2,8 11,5 . . 0,3 1,3 . . 3,6 14,9

1,5 8,3 0,6 3,3 1,7 9,6 1,6 9,0 0,1 0,8 0,2 0,9 . . 3,8 21,0
4,3 9,8 1,2 2,6 3,7 8,5 6,2 14,2 0,4 1,0 1,1 2,5 . . 3,8 8,7

23,8 16,1 4,7 3,2 7,0 4,7 24,9 16,8 3,6 2,5 8,9 6,0 0,2 0,1 16,2 11,0
22,8 14,7 9,5 6,1 10,1 6,5 21,2 13,7 1,4 0,9 3,2 2,1 0,2 0,1 24,6 15,9
6,6 13,5 3,2 6,5 1,9 4,0 4,1 8,3 0,2 0,4 1,5 3,1 . . 6,4 13,1

15,2 14,7 7,0 6,7 8,1 7,8 10,8 10,4 0,9 0,8 2,4 2,3 0,5 0,4 12,7 12,3
11,4 16,9 2,3 3,4 4,4 6,5 8,0 12,0 0,8 1,2 1,1 1,6 . . 7,5 11,2
4,3 13,0 1,5 4,5 1,5 4,5 4,2 13,0 0,1 0,3 0,2 0,7 . . 5,8 17,7

28,0 24,9 2,4 2,2 6,3 5,6 6,4 5,7 0,6 0,6 . . 0,8 0,7 15,2 13,6

40,6 13,8 16,9 5,8 18,8 6,4 41,2 14,0 4,7 1,6 12,1 4,1 0,2 0,1 33,6 11,4
28,6 14,2 8,8 4,4 13,2 6,5 27,7 13,8 1,9 1,0 5,2 2,6 0,6 0,3 28,8 14,3
48,6 20,7 6,6 2,8 12,8 5,5 18,7 8,0 1,5 0,6 1,2 0,5 0,8 0,3 33,7 14,4

117,8 16,1 32,3 4,4 44,8 6,1 87,5 12,0 8,2 1,1 18,5 2,5 1,7 0,2 96,1 13,2
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Alter
15-19 Jahre 62,8 7,1 11,3 1,0 1,6 1,8 2,9 3,2 5,1 3,8 6,0 0,1 0,1 1,5 2,4
20-24 Jahre 65,8 3,2 4,9 7,9 11,9 1,6 2,5 5,6 8,5 12,0 18,2 1,4 2,1 3,5 5,3
25-29 Jahre 74,0 3,1 4,2 3,3 4,5 1,1 1,5 9,9 13,4 15,8 21,3 2,3 3,1 3,7 5,0
30-34 Jahre 93,6 1,7 1,9 3,9 4,1 0,9 0,9 9,9 10,6 17,7 18,9 3,7 3,9 3,7 4,0
35-39 Jahre 99,8 2,6 2,6 2,9 2,9 0,5 0,5 8,6 8,6 17,3 17,3 2,5 2,5 6,1 6,1
40-44 Jahre 97,4 3,5 3,5 3,7 3,8 1,9 1,9 9,4 9,7 17,6 18,0 1,5 1,6 5,4 5,6
45-49 Jahre 74,1 3,8 5,1 2,3 3,1 0,9 1,2 8,7 11,7 12,2 16,4 1,3 1,8 3,8 5,1
50-54 Jahre 52,1 1,6 3,2 1,5 2,8 0,2 0,4 6,4 12,3 8,4 16,1 1,0 2,0 3,2 6,1
55-59 Jahre 36,2 0,7 1,9 0,4 1,1 0,3 0,8 7,5 20,7 4,3 11,8 0,2 0,6 0,7 1,8
60-64 Jahre 22,8 0,8 3,5 0,3 1,3 0,5 2,1 6,9 30,2 . . . 0,9 3,9
65 und mehr Jahre 28,1 0,7 2,4 0,3 1,1 . . 9,3 33,2 0,2 0,9 . . 0,7 2,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 7,9 6,9 0,1 0,1 1,6 1,4 10,1 8,8 11,9 10,3 1,5 1,3 4,5 3,9
Lehrabschluss 183,0 3,7 2,0 1,1 0,6 1,9 1,0 21,8 11,9 31,2 17,1 4,5 2,5 13,9 7,6
BMS 118,2 2,4 2,1 1,2 1,0 0,3 0,3 14,0 11,9 25,4 21,5 2,3 2,0 6,9 5,9
AHS 71,2 5,8 8,2 7,8 11,0 1,4 2,0 9,7 13,7 8,0 11,2 0,4 0,5 1,6 2,3
BHS 102,0 3,9 3,9 5,7 5,5 2,0 1,9 12,9 12,6 17,3 17,0 3,2 3,1 4,9 4,8
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 3,0 7,3 3,3 8,0 0,7 1,7 6,8 16,3 3,4 8,2 0,6 1,4 0,2 0,4
Universität, Hochschule 76,1 2,0 2,6 8,1 10,7 1,8 2,3 10,0 13,1 12,0 15,8 1,5 2,0 1,1 1,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 17,6 3,7 14,5 3,0 6,1 1,3 44,9 9,4 101,1 21,1 12,5 2,6 28,2 5,9
Karenzurlaub 17,1 0,4 2,1 0,8 4,8 0,5 3,1 1,6 9,3 1,3 7,3 0,9 5,3 0,9 5,3
Arbeitslos 29,1 1,3 4,6 0,2 0,5 0,1 0,5 3,4 11,6 1,8 6,3 0,0 0,0 0,7 2,3
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 1,2 2,1 0,6 1,0 0,1 0,1 18,5 32,8 0,4 0,8 0,0 0,0 1,5 2,7
Haushaltsführend 56,7 1,9 3,3 2,0 3,5 0,3 0,6 11,2 19,8 1,4 2,5 0,1 0,2 0,8 1,4
Schüler(in), Student(in) 60,1 6,2 10,3 9,1 15,1 2,4 4,0 4,4 7,4 2,0 3,3 0,1 0,1 0,4 0,7
Sonstige Personengruppe 8,4 0,3 3,5 0,2 2,8 0,1 1,1 1,4 17,2 1,2 14,2 0,4 4,4 0,6 7,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 25,7 3,9 23,7 3,6 9,5 1,4 79,0 11,9 105,1 15,8 12,9 1,9 32,0 4,8
Ehem. Jugoslawien 11,2 . . 0,3 2,5 0,2 2,1 1,4 12,4 1,6 14,5 0,4 3,1 1,0 9,2
Türkei 5,6 0,4 8,0 . . . . 0,3 6,1 0,2 3,8 . . . .
Andere 25,5 2,6 10,3 3,4 13,2 . . 4,6 18,2 2,3 8,9 0,8 3,0 0,2 0,7

Bundesland
Burgenland 16,2 1,4 8,6 0,3 1,8 0,1 0,7 1,8 11,4 2,4 14,7 0,1 0,7 0,5 3,1
Kärnten 46,1 1,5 3,4 3,9 8,5 0,2 0,4 5,6 12,1 8,9 19,4 0,2 0,3 1,9 4,2
Niederösterreich 130,1 3,5 2,7 3,1 2,4 2,3 1,7 11,2 8,6 20,3 15,6 4,1 3,1 6,9 5,3
Oberösterreich 143,3 5,4 3,8 2,4 1,7 0,4 0,3 16,3 11,4 20,9 14,6 3,6 2,5 6,6 4,6
Salzburg 48,9 1,9 3,8 3,1 6,3 0,7 1,5 8,2 16,8 7,3 15,0 0,6 1,2 2,2 4,6
Steiermark 99,8 3,9 3,9 6,7 6,7 3,4 3,4 11,5 11,5 15,1 15,2 1,6 1,6 5,6 5,6
Tirol 61,9 4,4 7,2 2,9 4,7 0,9 1,5 5,9 9,6 6,9 11,2 1,3 2,0 3,1 4,9
Vorarlberg 32,6 1,3 4,1 0,8 2,6 0,4 1,1 2,9 8,8 3,9 11,8 1,3 3,8 1,7 5,2
Wien 128,0 5,5 4,3 4,1 3,2 1,3 1,0 22,1 17,2 23,6 18,4 1,3 1,0 4,7 3,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 10,5 4,1 5,2 2,0 4,6 1,8 21,9 8,6 34,3 13,5 5,9 2,3 15,4 6,0
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 8,1 4,2 6,3 3,3 1,3 0,7 18,4 9,6 33,1 17,2 4,8 2,5 8,5 4,4
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 10,2 3,9 15,8 6,1 3,8 1,5 45,2 17,4 41,9 16,1 3,2 1,2 9,2 3,6

Zusammen 706,8 28,8 4,1 27,3 3,9 9,7 1,4 85,4 12,1 109,2 15,5 14,0 2,0 33,2 4,7

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des zuletzt besuchten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 
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20,0 31,8 2,7 4,3 2,9 4,5 2,9 4,6 0,5 0,7 0,1 0,1 0,2 0,3 15,2 24,2
9,4 14,2 2,1 3,2 4,0 6,2 8,0 12,2 0,4 0,6 0,7 1,0 . . 6,1 9,2
9,8 13,2 2,6 3,5 6,4 8,6 8,0 10,7 0,2 0,3 0,4 0,6 . . 7,4 10,1

14,1 15,0 4,9 5,3 8,5 9,1 5,5 5,8 2,1 2,2 1,5 1,6 0,3 0,4 15,2 16,2
16,4 16,4 4,5 4,5 9,5 9,5 11,4 11,4 1,5 1,5 0,8 0,8 0,2 0,2 15,1 15,1
12,6 12,9 6,6 6,7 8,5 8,7 9,1 9,3 1,2 1,2 2,0 2,1 0,4 0,5 14,2 14,6
7,0 9,4 4,0 5,4 7,5 10,1 5,5 7,5 2,1 2,8 1,8 2,4 0,0 0,0 13,3 17,9
6,1 11,6 3,3 6,4 3,7 7,1 5,8 11,1 2,1 4,1 1,0 1,9 0,1 0,2 7,6 14,6
4,9 13,6 1,1 3,0 1,7 4,6 2,7 7,4 0,9 2,5 1,0 2,8 0,1 0,3 9,8 27,2
1,6 6,9 1,1 4,6 0,8 3,5 1,4 6,3 1,6 6,9 1,9 8,3 0,2 0,9 4,9 21,4
2,9 10,3 1,2 4,2 0,4 1,4 0,7 2,4 0,9 3,2 5,0 17,7 0,2 0,7 5,6 19,9

23,1 20,1 8,2 7,1 9,8 8,6 6,5 5,7 1,9 1,7 2,5 2,1 0,4 0,3 24,8 21,6
18,4 10,0 9,0 4,9 16,1 8,8 22,7 12,4 3,4 1,8 9,9 5,4 0,6 0,3 24,8 13,6
15,0 12,7 5,0 4,3 9,8 8,3 12,7 10,7 3,3 2,8 2,1 1,8 0,3 0,3 17,3 14,6
13,9 19,6 3,0 4,3 3,4 4,8 5,0 7,0 1,0 1,4 0,5 0,7 0,0 0,0 9,5 13,4
12,8 12,5 4,8 4,7 9,3 9,1 8,3 8,1 1,7 1,7 1,1 1,1 0,3 0,3 13,7 13,4
7,7 18,5 1,2 3,0 2,2 5,3 2,2 5,4 0,8 1,9 0,1 0,2 0,0 0,0 9,3 22,4

13,6 17,9 2,8 3,7 3,1 4,1 3,5 4,6 1,3 1,7 0,0 0,0 0,2 0,3 15,0 19,7

66,9 14,0 21,3 4,4 32,2 6,7 50,3 10,5 8,3 1,7 7,5 1,6 0,6 0,1 67,1 14,0
2,5 14,6 1,6 9,5 2,3 13,2 0,9 5,2 0,5 3,2 0,0 0,3 0,0 0,0 2,9 16,9
3,1 10,6 1,2 4,2 9,9 34,1 2,8 9,7 0,5 1,8 0,0 0,0 0,0 0,0 4,0 13,8
5,3 9,4 2,2 3,8 2,2 3,8 1,4 2,5 2,5 4,4 6,5 11,5 0,4 0,7 13,6 24,2
7,2 12,6 4,8 8,5 6,6 11,7 3,7 6,4 1,0 1,8 2,0 3,5 0,6 1,1 13,1 23,1

18,4 30,6 2,6 4,3 0,5 0,9 1,2 2,0 0,5 0,8 0,0 0,0 0,2 0,3 12,2 20,3
1,2 14,6 0,5 6,0 0,1 1,6 0,6 7,3 0,1 1,2 0,1 1,4 0,0 0,0 1,5 17,3

98,0 14,7 32,2 4,8 50,4 7,6 57,6 8,7 12,7 1,9 16,1 2,4 1,8 0,3 107,8 16,2
0,7 6,5 0,9 8,0 1,2 10,6 1,2 10,8 0,7 6,4 . . . . 1,5 13,8
0,5 8,1 0,6 10,3 1,2 21,2 0,4 6,3 . . . . . . 2,0 36,2
5,3 20,9 0,5 1,8 1,1 4,2 1,7 6,7 . . . . . . 3,1 12,0

1,7 10,5 0,5 3,1 2,0 12,5 1,5 9,1 0,2 1,4 0,3 2,1 . . 3,3 20,2
4,7 10,3 1,9 4,2 5,7 12,4 5,6 12,2 0,5 1,1 0,3 0,6 . . 5,1 11,0

17,8 13,7 6,7 5,2 5,1 3,9 15,8 12,1 2,7 2,1 8,1 6,2 0,2 0,2 22,5 17,3
18,1 12,6 8,4 5,8 12,2 8,5 12,6 8,8 3,2 2,2 3,3 2,3 0,7 0,5 29,3 20,5
7,8 16,0 1,5 3,0 2,3 4,7 3,1 6,4 0,6 1,3 1,0 2,0 . . 8,4 17,2

15,2 15,2 4,5 4,5 8,3 8,3 7,3 7,3 2,7 2,7 1,3 1,3 0,5 0,5 12,3 12,3
10,5 16,9 3,5 5,7 3,2 5,2 7,0 11,2 1,0 1,7 1,6 2,6 0,1 0,2 9,5 15,4
5,0 15,2 1,5 4,7 4,2 12,8 2,6 8,0 0,4 1,1 0,3 0,8 . . 6,6 20,1

23,9 18,6 5,6 4,4 10,9 8,5 5,4 4,2 2,1 1,6 . . 0,2 0,2 17,4 13,6

34,0 13,4 14,7 5,8 20,2 7,9 27,6 10,8 7,1 2,8 11,6 4,6 0,9 0,4 40,9 16,1
30,3 15,7 8,4 4,4 14,6 7,6 17,9 9,3 3,2 1,6 3,6 1,9 0,7 0,4 33,4 17,3
40,2 15,5 11,0 4,3 19,0 7,3 15,4 5,9 3,2 1,2 0,9 0,4 0,2 0,1 40,1 15,4

104,5 14,8 34,2 4,8 53,8 7,6 60,9 8,6 13,4 1,9 16,1 2,3 1,8 0,3 114,4 16,2

Frauen
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Alter
15-19 Jahre 128,2 18,5 14,4 1,2 0,9 3,8 3,0 5,1 3,9 9,9 7,8 0,5 0,4 2,6 2,1
20-24 Jahre 131,9 5,8 4,4 11,1 8,4 3,8 2,9 9,6 7,3 21,4 16,2 2,9 2,2 8,1 6,1
25-29 Jahre 151,6 5,9 3,9 6,2 4,1 2,0 1,3 15,0 9,9 34,9 23,0 4,5 3,0 9,5 6,3
30-34 Jahre 195,0 3,7 1,9 6,7 3,4 2,1 1,1 12,9 6,6 38,8 19,9 5,4 2,8 16,2 8,3
35-39 Jahre 211,2 5,4 2,6 5,5 2,6 1,7 0,8 11,7 5,5 45,1 21,3 6,9 3,3 15,0 7,1
40-44 Jahre 198,1 6,1 3,1 6,8 3,4 2,6 1,3 15,5 7,8 41,5 20,9 4,6 2,3 11,9 6,0
45-49 Jahre 151,1 5,3 3,5 5,7 3,8 1,6 1,1 12,4 8,2 33,7 22,3 2,6 1,7 7,5 4,9
50-54 Jahre 105,2 2,6 2,5 1,9 1,8 1,2 1,1 9,4 9,0 22,5 21,3 3,0 2,9 7,4 7,1
55-59 Jahre 72,6 1,1 1,5 1,8 2,5 0,5 0,7 9,9 13,6 11,2 15,5 1,9 2,6 2,8 3,9
60-64 Jahre 43,1 1,3 3,0 1,1 2,4 0,5 1,1 13,0 30,2 0,6 1,4 0,0 0,0 1,3 3,0
65 und mehr Jahre 48,5 1,5 3,1 0,7 1,4 0,0 0,0 14,7 30,3 0,2 0,5 0,0 0,0 1,6 3,3

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 19,8 9,4 0,1 0,0 3,4 1,6 14,0 6,6 26,4 12,5 2,3 1,1 7,7 3,6
Lehrabschluss 485,8 9,4 1,9 2,0 0,4 4,5 0,9 38,4 7,9 99,4 20,5 11,1 2,3 44,1 9,1
BMS 182,1 4,2 2,3 1,6 0,9 0,6 0,3 18,1 9,9 43,7 24,0 4,0 2,2 11,3 6,2
AHS 132,2 8,3 6,3 12,2 9,2 3,8 2,9 15,3 11,6 19,6 14,9 2,6 1,9 4,0 3,0
BHS 197,8 6,1 3,1 10,0 5,0 3,8 1,9 18,8 9,5 34,7 17,5 7,5 3,8 10,3 5,2
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 5,5 8,3 5,8 8,7 1,3 1,9 9,1 13,6 7,6 11,3 1,6 2,3 0,7 1,0
Universität, Hochschule 160,5 3,8 2,4 16,8 10,4 2,5 1,6 15,4 9,6 28,5 17,7 3,1 2,0 5,8 3,6

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 36,1 3,3 29,8 2,7 13,5 1,2 72,5 6,6 249,6 22,8 30,2 2,8 76,9 7,0
Karenzurlaub 17,1 0,4 2,1 0,8 4,8 0,5 3,1 1,6 9,3 1,3 7,3 0,9 5,3 0,9 5,3
Arbeitslos 49,4 1,3 2,7 0,2 0,5 0,1 0,3 5,0 10,2 1,9 3,9 . . 1,3 2,5
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 2,3 2,4 1,5 1,6 0,1 0,1 30,2 31,3 0,8 0,8 . . 2,5 2,6
Haushaltsführend 57,3 2,2 3,8 2,0 3,5 0,3 0,6 11,2 19,6 1,4 2,5 0,1 0,2 0,8 1,4
Schüler(in), Student(in) 106,4 14,3 13,4 13,4 12,6 5,3 4,9 6,5 6,1 2,8 2,6 0,2 0,2 0,9 0,9
Sonstige Personengruppe 14,7 0,5 3,6 0,6 4,3 0,1 0,6 2,1 14,5 2,1 14,0 0,7 4,8 0,6 4,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 51,9 3,8 43,5 3,2 19,6 1,5 118,6 8,8 247,1 18,3 30,6 2,3 81,5 6,0
Ehem. Jugoslawien 26,5 0,8 3,0 0,4 1,7 0,2 0,9 3,6 13,5 4,2 15,8 0,4 1,3 1,5 5,8
Türkei 11,0 0,6 5,5 0,0 0,0 0,1 0,7 0,6 5,6 2,5 22,4 0,0 0,0 0,0 0,0
Andere 49,6 3,9 7,8 4,5 9,1 0,0 0,0 6,4 12,8 6,0 12,2 1,2 2,4 0,8 1,7

Bundesland
Burgenland 34,1 2,0 5,8 0,5 1,5 0,3 0,8 2,5 7,4 7,4 21,7 0,3 1,0 2,0 6,0
Kärnten 89,9 3,0 3,4 6,6 7,3 0,9 1,0 8,1 9,0 20,6 22,9 0,8 0,9 5,3 5,9
Niederösterreich 278,0 7,0 2,5 6,0 2,1 3,2 1,2 20,1 7,2 50,1 18,0 8,3 3,0 15,2 5,5
Oberösterreich 298,0 10,9 3,7 4,2 1,4 1,2 0,4 24,1 8,1 50,9 17,1 8,3 2,8 17,7 5,9
Salzburg 97,8 4,7 4,8 6,0 6,1 0,8 0,8 10,4 10,6 19,2 19,7 1,7 1,7 6,4 6,5
Steiermark 203,7 8,2 4,0 10,2 5,0 8,0 4,0 16,5 8,1 32,5 15,9 4,4 2,2 14,1 6,9
Tirol 129,1 8,5 6,6 5,6 4,3 1,9 1,5 9,7 7,5 19,8 15,3 3,5 2,7 8,2 6,3
Vorarlberg 65,4 2,4 3,7 1,8 2,7 1,4 2,1 4,2 6,4 10,0 15,3 1,7 2,7 5,9 9,1
Wien 240,4 10,5 4,4 7,6 3,2 2,2 0,9 33,5 13,9 49,2 20,5 3,0 1,3 9,2 3,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 23,0 4,2 10,7 2,0 10,0 1,8 32,7 6,0 93,6 17,1 14,7 2,7 38,7 7,1
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 16,0 4,1 11,4 2,9 3,5 0,9 30,1 7,7 72,4 18,4 9,1 2,3 24,3 6,2
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 18,2 3,7 26,3 5,3 6,4 1,3 66,3 13,4 93,8 19,0 8,4 1,7 20,9 4,2

Insgesamt 1.436,5 57,2 4,0 48,4 3,4 19,9 1,4 129,1 9,0 259,8 18,1 32,1 2,2 83,9 5,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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35,5 27,7 6,6 5,2 5,1 4,0 8,6 6,7 0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 0,1 29,5 23,0
19,8 15,0 5,1 3,9 11,2 8,5 17,4 13,2 0,5 0,4 1,4 1,0 0,0 0,0 13,8 10,5
22,1 14,6 5,5 3,6 11,6 7,6 16,7 11,0 0,2 0,1 1,6 1,0 0,0 0,0 16,1 10,6
29,1 14,9 9,5 4,9 14,9 7,6 19,8 10,1 2,9 1,5 3,1 1,6 0,3 0,2 29,7 15,2
34,8 16,5 9,3 4,4 15,7 7,5 26,6 12,6 3,3 1,6 4,0 1,9 0,5 0,3 25,7 12,1
30,2 15,3 11,5 5,8 13,9 7,0 20,7 10,5 2,5 1,3 4,6 2,3 0,6 0,3 25,2 12,7
16,8 11,1 6,3 4,2 12,3 8,2 14,4 9,6 4,4 2,9 3,9 2,6 0,4 0,3 23,6 15,6
12,2 11,6 5,4 5,1 7,7 7,3 11,6 11,0 2,7 2,6 2,8 2,6 0,6 0,6 14,3 13,6
10,6 14,5 2,6 3,6 4,0 5,5 8,0 11,0 1,4 1,9 1,7 2,3 0,3 0,5 14,8 20,4
4,9 11,3 2,0 4,5 1,2 2,7 3,1 7,3 1,8 4,1 3,7 8,6 0,2 0,5 8,5 19,7
6,4 13,2 2,7 5,5 0,9 1,9 1,5 3,0 1,2 2,5 7,5 15,5 0,2 0,4 9,3 19,3

45,2 21,4 13,0 6,2 15,9 7,5 14,0 6,6 2,4 1,1 3,3 1,6 0,6 0,3 43,0 20,4
54,1 11,1 25,9 5,3 41,0 8,4 71,7 14,8 8,2 1,7 21,2 4,4 0,6 0,1 54,2 11,2
21,9 12,0 7,8 4,3 13,6 7,5 20,5 11,3 3,8 2,1 5,9 3,2 0,9 0,5 24,2 13,3
26,2 19,9 5,0 3,8 4,9 3,7 8,8 6,6 1,7 1,3 0,9 0,7 0,0 0,0 18,9 14,3
30,9 15,6 8,5 4,3 14,6 7,4 20,1 10,1 2,2 1,1 2,9 1,4 0,8 0,4 26,6 13,5
10,8 16,1 1,8 2,7 3,7 5,5 4,0 6,1 1,1 1,7 0,3 0,4 0,0 0,0 13,6 20,4
33,2 20,7 4,5 2,8 5,0 3,1 9,2 5,8 2,1 1,3 0,2 0,1 0,5 0,3 29,9 18,6

162,8 14,9 46,9 4,3 67,5 6,2 130,3 11,9 15,4 1,4 21,5 2,0 2,3 0,2 139,9 12,8
2,5 14,6 1,6 9,5 2,3 13,2 0,9 5,2 0,5 3,2 0,0 0,3 . . 2,9 16,9
5,9 12,0 2,3 4,6 17,4 35,2 6,0 12,1 0,9 1,9 . . . . 7,0 14,1

10,9 11,3 5,3 5,5 3,4 3,5 3,6 3,8 3,0 3,1 10,6 11,0 0,4 0,4 21,8 22,6
7,4 12,8 4,8 8,4 6,6 11,6 3,7 6,4 1,0 1,8 2,0 3,4 0,6 1,1 13,2 23,0

30,8 28,9 5,0 4,7 0,9 0,8 2,5 2,4 0,6 0,6 0,4 0,4 0,2 0,2 22,7 21,3
2,1 14,3 0,5 3,4 0,6 3,9 1,5 9,9 0,1 0,7 0,1 0,8 . . 3,1 20,9

206,9 15,3 63,4 4,7 90,5 6,7 140,4 10,4 20,7 1,5 34,4 2,5 3,5 0,3 196,9 14,6
2,3 8,8 1,3 4,7 3,3 12,3 2,8 10,4 0,9 3,4 . . . . 4,9 18,4
2,0 17,7 0,6 5,2 1,8 16,7 0,8 7,2 . . . . . . 2,1 19,0

11,2 22,6 1,2 2,4 3,0 6,0 4,5 9,0 . . 0,3 0,6 . . 6,7 13,4

3,2 9,4 1,1 3,2 3,7 11,0 3,1 9,1 0,4 1,1 0,5 1,5 . . 7,0 20,7
9,0 10,0 3,1 3,4 9,4 10,5 11,9 13,2 0,9 1,0 1,3 1,5 . . 8,9 9,9

41,5 14,9 11,4 4,1 12,1 4,3 40,7 14,6 6,3 2,3 17,0 6,1 0,4 0,2 38,7 13,9
40,9 13,7 17,9 6,0 22,3 7,5 33,8 11,3 4,6 1,6 6,5 2,2 0,9 0,3 53,9 18,1
14,4 14,7 4,7 4,8 4,2 4,3 7,2 7,4 0,8 0,8 2,5 2,6 . . 14,8 15,2
30,4 14,9 11,5 5,6 16,4 8,1 18,1 8,9 3,6 1,7 3,7 1,8 1,0 0,5 25,0 12,3
21,8 16,9 5,8 4,5 7,6 5,9 15,0 11,6 1,8 1,4 2,7 2,1 0,1 0,1 17,0 13,2
9,2 14,1 3,0 4,6 5,6 8,6 6,8 10,5 0,4 0,7 0,5 0,7 . . 12,3 18,9

51,9 21,6 8,0 3,3 17,2 7,2 11,8 4,9 2,7 1,1 . . 1,0 0,4 32,7 13,6

74,6 13,6 31,6 5,8 39,0 7,1 68,7 12,5 11,8 2,2 23,8 4,3 1,1 0,2 74,5 13,6
58,8 15,0 17,2 4,4 27,8 7,1 45,6 11,6 5,1 1,3 8,8 2,2 1,3 0,3 62,2 15,8
88,9 18,0 17,6 3,6 31,8 6,4 34,1 6,9 4,7 0,9 2,1 0,4 1,0 0,2 73,8 14,9

222,3 15,5 66,5 4,6 98,6 6,9 148,4 10,3 21,6 1,5 34,7 2,4 3,5 0,2 210,5 14,7

Männer und Frauen

Andere private 
Bildungsanbieter,

Profit-
Organisation

Caritas, Rotes 
Kreuz, u.ä. Non-

Profit-
Organisation

Einrichtungen der 
Arbeitnehmer-

Verbände

Einrichtungen der 
Arbeitgeber-

Verbände
Bildungswerk

Ländliches
Fortbildungs-

institut

Volkswirt-
schaftliche

Gesellschaft
Sonstige Anbieter

Tabelle 25 (Schluss)
Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.
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Tabelle 26

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 29,9 45,8 21,6 33,1 4,2 6,4 1,6 2,4 8,0 12,3
20-24 Jahre 66,1 32,1 48,5 15,9 24,1 1,0 1,5 0,7 1,1 16,4 24,9
25-29 Jahre 77,6 34,6 44,5 17,8 22,9 1,8 2,3 0,2 0,3 23,3 30,0
30-34 Jahre 101,4 51,1 50,4 24,0 23,7 1,5 1,5 0,2 0,2 24,6 24,2
35-39 Jahre 111,4 56,9 51,1 25,5 22,9 3,5 3,2 0,7 0,7 24,7 22,2
40-44 Jahre 100,7 50,2 49,8 21,0 20,8 2,1 2,0 0,4 0,4 27,1 26,9
45-49 Jahre 77,0 39,0 50,7 15,7 20,4 1,6 2,1 0,3 0,5 20,2 26,3
50-54 Jahre 53,1 28,3 53,2 9,0 16,9 1,6 3,0 0,6 1,2 13,7 25,7
55-59 Jahre 36,4 20,4 56,0 8,8 24,1 0,5 1,3 . . 6,8 18,6
60-64 Jahre 20,2 13,6 67,1 5,5 27,1 0,1 0,7 0,1 0,7 0,9 4,3
65 und mehr Jahre 20,4 14,1 69,0 4,3 21,0 0,3 1,4 0,0 0,2 1,7 8,4

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 43,0 44,6 26,2 27,2 6,0 6,3 1,5 1,5 19,6 20,4
Lehrabschluss 302,8 155,0 51,2 66,4 21,9 6,7 2,2 1,6 0,5 73,1 24,2
BMS 64,0 31,4 49,1 14,9 23,3 1,4 2,2 0,6 1,0 15,6 24,4
AHS 61,0 32,3 53,0 15,9 26,0 1,2 2,0 0,3 0,5 11,3 18,5
BHS 95,9 49,0 51,1 21,5 22,4 1,1 1,2 0,4 0,4 23,8 24,8
Hochschulverwandte
Lehranstalt 25,4 13,4 52,9 6,0 23,5 0,4 1,6 0,1 0,4 5,5 21,7
Universität, Hochschule 84,3 45,9 54,4 18,3 21,7 1,3 1,6 0,5 0,6 18,3 21,7

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 308,8 50,1 139,4 22,6 14,7 2,4 3,8 0,6 149,4 24,2
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 7,1 35,3 3,4 16,7 0,8 3,8 0,5 2,3 8,5 42,0
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 26,8 66,8 9,5 23,7 0,6 1,6 0,4 1,0 2,8 7,0
Haushaltsführend 0,6 0,2 34,9 0,4 65,1 . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 24,4 52,6 14,7 31,8 1,5 3,3 0,3 0,6 5,4 11,7
Sonstige Personengruppe 6,2 2,7 43,7 1,7 26,8 0,6 10,4 . . 1,2 19,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 347,9 50,8 156,5 22,8 17,0 2,5 4,5 0,7 158,9 23,2
Ehem. Jugoslawien 15,3 5,6 36,7 3,7 24,4 0,8 5,3 0,4 2,9 4,7 30,7
Türkei 5,5 1,8 33,1 2,4 43,6 . . . . 1,3 23,3
Andere 24,0 14,7 61,1 6,5 27,1 0,4 1,7 . . 2,4 10,0

Bundesland
Burgenland 17,9 8,3 46,6 4,0 22,2 0,9 4,8 0,2 0,9 4,6 25,5
Kärnten 43,8 22,5 51,3 10,3 23,5 1,4 3,1 . . 9,7 22,1
Niederösterreich 147,9 102,0 68,9 25,1 17,0 1,5 1,0 0,3 0,2 19,0 12,8
Oberösterreich 154,8 63,7 41,2 40,5 26,2 6,6 4,3 1,7 1,1 42,2 27,3
Salzburg 48,9 22,9 46,8 10,8 22,1 1,5 3,1 0,4 0,8 13,3 27,2
Steiermark 103,9 57,7 55,5 25,5 24,5 1,3 1,3 0,7 0,7 18,7 18,0
Tirol 67,1 26,5 39,4 17,9 26,7 1,5 2,3 0,5 0,8 20,7 30,8
Vorarlberg 32,7 18,1 55,3 7,2 22,1 0,9 2,6 0,4 1,1 6,2 18,9
Wien 112,5 48,3 43,0 27,7 24,6 2,7 2,4 0,7 0,7 33,0 29,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 151,6 51,6 70,6 24,0 7,3 2,5 2,2 0,7 62,0 21,1
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 106,5 53,0 48,0 23,9 4,8 2,4 1,3 0,7 40,3 20,0
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 111,9 47,6 50,5 21,5 6,1 2,6 1,4 0,6 65,0 27,7

Zusammen 729,7 370,1 50,7 169,1 23,2 18,2 2,5 4,9 0,7 167,3 22,9

Preis-Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Preis-
Leistungsverhältnis des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 30,3 48,3 21,4 34,1 4,2 6,7 1,4 2,3 5,5 8,7
20-24 Jahre 65,8 33,9 51,6 15,1 23,0 2,1 3,2 0,4 0,6 14,2 21,6
25-29 Jahre 74,0 35,6 48,1 18,0 24,3 2,3 3,1 0,7 0,9 17,4 23,6
30-34 Jahre 93,6 46,3 49,5 22,6 24,1 4,4 4,7 0,5 0,5 19,8 21,2
35-39 Jahre 99,8 54,3 54,4 22,0 22,1 2,2 2,2 0,2 0,2 21,2 21,2
40-44 Jahre 97,4 54,3 55,7 21,7 22,3 2,0 2,0 0,3 0,3 19,1 19,6
45-49 Jahre 74,1 40,4 54,5 15,4 20,8 1,3 1,7 0,6 0,8 16,4 22,1
50-54 Jahre 52,1 28,8 55,3 11,4 22,0 0,7 1,4 0,1 0,3 10,9 21,0
55-59 Jahre 36,2 21,5 59,4 9,0 25,0 0,5 1,5 . . 5,1 14,2
60-64 Jahre 22,8 14,9 65,5 6,4 28,2 . . . . 1,4 6,2
65 und mehr Jahre 28,1 18,9 67,5 7,2 25,6 0,5 1,6 . . 1,5 5,3

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 55,9 48,7 34,3 29,8 4,9 4,3 1,8 1,6 17,9 15,6
Lehrabschluss 183,0 94,9 51,9 44,9 24,5 4,3 2,3 0,9 0,5 38,0 20,8
BMS 118,2 68,2 57,7 23,0 19,4 2,9 2,5 0,5 0,4 23,6 19,9
AHS 71,2 39,5 55,4 18,5 26,0 2,2 3,0 . . 11,1 15,6
BHS 102,0 53,6 52,6 23,1 22,6 2,9 2,8 0,9 0,9 21,5 21,1
Hochschulverwandte
Lehranstalt 41,5 24,5 59,0 9,0 21,7 0,7 1,7 0,1 0,3 7,2 17,4

Universität, Hochschule 76,1 42,8 56,2 17,7 23,2 2,3 3,0 . . 13,3 17,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 254,2 53,1 102,6 21,4 11,7 2,4 3,3 0,7 107,3 22,4
Karenzurlaub 17,1 8,4 49,1 4,7 27,4 0,8 4,4 0,4 2,1 2,9 17,0
Arbeitslos 29,1 11,8 40,6 7,6 25,9 2,3 8,0 . . 7,4 25,4
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 37,5 66,6 15,1 26,7 0,6 1,0 0,2 0,3 3,1 5,4
Haushaltsführend 56,7 30,8 54,3 18,7 33,0 1,9 3,4 . . 5,2 9,2
Schüler(in), Student(in) 60,1 32,7 54,4 19,7 32,7 2,6 4,4 0,2 0,4 4,9 8,1
Sonstige Personengruppe 8,4 4,0 47,1 2,1 24,9 0,3 3,1 0,2 2,3 1,9 22,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 358,3 53,9 157,5 23,7 18,6 2,8 4,2 0,6 125,9 19,0
Ehem. Jugoslawien 11,2 5,2 46,7 2,9 25,6 0,3 2,7 . . 2,8 24,9
Türkei 5,6 2,1 37,9 2,9 51,7 0,6 10,4 . . . .
Andere 25,5 13,7 53,8 7,1 28,0 0,7 2,9 . . 3,9 15,3

Bundesland
Burgenland 16,2 8,2 50,5 4,5 27,8 0,7 4,5 0,0 0,2 2,7 17,0
Kärnten 46,1 22,6 49,0 13,4 29,1 1,1 2,4 0,4 0,9 8,6 18,6
Niederösterreich 130,1 83,4 64,1 29,4 22,6 0,4 0,3 0,5 0,4 16,5 12,7
Oberösterreich 143,3 70,8 49,4 32,2 22,5 7,1 5,0 1,7 1,2 31,4 21,9
Salzburg 48,9 27,3 55,9 11,7 23,9 1,4 2,8 0,2 0,4 8,3 17,1
Steiermark 99,8 58,5 58,6 26,0 26,0 2,5 2,5 . . 12,8 12,9
Tirol 61,9 29,3 47,3 16,1 26,0 1,9 3,1 0,4 0,7 14,3 23,0
Vorarlberg 32,6 18,6 57,0 6,6 20,3 1,6 4,9 . . 5,8 17,7
Wien 128,0 60,7 47,5 30,5 23,9 3,5 2,8 0,9 0,7 32,3 25,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 141,6 55,6 62,7 24,6 7,7 3,0 1,4 0,5 41,5 16,3
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 102,7 53,4 48,2 25,1 4,7 2,4 1,5 0,8 35,2 18,3
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 135,0 52,0 59,5 22,9 7,8 3,0 1,3 0,5 55,9 21,5

Zusammen 706,8 379,4 53,7 170,4 24,1 20,2 2,9 4,2 0,6 132,6 18,8

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Preis-Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Preis-
Leistungsverhältnis des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 60,3 47,0 43,0 33,6 8,4 6,5 3,0 2,3 13,5 10,5
20-24 Jahre 131,9 66,0 50,0 31,0 23,5 3,1 2,3 1,1 0,9 30,7 23,2
25-29 Jahre 151,6 70,2 46,3 35,7 23,6 4,1 2,7 0,9 0,6 40,7 26,8
30-34 Jahre 195,0 97,4 49,9 46,6 23,9 5,9 3,0 0,7 0,4 44,4 22,8
35-39 Jahre 211,2 111,2 52,7 47,5 22,5 5,7 2,7 0,9 0,4 45,9 21,7
40-44 Jahre 198,1 104,5 52,7 42,7 21,6 4,0 2,0 0,7 0,4 46,2 23,3
45-49 Jahre 151,1 79,4 52,6 31,2 20,6 2,9 1,9 1,0 0,6 36,6 24,2
50-54 Jahre 105,2 57,1 54,3 20,4 19,4 2,3 2,2 0,8 0,7 24,6 23,4
55-59 Jahre 72,6 41,9 57,7 17,8 24,5 1,0 1,4 . . 11,9 16,4
60-64 Jahre 43,1 28,5 66,3 11,9 27,7 0,1 0,3 0,1 0,3 2,3 5,4
65 und mehr Jahre 48,5 33,0 68,1 11,5 23,7 0,7 1,5 0,0 0,1 3,2 6,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 98,9 46,8 60,4 28,6 11,0 5,2 3,3 1,6 37,5 17,8
Lehrabschluss 485,8 249,9 51,4 111,3 22,9 11,0 2,3 2,4 0,5 111,1 22,9
BMS 182,1 99,6 54,7 37,9 20,8 4,3 2,4 1,1 0,6 39,2 21,5
AHS 132,2 71,8 54,3 34,3 26,0 3,4 2,6 0,3 0,2 22,4 17,0
BHS 197,8 102,7 51,9 44,6 22,5 4,0 2,0 1,3 0,7 45,3 22,9
Hochschulverwandte
Lehranstalt 66,9 37,9 56,6 14,9 22,4 1,1 1,7 0,2 0,3 12,7 19,0
Universität, Hochschule 160,5 88,7 55,3 36,0 22,5 3,6 2,3 0,5 0,3 31,6 19,7

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 563,0 51,4 242,0 22,1 26,4 2,4 7,1 0,7 256,6 23,4
Karenzurlaub 17,1 8,4 49,1 4,7 27,4 0,8 4,4 0,4 2,1 2,9 17,0
Arbeitslos 49,4 19,0 38,4 10,9 22,1 3,1 6,3 0,5 0,9 15,9 32,2
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 64,3 66,7 24,6 25,5 1,2 1,2 0,5 0,6 5,9 6,1
Haushaltsführend 57,3 31,0 54,1 19,1 33,4 1,9 3,4 . . 5,2 9,1
Schüler(in), Student(in) 106,4 57,1 53,6 34,4 32,3 4,1 3,9 0,5 0,5 10,3 9,7
Sonstige Personengruppe 14,7 6,7 45,7 3,8 25,7 0,9 6,2 0,2 1,3 3,1 21,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 706,2 52,3 314,0 23,3 35,6 2,6 8,7 0,6 284,9 21,1
Ehem. Jugoslawien 26,5 10,9 40,9 6,6 24,9 1,1 4,2 0,4 1,7 7,5 28,3
Türkei 11,0 3,9 35,5 5,3 47,7 0,6 5,2 . . 1,3 11,5
Andere 49,6 28,4 57,4 13,7 27,6 1,2 2,3 . . 6,3 12,7

Bundesland
Burgenland 34,1 16,5 48,5 8,5 24,8 1,6 4,7 0,2 0,6 7,3 21,4
Kärnten 89,9 45,0 50,1 23,7 26,4 2,5 2,7 0,4 0,5 18,3 20,3
Niederösterreich 278,0 185,3 66,7 54,5 19,6 1,9 0,7 0,9 0,3 35,4 12,7
Oberösterreich 298,0 134,5 45,1 72,7 24,4 13,7 4,6 3,4 1,2 73,6 24,7
Salzburg 97,8 50,2 51,3 22,5 23,0 2,9 2,9 0,6 0,6 21,7 22,1
Steiermark 203,7 116,2 57,1 51,4 25,3 3,8 1,9 0,7 0,3 31,6 15,5
Tirol 129,1 55,7 43,2 34,0 26,3 3,4 2,7 1,0 0,7 34,9 27,1
Vorarlberg 65,4 36,7 56,2 13,9 21,2 2,5 3,8 0,4 0,6 12,0 18,3
Wien 240,4 109,1 45,4 58,2 24,2 6,2 2,6 1,7 0,7 65,3 27,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 293,3 53,5 133,3 24,3 15,0 2,7 3,6 0,6 103,5 18,9
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 209,3 53,2 96,3 24,5 9,5 2,4 2,9 0,7 75,5 19,2
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 246,9 49,9 109,9 22,2 13,9 2,8 2,8 0,6 120,9 24,5

Insgesamt 1.436,5 749,4 52,2 339,5 23,6 38,4 2,7 9,2 0,6 299,9 20,9

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Preis-
Leistungsverhältnis des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Preis-Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Tabelle 26 (Schluss)

Männer und Frauen
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Tabelle 27

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 37,4 57,2 25,2 38,5 2,2 3,4 0,2 0,3 0,4 0,6
20-24 Jahre 66,1 40,3 60,9 22,2 33,6 2,8 4,2 0,7 1,0 0,2 0,3
25-29 Jahre 77,6 43,0 55,4 30,8 39,7 2,7 3,5 0,8 1,1 0,3 0,4
30-34 Jahre 101,4 61,1 60,2 37,0 36,5 2,3 2,3 0,1 0,1 0,9 0,9
35-39 Jahre 111,4 65,3 58,6 39,6 35,6 4,3 3,8 1,0 0,9 1,2 1,1
40-44 Jahre 100,7 64,2 63,7 33,1 32,8 2,6 2,6 0,5 0,5 0,3 0,3
45-49 Jahre 77,0 45,8 59,5 27,4 35,6 2,6 3,4 . . 1,2 1,5
50-54 Jahre 53,1 33,3 62,7 17,4 32,8 1,3 2,5 0,7 1,3 0,4 0,7
55-59 Jahre 36,4 20,5 56,3 13,9 38,2 2,0 5,4 . . 0,0 0,1
60-64 Jahre 20,2 14,2 70,2 5,2 25,8 0,8 3,7 . . 0,1 0,3
65 und mehr Jahre 20,4 14,1 69,4 5,6 27,4 0,4 1,9 . . 0,2 1,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 54,3 56,4 38,2 39,7 3,0 3,1 0,3 0,4 0,5 0,5
Lehrabschluss 302,8 186,3 61,5 102,1 33,7 9,9 3,3 2,3 0,8 2,2 0,7
BMS 64,0 35,5 55,4 23,9 37,4 4,0 6,2 0,1 0,1 0,5 0,9
AHS 61,0 34,5 56,5 23,3 38,2 2,6 4,3 0,3 0,5 0,3 0,4
BHS 95,9 57,1 59,5 36,0 37,5 1,3 1,3 0,2 0,2 1,3 1,4
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 16,8 66,3 7,7 30,2 0,9 3,5 . . . .
Universität, Hochschule 84,3 54,6 64,7 26,3 31,1 2,3 2,7 0,8 0,9 0,4 0,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 371,2 60,2 218,5 35,5 18,7 3,0 3,7 0,6 4,1 0,7
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 9,2 45,3 7,8 38,7 2,7 13,2 0,2 0,8 0,4 2,0
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 28,2 70,2 11,1 27,7 0,5 1,4 . . 0,3 0,7
Haushaltsführend 0,6 0,5 83,4 0,0 0,0 0,1 16,6 . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 26,7 57,8 17,4 37,5 1,6 3,5 0,1 0,3 0,4 0,9
Sonstige Personengruppe 6,2 3,3 53,0 2,6 42,0 0,3 5,1 . . . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 413,6 60,4 240,8 35,2 21,9 3,2 3,3 0,5 5,2 0,8
Ehem. Jugoslawien 15,3 8,6 56,0 4,7 30,6 1,4 9,4 0,6 4,0 . .
Türkei 5,5 1,9 33,9 3,6 66,1 . . . . . .
Andere 24,0 15,0 62,5 8,4 35,0 0,6 2,5 . . . .

Bundesland
Burgenland 17,9 9,1 51,2 7,4 41,6 0,9 4,9 0,1 0,3 0,4 2,1
Kärnten 43,8 25,0 57,0 16,4 37,5 1,1 2,4 0,2 0,5 1,2 2,6
Niederösterreich 147,9 105,7 71,5 39,2 26,5 2,6 1,8 0,3 0,2 0,2 0,1
Oberösterreich 154,8 88,9 57,4 58,4 37,7 6,1 4,0 0,9 0,6 0,5 0,3
Salzburg 48,9 28,1 57,3 16,7 34,2 2,0 4,2 1,4 2,9 0,7 1,4
Steiermark 103,9 63,8 61,4 37,1 35,7 2,0 2,0 . . 0,9 0,9
Tirol 67,1 34,5 51,4 29,5 44,0 2,6 3,9 0,4 0,6 0,1 0,2
Vorarlberg 32,7 20,4 62,2 11,3 34,5 0,6 1,9 0,4 1,2 0,1 0,2
Wien 112,5 63,6 56,5 41,4 36,8 5,9 5,3 0,3 0,3 1,2 1,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 175,2 59,6 106,8 36,4 8,9 3,0 0,8 0,3 2,1 0,7
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 122,5 60,9 70,4 35,0 6,2 3,1 1,3 0,7 0,6 0,3
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 141,4 60,2 80,3 34,2 8,9 3,8 1,9 0,8 2,5 1,1

Zusammen 729,7 439,1 60,2 257,5 35,3 23,9 3,3 4,0 0,5 5,2 0,7

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer und 
-zeiten des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 36,9 58,7 21,7 34,6 3,1 5,0 . . 1,1 1,7
20-24 Jahre 65,8 41,7 63,4 21,3 32,4 2,2 3,4 0,5 0,7 0,1 0,2
25-29 Jahre 74,0 48,0 64,9 21,4 28,9 4,4 6,0 0,2 0,3 0,0 0,0
30-34 Jahre 93,6 61,2 65,4 27,0 28,8 3,9 4,2 0,6 0,6 0,8 0,9
35-39 Jahre 99,8 63,4 63,5 30,1 30,2 5,3 5,3 0,7 0,7 0,4 0,4
40-44 Jahre 97,4 67,4 69,1 27,5 28,2 1,6 1,6 0,7 0,7 0,3 0,3
45-49 Jahre 74,1 48,3 65,2 21,9 29,5 2,7 3,6 0,3 0,5 0,9 1,2
50-54 Jahre 52,1 34,2 65,6 16,3 31,2 1,5 2,9 . . 0,2 0,4
55-59 Jahre 36,2 20,8 57,4 13,2 36,5 2,0 5,5 . . 0,2 0,7
60-64 Jahre 22,8 17,2 75,2 5,0 22,1 0,4 1,8 . . 0,2 0,9
65 und mehr Jahre 28,1 20,8 74,0 6,4 22,6 0,5 1,8 . . 0,4 1,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 69,4 60,4 37,9 33,0 6,0 5,3 0,2 0,2 1,3 1,1
Lehrabschluss 183,0 117,6 64,3 56,1 30,7 6,3 3,5 1,1 0,6 1,9 1,0
BMS 118,2 79,8 67,5 33,9 28,7 4,4 3,7 0,2 0,1 0,0 0,0
AHS 71,2 45,1 63,3 21,5 30,2 4,2 5,9 0,1 0,2 0,3 0,5
BHS 102,0 69,6 68,3 29,3 28,7 2,1 2,0 0,1 0,1 0,9 0,9
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 26,5 63,9 13,4 32,2 1,6 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0
Universität, Hochschule 76,1 51,7 67,9 19,8 26,0 3,0 4,0 1,3 1,7 0,3 0,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 312,5 65,2 144,9 30,2 18,1 3,8 1,5 0,3 2,0 0,4
Karenzurlaub 17,1 12,1 70,4 3,9 22,6 0,3 1,8 0,5 2,9 0,4 2,4
Arbeitslos 29,1 13,4 45,9 11,7 40,1 3,2 11,1 0,7 2,3 0,2 0,5
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 41,2 73,1 13,7 24,4 0,8 1,4 . . 0,6 1,1
Haushaltsführend 56,7 35,9 63,4 16,6 29,3 3,5 6,1 0,3 0,5 0,4 0,7
Schüler(in), Student(in) 60,1 39,0 64,8 18,6 30,9 1,5 2,4 . . 1,1 1,9
Sonstige Personengruppe 8,4 5,7 68,2 2,4 28,9 0,2 2,8 . . . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 435,4 65,5 196,4 29,6 25,2 3,8 2,8 0,4 4,7 0,7
Ehem. Jugoslawien 11,2 6,1 54,8 5,1 45,2 . . . . . .
Türkei 5,6 2,2 39,2 2,4 43,9 0,7 13,4 0,2 3,5 . .
Andere 25,5 16,0 62,7 7,9 30,9 1,6 6,4 . . . .

Bundesland
Burgenland 16,2 9,0 55,7 6,0 37,2 1,2 7,1 . . . .
Kärnten 46,1 23,8 51,7 20,3 44,0 1,6 3,5 0,1 0,2 0,3 0,7
Niederösterreich 130,1 89,8 69,1 37,9 29,2 2,2 1,7 . . 0,1 0,1
Oberösterreich 143,3 97,6 68,1 37,8 26,4 6,5 4,6 0,3 0,2 1,0 0,7
Salzburg 48,9 32,2 65,8 13,3 27,3 2,3 4,8 0,8 1,6 0,2 0,5
Steiermark 99,8 65,3 65,5 29,5 29,6 3,3 3,3 0,5 0,5 1,2 1,2
Tirol 61,9 35,1 56,6 23,6 38,2 1,9 3,1 0,8 1,3 0,5 0,8
Vorarlberg 32,6 21,3 65,2 10,2 31,3 0,8 2,4 0,1 0,2 0,3 0,9
Wien 128,0 85,6 66,9 33,0 25,8 7,8 6,1 0,4 0,3 1,1 0,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 162,9 63,9 81,4 31,9 8,5 3,3 0,7 0,3 1,5 0,6
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 125,6 65,2 59,8 31,0 6,0 3,1 0,4 0,2 0,7 0,4
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 171,3 66,0 70,6 27,2 13,1 5,1 1,9 0,7 2,5 1,0

Zusammen 706,8 459,7 65,0 211,8 30,0 27,6 3,9 3,0 0,4 4,7 0,7

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer und 
-zeiten des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden

Tabelle 27 (Fortsetzung)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 74,2 57,9 46,9 36,6 5,3 4,1 0,2 0,2 1,5 1,2
20-24 Jahre 131,9 82,0 62,1 43,5 33,0 5,0 3,8 1,1 0,9 0,3 0,2
25-29 Jahre 151,6 91,0 60,0 52,2 34,4 7,1 4,7 1,0 0,7 0,3 0,2
30-34 Jahre 195,0 122,3 62,7 64,0 32,8 6,2 3,2 0,7 0,4 1,8 0,9
35-39 Jahre 211,2 128,6 60,9 69,8 33,0 9,5 4,5 1,7 0,8 1,6 0,8
40-44 Jahre 198,1 131,5 66,4 60,6 30,6 4,2 2,1 1,2 0,6 0,6 0,3
45-49 Jahre 151,1 94,1 62,3 49,3 32,6 5,3 3,5 0,3 0,2 2,1 1,4
50-54 Jahre 105,2 67,5 64,1 33,7 32,0 2,8 2,7 0,7 0,6 0,5 0,5
55-59 Jahre 72,6 41,3 56,8 27,1 37,3 3,9 5,4 . . 0,3 0,4
60-64 Jahre 43,1 31,4 72,8 10,3 23,8 1,2 2,7 . . 0,3 0,6
65 und mehr Jahre 48,5 34,9 72,1 11,9 24,6 0,9 1,9 . . 0,7 1,4

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 123,7 58,6 76,1 36,0 9,0 4,3 0,6 0,3 1,8 0,9
Lehrabschluss 485,8 303,9 62,6 158,2 32,6 16,2 3,3 3,4 0,7 4,0 0,8
BMS 182,1 115,2 63,3 57,8 31,7 8,3 4,6 0,2 0,1 0,5 0,3
AHS 132,2 79,6 60,2 44,8 33,9 6,8 5,1 0,4 0,3 0,6 0,4
BHS 197,8 126,7 64,0 65,3 33,0 3,4 1,7 0,3 0,1 2,2 1,1
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 43,4 64,8 21,0 31,4 2,5 3,7 . . . .
Universität, Hochschule 160,5 106,3 66,2 46,0 28,7 5,3 3,3 2,0 1,3 0,8 0,5

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 683,7 62,4 363,4 33,2 36,8 3,4 5,2 0,5 6,1 0,6
Karenzurlaub 17,1 12,1 70,4 3,9 22,6 0,3 1,8 0,5 2,9 0,4 2,4
Arbeitslos 49,4 22,5 45,7 19,5 39,5 5,9 12,0 0,8 1,7 0,6 1,1
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 69,4 71,9 24,9 25,8 1,3 1,4 . . 0,9 1,0
Haushaltsführend 57,3 36,4 63,6 16,6 29,0 3,6 6,3 0,3 0,5 0,4 0,7
Schüler(in), Student(in) 106,4 65,7 61,7 36,0 33,8 3,1 2,9 0,1 0,1 1,5 1,4
Sonstige Personengruppe 14,7 9,1 61,7 5,1 34,5 0,6 3,8 . . . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 849,0 62,9 437,1 32,4 47,1 3,5 6,1 0,5 9,9 0,7
Ehem. Jugoslawien 26,5 14,7 55,5 9,8 36,8 1,4 5,4 0,6 2,3 . .
Türkei 11,0 4,0 36,6 6,1 54,9 0,7 6,8 0,2 1,8 . .
Andere 49,6 31,0 62,6 16,3 32,9 2,2 4,5 . . . .

Bundesland
Burgenland 34,1 18,2 53,3 13,5 39,5 2,0 6,0 0,1 0,2 0,4 1,1
Kärnten 89,9 48,8 54,3 36,7 40,8 2,7 3,0 0,3 0,3 1,5 1,6
Niederösterreich 278,0 195,6 70,3 77,1 27,7 4,8 1,7 0,3 0,1 0,3 0,1
Oberösterreich 298,0 186,5 62,6 96,2 32,3 12,7 4,3 1,3 0,4 1,4 0,5
Salzburg 97,8 60,2 61,6 30,1 30,7 4,4 4,5 2,2 2,3 0,9 1,0
Steiermark 203,7 129,2 63,4 66,6 32,7 5,3 2,6 0,5 0,2 2,1 1,0
Tirol 129,1 69,6 53,9 53,2 41,2 4,6 3,5 1,2 0,9 0,6 0,5
Vorarlberg 65,4 41,6 63,7 21,5 32,9 1,4 2,1 0,4 0,7 0,4 0,6
Wien 240,4 149,2 62,1 74,4 30,9 13,8 5,7 0,7 0,3 2,3 1,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 338,0 61,6 188,2 34,3 17,3 3,2 1,5 0,3 3,5 0,6
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 248,1 63,0 130,2 33,1 12,2 3,1 1,7 0,4 1,4 0,3
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 312,7 63,3 150,9 30,5 22,0 4,5 3,7 0,8 5,0 1,0

Insgesamt 1.436,5 898,8 62,6 469,2 32,7 51,5 3,6 6,9 0,5 9,9 0,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 27 (Schluss)

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer und 
-zeiten des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 
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Tabelle 28

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 39,6 60,6 20,6 31,5 0,9 1,4 . . 4,3 6,6
20-24 Jahre 66,1 38,2 57,8 19,9 30,1 2,8 4,2 0,7 1,1 4,5 6,8
25-29 Jahre 77,6 44,3 57,0 28,2 36,3 1,9 2,5 0,3 0,3 3,0 3,8
30-34 Jahre 101,4 57,1 56,3 33,6 33,2 6,0 5,9 0,3 0,3 4,4 4,3
35-39 Jahre 111,4 67,3 60,4 34,3 30,8 4,3 3,8 0,6 0,5 4,9 4,4
40-44 Jahre 100,7 58,6 58,2 31,4 31,2 4,3 4,3 0,5 0,5 5,9 5,8
45-49 Jahre 77,0 44,4 57,7 25,4 33,0 2,0 2,6 0,8 1,1 4,3 5,6
50-54 Jahre 53,1 34,6 65,2 14,1 26,5 2,0 3,8 0,1 0,2 2,3 4,4
55-59 Jahre 36,4 21,5 59,0 10,7 29,5 1,9 5,1 0,4 1,0 1,9 5,3
60-64 Jahre 20,2 11,9 58,9 4,4 21,8 0,3 1,4 . . 3,6 17,9
65 und mehr Jahre 20,4 11,5 56,5 3,9 19,3 0,8 4,0 . . 4,1 20,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 58,4 60,7 31,4 32,6 1,7 1,8 . . 4,7 4,9
Lehrabschluss 302,8 175,3 57,9 93,2 30,8 10,3 3,4 0,8 0,3 23,2 7,7
BMS 64,0 36,9 57,7 19,7 30,8 3,1 4,9 0,0 0,0 4,3 6,7
AHS 61,0 32,7 53,5 20,7 33,9 2,9 4,8 0,7 1,1 4,0 6,6
BHS 95,9 57,6 60,1 30,7 32,0 3,6 3,8 0,8 0,9 3,1 3,2
Hochschulverwandte
Lehranstalt 25,4 16,0 62,9 7,0 27,8 0,4 1,7 0,3 1,3 1,6 6,3
Universität, Hochschule 84,3 52,1 61,7 23,9 28,3 4,9 5,9 1,1 1,3 2,3 2,8

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 364,3 59,1 193,9 31,5 23,2 3,8 3,7 0,6 31,0 5,0
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 9,8 48,4 7,6 37,8 2,0 10,0 . . 0,8 3,7
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 24,1 60,0 7,8 19,4 0,9 2,1 . . 7,4 18,4
Haushaltsführend 0,6 0,2 38,7 0,4 61,3 . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 27,7 59,9 14,2 30,7 0,7 1,5 . . 3,6 7,9
Sonstige Personengruppe 6,2 2,8 44,7 2,6 42,0 0,3 5,1 . . 0,5 8,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 401,7 58,7 211,8 30,9 25,7 3,8 3,4 0,5 42,2 6,2
Ehem. Jugoslawien 15,3 9,5 61,9 5,0 32,8 0,6 3,8 . . 0,2 1,5
Türkei 5,5 1,9 33,9 3,6 66,1 . . . . . 0,0
Andere 24,0 15,9 66,0 6,2 25,7 0,8 3,3 0,4 1,6 0,8 3,4

Bundesland
Burgenland 17,9 10,8 60,5 5,6 31,5 0,5 2,7 0,1 0,3 0,9 5,0
Kärnten 43,8 27,4 62,6 14,3 32,6 1,0 2,4 . . 1,1 2,4
Niederösterreich 147,9 90,5 61,2 38,4 25,9 4,0 2,7 . . 15,1 10,2
Oberösterreich 154,8 94,9 61,3 46,2 29,9 6,0 3,9 0,3 0,2 7,3 4,7
Salzburg 48,9 28,1 57,4 15,9 32,5 2,4 4,9 0,5 1,1 2,0 4,1
Steiermark 103,9 65,5 63,0 31,8 30,6 1,8 1,8 0,6 0,5 4,3 4,1
Tirol 67,1 33,9 50,4 27,0 40,1 2,9 4,4 0,2 0,3 3,2 4,8
Vorarlberg 32,7 21,9 66,8 8,9 27,1 1,1 3,4 . . 0,9 2,7
Wien 112,5 55,9 49,7 38,5 34,3 7,3 6,5 2,1 1,9 8,6 7,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 167,4 57,0 95,6 32,5 8,6 2,9 0,8 0,3 21,3 7,3
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 124,3 61,8 60,0 29,8 6,4 3,2 0,7 0,3 9,7 4,8
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 137,2 58,4 71,0 30,2 12,1 5,2 2,3 1,0 12,3 5,2

Zusammen 729,7 428,9 58,8 226,6 31,1 27,1 3,7 3,7 0,5 43,3 5,9

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Lernmaterialien und 
Unterlagen des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 39,8 63,3 18,1 28,8 0,7 1,1 0,3 0,5 4,0 6,3
20-24 Jahre 65,8 40,6 61,7 17,1 25,9 2,1 3,2 0,4 0,7 5,6 8,5
25-29 Jahre 74,0 45,6 61,7 19,3 26,1 3,6 4,9 1,1 1,5 4,3 5,9
30-34 Jahre 93,6 53,7 57,3 28,8 30,7 5,8 6,2 0,3 0,3 5,1 5,5
35-39 Jahre 99,8 59,2 59,3 29,4 29,4 4,0 4,0 0,8 0,8 6,5 6,5
40-44 Jahre 97,4 63,1 64,7 25,4 26,1 4,0 4,1 0,4 0,4 4,5 4,6
45-49 Jahre 74,1 47,1 63,6 19,3 26,1 3,2 4,3 0,1 0,1 4,4 5,9
50-54 Jahre 52,1 31,5 60,5 16,5 31,6 1,8 3,5 . . 2,3 4,4
55-59 Jahre 36,2 23,4 64,5 9,6 26,4 0,9 2,5 . . 2,4 6,6
60-64 Jahre 22,8 12,6 55,3 5,0 22,1 . . . . 5,2 22,6
65 und mehr Jahre 28,1 14,3 50,8 5,0 17,8 1,0 3,6 . . 7,8 27,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 69,0 60,1 34,6 30,1 3,2 2,8 0,4 0,4 7,5 6,6
Lehrabschluss 183,0 107,6 58,8 50,3 27,5 3,9 2,2 1,5 0,8 19,5 10,7
BMS 118,2 76,9 65,1 28,6 24,2 4,9 4,1 0,3 0,2 7,6 6,4
AHS 71,2 42,5 59,7 19,9 28,0 4,0 5,6 . . 4,9 6,8
BHS 102,0 63,5 62,3 27,0 26,5 4,5 4,5 0,8 0,8 6,1 6,0
Hochschulverwandte
Lehranstalt 41,5 23,6 56,9 12,7 30,7 2,4 5,9 0,1 0,1 2,7 6,5
Universität, Hochschule 76,1 47,6 62,5 20,2 26,6 4,2 5,5 0,4 0,5 3,7 4,9

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 300,8 62,8 130,9 27,3 19,2 4,0 2,6 0,5 25,5 5,3
Karenzurlaub 17,1 9,9 57,6 4,7 27,3 1,1 6,3 . . 1,5 8,9
Arbeitslos 29,1 14,2 48,9 10,0 34,2 2,6 8,9 0,5 1,9 1,8 6,0
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 32,5 57,7 11,8 20,9 1,2 2,1 . . 10,9 19,3
Haushaltsführend 56,7 31,2 55,0 18,2 32,1 1,7 3,0 . . 5,6 9,9
Schüler(in), Student(in) 60,1 36,9 61,4 15,7 26,1 1,2 2,0 0,1 0,1 6,2 10,3
Sonstige Personengruppe 8,4 5,3 62,5 2,3 26,9 0,2 1,9 0,2 2,3 0,5 6,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 408,4 61,5 178,2 26,8 25,4 3,8 3,4 0,5 49,1 7,4
Ehem. Jugoslawien 11,2 7,5 66,7 3,4 30,6 0,3 2,6 . . 0,0 0,0
Türkei 5,6 2,1 37,0 3,1 55,6 0,2 3,9 . . 0,2 3,5
Andere 25,5 12,8 50,2 8,8 34,4 1,2 4,8 . . 2,7 10,6

Bundesland
Burgenland 16,2 8,9 54,8 5,6 34,3 0,5 3,0 . . 1,3 7,9
Kärnten 46,1 24,4 53,1 18,1 39,3 2,1 4,6 0,1 0,3 1,3 2,7
Niederösterreich 130,1 79,7 61,3 32,9 25,3 4,8 3,7 . . 12,6 9,7
Oberösterreich 143,3 91,7 64,0 35,8 25,0 4,0 2,8 0,6 0,4 11,1 7,8
Salzburg 48,9 27,7 56,7 12,8 26,2 3,1 6,3 0,4 0,8 4,9 9,9
Steiermark 99,8 65,2 65,3 23,8 23,8 4,7 4,7 . . 6,1 6,1
Tirol 61,9 35,1 56,7 20,5 33,1 2,3 3,7 0,1 0,1 3,9 6,4
Vorarlberg 32,6 21,4 65,5 7,4 22,6 0,8 2,4 0,8 2,6 2,2 6,9
Wien 128,0 76,7 59,9 36,5 28,5 4,9 3,9 1,3 1,1 8,5 6,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 154,3 60,6 71,4 28,0 7,6 3,0 1,5 0,6 20,1 7,9
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 119,4 62,0 53,5 27,8 6,2 3,2 0,3 0,2 13,0 6,7
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 157,1 60,5 68,5 26,4 13,3 5,1 1,6 0,6 19,0 7,3

Zusammen 706,8 430,8 60,9 193,5 27,4 27,2 3,8 3,4 0,5 52,0 7,4

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Lernmaterialien und 
Unterlagen des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 79,3 61,9 38,7 30,2 1,6 1,2 0,3 0,3 8,3 6,4
20-24 Jahre 131,9 78,8 59,7 36,9 28,0 4,9 3,7 1,2 0,9 10,1 7,6
25-29 Jahre 151,6 89,9 59,3 47,5 31,4 5,6 3,7 1,4 0,9 7,3 4,8
30-34 Jahre 195,0 110,7 56,8 62,4 32,0 11,8 6,1 0,5 0,3 9,5 4,9
35-39 Jahre 211,2 126,5 59,9 63,7 30,1 8,3 3,9 1,3 0,6 11,4 5,4
40-44 Jahre 198,1 121,7 61,4 56,8 28,7 8,3 4,2 1,0 0,5 10,4 5,2
45-49 Jahre 151,1 91,5 60,6 44,7 29,6 5,2 3,4 0,9 0,6 8,7 5,8
50-54 Jahre 105,2 66,1 62,8 30,6 29,0 3,8 3,6 0,1 0,1 4,6 4,4
55-59 Jahre 72,6 44,8 61,7 20,3 28,0 2,8 3,8 0,4 0,5 4,3 6,0
60-64 Jahre 43,1 24,5 57,0 9,5 22,0 0,3 0,6 . . 8,8 20,4
65 und mehr Jahre 48,5 25,8 53,2 8,9 18,4 1,8 3,8 . . 11,9 24,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 127,5 60,4 66,0 31,3 5,0 2,4 0,4 0,2 12,3 5,8
Lehrabschluss 485,8 282,9 58,2 143,5 29,5 14,3 2,9 2,3 0,5 42,7 8,8
BMS 182,1 113,8 62,5 48,3 26,5 8,0 4,4 0,3 0,1 11,8 6,5
AHS 132,2 75,2 56,8 40,6 30,7 6,9 5,2 0,7 0,5 8,9 6,7
BHS 197,8 121,2 61,3 57,7 29,2 8,2 4,1 1,6 0,8 9,2 4,6
Hochschulverwandte
Lehranstalt 66,9 39,6 59,1 19,8 29,6 2,9 4,3 0,4 0,6 4,3 6,4
Universität, Hochschule 160,5 99,7 62,1 44,1 27,5 9,1 5,7 1,5 0,9 6,1 3,8

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 665,1 60,7 324,9 29,7 42,4 3,9 6,3 0,6 56,5 5,2
Karenzurlaub 17,1 9,9 57,6 4,7 27,3 1,1 6,3 . . 1,5 8,9
Arbeitslos 49,4 24,1 48,7 17,6 35,7 4,6 9,4 0,5 1,1 2,5 5,1
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 56,6 58,7 19,6 20,3 2,0 2,1 . . 18,3 18,9
Haushaltsführend 57,3 31,4 54,8 18,5 32,4 1,7 3,0 . . 5,6 9,8
Schüler(in), Student(in) 106,4 64,6 60,7 29,9 28,1 1,9 1,8 0,1 0,1 9,9 9,3
Sonstige Personengruppe 14,7 8,1 55,0 4,9 33,3 0,5 3,2 0,2 1,3 1,1 7,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 810,2 60,0 389,9 28,9 51,2 3,8 6,8 0,5 91,3 6,8
Ehem. Jugoslawien 26,5 17,0 63,9 8,5 31,9 0,9 3,3 . . 0,2 0,9
Türkei 11,0 3,9 35,5 6,7 60,8 0,2 2,0 . . 0,2 1,8
Andere 49,6 28,7 57,9 14,9 30,2 2,0 4,1 0,4 0,8 3,5 7,1

Bundesland
Burgenland 34,1 19,7 57,8 11,2 32,8 1,0 2,8 0,1 0,2 2,2 6,4
Kärnten 89,9 51,9 57,7 32,4 36,1 3,2 3,5 0,1 0,2 2,3 2,6
Niederösterreich 278,0 170,3 61,2 71,3 25,7 8,7 3,1 . . 27,7 10,0
Oberösterreich 298,0 186,6 62,6 82,1 27,5 10,0 3,4 0,9 0,3 18,5 6,2
Salzburg 97,8 55,8 57,0 28,8 29,4 5,5 5,6 0,9 0,9 6,9 7,0
Steiermark 203,7 130,7 64,1 55,6 27,3 6,5 3,2 0,6 0,3 10,4 5,1
Tirol 129,1 68,9 53,4 47,5 36,8 5,2 4,0 0,3 0,2 7,1 5,5
Vorarlberg 65,4 43,3 66,2 16,3 24,9 1,9 2,9 0,8 1,3 3,1 4,8
Wien 240,4 132,6 55,1 75,0 31,2 12,2 5,1 3,5 1,5 17,1 7,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 321,8 58,7 167,0 30,4 16,2 2,9 2,3 0,4 41,4 7,5
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 243,7 61,9 113,5 28,9 12,6 3,2 1,0 0,3 22,7 5,8
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 294,3 59,5 139,5 28,2 25,5 5,1 3,8 0,8 31,3 6,3

Insgesamt 1.436,5 859,7 59,8 420,0 29,2 54,3 3,8 7,1 0,5 95,3 6,6

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 44,8 68,6 18,5 28,3 1,3 2,0 0,1 0,1 0,6 1,0
20-24 Jahre 66,1 43,7 66,2 19,1 28,9 2,2 3,3 0,1 0,2 0,9 1,4
25-29 Jahre 77,6 50,4 65,0 23,6 30,4 3,5 4,5 . . 0,1 0,1
30-34 Jahre 101,4 70,0 69,0 27,6 27,2 2,2 2,2 0,3 0,3 1,3 1,3
35-39 Jahre 111,4 78,7 70,6 28,0 25,2 3,8 3,4 0,2 0,2 0,7 0,6
40-44 Jahre 100,7 71,3 70,8 25,3 25,1 3,0 2,9 0,5 0,5 0,6 0,6
45-49 Jahre 77,0 52,5 68,2 22,1 28,8 1,6 2,0 0,2 0,3 0,6 0,7
50-54 Jahre 53,1 38,3 72,2 12,6 23,7 1,1 2,1 0,7 1,4 0,4 0,7
55-59 Jahre 36,4 25,2 69,3 9,9 27,1 1,2 3,3 0,1 0,2 0,0 0,1
60-64 Jahre 20,2 16,2 80,1 3,0 14,6 0,9 4,5 . . 0,2 0,8
65 und mehr Jahre 20,4 15,6 76,5 3,1 15,4 0,5 2,5 . . 1,1 5,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 63,5 66,0 28,5 29,6 3,5 3,6 0,1 0,1 0,7 0,8
Lehrabschluss 302,8 216,2 71,4 75,0 24,8 8,2 2,7 0,6 0,2 2,8 0,9
BMS 64,0 42,5 66,4 18,2 28,5 2,4 3,8 . . 0,8 1,2
AHS 61,0 41,1 67,4 17,8 29,2 1,4 2,3 0,3 0,5 0,4 0,6
BHS 95,9 67,3 70,2 25,8 26,9 1,7 1,8 0,2 0,3 0,8 0,8
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 18,1 71,4 4,9 19,4 1,6 6,4 0,7 2,9 . .
Universität, Hochschule 84,3 58,1 68,9 22,5 26,7 2,5 2,9 0,3 0,3 1,0 1,1

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 429,0 69,6 163,7 26,6 17,1 2,8 2,1 0,3 4,1 0,7
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 10,6 52,5 8,1 39,8 1,4 6,7 . . 0,2 1,1
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 31,9 79,3 5,9 14,7 1,3 3,2 . . 1,1 2,8
Haushaltsführend 0,6 0,2 37,0 0,4 63,0 . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 31,3 67,6 12,8 27,6 1,3 2,8 0,1 0,2 0,9 1,8
Sonstige Personengruppe 6,2 3,8 60,7 1,9 31,2 0,3 5,1 0,0 0,0 0,2 3,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 477,7 69,8 179,2 26,2 19,9 2,9 1,7 0,3 6,3 0,9
Ehem. Jugoslawien 15,3 10,1 66,0 4,5 29,6 0,5 3,3 0,2 1,1 0,0 0,0
Türkei 5,5 2,6 47,1 2,6 48,0 0,3 4,9 . . . .
Andere 24,0 16,4 68,4 6,4 26,7 0,7 2,8 0,3 1,2 0,2 0,8

Bundesland
Burgenland 17,9 11,3 63,4 5,8 32,4 0,5 2,9 0,0 0,2 0,2 1,2
Kärnten 43,8 33,1 75,5 9,5 21,7 0,3 0,6 . . 1,0 2,2
Niederösterreich 147,9 111,0 75,0 34,4 23,3 2,0 1,3 . . 0,6 0,4
Oberösterreich 154,8 106,3 68,7 41,4 26,7 5,3 3,4 0,6 0,4 1,2 0,8
Salzburg 48,9 35,6 72,7 11,4 23,2 0,9 1,8 0,3 0,7 0,8 1,6
Steiermark 103,9 75,6 72,7 25,1 24,1 2,0 1,9 0,1 0,1 1,2 1,1
Tirol 67,1 40,5 60,3 23,8 35,4 1,5 2,2 0,3 0,5 1,1 1,6
Vorarlberg 32,7 24,2 73,9 6,8 20,7 1,2 3,7 0,3 0,8 0,3 0,8
Wien 112,5 69,2 61,6 34,8 30,9 7,7 6,9 0,5 0,4 0,3 0,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 205,6 70,0 79,1 26,9 5,7 2,0 0,7 0,2 2,5 0,9
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 140,7 70,0 52,1 25,9 5,6 2,8 0,7 0,4 2,0 1,0
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 160,5 68,3 61,6 26,2 10,0 4,3 0,8 0,3 2,0 0,8

Zusammen 729,7 506,8 69,5 192,8 26,4 21,3 2,9 2,2 0,3 6,5 0,9

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation des Vortragenden

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der Qualifikation des 
Vortragenden des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Tabelle 29

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 45,1 71,8 13,8 22,0 2,2 3,5 0,2 0,3 1,5 2,4
20-24 Jahre 65,8 47,7 72,6 14,3 21,8 1,8 2,7 0,3 0,5 1,6 2,5
25-29 Jahre 74,0 53,6 72,5 17,0 22,9 2,9 3,9 0,5 0,7 . .
30-34 Jahre 93,6 68,6 73,2 21,6 23,1 2,0 2,2 0,7 0,8 0,6 0,7
35-39 Jahre 99,8 73,7 73,8 22,3 22,4 2,7 2,7 0,5 0,5 0,6 0,6
40-44 Jahre 97,4 72,5 74,4 21,4 22,0 2,7 2,8 0,4 0,4 0,5 0,5
45-49 Jahre 74,1 55,7 75,2 15,6 21,1 2,2 2,9 0,6 0,8 . .
50-54 Jahre 52,1 39,3 75,4 11,4 21,8 1,1 2,1 0,2 0,4 0,2 0,4
55-59 Jahre 36,2 26,9 74,3 8,0 22,0 0,9 2,5 0,4 1,2 . .
60-64 Jahre 22,8 17,9 78,6 4,3 18,7 0,2 1,0 . . 0,4 1,7
65 und mehr Jahre 28,1 22,6 80,4 4,7 16,6 0,3 1,0 . . 0,6 2,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 82,0 71,4 25,9 22,6 5,2 4,5 0,2 0,1 1,6 1,4
Lehrabschluss 183,0 138,0 75,4 38,4 21,0 3,8 2,1 1,3 0,7 1,5 0,8
BMS 118,2 88,2 74,6 24,8 21,0 4,4 3,7 0,5 0,4 0,3 0,2
AHS 71,2 51,6 72,5 17,4 24,5 1,2 1,6 . . 1,0 1,4
BHS 102,0 77,1 75,6 21,6 21,2 1,3 1,2 0,7 0,7 1,3 1,3
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 31,1 75,0 8,6 20,8 1,1 2,7 0,6 1,5 . .
Universität, Hochschule 76,1 55,7 73,1 17,7 23,2 2,0 2,6 0,5 0,6 0,3 0,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 360,5 75,3 101,5 21,2 12,4 2,6 3,1 0,6 1,6 0,3
Karenzurlaub 17,1 12,8 74,6 3,5 20,7 0,4 2,4 0,1 0,5 0,3 1,8
Arbeitslos 29,1 16,3 55,9 10,0 34,5 2,2 7,5 0,1 0,5 0,5 1,6
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 45,0 79,9 9,7 17,2 0,5 1,0 0,2 0,4 0,9 1,5
Haushaltsführend 56,7 39,6 69,8 15,7 27,8 1,0 1,8 0,1 0,2 0,2 0,4
Schüler(in), Student(in) 60,1 44,0 73,2 11,7 19,4 1,8 2,9 0,2 0,3 2,5 4,2
Sonstige Personengruppe 8,4 5,6 66,5 2,2 25,9 0,5 6,5 . . 0,1 1,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 495,8 74,6 142,8 21,5 17,6 2,6 3,5 0,5 4,8 0,7
Ehem. Jugoslawien 11,2 7,5 67,0 3,1 28,0 0,6 5,0 . . . .
Türkei 5,6 2,5 45,2 2,6 46,0 0,2 4,0 . . 0,3 4,9
Andere 25,5 17,9 70,0 5,9 23,1 0,5 2,0 0,2 0,9 1,0 4,0

Bundesland
Burgenland 16,2 10,7 66,2 4,7 29,1 0,6 3,8 0,1 0,4 0,1 0,5
Kärnten 46,1 35,8 77,6 9,6 20,9 0,2 0,5 0,2 0,4 0,3 0,7
Niederösterreich 130,1 98,3 75,6 28,2 21,7 3,4 2,6 0,2 0,1 0,0 0,0
Oberösterreich 143,3 108,0 75,4 28,7 20,1 4,8 3,3 0,8 0,6 0,9 0,6
Salzburg 48,9 35,5 72,7 11,3 23,1 1,3 2,7 0,3 0,6 0,5 0,9
Steiermark 99,8 76,2 76,3 19,3 19,3 1,7 1,7 0,5 0,5 2,1 2,1
Tirol 61,9 41,1 66,4 18,2 29,3 1,2 2,0 0,2 0,3 1,2 2,0
Vorarlberg 32,6 23,9 73,3 6,8 20,7 1,1 3,4 0,6 1,8 0,3 0,8
Wien 128,0 94,1 73,6 27,6 21,6 4,5 3,5 1,0 0,8 0,7 0,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 190,7 74,8 56,2 22,1 5,0 1,9 1,5 0,6 1,5 0,6
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 140,2 72,9 44,6 23,2 5,2 2,7 1,1 0,5 1,4 0,7
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 192,8 74,3 53,6 20,7 8,7 3,4 1,2 0,5 3,1 1,2

Zusammen 706,8 523,7 74,1 154,4 21,8 18,9 2,7 3,8 0,5 6,1 0,9

Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der Qualifikation des 
Vortragenden des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation des Vortragenden

Sehr zufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 89,9 70,1 32,3 25,2 3,5 2,8 0,2 0,2 2,2 1,7
20-24 Jahre 131,9 91,5 69,4 33,4 25,4 4,0 3,0 0,5 0,4 2,6 1,9
25-29 Jahre 151,6 104,1 68,6 40,6 26,8 6,4 4,2 0,5 0,3 0,1 0,1
30-34 Jahre 195,0 138,5 71,0 49,2 25,3 4,3 2,2 1,0 0,5 2,0 1,0
35-39 Jahre 211,2 152,4 72,2 50,4 23,8 6,5 3,1 0,7 0,3 1,3 0,6
40-44 Jahre 198,1 143,8 72,6 46,7 23,6 5,6 2,8 0,8 0,4 1,1 0,6
45-49 Jahre 151,1 108,2 71,6 37,8 25,0 3,7 2,5 0,8 0,5 0,6 0,4
50-54 Jahre 105,2 77,6 73,8 24,0 22,8 2,2 2,1 0,9 0,9 0,5 0,5
55-59 Jahre 72,6 52,2 71,8 17,8 24,5 2,1 2,9 0,5 0,7 0,0 0,0
60-64 Jahre 43,1 34,2 79,3 7,2 16,8 1,1 2,6 . . 0,5 1,3
65 und mehr Jahre 48,5 38,2 78,8 7,8 16,1 0,8 1,6 . . 1,7 3,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 145,5 68,9 54,4 25,8 8,7 4,1 0,2 0,1 2,3 1,1
Lehrabschluss 485,8 354,2 72,9 113,4 23,3 12,0 2,5 1,9 0,4 4,4 0,9
BMS 182,1 130,7 71,8 43,0 23,6 6,8 3,8 0,5 0,3 1,1 0,6
AHS 132,2 92,7 70,1 35,2 26,6 2,6 2,0 0,3 0,2 1,4 1,1
BHS 197,8 144,4 73,0 47,4 24,0 3,0 1,5 0,9 0,5 2,1 1,1
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 49,2 73,6 13,5 20,2 2,7 4,1 1,4 2,0 0,0 0,0
Universität, Hochschule 160,5 113,8 70,9 40,2 25,1 4,4 2,8 0,8 0,5 1,3 0,8

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 789,5 72,1 265,3 24,2 29,5 2,7 5,2 0,5 5,7 0,5
Karenzurlaub 17,1 12,8 74,6 3,5 20,7 0,4 2,4 0,1 0,5 0,3 1,8
Arbeitslos 49,4 26,9 54,5 18,1 36,7 3,6 7,2 0,1 0,3 0,7 1,4
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 76,9 79,7 15,6 16,2 1,8 1,9 0,2 0,2 2,0 2,0
Haushaltsführend 57,3 39,8 69,5 16,1 28,1 1,0 1,8 0,1 0,2 0,2 0,4
Schüler(in), Student(in) 106,4 75,3 70,7 24,5 23,0 3,1 2,9 0,2 0,2 3,4 3,2
Sonstige Personengruppe 14,7 9,4 64,1 4,1 28,1 0,9 5,9 . . 0,3 1,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 973,5 72,1 322,0 23,9 37,5 2,8 5,3 0,4 11,1 0,8
Ehem. Jugoslawien 26,5 17,6 66,4 7,7 28,9 1,1 4,0 0,2 0,6 . .
Türkei 11,0 5,1 46,1 5,2 47,0 0,5 4,4 . . 0,3 2,5
Andere 49,6 34,3 69,3 12,3 24,9 1,2 2,4 0,5 1,1 1,2 2,4

Bundesland
Burgenland 34,1 22,1 64,7 10,5 30,8 1,1 3,3 0,1 0,3 0,3 0,9
Kärnten 89,9 68,9 76,6 19,1 21,3 0,5 0,5 0,2 0,2 1,3 1,4
Niederösterreich 278,0 209,2 75,3 62,6 22,5 5,4 1,9 0,2 0,1 0,6 0,2
Oberösterreich 298,0 214,4 71,9 70,1 23,5 10,1 3,4 1,4 0,5 2,1 0,7
Salzburg 97,8 71,1 72,7 22,7 23,2 2,2 2,3 0,6 0,7 1,2 1,3
Steiermark 203,7 151,8 74,5 44,3 21,8 3,7 1,8 0,6 0,3 3,3 1,6
Tirol 129,1 81,6 63,2 41,9 32,5 2,7 2,1 0,5 0,4 2,3 1,8
Vorarlberg 65,4 48,1 73,6 13,6 20,7 2,3 3,6 0,8 1,3 0,5 0,8
Wien 240,4 163,4 67,9 62,4 25,9 12,2 5,1 1,5 0,6 0,9 0,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 396,3 72,2 135,4 24,7 10,7 2,0 2,2 0,4 4,0 0,7
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 280,9 71,4 96,6 24,6 10,8 2,7 1,8 0,4 3,4 0,9
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 353,3 71,5 115,2 23,3 18,7 3,8 2,0 0,4 5,1 1,0

Insgesamt 1.436,5 1.030,5 71,7 347,2 24,2 40,2 2,8 6,0 0,4 12,6 0,9

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der Qualifikation des 
Vortragenden des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation des Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer und Frauen

Tabelle 29 (Schluss)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 40,9 62,6 21,1 32,3 1,8 2,8 0,2 0,3 1,3 2,0
20-24 Jahre 66,1 41,8 63,2 20,1 30,4 2,2 3,4 0,8 1,2 1,2 1,8
25-29 Jahre 77,6 46,6 60,0 28,2 36,3 1,9 2,5 0,4 0,6 0,5 0,7
30-34 Jahre 101,4 60,5 59,7 34,5 34,0 3,8 3,7 0,3 0,3 2,4 2,3
35-39 Jahre 111,4 66,9 60,1 38,9 35,0 3,7 3,3 0,2 0,1 1,7 1,5
40-44 Jahre 100,7 65,6 65,1 29,4 29,2 3,7 3,7 0,4 0,4 1,6 1,6
45-49 Jahre 77,0 47,9 62,2 24,9 32,3 1,7 2,1 0,1 0,1 2,5 3,3
50-54 Jahre 53,1 32,4 60,9 17,4 32,7 1,3 2,5 0,7 1,4 1,4 2,6
55-59 Jahre 36,4 20,7 57,0 12,3 33,8 2,2 6,1 . . 1,1 3,1
60-64 Jahre 20,2 12,6 62,2 6,2 30,8 0,6 3,1 0,1 0,5 0,7 3,4
65 und mehr Jahre 20,4 12,8 63,0 5,4 26,7 0,5 2,6 . . 1,6 7,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 58,4 60,6 32,3 33,5 3,1 3,2 0,4 0,4 2,1 2,2
Lehrabschluss 302,8 188,7 62,3 96,2 31,8 9,5 3,1 1,0 0,3 7,3 2,4
BMS 64,0 38,7 60,5 21,5 33,6 2,1 3,3 0,1 0,2 1,5 2,4
AHS 61,0 36,5 59,9 21,2 34,7 2,5 4,1 0,3 0,5 0,5 0,8
BHS 95,9 61,9 64,6 28,4 29,6 3,1 3,2 0,1 0,1 2,5 2,6
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 14,6 57,4 9,3 36,5 0,7 2,7 0,5 2,0 0,4 1,4
Universität, Hochschule 84,3 49,8 59,1 29,6 35,0 2,5 3,0 0,7 0,9 1,7 2,0

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 382,1 62,0 200,9 32,6 19,1 3,1 2,6 0,4 11,4 1,9
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 8,9 43,8 9,2 45,2 1,4 6,8 . . 0,8 4,2
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 26,3 65,4 10,6 26,4 1,1 2,6 . . 2,3 5,6
Haushaltsführend 0,6 0,5 81,7 0,1 18,3 . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 28,6 61,8 14,6 31,6 1,4 3,0 0,4 0,8 1,3 2,8
Sonstige Personengruppe 6,2 2,3 37,7 3,0 47,7 0,5 7,7 0,2 2,9 0,3 4,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 422,0 61,6 222,6 32,5 21,8 3,2 2,6 0,4 15,8 2,3
Ehem. Jugoslawien 15,3 9,5 62,1 4,7 30,7 0,8 5,2 . . 0,3 2,0
Türkei 5,5 2,1 38,9 3,2 58,1 . . 0,2 3,0 . .
Andere 24,0 15,0 62,3 7,9 33,0 0,9 3,5 0,3 1,2 . .

Bundesland
Burgenland 17,9 10,4 58,0 6,4 35,7 0,5 2,7 0,1 0,3 0,6 3,3
Kärnten 43,8 27,4 62,5 14,6 33,4 0,9 2,1 . . 0,9 2,0
Niederösterreich 147,9 107,8 72,9 34,5 23,3 2,8 1,9 . . 2,8 1,9
Oberösterreich 154,8 92,0 59,4 54,3 35,1 5,1 3,3 1,1 0,7 2,3 1,5
Salzburg 48,9 29,8 61,0 15,9 32,5 1,1 2,3 0,2 0,5 1,8 3,7
Steiermark 103,9 67,6 65,0 30,4 29,3 2,4 2,4 0,3 0,2 3,2 3,1
Tirol 67,1 33,0 49,2 29,7 44,2 2,9 4,3 0,2 0,4 1,3 2,0
Vorarlberg 32,7 20,7 63,1 10,2 31,2 0,5 1,4 0,3 1,1 1,0 3,2
Wien 112,5 60,0 53,4 42,3 37,6 7,2 6,4 0,8 0,7 2,0 1,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 182,6 62,2 99,4 33,9 6,4 2,2 0,8 0,3 4,5 1,5
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 126,7 63,0 61,0 30,4 6,7 3,3 0,7 0,4 5,9 2,9
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 139,3 59,3 77,9 33,2 10,4 4,4 1,6 0,7 5,7 2,4

Zusammen 729,7 448,7 61,5 238,4 32,7 23,4 3,2 3,1 0,4 16,1 2,2

Trifft nicht zu

Tabelle 30

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Erreichen der 
Lernziele des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lernziele

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 41,8 66,5 18,0 28,7 1,4 2,3 0,1 0,2 1,5 2,4
20-24 Jahre 65,8 40,0 60,9 20,9 31,8 1,2 1,9 0,4 0,6 3,2 4,8
25-29 Jahre 74,0 47,8 64,6 21,8 29,4 2,9 3,9 0,3 0,4 1,3 1,7
30-34 Jahre 93,6 60,4 64,6 24,4 26,0 4,8 5,2 0,9 1,0 3,0 3,2
35-39 Jahre 99,8 64,2 64,3 30,4 30,4 3,5 3,5 0,6 0,6 1,2 1,2
40-44 Jahre 97,4 66,4 68,2 26,5 27,2 3,0 3,0 0,4 0,4 1,2 1,2
45-49 Jahre 74,1 47,2 63,7 21,2 28,7 2,9 4,0 0,3 0,4 2,4 3,2
50-54 Jahre 52,1 35,8 68,7 14,0 26,8 1,1 2,1 0,4 0,8 0,8 1,6
55-59 Jahre 36,2 21,2 58,5 11,8 32,5 2,0 5,7 0,1 0,3 1,1 3,1
60-64 Jahre 22,8 14,0 61,6 7,6 33,5 0,3 1,4 . . 0,8 3,6
65 und mehr Jahre 28,1 18,1 64,5 8,1 28,8 0,6 2,0 . . 1,3 4,7

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 70,6 61,5 35,9 31,3 4,8 4,1 0,6 0,5 3,0 2,6
Lehrabschluss 183,0 120,9 66,1 50,6 27,6 4,9 2,7 1,2 0,7 5,3 2,9
BMS 118,2 74,4 63,0 36,5 30,9 4,9 4,2 0,4 0,3 1,9 1,6
AHS 71,2 45,3 63,5 21,8 30,5 1,7 2,5 . . 2,5 3,5
BHS 102,0 65,1 63,8 28,1 27,5 3,8 3,7 0,8 0,8 4,2 4,1
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 28,5 68,6 11,2 27,1 1,7 4,0 0,1 0,3 . .
Universität, Hochschule 76,1 52,1 68,5 20,7 27,1 2,0 2,6 0,5 0,6 0,9 1,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 314,9 65,7 137,6 28,7 15,4 3,2 2,6 0,5 8,6 1,8
Karenzurlaub 17,1 11,0 64,4 3,8 22,2 0,9 5,3 0,0 0,0 1,4 8,1
Arbeitslos 29,1 14,8 50,9 9,5 32,7 3,3 11,3 0,8 2,7 0,7 2,5
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 36,5 64,7 16,7 29,6 1,1 1,9 . . 2,1 3,7
Haushaltsführend 56,7 33,1 58,5 19,2 33,9 2,4 4,2 0,2 0,4 1,7 3,0
Schüler(in), Student(in) 60,1 41,2 68,5 15,2 25,3 0,6 1,1 . . 3,1 5,1
Sonstige Personengruppe 8,4 5,4 64,6 2,7 32,0 0,0 0,5 . . 0,2 2,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 432,7 65,1 190,8 28,7 21,4 3,2 3,1 0,5 16,5 2,5
Ehem. Jugoslawien 11,2 7,3 65,1 3,6 32,3 0,3 2,6 . . . .
Türkei 5,6 2,2 38,8 2,6 46,4 0,8 14,8 . . . .
Andere 25,5 14,8 57,8 7,8 30,5 1,2 4,7 0,5 1,8 1,3 5,1

Bundesland
Burgenland 16,2 8,8 54,2 5,4 33,2 1,2 7,5 0,0 0,2 0,8 4,8
Kärnten 46,1 27,9 60,6 15,3 33,2 1,4 3,1 0,1 0,2 1,3 2,9
Niederösterreich 130,1 88,7 68,2 37,1 28,5 3,4 2,6 . . 0,9 0,7
Oberösterreich 143,3 90,9 63,5 43,2 30,2 5,1 3,6 0,4 0,3 3,7 2,6
Salzburg 48,9 32,1 65,7 13,4 27,4 0,5 1,1 0,4 0,9 2,5 5,0
Steiermark 99,8 70,0 70,1 22,8 22,8 2,8 2,8 0,3 0,3 3,9 3,9
Tirol 61,9 33,5 54,1 24,0 38,7 2,1 3,5 0,8 1,3 1,5 2,4
Vorarlberg 32,6 20,1 61,7 10,4 31,9 1,2 3,6 0,3 1,0 0,6 1,8
Wien 128,0 84,9 66,4 33,2 25,9 6,0 4,7 1,2 0,9 2,7 2,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 163,8 64,3 78,4 30,8 7,2 2,8 0,4 0,2 5,1 2,0
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 122,1 63,4 57,3 29,8 6,2 3,2 1,4 0,7 5,4 2,8
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 171,1 65,9 69,0 26,6 10,4 4,0 1,7 0,7 7,3 2,8

Zusammen 706,8 457,0 64,6 204,7 29,0 23,7 3,4 3,6 0,5 17,8 2,5

Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Erreichen der 
Lernziele des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lernziele

Sehr zufrieden

Tabelle 30 (Fortsetzung)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 82,7 64,5 39,1 30,5 3,2 2,5 0,3 0,2 2,8 2,2
20-24 Jahre 131,9 81,8 62,0 41,1 31,1 3,4 2,6 1,2 0,9 4,4 3,3
25-29 Jahre 151,6 94,4 62,2 49,9 32,9 4,8 3,1 0,7 0,5 1,8 1,2
30-34 Jahre 195,0 121,0 62,0 58,8 30,2 8,6 4,4 1,2 0,6 5,4 2,8
35-39 Jahre 211,2 131,1 62,1 69,3 32,8 7,1 3,4 0,8 0,4 2,9 1,4
40-44 Jahre 198,1 132,0 66,6 55,9 28,2 6,7 3,4 0,7 0,4 2,8 1,4
45-49 Jahre 151,1 95,1 62,9 46,1 30,5 4,6 3,0 0,4 0,2 4,9 3,3
50-54 Jahre 105,2 68,2 64,8 31,3 29,8 2,4 2,3 1,1 1,1 2,2 2,1
55-59 Jahre 72,6 41,9 57,8 24,1 33,2 4,3 5,9 0,1 0,1 2,2 3,1
60-64 Jahre 43,1 26,6 61,9 13,9 32,2 0,9 2,2 0,1 0,2 1,5 3,5
65 und mehr Jahre 48,5 30,9 63,8 13,5 27,9 1,1 2,3 . . 2,9 6,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 129,0 61,1 68,2 32,3 7,8 3,7 1,0 0,5 5,1 2,4
Lehrabschluss 485,8 309,7 63,7 146,8 30,2 14,4 3,0 2,2 0,5 12,7 2,6
BMS 182,1 113,2 62,1 58,0 31,9 7,0 3,9 0,5 0,3 3,5 1,9
AHS 132,2 81,8 61,9 42,9 32,5 4,3 3,2 0,3 0,2 3,0 2,3
BHS 197,8 127,0 64,2 56,4 28,5 6,9 3,5 0,9 0,4 6,7 3,4
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 43,0 64,4 20,5 30,7 2,3 3,5 0,6 0,9 0,4 0,5
Universität, Hochschule 160,5 102,0 63,6 50,2 31,3 4,4 2,8 1,2 0,8 2,6 1,6

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 696,9 63,6 338,5 30,9 34,5 3,2 5,1 0,5 20,0 1,8
Karenzurlaub 17,1 11,0 64,4 3,8 22,2 0,9 5,3 . . 1,4 8,1
Arbeitslos 49,4 23,7 48,0 18,7 37,8 4,7 9,4 0,8 1,6 1,6 3,2
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 62,7 65,0 27,3 28,3 2,1 2,2 0,0 0,0 4,3 4,5
Haushaltsführend 57,3 33,6 58,7 19,3 33,7 2,4 4,1 0,2 0,4 1,7 3,0
Schüler(in), Student(in) 106,4 69,8 65,6 29,9 28,1 2,0 1,9 0,4 0,3 4,4 4,1
Sonstige Personengruppe 14,7 7,8 53,1 5,7 38,7 0,5 3,6 0,2 1,2 0,5 3,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 854,8 63,3 413,3 30,6 43,2 3,2 5,8 0,4 32,3 2,4
Ehem. Jugoslawien 26,5 16,8 63,4 8,3 31,4 1,1 4,1 . . 0,3 1,1
Türkei 11,0 4,3 38,9 5,8 52,2 0,8 7,5 0,2 1,5 . .
Andere 49,6 29,7 60,0 15,7 31,7 2,1 4,1 0,8 1,5 1,3 2,7

Bundesland
Burgenland 34,1 19,2 56,2 11,8 34,5 1,7 5,0 0,1 0,3 1,4 4,0
Kärnten 89,9 55,3 61,5 29,9 33,3 2,3 2,6 0,1 0,1 2,2 2,5
Niederösterreich 278,0 196,4 70,7 71,6 25,8 6,2 2,2 . . 3,7 1,3
Oberösterreich 298,0 182,9 61,4 97,5 32,7 10,2 3,4 1,5 0,5 5,9 2,0
Salzburg 97,8 61,9 63,3 29,3 30,0 1,6 1,7 0,6 0,7 4,3 4,4
Steiermark 203,7 137,5 67,5 53,2 26,1 5,3 2,6 0,6 0,3 7,1 3,5
Tirol 129,1 66,5 51,5 53,6 41,6 5,0 3,9 1,1 0,8 2,8 2,2
Vorarlberg 65,4 40,8 62,4 20,6 31,6 1,6 2,5 0,7 1,0 1,6 2,5
Wien 240,4 145,0 60,3 75,5 31,4 13,2 5,5 2,0 0,8 4,8 2,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 346,4 63,1 177,9 32,4 13,5 2,5 1,2 0,2 9,6 1,7
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 248,8 63,2 118,4 30,1 12,9 3,3 2,1 0,5 11,3 2,9
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 310,4 62,8 146,9 29,7 20,8 4,2 3,3 0,7 13,0 2,6

Insgesamt 1.436,5 905,6 63,0 443,1 30,8 47,2 3,3 6,7 0,5 33,9 2,4

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem Erreichen der 
Lernziele des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen 

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lernziele

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer und Frauen

Tabelle 30 (Schluss)
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Tabelle 31

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 38,4 58,7 22,7 34,7 1,4 2,2 0,2 0,3 2,6 4,1
20-24 Jahre 66,1 38,4 58,2 20,8 31,4 4,1 6,2 0,9 1,3 1,9 2,9
25-29 Jahre 77,6 42,2 54,4 27,5 35,5 3,7 4,8 1,3 1,7 2,8 3,6
30-34 Jahre 101,4 59,5 58,7 33,7 33,2 3,9 3,9 0,5 0,5 3,8 3,8
35-39 Jahre 111,4 69,7 62,5 32,6 29,3 4,8 4,3 0,5 0,5 3,9 3,5
40-44 Jahre 100,7 63,2 62,8 30,8 30,6 2,8 2,7 0,9 0,9 3,0 3,0
45-49 Jahre 77,0 47,1 61,1 23,6 30,7 2,8 3,6 0,2 0,2 3,3 4,3
50-54 Jahre 53,1 33,2 62,4 14,6 27,5 3,3 6,2 0,2 0,4 1,8 3,4
55-59 Jahre 36,4 22,2 61,0 11,6 32,0 1,8 4,9 . . 0,7 2,0
60-64 Jahre 20,2 14,7 72,7 4,4 21,5 0,5 2,4 . . 0,7 3,3
65 und mehr Jahre 20,4 13,8 67,6 4,1 20,1 0,5 2,3 0,2 1,0 1,8 9,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 53,8 55,8 35,2 36,6 2,6 2,7 0,3 0,3 4,5 4,6
Lehrabschluss 302,8 191,7 63,3 89,6 29,6 9,4 3,1 1,2 0,4 11,0 3,6
BMS 64,0 38,0 59,4 19,6 30,7 4,0 6,2 0,6 0,9 1,8 2,8
AHS 61,0 34,6 56,7 21,0 34,4 3,4 5,6 0,9 1,5 1,1 1,8
BHS 95,9 58,4 60,9 29,8 31,1 4,2 4,4 0,6 0,6 2,9 3,0
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 14,8 58,5 7,1 27,9 1,8 7,2 0,7 2,9 0,9 3,4
Universität, Hochschule 84,3 51,1 60,6 24,1 28,6 4,1 4,9 0,6 0,7 4,4 5,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 373,7 60,6 192,2 31,2 24,1 3,9 4,3 0,7 21,8 3,5
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 9,7 48,1 8,6 42,6 1,6 7,7 0,2 1,1 0,1 0,5
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 29,3 72,8 7,2 18,0 1,0 2,5 0,2 0,6 2,4 6,0
Haushaltsführend 0,6 0,2 38,7 0,4 61,3 . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 26,2 56,7 16,0 34,7 2,6 5,6 0,1 0,2 1,3 2,9
Sonstige Personengruppe 6,2 3,2 51,8 1,9 30,9 0,3 4,4 . . 0,8 12,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 418,7 61,1 208,1 30,4 27,3 4,0 4,9 0,7 25,9 3,8
Ehem. Jugoslawien 15,3 7,1 46,5 7,5 49,0 0,6 4,0 . . 0,1 0,5
Türkei 5,5 2,4 44,1 3,1 55,9 . . . . . .
Andere 24,0 14,1 58,8 7,8 32,3 1,6 6,7 . . 0,5 2,1

Bundesland
Burgenland 17,9 9,5 53,0 6,2 34,9 0,6 3,6 0,0 0,2 1,5 8,2
Kärnten 43,8 29,4 67,0 11,1 25,4 1,2 2,6 . . 2,2 5,0
Niederösterreich 147,9 98,5 66,6 41,1 27,7 4,3 2,9 0,5 0,3 3,5 2,4
Oberösterreich 154,8 92,1 59,5 51,1 33,0 6,4 4,1 0,7 0,4 4,5 2,9
Salzburg 48,9 27,3 55,7 13,7 28,0 4,9 10,1 0,7 1,5 2,3 4,7
Steiermark 103,9 65,3 62,9 28,9 27,8 3,7 3,5 0,8 0,8 5,2 5,0
Tirol 67,1 35,8 53,3 26,6 39,6 2,5 3,8 0,3 0,5 2,0 2,9
Vorarlberg 32,7 20,6 62,8 8,0 24,4 1,3 3,9 . . 2,9 8,9
Wien 112,5 64,0 56,9 39,7 35,3 4,7 4,2 1,8 1,6 2,4 2,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 181,4 61,8 91,0 31,0 9,2 3,1 0,7 0,2 11,4 3,9
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 124,8 62,1 60,2 30,0 7,2 3,6 1,7 0,8 7,1 3,5
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 136,2 58,0 75,1 32,0 13,1 5,6 2,5 1,1 8,0 3,4

Zusammen 729,7 442,4 60,6 226,4 31,0 29,6 4,1 4,9 0,7 26,5 3,6

Männer

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Ausstattung der Bildungseinrichtung
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 37,8 60,2 20,3 32,3 2,0 3,1 0,3 0,4 2,5 4,0
20-24 Jahre 65,8 41,2 62,6 19,3 29,3 3,1 4,8 0,3 0,4 1,9 2,9
25-29 Jahre 74,0 44,0 59,5 22,1 29,8 4,3 5,9 1,2 1,6 2,4 3,2
30-34 Jahre 93,6 61,7 65,9 24,1 25,8 3,7 4,0 . . 4,1 4,3
35-39 Jahre 99,8 62,1 62,2 28,3 28,4 4,1 4,1 0,6 0,6 4,7 4,7
40-44 Jahre 97,4 65,5 67,3 25,6 26,3 2,3 2,3 0,5 0,5 3,5 3,6
45-49 Jahre 74,1 46,7 63,1 20,7 27,9 2,8 3,8 0,7 1,0 3,1 4,2
50-54 Jahre 52,1 33,8 64,8 14,7 28,1 2,2 4,3 . . 1,4 2,8
55-59 Jahre 36,2 22,6 62,4 11,2 30,8 1,2 3,3 . . 1,3 3,5
60-64 Jahre 22,8 14,7 64,3 6,1 26,9 1,2 5,0 . . 0,8 3,7
65 und mehr Jahre 28,1 18,2 64,8 8,3 29,7 0,7 2,5 . . 0,8 3,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 68,9 59,9 38,0 33,1 3,4 3,0 0,3 0,2 4,3 3,7
Lehrabschluss 183,0 117,1 64,0 51,1 27,9 7,0 3,8 0,2 0,1 7,6 4,2
BMS 118,2 79,4 67,2 29,7 25,1 4,9 4,1 0,4 0,3 3,8 3,3
AHS 71,2 42,3 59,4 20,0 28,1 5,2 7,3 1,0 1,4 2,8 3,9
BHS 102,0 67,5 66,2 26,4 25,9 3,8 3,7 0,4 0,4 3,9 3,8
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 26,0 62,6 11,5 27,7 1,2 3,0 1,1 2,5 1,7 4,1
Universität, Hochschule 76,1 47,4 62,3 23,9 31,4 2,1 2,8 0,3 0,3 2,4 3,2

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 313,1 65,4 126,7 26,4 17,9 3,7 3,0 0,6 18,3 3,8
Karenzurlaub 17,1 10,0 58,3 5,0 29,4 1,4 8,2 . . 0,7 4,1
Arbeitslos 29,1 14,7 50,3 11,6 39,9 1,7 5,8 0,3 1,1 0,8 2,9
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 36,9 65,5 16,1 28,6 1,7 3,1 . . 1,6 2,8
Haushaltsführend 56,7 32,6 57,5 19,5 34,4 2,0 3,6 0,1 0,2 2,5 4,3
Schüler(in), Student(in) 60,1 35,5 59,0 19,7 32,8 2,4 4,0 0,2 0,3 2,4 3,9
Sonstige Personengruppe 8,4 5,8 68,4 2,0 23,5 0,4 5,2 . . 0,2 2,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 426,4 64,2 183,2 27,6 26,5 4,0 3,2 0,5 25,2 3,8
Ehem. Jugoslawien 11,2 5,0 44,9 4,9 43,5 0,3 2,6 . . 1,0 9,0
Türkei 5,6 2,6 46,0 2,8 50,0 0,2 4,0 . . . .
Andere 25,5 14,4 56,6 9,8 38,4 0,6 2,4 0,4 1,5 0,3 1,2

Bundesland
Burgenland 16,2 8,3 51,2 5,8 35,6 1,0 6,3 0,2 1,0 0,9 5,8
Kärnten 46,1 27,4 59,4 15,3 33,2 2,2 4,8 0,1 0,2 1,1 2,4
Niederösterreich 130,1 87,4 67,2 35,1 27,0 3,3 2,6 0,4 0,3 3,9 3,0
Oberösterreich 143,3 92,6 64,7 38,3 26,7 6,1 4,2 0,5 0,3 5,8 4,0
Salzburg 48,9 29,8 61,0 13,6 27,9 3,1 6,3 0,8 1,7 1,5 3,1
Steiermark 99,8 67,4 67,5 24,9 25,0 2,9 2,9 . . 4,6 4,6
Tirol 61,9 34,3 55,4 21,1 34,1 2,8 4,5 0,7 1,2 3,0 4,8
Vorarlberg 32,6 19,0 58,2 9,2 28,0 2,4 7,3 0,1 0,2 2,0 6,3
Wien 128,0 82,2 64,2 37,5 29,3 3,8 3,0 0,8 0,7 3,7 2,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 165,8 65,1 73,0 28,6 7,5 3,0 0,7 0,3 7,8 3,1
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 119,6 62,1 54,2 28,2 9,7 5,0 0,9 0,4 8,2 4,2
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 163,1 62,8 73,4 28,3 10,4 4,0 2,0 0,8 10,6 4,1

Zusammen 706,8 448,4 63,4 200,7 28,4 27,6 3,9 3,6 0,5 26,5 3,8

Tabelle 31 (Fortsetzung)

Trifft nicht zuSehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

Frauen
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Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Ausstattung der Bildungseinrichtung
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 76,2 59,4 43,0 33,5 3,4 2,6 0,5 0,4 5,1 4,0
20-24 Jahre 131,9 79,6 60,4 40,0 30,4 7,3 5,5 1,1 0,9 3,8 2,9
25-29 Jahre 151,6 86,3 56,9 49,6 32,7 8,1 5,3 2,5 1,6 5,2 3,4
30-34 Jahre 195,0 121,2 62,2 57,8 29,6 7,6 3,9 0,5 0,2 7,9 4,1
35-39 Jahre 211,2 131,8 62,4 60,9 28,8 8,8 4,2 1,1 0,5 8,5 4,0
40-44 Jahre 198,1 128,8 65,0 56,4 28,5 5,0 2,5 1,4 0,7 6,5 3,3
45-49 Jahre 151,1 93,8 62,1 44,3 29,3 5,6 3,7 0,9 0,6 6,4 4,3
50-54 Jahre 105,2 67,0 63,6 29,3 27,8 5,5 5,2 0,2 0,2 3,3 3,1
55-59 Jahre 72,6 44,8 61,7 22,8 31,4 3,0 4,1 . . 2,0 2,8
60-64 Jahre 43,1 29,4 68,3 10,5 24,4 1,6 3,8 . . 1,5 3,5
65 und mehr Jahre 48,5 32,0 66,0 12,4 25,7 1,2 2,4 0,2 0,4 2,7 5,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 122,6 58,1 73,2 34,7 6,0 2,8 0,5 0,3 8,7 4,1
Lehrabschluss 485,8 308,8 63,6 140,6 28,9 16,4 3,4 1,4 0,3 18,6 3,8
BMS 182,1 117,4 64,4 49,3 27,1 8,9 4,9 0,9 0,5 5,6 3,1
AHS 132,2 76,9 58,1 41,0 31,0 8,6 6,5 1,9 1,4 3,9 2,9
BHS 197,8 125,8 63,6 56,3 28,4 8,0 4,1 0,9 0,5 6,8 3,4
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 40,8 61,1 18,6 27,8 3,1 4,6 1,8 2,7 2,5 3,8
Universität, Hochschule 160,5 98,5 61,4 48,0 29,9 6,2 3,9 0,9 0,5 6,8 4,3

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 686,7 62,7 318,9 29,1 42,0 3,8 7,3 0,7 40,2 3,7
Karenzurlaub 17,1 10,0 58,3 5,0 29,4 1,4 8,2 . . 0,7 4,1
Arbeitslos 49,4 24,4 49,4 20,2 41,0 3,2 6,6 0,5 1,1 1,0 1,9
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 66,2 68,6 23,4 24,2 2,7 2,8 0,2 0,2 4,0 4,1
Haushaltsführend 57,3 32,8 57,3 19,8 34,7 2,0 3,6 0,1 0,2 2,5 4,3
Schüler(in), Student(in) 106,4 61,7 58,0 35,8 33,6 5,0 4,7 0,3 0,2 3,7 3,5
Sonstige Personengruppe 14,7 9,0 61,4 3,9 26,7 0,7 4,8 . . 1,0 7,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 845,1 62,6 391,3 29,0 53,8 4,0 8,0 0,6 51,1 3,8
Ehem. Jugoslawien 26,5 12,2 45,8 12,4 46,7 0,9 3,4 . . 1,1 4,1
Türkei 11,0 5,0 45,1 5,8 52,9 0,2 2,0 . . . .
Andere 49,6 28,6 57,7 17,6 35,4 2,2 4,5 0,4 0,7 0,8 1,7

Bundesland
Burgenland 34,1 17,8 52,2 12,0 35,3 1,7 4,9 0,2 0,6 2,4 7,1
Kärnten 89,9 56,7 63,1 26,4 29,4 3,4 3,7 0,1 0,1 3,3 3,7
Niederösterreich 278,0 185,9 66,9 76,1 27,4 7,6 2,7 0,9 0,3 7,4 2,7
Oberösterreich 298,0 184,7 62,0 89,4 30,0 12,4 4,2 1,1 0,4 10,3 3,5
Salzburg 97,8 57,1 58,4 27,3 27,9 8,0 8,2 1,5 1,6 3,8 3,9
Steiermark 203,7 132,7 65,1 53,8 26,4 6,6 3,2 0,8 0,4 9,7 4,8
Tirol 129,1 70,1 54,3 47,7 36,9 5,3 4,1 1,1 0,8 4,9 3,8
Vorarlberg 65,4 39,5 60,5 17,2 26,2 3,7 5,6 0,1 0,1 4,9 7,6
Wien 240,4 146,2 60,8 77,1 32,1 8,5 3,5 2,6 1,1 6,1 2,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 347,2 63,3 164,0 29,9 16,8 3,1 1,4 0,3 19,1 3,5
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 244,3 62,1 114,5 29,1 16,9 4,3 2,5 0,6 15,3 3,9
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 299,2 60,5 148,6 30,1 23,5 4,8 4,4 0,9 18,6 3,8

Insgesamt 1.436,5 890,8 62,0 427,1 29,7 57,2 4,0 8,4 0,6 53,0 3,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 31 (Schluss)
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Tabelle 32

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,4 36,0 55,1 21,1 32,3 3,6 5,6 0,2 0,3 4,4 6,8
20-24 Jahre 66,1 38,2 57,8 22,2 33,6 3,3 5,0 0,9 1,3 1,5 2,3
25-29 Jahre 77,6 42,1 54,2 27,2 35,0 4,4 5,6 1,0 1,3 3,0 3,9
30-34 Jahre 101,4 58,1 57,3 35,2 34,7 4,2 4,1 0,9 0,9 2,9 2,9
35-39 Jahre 111,4 65,5 58,9 35,7 32,1 4,5 4,0 0,6 0,5 5,0 4,5
40-44 Jahre 100,7 59,4 59,0 33,3 33,0 3,7 3,7 0,7 0,7 3,6 3,6
45-49 Jahre 77,0 45,1 58,6 26,4 34,3 1,3 1,7 0,4 0,5 3,8 4,9
50-54 Jahre 53,1 31,7 59,7 17,7 33,3 1,1 2,1 . . 2,6 4,9
55-59 Jahre 36,4 22,1 60,8 11,3 31,0 2,0 5,4 . . 1,0 2,8
60-64 Jahre 20,2 14,2 70,3 4,3 21,5 0,9 4,7 0,1 0,5 0,6 3,1
65 und mehr Jahre 20,4 13,3 65,3 5,0 24,7 0,5 2,3 . . 1,6 7,7

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 96,3 52,4 54,4 33,1 34,3 4,9 5,1 0,3 0,3 5,6 5,8
Lehrabschluss 302,8 181,1 59,8 96,8 32,0 9,9 3,3 3,1 1,0 11,9 3,9
BMS 64,0 34,8 54,4 23,1 36,1 3,1 4,9 0,2 0,3 2,7 4,2
AHS 61,0 34,6 56,8 21,1 34,7 3,4 5,5 0,4 0,7 1,4 2,3
BHS 95,9 58,6 61,1 28,6 29,9 3,1 3,3 0,3 0,3 5,2 5,4
Hochschulverw. Lehranstalt 25,4 13,8 54,4 9,4 37,0 0,9 3,4 0,1 0,2 1,3 5,0
Universität, Hochschule 84,3 50,7 60,1 27,3 32,3 4,1 4,9 0,3 0,3 2,0 2,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 616,1 362,6 58,9 203,8 33,1 21,7 3,5 4,4 0,7 23,6 3,8
Karenzurlaub . . . . . . . . . . .
Arbeitslos 20,3 9,4 46,6 8,5 41,8 2,0 10,1 . . 0,3 1,5
Pensionist(in), Rentner(in) 40,2 27,3 67,9 8,7 21,7 1,6 4,0 0,1 0,3 2,5 6,2
Haushaltsführend 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .
Schüler(in), Student(in) 46,3 23,6 51,0 16,1 34,7 3,1 6,7 0,3 0,6 3,3 7,1
Sonstige Personengruppe 6,2 2,4 38,5 2,4 38,4 0,9 15,0 . . 0,5 8,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 684,8 402,8 58,8 224,3 32,8 26,6 3,9 4,2 0,6 27,0 3,9
Ehem. Jugoslawien 15,3 9,4 61,2 3,4 22,4 1,1 7,1 0,6 4,0 0,8 5,4
Türkei 5,5 1,9 35,6 3,3 60,9 0,2 3,5 . . . .
Andere 24,0 11,8 49,2 8,4 34,8 1,5 6,3 . . 2,3 9,7

Bundesland
Burgenland 17,9 9,2 51,6 6,8 38,2 0,6 3,6 0,0 0,2 1,2 6,5
Kärnten 43,8 23,2 52,9 16,1 36,8 0,5 1,1 . . 4,0 9,2
Niederösterreich 147,9 95,4 64,5 44,1 29,8 3,4 2,3 0,2 0,1 4,8 3,3
Oberösterreich 154,8 91,9 59,4 51,0 32,9 7,2 4,6 0,8 0,5 3,9 2,5
Salzburg 48,9 28,0 57,3 15,0 30,6 2,1 4,2 1,5 3,1 2,3 4,7
Steiermark 103,9 64,1 61,7 30,3 29,1 3,2 3,1 1,5 1,5 4,8 4,6
Tirol 67,1 34,3 51,1 27,9 41,5 1,5 2,2 0,1 0,1 3,4 5,0
Vorarlberg 32,7 19,3 58,9 10,9 33,2 0,8 2,5 . . 1,8 5,5
Wien 112,5 60,5 53,8 37,4 33,2 10,0 8,9 0,6 0,5 3,9 3,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 293,7 169,0 57,5 103,0 35,1 8,0 2,7 1,0 0,3 12,7 4,3
Mittlere Besiedlungsdichte 201,0 122,6 61,0 62,0 30,9 6,7 3,3 1,8 0,9 7,9 3,9
Dicht besiedeltes Gebiet 234,9 134,3 57,2 74,3 31,6 14,7 6,3 2,0 0,8 9,5 4,1

Zusammen 729,7 425,9 58,4 239,4 32,8 29,4 4,0 4,8 0,7 30,2 4,1

Sehr unzufrieden

Männer

Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Zusammensetzung der Lerngruppe des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 62,8 34,5 54,9 20,8 33,1 3,1 5,0 0,4 0,7 4,0 6,4
20-24 Jahre 65,8 36,9 56,0 24,3 36,9 2,9 4,4 0,8 1,2 1,0 1,5
25-29 Jahre 74,0 48,5 65,6 19,7 26,7 3,4 4,5 1,0 1,4 1,3 1,8
30-34 Jahre 93,6 60,7 64,8 25,1 26,8 4,2 4,5 0,4 0,5 3,2 3,5
35-39 Jahre 99,8 61,2 61,3 29,2 29,2 4,5 4,5 1,2 1,2 3,7 3,7
40-44 Jahre 97,4 63,6 65,3 27,9 28,6 2,6 2,6 0,2 0,2 3,2 3,3
45-49 Jahre 74,1 48,2 65,1 22,1 29,8 1,8 2,4 0,1 0,1 1,9 2,5
50-54 Jahre 52,1 33,9 65,1 15,3 29,3 1,6 3,0 0,3 0,5 1,1 2,1
55-59 Jahre 36,2 24,2 66,6 9,0 24,9 1,8 4,9 0,2 0,6 1,1 3,0
60-64 Jahre 22,8 14,6 63,8 6,2 27,1 0,9 4,1 . . 1,1 5,0
65 und mehr Jahre 28,1 19,3 68,7 6,7 24,0 0,8 2,8 . . 1,3 4,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 114,9 63,3 55,1 39,1 34,0 6,8 5,9 0,7 0,6 5,1 4,4
Lehrabschluss 183,0 114,6 62,6 54,1 29,6 6,1 3,3 1,5 0,8 6,7 3,7
BMS 118,2 81,9 69,3 29,2 24,7 3,6 3,0 1,1 0,9 2,3 2,0
AHS 71,2 43,6 61,2 23,3 32,8 2,8 3,9 0,4 0,6 1,0 1,5
BHS 102,0 67,6 66,3 25,1 24,6 4,5 4,4 0,6 0,6 4,1 4,1
Hochschulverw. Lehranstalt 41,5 25,9 62,5 13,0 31,4 0,8 1,9 . . 1,8 4,3
Universität, Hochschule 76,1 48,5 63,8 22,4 29,4 3,0 4,0 0,4 0,5 1,8 2,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 479,0 309,7 64,7 139,4 29,1 15,4 3,2 1,7 0,4 12,8 2,7
Karenzurlaub 17,1 11,5 67,1 4,0 23,5 1,0 5,6 0,3 1,7 0,4 2,1
Arbeitslos 29,1 15,0 51,5 8,5 29,3 3,1 10,8 1,6 5,4 0,9 3,0
Pensionist(in), Rentner(in) 56,3 38,4 68,1 13,6 24,1 2,1 3,8 0,2 0,4 2,0 3,6
Haushaltsführend 56,7 32,5 57,4 18,2 32,2 2,2 4,0 0,3 0,6 3,4 5,9
Schüler(in), Student(in) 60,1 33,1 55,0 20,2 33,6 2,9 4,8 0,5 0,8 3,5 5,7
Sonstige Personengruppe 8,4 5,4 64,3 2,3 27,3 0,7 8,4 . . . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 664,5 423,3 63,7 189,0 28,4 25,7 3,9 4,7 0,7 21,9 3,3
Ehem. Jugoslawien 11,2 5,2 46,1 5,7 50,6 0,3 2,6 . . 0,1 0,7
Türkei 5,6 1,8 32,9 2,6 47,0 0,8 15,2 . . 0,3 4,9
Andere 25,5 15,3 60,0 9,0 35,2 0,7 2,7 . . 0,6 2,2

Bundesland
Burgenland 16,2 8,8 54,2 5,9 36,5 0,9 5,6 . . 0,6 3,7
Kärnten 46,1 24,7 53,5 17,8 38,6 1,6 3,4 0,1 0,2 2,0 4,4
Niederösterreich 130,1 87,0 66,9 36,5 28,1 3,7 2,9 0,3 0,2 2,6 2,0
Oberösterreich 143,3 96,3 67,2 35,5 24,8 5,7 4,0 0,9 0,6 4,8 3,4
Salzburg 48,9 29,9 61,1 14,4 29,4 2,0 4,2 1,1 2,3 1,5 3,0
Steiermark 99,8 63,0 63,1 29,3 29,4 3,6 3,6 1,0 1,0 2,9 2,9
Tirol 61,9 37,3 60,2 20,2 32,6 1,1 1,8 0,1 0,2 3,2 5,2
Vorarlberg 32,6 20,4 62,4 8,4 25,6 2,2 6,9 0,1 0,3 1,6 4,8
Wien 128,0 78,4 61,2 38,4 30,0 6,5 5,1 1,1 0,8 3,6 2,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 254,9 159,8 62,7 77,7 30,5 7,5 2,9 1,8 0,7 8,1 3,2
Mittlere Besiedlungsdichte 192,5 122,1 63,4 55,3 28,8 7,3 3,8 1,0 0,5 6,8 3,5
Dicht besiedeltes Gebiet 259,5 163,7 63,1 73,2 28,2 12,7 4,9 1,9 0,7 7,9 3,1

Zusammen 706,8 445,6 63,0 206,2 29,2 27,5 3,9 4,7 0,7 22,8 3,2

Tabelle 32 (Fortsetzung)

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Frauen
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Zusammensetzung der Lerngruppe des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

167



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 128,2 70,5 55,0 41,9 32,7 6,8 5,3 0,6 0,5 8,4 6,6
20-24 Jahre 131,9 75,1 56,9 46,5 35,2 6,2 4,7 1,6 1,2 2,5 1,9
25-29 Jahre 151,6 90,6 59,8 46,9 30,9 7,7 5,1 2,0 1,3 4,4 2,9
30-34 Jahre 195,0 118,8 60,9 60,3 30,9 8,4 4,3 1,4 0,7 6,2 3,2
35-39 Jahre 211,2 126,8 60,0 64,9 30,7 9,0 4,3 1,8 0,9 8,7 4,1
40-44 Jahre 198,1 123,1 62,1 61,1 30,8 6,3 3,2 0,9 0,4 6,8 3,4
45-49 Jahre 151,1 93,4 61,8 48,5 32,1 3,1 2,0 0,5 0,3 5,7 3,7
50-54 Jahre 105,2 65,7 62,4 33,0 31,3 2,7 2,5 0,3 0,2 3,7 3,5
55-59 Jahre 72,6 46,3 63,7 20,3 28,0 3,7 5,1 0,2 0,3 2,1 2,9
60-64 Jahre 43,1 28,8 66,9 10,5 24,4 1,9 4,4 0,1 0,2 1,8 4,1
65 und mehr Jahre 48,5 32,6 67,3 11,8 24,3 1,3 2,6 0,0 0,0 2,8 5,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 211,1 115,7 54,8 72,1 34,2 11,7 5,5 1,0 0,5 10,7 5,1
Lehrabschluss 485,8 295,7 60,9 150,9 31,1 16,0 3,3 4,6 0,9 18,6 3,8
BMS 182,1 116,7 64,1 52,4 28,8 6,7 3,7 1,3 0,7 5,0 2,8
AHS 132,2 78,3 59,2 44,5 33,7 6,1 4,6 0,9 0,7 2,4 1,8
BHS 197,8 126,2 63,8 53,7 27,2 7,6 3,8 1,0 0,5 9,3 4,7
Hochschulverw. Lehranstalt 66,9 39,7 59,4 22,4 33,5 1,6 2,4 0,1 0,1 3,0 4,5
Universität, Hochschule 160,5 99,2 61,8 49,6 30,9 7,1 4,4 0,7 0,4 3,8 2,4

Lebensunterhalt
Erwerbstätig 1.095,1 672,4 61,4 343,2 31,3 37,1 3,4 6,1 0,6 36,4 3,3
Karenzurlaub 17,1 11,5 67,1 4,0 23,5 1,0 5,6 0,3 1,7 0,4 2,1
Arbeitslos 49,4 24,4 49,5 17,0 34,4 5,2 10,5 1,6 3,2 1,2 2,4
Pensionist(in), Rentner(in) 96,5 65,6 68,0 22,3 23,1 3,7 3,9 0,3 0,3 4,5 4,7
Haushaltsführend 57,3 33,1 57,8 18,2 31,8 2,2 3,9 0,3 0,6 3,4 5,9
Schüler(in), Student(in) 106,4 56,7 53,2 36,3 34,1 6,0 5,7 0,8 0,7 6,7 6,3
Sonstige Personengruppe 14,7 7,8 53,3 4,7 32,0 1,6 11,2 . . 0,5 3,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.349,3 826,0 61,2 413,3 30,6 52,3 3,9 8,8 0,7 48,9 3,6
Ehem. Jugoslawien 26,5 14,5 54,8 9,1 34,3 1,4 5,2 0,6 2,3 0,9 3,4
Türkei 11,0 3,8 34,3 5,9 53,8 1,0 9,4 . . 0,3 2,5
Andere 49,6 27,1 54,7 17,3 35,0 2,2 4,5 . . 2,9 5,8

Bundesland
Burgenland 34,1 18,0 52,8 12,7 37,4 1,5 4,5 0,0 0,1 1,8 5,1
Kärnten 89,9 47,9 53,2 33,9 37,7 2,0 2,3 0,1 0,1 6,0 6,7
Niederösterreich 278,0 182,3 65,6 80,6 29,0 7,2 2,6 0,5 0,2 7,4 2,7
Oberösterreich 298,0 188,2 63,1 86,5 29,0 12,9 4,3 1,7 0,6 8,8 2,9
Salzburg 97,8 57,9 59,2 29,4 30,0 4,1 4,2 2,7 2,7 3,8 3,9
Steiermark 203,7 127,1 62,4 59,6 29,3 6,9 3,4 2,5 1,2 7,7 3,8
Tirol 129,1 71,6 55,5 48,0 37,2 2,6 2,0 0,2 0,2 6,6 5,1
Vorarlberg 65,4 39,6 60,6 19,2 29,4 3,1 4,7 0,1 0,2 3,4 5,2
Wien 240,4 138,9 57,8 75,7 31,5 16,6 6,9 1,6 0,7 7,6 3,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 548,6 328,8 59,9 180,7 32,9 15,5 2,8 2,8 0,5 20,8 3,8
Mittlere Besiedlungsdichte 393,5 244,7 62,2 117,4 29,8 14,0 3,5 2,7 0,7 14,7 3,7
Dicht besiedeltes Gebiet 494,4 298,0 60,3 147,6 29,8 27,5 5,6 3,9 0,8 17,5 3,5

Insgesamt 1.436,5 871,5 60,7 445,7 31,0 56,9 4,0 9,4 0,7 53,0 3,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 32 (Schluss)

Lebenslanges Lernen - Non-formale Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Zusammensetzung der Lerngruppe des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Kursteil-
nehmer ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden

Männer und Frauen

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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Tabelle 33

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf

Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 68,8 13,5 19,7 55,2 80,3

Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 11,4 1,0 9,2 10,4 90,8

Selbständige in anderen Bereichen 192,6 42,4 22,0 150,2 78,0

Mithelfende in anderen Bereichen 9,0 2,2 24,5 6,8 75,5

Selbständige zusammen 281,8 59,2 21,0 222,6 79,0

Lehrlinge 71,8 17,1 23,9 54,6 76,1

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 384,7 38,7 10,0 346,1 90,0

Facharbeiter 438,8 75,9 17,3 362,9 82,7

Vorarbeiter, Meister 46,5 11,0 23,6 35,5 76,4

Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 40,3 7,3 18,2 33,0 81,8

Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 240,1 75,0 31,2 165,1 68,8

Angestellte, höhere Tätigkeiten 137,3 50,9 37,1 86,4 62,9

Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 140,9 53,3 37,8 87,6 62,2

Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 65,7 11,4 17,3 54,3 82,7

Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 83,5 31,6 37,8 51,9 62,2

Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 85,5 43,6 51,0 41,9 49,0

Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 29,3 15,2 51,8 14,1 48,2

Unselbständige zusammen 1.764,3 430,9 24,4 1.333,4 75,6

Normalarbeitszeit

Teilzeit 63,1 15,8 25,0 47,4 75,0

Vollzeit 1.983,0 474,3 23,9 1.508,7 76,1

Zusammen 2.046,1 490,1 24,0 1.556,0 76,0

Stellung im Beruf

Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 53,3 5,8 10,8 47,6 89,2

Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 21,6 2,9 13,2 18,7 86,8

Selbständige in anderen Bereichen 79,0 20,7 26,1 58,4 73,9

Mithelfende in anderen Bereichen 21,0 2,4 11,2 18,7 88,8

Selbständige zusammen 175,0 31,7 18,1 143,3 81,9

Lehrlinge 38,8 8,5 21,9 30,3 78,1

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 281,6 16,8 6,0 264,8 94,0

Facharbeiter 72,8 13,6 18,7 59,1 81,3

Vorarbeiter, Meister 2,0 0,4 21,2 1,6 78,8

Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 99,8 19,5 19,5 80,3 80,5

Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 428,8 112,1 26,1 316,7 73,9

Angestellte, höhere Tätigkeiten 79,5 31,6 39,7 47,9 60,3

Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 47,9 21,6 45,0 26,3 55,0

Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 48,6 13,5 27,9 35,0 72,1

Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 112,5 44,6 39,6 68,0 60,4

Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 96,0 54,5 56,8 41,5 43,2

Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 13,8 9,2 66,4 4,6 33,6

Unselbständige zusammen 1.322,0 345,8 26,2 976,2 73,8

Normalarbeitszeit

Teilzeit 479,0 105,1 21,9 373,9 78,1

Vollzeit 1.018,0 272,4 26,8 745,7 73,2

Zusammen 1.497,0 377,4 25,2 1.119,6 74,8

Männer

Lebenslanges  Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme Erwerbstätiger 
an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Frauen

Nein

Teilnahme an berufsbezogenen Kursen, 
Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt Ja
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Tabelle 33 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf

Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 122,1 19,3 15,8 102,8 84,2

Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 33,0 3,9 11,8 29,1 88,2

Selbständige in anderen Bereichen 271,7 63,1 23,2 208,6 76,8

Mithelfende in anderen Bereichen 30,1 4,6 15,2 25,5 84,8

Selbständige insgesamt 456,8 90,9 19,9 365,9 80,1

Lehrlinge 110,6 25,6 23,2 85,0 76,8

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 666,3 55,4 8,3 610,9 91,7

Facharbeiter 511,6 89,6 17,5 422,0 82,5

Vorarbeiter, Meister 48,5 11,4 23,5 37,1 76,5

Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 140,1 26,8 19,1 113,3 80,9

Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 668,9 187,1 28,0 481,9 72,0

Angestellte, höhere Tätigkeiten 216,8 82,5 38,0 134,3 62,0

Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 188,8 74,8 39,6 114,0 60,4

Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 114,2 24,9 21,8 89,3 78,2

Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 196,0 76,1 38,8 119,9 61,2

Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 181,5 98,1 54,0 83,4 46,0

Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 43,1 24,3 56,5 18,8 43,5

Unselbständige insgesamt 3.086,3 776,6 25,2 2.309,7 74,8

Normalarbeitszeit

Teilzeit 542,1 120,8 22,3 421,3 77,7

Vollzeit 3.001,0 746,7 24,9 2.254,3 75,1

Insgesamt 3.543,1 867,5 24,5 2.675,6 75,5

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges  Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme Erwerbstätiger 
an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Teilnahme an berufsbezogenen Kursen, 
Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Ja Nein
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Tabelle 34

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung

Land- und forstwirtschaftliche Berufe 109,6 20,5 18,7 89,1 81,3

Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 815,7 134,3 16,5 681,4 83,5

Handel- und Verkehrsberufe 309,6 66,0 21,3 243,6 78,7

Dienstleistungsberufe 126,8 14,3 11,3 112,5 88,7

Technische Berufe 187,7 69,0 36,8 118,7 63,2

Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 320,8 115,5 36,0 205,3 64,0

Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 142,2 62,7 44,0 79,6 56,0

Militärpersonen 33,8 7,8 23,1 26,0 76,9

Zusammen 2.046,1 490,1 24,0 1.556,0 76,0

Berufsabteilung

Land- und forstwirtschaftliche Berufe 91,4 11,1 12,2 80,3 87,8

Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 112,3 11,7 10,4 100,7 89,6

Handel- und Verkehrsberufe 238,6 46,7 19,6 192,0 80,4

Dienstleistungsberufe 291,9 29,8 10,2 262,2 89,8

Technische Berufe 24,1 9,5 39,3 14,6 60,7

Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 420,2 125,5 29,9 294,7 70,1

Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 318,4 143,2 45,0 175,2 55,0

Militärpersonen . . . . .

Zusammen 1.497,0 377,4 25,2 1.119,6 74,8

Berufsabteilung

Land- und forstwirtschaftliche Berufe 200,9 31,6 15,7 169,3 84,3

Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 928,0 146,0 15,7 782,0 84,3

Handel- und Verkehrsberufe 548,2 112,7 20,6 435,6 79,4

Dienstleistungsberufe 418,7 44,0 10,5 374,7 89,5

Technische Berufe 211,7 78,4 37,0 133,3 63,0

Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 741,0 241,1 32,5 499,9 67,5

Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 460,7 205,9 44,7 254,8 55,3

Militärpersonen 33,8 7,8 23,1 26,0 76,9

Insgesamt 3.543,1 867,5 24,5 2.675,6 75,5

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme Erwerbstätiger 
an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Teilnahme an berufsbezogenen Kursen, 
Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Ja Nein
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Tabelle 35

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 107,7 20,7 19,2 87,0 80,8
Fischerei und Fischzucht 0,5 . . 0,5 100,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 5,5 1,2 21,2 4,4 78,8
Sachgütererzeugung 539,8 113,6 21,1 426,1 78,9
Energie- und Wasserversorgung 27,8 10,0 35,9 17,8 64,1
Bauwesen 314,7 49,9 15,8 264,9 84,2
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 249,3 55,4 22,2 193,9 77,8
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 71,5 7,8 10,9 63,7 89,1
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 181,7 44,0 24,2 137,7 75,8
Kredit- und Versicherungswesen 60,1 26,0 43,3 34,1 56,7
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 147,9 44,2 29,9 103,7 70,1
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 141,3 45,2 32,0 96,1 68,0
Unterrichtswesen 57,0 25,1 44,0 32,0 56,0
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 68,9 30,9 44,8 38,0 55,2
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 70,5 15,3 21,7 55,2 78,3
Private Haushalte 0,3 . . 0,3 100,0
Exterritoriale Organisationen 1,7 1,0 59,6 0,7 40,4

Zusammen 2.046,1 490,1 24,0 1.556,0 76,0

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 88,9 11,1 12,5 77,8 87,5
Fischerei und Fischzucht 0,1 . . 0,1 100,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 0,9 . . 0,9 100,0
Sachgütererzeugung 170,3 33,7 19,8 136,6 80,2
Energie- und Wasserversorgung 3,5 1,7 46,8 1,9 53,2
Bauwesen 23,1 4,6 20,0 18,5 80,0
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 298,8 54,3 18,2 244,4 81,8
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 124,7 13,1 10,5 111,6 89,5
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 54,6 15,7 28,8 38,9 71,2
Kredit- und Versicherungswesen 57,3 25,1 43,9 32,1 56,1
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 131,6 28,6 21,8 103,0 78,2
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 85,0 19,7 23,2 65,3 76,8
Unterrichtswesen 145,2 71,0 48,9 74,3 51,1
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 216,1 75,5 34,9 140,6 65,1
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 84,3 22,0 26,1 62,3 73,9
Private Haushalte 9,6 0,5 4,7 9,2 95,3
Exterritoriale Organisationen 3,0 0,9 28,8 2,1 71,2

Zusammen 1.497,0 377,4 25,2 1.119,6 74,8

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 196,6 31,8 16,2 164,8 83,8
Fischerei und Fischzucht 0,6 . . 0,6 100,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 6,5 1,2 18,1 5,3 81,9
Sachgütererzeugung 710,0 147,3 20,7 562,7 79,3
Energie- und Wasserversorgung 31,3 11,6 37,2 19,7 62,8
Bauwesen 337,8 54,5 16,1 283,3 83,9
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 548,0 109,7 20,0 438,3 80,0
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 196,2 20,9 10,7 175,2 89,3
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 236,3 59,7 25,3 176,6 74,7
Kredit- und Versicherungswesen 117,4 51,1 43,6 66,3 56,4
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 279,6 72,9 26,1 206,7 73,9
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 226,3 64,9 28,7 161,4 71,3
Unterrichtswesen 202,2 96,0 47,5 106,2 52,5
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 285,0 106,4 37,3 178,6 62,7
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 154,8 37,3 24,1 117,5 75,9
Private Haushalte 10,0 0,5 4,6 9,5 95,4
Exterritoriale Organisationen 4,7 1,9 39,8 2,8 60,2

Insgesamt 3.543,1 867,5 24,5 2.675,6 75,5

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme Erwerbstätiger an 
berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer und Frauen

Frauen

Männer

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Teilnahme an berufsbezogenen Kursen, 
Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Ja Nein
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Tabelle 36

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

28,2 6,1 4,5 4,4 20,3 6,9 3,4 5,0 47
11,2 2,4 1,7 1,7 6,9 2,4 2,5 3,7 33
12,7 2,7 2,6 2,6 7,8 2,7 2,3 3,3 52
16,0 3,5 3,4 3,4 10,5 3,6 2,1 3,0 66

104,5 22,5 18,4 18,1 70,2 24,0 15,8 23,0 49
0,1 0,0 . . . . 0,1 0,2 30
1,8 0,4 0,7 0,7 0,7 0,2 0,4 0,6 60
0,8 0,2 0,0 0,0 0,5 0,2 0,2 0,3 57

10,6 2,3 2,0 1,9 7,1 2,4 1,5 2,2 73
80,1 17,3 12,3 12,0 51,8 17,7 16,1 23,3 36

. . . . . . . . .

71,9 15,5 26,7 26,1 38,0 13,0 7,1 10,4 70
14,5 3,1 3,2 3,1 9,0 3,1 2,4 3,5 66
48,2 10,4 10,9 10,7 29,3 10,0 8,0 11,6 44
62,6 13,5 15,2 14,9 40,4 13,8 7,0 10,1 56
0,4 0,1 0,4 0,4 . . . . 250

463,6 100,0 102,1 100,0 292,5 100,0 69,0 100,0 52

28,1 8,1 6,2 7,2 18,3 8,4 3,6 8,3 28
20,2 5,8 4,2 4,8 13,7 6,3 2,3 5,4 61
13,0 3,8 3,0 3,4 8,6 4,0 1,4 3,3 49
15,6 4,5 5,1 5,9 9,0 4,2 1,5 3,4 47
83,5 24,0 24,0 27,5 51,0 23,5 8,5 19,7 55
1,3 0,4 0,3 0,4 0,8 0,3 0,2 0,4 12
1,7 0,5 0,4 0,5 0,8 0,4 0,5 1,1 17
0,5 0,1 0,0 0,0 0,3 0,1 0,2 0,4 12
5,1 1,5 1,0 1,1 2,7 1,2 1,5 3,4 31

62,7 18,1 11,7 13,4 39,4 18,2 11,6 27,0 34
. . . . . . . . .

16,7 4,8 5,9 6,8 9,3 4,3 1,4 3,3 47
5,1 1,5 0,7 0,9 3,4 1,6 0,9 2,2 41

65,0 18,7 12,7 14,6 45,5 21,0 6,8 15,9 48
28,3 8,1 11,9 13,6 13,7 6,3 2,7 6,3 42
0,5 0,2 . . 0,5 0,2 . . 172

347,2 100,0 87,2 100,0 217,1 100,0 43,0 100,0 45

56,4 7,0 10,8 5,7 38,6 7,6 7,0 6,2 37
31,4 3,9 5,9 3,1 20,6 4,0 4,9 4,3 51
25,7 3,2 5,6 3,0 16,5 3,2 3,7 3,3 50
31,7 3,9 8,5 4,5 19,6 3,8 3,5 3,1 57

187,9 23,2 42,4 22,4 121,2 23,8 24,3 21,7 51
1,4 0,2 0,3 0,2 0,8 0,1 0,3 0,3 14
3,4 0,4 1,1 0,6 1,4 0,3 0,9 0,8 39
1,2 0,2 0,0 0,0 0,8 0,2 0,4 0,4 39

15,7 1,9 3,0 1,6 9,8 1,9 3,0 2,6 59
142,8 17,6 23,9 12,7 91,2 17,9 27,6 24,7 35

. . . . . . . . .

88,5 10,9 32,6 17,2 47,4 9,3 8,5 7,6 66
19,6 2,4 3,9 2,1 12,4 2,4 3,3 3,0 60

113,2 14,0 23,7 12,5 74,8 14,7 14,8 13,2 47
90,9 11,2 27,1 14,3 54,0 10,6 9,7 8,7 52
0,9 0,1 0,4 0,2 0,5 0,1 . . 205

810,8 100,0 189,2 100,0 509,6 100,0 112,0 100,0 49

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen
Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Berufsbezogene 
Ausbildungsfächer (1. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer

Erwerbstätige1) Kursteil-
nehmer ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter Durch-
schnitt-

liche
Dauer (in 
Stunden)

15 bis 29 Jahre 30 bis 49 Jahre 50 und mehr Jahre

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Zusammen

Nicht bekannt
Dienstleistungen
Gesundheits- und Sozialwesen
Landwirtschaft

Andere Naturwissenschaften

Informatik

Ausbildungsbereiche letzter Kurs

Biowissenschaften
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Fremdsprachen

Computerbedienung
Informatik
Mathematik und Statistik
Exakte Naturwissenschaften

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Biowissenschaften
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik
Informatik
Computerbedienung
Andere Naturwissenschaften
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Insgesamt

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Biowissenschaften
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik

Computerbedienung
Andere Naturwissenschaften
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Zusammen

Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Erziehung
Allgemeine Bildungsgänge

Ausbildungsbereiche letzter Kurs

Geisteswissenschaften und Künste
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Tabelle 37

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 10,2 6,9 0,6 2,5 7,9 8,0 1,6 6,8 23
Erziehung 3,1 2,1 . . 2,3 2,3 0,8 3,4 25
Geisteswissenschaften und Künste 4,7 3,2 1,7 7,0 2,6 2,6 0,5 2,0 22
Fremdsprachen 5,0 3,4 0,8 3,3 3,6 3,6 0,7 2,7 46
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 42,3 28,7 5,9 24,5 30,0 30,1 6,5 27,1 24
Biowissenschaften 0,1 0,1 . . 0,1 0,1 . . 5
Exakte Naturwissenschaften 0,6 0,4 0,1 0,5 0,5 0,5 0,1 0,2 28
Mathematik und Statistik 0,2 0,1 . . 0,1 0,1 0,0 0,2 13
Informatik 3,8 2,6 1,0 4,2 2,4 2,4 0,4 1,6 43
Computerbedienung 21,0 14,2 2,2 9,0 15,5 15,5 3,3 14,0 21
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

21,5 14,5 5,8 24,2 12,9 12,9 2,7 11,5 24
Landwirtschaft 3,8 2,6 0,7 2,8 2,2 2,2 1,0 4,1 18
Gesundheits- und Sozialwesen 13,8 9,3 1,2 5,1 8,1 8,1 4,4 18,5 19
Dienstleistungen 17,6 11,9 4,1 16,9 11,7 11,7 1,9 7,8 35
Nicht bekannt . . . . . . . . .

Zusammen 147,7 100,0 24,1 100,0 99,8 100,0 23,8 100,0 25

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 14,1 11,0 3,5 11,3 9,2 11,1 1,4 9,7 18
Erziehung 9,6 7,5 1,4 4,4 7,2 8,6 1,1 7,4 20
Geisteswissenschaften und Künste 4,8 3,7 0,5 1,5 3,5 4,3 0,8 5,3 19
Fremdsprachen 6,4 5,0 2,2 7,1 4,0 4,8 0,3 1,7 47
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 28,1 21,8 7,6 24,3 17,1 20,7 3,4 23,0 38
Biowissenschaften 0,3 0,3 0,3 1,1 . . . . 5
Exakte Naturwissenschaften 0,4 0,3 . . 0,2 0,3 0,2 1,4 17
Mathematik und Statistik . . . . . . . . .
Informatik 1,4 1,1 0,0 0,0 0,6 0,7 0,8 5,2 18
Computerbedienung 21,0 16,3 3,6 11,7 14,1 17,0 3,2 21,9 22
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

2,5 1,9 0,7 2,2 1,7 2,0 0,1 0,8 9
Landwirtschaft 1,2 0,9 0,1 0,5 0,8 0,9 0,3 2,0 18
Gesundheits- und Sozialwesen 30,7 23,8 7,7 24,8 20,5 24,6 2,5 17,1 25
Dienstleistungen 8,1 6,3 3,5 11,1 4,0 4,8 0,6 4,4 18
Nicht bekannt 0,2 0,1 . . 0,2 0,2 . . 17

Zusammen 128,8 100,0 31,2 100,0 83,0 100,0 14,6 100,0 26

Ausbildungsbereiche vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 24,3 8,8 4,2 7,5 17,1 9,4 3,0 7,9 20
Erziehung 12,7 4,6 1,4 2,5 9,5 5,2 1,9 4,9 21
Geisteswissenschaften und Künste 9,5 3,5 2,2 3,9 6,1 3,4 1,3 3,3 20
Fremdsprachen 11,5 4,1 3,0 5,5 7,5 4,1 0,9 2,4 46
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 70,4 25,5 13,5 24,4 47,1 25,8 9,8 25,5 29
Biowissenschaften 0,4 0,1 0,3 0,6 0,1 0,0 . . 5
Exakte Naturwissenschaften 1,1 0,4 0,1 0,2 0,7 0,4 0,3 0,7 23
Mathematik und Statistik 0,2 0,1 . . 0,1 0,1 0,0 0,1 13
Informatik 5,2 1,9 1,0 1,8 3,0 1,6 1,1 3,0 37
Computerbedienung 42,0 15,2 5,8 10,5 29,6 16,2 6,5 17,0 22
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

24,0 8,7 6,5 11,8 14,6 8,0 2,9 7,4 23
Landwirtschaft 5,0 1,8 0,8 1,5 2,9 1,6 1,3 3,3 18
Gesundheits- und Sozialwesen 44,5 16,1 9,0 16,2 28,6 15,6 6,9 18,0 23
Dienstleistungen 25,7 9,3 7,6 13,7 15,6 8,6 2,5 6,5 30
Nicht bekannt 0,2 0,1 . . 0,2 0,1 . . 17

Insgesamt 276,6 100,0 55,3 100,0 182,8 100,0 38,4 100,0 26

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen
Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Berufsbezogene 
Ausbildungsfächer (2. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Durch-
schnitt-

liche
Dauer (in 
Stunden)

Erwerbstätige1) Kursteil-
nehmer ab 15 Jahren 
mit einer 2. Nennung 

Insgesamt 15 bis 29 Jahre 30 bis 49 Jahre 50 und mehr Jahre

Alter
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Tabelle 38

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 8,5 10,1 0,9 6,2 6,6 11,5 1,1 8,5 22
Erziehung 2,1 2,5 0,0 0,0 1,3 2,3 0,8 6,3 15
Geisteswissenschaften und Künste 3,4 4,1 1,0 6,7 1,9 3,3 0,6 4,6 45
Fremdsprachen 1,2 1,5 . . 1,1 1,8 0,2 1,4 57
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 22,5 26,7 4,3 30,3 15,5 27,0 2,6 20,9 22
Biowissenschaften 0,1 0,2 . . . . 0,1 1,0 21
Exakte Naturwissenschaften 0,3 0,4 . . 0,3 0,5 . . 8
Mathematik und Statistik 0,9 1,1 . . 0,9 1,5 0,0 0,4 31
Informatik 2,4 2,8 0,5 3,3 1,6 2,8 0,3 2,3 37
Computerbedienung 14,3 16,9 2,4 16,7 9,1 15,8 2,8 21,9 17
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

7,6 9,0 2,1 14,6 4,6 7,9 1,0 7,7 19
Landwirtschaft 2,6 3,1 0,5 3,5 1,8 3,1 0,3 2,7 78
Gesundheits- und Sozialwesen 9,2 10,9 0,8 5,7 6,3 10,9 2,1 16,6 17
Dienstleistungen 8,7 10,3 1,9 13,0 6,1 10,6 0,7 5,8 24
Nicht bekannt 0,5 0,6 . . 0,5 0,9 . . 200

Zusammen 84,3 100,0 14,2 100,0 57,4 100,0 12,7 100,0 25

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 7,1 9,6 1,0 5,9 5,1 11,0 1,0 9,6 19
Erziehung 5,0 6,7 0,4 2,4 3,6 7,8 0,9 9,0 13
Geisteswissenschaften und Künste 4,1 5,5 0,8 4,6 3,2 6,8 0,1 1,0 16
Fremdsprachen 3,0 4,0 1,2 7,1 1,6 3,4 0,2 1,6 27
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 17,4 23,7 4,1 23,9 10,1 21,8 3,2 32,2 21
Biowissenschaften 0,6 0,8 0,3 1,9 0,3 0,6 0,0 0,0 14
Exakte Naturwissenschaften 0,4 0,6 . . 0,4 0,8 0,1 0,8 8
Mathematik und Statistik 0,4 0,5 . . 0,4 0,8 . . 19
Informatik 0,2 0,2 . . 0,2 0,3 . . 30
Computerbedienung 11,8 16,0 2,5 14,5 7,8 16,9 1,4 14,2 19
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

2,1 2,8 0,3 1,7 1,5 3,2 0,3 3,0 10
Landwirtschaft 0,5 0,6 . . 0,2 0,5 0,3 2,6 13
Gesundheits- und Sozialwesen 15,2 20,7 4,2 24,0 9,4 20,2 1,7 17,3 22
Dienstleistungen 6,0 8,2 2,4 14,1 2,7 5,9 0,9 8,8 15
Nicht bekannt . . . . . . . . .

Zusammen 73,7 100,0 17,3 100,0 46,4 100,0 10,0 100,0 19

Ausbildungsbereiche drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 15,6 9,9 1,9 6,0 11,7 11,3 2,0 9,0 21
Erziehung 7,1 4,5 0,4 1,3 5,0 4,8 1,7 7,5 14
Geisteswissenschaften und Künste 7,5 4,7 1,7 5,5 5,1 4,9 0,7 3,0 29
Fremdsprachen 4,2 2,6 1,2 3,9 2,6 2,5 0,3 1,5 36
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 39,9 25,3 8,4 26,8 25,6 24,7 5,9 25,8 22
Biowissenschaften 0,7 0,5 0,3 1,0 0,3 0,3 0,1 0,6 15
Exakte Naturwissenschaften 0,7 0,5 . . 0,7 0,6 0,1 0,3 8
Mathematik und Statistik 1,3 0,8 . . 1,2 1,2 0,0 0,2 28
Informatik 2,5 1,6 0,5 1,5 1,8 1,7 0,3 1,3 37
Computerbedienung 26,0 16,5 4,9 15,5 16,9 16,3 4,2 18,5 18
Andere Naturwissenschaften . . . . . . . . .

9,7 6,1 2,4 7,5 6,0 5,8 1,3 5,6 17
Landwirtschaft 3,1 2,0 0,5 1,6 2,0 1,9 0,6 2,7 68
Gesundheits- und Sozialwesen 24,4 15,4 5,0 15,7 15,6 15,0 3,8 16,9 20
Dienstleistungen 14,7 9,3 4,3 13,6 8,8 8,5 1,6 7,1 21
Nicht bekannt 0,5 0,3 . . 0,5 0,5 . . 200

Insgesamt 158,0 100,0 31,6 100,0 103,8 100,0 22,7 100,0 22

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen
Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Berufsbezogene 
Ausbildungsfächer (3. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe

AlterErwerbstätige1) Kursteil-
nehmer ab 15 Jahren 
mit einer 3. Nennung 

Insgesamt

Durch-
schnitt-

liche
Dauer (in 
Stunden)

15 bis 29 Jahre 30 bis 49 Jahre 50 und mehr Jahre
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Tabelle 39

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

21,3 1,4 6,7 2,7 12,8 12,3 57,9 6,0 28,3 5,0 23,5 0,6 2,8 0,4 2,0 1,9 9,0 3,5 16,6
35,6 5,0 13,9 4,9 13,7 20,4 57,3 9,9 27,7 9,3 26,2 1,2 3,4 1,4 3,9 1,6 4,4 2,4 6,9
54,5 9,0 16,6 9,5 17,5 25,5 46,7 19,0 34,9 15,3 28,1 0,3 0,5 2,4 4,4 3,5 6,4 3,7 6,7
80,4 18,7 23,3 9,9 12,3 43,2 53,7 21,0 26,1 23,1 28,8 1,5 1,9 2,2 2,7 3,5 4,4 7,8 9,7
89,0 19,4 21,8 11,8 13,3 48,9 55,0 22,3 25,1 21,7 24,4 1,2 1,3 1,8 2,0 6,2 6,9 8,2 9,2
79,8 22,1 27,7 11,6 14,6 39,0 48,9 15,5 19,4 16,6 20,8 1,2 1,5 1,8 2,3 2,2 2,8 11,0 13,8
59,0 20,0 33,9 7,5 12,7 28,2 47,9 9,4 15,9 13,8 23,5 0,5 0,8 0,6 1,0 1,4 2,3 9,9 16,8
41,9 16,3 39,0 4,5 10,7 17,3 41,3 4,3 10,3 10,3 24,5 0,3 0,8 0,5 1,1 1,6 3,8 5,9 14,2
23,6 7,5 31,6 3,8 16,2 10,4 44,2 0,9 3,8 4,0 17,0 0,2 0,7 0,1 0,4 0,5 2,0 3,8 16,1
3,4 0,9 27,3 0,1 1,9 1,6 45,1 . . 0,4 10,9 . . . . 0,3 7,9 1,1 30,8
1,6 1,4 88,2 . . 0,8 47,4 . . . . . . . . 0,3 18,4 0,2 14,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
40,9 3,2 7,9 5,2 12,7 19,3 47,2 11,0 26,8 12,5 30,5 0,5 1,1 0,9 2,2 2,2 5,5 5,1 12,6

206,8 50,2 24,3 28,3 13,7 101,6 49,1 40,0 19,3 57,5 27,8 3,7 1,8 6,7 3,2 6,7 3,2 18,7 9,0
49,5 15,0 30,3 6,0 12,1 26,7 53,9 10,4 21,0 11,1 22,5 0,7 1,5 0,7 1,4 1,2 2,4 5,5 11,1
36,4 11,4 31,4 6,3 17,4 17,2 47,3 11,6 31,7 7,2 19,7 0,4 1,1 0,6 1,6 2,1 5,9 4,1 11,2
69,7 18,2 26,1 11,3 16,2 38,0 54,5 16,9 24,3 17,6 25,3 0,6 0,8 1,2 1,7 4,7 6,7 8,3 11,9
20,2 4,8 23,7 2,5 12,3 10,4 51,4 2,5 12,3 3,3 16,5 . . 0,1 0,3 2,0 10,0 4,2 20,9
66,7 18,9 28,3 6,7 10,1 34,4 51,6 16,0 24,0 10,4 15,6 1,1 1,6 1,0 1,4 4,0 6,0 11,7 17,5

465,4 117,8 25,3 64,0 13,8 236,0 50,7 102,1 21,9 112,0 24,1 6,9 1,5 10,0 2,1 22,3 4,8 55,7 12,0
8,8 1,6 18,8 0,5 5,6 3,4 38,5 1,3 14,7 3,4 38,7 . . 0,6 6,9 0,0 0,5 0,1 0,9
3,2 0,0 0,0 1,4 43,6 1,4 44,3 1,3 39,2 1,6 49,5 . . 0,3 8,7 0,1 3,3 0,0 0,0

12,8 2,3 18,1 0,4 3,4 6,7 52,9 3,6 28,0 2,6 20,7 . . 0,2 1,8 0,5 4,1 1,8 14,5

13,0 3,5 27,3 2,1 16,1 5,9 45,4 3,3 25,6 3,4 26,2 0,3 2,1 0,5 3,9 0,2 1,2 0,7 5,7
33,0 5,8 17,5 5,4 16,4 16,4 49,6 9,4 28,6 10,7 32,6 0,8 2,3 0,8 2,3 0,2 0,7 2,3 6,9
95,2 20,5 21,5 10,9 11,4 55,3 58,1 17,6 18,5 24,3 25,5 1,1 1,1 1,7 1,8 4,6 4,8 7,0 7,3

104,2 25,9 24,9 14,2 13,6 52,5 50,4 19,7 18,9 22,5 21,6 1,3 1,3 2,6 2,5 4,7 4,5 15,0 14,4
32,1 9,5 29,4 5,8 18,2 15,4 48,0 5,4 16,8 5,6 17,5 0,5 1,4 0,4 1,2 3,1 9,7 5,0 15,5
71,2 18,7 26,2 9,4 13,2 35,1 49,3 17,8 25,0 22,3 31,4 2,1 3,0 2,2 3,0 4,9 6,9 10,0 14,1
46,4 13,6 29,4 6,0 13,0 21,1 45,5 10,8 23,3 11,8 25,5 0,1 0,1 1,3 2,9 1,0 2,2 5,4 11,7
24,8 5,0 20,1 3,0 12,0 13,5 54,4 5,8 23,6 5,8 23,2 0,4 1,7 0,7 3,0 1,1 4,3 2,1 8,4
70,3 19,2 27,3 9,5 13,5 32,4 46,0 18,4 26,2 13,1 18,7 0,5 0,6 0,8 1,2 3,1 4,4 10,0 14,3

198,8 50,4 25,3 25,9 13,0 98,4 49,5 35,9 18,0 54,4 27,4 1,9 1,0 5,1 2,6 6,8 3,4 18,8 9,4
134,7 35,7 26,5 18,6 13,8 70,4 52,3 30,8 22,9 35,9 26,6 2,3 1,7 1,8 1,3 7,6 5,6 18,3 13,6
156,6 35,6 22,7 21,8 13,9 78,7 50,3 41,5 26,5 29,3 18,7 2,8 1,8 4,2 2,6 8,5 5,4 20,5 13,1

490,1 121,7 24,8 66,4 13,5 247,5 50,5 108,2 22,1 119,6 24,4 6,9 1,4 11,1 2,3 22,9 4,7 57,6 11,8

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach 
soziodemographischen Merkmalen

Männer

55-59 Jahre

Motive für berufliche WeiterbildungErwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

60-64 Jahre
65 und mehr Jahre

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

50-54 Jahre

Alter
15-19 Jahre
20-24 Jahre
25-29 Jahre

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS

30-34 Jahre
35-39 Jahre
40-44 Jahre
45-49 Jahre

BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Staatsbürgerschaft
Österreich
Ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

13,0 0,6 4,4 1,8 14,1 4,1 31,7 3,4 25,8 3,3 25,6 0,2 1,7 0,7 5,6 2,5 19,1 2,4 18,7
33,9 5,6 16,4 5,3 15,6 17,7 52,2 8,5 25,0 8,0 23,6 0,9 2,5 1,1 3,4 2,3 6,7 3,5 10,2
48,3 7,2 15,0 8,9 18,4 23,7 49,2 17,0 35,2 10,3 21,2 1,3 2,8 0,7 1,5 4,2 8,7 8,9 18,4
56,5 11,9 21,0 8,9 15,8 29,1 51,5 15,6 27,6 15,6 27,6 1,6 2,8 1,6 2,9 2,5 4,4 7,2 12,8
64,2 17,4 27,1 8,7 13,5 30,1 46,9 10,6 16,6 12,5 19,4 0,7 1,1 2,1 3,3 2,1 3,3 10,7 16,7
67,4 18,8 27,9 11,0 16,3 29,5 43,8 10,0 14,8 12,7 18,9 1,3 1,9 1,6 2,4 5,1 7,5 8,2 12,2
47,0 19,2 40,9 7,2 15,4 16,8 35,8 5,2 11,1 11,2 23,7 1,1 2,4 0,7 1,6 1,3 2,8 7,5 16,0
33,3 12,1 36,3 4,1 12,2 14,4 43,3 2,3 7,0 4,9 14,7 . . . . 1,9 5,6 4,8 14,5
11,0 3,9 35,6 1,9 17,6 3,9 35,2 0,8 7,5 2,2 19,8 . . 0,1 0,8 1,1 10,1 2,3 20,5
2,3 0,5 20,6 0,5 22,4 1,5 65,7 . . 0,3 12,2 . . . . 0,1 5,7 0,3 13,7
0,6 0,1 27,0 . . 0,1 26,4 . . . . . . . . . . 0,3 46,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
32,6 5,5 16,8 7,2 22,0 9,9 30,4 5,6 17,1 6,8 20,9 0,8 2,3 1,9 5,9 2,7 8,1 4,6 14,0
96,9 24,0 24,8 15,1 15,6 45,7 47,2 18,0 18,6 25,1 25,9 2,2 2,3 2,6 2,7 5,4 5,5 7,8 8,0
71,5 22,3 31,3 8,9 12,4 34,5 48,2 11,2 15,6 18,6 26,1 0,5 0,7 1,4 2,0 2,5 3,5 7,8 10,8
31,1 7,9 25,3 6,2 20,0 13,6 43,8 8,0 25,7 5,2 16,8 0,9 2,9 0,8 2,6 2,5 8,2 4,7 15,1
61,9 14,0 22,6 8,9 14,4 30,4 49,2 15,4 24,9 12,9 20,8 1,6 2,5 1,9 3,1 2,8 4,6 11,2 18,1
32,3 10,8 33,4 3,5 10,8 12,0 37,2 3,2 10,0 4,0 12,4 0,0 0,0 0,0 0,0 2,6 8,0 10,8 33,4
51,0 12,8 25,0 8,5 16,7 24,9 48,8 12,0 23,6 8,3 16,2 1,2 2,3 0,1 0,2 4,6 9,0 9,3 18,2

359,5 94,4 26,3 55,5 15,4 164,1 45,7 69,8 19,4 77,0 21,4 6,3 1,7 8,2 2,3 22,1 6,2 53,2 14,8
6,4 0,4 6,3 0,8 12,3 3,1 47,4 0,8 12,8 1,5 23,1 0,6 9,4 0,2 2,8 0,2 2,7 0,6 9,4
1,6 0,8 47,7 0,2 12,5 0,1 8,9 0,9 56,9 0,9 56,9 0,0 0,0 0,2 10,5 0,0 0,0 0,0 0,0
9,9 1,7 16,9 1,9 19,2 3,7 37,8 1,8 18,6 1,5 15,1 0,2 2,5 0,2 2,5 0,8 7,6 2,3 23,4

9,2 2,9 31,8 1,3 14,0 3,9 42,0 2,6 27,7 2,2 24,4 0,1 0,8 0,3 2,9 0,5 5,3 1,3 13,8
27,3 5,9 21,7 3,0 11,1 13,3 48,8 8,4 30,8 8,0 29,2 0,2 0,9 0,3 1,3 1,5 5,5 2,5 9,2
71,0 19,0 26,7 9,9 13,9 38,6 54,4 10,9 15,4 13,0 18,4 1,8 2,6 1,0 1,4 4,5 6,3 6,9 9,7
76,5 21,4 28,0 12,7 16,6 30,7 40,1 11,2 14,7 14,5 19,0 1,9 2,5 2,1 2,7 4,4 5,8 14,2 18,6
24,9 7,4 29,6 3,4 13,6 9,2 37,0 3,8 15,3 4,3 17,3 0,3 1,0 0,8 3,1 2,1 8,3 5,3 21,4
52,7 11,9 22,6 8,3 15,7 26,5 50,2 12,8 24,3 16,1 30,6 0,7 1,4 0,7 1,4 4,4 8,3 7,4 14,0
33,0 8,0 24,1 5,1 15,4 13,2 40,1 6,3 19,0 6,5 19,7 0,2 0,7 1,4 4,3 2,0 6,1 6,9 20,8
16,3 2,9 17,9 2,2 13,6 7,5 46,1 3,5 21,7 4,0 24,7 0,3 1,6 1,0 6,3 1,6 9,9 1,8 11,3
66,7 17,9 26,9 12,5 18,7 28,2 42,3 13,9 20,9 12,3 18,4 1,6 2,4 1,1 1,7 2,1 3,1 9,8 14,8

135,3 35,7 26,4 16,6 12,2 59,4 43,9 23,9 17,6 31,9 23,6 1,0 0,7 2,8 2,1 8,6 6,4 19,1 14,1
108,6 31,6 29,1 16,8 15,5 50,5 46,5 20,0 18,4 24,8 22,8 2,8 2,6 3,4 3,1 6,6 6,1 17,1 15,7
133,6 30,0 22,5 25,0 18,7 61,2 45,8 29,6 22,2 24,2 18,1 3,3 2,5 2,5 1,9 7,8 5,9 19,9 14,9

377,4 97,3 25,8 58,4 15,5 171,1 45,3 73,4 19,5 80,9 21,4 7,1 1,9 8,8 2,3 23,1 6,1 56,1 14,9

25-29 Jahre
30-34 Jahre
35-39 Jahre

Alter
15-19 Jahre
20-24 Jahre

40-44 Jahre
45-49 Jahre
50-54 Jahre
55-59 Jahre
60-64 Jahre
65 und mehr Jahre

Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt

Andere
Bundesland

Universität, Hochschule
Staatsbürgerschaft
Österreich

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich

Ehem. Jugoslawien
Türkei

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach 
soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Kärnten

Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

Salzburg

Tirol
Vorarlberg

Steiermark

Tabelle 39 (Fortsetzung)

Frauen

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Burgenland
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

34,3 2,0 5,8 4,6 13,3 16,5 48,0 9,4 27,3 8,3 24,3 0,8 2,4 1,2 3,4 4,4 12,8 6,0 17,4
69,5 10,5 15,1 10,2 14,6 38,1 54,8 18,3 26,4 17,3 24,9 2,1 3,0 2,5 3,6 3,9 5,5 5,9 8,5

102,8 16,2 15,8 18,4 17,9 49,2 47,9 36,0 35,1 25,6 24,9 1,6 1,6 3,1 3,0 7,7 7,5 12,6 12,2
136,9 30,6 22,4 18,8 13,7 72,3 52,8 36,5 26,7 38,7 28,3 3,1 2,3 3,8 2,8 6,0 4,4 15,0 11,0
153,2 36,8 24,0 20,5 13,4 79,0 51,6 32,9 21,5 34,2 22,3 1,9 1,2 3,9 2,5 8,3 5,4 18,9 12,3
147,2 40,9 27,8 22,6 15,4 68,5 46,5 25,4 17,3 29,3 19,9 2,5 1,7 3,4 2,3 7,3 5,0 19,2 13,1
105,9 39,2 37,0 14,8 13,9 45,0 42,5 14,6 13,8 25,0 23,6 1,6 1,5 1,3 1,2 2,7 2,5 17,4 16,5
75,2 28,4 37,8 8,6 11,4 31,7 42,2 6,6 8,8 15,2 20,2 0,3 0,5 0,5 0,6 3,5 4,6 10,8 14,3
34,7 11,4 32,9 5,8 16,7 14,3 41,3 1,7 5,0 6,2 17,9 0,2 0,4 0,2 0,5 1,6 4,6 6,1 17,5
5,8 1,4 24,6 0,6 10,2 3,1 53,4 . . 0,7 11,4 . . . . 0,4 7,0 1,4 23,9
2,1 1,6 72,5 . . 0,9 42,0 . . . . . . . . 0,3 13,6 0,5 22,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
73,5 8,7 11,9 12,4 16,9 29,2 39,7 16,5 22,5 19,3 26,3 1,2 1,7 2,8 3,9 4,9 6,6 9,7 13,2

303,7 74,2 24,4 43,5 14,3 147,3 48,5 58,0 19,1 82,6 27,2 5,9 1,9 9,3 3,1 12,1 4,0 26,5 8,7
121,0 37,3 30,9 14,8 12,3 61,2 50,6 21,6 17,8 29,7 24,6 1,3 1,1 2,1 1,7 3,7 3,1 13,2 10,9
67,5 19,3 28,6 12,6 18,6 30,8 45,7 19,5 28,9 12,4 18,4 1,3 1,9 1,4 2,1 4,7 6,9 8,8 13,0

131,6 32,2 24,4 20,3 15,4 68,4 52,0 32,3 24,6 30,5 23,2 2,1 1,6 3,1 2,4 7,5 5,7 19,5 14,8
52,5 15,6 29,7 6,0 11,3 22,4 42,6 5,7 10,8 7,3 14,0 0,0 0,0 0,1 0,1 4,6 8,7 15,0 28,6

117,7 31,7 26,9 15,2 12,9 59,3 50,4 28,0 23,8 18,7 15,8 2,3 1,9 1,0 0,9 8,6 7,3 21,0 17,8

824,8 212,2 25,7 119,5 14,5 400,1 48,5 172,0 20,8 189,0 22,9 13,2 1,6 18,1 2,2 44,4 5,4 108,9 13,2
15,2 2,1 13,5 1,3 8,5 6,4 42,3 2,1 13,9 4,9 32,1 0,6 4,0 0,8 5,2 0,2 1,5 0,7 4,5
4,8 0,8 16,0 1,6 33,2 1,6 32,4 2,2 45,1 2,5 52,0 0,0 0,0 0,4 9,3 0,1 2,2 0,0 0,0

22,7 4,0 17,6 2,3 10,3 10,5 46,3 5,4 23,9 4,1 18,2 0,2 1,1 0,5 2,1 1,3 5,6 4,2 18,4

22,2 6,5 29,2 3,4 15,2 9,8 44,0 5,9 26,5 5,7 25,5 0,3 1,5 0,8 3,5 0,6 2,9 2,0 9,1
60,3 11,7 19,4 8,4 14,0 29,7 49,2 17,8 29,6 18,7 31,0 1,0 1,7 1,1 1,8 1,7 2,9 4,8 8,0

166,2 39,4 23,7 20,8 12,5 93,9 56,5 28,5 17,2 37,3 22,5 2,9 1,8 2,7 1,6 9,1 5,5 13,9 8,4
180,6 47,3 26,2 26,9 14,9 83,2 46,0 30,9 17,1 37,0 20,5 3,2 1,8 4,7 2,6 9,1 5,0 29,2 16,2
57,0 16,8 29,5 9,2 16,2 24,6 43,2 9,2 16,2 9,9 17,4 0,7 1,3 1,1 2,0 5,2 9,1 10,3 18,1

123,9 30,6 24,7 17,7 14,3 61,6 49,7 30,6 24,7 38,4 31,0 2,8 2,3 2,9 2,3 9,3 7,5 17,4 14,0
79,4 21,6 27,2 11,1 14,0 34,4 43,3 17,0 21,5 18,3 23,1 0,3 0,4 2,8 3,5 3,0 3,8 12,3 15,5
41,0 7,9 19,3 5,2 12,6 21,0 51,1 9,4 22,8 9,8 23,8 0,7 1,7 1,8 4,3 2,7 6,5 3,9 9,5

137,0 37,2 27,1 22,0 16,1 60,5 44,2 32,3 23,6 25,4 18,5 2,1 1,5 2,0 1,5 5,2 3,8 19,9 14,5

334,0 86,0 25,8 42,5 12,7 157,8 47,3 59,7 17,9 86,3 25,8 2,9 0,9 8,0 2,4 15,5 4,6 37,9 11,3
243,3 67,4 27,7 35,4 14,6 120,9 49,7 50,8 20,9 60,7 24,9 5,1 2,1 5,2 2,1 14,2 5,8 35,4 14,5
290,2 65,6 22,6 46,8 16,1 139,9 48,2 71,1 24,5 53,5 18,4 6,1 2,1 6,7 2,3 16,3 5,6 40,4 13,9

867,5 219,0 25,2 124,7 14,4 418,6 48,3 181,7 20,9 200,5 23,1 14,1 1,6 19,9 2,3 46,0 5,3 113,7 13,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

60-64 Jahre
55-59 Jahre
50-54 Jahre
45-49 Jahre
40-44 Jahre
35-39 Jahre

Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich

Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

30-34 Jahre
25-29 Jahre
20-24 Jahre
15-19 Jahre
Alter

Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
Ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

65 und mehr Jahre

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Tabelle 39 (Schluss)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

13,5 3,7 27,4 2,4 17,4 6,8 50,1 0,6 4,7 2,4 17,9 0,1 0,8 0,1 0,8 0,4 2,9 1,5 11,2

1,0 0,3 26,8 0,4 37,1 0,7 62,9 0,2 19,8 0,1 14,1 . . . . . . 0,2 23,0

42,4 15,4 36,2 4,0 9,4 17,4 41,1 3,9 9,1 5,7 13,5 0,1 0,2 1,0 2,4 2,4 5,6 9,1 21,5

2,2 0,6 27,8 0,6 25,9 0,4 18,7 0,6 26,1 0,1 5,6 . . 0,4 16,5 0,1 6,2 0,6 27,2

59,2 20,0 33,7 7,3 12,3 25,3 42,7 5,3 8,9 8,4 14,2 0,2 0,3 1,5 2,5 2,9 4,9 11,5 19,4
17,1 0,9 5,0 2,6 15,3 9,6 56,1 5,6 32,9 4,6 27,0 0,1 0,8 0,6 3,7 1,7 9,6 2,7 15,7

38,7 6,0 15,6 6,3 16,4 15,6 40,4 8,1 20,8 14,6 37,6 1,4 3,5 1,8 4,5 1,8 4,8 2,3 6,0
75,9 20,8 27,4 8,0 10,6 36,9 48,6 13,8 18,2 21,6 28,5 1,0 1,3 2,4 3,2 2,0 2,7 5,6 7,4
11,0 3,1 28,0 1,0 8,7 5,9 53,6 2,4 21,6 5,2 47,1 . . . . . . 0,6 5,7

7,3 0,4 4,9 1,1 14,4 3,9 52,6 2,5 34,6 1,1 14,4 0,8 10,7 1,1 14,7 . . 1,0 14,0

75,0 15,1 20,2 12,6 16,9 39,4 52,5 21,2 28,2 20,8 27,8 0,7 1,0 1,0 1,3 3,9 5,2 7,2 9,6
50,9 13,8 27,1 8,4 16,6 28,4 55,8 12,6 24,8 13,8 27,2 0,9 1,8 1,2 2,3 3,1 6,1 4,7 9,3

53,3 11,2 21,0 6,2 11,7 31,0 58,2 14,2 26,7 10,7 20,0 1,1 2,1 1,1 2,1 4,3 8,1 8,1 15,1

11,4 2,5 21,7 1,6 13,8 4,3 37,6 1,8 15,8 2,9 25,8 0,1 0,8 . . 0,2 2,1 2,3 20,6
31,6 8,1 25,6 4,0 12,6 17,6 55,9 8,1 25,6 5,5 17,6 0,2 0,5 0,1 0,3 0,2 0,6 2,9 9,3
43,6 15,4 35,2 5,2 12,0 20,5 47,0 8,4 19,4 8,6 19,7 0,4 1,0 0,3 0,6 2,2 5,1 6,0 13,9

15,2 4,6 30,0 2,0 13,2 9,2 60,8 4,2 27,6 1,8 11,8 . . . . 0,5 3,2 2,5 16,8

430,9 101,7 23,6 59,1 13,7 222,3 51,6 102,9 23,9 111,2 25,8 6,7 1,6 9,6 2,2 20,0 4,6 46,1 10,7

15,8 4,7 29,9 1,7 10,7 6,4 40,4 2,6 16,3 2,3 14,4 0,6 3,7 1,1 7,0 1,5 9,4 3,2 20,1

474,3 117,0 24,7 64,7 13,6 241,2 50,8 105,7 22,3 117,3 24,7 6,4 1,3 10,0 2,1 21,4 4,5 54,4 11,5

490,1 121,7 24,8 66,4 13,5 247,5 50,5 108,2 22,1 119,6 24,4 6,9 1,4 11,1 2,3 22,9 4,7 57,6 11,8

Tabelle 40

Männer

Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten

Unselbständige zusammen

Zusammen

Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache 
Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten

Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten
Angestellte, gelernte und mittlere 
Tätigkeiten
Angestellte, höhere Tätigkeiten

Selbständige zusammen
Lehrlinge
Arbeiter, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten
Facharbeiter

Selbständige in d. Land- und 
Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und 
Forstwirtschaft

Selbständige in anderen Bereichen

Mithelfende in anderen Bereichen

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Stellung im Beruf

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht,
Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Teilzeit

Vollzeit

Normalarbeitszeit
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

5,8 1,0 18,1 1,6 27,3 2,3 40,2 0,5 7,9 0,9 16,3 0,2 3,1 . . 0,9 15,9 0,2 3,6

2,9 0,7 24,6 0,3 9,0 1,1 38,7 0,2 8,4 0,4 13,4 . . 0,1 3,3 0,3 11,1 0,1 3,6
20,7 4,9 24,0 2,9 13,8 8,8 42,5 3,6 17,6 2,2 10,8 0,9 4,3 1,2 5,6 2,0 9,8 4,7 22,9
2,4 0,3 14,8 0,4 15,3 0,9 39,2 0,3 12,9 0,8 32,6 . . . . . . 0,3 11,9

31,7 7,1 22,3 5,0 15,9 13,1 41,5 4,6 14,6 4,3 13,7 1,1 3,4 1,2 3,9 3,3 10,3 5,3 16,8
8,5 0,2 1,9 1,0 12,1 3,1 36,3 1,8 21,0 2,3 26,8 0,3 3,1 0,4 4,4 2,1 24,4 1,9 22,8

16,8 2,5 15,1 3,5 20,7 6,6 39,4 2,3 13,6 4,1 24,7 0,7 4,4 1,5 9,2 0,6 3,8 1,8 10,9
13,6 2,6 19,3 2,1 15,4 5,6 40,7 1,7 12,2 3,2 23,7 0,7 4,8 0,8 6,0 0,5 3,3 0,8 6,1
0,4 . . . . 0,4 100,0 0,0 0,0 0,1 32,9 . . . . . . 0,1 21,4

19,5 4,7 24,2 3,5 17,8 7,1 36,3 2,9 14,7 5,9 30,3 0,4 1,9 0,9 4,6 0,6 3,1 2,2 11,2

112,1 29,8 26,6 17,0 15,1 50,7 45,2 23,8 21,3 29,2 26,0 2,7 2,4 2,6 2,3 4,5 4,0 12,0 10,7
31,6 8,0 25,2 5,8 18,3 17,6 55,8 9,8 31,0 6,0 18,9 0,7 2,3 0,0 0,1 2,4 7,5 3,0 9,3

21,6 5,0 23,3 3,8 17,5 10,7 49,5 4,5 20,8 2,6 11,9 0,3 1,2 . . 1,3 5,9 5,0 23,0

13,5 3,1 22,9 2,3 17,1 5,9 43,3 1,7 12,6 3,0 22,4 . . 0,3 1,9 0,5 3,7 2,2 16,1
44,6 13,9 31,2 6,3 14,1 22,9 51,3 9,5 21,4 10,4 23,3 0,1 0,3 0,8 1,8 2,6 5,8 6,9 15,4
54,5 17,9 32,9 6,2 11,3 22,3 40,9 8,2 15,1 8,5 15,6 0,1 0,1 0,2 0,4 4,7 8,6 13,4 24,5

9,2 2,5 27,0 2,0 21,6 5,2 56,9 2,6 28,1 1,4 14,7 0,2 2,1 . . 0,2 2,1 1,6 17,4

345,8 90,2 26,1 53,3 15,4 157,9 45,7 68,8 19,9 76,6 22,2 6,1 1,8 7,5 2,2 19,8 5,7 50,8 14,7

Teilzeit 105,1 29,7 28,3 16,9 16,1 41,0 39,1 14,4 13,7 25,8 24,5 2,4 2,3 3,5 3,3 6,1 5,8 15,8 15,0

Vollzeit 272,4 67,6 24,8 41,5 15,2 130,0 47,7 59,0 21,7 55,2 20,3 4,8 1,7 5,3 1,9 17,0 6,2 40,4 14,8

377,4 97,3 25,8 58,4 15,5 171,1 45,3 73,4 19,5 80,9 21,4 7,1 1,9 8,8 2,3 23,1 6,1 56,1 14,9

Tabelle 40 (Fortsetzung)

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges
Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten

Unselbständige zusammen

Frauen

Angestellte, gelernte und mittlere 
Tätigkeiten
Angestellte, höhere Tätigkeiten

Zusammen

Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache 
Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten

Arbeiter, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten
Facharbeiter
Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten

Stellung im Beruf

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht,
Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Normalarbeitszeit

Selbständige in d. Land- und 
Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und 
Forstwirtschaft
Selbständige in anderen Bereichen
Mithelfende in anderen Bereichen
Selbständige zusammen
Lehrlinge

180



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

19,3 4,8 24,6 3,9 20,3 9,1 47,1 1,1 5,7 3,4 17,4 0,3 1,5 0,1 0,6 1,3 6,8 1,7 8,9

3,9 1,0 25,2 0,6 16,5 1,8 45,2 0,4 11,5 0,5 13,6 . . 0,1 2,4 0,3 8,2 0,3 8,8
63,1 20,3 32,2 6,8 10,8 26,2 41,5 7,5 11,9 8,0 12,6 1,0 1,6 2,2 3,4 4,4 7,0 13,8 21,9
4,6 1,0 21,1 0,9 20,5 1,3 29,3 0,9 19,2 0,9 19,6 0,0 0,0 0,4 8,0 0,1 3,0 0,9 19,3

90,9 27,0 29,7 12,3 13,6 38,4 42,3 9,9 10,9 12,8 14,0 1,3 1,4 2,7 3,0 6,2 6,8 16,8 18,5
25,6 1,0 3,9 3,6 14,2 12,7 49,5 7,4 29,0 6,9 26,9 0,4 1,6 1,0 3,9 3,7 14,5 4,6 18,0

55,4 8,6 15,5 9,8 17,7 22,2 40,1 10,3 18,6 18,7 33,7 2,1 3,8 3,3 6,0 2,5 4,5 4,1 7,5
89,6 23,5 26,2 10,1 11,3 42,5 47,4 15,5 17,3 24,8 27,7 1,6 1,8 3,3 3,6 2,5 2,8 6,4 7,2
11,4 3,1 27,0 1,0 8,4 6,3 55,3 2,4 20,8 5,3 46,6 . . . . . . 0,7 6,3

26,8 5,1 19,0 4,5 16,9 10,9 40,8 5,4 20,1 6,9 25,9 1,2 4,3 2,0 7,3 0,6 2,2 3,2 12,0

187,1 45,0 24,0 29,6 15,8 90,1 48,1 45,0 24,1 50,0 26,7 3,4 1,8 3,6 1,9 8,4 4,5 19,2 10,3
82,5 21,8 26,4 14,2 17,2 46,0 55,8 22,4 27,2 19,8 24,0 1,6 2,0 1,2 1,5 5,5 6,6 7,7 9,3

74,8 16,2 21,6 10,0 13,4 41,7 55,7 18,7 25,0 13,2 17,7 1,4 1,9 1,1 1,5 5,6 7,5 13,0 17,4

24,9 5,6 22,3 3,9 15,6 10,1 40,7 3,5 14,1 6,0 23,9 0,1 0,4 0,3 1,0 0,7 3,0 4,5 18,2
76,1 22,0 28,8 10,3 13,5 40,5 53,2 17,6 23,2 15,9 20,9 0,3 0,4 0,9 1,2 2,8 3,6 9,8 12,9
98,1 33,3 33,9 11,4 11,6 42,8 43,6 16,7 17,0 17,1 17,4 0,5 0,5 0,5 0,5 6,9 7,0 19,4 19,8

24,3 7,0 28,9 4,0 16,4 14,4 59,3 6,8 27,8 3,1 12,9 0,2 0,8 . . 0,7 2,8 4,1 17,0

776,6 192,0 24,7 112,4 14,5 380,2 49,0 171,7 22,1 187,8 24,2 12,8 1,7 17,1 2,2 39,8 5,1 96,9 12,5

Teilzeit 120,8 34,4 28,5 18,5 15,4 47,4 39,2 16,9 14,0 28,0 23,2 3,0 2,5 4,6 3,8 7,5 6,2 18,9 15,7

Vollzeit 746,7 184,6 24,7 106,2 14,2 371,2 49,7 164,7 22,1 172,5 23,1 11,1 1,5 15,2 2,0 38,4 5,1 94,8 12,7

867,5 219,0 25,2 124,7 14,4 418,6 48,3 181,7 20,9 200,5 23,1 14,1 1,6 19,9 2,3 46,0 5,3 113,7 13,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Sonstiges

Tabelle 40 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht,
Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Männer und Frauen

Beamte, VB, höhere Tätigkeiten

Facharbeiter
Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten
Angestellte, gelernte und mittlere 
Tätigkeiten

Mithelfende in anderen Bereichen
Selbständige insgesamt

Beamte, VB, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten

Unselbständige insgesamt

Zusammen

Angestellte, höhere Tätigkeiten
Angestellte, hochqualifizierte u. 
führende Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache 
Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten

Normalarbeitszeit

Arbeiter, Hilfs- und angelernte 
Tätigkeiten

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und 
Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und 
Forstwirtschaft
Selbständige in anderen Bereichen

Lehrlinge
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

20,5 6,1 30,0 4,2 20,6 10,2 49,8 1,3 6,5 3,6 17,6 0,1 0,5 0,1 0,5 0,4 1,9 2,2 10,9

134,3 31,2 23,2 18,8 14,0 62,4 46,5 30,0 22,3 43,9 32,7 2,0 1,5 3,4 2,5 4,4 3,2 13,0 9,7
66,0 13,8 21,0 7,5 11,3 31,3 47,5 10,3 15,6 15,3 23,2 1,1 1,7 3,8 5,7 3,5 5,3 8,3 12,6
14,3 1,4 10,1 1,5 10,7 8,4 59,2 3,6 25,3 3,0 21,1 0,5 3,5 0,1 0,6 0,5 3,2 1,4 9,5
69,0 17,2 24,9 9,9 14,4 38,2 55,4 19,6 28,4 18,5 26,8 0,9 1,3 1,2 1,7 5,7 8,3 6,6 9,6

115,5 30,0 26,0 16,1 13,9 65,7 56,9 28,5 24,7 23,4 20,2 1,7 1,5 1,1 1,0 5,0 4,4 11,8 10,2

62,7 19,8 31,7 7,0 11,2 26,9 42,9 11,8 18,8 10,1 16,1 0,5 0,8 1,2 2,0 3,2 5,1 12,8 20,5
7,8 2,0 25,4 1,3 16,7 4,4 55,8 3,1 39,6 1,8 22,4 0,1 1,2 0,1 1,4 0,3 4,2 1,4 17,7

490,1 121,7 24,8 66,4 13,5 247,5 50,5 108,2 22,1 119,6 24,4 6,9 1,4 11,1 2,3 22,9 4,7 57,6 11,8

11,1 1,8 16,4 2,9 26,1 4,5 40,6 0,8 7,3 1,7 15,5 0,3 2,7 0,5 4,5 1,3 12,1 0,3 2,8

11,7 2,8 24,0 1,6 13,9 4,5 38,7 0,9 8,0 3,3 28,7 0,6 4,8 0,4 3,0 0,6 5,3 1,1 9,2
46,7 10,6 22,8 9,2 19,6 23,4 50,1 8,6 18,5 11,0 23,5 1,4 3,1 1,8 3,8 3,0 6,5 3,7 7,9
29,8 4,9 16,6 3,5 11,9 13,2 44,3 5,7 19,3 7,1 23,8 0,8 2,8 1,8 6,1 1,6 5,4 3,4 11,5
9,5 1,7 18,3 2,7 28,8 4,8 50,2 3,7 38,8 1,7 18,1 0,1 0,7 0,1 1,0 1,0 10,4 1,4 14,9

125,5 33,0 26,3 21,0 16,7 59,0 47,0 31,1 24,8 28,9 23,0 2,8 2,2 2,1 1,7 4,7 3,7 14,7 11,7

143,2 42,3 29,6 17,4 12,2 61,7 43,1 22,5 15,7 27,2 19,0 1,2 0,8 2,2 1,5 10,8 7,6 31,5 22,0
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

377,4 97,3 25,8 58,4 15,5 171,1 45,3 73,4 19,5 80,9 21,4 7,1 1,9 8,8 2,3 23,1 6,1 56,1 14,9

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
und Berufsabteilung

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Männer

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Frauen

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche 
Berufe
Produzierende Berufe in Berg-
bau, Industrie u. Gewerbe
Handel- und Verkehrsberufe
Dienstleistungsberufe
Technische Berufe
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe
Gesundheits-, Lehr-, u. 
Kulturberufe
Militärpersonen

Zusammen

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche 
Berufe
Produzierende Berufe in Berg-
bau, Industrie u. Gewerbe
Handel- und Verkehrsberufe
Dienstleistungsberufe
Technische Berufe
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe
Gesundheits-, Lehr-, u. 
Kulturberufe
Militärpersonen

Zusammen

Tabelle 41 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

31,6 8,0 25,2 7,1 22,5 14,7 46,6 2,1 6,8 5,3 16,9 0,4 1,3 0,6 1,9 1,7 5,5 2,6 8,1

146,0 34,0 23,3 20,5 14,0 67,0 45,9 30,9 21,2 47,3 32,4 2,6 1,8 3,8 2,6 5,0 3,4 14,1 9,6
112,7 24,5 21,7 16,6 14,7 54,7 48,6 19,0 16,8 26,3 23,4 2,5 2,3 5,6 4,9 6,5 5,8 12,0 10,7
44,0 6,4 14,5 5,1 11,5 21,6 49,1 9,3 21,2 10,1 22,9 1,3 3,0 1,9 4,3 2,1 4,7 4,8 10,9
78,4 18,9 24,1 12,7 16,2 42,9 54,7 23,3 29,7 20,2 25,8 1,0 1,2 1,3 1,7 6,7 8,6 8,0 10,2

241,1 63,1 26,2 37,1 15,4 124,7 51,7 59,6 24,7 52,3 21,7 4,5 1,8 3,2 1,3 9,7 4,0 26,5 11,0

205,9 62,2 30,2 24,4 11,9 88,6 43,0 34,3 16,6 37,3 18,1 1,7 0,8 3,4 1,7 14,0 6,8 44,4 21,5
7,8 2,0 25,4 1,3 16,7 4,4 55,8 3,1 39,6 1,8 22,4 0,1 1,2 0,1 1,4 0,3 4,2 1,4 17,7

867,5 219,0 25,2 124,7 14,4 418,6 48,3 181,7 20,9 200,5 23,1 14,1 1,6 19,9 2,3 46,0 5,3 113,7 13,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 41 (Schluss)

Männer und Frauen

Handel- und Verkehrsberufe

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Dienstleistungsberufe

Insgesamt

Technische Berufe
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. 
Büroberufe
Gesundheits-, Lehr-, u. 
Kulturberufe
Militärpersonen

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche 
Berufe
Produzierende Berufe in Berg-
bau, Industrie u. Gewerbe

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwicklung
der betrieblichen 

Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
und Berufsabteilung

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse
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Tabelle 42

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

20,7 6,2 29,9 4,1 20,0 10,3 50,0 1,5 7,3 4,1 19,8 0,1 0,5 0,1 0,5 0,4 1,9 2,2 10,5
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,2 0,2 20,9 0,2 17,9 1,0 81,9 0,1 9,6 0,5 45,7 . . . . 0,2 20,9 . .
113,6 22,4 19,7 16,5 14,5 56,1 49,3 26,3 23,1 36,3 31,9 1,7 1,5 3,1 2,7 6,8 6,0 11,5 10,1
10,0 3,5 35,1 1,9 19,0 5,7 57,2 1,7 16,8 2,4 24,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 4,8 0,8 7,8
49,9 12,8 25,6 6,2 12,4 22,8 45,7 11,2 22,4 13,4 26,9 1,1 2,2 1,1 2,3 2,6 5,2 6,0 12,1

55,4 14,1 25,4 6,5 11,7 30,6 55,2 13,6 24,6 13,2 23,8 1,3 2,3 1,9 3,4 2,4 4,4 5,1 9,2
7,8 1,4 18,2 1,2 15,8 4,7 60,3 2,5 31,5 1,2 15,6 0,1 1,8 0,1 1,1 0,2 3,0 0,2 3,2

44,0 9,9 22,4 7,8 17,8 23,0 52,3 8,4 19,1 11,9 27,2 0,6 1,4 1,5 3,4 0,9 2,1 3,5 7,9
26,0 8,0 30,6 3,0 11,7 15,6 60,1 8,2 31,4 6,2 23,8 0,1 0,4 0,2 0,9 0,5 2,0 2,0 7,6

44,2 8,3 18,9 5,1 11,5 20,0 45,3 9,1 20,5 10,5 23,7 0,6 1,3 1,3 2,9 3,7 8,3 8,3 18,7

45,2 13,2 29,2 6,3 13,9 25,1 55,7 12,5 27,6 8,3 18,4 0,5 1,2 0,5 1,1 0,7 1,6 4,7 10,5
25,1 8,2 32,7 2,3 9,1 9,8 39,1 3,6 14,4 4,2 16,9 0,0 0,0 0,0 0,0 1,7 6,9 5,8 23,1

30,9 9,8 31,6 3,3 10,6 15,0 48,7 6,6 21,5 4,2 13,7 0,6 1,8 1,1 3,5 1,0 3,1 5,2 16,8

15,3 3,9 25,5 2,0 13,0 7,3 48,1 3,1 20,2 3,0 19,6 0,2 1,6 0,2 1,0 1,2 7,8 2,0 13,3
0,0 . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1,0 . . . . 0,5 46,0 . . 0,2 16,2 . . . . . . 0,4 37,8

490,1 121,7 24,8 66,4 13,5 247,5 50,5 108,2 22,1 119,6 24,4 6,9 1,4 11,1 2,3 22,9 4,7 57,6 11,8

Männer

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Beherbergungs- und Gaststättenwesen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
und ÖNACE-Abschnitt

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwick-
lung der 

betrieblichen
Position

Sachgütererzeugung
Energie- und Wasserversorgung
Bauwesen
Handel; Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Gebrauchsgütern

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft
Fischerei und Fischzucht
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kredit- und Versicherungswesen
Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen
Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung

Exterritoriale Organisationen

Zusammen

Unterrichtswesen
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen
Erbringung von sonstigen öffentl. u. 
persönl. Dienstleistung
Private Haushalte
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

11,1 2,1 18,6 2,6 23,2 4,3 39,0 1,6 14,6 1,6 14,9 0,2 1,6 0,5 4,5 1,3 12,1 0,3 2,8
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
33,7 6,0 17,8 5,8 17,3 15,9 47,4 6,9 20,5 9,0 26,8 1,2 3,6 1,2 3,6 1,1 3,2 3,8 11,3
1,7 0,3 15,1 0,4 24,2 0,7 39,5 . . 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 44,7
4,6 0,7 16,0 0,7 14,5 1,9 40,4 1,3 28,6 0,8 17,0 0,1 3,1 0,2 4,7 0,3 5,6 0,1 2,9

54,3 13,0 23,9 8,9 16,5 24,0 44,1 11,0 20,2 11,6 21,3 1,9 3,5 2,2 4,0 3,1 5,7 5,0 9,2
13,1 2,1 15,9 1,6 12,1 5,6 42,9 2,5 19,3 3,5 26,3 0,2 1,2 0,5 4,2 0,7 5,1 1,2 9,1
15,7 4,1 25,9 3,6 22,9 9,4 60,0 3,2 20,1 3,5 22,3 0,4 2,4 0,3 1,8 0,6 3,9 0,7 4,4
25,1 5,3 21,3 5,6 22,3 15,3 60,7 6,6 26,1 7,0 27,9 0,6 2,2 0,1 0,5 1,6 6,3 2,4 9,4

28,6 10,0 35,0 4,4 15,4 12,3 43,1 7,1 24,8 7,0 24,3 0,7 2,4 0,5 1,6 1,7 5,8 4,4 15,3

19,7 6,4 32,6 2,9 14,9 8,0 40,6 4,9 24,7 2,8 14,3 . . 0,3 1,6 1,0 5,2 2,3 11,5
71,0 21,0 29,6 7,1 10,0 27,5 38,8 10,1 14,3 12,5 17,6 0,2 0,3 0,1 0,1 5,3 7,5 19,9 28,1

75,5 21,4 28,4 12,1 16,1 36,3 48,1 12,4 16,5 17,0 22,5 1,3 1,7 2,2 2,9 5,3 7,0 11,5 15,2

22,0 4,8 22,0 2,6 12,0 9,0 40,9 5,1 23,0 4,7 21,4 0,4 1,7 0,7 3,0 1,1 5,1 3,4 15,7
0,5 . . . . 0,3 65,1 0,5 100,0 . . . . . . . . . .
0,9 . . . . 0,5 57,1 0,3 35,1 . . . . . . . . 0,4 42,9

377,4 97,3 25,8 58,4 15,5 171,1 45,3 73,4 19,5 80,9 21,4 7,1 1,9 8,8 2,3 23,1 6,1 56,1 14,9

Tabelle 42 (Fortsetzung)

Erbringung von sonstigen öffentl. u. 
persönl. Dienstleistung
Private Haushalte
Exterritoriale Organisationen

Zusammen

Frauen

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft
Fischerei und Fischzucht
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden
Sachgütererzeugung
Energie- und Wasserversorgung
Bauwesen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
und ÖNACE-Abschnitt

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwick-
lung der 

betrieblichen
Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Sonstiges

Handel; Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Gebrauchsgütern
Beherbergungs- und Gaststättenwesen
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kredit- und Versicherungswesen
Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen
Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung
Unterrichtswesen
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

31,8 8,3 26,0 6,7 21,1 14,7 46,1 3,1 9,8 5,7 18,1 0,3 0,9 0,6 1,9 1,7 5,5 2,5 7,9
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,2 0,2 20,9 0,2 17,9 1,0 81,9 0,1 9,6 0,5 45,7 . . . . 0,2 20,9 . .
147,3 28,4 19,3 22,3 15,1 72,0 48,9 33,2 22,5 45,3 30,8 2,9 2,0 4,3 2,9 7,9 5,3 15,3 10,4
11,6 3,7 32,2 2,3 19,7 6,4 54,7 1,7 14,4 2,4 20,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 4,1 1,5 13,0
54,5 13,5 24,8 6,8 12,6 24,6 45,2 12,5 22,9 14,2 26,0 1,3 2,3 1,4 2,5 2,8 5,2 6,2 11,3

109,7 27,0 24,6 15,4 14,0 54,6 49,7 24,6 22,4 24,7 22,6 3,2 2,9 4,1 3,7 5,5 5,1 10,1 9,2
20,9 3,5 16,7 2,8 13,4 10,3 49,4 5,0 23,9 4,7 22,3 0,3 1,4 0,6 3,0 0,9 4,3 1,4 6,9
59,7 13,9 23,3 11,4 19,1 32,4 54,3 11,6 19,4 15,5 25,9 1,0 1,7 1,8 3,0 1,6 2,6 4,2 7,0
51,1 13,3 26,0 8,6 16,9 30,9 60,4 14,7 28,8 13,2 25,8 0,7 1,3 0,3 0,7 2,1 4,1 4,3 8,5

72,9 18,4 25,2 9,5 13,0 32,4 44,4 16,2 22,2 17,4 23,9 1,3 1,7 1,8 2,4 5,3 7,3 12,6 17,3

64,9 19,6 30,2 9,2 14,2 33,2 51,1 17,3 26,7 11,1 17,1 0,5 0,8 0,8 1,2 1,8 2,7 7,0 10,8
96,0 29,2 30,4 9,4 9,7 37,4 38,9 13,7 14,3 16,7 17,4 0,2 0,2 0,1 0,1 7,0 7,3 25,7 26,8

106,4 31,2 29,3 15,4 14,5 51,4 48,3 19,1 17,9 21,2 19,9 1,9 1,7 3,3 3,1 6,2 5,9 16,7 15,7

37,3 8,7 23,4 4,6 12,4 16,4 43,8 8,1 21,8 7,7 20,6 0,6 1,6 0,8 2,2 2,3 6,3 5,5 14,7
0,5 . . . . 0,3 65,1 0,5 100,0 . . . . . . . . . .
1,9 . . . . 1,0 51,2 0,3 16,3 0,2 8,7 . . . . . . 0,7 40,2

867,5 219,0 25,2 124,7 14,4 418,6 48,3 181,7 20,9 200,5 23,1 14,1 1,6 19,9 2,3 46,0 5,3 113,7 13,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen

Private Haushalte
Exterritoriale Organisationen

Insgesamt

Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung
Unterrichtswesen
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen
Erbringung von sonstigen öffentl. u. 
persönl. Dienstleistung

Handel; Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Gebrauchsgütern
Beherbergungs- und Gaststättenwesen
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kredit- und Versicherungswesen

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden
Sachgütererzeugung
Energie- und Wasserversorgung
Bauwesen

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft
Fischerei und Fischzucht

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
und ÖNACE-Abschnitt

Will/wollte
Arbeitsplatz
wechseln

Will/wollte Beruf 
wechseln

Hauptsächlich
private Zwecke

Sonstiges

Tabelle 42 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Motive für berufliche Weiterbildung

Veraltete
Kenntnisse

Neue Tätigkeit 
im Betrieb

Weiterentwick-
lung der 

betrieblichen
Position

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der 
Beschäftigung
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Tabelle 43

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

121,7 24,8 82,3 23,9 15,1 25,6 11,7 28,9 4,9 26,7 4,9 36,7 2,8 18,4
66,4 13,5 47,2 13,7 8,5 14,4 4,4 10,9 0,9 4,8 2,6 19,1 2,8 18,8

247,5 50,5 179,8 52,3 26,0 44,1 20,5 50,4 7,8 42,5 5,8 43,2 7,6 51,1

108,2 22,1 73,9 21,5 11,6 19,6 10,5 25,8 4,1 22,4 3,4 25,8 4,8 31,9
119,6 24,4 85,9 25,0 14,7 24,8 9,1 22,3 3,5 18,9 2,1 15,3 4,4 29,7

6,9 1,4 2,6 0,8 1,2 2,0 1,4 3,5 0,7 3,6 0,1 0,6 0,9 6,4
11,1 2,3 4,5 1,3 0,9 1,5 1,3 3,1 1,9 10,2 0,9 6,8 1,6 10,9
22,9 4,7 6,0 1,8 4,3 7,2 5,0 12,4 2,7 14,8 1,8 13,2 3,1 20,7
57,6 11,8 33,7 9,8 8,0 13,6 7,0 17,2 5,8 31,6 1,8 13,6 1,3 8,6

490,1 343,8 59,1 40,6 18,3 13,4 14,9

97,3 25,8 68,1 26,9 14,9 25,6 7,3 23,2 2,9 21,1 2,4 22,0 1,7 16,7
58,4 15,5 42,0 16,6 7,0 12,1 4,2 13,4 1,9 14,0 1,8 16,7 1,4 13,1

171,1 45,3 114,3 45,2 25,2 43,4 14,6 46,5 6,9 49,6 4,9 45,5 5,2 49,2

73,4 19,5 45,5 18,0 10,8 18,6 6,1 19,3 2,9 20,8 3,7 34,2 4,5 42,9
80,9 21,4 58,1 23,0 12,4 21,3 4,9 15,4 1,8 13,2 2,1 19,5 1,8 16,9
7,1 1,9 2,6 1,0 0,7 1,2 1,3 4,1 0,4 2,9 0,6 5,5 1,6 15,4
8,8 2,3 4,2 1,6 0,7 1,2 1,3 4,1 1,3 9,1 0,7 6,3 0,7 6,9

23,1 6,1 8,6 3,4 6,5 11,2 3,6 11,4 2,2 15,7 0,6 5,5 1,6 15,2
56,1 14,9 32,9 13,0 10,2 17,7 6,4 20,3 3,1 22,7 1,4 12,7 2,1 19,7

377,4 253,0 58,0 31,5 13,9 10,7 10,5

219,0 25,2 150,4 25,2 30,0 25,6 19,0 26,4 7,8 24,3 7,3 30,2 4,5 17,7
124,7 14,4 89,2 14,9 15,5 13,3 8,7 12,0 2,8 8,8 4,3 18,0 4,2 16,5

418,6 48,3 294,2 49,3 51,2 43,8 35,1 48,7 14,6 45,6 10,7 44,2 12,8 50,3

181,7 20,9 119,4 20,0 22,3 19,1 16,5 22,9 7,0 21,7 7,1 29,5 9,3 36,5
200,5 23,1 144,0 24,1 27,0 23,1 13,9 19,3 5,3 16,4 4,1 17,2 6,2 24,4
14,1 1,6 5,2 0,9 1,9 1,6 2,7 3,8 1,1 3,3 0,7 2,8 2,6 10,1
19,9 2,3 8,7 1,5 1,6 1,3 2,6 3,5 3,1 9,7 1,6 6,5 2,3 9,2
46,0 5,3 14,7 2,5 10,8 9,2 8,6 12,0 4,9 15,2 2,3 9,7 4,7 18,4

113,7 13,1 66,6 11,2 18,3 15,6 13,4 18,5 8,9 27,7 3,2 13,2 3,4 13,2

867,5 596,7 117,0 72,1 32,2 24,1 25,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Spaltenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Will/wollte Arbeitsplatz wechseln
Will/wollte Beruf wechseln

Neue Tätigkeit im Betrieb
Weiterentwicklung der betrieblichen 
Position
Verbesserung der Aufstiegs-
möglichkeiten
Sicherung der Beschäftigung

Sonstiges

Zusammen

Motive
Veraltete Kenntnisse

Hauptsächlich private Zwecke
Sonstiges

Zusammen

Hauptsächlich private Zwecke

Verbesserung der Aufstiegs-
möglichkeiten
Sicherung der Beschäftigung
Will/wollte Arbeitsplatz wechseln
Will/wollte Beruf wechseln

Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive und persönliche 
Ausgaben für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht

Motive
Veraltete Kenntnisse
Neue Tätigkeit im Betrieb
Weiterentwicklung der betrieblichen 
Position
Verbesserung der Aufstiegs-
möglichkeiten
Sicherung der Beschäftigung
Will/wollte Arbeitsplatz wechseln
Will/wollte Beruf wechseln

Hauptsächlich private Zwecke
Sonstiges

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Frauen

Männer und Frauen

Motive
Veraltete Kenntnisse
Neue Tätigkeit im Betrieb
Weiterentwicklung der betrieblichen 
Position

1.001 - 2.000 
Euro

Über
2.000 Euro

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Männer

Keine
Unter

250 Euro
250 - 500 

Euro
501 - 1.000 

Euro
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Tabelle 44

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Letzter Kurs

102,1 54,6 53,5 14,7 14,4 10,9 10,7 20,5 20,1 1,4 1,3
292,5 153,7 52,6 44,0 15,1 34,7 11,9 56,7 19,4 3,4 1,2
69,0 33,6 48,7 11,4 16,5 9,3 13,5 13,8 20,0 0,9 1,4

463,6 241,9 52,2 70,1 15,1 54,9 11,8 91,0 19,6 5,7 1,2

87,2 40,1 46,0 11,1 12,8 11,2 12,8 24,0 27,5 0,7 0,9
217,1 96,5 44,5 30,6 14,1 29,9 13,8 57,0 26,3 3,0 1,4
43,0 17,5 40,7 4,9 11,4 7,5 17,4 12,9 30,0 0,2 0,5

347,2 154,1 44,4 46,6 13,4 48,6 14,0 93,8 27,0 4,0 1,2

189,2 94,7 50,1 25,8 13,6 22,1 11,7 44,5 23,5 2,1 1,1
509,6 250,2 49,1 74,6 14,6 64,6 12,7 113,7 22,3 6,4 1,3
112,0 51,1 45,6 16,3 14,5 16,8 15,0 26,7 23,8 1,2 1,0

810,8 396,0 48,8 116,7 14,4 103,5 12,8 184,8 22,8 9,7 1,2

Vorletzter Kurs

24,1 15,6 64,7 3,4 14,3 1,5 6,3 3,2 13,4 0,3 1,3
99,8 58,6 58,7 16,8 16,9 9,5 9,6 14,3 14,3 0,6 0,6
23,8 12,9 54,0 3,5 14,8 2,2 9,1 5,0 20,9 0,3 1,1

147,7 87,1 58,9 23,8 16,1 13,2 9,0 22,5 15,2 1,1 0,8

31,2 14,8 47,4 4,5 14,6 2,9 9,2 8,8 28,2 0,2 0,7
83,0 37,6 45,3 10,9 13,1 10,2 12,3 23,2 28,0 1,1 1,3
14,6 5,2 35,8 2,3 15,9 2,6 18,0 4,4 30,3 . .

128,8 57,6 44,7 17,7 13,8 15,7 12,2 36,5 28,3 1,3 1,0

55,3 30,4 55,0 8,0 14,4 4,4 7,9 12,0 21,7 0,5 1,0
182,8 96,2 52,6 27,7 15,1 19,8 10,8 37,5 20,5 1,6 0,9
38,4 18,1 47,1 5,9 15,3 4,8 12,5 9,4 24,5 0,3 0,7

276,6 144,7 52,3 41,5 15,0 29,0 10,5 59,0 21,3 2,4 0,9

Drittletzer Kurs

14,2 10,1 71,3 1,4 9,8 1,2 8,1 1,4 10,0 0,1 0,7
57,4 32,8 57,1 9,9 17,2 6,8 11,8 7,4 12,8 0,6 1,0
12,7 6,0 47,6 1,6 12,7 1,8 14,5 3,1 24,1 0,1 1,1

84,3 49,0 58,1 12,9 15,3 9,8 11,6 11,9 14,1 0,8 0,9

17,3 8,2 47,3 2,8 16,0 2,0 11,3 4,3 24,7 0,1 0,8
46,4 20,8 44,7 5,7 12,2 6,9 14,8 12,7 27,3 0,4 0,9
10,0 3,1 30,8 1,9 18,7 1,4 14,2 3,6 36,4 . .

73,7 32,0 43,5 10,3 14,0 10,2 13,9 20,6 27,9 0,6 0,8

31,6 18,3 58,1 4,2 13,2 3,1 9,9 5,7 18,1 0,2 0,7
103,8 53,6 51,6 15,5 15,0 13,7 13,2 20,0 19,3 1,0 0,9
22,7 9,1 40,2 3,5 15,3 3,3 14,4 6,7 29,5 0,1 0,6

158,0 81,0 51,3 23,2 14,7 20,0 12,7 32,4 20,5 1,4 0,9

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen
Zeilenprozente.

Männer

Männer

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Stattfinden des Kurses, Schulung etc. ...

Nur in bezahlter 
Arbeitszeit

Überwiegend in 
bezahlter Arbeitszeit

Überwiegend
in Freizeit

Nur in Freizeit War erwerbslos

Alter

50 und mehr Jahre

Zusammen

Frauen

Zusammen

Alter
15 bis 29 Jahre

50 und mehr Jahre

Insgesamt

30 bis 49 Jahre

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an beruflichen 
Kursen in Arbeitszeit/Freizeit nach Geschlecht und Alter

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

Alter
15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

Zusammen

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

Alter

50 und mehr Jahre

Zusammen

Männer und Frauen
Alter
15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

Insgesamt

Alter
15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

Zusammen

Frauen

Männer und Frauen
Alter

Alter
15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

30 bis 49 Jahre
50 und mehr Jahre

Insgesamt

Zusammen

15 bis 29 Jahre
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Tabelle 45

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Letzter Kurs

Normalarbeitszeit
Teilzeit 14,6 4,1 28,3 3,2 21,9 2,5 17,3 4,7 32,5 0,0 0,0
Vollzeit 449,0 237,8 53,0 66,9 14,9 52,4 11,7 86,3 19,2 5,7 1,3

Zusammen 463,6 241,9 52,2 70,1 15,1 54,9 11,8 91,0 19,6 5,7 1,2

Normalarbeitszeit
Teilzeit 96,4 37,9 39,3 12,8 13,3 12,6 13,0 31,5 32,6 1,6 1,7
Vollzeit 250,8 116,3 46,4 33,8 13,5 36,1 14,4 62,4 24,9 2,4 0,9

Zusammen 347,2 154,1 44,4 46,6 13,4 48,6 14,0 93,8 27,0 4,0 1,2

Normalarbeitszeit
Teilzeit 110,9 42,0 37,9 16,0 14,5 15,1 13,6 36,2 32,6 1,6 1,5
Vollzeit 699,8 354,0 50,6 100,7 14,4 88,4 12,6 148,6 21,2 8,1 1,2

Insgesamt 810,8 396,0 48,8 116,7 14,4 103,5 12,8 184,8 22,8 9,7 1,2

Vorletzter Kurs

Normalarbeitszeit
Teilzeit 4,3 0,5 11,4 1,1 26,2 1,2 27,0 1,4 32,3 0,1 3,2
Vollzeit 143,4 86,6 60,4 22,7 15,8 12,1 8,4 21,1 14,7 1,0 0,7

Zusammen 147,7 87,1 58,9 23,8 16,1 13,2 9,0 22,5 15,2 1,1 0,8

Normalarbeitszeit
Teilzeit 35,4 13,0 36,8 4,5 12,8 5,5 15,7 11,9 33,7 0,3 1,0
Vollzeit 93,4 44,6 47,7 13,2 14,1 10,2 10,9 24,5 26,2 0,9 1,0

Zusammen 128,8 57,6 44,7 17,7 13,8 15,7 12,2 36,5 28,3 1,3 1,0

Normalarbeitszeit
Teilzeit 39,7 13,5 34,0 5,7 14,3 6,7 16,9 13,3 33,6 0,5 1,2
Vollzeit 236,8 131,2 55,4 35,9 15,1 22,2 9,4 45,6 19,3 1,9 0,8

Insgesamt 276,6 144,7 52,3 41,5 15,0 29,0 10,5 59,0 21,3 2,4 0,9

Drittletzer Kurs

Normalarbeitszeit
Teilzeit 3,0 1,1 35,7 0,4 13,2 0,9 30,6 0,5 15,9 0,1 4,7
Vollzeit 81,3 47,9 58,9 12,5 15,4 8,9 10,9 11,4 14,0 0,7 0,8

Zusammen 84,3 49,0 58,1 12,9 15,3 9,8 11,6 11,9 14,1 0,8 0,9

Normalarbeitszeit
Teilzeit 17,8 6,8 38,2 2,8 15,8 3,2 17,7 4,9 27,2 0,2 1,0
Vollzeit 55,8 25,2 45,1 7,5 13,4 7,1 12,7 15,7 28,1 0,4 0,7

Zusammen 73,7 32,0 43,5 10,3 14,0 10,2 13,9 20,6 27,9 0,6 0,8

Normalarbeitszeit
Teilzeit 20,8 7,9 37,9 3,2 15,5 4,1 19,5 5,3 25,6 0,3 1,6
Vollzeit 137,2 73,1 53,3 19,9 14,5 16,0 11,6 27,1 19,8 1,0 0,7

Insgesamt 158,0 81,0 51,3 23,2 14,7 20,0 12,7 32,4 20,5 1,4 0,9

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an 
beruflichen Kursen in Arbeitszeit/Freizeit  nach Geschlecht und Normalarbeitszeit

Männer

Frauen

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Nur in bezahlter 

Arbeitszeit

Stattfinden des Kurses, Schulung etc. ...

Überwiegend in 
bezahlter Arbeitszeit

Überwiegend
in Freizeit

Männer und Frauen

Nur in Freizeit War erwerbslos

Männer

Frauen

Frauen

Männer und Frauen

Männer und Frauen

Männer
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Tabelle 46

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

596,7 68,8 343,8 70,1 253,0 67,0
117,0 13,5 59,1 12,1 58,0 15,4
72,1 8,3 40,6 8,3 31,5 8,3
32,2 3,7 18,3 3,7 13,9 3,7
24,1 2,8 13,4 2,7 10,7 2,8
25,4 2,9 14,9 3,0 10,5 2,8

867,5 100,0 490,1 100,0 377,4 100,0

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche 
Ausgaben für berufsbezogene Kurse nach Geschlecht

Unter 250 Euro
250 - 500 Euro
501 - 1000 Euro

Über 2000 Euro
1001 - 2000 Euro

Ausgaben
Keine

Erwerbstätige1) Kursteilnehmer 
ab 15 Jahren Insgesamt

Geschlecht

Männer Frauen
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Tabelle 47

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

21,3 14,5 67,9 3,4 16,2 1,3 6,2 2,1 9,7
35,6 25,3 71,2 5,5 15,4 2,2 6,2 2,6 7,2
54,5 37,7 69,3 6,9 12,7 3,8 7,0 6,0 11,0
80,4 58,2 72,4 7,5 9,4 7,3 9,0 7,4 9,2
89,0 61,1 68,7 11,1 12,4 7,5 8,4 9,3 10,5
79,8 57,5 72,1 8,0 10,0 6,3 7,9 8,0 10,0
59,0 40,6 68,9 7,8 13,3 4,6 7,7 5,9 10,1
41,9 31,3 74,6 4,2 10,0 3,2 7,7 3,2 7,6
23,6 15,9 67,1 3,3 14,1 2,7 11,6 1,7 7,2
3,4 1,5 44,4 0,8 22,6 0,9 26,5 0,2 6,4
1,6 0,1 5,2 0,5 32,7 0,8 47,7 0,2 14,5

40,9 31,8 77,8 4,4 10,8 2,0 4,8 2,7 6,5
206,8 155,1 75,0 25,3 12,3 13,2 6,4 13,1 6,3
49,5 32,8 66,3 8,4 17,0 3,4 6,9 4,8 9,8
36,4 26,1 71,7 4,3 11,9 3,2 8,8 2,8 7,7
69,7 49,0 70,3 5,4 7,7 7,2 10,3 8,1 11,6
20,2 11,0 54,2 4,4 21,8 3,3 16,1 1,6 8,0
66,7 38,1 57,1 6,8 10,1 8,3 12,5 13,5 20,2

465,4 326,3 70,1 57,9 12,4 37,9 8,2 43,2 9,3
8,8 6,9 78,2 0,2 2,2 0,3 3,5 1,4 16,1
3,2 2,7 82,9 0,2 5,1 0,4 12,0 . .

12,8 7,9 62,1 0,8 6,2 2,0 15,7 2,0 16,0

13,0 10,1 77,7 1,3 9,9 1,2 9,5 0,4 2,9
33,0 20,5 62,1 5,8 17,7 4,1 12,4 2,6 7,8
95,2 68,7 72,2 14,0 14,7 3,2 3,4 9,2 9,7

104,2 75,6 72,6 11,4 10,9 8,8 8,4 8,4 8,0
32,1 19,7 61,4 3,3 10,2 3,5 11,0 5,6 17,3
71,2 44,6 62,6 12,8 17,9 7,1 9,9 6,8 9,5
46,4 32,5 70,2 3,7 8,0 4,1 8,9 6,0 12,9
24,8 16,6 67,1 1,7 6,7 2,8 11,3 3,7 14,9
70,3 55,4 78,8 5,2 7,3 5,7 8,2 4,0 5,7

198,8 134,6 67,7 32,4 16,3 15,6 7,8 16,3 8,2
134,7 94,1 69,9 13,4 10,0 11,4 8,5 15,7 11,7
156,6 115,1 73,5 13,3 8,5 13,6 8,7 14,6 9,3

490,1 343,8 70,1 59,1 12,1 40,6 8,3 46,6 9,5

13,0 9,2 70,7 2,3 18,0 0,7 5,6 0,7 5,7
33,9 25,8 76,1 4,1 12,1 2,0 6,0 2,0 5,8
48,3 34,3 71,1 5,9 12,3 2,3 4,7 5,7 11,8
56,5 34,9 61,8 9,0 16,0 5,0 8,9 7,6 13,4
64,2 43,4 67,6 10,1 15,7 5,3 8,3 5,4 8,4
67,4 44,0 65,3 10,3 15,2 6,5 9,6 6,7 9,9
47,0 32,1 68,4 7,2 15,3 4,4 9,5 3,2 6,9
33,3 20,8 62,4 6,5 19,6 3,4 10,2 2,6 7,8
11,0 6,8 61,7 2,2 19,6 1,1 9,7 1,0 9,1
2,3 1,5 63,5 0,2 10,0 0,4 18,3 0,2 8,2
0,6 0,1 26,4 0,1 27,0 0,3 46,6 . .

32,6 26,3 80,5 4,1 12,7 1,0 3,0 1,2 3,8
96,9 70,6 72,9 12,9 13,3 6,9 7,1 6,5 6,7
71,5 54,2 75,8 10,4 14,5 3,9 5,5 3,0 4,1
31,1 20,0 64,1 5,4 17,3 2,5 8,2 3,3 10,4
61,9 41,9 67,7 9,6 15,5 4,0 6,5 6,4 10,3
32,3 13,9 43,1 9,9 30,5 4,9 15,0 3,7 11,4
51,0 26,1 51,1 5,7 11,2 8,2 16,0 11,1 21,7

359,5 239,9 66,7 55,5 15,4 30,4 8,4 33,7 9,4
6,4 5,0 77,6 0,6 10,0 0,3 4,9 0,5 7,4
1,6 1,3 77,6 0,4 22,4 . . . .
9,9 6,8 68,2 1,5 15,0 0,8 8,0 0,9 8,8

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach soziodemographischen Merkmalen

Alter

Frauen

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 MonatenErwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt Keine Unter 250 Euro 250 - 500 Euro Über 500 Euro

15-19 Jahre
20-24 Jahre
25-29 Jahre
30-34 Jahre
35-39 Jahre
40-44 Jahre
45-49 Jahre
50-54 Jahre
55-59 Jahre
60-64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Staatsbürgerschaft
Österreich
Ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere

Steiermark
Tirol

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich

Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Männer

Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

Oberösterreich
Salzburg

Alter
15-19 Jahre
20-24 Jahre
25-29 Jahre
30-34 Jahre
35-39 Jahre
40-44 Jahre
45-49 Jahre
50-54 Jahre
55-59 Jahre
60-64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Staatsbürgerschaft
Österreich
Ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

9,2 6,6 72,3 1,5 16,2 0,5 5,4 0,6 6,1
27,3 15,0 54,9 6,4 23,5 3,7 13,7 2,2 8,0
71,0 52,3 73,7 11,1 15,6 2,8 3,9 4,9 6,9
76,5 52,0 68,0 11,1 14,6 7,2 9,4 6,2 8,1
24,9 16,1 64,5 2,8 11,2 2,4 9,7 3,7 14,7
52,7 33,1 62,8 11,3 21,5 3,5 6,6 4,8 9,1
33,0 21,4 65,0 5,2 15,7 2,2 6,8 4,1 12,5
16,3 11,0 67,4 2,2 13,5 1,5 8,9 1,7 10,2
66,7 45,5 68,3 6,4 9,6 7,7 11,6 7,0 10,5

135,3 86,6 64,0 26,9 19,9 10,6 7,8 11,2 8,3
108,6 77,1 71,0 14,4 13,2 8,6 7,9 8,5 7,8
133,6 89,3 66,8 16,7 12,5 12,3 9,2 15,3 11,5

377,4 253,0 67,0 58,0 15,4 31,5 8,3 35,1 9,3

Alter
34,3 23,7 69,0 5,8 16,9 2,1 6,0 2,8 8,2
69,5 51,1 73,6 9,6 13,8 4,2 6,1 4,5 6,5

102,8 72,1 70,2 12,9 12,5 6,1 5,9 11,7 11,4
136,9 93,1 68,0 16,6 12,1 12,3 9,0 15,0 10,9
153,2 104,5 68,2 21,1 13,8 12,8 8,4 14,7 9,6
147,2 101,5 69,0 18,2 12,4 12,8 8,7 14,7 10,0
105,9 72,7 68,7 15,0 14,2 9,0 8,5 9,1 8,6
75,2 52,1 69,2 10,7 14,2 6,7 8,8 5,8 7,7
34,7 22,7 65,4 5,5 15,8 3,8 11,0 2,7 7,8
5,8 3,0 52,2 1,0 17,5 1,3 23,2 0,4 7,2
2,1 0,2 10,7 0,7 31,2 1,0 47,4 0,2 10,8

73,5 58,0 79,0 8,6 11,7 3,0 4,0 3,9 5,3
303,7 225,7 74,3 38,2 12,6 20,2 6,6 19,6 6,4
121,0 87,0 71,9 18,8 15,6 7,4 6,1 7,8 6,5
67,5 46,0 68,2 9,7 14,4 5,7 8,5 6,1 9,0

131,6 90,9 69,1 15,0 11,4 11,2 8,5 14,5 11,0
52,5 24,9 47,3 14,3 27,2 8,1 15,4 5,3 10,1

117,7 64,1 54,5 12,5 10,6 16,5 14,0 24,6 20,9

824,8 566,3 68,7 113,4 13,7 68,3 8,3 76,9 9,3
15,2 11,9 78,0 0,8 5,5 0,6 4,1 1,9 12,4
4,8 3,9 81,2 0,5 10,9 0,4 8,0 0,0 0,0

22,7 14,7 64,8 2,3 10,0 2,8 12,3 2,9 12,9

22,2 16,7 75,5 2,8 12,5 1,7 7,8 0,9 4,3
60,3 35,5 58,8 12,2 20,3 7,8 13,0 4,7 7,9

166,2 121,0 72,8 25,1 15,1 6,0 3,6 14,1 8,5
180,6 127,6 70,6 22,5 12,5 16,0 8,8 14,6 8,1
57,0 35,8 62,8 6,1 10,6 6,0 10,4 9,2 16,2

123,9 77,7 62,7 24,1 19,4 10,5 8,5 11,6 9,3
79,4 54,0 68,0 8,9 11,2 6,4 8,0 10,1 12,8
41,0 27,6 67,2 3,9 9,4 4,3 10,4 5,4 13,1

137,0 100,9 73,7 11,6 8,4 13,5 9,8 11,0 8,0

334,0 221,1 66,2 59,2 17,7 26,2 7,8 27,5 8,2
243,3 171,3 70,4 27,8 11,4 20,0 8,2 24,2 10,0
290,2 204,4 70,4 30,0 10,3 25,9 8,9 30,0 10,3

867,5 596,7 68,8 117,0 13,5 72,1 8,3 81,7 9,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Bundesland
Burgenland
Kärnten

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Keine Unter 250 Euro

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

15-19 Jahre
20-24 Jahre
25-29 Jahre
30-34 Jahre
35-39 Jahre
40-44 Jahre
45-49 Jahre
50-54 Jahre
55-59 Jahre
60-64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS

Ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere

BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Staatsbürgerschaft

Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

Männer und Frauen

Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

250 - 500 Euro Über 500 Euro

Tabelle 47 (Schluss)

Mittlere Besiedlungsdichte

Tirol

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich

Österreich
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Tabelle 48

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

13,5 5,1 37,9 6,1 44,8 1,5 10,9 0,9 6,4
1,0 0,3 32,3 0,1 12,7 0,2 17,8 0,4 37,1

42,4 12,2 28,8 8,4 19,8 8,7 20,5 13,1 30,9
2,2 1,1 48,4 0,1 6,2 0,1 4,5 0,9 40,9

59,2 18,7 31,7 14,7 24,9 10,5 17,7 15,3 25,8
17,1 12,3 71,5 2,5 14,5 0,8 4,6 1,6 9,5
38,7 28,7 74,3 4,8 12,4 2,6 6,7 2,5 6,5
75,9 57,6 75,9 9,5 12,5 4,4 5,8 4,5 5,9
11,0 8,4 76,9 1,1 9,6 0,5 4,2 1,0 9,2
7,3 5,4 74,0 0,3 3,7 0,9 12,7 0,7 9,7

75,0 57,5 76,6 6,7 8,9 5,8 7,8 5,0 6,7
50,9 39,2 77,1 4,9 9,7 3,2 6,3 3,5 6,9

53,3 39,4 74,0 2,6 4,9 4,4 8,3 6,8 12,8
11,4 10,1 89,1 0,6 5,6 0,5 4,0 0,2 1,4
31,6 25,9 81,9 3,3 10,6 1,8 5,6 0,6 1,9
43,6 31,6 72,6 5,8 13,2 3,5 8,1 2,6 6,1

15,2 8,8 58,2 2,3 15,1 1,8 12,0 2,2 14,8
430,9 325,0 75,4 44,3 10,3 30,2 7,0 31,3 7,3

Teilzeit 15,8 7,9 50,1 1,8 11,6 2,3 14,6 3,8 23,8
Vollzeit 474,3 335,9 70,8 57,3 12,1 38,3 8,1 42,9 9,0

Zusammen 490,1 343,8 70,1 59,1 12,1 40,6 8,3 46,6 9,5

5,8 1,9 32,8 2,4 41,9 1,0 17,5 0,4 7,8
2,9 0,5 18,1 1,6 57,6 0,6 21,0 0,1 3,3

20,7 7,9 38,3 3,5 17,0 3,0 14,5 6,2 30,2
2,4 1,2 53,0 0,2 8,6 0,4 15,5 0,5 23,0

31,7 11,6 36,6 7,8 24,6 5,0 15,7 7,3 23,1
8,5 6,8 79,8 1,3 15,8 0,0 0,0 0,4 4,4

16,8 13,1 78,0 2,3 13,9 0,8 5,0 0,5 3,0
13,6 8,8 64,5 2,3 16,6 1,7 12,7 0,9 6,3
0,4 0,4 100,0 . . . . . .

19,5 15,3 78,4 2,1 11,0 0,6 3,2 1,5 7,5
112,1 84,5 75,4 14,0 12,5 7,4 6,6 6,2 5,5
31,6 21,3 67,4 3,3 10,4 2,4 7,6 4,6 14,6

21,6 13,5 62,5 2,2 10,4 3,1 14,2 2,8 12,9
13,5 11,3 83,6 1,0 7,2 0,4 3,3 0,8 6,0
44,6 32,5 72,8 6,8 15,2 2,3 5,2 3,0 6,8
54,5 28,2 51,7 13,9 25,5 7,1 13,1 5,3 9,7

VB, 9,2 5,8 63,0 1,0 10,5 0,6 6,2 1,9 20,3
345,8 241,4 69,8 50,2 14,5 26,5 7,7 27,7 8,0

Teilzeit 105,1 69,2 65,8 16,3 15,5 8,5 8,1 11,1 10,6
Vollzeit 272,4 183,8 67,5 41,7 15,3 23,0 8,4 23,9 8,8

Zusammen 377,4 253,0 67,0 58,0 15,4 31,5 8,3 35,1 9,3

Frauen

Unselbständige zusammen

Angestellte, hochqualifizierte u. führende 
Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten

Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten
Angestellte, höhere Tätigkeiten

Selbständige zusammen
Lehrlinge
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten
Facharbeiter

Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft
Selbständige in anderen Bereichen
Mithelfende in anderen Bereichen

Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten
Angestellte, höhere Tätigkeiten

Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende 
Tätigkeiten
Unselbständige zusammen

Angestellte, hochqualifizierte u. führende 
Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten
Facharbeiter
Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten

Selbständige in anderen Bereichen
Mithelfende in anderen Bereichen
Selbständige zusammen
Lehrlinge

250 - 500 Euro Über 500 Euro

Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Männer
Stellung im Beruf

Stellung im Beruf

Erwerbstätige
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 
Monaten

Keine Unter 250 Euro

Normalarbeitszeit

Normalarbeitszeit
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Tabelle 48 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

19,3 7,0 36,4 8,5 43,9 2,5 12,9 1,3 6,8
3,9 0,9 21,9 1,8 45,6 0,8 20,2 0,5 12,3

63,1 20,1 31,9 11,9 18,9 11,7 18,5 19,4 30,7
4,6 2,3 50,8 0,3 7,4 0,5 10,2 1,4 31,6

90,9 30,3 33,4 22,5 24,8 15,4 17,0 22,6 24,9
25,6 19,0 74,2 3,8 14,9 0,8 3,1 2,0 7,8
55,4 41,8 75,4 7,2 12,9 3,5 6,2 3,0 5,4
89,6 66,4 74,1 11,7 13,1 6,1 6,8 5,3 6,0
11,4 8,9 77,8 1,1 9,2 0,5 4,1 1,0 8,9
26,8 20,7 77,2 2,4 9,0 1,5 5,8 2,2 8,1

187,1 142,0 75,9 20,7 11,0 13,3 7,1 11,2 6,0
82,5 60,5 73,4 8,2 9,9 5,6 6,8 8,2 9,9

74,8 52,9 70,7 4,9 6,5 7,5 10,0 9,6 12,8
24,9 21,5 86,1 1,6 6,4 0,9 3,6 1,0 3,9
76,1 58,3 76,6 10,1 13,3 4,1 5,3 3,6 4,8
98,1 59,8 61,0 19,7 20,1 10,7 10,9 7,9 8,1

24,3 14,6 60,0 3,2 13,3 2,4 9,8 4,1 16,9
776,6 566,4 72,9 94,5 12,2 56,7 7,3 59,1 7,6

Teilzeit 120,8 77,1 63,8 18,1 15,0 10,8 8,9 14,9 12,3
Vollzeit 746,7 519,7 69,6 98,9 13,2 61,3 8,2 66,8 8,9

867,5 596,7 68,8 117,0 13,5 72,1 8,3 81,7 9,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Beamte, VB, höhere Tätigkeiten
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende 
Tätigkeiten

Facharbeiter
Vorarbeiter, Meister
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten

Mithelfende in anderen Bereichen
Selbständige insgesamt

Unselbständige insgesamt

Insgesamt

Angestellte, höhere Tätigkeiten
Angestellte, hochqualifizierte u. führende 
Tätigkeiten
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten

Lehrlinge
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft
Selbständige in anderen Bereichen

250 - 500 Euro Über 500 Euro

Normalarbeitszeit

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Erwerbstätige
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 
Monaten

Keine Unter 250 Euro
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Tabelle 49

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

20,5 9,2 45,1 7,8 38,0 2,1 10,0 1,4 6,9

134,3 101,4 75,5 14,2 10,6 8,1 6,0 10,6 7,9
66,0 47,7 72,2 7,2 10,9 6,2 9,4 4,9 7,5
14,3 9,0 63,3 3,0 21,1 1,2 8,5 1,0 7,0
69,0 50,1 72,7 6,5 9,5 5,7 8,3 6,6 9,6

115,5 88,2 76,4 8,9 7,7 7,7 6,7 10,7 9,3
62,7 31,4 50,0 11,1 17,7 9,0 14,4 11,2 17,9
7,8 6,7 86,2 0,3 4,2 0,6 7,6 0,2 2,0

490,1 343,8 70,1 59,1 12,1 40,6 8,3 46,6 9,5

11,1 3,2 29,1 5,3 47,2 2,0 18,1 0,6 5,5

11,7 9,3 79,9 1,3 11,0 0,2 1,3 0,9 7,7
46,7 36,8 78,9 5,0 10,8 2,1 4,4 2,7 5,9
29,8 18,7 62,9 4,8 16,1 2,9 9,8 3,3 11,2
9,5 6,4 67,6 1,4 14,5 1,5 15,8 0,2 2,2

125,5 94,4 75,2 14,5 11,5 8,0 6,4 8,6 6,9
143,2 84,0 58,7 25,8 18,0 14,8 10,3 18,6 13,0

. . . . . . . . .

377,4 253,0 67,0 58,0 15,4 31,5 8,3 35,1 9,3

31,6 12,5 39,5 13,0 41,2 4,1 12,9 2,0 6,4

146,0 110,7 75,8 15,5 10,6 8,3 5,7 11,5 7,9
112,7 84,5 75,0 12,2 10,9 8,3 7,3 7,7 6,8
44,0 27,7 63,0 7,8 17,7 4,1 9,4 4,3 9,8
78,4 56,5 72,1 7,9 10,1 7,2 9,2 6,8 8,7

241,1 182,6 75,8 23,4 9,7 15,7 6,5 19,3 8,0
205,9 115,4 56,0 36,8 17,9 23,8 11,5 29,9 14,5

7,8 6,7 86,2 0,3 4,2 0,6 7,6 0,2 2,0

867,5 596,7 68,8 117,0 13,5 72,1 8,3 81,7 9,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer
Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Keine Unter 250 Euro 250 - 500 Euro Über 500 Euro

Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe
Militärpersonen

Produzierende Berufe in Bergbau, 
Industrie u. Gewerbe
Handel- und Verkehrsberufe
Dienstleistungsberufe
Technische Berufe

Zusammen

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe
Produzierende Berufe in Bergbau, 
Industrie u. Gewerbe
Handel- und Verkehrsberufe
Dienstleistungsberufe
Technische Berufe
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe

Männer und Frauen
Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe

Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe
Militärpersonen

Zusammen

Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach Geschlecht und Berufsabteilung

Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe
Militärpersonen

Produzierende Berufe in Bergbau, 
Industrie u. Gewerbe
Handel- und Verkehrsberufe
Dienstleistungsberufe
Technische Berufe

Frauen
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Tabelle 50

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 20,7 9,5 45,9 7,8 37,6 1,9 9,0 1,5 7,5
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 1,2 100,0 . . . . . .
Sachgütererzeugung 113,6 84,9 74,7 8,8 7,7 7,5 6,6 12,4 10,9
Energie- und Wasserversorgung 10,0 9,0 89,7 0,4 4,0 0,6 6,3 . .
Bauwesen 49,9 34,7 69,7 7,9 15,8 3,4 6,8 3,9 7,8
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 55,4 42,0 75,8 4,3 7,8 4,6 8,2 4,5 8,2
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 7,8 4,1 52,8 2,1 27,5 0,9 11,0 0,7 8,7
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 44,0 35,0 79,5 4,6 10,5 2,1 4,8 2,2 5,1
Kredit- und Versicherungswesen 26,0 21,1 81,3 2,1 8,2 1,2 4,5 1,5 5,9
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 44,2 25,4 57,4 5,1 11,5 7,0 15,9 6,7 15,1
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 45,2 37,8 83,7 3,5 7,7 2,5 5,5 1,4 3,0
Unterrichtswesen 25,1 12,5 49,8 5,8 23,1 4,3 17,2 2,5 9,8
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 30,9 15,3 49,7 4,5 14,5 3,6 11,5 7,5 24,3
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 15,3 10,3 67,3 2,1 14,1 1,1 7,1 1,8 11,5
Private Haushalte . . . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,0 1,0 100,0 . . . . . .

Zusammen 490,1 343,8 70,1 59,1 12,1 40,6 8,3 46,6 9,5

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 11,1 3,2 28,7 5,4 48,9 1,9 16,8 0,6 5,5
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden . . . . . . . . .
Sachgütererzeugung 33,7 25,8 76,7 3,7 11,0 2,0 5,8 2,2 6,5
Energie- und Wasserversorgung 1,7 1,4 84,0 0,0 0,0 0,3 16,0 0,0 0,0
Bauwesen 4,6 3,0 66,0 0,7 15,1 0,4 9,7 0,4 9,2
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 54,3 42,6 78,5 5,9 10,9 3,3 6,1 2,4 4,5
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 13,1 8,6 65,3 2,5 18,7 0,9 6,8 1,2 9,3
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 15,7 11,7 74,5 1,5 9,2 1,8 11,3 0,8 4,9
Kredit- und Versicherungswesen 25,1 20,8 82,9 3,1 12,4 0,5 1,8 0,7 2,9
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 28,6 18,1 63,1 2,9 10,2 3,4 11,7 4,3 15,1
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 19,7 15,7 79,8 2,3 11,7 0,1 0,6 1,6 7,9
Unterrichtswesen 71,0 38,0 53,6 16,5 23,2 7,9 11,2 8,5 12,0
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 75,5 50,3 66,7 10,2 13,5 5,8 7,6 9,2 12,2
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 22,0 13,0 59,0 3,3 15,0 2,7 12,1 3,1 13,9
Private Haushalte 0,5 . . . . 0,5 100,0 . .
Exterritoriale Organisationen 0,9 0,7 78,0 . . 0,2 22,0 . .

Zusammen 377,4 253,0 67,0 58,0 15,4 31,5 8,3 35,1 9,3

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 31,8 12,7 39,9 13,2 41,6 3,7 11,7 2,2 6,8
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 1,2 100,0 . . . . . .
Sachgütererzeugung 147,3 110,7 75,2 12,5 8,5 9,5 6,4 14,6 9,9
Energie- und Wasserversorgung 11,6 10,3 88,9 0,4 3,5 0,9 7,6 . .
Bauwesen 54,5 37,8 69,4 8,6 15,7 3,8 7,0 4,3 7,9
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 109,7 84,6 77,1 10,3 9,4 7,9 7,2 7,0 6,4
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 20,9 12,7 60,6 4,6 22,0 1,7 8,3 1,9 9,1
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 59,7 46,7 78,2 6,1 10,2 3,9 6,6 3,0 5,1
Kredit- und Versicherungswesen 51,1 42,0 82,1 5,3 10,3 1,6 3,2 2,3 4,4
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 72,9 43,4 59,6 8,0 11,0 10,4 14,3 11,0 15,1
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 64,9 53,5 82,5 5,8 8,9 2,6 4,0 2,9 4,5
Unterrichtswesen 96,0 50,5 52,6 22,3 23,2 12,3 12,8 11,0 11,4
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 106,4 65,6 61,7 14,7 13,8 9,3 8,8 16,7 15,7
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 37,3 23,3 62,4 5,4 14,6 3,8 10,1 4,8 12,9
Private Haushalte 0,5 . . . . 0,5 100,0 . .
Exterritoriale Organisationen 1,9 1,7 89,8 . . 0,2 10,2 . .

Insgesamt 867,5 596,7 68,8 117,0 13,5 72,1 8,3 81,7 9,4
1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Persönliche Ausgaben 
nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer und Frauen

Frauen

Männer

Erwerbstätige Kurs-

teilnehmer1)
ab 15 Jahren

Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 
12 Monaten

Keine Unter 250 Euro 250 - 500 Euro Über 500 Euro
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 21,3 0,6 2,9 0,3 1,4 1,2 5,8 0,4 1,7 12,4 58,3 3,9 18,4 3,9 18,5
20-24 Jahre 35,6 3,8 10,6 0,4 1,1 2,5 6,9 1,4 4,0 16,6 46,5 7,7 21,5 4,9 13,8
25-29 Jahre 54,5 1,7 3,0 0,5 0,8 2,5 4,6 2,2 4,0 25,3 46,4 15,4 28,3 8,0 14,7
30-34 Jahre 80,4 4,1 5,1 0,6 0,7 4,3 5,3 6,0 7,5 32,7 40,7 20,3 25,3 16,3 20,3
35-39 Jahre 89,0 4,3 4,8 0,9 1,0 3,8 4,3 6,0 6,8 40,9 46,0 25,5 28,6 11,8 13,3
40-44 Jahre 79,8 5,1 6,4 0,6 0,7 4,4 5,5 5,3 6,7 32,1 40,2 23,8 29,8 11,7 14,6
45-49 Jahre 59,0 5,0 8,5 0,5 0,8 2,8 4,8 4,0 6,8 28,1 47,7 16,0 27,1 7,4 12,5
50-54 Jahre 41,9 1,5 3,6 0,4 1,0 3,7 8,7 3,3 7,9 18,6 44,3 11,8 28,1 4,7 11,2
55-59 Jahre 23,6 1,1 4,9 0,3 1,3 2,3 9,5 2,1 8,7 8,1 34,4 7,4 31,3 4,0 16,8
60-64 Jahre 3,4 0,1 4,1 . . 0,2 5,8 0,8 23,1 1,0 27,9 1,2 34,0 0,5 14,9
65 und mehr Jahre 1,6 0,1 4,2 . . 0,1 5,4 0,5 29,4 . . 0,5 30,8 0,6 35,7

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 1,7 4,2 0,3 0,7 2,3 5,6 0,9 2,1 20,9 51,2 8,0 19,5 9,0 22,0
Lehrabschluss 206,8 12,9 6,2 1,5 0,7 14,6 7,1 9,7 4,7 91,3 44,2 55,4 26,8 29,9 14,4
BMS 49,5 2,6 5,2 0,6 1,2 3,6 7,2 4,5 9,0 19,2 38,8 12,0 24,3 10,2 20,6
AHS 36,4 2,0 5,4 0,6 1,8 0,9 2,6 2,2 6,1 15,1 41,4 11,4 31,3 6,3 17,3
BHS 69,7 3,9 5,6 0,5 0,8 2,5 3,6 6,4 9,1 32,1 46,1 19,9 28,5 8,2 11,8
Hochschulverw. Lehranstalt 20,2 2,8 13,7 0,5 2,7 0,4 1,8 1,1 5,4 7,3 35,9 7,0 34,4 2,6 12,6
Universität, Hochschule 66,7 1,7 2,5 0,3 0,4 3,5 5,2 7,3 11,0 29,8 44,7 19,8 29,6 7,7 11,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 465,4 25,9 5,6 4,1 0,9 25,9 5,6 30,9 6,6 207,7 44,6 125,4 27,0 68,5 14,7
Ehem. Jugoslawien 8,8 0,8 9,4 . . 0,4 5,1 . . 3,0 34,4 1,4 16,2 3,2 36,9
Türkei 3,2 0,2 5,1 . . 0,2 5,1 . . 1,6 48,7 0,7 22,5 0,8 23,7
Andere 12,8 0,6 4,6 0,2 1,7 1,2 9,4 1,1 8,9 3,4 26,7 5,8 45,4 1,3 10,3

Bundesland
Burgenland 13,0 0,3 2,6 0,0 0,0 0,5 3,5 0,6 5,0 4,3 33,4 5,0 38,8 2,4 18,2
Kärnten 33,0 1,4 4,1 0,0 0,0 2,2 6,6 2,3 6,8 14,1 42,7 11,5 34,8 3,1 9,4
Niederösterreich 95,2 5,4 5,7 0,6 0,7 6,9 7,3 9,9 10,4 43,4 45,6 19,2 20,2 17,3 18,2
Oberösterreich 104,2 9,7 9,3 0,2 0,2 7,1 6,8 4,8 4,7 44,5 42,7 29,3 28,1 12,6 12,1
Salzburg 32,1 1,0 3,1 0,1 0,4 1,0 3,1 2,2 6,8 13,6 42,2 10,5 32,8 5,2 16,1
Steiermark 71,2 3,3 4,7 0,7 1,0 4,6 6,5 2,7 3,8 32,8 46,0 16,2 22,8 13,3 18,7
Tirol 46,4 3,2 6,8 0,7 1,5 2,1 4,5 2,8 6,1 17,0 36,7 17,5 37,6 6,1 13,1
Vorarlberg 24,8 2,1 8,5 0,2 1,0 0,6 2,4 2,5 10,3 10,9 43,9 5,2 21,2 3,8 15,2
Wien 70,3 1,1 1,6 1,7 2,4 2,7 3,9 4,1 5,8 35,1 50,0 18,8 26,8 10,1 14,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 198,8 16,7 8,4 1,2 0,6 15,6 7,8 15,5 7,8 81,9 41,2 51,2 25,8 28,6 14,4
Mittlere Besiedlungsdichte 134,7 7,0 5,2 1,4 1,0 5,7 4,2 7,0 5,2 58,7 43,6 40,1 29,8 20,4 15,1
Dicht besiedeltes Gebiet 156,6 3,8 2,4 1,8 1,1 6,5 4,1 9,5 6,1 75,1 47,9 42,1 26,9 24,8 15,8

Zusammen 490,1 27,5 5,6 4,4 0,9 27,7 5,7 32,0 6,5 215,7 44,0 133,4 27,2 73,8 15,1

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen 
nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 51

Männer

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Ja, vom Land
Ja, von 

Gemeinde

Ja, von 
Kammer,

Interessen-
vertretung

Ja, durch 
steuerliche

Absetzbarkeit

Ja, vom 
Arbeitgeber

Nein, wird 
nicht gefördert

Nein, keine 
Informationen
über Förder-

möglichkeiten
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 13,0 1,8 13,9 . . 1,0 7,5 . . 6,1 47,3 2,0 15,1 2,3 17,6
20-24 Jahre 33,9 4,4 13,0 1,7 4,9 1,4 4,1 1,0 2,8 17,8 52,4 6,7 19,9 4,3 12,6
25-29 Jahre 48,3 3,3 6,8 1,2 2,5 2,3 4,8 3,2 6,7 20,7 42,9 11,2 23,2 8,8 18,2
30-34 Jahre 56,5 5,3 9,5 2,3 4,1 5,6 9,9 3,7 6,5 26,0 45,9 12,2 21,6 6,4 11,3
35-39 Jahre 64,2 6,1 9,5 1,3 2,0 3,5 5,4 3,7 5,7 30,4 47,4 15,8 24,7 7,5 11,7
40-44 Jahre 67,4 5,8 8,6 1,1 1,7 4,9 7,3 4,2 6,2 26,3 39,1 18,5 27,4 10,0 14,9
45-49 Jahre 47,0 4,3 9,1 1,3 2,9 1,9 4,1 1,7 3,7 17,1 36,4 15,7 33,4 7,0 15,0
50-54 Jahre 33,3 1,6 4,9 1,2 3,6 2,5 7,5 3,5 10,5 12,8 38,4 8,0 24,0 6,1 18,5
55-59 Jahre 11,0 0,6 5,8 . . 0,9 7,9 0,9 8,0 4,3 38,7 4,0 36,0 1,1 9,9
60-64 Jahre 2,3 0,2 8,4 . . . . 0,9 37,8 0,8 34,3 0,5 20,8 0,5 22,8
65 und mehr Jahre 0,6 . . . . . . 0,1 26,4 0,1 26,4 0,4 73,6 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 32,6 2,8 8,6 1,2 3,7 3,2 9,7 0,9 2,7 13,7 41,8 7,3 22,5 5,2 16,0
Lehrabschluss 96,9 7,9 8,2 1,8 1,9 9,2 9,5 5,4 5,6 38,0 39,2 24,8 25,6 15,9 16,4
BMS 71,5 5,5 7,6 3,2 4,4 4,4 6,2 3,0 4,1 35,1 49,1 14,3 20,1 10,9 15,3
AHS 31,1 2,5 7,9 1,0 3,2 2,1 6,8 1,7 5,3 11,8 38,0 7,9 25,3 6,4 20,6
BHS 61,9 7,1 11,5 2,2 3,5 2,0 3,2 4,1 6,6 29,0 46,9 14,4 23,3 7,0 11,3
Hochschulverw. Lehranstalt 32,3 5,0 15,4 0,6 1,7 1,0 3,1 2,5 7,6 10,6 32,9 11,1 34,5 3,7 11,6
Universität, Hochschule 51,0 2,8 5,4 0,2 0,5 2,1 4,1 5,5 10,7 24,2 47,3 15,0 29,4 4,9 9,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 359,5 32,5 9,1 9,9 2,8 23,1 6,4 21,7 6,0 153,5 42,7 90,9 25,3 51,1 14,2
Ehem. Jugoslawien 6,4 0,7 10,2 . . 0,4 6,7 0,1 1,0 3,5 54,6 0,8 11,7 1,2 18,6
Türkei 1,6 . . . . . . . . 0,5 29,0 1,0 64,9 0,1 6,1
Andere 9,9 0,3 2,9 0,2 2,3 0,4 4,5 1,1 11,3 4,9 49,1 2,3 23,5 1,7 17,1

Bundesland
Burgenland 9,2 0,8 8,7 0,2 2,2 0,8 8,8 0,4 4,2 3,2 34,8 2,7 29,6 1,4 14,7
Kärnten 27,3 2,1 7,8 0,1 0,3 2,8 10,2 2,6 9,4 9,4 34,4 8,7 31,9 3,2 11,6
Niederösterreich 71,0 8,3 11,6 3,4 4,8 4,4 6,2 6,3 8,9 37,4 52,7 10,9 15,4 8,5 11,9
Oberösterreich 76,5 10,6 13,9 1,9 2,5 5,1 6,7 2,2 2,9 31,6 41,3 20,4 26,7 8,9 11,7
Salzburg 24,9 1,7 6,8 0,4 1,5 0,6 2,4 1,4 5,7 9,7 38,8 7,4 29,7 5,2 21,0
Steiermark 52,7 4,3 8,2 1,5 2,9 3,0 5,7 2,6 5,0 21,4 40,6 12,3 23,4 9,6 18,2
Tirol 33,0 3,5 10,6 0,8 2,5 1,8 5,6 1,6 4,7 12,6 38,2 10,4 31,6 3,9 11,9
Vorarlberg 16,3 1,0 6,3 0,2 1,4 0,2 1,5 1,3 8,3 6,9 42,3 4,5 27,8 2,2 13,3
Wien 66,7 1,1 1,7 1,6 2,4 5,1 7,7 4,5 6,8 30,3 45,4 17,5 26,3 11,2 16,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 135,3 15,1 11,2 3,1 2,3 10,9 8,1 10,1 7,5 54,9 40,6 32,0 23,6 18,6 13,8
Mittlere Besiedlungsdichte 108,6 11,2 10,3 4,5 4,1 6,3 5,8 4,1 3,8 49,6 45,7 26,6 24,5 12,6 11,6
Dicht besiedeltes Gebiet 133,6 7,2 5,4 2,6 2,0 6,8 5,1 8,6 6,4 57,9 43,3 36,4 27,3 22,8 17,1

Zusammen 377,4 33,5 8,9 10,1 2,7 24,0 6,4 22,9 6,1 162,4 43,0 95,0 25,2 54,1 14,3

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen 
nach soziodemographischen Merkmalen

Ja, von 
Gemeinde

Ja, von 
Kammer,

Interessen-
vertretung

Ja, durch 
steuerliche

Absetzbarkeit

Tabelle 51 (Fortsetzung)

Ja, vom 
Arbeitgeber

Nein, wird 
nicht gefördert

Nein, keine 
Informationen
über Förder-

möglichkeiten

Frauen

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Ja, vom Land
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Alter
15-19 Jahre 34,3 2,4 7,1 0,3 0,8 2,2 6,4 0,4 1,0 18,6 54,1 5,9 17,2 6,2 18,2
20-24 Jahre 69,5 8,2 11,8 2,1 3,0 3,8 5,5 2,4 3,4 34,3 49,4 14,4 20,7 9,2 13,2
25-29 Jahre 102,8 4,9 4,8 1,6 1,6 4,8 4,7 5,4 5,3 46,0 44,7 26,6 25,9 16,8 16,4
30-34 Jahre 136,9 9,5 6,9 2,9 2,1 9,9 7,2 9,7 7,1 58,6 42,8 32,5 23,8 22,7 16,6
35-39 Jahre 153,2 10,4 6,8 2,1 1,4 7,2 4,7 9,7 6,3 71,3 46,6 41,3 27,0 19,4 12,6
40-44 Jahre 147,2 10,9 7,4 1,7 1,2 9,3 6,3 9,5 6,5 58,4 39,7 42,3 28,7 21,7 14,7
45-49 Jahre 105,9 9,3 8,8 1,8 1,7 4,8 4,5 5,8 5,4 45,2 42,7 31,7 29,9 14,4 13,6
50-54 Jahre 75,2 3,1 4,1 1,6 2,2 6,2 8,2 6,8 9,0 31,4 41,7 19,7 26,2 10,8 14,4
55-59 Jahre 34,7 1,8 5,2 0,3 0,9 3,1 9,0 2,9 8,5 12,4 35,8 11,4 32,8 5,1 14,6
60-64 Jahre 5,8 0,3 5,8 . . 0,2 3,4 1,7 29,0 1,8 30,5 1,7 28,7 1,0 18,1
65 und mehr Jahre 2,1 0,1 3,1 . . 0,1 4,0 0,6 28,6 0,1 6,8 0,9 41,8 0,6 26,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 73,5 4,5 6,2 1,5 2,1 5,5 7,4 1,7 2,4 34,6 47,1 15,3 20,8 14,2 19,3
Lehrabschluss 303,7 20,8 6,8 3,3 1,1 23,8 7,8 15,0 5,0 129,3 42,6 80,2 26,4 45,7 15,1
BMS 121,0 8,0 6,6 3,8 3,1 8,0 6,6 7,4 6,1 54,3 44,9 26,4 21,8 21,1 17,5
AHS 67,5 4,4 6,5 1,6 2,4 3,0 4,5 3,9 5,7 26,9 39,8 19,3 28,5 12,7 18,8
BHS 131,6 11,0 8,4 2,7 2,0 4,5 3,4 10,5 8,0 61,2 46,5 34,3 26,1 15,2 11,6
Hochschulverw. Lehranstalt 52,5 7,7 14,7 1,1 2,1 1,4 2,6 3,5 6,8 17,9 34,0 18,1 34,4 6,3 12,0
Universität, Hochschule 117,7 4,4 3,8 0,5 0,4 5,5 4,7 12,8 10,9 53,9 45,8 34,8 29,5 12,6 10,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 824,8 58,4 7,1 14,1 1,7 49,0 5,9 52,6 6,4 361,2 43,8 216,3 26,2 119,6 14,5
Ehem. Jugoslawien 15,2 1,5 9,7 . . 0,9 5,8 0,1 0,4 6,5 42,9 2,2 14,3 4,4 29,2
Türkei 4,8 0,2 3,4 . . 0,2 3,4 . . 2,0 42,1 1,8 36,7 0,9 17,8
Andere 22,7 0,9 3,8 0,5 2,0 1,6 7,3 2,3 9,9 8,3 36,5 8,1 35,9 3,0 13,3

Bundesland
Burgenland 22,2 1,1 5,1 0,2 0,9 1,3 5,7 1,0 4,7 7,5 34,0 7,8 35,0 3,7 16,7
Kärnten 60,3 3,5 5,8 0,1 0,1 4,9 8,2 4,8 8,0 23,5 39,0 20,2 33,5 6,3 10,4
Niederösterreich 166,2 13,6 8,2 4,1 2,4 11,4 6,8 16,2 9,7 80,8 48,6 30,2 18,2 25,8 15,5
Oberösterreich 180,6 20,3 11,3 2,2 1,2 12,2 6,8 7,0 3,9 76,0 42,1 49,7 27,5 21,5 11,9
Salzburg 57,0 2,7 4,7 0,5 0,9 1,6 2,8 3,6 6,3 23,2 40,7 17,9 31,4 10,4 18,2
Steiermark 123,9 7,7 6,2 2,2 1,8 7,7 6,2 5,3 4,3 54,1 43,7 28,6 23,1 22,9 18,5
Tirol 79,4 6,7 8,4 1,5 1,9 4,0 5,0 4,4 5,6 29,6 37,3 27,9 35,1 10,0 12,6
Vorarlberg 41,0 3,1 7,6 0,5 1,1 0,8 2,0 3,9 9,5 17,8 43,3 9,8 23,8 5,9 14,4
Wien 137,0 2,2 1,6 3,3 2,4 7,9 5,7 8,6 6,3 65,4 47,8 36,4 26,6 21,4 15,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 334,0 31,8 9,5 4,3 1,3 26,5 7,9 25,6 7,7 136,8 40,9 83,2 24,9 47,3 14,2
Mittlere Besiedlungsdichte 243,3 18,2 7,5 5,8 2,4 11,9 4,9 11,1 4,6 108,3 44,5 66,7 27,4 33,0 13,6
Dicht besiedeltes Gebiet 290,2 11,0 3,8 4,4 1,5 13,2 4,6 18,1 6,3 133,0 45,8 78,5 27,0 47,6 16,4

Insgesamt 867,5 61,0 7,0 14,5 1,7 51,7 6,0 54,9 6,3 378,1 43,6 228,4 26,3 127,9 14,7
1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 51 (Schluss)

Männer und Frauen

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Ja, vom Land
Ja, von 

Gemeinde

Ja, von 
Kammer,

Interessen-
vertretung

Ja, durch 
steuerliche

Absetzbarkeit

Ja, vom 
Arbeitgeber

Nein, wird 
nicht gefördert

Nein, keine 
Informationen
über Förder-

möglichkeiten

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen 
nach soziodemographischen Merkmalen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 13,5 1,0 7,2 . . 3,8 27,9 1,8 13,2 2,7 19,9 3,4 24,8 2,1 15,5
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,4 40,8 . . 0,1 14,1 . . . . 0,5 45,0 . .
Selbständige in anderen Bereichen 42,4 2,1 4,9 0,5 1,1 2,2 5,2 9,8 23,1 6,6 15,5 16,1 38,0 7,7 18,1
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,5 20,5 . . 0,4 17,7 0,1 3,5 . . 1,4 62,3 . .
Selbständige zusammen 59,2 3,9 6,6 0,5 0,8 6,5 11,0 11,7 19,7 9,3 15,6 21,3 36,0 9,8 16,5
Lehrlinge 17,1 0,5 3,2 . . 0,9 5,0 0,4 2,4 10,1 59,2 3,1 17,8 3,2 18,5
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 38,7 2,9 7,5 . . 2,8 7,2 1,4 3,6 16,0 41,5 9,0 23,2 8,1 21,0
Facharbeiter 75,9 5,9 7,8 0,5 0,6 5,5 7,2 3,2 4,2 30,6 40,3 20,2 26,6 12,7 16,8
Vorarbeiter, Meister 11,0 0,1 1,2 . . 0,6 5,7 0,7 6,0 5,9 53,8 2,6 23,5 1,7 15,6
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 7,3 0,2 2,8 0,3 3,9 0,3 4,1 0,7 8,9 3,7 49,9 2,0 27,7 1,1 14,3
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 75,0 3,4 4,6 0,3 0,4 4,0 5,4 3,1 4,2 38,1 50,9 19,2 25,6 10,6 14,1
Angestellte, höhere Tätigkeiten 50,9 2,2 4,3 0,1 0,2 2,3 4,6 2,3 4,5 26,0 51,1 13,3 26,2 6,8 13,5
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 53,3 0,8 1,5 0,3 0,5 1,5 2,8 3,3 6,2 27,9 52,4 14,8 27,8 5,9 11,0
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 11,4 0,4 3,2 . . 0,1 0,9 0,1 1,3 5,9 52,1 3,2 27,9 1,7 14,6
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 31,6 1,0 3,2 1,2 3,9 0,5 1,7 0,5 1,6 15,8 50,1 8,8 28,0 4,6 14,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 43,6 5,3 12,2 1,2 2,7 1,3 2,9 2,6 6,0 17,5 40,2 12,5 28,6 6,2 14,3
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 15,2 0,7 4,9 . . 1,4 9,3 2,0 13,2 8,8 58,0 3,4 22,2 1,5 9,8
Unselbständige zusammen 430,9 23,5 5,5 3,9 0,9 21,2 4,9 20,3 4,7 206,4 47,9 112,0 26,0 64,0 14,9

Normalarbeitszeit
Teilzeit 15,8 0,3 2,2 0,3 1,8 0,7 4,6 1,9 12,1 6,6 42,1 5,2 32,8 2,5 15,6
Vollzeit 474,3 27,1 5,7 4,1 0,9 27,0 5,7 30,1 6,3 209,1 44,1 128,2 27,0 71,4 15,0

Zusammen 490,1 27,5 5,6 4,4 0,9 27,7 5,7 32,0 6,5 215,7 44,0 133,4 27,2 73,8 15,1

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 5,8 0,9 15,2 0,1 2,1 0,9 15,4 1,0 17,0 0,9 14,9 1,3 22,9 1,3 22,1
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 2,9 0,2 7,5 . . 1,2 40,6 0,0 0,0 0,4 13,4 1,2 41,0 0,1 5,0
Selbständige in anderen Bereichen 20,7 0,8 3,9 . . 1,4 6,7 4,1 20,1 3,7 18,0 9,6 46,4 2,6 12,6
Mithelfende in anderen Bereichen 2,4 0,1 5,6 . . 0,2 9,3 0,6 24,8 1,0 43,3 0,3 11,1 0,4 15,1
Selbständige zusammen 31,7 2,0 6,4 0,1 0,4 3,7 11,6 5,7 18,0 6,0 18,9 12,3 39,0 4,4 13,8
Lehrlinge 8,5 0,9 10,3 . . 0,8 9,0 0,0 0,0 4,4 52,1 0,8 9,1 1,8 20,7
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 16,8 1,8 11,0 0,1 0,4 1,6 9,7 0,5 3,1 5,5 33,0 3,6 21,4 4,0 23,9
Facharbeiter 13,6 1,0 7,4 0,5 3,5 1,2 8,7 1,2 9,0 5,7 41,6 3,0 22,3 2,4 17,5
Vorarbeiter, Meister 0,4 . . . . . . . . 0,3 67,1 . . 0,1 32,9
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 19,5 1,3 6,8 0,9 4,7 0,8 4,1 0,5 2,8 8,9 45,5 3,5 17,8 4,2 21,7
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 112,1 6,7 6,0 2,9 2,5 7,5 6,6 4,3 3,8 52,1 46,5 28,4 25,3 17,0 15,2
Angestellte, höhere Tätigkeiten 31,6 1,3 4,1 0,5 1,5 2,1 6,5 1,6 5,2 16,0 50,8 9,4 29,6 2,9 9,2

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Ja, vom Land Ja, von Gemeinde

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.
Tabelle 52

Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung

Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit

Ja, vom Arbeitgeber
Nein, wird nicht 

gefördert

Männer

Nein, keine 
Informationen über 

Fördermöglichkeiten

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen nach Geschlecht,  Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 21,6 0,7 3,1 0,2 1,1 0,8 3,9 1,1 4,9 11,8 54,5 5,6 26,1 2,4 10,9
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 13,5 1,9 13,7 0,9 7,0 1,1 8,3 0,3 2,4 6,7 49,7 2,4 18,1 0,8 6,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 44,6 5,7 12,8 3,4 7,7 2,6 5,9 3,3 7,3 19,9 44,6 8,4 18,9 6,5 14,6
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 54,5 9,1 16,6 0,6 1,2 1,3 2,4 3,0 5,6 21,8 39,9 14,7 27,0 6,6 12,1
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 9,2 1,2 12,6 . . 0,5 5,9 1,2 13,4 3,3 36,4 2,9 31,2 0,9 10,2
Unselbständige zusammen 345,8 31,5 9,1 10,0 2,9 20,3 5,9 17,2 5,0 156,4 45,2 82,7 23,9 49,7 14,4

Normalarbeitszeit
Teilzeit 105,1 9,3 8,8 3,1 2,9 6,5 6,2 4,4 4,2 41,1 39,1 29,7 28,3 17,0 16,2
Vollzeit 272,4 24,2 8,9 7,1 2,6 17,5 6,4 18,5 6,8 121,3 44,5 65,3 24,0 37,1 13,6

Zusammen 377,4 33,5 8,9 10,1 2,7 24,0 6,4 22,9 6,1 162,4 43,0 95,0 25,2 54,1 14,3

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 19,3 1,9 9,6 0,1 0,6 4,7 24,1 2,8 14,3 3,6 18,4 4,7 24,3 3,4 17,5
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 3,9 0,6 16,4 . . 1,3 33,5 0,0 0,0 0,4 9,8 1,6 42,1 0,1 3,7
Selbständige in anderen Bereichen 63,1 2,9 4,5 0,5 0,8 3,6 5,7 13,9 22,1 10,3 16,3 25,7 40,8 10,3 16,3
Mithelfende in anderen Bereichen 4,6 0,6 12,8 . . 0,6 13,3 0,7 14,5 1,0 22,4 1,6 35,9 0,4 7,8
Selbständige insgesamt 90,9 6,0 6,5 0,6 0,7 10,2 11,2 17,4 19,1 15,3 16,8 33,7 37,1 14,2 15,6
Lehrlinge 25,6 1,4 5,5 . . 1,6 6,3 0,4 1,6 14,6 56,8 3,8 14,9 4,9 19,2
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 55,4 4,7 8,5 0,1 0,1 4,4 7,9 1,9 3,4 21,6 38,9 12,5 22,6 12,1 21,9
Facharbeiter 89,6 6,9 7,7 1,0 1,1 6,6 7,4 4,5 5,0 36,3 40,5 23,3 26,0 15,1 16,9
Vorarbeiter, Meister 11,4 0,1 1,1 . . 0,6 5,4 0,7 5,8 6,2 54,3 2,6 22,6 1,9 16,2
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 26,8 1,5 5,7 1,2 4,5 1,1 4,1 1,2 4,4 12,5 46,7 5,5 20,5 5,3 19,7
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 187,1 10,2 5,4 3,2 1,7 11,5 6,1 7,5 4,0 90,2 48,2 47,6 25,4 27,6 14,8
Angestellte, höhere Tätigkeiten 82,5 3,4 4,2 0,6 0,7 4,4 5,3 3,9 4,8 42,1 51,0 22,7 27,5 9,8 11,8
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 74,8 1,5 2,0 0,5 0,7 2,3 3,1 4,4 5,8 39,7 53,0 20,4 27,3 8,2 11,0
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 24,9 2,2 8,9 0,9 3,8 1,2 4,9 0,5 1,9 12,7 50,8 5,6 22,5 2,5 10,0
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 76,1 6,7 8,8 4,7 6,1 3,2 4,2 3,8 5,0 35,7 46,9 17,3 22,7 11,1 14,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 98,1 14,4 14,7 1,8 1,9 2,5 2,6 5,7 5,8 39,3 40,1 27,2 27,7 12,8 13,1
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 24,3 1,9 7,8 . . 1,9 8,0 3,2 13,2 12,1 49,8 6,2 25,6 2,4 10,0
Unselbständige insgesamt 776,6 55,0 7,1 13,9 1,8 41,5 5,3 37,5 4,8 362,8 46,7 194,7 25,1 113,7 14,6

Normalarbeitszeit
Teilzeit 120,8 9,6 8,0 3,4 2,8 7,2 6,0 6,3 5,2 47,7 39,5 34,9 28,9 19,4 16,1
Vollzeit 746,7 51,3 6,9 11,2 1,5 44,4 6,0 48,5 6,5 330,3 44,2 193,5 25,9 108,4 14,5

Insgesamt 867,5 61,0 7,0 14,5 1,7 51,7 6,0 54,9 6,3 378,1 43,6 228,4 26,3 127,9 14,7

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Nein, wird nicht 
gefördert

Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit

Ja, vom Arbeitgeber
Nein, keine 

Informationen über 
Fördermöglichkeiten

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen nach Geschlecht,  Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Tabelle 52 (Schluss)

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Ja, vom Land Ja, von Gemeinde
Ja, von Kammer, 

Interessenvertretung
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Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen nach Geschlecht und Berufsabteilung

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 20,5 2,0 9,8 . . 4,6 22,3 2,1 10,2 5,3 26,1 4,0 19,4 3,9 18,8
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 134,3 7,7 5,7 0,4 0,3 8,4 6,3 5,9 4,4 58,7 43,7 33,7 25,1 25,4 18,9
Handel- und Verkehrsberufe 66,0 4,3 6,6 0,4 0,7 2,7 4,2 5,0 7,6 26,7 40,5 21,2 32,1 8,9 13,5
Dienstleistungsberufe 14,3 0,8 5,3 0,1 0,9 1,4 10,1 1,4 9,8 5,1 35,6 3,9 27,2 2,6 18,5
Technische Berufe 69,0 2,2 3,2 0,6 0,9 2,5 3,6 4,8 6,9 31,8 46,1 19,4 28,2 10,4 15,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 115,5 4,7 4,0 1,6 1,3 4,6 4,0 5,6 4,9 59,3 51,4 29,7 25,7 14,3 12,4
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 62,7 5,8 9,2 1,2 1,9 3,1 5,0 6,9 11,0 25,3 40,4 18,1 28,9 7,8 12,5
Militärpersonen 7,8 0,1 1,4 . . 0,3 3,8 0,3 3,2 3,4 43,4 3,4 43,2 0,5 6,3

Zusammen 490,1 27,5 5,6 4,4 0,9 27,7 5,7 32,0 6,5 215,7 44,0 133,4 27,2 73,8 15,1

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 11,1 1,4 12,4 0,1 1,1 2,1 18,4 1,0 8,8 1,7 15,0 3,4 30,8 2,3 20,5
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 11,7 1,0 8,2 . . 0,6 5,0 0,9 7,3 6,1 52,5 2,0 17,1 1,9 16,3
Handel- und Verkehrsberufe 46,7 3,0 6,3 0,8 1,8 3,6 7,8 3,1 6,5 19,6 42,0 11,0 23,6 8,3 17,7
Dienstleistungsberufe 29,8 2,9 9,8 0,2 0,7 3,0 10,2 1,7 5,7 10,7 36,0 7,6 25,7 5,2 17,4
Technische Berufe 9,5 0,1 1,5 . . 0,3 3,5 0,6 6,6 4,6 48,4 3,0 32,1 1,2 13,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 125,5 6,9 5,5 2,4 1,9 8,0 6,4 5,4 4,3 61,3 48,8 31,4 25,0 14,8 11,8
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 143,2 18,2 12,7 6,6 4,6 6,3 4,4 10,3 7,2 58,4 40,8 36,5 25,5 20,3 14,2
Militärpersonen . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammen 377,4 33,5 8,9 10,1 2,7 24,0 6,4 22,9 6,1 162,4 43,0 95,0 25,2 54,1 14,3

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 31,6 3,4 10,7 0,1 0,4 6,6 20,9 3,1 9,7 7,0 22,2 7,4 23,4 6,1 19,4
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 146,0 8,6 5,9 0,4 0,3 9,0 6,2 6,7 4,6 64,9 44,4 35,6 24,4 27,3 18,7
Handel- und Verkehrsberufe 112,7 7,3 6,5 1,3 1,1 6,4 5,7 8,1 7,2 46,3 41,1 32,2 28,6 17,2 15,3
Dienstleistungsberufe 44,0 3,7 8,4 0,3 0,7 4,5 10,1 3,1 7,1 15,8 35,8 11,5 26,2 7,8 17,8
Technische Berufe 78,4 2,3 3,0 0,6 0,8 2,8 3,6 5,4 6,9 36,4 46,4 22,5 28,7 11,6 14,8
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 241,1 11,5 4,8 4,0 1,7 12,6 5,2 11,0 4,6 120,7 50,1 61,1 25,3 29,1 12,1
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 205,9 24,0 11,7 7,8 3,8 9,4 4,6 17,2 8,3 83,7 40,6 54,7 26,6 28,2 13,7
Militärpersonen 7,8 0,1 1,4 . . 0,3 3,8 0,3 3,2 3,4 43,4 3,4 43,2 0,5 6,3

Insgesamt 867,5 61,0 7,0 14,5 1,7 51,7 6,0 54,9 6,3 378,1 43,6 228,4 26,3 127,9 14,7

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Ja, vom Land Ja, von Gemeinde

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Frauen

Männer und Frauen

Tabelle 53

Männer

Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung

Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit

Ja, vom Arbeitgeber
Nein, wird nicht 

gefördert

Nein, keine 
Informationen über 

Fördermöglichkeiten
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 20,7 2,1 10,0 . . 4,4 21,1 2,2 10,7 5,5 26,7 4,1 19,8 3,9 18,9
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erde 1,2 . . . . 0,2 17,9 . . 0,6 54,4 0,1 9,6 0,2 18,1
Sachgütererzeugung 113,6 4,6 4,1 0,1 0,1 6,0 5,3 4,5 4,0 53,0 46,6 30,7 27,0 18,7 16,4
Energie- und Wasserversorgung 10,0 0,1 0,7 . . 0,2 2,5 0,1 1,3 5,9 59,0 2,3 23,4 1,3 13,2
Bauwesen 49,9 4,1 8,2 0,3 0,6 3,7 7,4 3,0 6,1 21,0 42,1 12,2 24,5 8,3 16,7
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 55,4 3,0 5,3 0,4 0,8 1,8 3,2 3,0 5,4 24,1 43,6 17,1 30,8 8,5 15,4
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 7,8 0,3 3,9 0,1 1,6 0,9 11,9 1,4 18,1 2,4 31,0 1,9 24,1 1,2 16,0
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 44,0 2,0 4,5 0,1 0,2 1,6 3,6 1,8 4,1 21,0 47,8 12,7 28,9 6,9 15,7
Kredit- und Versicherungswesen 26,0 0,7 2,8 0,1 0,6 1,0 3,9 0,6 2,2 13,6 52,3 7,2 27,8 3,7 14,1
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 44,2 1,7 3,8 0,6 1,5 2,1 4,7 6,0 13,5 17,9 40,4 12,7 28,8 5,2 11,9
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 45,2 1,9 4,1 1,3 2,9 1,4 3,0 1,7 3,8 22,1 49,0 13,0 28,9 5,5 12,2
Unterrichtswesen 25,1 5,2 20,8 0,5 2,2 1,5 6,0 2,4 9,7 8,2 32,6 6,9 27,7 3,1 12,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 30,9 1,1 3,7 0,7 2,1 2,1 6,7 3,6 11,5 13,0 41,9 9,0 29,2 4,1 13,3
Erbring. V. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 15,3 0,8 4,9 . . 0,8 5,0 1,3 8,3 6,9 45,4 3,2 21,1 3,1 20,1
Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,0 . . . . . . 0,4 37,8 0,5 46,0 0,2 16,2 . .

Zusammen 490,1 27,5 5,6 4,4 0,9 27,7 5,7 32,0 6,5 215,7 44,0 133,4 27,2 73,8 15,1

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 11,1 1,3 11,6 0,1 1,1 2,1 18,5 1,6 14,0 1,5 13,9 3,1 28,2 2,2 19,6
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erde . . . . . . . . . . . . . . .
Sachgütererzeugung 33,7 2,2 6,7 . . 2,4 7,2 1,8 5,2 17,6 52,4 6,2 18,6 5,1 15,0
Energie- und Wasserversorgung 1,7 . . . . . . . . 1,4 84,9 0,3 15,1 . .
Bauwesen 4,6 0,5 10,8 0,1 3,1 . . 0,2 4,7 2,5 53,9 0,9 19,0 0,6 13,1
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 54,3 3,0 5,5 0,8 1,5 5,4 9,9 3,0 5,6 22,5 41,4 13,1 24,0 8,9 16,5
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 13,1 0,9 6,9 . . 1,6 12,5 0,5 4,1 5,2 39,6 3,4 25,5 2,1 15,9
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 15,7 1,1 7,3 0,5 3,1 1,4 8,9 1,3 8,4 6,8 43,3 3,1 19,8 2,3 14,7
Kredit- und Versicherungswesen 25,1 0,6 2,2 0,1 0,6 0,5 1,9 0,3 1,2 13,9 55,1 7,0 28,0 3,5 14,0
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 28,6 1,0 3,4 0,5 1,8 1,3 4,4 1,9 6,8 11,9 41,4 10,1 35,1 3,6 12,6
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 19,7 1,5 7,8 0,9 4,3 1,0 5,2 0,8 4,0 9,4 47,5 4,9 25,0 1,9 9,7
Unterrichtswesen 71,0 12,3 17,4 2,8 4,0 2,9 4,1 4,9 6,8 25,7 36,2 19,9 28,0 9,0 12,7
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 75,5 7,7 10,2 3,7 4,9 4,0 5,2 5,6 7,4 33,3 44,1 16,7 22,2 11,7 15,5
Erbring. V. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 22,0 1,3 5,9 0,5 2,5 1,4 6,6 0,8 3,6 10,4 47,3 5,9 26,8 2,9 13,2
Private Haushalte 0,5 . . . . . . . . . . 0,5 100,0 . .
Exterritoriale Organisationen 0,9 . . . . . . 0,2 22,0 0,4 42,9 . . 0,3 35,1

Zusammen 377,4 33,5 8,9 10,1 2,7 24,0 6,4 22,9 6,1 162,4 43,0 95,0 25,2 54,1 14,3

Ja, vom Arbeitgeber
Nein, wird nicht 

gefördert

Nein, keine 
Informationen über 

Fördermöglichkeiten
Ja, vom Land Ja, von Gemeinde

Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung

Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.
Tabelle 54

Männer

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 31,8 3,3 10,5 0,1 0,4 6,4 20,2 3,8 11,9 7,1 22,3 7,2 22,7 6,1 19,2
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erde 1,2 . . . . 0,2 17,9 . . 0,6 54,4 0,1 9,6 0,2 18,1
Sachgütererzeugung 147,3 6,9 4,7 0,1 0,1 8,5 5,8 6,3 4,2 70,6 48,0 36,9 25,1 23,7 16,1
Energie- und Wasserversorgung 11,6 0,1 0,6 . . 0,2 2,1 0,1 1,1 7,3 62,7 2,6 22,2 1,3 11,3
Bauwesen 54,5 4,6 8,4 0,4 0,8 3,7 6,8 3,2 5,9 23,5 43,1 13,1 24,0 8,9 16,4
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 109,7 5,9 5,4 1,3 1,2 7,2 6,5 6,0 5,5 46,6 42,5 30,1 27,5 17,5 15,9
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 20,9 1,2 5,8 0,1 0,6 2,6 12,2 2,0 9,3 7,6 36,4 5,2 25,0 3,3 16,0
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 59,7 3,1 5,3 0,6 1,0 3,0 5,0 3,1 5,2 27,8 46,6 15,8 26,5 9,2 15,4
Kredit- und Versicherungswesen 51,1 1,3 2,5 0,3 0,6 1,5 2,9 0,9 1,7 27,5 53,7 14,3 27,9 7,2 14,0
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 72,9 2,6 3,6 1,1 1,6 3,3 4,6 7,9 10,9 29,7 40,8 22,8 31,3 8,8 12,1
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 64,9 3,4 5,3 2,1 3,3 2,4 3,7 2,5 3,9 31,5 48,5 18,0 27,7 7,4 11,4
Unterrichtswesen 96,0 17,5 18,3 3,4 3,5 4,4 4,6 7,3 7,6 33,8 35,2 26,8 27,9 12,1 12,6
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 106,4 8,8 8,3 4,4 4,1 6,0 5,7 9,2 8,6 46,2 43,5 25,8 24,2 15,8 14,8
Erbring. V. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 37,3 2,1 5,5 0,5 1,5 2,2 5,9 2,1 5,5 17,3 46,5 9,1 24,5 6,0 16,0
Private Haushalte 0,5 . . . . . . . . . . 0,5 100,0 . .
Exterritoriale Organisationen 1,9 . . . . . . 0,6 30,5 0,8 44,6 0,2 8,7 0,3 16,3

Insgesamt 867,5 61,0 7,0 14,5 1,7 51,7 6,0 54,9 6,3 378,1 43,6 228,4 26,3 127,9 14,7

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Erhaltene Förderungen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Ja, vom Land Ja, von Gemeinde
Ja, von Kammer, 

Interessenvertretung
Ja, durch steuerliche 

Absetzbarkeit

Männer und Frauen

Tabelle 54 (Schluss)

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Förderungen von berufsbezogenen Kursen, Schulungen etc.

Ja, vom Arbeitgeber
Nein, wird nicht 

gefördert

Nein, keine 
Informationen über 

Fördermöglichkeiten
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 28,2 2,4 8,5 3,6 12,8 22,2 78,7
Erziehung 11,2 1,6 14,3 2,7 24,1 6,9 61,6
Geisteswissenschaften und Künste 12,7 3,1 24,7 3,3 25,6 6,3 49,7
Fremdsprachen 16,0 3,0 18,6 3,0 18,4 10,1 63,0
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 104,5 11,8 11,3 15,7 15,0 77,0 73,7
Biowissenschaften 0,1 . . 0,1 100,0 . .
Exakte Naturwissenschaften 1,8 0,7 40,5 0,2 12,3 0,8 47,2
Mathematik und Statistik 0,8 0,5 69,4 0,1 18,3 0,1 12,3
Informatik 10,6 0,7 6,2 2,3 21,8 7,6 72,0
Computerbedienung 80,1 7,4 9,2 17,9 22,4 54,8 68,4
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 71,9 9,5 13,2 13,1 18,2 49,3 68,6
Landwirtschaft 14,5 6,6 45,3 2,3 15,9 5,6 38,8
Gesundheits- und Sozialwesen 48,2 8,8 18,2 10,1 21,0 29,3 60,7
Dienstleistungen 62,6 8,9 14,2 11,5 18,3 42,2 67,4
Nicht bekannt 0,4 . . 0,2 50,0 0,2 50,0

Zusammen 463,6 65,0 14,0 86,2 18,6 312,4 67,4

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 28,1 3,8 13,6 5,2 18,3 19,2 68,1
Erziehung 20,2 4,3 21,4 5,7 28,0 10,2 50,6
Geisteswissenschaften und Künste 13,0 2,1 16,4 2,4 18,2 8,5 65,4
Fremdsprachen 15,6 3,3 21,0 2,5 16,1 9,8 62,9
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 83,5 8,9 10,7 12,6 15,1 61,9 74,2
Biowissenschaften 1,3 . . . . 1,3 100,0
Exakte Naturwissenschaften 1,7 . . 0,2 12,0 1,5 88,0
Mathematik und Statistik 0,5 . . 0,2 31,9 0,3 68,1
Informatik 5,1 0,5 9,4 1,1 20,6 3,6 70,0
Computerbedienung 62,7 8,4 13,4 13,2 21,0 41,1 65,6
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 16,7 2,4 14,7 3,3 19,7 10,9 65,6
Landwirtschaft 5,1 2,4 47,0 0,9 18,2 1,8 34,8
Gesundheits- und Sozialwesen 65,0 10,8 16,7 15,6 24,0 38,6 59,4
Dienstleistungen 28,3 4,9 17,2 7,7 27,4 15,7 55,4
Nicht bekannt 0,5 . . 0,3 60,0 0,2 40,0

Zusammen 347,2 51,8 14,9 70,7 20,4 224,6 64,7

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 56,4 6,2 11,0 8,8 15,5 41,4 73,4
Erziehung 31,4 5,9 18,9 8,3 26,6 17,1 54,5
Geisteswissenschaften und Künste 25,7 5,3 20,5 5,6 21,9 14,8 57,6
Fremdsprachen 31,7 6,3 19,8 5,5 17,3 19,9 62,9
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 187,9 20,7 11,0 28,3 15,1 138,9 73,9
Biowissenschaften 1,4 . . 0,1 8,6 1,3 91,4
Exakte Naturwissenschaften 3,4 0,7 20,7 0,4 12,1 2,3 67,2
Mathematik und Statistik 1,2 0,5 42,8 0,3 23,5 0,4 33,7
Informatik 15,7 1,1 7,3 3,4 21,4 11,2 71,3
Computerbedienung 142,8 15,8 11,0 31,1 21,8 95,9 67,2
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 88,5 11,9 13,5 16,4 18,5 60,2 68,0
Landwirtschaft 19,6 9,0 45,8 3,2 16,5 7,4 37,7
Gesundheits- und Sozialwesen 113,2 19,6 17,3 25,7 22,7 67,9 59,9
Dienstleistungen 90,9 13,8 15,2 19,2 21,2 57,9 63,7
Nicht bekannt 0,9 . . 0,5 55,8 0,4 44,2

Insgesamt 810,8 116,8 14,4 156,9 19,4 537,1 66,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Männer

Frauen

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Nur privat

Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Bezahlung letzter Kurs 
nach Geschlecht und Ausbildungsbereich

Tabelle 55
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Tabelle 56

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 2,4 12,9 5,1 26,9 11,4 60,2
20-24 Jahre 33,3 5,2 15,7 6,1 18,2 22,0 66,1
25-29 Jahre 49,9 5,7 11,4 7,4 14,8 36,8 73,8
30-34 Jahre 75,9 8,8 11,6 12,9 16,9 54,3 71,5
35-39 Jahre 84,8 12,4 14,6 16,9 19,9 55,6 65,5
40-44 Jahre 75,8 10,6 14,0 12,8 16,8 52,4 69,1
45-49 Jahre 56,0 7,5 13,5 12,4 22,2 36,0 64,3
50-54 Jahre 41,1 5,2 12,6 7,0 17,1 28,9 70,3
55-59 Jahre 23,0 4,2 18,5 5,3 23,0 13,4 58,5
60-64 Jahre 3,3 1,4 43,6 0,2 5,7 1,7 50,7
65 und mehr Jahre 1,6 1,4 89,2 0,2 10,8 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 4,6 12,3 7,4 19,8 25,4 67,9
Lehrabschluss 194,6 21,4 11,0 39,9 20,5 133,2 68,5
BMS 48,3 7,3 15,1 10,0 20,8 31,0 64,1
AHS 34,3 4,5 13,1 5,1 14,8 24,7 72,1
BHS 67,2 10,7 15,9 11,5 17,1 45,0 67,0
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 2,7 15,1 3,5 19,6 11,8 65,3
Universität, Hochschule 63,8 13,8 21,7 8,7 13,6 41,3 64,8
Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 61,7 14,0 82,4 18,8 295,1 67,2
Ehem. Jugoslawien 8,6 1,3 14,7 1,3 14,8 6,1 70,5
Türkei 3,2 0,3 8,7 0,5 14,6 2,5 76,7
Andere 12,5 1,7 13,8 2,0 16,2 8,8 70,0

Bundesland
Burgenland 12,5 0,8 6,6 2,0 16,0 9,7 77,4
Kärnten 31,9 3,3 10,5 8,4 26,3 20,1 63,2
Niederösterreich 92,6 13,6 14,7 13,3 14,3 65,7 71,0
Oberösterreich 97,0 11,2 11,5 19,0 19,6 66,9 68,9
Salzburg 28,9 5,6 19,4 5,6 19,3 17,7 61,4
Steiermark 64,8 9,7 14,9 18,7 28,9 36,4 56,2
Tirol 44,8 8,7 19,5 7,3 16,2 28,8 64,3
Vorarlberg 23,9 4,6 19,4 7,6 31,8 11,6 48,8
Wien 67,2 7,5 11,1 4,3 6,4 55,4 82,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 29,7 15,8 38,3 20,4 119,5 63,7
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 16,7 13,2 25,4 20,0 84,8 66,8
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 18,6 12,5 22,5 15,1 108,2 72,5

Zusammen 463,6 65,0 14,0 86,2 18,6 312,4 67,4

Alter
15-19 Jahre 10,9 0,9 8,4 3,6 33,4 6,4 58,2
20-24 Jahre 31,2 3,0 9,7 6,2 19,8 22,0 70,6
25-29 Jahre 45,1 6,1 13,6 9,9 21,9 29,1 64,6
30-34 Jahre 52,6 7,4 14,2 11,3 21,5 33,8 64,3
35-39 Jahre 59,7 9,4 15,7 12,0 20,0 38,4 64,3
40-44 Jahre 61,8 10,3 16,6 10,8 17,4 40,8 66,0
45-49 Jahre 42,9 7,2 16,9 8,5 19,7 27,3 63,5
50-54 Jahre 30,0 5,3 17,8 6,1 20,4 18,5 61,8
55-59 Jahre 10,1 1,0 10,3 2,2 21,6 6,9 68,0
60-64 Jahre 2,3 0,7 28,7 0,3 12,6 1,4 58,6
65 und mehr Jahre 0,6 0,4 73,6 . . 0,1 26,4

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 3,3 11,1 7,1 24,2 19,0 64,7
Lehrabschluss 87,6 9,6 11,0 18,8 21,5 59,2 67,6
BMS 68,9 8,2 11,9 11,2 16,3 49,4 71,8
AHS 29,1 5,6 19,4 7,5 26,0 15,9 54,6
BHS 58,6 9,4 16,0 11,3 19,3 38,0 64,8
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 5,6 19,5 7,4 25,9 15,5 54,6
Universität, Hochschule 45,3 10,3 22,7 7,4 16,3 27,6 61,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 50,3 15,2 65,1 19,7 215,4 65,1
Ehem. Jugoslawien 6,3 0,3 4,8 2,5 38,8 3,6 56,4
Türkei 1,6 0,2 12,5 1,1 68,4 0,3 19,1
Andere 8,5 1,0 12,3 2,0 24,2 5,4 63,5

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung -  Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen 

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Männer

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Bundesland
Burgenland 8,6 0,9 10,1 2,1 24,3 5,6 65,6
Kärnten 25,7 4,3 16,6 7,1 27,8 14,3 55,6
Niederösterreich 67,3 8,2 12,3 8,9 13,3 50,1 74,4
Oberösterreich 68,6 8,8 12,8 15,9 23,2 43,9 64,0
Salzburg 21,3 4,5 21,0 4,5 21,2 12,3 57,8
Steiermark 47,9 7,1 14,8 16,2 33,9 24,5 51,3
Tirol 31,0 5,1 16,5 6,3 20,2 19,6 63,3
Vorarlberg 14,8 2,6 17,4 4,6 30,9 7,6 51,8
Wien 62,3 10,4 16,7 5,1 8,3 46,7 75,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 22,3 17,8 26,4 21,1 76,6 61,1
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 10,9 11,0 21,5 21,6 67,1 67,4
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 18,6 15,2 22,9 18,7 80,9 66,1

Zusammen 347,2 51,8 14,9 70,7 20,4 224,6 64,7

Alter
15-19 Jahre 29,8 3,4 11,3 8,7 29,3 17,7 59,4
20-24 Jahre 64,4 8,2 12,8 12,2 19,0 44,0 68,3
25-29 Jahre 95,0 11,8 12,4 17,3 18,2 66,0 69,4
30-34 Jahre 128,5 16,2 12,6 24,2 18,8 88,1 68,6
35-39 Jahre 144,6 21,8 15,0 28,8 19,9 94,0 65,0
40-44 Jahre 137,6 20,9 15,2 23,5 17,1 93,2 67,7
45-49 Jahre 98,9 14,8 14,9 20,9 21,1 63,2 63,9
50-54 Jahre 71,1 10,5 14,8 13,2 18,5 47,4 66,7
55-59 Jahre 33,1 5,3 16,0 7,5 22,6 20,3 61,4
60-64 Jahre 5,7 2,1 37,4 0,5 8,6 3,1 54,0
65 und mehr Jahre 2,1 1,8 85,2 0,2 8,0 0,1 6,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 7,9 11,8 14,5 21,7 44,3 66,5
Lehrabschluss 282,2 31,0 11,0 58,7 20,8 192,4 68,2
BMS 117,2 15,5 13,2 21,3 18,2 80,4 68,6
AHS 63,4 10,1 16,0 12,6 19,9 40,6 64,1
BHS 125,8 20,0 15,9 22,8 18,1 83,0 66,0
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 8,3 17,8 10,9 23,5 27,3 58,7
Universität, Hochschule 109,0 24,1 22,1 16,0 14,7 68,9 63,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 112,0 14,5 147,5 19,2 510,5 66,3
Ehem. Jugoslawien 15,0 1,6 10,5 3,7 24,9 9,7 64,6
Türkei 4,8 0,5 10,0 1,6 32,7 2,8 57,4
Andere 21,0 2,8 13,2 4,1 19,4 14,1 67,4

Bundesland
Burgenland 21,1 1,7 8,0 4,1 19,4 15,3 72,6
Kärnten 57,5 7,6 13,2 15,5 26,9 34,4 59,8
Niederösterreich 159,8 21,8 13,7 22,2 13,9 115,8 72,4
Oberösterreich 165,6 20,0 12,1 34,9 21,1 110,7 66,9
Salzburg 50,1 10,1 20,1 10,1 20,1 30,0 59,9
Steiermark 112,7 16,8 14,9 35,0 31,0 60,9 54,1
Tirol 75,8 13,8 18,3 13,5 17,9 48,4 63,9
Vorarlberg 38,6 7,2 18,6 12,1 31,4 19,3 49,9
Wien 129,5 17,9 13,8 9,5 7,3 102,2 78,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 52,0 16,6 64,7 20,7 196,1 62,7
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 27,6 12,2 46,9 20,7 151,9 67,1
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 37,2 13,7 45,3 16,7 189,1 69,6

Insgesamt 810,8 116,8 14,4 156,9 19,4 537,1 66,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Nur anders

Tabelle 56 (Schluss)

Männer und Frauen

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung -  Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen 

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
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Tabelle 57

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 3,7 0,6 16,4 0,9 24,5 2,2 59,2
20-24 Jahre 5,6 0,3 6,0 1,9 34,7 3,3 59,3
25-29 Jahre 14,8 0,8 5,6 1,8 11,9 12,2 82,5
30-34 Jahre 21,1 2,1 9,9 2,1 10,1 16,9 80,0
35-39 Jahre 28,4 5,8 20,5 4,6 16,2 18,0 63,3
40-44 Jahre 27,1 3,5 12,7 4,9 18,2 18,7 69,0
45-49 Jahre 23,1 3,7 16,0 5,4 23,4 14,0 60,6
50-54 Jahre 13,9 2,1 14,8 2,5 18,0 9,3 67,2
55-59 Jahre 8,9 1,2 14,0 2,1 23,9 5,5 62,1
60-64 Jahre 0,9 0,5 50,0 0,3 37,2 0,1 12,8
65 und mehr Jahre 0,2 0,2 100,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 9,9 0,8 8,1 1,9 19,5 7,2 72,4
Lehrabschluss 53,5 6,3 11,7 10,4 19,5 36,8 68,8
BMS 15,7 2,3 14,5 2,6 16,8 10,8 68,7
AHS 11,7 1,2 10,7 2,9 25,0 7,5 64,3
BHS 26,7 4,5 16,8 2,7 10,1 19,5 73,0
Hochschulverw. Lehranstalt 7,1 0,6 8,1 2,1 29,0 4,5 62,9
Universität, Hochschule 23,2 5,1 22,1 4,0 17,3 14,0 60,6
Staatsbürgerschaft
Österreich 145,0 20,0 13,8 26,7 18,4 98,4 67,9
Ehem. Jugoslawien 0,6 0,2 42,4 . . 0,3 57,6
Türkei 0,7 0,2 29,0 . . 0,5 71,0
Andere 1,4 0,4 27,2 . . 1,0 72,8

Bundesland
Burgenland 4,2 0,7 17,2 0,6 15,0 2,8 67,8
Kärnten 9,3 1,5 16,0 2,2 23,2 5,7 60,7
Niederösterreich 28,8 4,6 15,9 5,4 18,6 18,9 65,4
Oberösterreich 34,7 4,2 12,1 5,7 16,5 24,8 71,4
Salzburg 10,0 2,2 21,7 1,8 18,1 6,0 60,2
Steiermark 20,9 2,1 10,0 6,8 32,4 12,1 57,7
Tirol 12,5 1,8 14,3 1,3 10,8 9,3 74,9
Vorarlberg 6,6 1,6 24,6 1,2 17,7 3,8 57,7
Wien 20,8 2,1 10,3 1,7 8,2 16,9 81,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 59,7 8,8 14,8 12,8 21,5 38,0 63,7
Mittlere Besiedlungsdichte 43,5 6,0 13,9 7,9 18,2 29,5 67,9
Dicht besiedeltes Gebiet 44,6 5,9 13,3 5,9 13,3 32,7 73,4

Zusammen 147,7 20,8 14,1 26,7 18,0 100,3 67,9

Alter
15-19 Jahre 2,8 0,2 8,7 1,4 50,7 1,1 40,5
20-24 Jahre 10,5 0,9 9,0 2,0 18,9 7,6 72,1
25-29 Jahre 17,9 2,5 13,8 2,2 12,1 13,3 74,1
30-34 Jahre 19,3 3,2 16,7 3,4 17,8 12,7 65,5
35-39 Jahre 24,6 3,6 14,7 3,4 13,7 17,6 71,6
40-44 Jahre 23,1 4,8 20,8 3,4 14,6 14,9 64,6
45-49 Jahre 15,9 3,2 19,9 2,6 16,5 10,1 63,5
50-54 Jahre 10,4 1,7 16,4 1,7 16,7 7,0 66,9
55-59 Jahre 3,4 0,8 25,1 0,4 11,4 2,1 63,5
60-64 Jahre 0,8 0,2 23,6 0,2 30,6 0,4 45,8
65 und mehr Jahre . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 8,0 0,3 4,3 2,1 26,8 5,5 69,0
Lehrabschluss 23,0 2,8 12,0 3,7 16,0 16,6 72,0
BMS 25,3 2,8 11,2 4,2 16,6 18,2 72,2
AHS 10,2 1,8 17,5 2,2 21,4 6,2 61,0
BHS 24,0 5,2 21,8 2,5 10,4 16,3 67,9
Hochschulverw. Lehranstalt 15,2 3,0 19,6 2,4 15,7 9,8 64,7
Universität, Hochschule 23,3 5,4 23,0 3,7 15,9 14,2 61,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 124,5 21,2 17,1 20,5 16,5 82,8 66,5
Ehem. Jugoslawien 2,0 . . . . 2,0 100,0
Türkei 0,0 . . . . . .
Andere 2,3 . . 0,3 12,4 2,0 87,6

Männer

Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Bundesland
Burgenland 3,8 0,8 20,9 0,7 18,2 2,3 60,9
Kärnten 7,3 2,0 27,5 1,5 20,5 3,8 52,0
Niederösterreich 25,5 3,9 15,5 3,0 11,8 18,5 72,7
Oberösterreich 28,4 2,9 10,2 5,0 17,7 20,5 72,1
Salzburg 8,6 1,2 14,4 1,6 18,4 5,8 67,2
Steiermark 20,2 3,4 16,7 5,5 27,3 11,3 55,9
Tirol 11,2 1,9 16,9 1,1 9,5 8,3 73,6
Vorarlberg 4,3 1,1 25,3 1,1 25,9 2,1 48,8
Wien 19,7 4,0 20,5 1,3 6,7 14,3 72,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 41,1 6,7 16,2 8,1 19,7 26,4 64,1
Mittlere Besiedlungsdichte 43,4 6,0 13,8 6,8 15,7 30,6 70,4
Dicht besiedeltes Gebiet 44,3 8,6 19,3 5,9 13,3 29,9 67,4

Zusammen 128,8 21,2 16,5 20,8 16,1 86,8 67,4

Alter
15-19 Jahre 6,5 0,9 13,1 2,3 35,8 3,3 51,1
20-24 Jahre 16,1 1,3 7,9 3,9 24,4 10,9 67,7
25-29 Jahre 32,7 3,3 10,1 3,9 12,0 25,4 77,9
30-34 Jahre 40,5 5,3 13,2 5,6 13,8 29,6 73,1
35-39 Jahre 53,1 9,5 17,8 8,0 15,1 35,6 67,1
40-44 Jahre 50,3 8,3 16,5 8,3 16,6 33,7 67,0
45-49 Jahre 39,0 6,9 17,6 8,0 20,6 24,1 61,8
50-54 Jahre 24,3 3,8 15,5 4,2 17,5 16,3 67,1
55-59 Jahre 12,3 2,1 17,0 2,5 20,5 7,7 62,5
60-64 Jahre 1,7 0,6 37,6 0,6 34,1 0,5 28,3
65 und mehr Jahre 0,2 0,2 100,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 17,9 1,1 6,4 4,1 22,8 12,7 70,9
Lehrabschluss 76,5 9,0 11,8 14,1 18,4 53,4 69,8
BMS 41,0 5,1 12,4 6,8 16,7 29,0 70,9
AHS 21,8 3,0 13,9 5,1 23,4 13,7 62,8
BHS 50,7 9,7 19,2 5,2 10,3 35,8 70,6
Hochschulverw. Lehranstalt 22,3 3,5 15,9 4,4 20,0 14,3 64,1
Universität, Hochschule 46,4 10,5 22,6 7,7 16,6 28,2 60,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 269,6 41,2 15,3 47,2 17,5 181,2 67,2
Ehem. Jugoslawien 2,6 0,2 9,2 . . 2,3 90,8
Türkei 0,7 0,2 29,0 . . 0,5 71,0
Andere 3,7 0,4 10,5 0,3 7,6 3,1 81,9

Bundesland
Burgenland 8,0 1,5 19,0 1,3 16,5 5,2 64,5
Kärnten 16,6 3,5 21,0 3,7 22,0 9,4 56,9
Niederösterreich 54,3 8,5 15,7 8,4 15,4 37,4 68,9
Oberösterreich 63,0 7,1 11,2 10,7 17,0 45,2 71,8
Salzburg 18,6 3,4 18,3 3,4 18,2 11,8 63,4
Steiermark 41,1 5,5 13,3 12,3 29,9 23,3 56,8
Tirol 23,7 3,7 15,6 2,4 10,2 17,6 74,3
Vorarlberg 10,8 2,7 24,9 2,3 20,9 5,9 54,2
Wien 40,4 6,2 15,2 3,0 7,5 31,3 77,3

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 100,8 15,5 15,4 20,9 20,7 64,4 63,9
Mittlere Besiedlungsdichte 86,9 12,0 13,9 14,7 17,0 60,1 69,2
Dicht besiedeltes Gebiet 88,9 14,5 16,3 11,8 13,3 62,6 70,4

Insgesamt 276,6 42,0 15,2 47,4 17,2 187,1 67,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 57 (Schluss)

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 58

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 1,9 0,1 3,6 0,4 20,7 1,4 75,7
20-24 Jahre 3,0 0,3 11,0 1,0 33,6 1,7 55,3
25-29 Jahre 9,3 0,6 6,0 1,5 15,6 7,3 78,4
30-34 Jahre 11,5 0,6 5,3 0,9 8,2 9,9 86,6
35-39 Jahre 16,4 2,0 12,4 2,2 13,2 12,2 74,4
40-44 Jahre 16,4 2,5 15,2 3,2 19,2 10,8 65,7
45-49 Jahre 13,1 2,9 22,3 3,0 22,9 7,2 54,8
50-54 Jahre 6,4 0,7 11,0 1,7 25,8 4,1 63,2
55-59 Jahre 5,6 0,5 8,3 1,2 21,4 3,9 70,3
60-64 Jahre 0,5 0,2 36,0 0,1 22,3 0,2 41,6
65 und mehr Jahre 0,2 0,2 100,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 5,4 0,2 2,8 0,5 8,9 4,8 88,2
Lehrabschluss 25,8 2,1 8,0 4,6 17,9 19,2 74,1
BMS 8,7 0,6 7,1 2,2 25,1 5,9 67,8
AHS 7,7 1,0 12,7 1,5 19,4 5,2 67,9
BHS 16,5 2,2 13,4 1,7 10,4 12,5 76,2
Hochschulverw. Lehranstalt 4,8 0,2 3,4 1,8 38,8 2,8 57,8
Universität, Hochschule 15,4 4,4 28,3 2,7 17,7 8,3 54,0
Staatsbürgerschaft
Österreich 82,5 10,1 12,3 15,1 18,3 57,2 69,4
Ehem. Jugoslawien 0,6 0,2 42,4 . . 0,3 57,6
Türkei 0,5 0,0 0,0 . . 0,5 100,0
Andere 0,8 0,2 19,7 . . 0,7 80,3

Bundesland
Burgenland 3,2 0,3 8,5 0,4 13,6 2,5 77,8
Kärnten 6,8 0,6 8,7 1,2 18,2 5,0 73,1
Niederösterreich 18,1 2,4 13,4 3,5 19,1 12,2 67,5
Oberösterreich 18,6 2,1 11,1 3,0 16,2 13,6 72,7
Salzburg 5,7 1,1 19,9 1,2 21,0 3,4 59,1
Steiermark 9,2 1,0 11,0 3,2 34,8 5,0 54,2
Tirol 7,0 1,2 17,4 0,8 11,4 5,0 71,2
Vorarlberg 3,7 0,4 11,0 1,1 29,7 2,2 59,3
Wien 12,0 1,4 11,8 0,6 5,3 10,0 82,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 34,5 3,7 10,8 6,3 18,2 24,5 71,0
Mittlere Besiedlungsdichte 23,1 2,2 9,4 4,8 20,6 16,2 70,0
Dicht besiedeltes Gebiet 26,8 4,6 17,4 4,1 15,2 18,1 67,5

Zusammen 84,3 10,5 12,5 15,1 17,9 58,7 69,6

Alter
15-19 Jahre 1,4 0,1 7,7 0,4 31,2 0,8 61,1
20-24 Jahre 6,8 1,1 16,7 1,6 24,3 4,0 59,0
25-29 Jahre 9,2 1,1 12,3 1,4 14,9 6,7 72,7
30-34 Jahre 11,2 0,5 4,2 1,8 15,9 9,0 79,9
35-39 Jahre 12,5 1,8 14,3 1,9 15,3 8,8 70,4
40-44 Jahre 13,3 2,4 17,6 2,2 16,8 8,7 65,6
45-49 Jahre 9,3 1,9 20,6 1,3 13,6 6,1 65,8
50-54 Jahre 7,1 0,9 12,2 1,1 16,0 5,1 71,8
55-59 Jahre 2,2 0,3 14,1 0,2 7,5 1,7 78,4
60-64 Jahre 0,7 0,2 28,3 0,2 36,6 0,2 35,2
65 und mehr Jahre . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 4,2 0,2 4,0 1,5 34,3 2,6 61,7
Lehrabschluss 14,1 1,1 7,5 2,1 14,7 10,9 77,8
BMS 14,3 2,0 14,2 3,0 20,6 9,3 65,2
AHS 4,3 0,9 20,9 0,8 18,4 2,6 60,7
BHS 12,2 2,8 22,8 1,2 10,2 8,2 67,0
Hochschulverw. Lehranstalt 10,4 1,6 15,4 1,5 14,2 7,3 70,3
Universität, Hochschule 14,1 1,7 12,2 2,2 15,7 10,2 72,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 71,7 10,3 14,3 12,1 16,8 49,4 68,9
Ehem. Jugoslawien 1,1 . . 0,1 12,1 1,0 87,9
Türkei . . . . . . .
Andere 0,8 . . . . 0,8 100,0

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Bundesland
Burgenland 2,3 0,3 10,8 0,3 12,1 1,8 77,1
Kärnten 4,9 0,6 12,6 1,1 22,0 3,2 65,4
Niederösterreich 17,4 1,9 11,0 2,3 13,1 13,2 75,9
Oberösterreich 16,4 1,8 11,1 2,8 17,2 11,7 71,7
Salzburg 5,6 0,8 14,2 1,6 28,0 3,3 57,9
Steiermark 11,0 1,5 14,0 3,1 27,9 6,4 58,1
Tirol 5,6 1,7 29,6 0,4 7,2 3,6 63,3
Vorarlberg 2,3 0,4 16,8 0,3 14,4 1,6 68,8
Wien 8,1 1,3 15,6 0,4 4,4 6,5 79,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 23,5 4,1 17,3 4,7 19,9 14,8 62,7
Mittlere Besiedlungsdichte 27,6 3,8 13,8 4,6 16,6 19,2 69,6
Dicht besiedeltes Gebiet 22,6 2,4 10,5 2,9 13,0 17,2 76,4

Zusammen 73,7 10,3 13,9 12,2 16,6 51,2 69,5

Alter
15-19 Jahre 3,3 0,2 5,3 0,8 25,1 2,3 69,5
20-24 Jahre 9,8 1,5 15,0 2,7 27,2 5,7 57,9
25-29 Jahre 18,5 1,7 9,1 2,8 15,3 14,0 75,6
30-34 Jahre 22,7 1,1 4,7 2,7 12,0 18,9 83,3
35-39 Jahre 28,9 3,8 13,2 4,1 14,1 21,0 72,7
40-44 Jahre 29,8 4,8 16,3 5,4 18,1 19,5 65,6
45-49 Jahre 22,5 4,8 21,6 4,3 19,1 13,3 59,3
50-54 Jahre 13,5 1,6 11,6 2,8 20,6 9,2 67,7
55-59 Jahre 7,7 0,8 9,9 1,4 17,5 5,6 72,5
60-64 Jahre 1,2 0,4 31,6 0,4 30,4 0,5 38,0
65 und mehr Jahre 0,2 0,2 100,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 9,6 0,3 3,3 1,9 20,1 7,4 76,6
Lehrabschluss 39,9 3,1 7,8 6,7 16,7 30,1 75,4
BMS 23,1 2,7 11,5 5,2 22,3 15,3 66,2
AHS 12,0 1,9 15,6 2,3 19,1 7,8 65,4
BHS 28,7 5,0 17,4 3,0 10,3 20,7 72,3
Hochschulverw. Lehranstalt 15,2 1,8 11,7 3,3 21,9 10,1 66,4
Universität, Hochschule 29,6 6,1 20,6 5,0 16,8 18,5 62,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 154,2 20,4 13,2 27,1 17,6 106,6 69,2
Ehem. Jugoslawien 1,7 0,2 14,0 0,1 8,1 1,3 77,9
Türkei 0,5 . . . . 0,5 100,0
Andere 1,6 0,2 9,9 . . 1,5 90,1

Bundesland
Burgenland 5,5 0,5 9,5 0,7 13,0 4,3 77,5
Kärnten 11,7 1,2 10,4 2,3 19,8 8,2 69,9
Niederösterreich 35,4 4,3 12,2 5,7 16,2 25,4 71,6
Oberösterreich 35,0 3,9 11,1 5,8 16,6 25,3 72,2
Salzburg 11,3 1,9 17,1 2,8 24,5 6,6 58,5
Steiermark 20,3 2,6 12,6 6,3 31,0 11,4 56,3
Tirol 12,6 2,9 22,8 1,2 9,5 8,6 67,7
Vorarlberg 6,0 0,8 13,2 1,4 23,8 3,8 63,0
Wien 20,1 2,7 13,4 1,0 4,9 16,4 81,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 58,0 7,8 13,5 11,0 18,9 39,2 67,6
Mittlere Besiedlungsdichte 50,7 6,0 11,8 9,3 18,4 35,4 69,8
Dicht besiedeltes Gebiet 49,3 7,0 14,2 7,0 14,2 35,3 71,6

Insgesamt 158,0 20,8 13,2 27,3 17,3 109,9 69,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 58 (Schluss)
Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 59

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 12,4 5,3 42,8 3,0 24,1 4,1 33,0
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,5 44,7 0,4 35,6 0,2 19,8
Selbständige in anderen Bereichen 41,5 19,7 47,5 8,8 21,1 13,0 31,4
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,4 19,4 0,8 37,7 1,0 43,0
Selbständige zusammen 57,2 25,9 45,3 13,0 22,7 18,3 32,0
Lehrlinge 15,0 1,8 12,2 4,3 28,4 8,9 59,5

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 35,5 5,2 14,6 5,5 15,5 24,8 69,9
Facharbeiter 71,6 7,2 10,1 14,5 20,3 49,9 69,7
Vorarbeiter, Meister 10,5 0,8 7,4 1,8 17,6 7,9 75,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 6,9 0,9 13,1 0,7 10,4 5,3 76,4
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 69,6 4,8 6,9 14,8 21,3 50,0 71,8
Angestellte, höhere Tätigkeiten 48,0 4,2 8,6 7,3 15,2 36,6 76,1
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 50,8 6,9 13,6 6,2 12,2 37,6 74,2
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 11,3 0,6 5,0 2,0 17,9 8,7 77,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 30,8 1,1 3,7 5,6 18,3 24,1 78,0
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 41,3 3,5 8,4 6,6 16,1 31,2 75,5
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 14,9 2,1 14,2 3,6 24,4 9,2 61,4
Unselbständige zusammen 406,4 39,1 9,6 73,2 18,0 294,1 72,4

Normalarbeitszeit
Teilzeit 14,6 4,4 30,3 2,5 17,3 7,6 52,4
Vollzeit 449,0 60,6 13,5 83,6 18,6 304,8 67,9

Zusammen 463,6 65,0 14,0 86,2 18,6 312,4 67,4

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 4,4 2,3 52,4 1,1 24,6 1,0 23,1
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 2,1 0,9 43,2 0,9 42,0 0,3 14,8
Selbständige in anderen Bereichen 19,1 9,2 48,0 3,8 19,9 6,2 32,2
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,5 20,6 0,9 41,2 0,8 38,2
Selbständige zusammen 27,9 12,9 46,2 6,7 24,0 8,3 29,9
Lehrlinge 7,2 0,1 2,0 2,1 29,7 4,9 68,3
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 15,9 2,2 13,9 3,8 23,9 9,9 62,1
Facharbeiter 12,7 1,8 14,6 2,6 20,7 8,2 64,7
Vorarbeiter, Meister 0,4 . . . . 0,4 100,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 18,8 1,4 7,4 3,4 18,2 14,0 74,4
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 102,9 11,0 10,7 19,1 18,5 72,8 70,7
Angestellte, höhere Tätigkeiten 28,5 3,3 11,6 5,0 17,4 20,3 71,0
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 19,8 2,7 13,8 1,8 9,2 15,3 77,0
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 13,0 0,5 4,1 3,6 27,7 8,8 68,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 42,8 6,0 14,0 9,4 22,0 27,4 64,0
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 48,6 7,9 16,3 12,1 25,0 28,5 58,7
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 8,8 1,9 21,0 1,1 12,1 5,9 66,8
Unselbständige zusammen 319,3 39,0 12,2 64,1 20,1 216,3 67,7

Normalarbeitszeit
Teilzeit 96,4 15,9 16,5 21,7 22,5 58,8 61,0
Vollzeit 250,8 35,9 14,3 49,1 19,6 165,8 66,1

Zusammen 347,2 51,8 14,9 70,7 20,4 224,6 64,7

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Männer

Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 59 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 16,8 7,6 45,3 4,1 24,2 5,1 30,4
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 3,2 1,4 43,7 1,3 39,9 0,5 16,4
Selbständige in anderen Bereichen 60,6 28,9 47,6 12,6 20,7 19,2 31,6
Mithelfende in anderen Bereichen 4,4 0,9 20,0 1,7 39,4 1,8 40,6
Selbständige insgesamt 85,0 38,8 45,6 19,7 23,1 26,6 31,3
Lehrlinge 22,2 2,0 8,9 6,4 28,8 13,8 62,3
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 51,4 7,4 14,4 9,3 18,1 34,7 67,5
Facharbeiter 84,3 9,1 10,7 17,2 20,4 58,1 68,9
Vorarbeiter, Meister 10,9 0,8 7,1 1,8 16,9 8,3 76,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 25,6 2,3 8,9 4,1 16,1 19,2 74,9
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 172,6 15,9 9,2 33,9 19,6 122,8 71,2
Angestellte, höhere Tätigkeiten 76,6 7,5 9,7 12,3 16,0 56,8 74,2
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 70,6 9,6 13,7 8,0 11,4 52,9 74,9
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 24,3 1,1 4,6 5,6 23,1 17,6 72,3
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 73,7 7,1 9,7 15,1 20,4 51,5 69,9
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 89,9 11,4 12,7 18,8 20,9 59,7 66,4
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 23,7 4,0 16,7 4,7 19,9 15,1 63,4
Unselbständige insgesamt 725,7 78,0 10,8 137,2 18,9 510,4 70,3

Normalarbeitszeit
Teilzeit 110,9 20,3 18,3 24,2 21,8 66,4 59,9
Vollzeit 699,8 96,5 13,8 132,7 19,0 470,6 67,2

Insgesamt 810,8 116,8 14,4 156,9 19,4 537,1 66,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 60

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 1,9 1,0 54,1 0,3 14,5 0,6 31,3
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,2 . . 0,2 100,0 . .
Selbständige in anderen Bereichen 13,7 6,9 50,1 2,4 17,1 4,5 32,7
Mithelfende in anderen Bereichen 1,2 0,2 19,4 0,4 31,6 0,6 49,0
Selbständige zusammen 17,0 8,1 47,8 3,2 19,0 5,7 33,2
Lehrlinge 3,3 0,1 4,4 1,0 28,8 2,2 66,8

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 6,1 1,0 16,1 1,0 16,5 4,1 67,4
Facharbeiter 15,7 1,8 11,8 3,2 20,3 10,7 68,0
Vorarbeiter, Meister 3,4 0,1 1,9 1,2 35,5 2,1 62,6
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 1,1 0,4 33,3 0,2 13,9 0,6 52,8
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 24,2 1,4 5,8 4,5 18,7 18,3 75,5
Angestellte, höhere Tätigkeiten 18,4 0,9 5,0 2,6 14,0 14,9 81,0
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 20,0 2,4 11,8 2,8 14,1 14,8 74,1
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 2,6 0,1 2,6 0,3 12,0 2,2 85,4
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 11,0 1,1 10,2 1,4 13,0 8,5 76,7
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 18,8 2,4 13,0 3,8 20,3 12,5 66,7
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 6,1 0,9 15,0 1,4 23,6 3,8 61,4
Unselbständige zusammen 130,7 12,7 9,7 23,4 17,9 94,6 72,4

Normalarbeitszeit
Teilzeit 4,3 1,9 44,4 0,6 13,9 1,8 41,7
Vollzeit 143,4 18,9 13,2 26,1 18,2 98,5 68,7

Zusammen 147,7 20,8 14,1 26,7 18,0 100,3 67,9

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 0,7 0,3 38,8 0,3 38,6 0,2 22,6
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,5 0,2 39,5 . . 0,3 60,5
Selbständige in anderen Bereichen 6,7 3,9 57,6 0,6 8,7 2,3 33,7
Mithelfende in anderen Bereichen 0,7 0,2 22,7 0,4 56,4 0,1 20,9
Selbständige zusammen 8,6 4,5 52,3 1,2 14,5 2,8 33,2
Lehrlinge 2,3 . . 0,9 41,6 1,3 58,4
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 1,9 0,2 10,3 0,3 14,3 1,4 75,4
Facharbeiter 1,9 0,3 15,5 0,5 25,7 1,1 58,9
Vorarbeiter, Meister 0,1 . . . . 0,1 100,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 4,9 0,4 7,8 0,8 15,6 3,7 76,6
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 33,2 4,3 13,0 5,7 17,2 23,2 69,8
Angestellte, höhere Tätigkeiten 12,9 1,6 12,3 1,3 10,3 10,0 77,4
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 9,9 1,0 9,7 1,2 11,7 7,8 78,6
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 3,8 0,1 3,0 0,8 21,8 2,9 75,2
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 19,8 2,3 11,7 3,3 16,7 14,2 71,7
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 25,5 5,8 22,8 4,3 16,7 15,4 60,5
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 4,0 0,8 19,2 0,5 11,8 2,8 69,1
Unselbständige zusammen 120,2 16,8 13,9 19,5 16,2 83,9 69,8

Normalarbeitszeit
Teilzeit 35,4 5,8 16,4 5,1 14,4 24,5 69,1
Vollzeit 93,4 15,4 16,5 15,7 16,8 62,3 66,7

Zusammen 128,8 21,2 16,5 20,8 16,1 86,8 67,4

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Männer

Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 60 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 2,6 1,3 50,1 0,5 20,9 0,7 29,0
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,7 0,2 25,9 0,2 34,4 0,3 39,7
Selbständige in anderen Bereichen 20,5 10,8 52,6 2,9 14,4 6,8 33,1
Mithelfende in anderen Bereichen 1,9 0,4 20,7 0,8 41,0 0,7 38,3
Selbständige insgesamt 25,6 12,6 49,3 4,5 17,5 8,5 33,2
Lehrlinge 5,6 0,1 2,6 1,9 34,0 3,5 63,4
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 8,0 1,2 14,7 1,3 16,0 5,5 69,3
Facharbeiter 17,6 2,1 12,2 3,7 20,8 11,8 67,0
Vorarbeiter, Meister 3,5 0,1 1,9 1,2 34,6 2,2 63,6
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 6,0 0,7 12,5 0,9 15,2 4,3 72,2
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 57,5 5,7 10,0 10,3 17,8 41,5 72,2
Angestellte, höhere Tätigkeiten 31,2 2,5 8,0 3,9 12,4 24,8 79,5
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 30,0 3,3 11,1 4,0 13,3 22,7 75,6
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 6,4 0,2 2,9 1,1 17,9 5,0 79,3
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 30,8 3,4 11,2 4,7 15,4 22,7 73,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 44,3 8,3 18,6 8,1 18,2 28,0 63,1
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 10,2 1,7 16,7 1,9 18,9 6,6 64,5
Unselbständige insgesamt 251,0 29,4 11,7 43,0 17,1 178,6 71,2

Normalarbeitszeit
Teilzeit 39,7 7,7 19,5 5,7 14,4 26,3 66,1
Vollzeit 236,8 34,3 14,5 41,7 17,6 160,8 67,9

Insgesamt 276,6 42,0 15,2 47,4 17,2 187,1 67,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 61

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,2 23,0 0,3 27,9 0,5 49,1
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,2 . . 0,2 100,0 . .
Selbständige in anderen Bereichen 8,7 4,3 49,5 1,8 20,9 2,6 29,7
Mithelfende in anderen Bereichen 0,9 0,2 22,4 0,4 39,3 0,4 38,4
Selbständige zusammen 10,8 4,7 43,7 2,7 24,8 3,4 31,5
Lehrlinge 1,8 . . 0,4 21,5 1,4 78,5

Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 2,2 0,2 10,7 0,0 0,0 2,0 89,3
Facharbeiter 7,9 1,0 12,4 1,6 20,7 5,3 66,9
Vorarbeiter, Meister 1,9 . . 0,6 32,0 1,3 68,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 0,9 0,3 34,8 0,0 0,0 0,6 65,2
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 12,8 0,2 1,9 1,7 13,1 10,9 85,0
Angestellte, höhere Tätigkeiten 9,7 0,2 2,5 0,9 9,2 8,6 88,2
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 12,8 1,4 10,6 2,6 20,4 8,8 68,9
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 1,0 0,1 15,5 0,1 8,7 0,7 75,7
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 5,8 0,3 5,0 0,8 13,5 4,7 81,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 12,7 1,2 9,4 2,4 19,2 9,0 71,4
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 4,1 0,8 19,8 1,3 31,2 2,0 49,0
Unselbständige zusammen 73,5 5,8 7,9 12,4 16,9 55,3 75,2

Normalarbeitszeit
Teilzeit 3,0 1,4 46,2 0,2 5,4 1,5 48,3
Vollzeit 81,3 9,2 11,3 14,9 18,3 57,3 70,4

Zusammen 84,3 10,5 12,5 15,1 17,9 58,7 69,6

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 0,1 0,1 100,0 . . . .
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,1 . . 0,1 100,0 . .
Selbständige in anderen Bereichen 3,6 1,7 45,6 0,5 14,4 1,5 40,0
Mithelfende in anderen Bereichen 0,6 . . 0,4 61,3 0,3 38,7
Selbständige zusammen 4,5 1,8 39,8 1,0 22,6 1,7 37,7
Lehrlinge 1,0 . . 0,4 34,8 0,7 65,2
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 1,1 0,1 5,0 0,4 34,4 0,7 60,6
Facharbeiter 1,3 . . 0,6 47,2 0,7 52,8
Vorarbeiter, Meister . . . . . . .
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 2,7 0,4 14,8 0,5 17,4 1,8 67,8
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 16,1 1,3 8,1 2,1 13,1 12,7 78,8
Angestellte, höhere Tätigkeiten 7,9 1,0 12,3 0,7 8,4 6,2 79,3
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 5,4 0,4 7,7 0,4 6,5 4,6 85,7
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 1,4 . . 0,4 28,0 1,0 72,0
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 12,4 2,3 18,9 2,4 19,0 7,7 62,1
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 16,5 2,8 17,0 2,7 16,5 11,0 66,5
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 3,4 0,2 5,0 0,8 22,4 2,4 72,6
Unselbständige zusammen 69,1 8,5 12,2 11,2 16,2 49,5 71,6

Normalarbeitszeit
Teilzeit 17,8 3,2 17,8 3,2 17,9 11,5 64,3
Vollzeit 55,8 7,1 12,7 9,0 16,1 39,7 71,2

Zusammen 73,7 10,3 13,9 12,2 16,6 51,2 69,5

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Männer

Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders
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Tabelle 61 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 1,1 0,4 32,6 0,3 24,4 0,5 43,0
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 0,3 . . 0,3 100,0 . .
Selbständige in anderen Bereichen 12,3 6,0 48,3 2,3 19,0 4,0 32,7
Mithelfende in anderen Bereichen 1,6 0,2 13,2 0,8 48,3 0,6 38,5
Selbständige insgesamt 15,4 6,5 42,5 3,7 24,2 5,1 33,3
Lehrlinge 2,8 . . 0,7 26,3 2,1 73,7
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 3,3 0,3 8,8 0,4 11,7 2,7 79,5
Facharbeiter 9,2 1,0 10,6 2,2 24,5 6,0 64,9
Vorarbeiter, Meister 1,9 0,0 0,0 0,6 32,0 1,3 68,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 3,5 0,7 19,8 0,5 13,1 2,4 67,1
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 28,9 1,5 5,3 3,8 13,1 23,6 81,6
Angestellte, höhere Tätigkeiten 17,6 1,2 6,9 1,6 8,9 14,8 84,3
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 18,2 1,8 9,8 3,0 16,3 13,4 73,9
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 2,3 0,1 6,4 0,5 20,1 1,7 73,5
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 18,1 2,6 14,5 3,1 17,3 12,4 68,2
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 29,2 4,0 13,7 5,2 17,7 20,0 68,6
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 7,5 1,0 13,2 2,0 27,3 4,5 59,6
Unselbständige insgesamt 142,7 14,3 10,0 23,6 16,5 104,8 73,5

Normalarbeitszeit
Teilzeit 20,8 4,6 21,9 3,4 16,1 12,9 62,0
Vollzeit 137,2 16,2 11,8 23,9 17,4 97,0 70,7

Insgesamt 158,0 20,8 13,2 27,3 17,3 109,9 69,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere 
Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und 
Normalarbeitszeit

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, 
teilweise anders

Nur anders

217



Tabelle 62

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 19,1 6,4 33,5 4,3 22,4 8,4 44,0
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 124,9 13,8 11,0 22,7 18,2 88,4 70,8
Handel- und Verkehrsberufe 62,5 10,4 16,7 10,3 16,5 41,8 66,8
Dienstleistungsberufe 13,1 1,8 13,8 3,9 29,5 7,4 56,7
Technische Berufe 66,7 8,9 13,4 10,7 16,1 47,0 70,5
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 109,6 8,6 7,8 20,5 18,7 80,6 73,5
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 60,3 14,9 24,7 12,5 20,8 32,8 54,5
Militärpersonen 7,3 0,1 1,2 1,2 16,6 6,0 82,2

Zusammen 463,6 65,0 14,0 86,2 18,6 312,4 67,4

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 9,0 4,2 46,7 2,9 32,5 1,9 20,8
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 10,6 0,9 8,1 2,8 26,5 6,9 65,4
Handel- und Verkehrsberufe 43,9 3,6 8,2 7,6 17,4 32,6 74,4
Dienstleistungsberufe 26,8 6,5 24,4 5,7 21,3 14,5 54,3
Technische Berufe 8,8 0,9 10,3 2,5 28,1 5,4 61,5
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 116,4 12,5 10,7 19,2 16,5 84,7 72,8
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 131,8 23,3 17,6 30,0 22,7 78,6 59,6
Militärpersonen . . . . . . .

Zusammen 347,2 51,8 14,9 70,7 20,4 224,6 64,7

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 28,1 10,6 37,7 7,2 25,6 10,3 36,6
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 135,5 14,7 10,8 25,5 18,8 95,3 70,3
Handel- und Verkehrsberufe 106,4 14,0 13,2 18,0 16,9 74,4 69,9
Dienstleistungsberufe 39,9 8,4 20,9 9,6 24,0 22,0 55,0
Technische Berufe 75,4 9,8 13,0 13,2 17,5 52,4 69,4
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 226,0 21,1 9,3 39,7 17,6 165,3 73,1
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 192,1 38,2 19,9 42,5 22,1 111,4 58,0
Militärpersonen 7,3 0,1 1,2 1,2 16,6 6,0 82,2

Insgesamt 810,8 116,8 14,4 156,9 19,4 537,1 66,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

218



Tabelle 63

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 3,4 1,3 39,3 0,7 22,1 1,3 38,6
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 31,2 3,5 11,2 7,1 22,8 20,6 66,0
Handel- und Verkehrsberufe 21,9 3,1 14,2 3,3 15,0 15,5 70,8
Dienstleistungsberufe 1,9 0,3 17,3 0,3 15,1 1,3 67,7
Technische Berufe 22,8 2,6 11,2 2,4 10,7 17,8 78,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 42,2 3,8 9,0 7,2 17,0 31,2 74,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 23,6 6,1 25,8 5,6 23,7 11,9 50,5
Militärpersonen 0,6 0,1 10,4 . . 0,6 89,6

Zusammen 147,7 20,8 14,1 26,7 18,0 100,3 67,9

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 1,4 0,6 41,7 0,4 26,8 0,4 31,6
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 1,6 0,2 12,1 0,0 0,0 1,4 87,9
Handel- und Verkehrsberufe 11,5 1,7 14,7 1,4 12,1 8,4 73,2
Dienstleistungsberufe 6,9 1,5 22,2 1,8 26,7 3,5 51,1
Technische Berufe 3,4 0,1 4,3 0,2 4,7 3,1 91,0
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 41,9 4,5 10,7 6,4 15,3 31,0 74,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 62,2 12,6 20,3 10,6 17,0 39,0 62,7
Militärpersonen . . . . . . .

Zusammen 128,8 21,2 16,5 20,8 16,1 86,8 67,4

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 4,7 1,9 40,0 1,1 23,5 1,7 36,5
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 32,8 3,7 11,2 7,1 21,8 22,0 67,0
Handel- und Verkehrsberufe 33,4 4,8 14,4 4,7 14,0 24,0 71,6
Dienstleistungsberufe 8,8 1,9 21,1 2,1 24,2 4,8 54,7
Technische Berufe 26,2 2,7 10,3 2,6 9,9 20,9 79,8
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 84,2 8,3 9,8 13,6 16,2 62,3 74,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 85,8 18,7 21,8 16,2 18,9 50,9 59,3
Militärpersonen 0,6 0,1 10,4 . . 0,6 89,6

Insgesamt 276,6 42,0 15,2 47,4 17,2 187,1 67,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 64

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 1,8 0,2 12,4 0,5 28,4 1,1 59,1
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 14,0 1,1 7,8 2,8 20,0 10,1 72,3
Handel- und Verkehrsberufe 14,0 1,2 8,6 1,7 12,5 11,0 78,9
Dienstleistungsberufe 1,0 0,1 7,2 0,2 16,9 0,7 75,9
Technische Berufe 13,0 0,9 7,0 1,7 12,9 10,4 80,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 25,4 3,0 11,9 3,6 14,2 18,8 73,9
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 15,0 4,0 26,8 4,5 29,8 6,5 43,4
Militärpersonen 0,2 . . 0,1 54,8 0,1 45,2

Zusammen 84,3 10,5 12,5 15,1 17,9 58,7 69,6

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 0,2 0,1 58,3 0,1 41,7 . .
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 1,3 0,1 4,3 0,2 16,6 1,0 79,0
Handel- und Verkehrsberufe 6,3 0,7 11,5 0,9 13,7 4,7 74,8
Dienstleistungsberufe 3,7 0,1 2,2 1,6 44,2 2,0 53,6
Technische Berufe 3,0 0,2 8,4 . . 2,7 91,6
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 20,1 2,0 9,9 1,6 7,8 16,5 82,3
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 39,1 7,0 18,0 7,8 20,0 24,3 62,1
Militärpersonen . . . . . . .

Zusammen 73,7 10,3 13,9 12,2 16,6 51,2 69,5

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 2,0 0,4 17,8 0,6 30,0 1,1 52,2
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 15,3 1,1 7,5 3,0 19,7 11,1 72,9
Handel- und Verkehrsberufe 20,2 1,9 9,5 2,6 12,9 15,7 77,6
Dienstleistungsberufe 4,7 0,2 3,2 1,8 38,5 2,8 58,3
Technische Berufe 15,9 1,2 7,3 1,7 10,5 13,1 82,2
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 45,5 5,0 11,0 5,2 11,4 35,3 77,6
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 54,1 11,0 20,4 12,3 22,7 30,8 56,9
Militärpersonen 0,2 . . 0,1 54,8 0,1 45,2

Insgesamt 158,0 20,8 13,2 27,3 17,3 109,9 69,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 65

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 19,1 6,4 33,6 4,3 22,5 8,4 44,0
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden 1,2 . . 0,3 27,5 0,9 72,5
Sachgütererzeugung 105,5 12,4 11,7 18,3 17,3 74,8 70,9
Energie- und Wasserversorgung 9,2 0,2 2,3 1,4 15,1 7,6 82,6
Bauwesen 45,9 6,3 13,7 10,2 22,1 29,5 64,2
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 52,8 7,2 13,6 8,7 16,5 36,9 69,9
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 6,5 1,3 20,0 1,8 27,0 3,5 53,0
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 42,2 4,6 10,9 5,4 12,7 32,2 76,4
Kredit- und Versicherungswesen 25,2 1,6 6,3 4,7 18,7 18,9 75,0
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 42,0 8,3 19,7 9,3 22,1 24,5 58,2
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 44,2 2,2 5,1 7,1 15,9 34,9 79,0
Unterrichtswesen 23,7 3,9 16,4 6,1 25,6 13,7 58,0
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 30,0 7,7 25,6 6,5 21,5 15,9 52,9
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 14,9 2,8 18,7 2,3 15,1 9,9 66,1
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,0 0,2 16,2 . . 0,8 83,8

Zusammen 463,6 65,0 14,0 86,2 18,6 312,4 67,4

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 8,9 3,9 44,2 2,5 28,3 2,4 27,4
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 31,2 2,0 6,3 8,3 26,6 20,9 67,1
Energie- und Wasserversorgung 1,5 . . 0,1 7,7 1,4 92,3
Bauwesen 3,8 0,2 6,4 0,8 21,3 2,7 72,2
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 51,4 4,8 9,4 8,3 16,2 38,3 74,5
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 12,4 2,7 21,7 2,7 21,7 7,0 56,6
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 14,9 2,0 13,2 2,6 17,6 10,3 69,2
Kredit- und Versicherungswesen 22,8 1,1 4,7 3,0 13,2 18,7 82,1
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 26,6 6,2 23,3 3,9 14,7 16,5 62,0
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 18,3 1,7 9,3 3,1 16,7 13,6 73,9
Unterrichtswesen 65,5 13,0 19,8 14,2 21,6 38,3 58,5
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 70,2 10,1 14,3 17,9 25,5 42,2 60,2
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 18,6 3,7 20,0 3,4 18,0 11,6 62,0
Private Haushalte 0,5 0,5 100,0 . . . .
Exterritoriale Organisationen 0,7 . . . . 0,7 100,0

Zusammen 347,2 51,8 14,9 70,7 20,4 224,6 64,7

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 28,0 10,4 37,0 6,8 24,3 10,9 38,7
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden 1,2 . . 0,3 27,5 0,9 72,5
Sachgütererzeugung 136,7 14,3 10,5 26,6 19,4 95,8 70,1
Energie- und Wasserversorgung 10,7 0,2 2,0 1,5 14,1 9,0 83,9
Bauwesen 49,7 6,5 13,1 11,0 22,1 32,2 64,8
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 104,2 12,0 11,5 17,0 16,3 75,2 72,1
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 18,9 4,0 21,1 4,4 23,5 10,5 55,4
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 57,1 6,5 11,5 8,0 14,0 42,5 74,5
Kredit- und Versicherungswesen 47,9 2,7 5,5 7,7 16,1 37,6 78,4
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 68,6 14,5 21,1 13,2 19,2 41,0 59,7
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 62,6 4,0 6,3 10,1 16,2 48,5 77,5
Unterrichtswesen 89,2 16,9 18,9 20,2 22,7 52,1 58,4
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 100,2 17,7 17,7 24,3 24,3 58,1 58,0
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 33,6 6,5 19,4 5,6 16,7 21,4 63,9
Private Haushalte 0,5 0,5 100,0 . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,7 0,2 9,7 . . 1,5 90,3

Insgesamt 810,8 116,8 14,4 156,9 19,4 537,1 66,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bezahlung letzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 66

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 3,6 1,3 36,6 0,9 26,1 1,3 37,3
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden 0,6 . . 0,3 56,8 0,2 43,2
Sachgütererzeugung 31,0 2,7 8,7 4,8 15,5 23,5 75,8
Energie- und Wasserversorgung 3,0 0,4 12,0 0,5 15,4 2,2 72,6
Bauwesen 10,8 1,1 10,1 2,6 23,8 7,1 66,1
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 16,6 2,2 13,1 2,9 17,8 11,5 69,1
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 0,8 0,3 37,9 0,2 20,0 0,4 42,1
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 15,4 2,6 16,8 1,8 11,6 11,0 71,7
Kredit- und Versicherungswesen 13,1 0,2 1,9 2,8 21,4 10,1 76,8
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 13,3 2,6 19,7 2,2 16,6 8,4 63,7
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 14,4 1,3 9,2 1,9 12,8 11,2 77,9
Unterrichtswesen 9,7 1,3 13,5 3,3 34,2 5,1 52,4
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 11,7 4,2 35,9 1,8 15,4 5,7 48,6
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 3,8 0,6 14,6 0,7 18,2 2,6 67,2
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen . . . . . . .

Zusammen 147,7 20,8 14,1 26,7 18,0 100,3 67,9

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 1,4 0,6 41,7 0,4 26,8 0,4 31,6
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 9,6 0,5 5,4 2,2 22,9 6,9 71,7
Energie- und Wasserversorgung 1,1 . . . . 1,1 100,0
Bauwesen 0,4 0,2 47,4 . . 0,2 52,6
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 14,1 3,1 22,0 1,5 10,4 9,6 67,6
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 2,3 0,5 23,6 0,4 19,6 1,3 56,8
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 4,2 0,3 6,4 0,5 11,7 3,4 81,8
Kredit- und Versicherungswesen 11,4 0,6 4,8 1,3 11,0 9,6 84,1
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 6,7 1,2 17,8 0,5 7,6 5,0 74,6
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 6,7 0,2 3,0 1,0 15,7 5,4 81,3
Unterrichtswesen 31,1 6,5 20,9 4,6 14,8 20,0 64,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 31,0 6,0 19,3 6,5 21,0 18,5 59,6
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 8,5 1,4 16,9 1,9 22,0 5,2 61,1
Private Haushalte 0,2 0,2 100,0 . . . .
Exterritoriale Organisationen 0,2 0,0 0,0 . . 0,2 100,0

Zusammen 128,8 21,2 16,5 20,8 16,1 86,8 67,4

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 5,0 1,9 38,0 1,3 26,3 1,8 35,7
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden 0,6 . . 0,3 56,8 0,2 43,2
Sachgütererzeugung 40,6 3,2 7,9 7,0 17,2 30,4 74,8
Energie- und Wasserversorgung 4,1 0,4 8,7 0,5 11,1 3,3 80,2
Bauwesen 11,2 1,3 11,5 2,6 23,0 7,4 65,6
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 30,7 5,3 17,2 4,4 14,4 21,0 68,4
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 3,1 0,9 27,4 0,6 19,7 1,6 52,8
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 19,6 2,8 14,5 2,3 11,6 14,5 73,8
Kredit- und Versicherungswesen 24,5 0,8 3,2 4,1 16,6 19,7 80,2
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 19,9 3,8 19,0 2,7 13,6 13,4 67,3
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 21,1 1,5 7,3 2,9 13,7 16,6 79,0
Unterrichtswesen 40,8 7,8 19,2 7,9 19,4 25,1 61,4
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 42,7 10,2 23,9 8,3 19,5 24,2 56,6
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 12,3 2,0 16,2 2,6 20,8 7,8 63,0
Private Haushalte 0,2 0,2 100,0 . . . .
Exterritoriale Organisationen 0,2 . . . . 0,2 100,0

Insgesamt 276,6 42,0 15,2 47,4 17,2 187,1 67,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung vorletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 67

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 1,9 0,2 12,0 0,6 30,9 1,1 57,1
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 15,8 1,5 9,6 2,4 14,9 11,9 75,5
Energie- und Wasserversorgung 1,9 . . 0,2 11,6 1,7 88,4
Bauwesen 5,5 0,7 13,3 1,0 18,4 3,7 68,4
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 9,1 0,7 7,2 2,0 21,4 6,5 71,4
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 0,5 0,1 23,1 0,2 36,1 0,2 40,9
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 9,6 1,2 12,0 0,4 4,6 8,0 83,4
Kredit- und Versicherungswesen 8,0 0,1 1,1 1,1 13,5 6,9 85,4
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 7,7 1,3 17,2 1,8 23,5 4,5 59,3
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 8,0 1,0 12,6 0,4 4,7 6,6 82,7
Unterrichtswesen 6,6 0,9 13,0 2,4 35,9 3,4 51,1
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 7,7 2,9 37,3 2,1 26,8 2,8 36,0
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 2,0 . . 0,6 31,9 1,4 68,1
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen . . . . . . .

Zusammen 84,3 10,5 12,5 15,1 17,9 58,7 69,6

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 0,2 0,1 58,3 0,1 41,7 . .
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 7,3 0,4 6,0 1,1 15,3 5,7 78,7
Energie- und Wasserversorgung . . . . . . .
Bauwesen 0,4 0,1 27,1 . . 0,3 72,9
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 6,3 1,5 23,4 0,7 10,7 4,2 65,9
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 0,3 . . 0,3 100,0 . .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1,5 0,1 5,3 . . 1,5 94,7
Kredit- und Versicherungswesen 6,5 0,4 5,4 0,6 9,4 5,6 85,3
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 4,1 0,6 14,7 0,1 1,6 3,4 83,7
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 3,4 0,4 11,7 0,1 4,2 2,9 84,2
Unterrichtswesen 19,4 3,3 16,8 3,1 15,9 13,1 67,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 19,4 3,4 17,5 5,0 25,9 11,0 56,6
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 4,8 . . 1,1 23,0 3,7 77,0
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen . . . . . . .

Zusammen 73,7 10,3 13,9 12,2 16,6 51,2 69,5

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 2,1 0,4 17,3 0,7 32,1 1,1 50,6
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 23,1 2,0 8,5 3,5 15,0 17,7 76,5
Energie- und Wasserversorgung 1,9 0,0 0,0 0,2 11,6 1,7 88,4
Bauwesen 5,9 0,8 14,3 1,0 17,1 4,0 68,7
Handel; Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgütern 15,4 2,1 13,8 2,6 17,0 10,7 69,1
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 0,7 0,1 14,5 0,4 59,9 0,2 25,6
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 11,1 1,2 11,1 0,4 3,9 9,4 85,0
Kredit- und Versicherungswesen 14,6 0,4 3,0 1,7 11,7 12,4 85,3
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 11,8 1,9 16,3 1,9 15,9 8,0 67,8
Öffentliche Verwaltung, Sozialversicherung 11,4 1,4 12,3 0,5 4,5 9,5 83,1
Unterrichtswesen 26,1 4,1 15,8 5,5 21,0 16,5 63,2
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 27,1 6,3 23,2 7,1 26,1 13,8 50,7
Erbring. v. sonst. Öffentl. u. pers. Dienstl. 6,8 . . 1,7 25,7 5,1 74,3
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen . . . . . . .

Insgesamt 158,0 20,8 13,2 27,3 17,3 109,9 69,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Private/Andere Bezahlung 
beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Bezahlung drittletzter Kurs, Schulung etc.

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 2,7 6,6 3,2 7,9 1,2 2,8 1,0 2,5 0,8 2,0 2,9 7,2 1,5 3,6 1,0 2,4 2,9 7,0 22,4 54,8 22,6 55,3 2,8 6,9
Lehrabschluss 206,8 18,0 8,7 20,1 9,7 6,7 3,2 9,5 4,6 8,1 3,9 13,3 6,4 5,8 2,8 9,9 4,8 13,7 6,6 94,2 45,5 104,6 50,6 14,8 7,1
BMS 49,5 5,1 10,3 5,9 11,9 1,5 3,0 2,9 5,9 3,3 6,8 4,5 9,0 2,3 4,7 3,0 6,0 4,6 9,3 25,0 50,5 20,1 40,6 3,2 6,5
AHS 36,4 4,0 11,0 5,8 15,9 2,4 6,5 3,2 8,7 3,8 10,5 3,4 9,2 1,9 5,1 3,0 8,3 3,1 8,5 13,2 36,2 14,9 40,8 4,6 12,8
BHS 69,7 10,2 14,6 8,2 11,8 7,7 11,0 7,1 10,1 3,3 4,7 3,2 4,6 6,6 9,4 6,6 9,5 8,6 12,4 35,4 50,9 27,3 39,2 7,7 11,0
Hochschulverw. Lehranstalt 20,2 1,4 7,1 4,1 20,3 1,8 8,7 2,7 13,1 0,1 0,6 1,9 9,2 1,0 5,2 1,3 6,3 2,0 9,7 10,7 52,9 10,5 51,8 1,4 6,7
Universität, Hochschule 66,7 11,7 17,5 9,8 14,6 8,0 12,0 8,2 12,3 3,2 4,8 3,4 5,1 4,9 7,3 8,0 12,1 7,9 11,8 32,5 48,7 25,7 38,5 9,6 14,3

Zusammen 490,1 53,1 10,8 57,1 11,7 29,1 5,9 34,6 7,1 22,7 4,6 32,5 6,6 24,0 4,9 32,8 6,7 42,7 8,7 233,4 47,6 225,6 46,0 44,1 9,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 32,6 1,7 5,3 2,5 7,7 0,3 0,8 1,4 4,2 0,6 1,7 3,6 11,0 2,1 6,5 0,8 2,6 3,3 10,2 17,0 52,2 12,9 39,4 2,7 8,3
Lehrabschluss 96,9 9,2 9,5 10,7 11,1 2,3 2,4 4,8 5,0 2,4 2,5 9,1 9,4 3,7 3,8 5,6 5,8 9,4 9,7 45,0 46,4 41,3 42,6 6,9 7,1
BMS 71,5 8,1 11,3 11,5 16,0 3,8 5,3 4,5 6,4 6,2 8,6 5,1 7,1 3,3 4,6 2,8 3,9 5,1 7,1 38,3 53,5 33,3 46,5 2,4 3,3
AHS 31,1 3,7 11,9 4,6 14,8 1,3 4,2 1,7 5,4 2,5 8,0 2,7 8,8 0,6 2,0 1,5 4,7 4,6 14,7 16,0 51,3 10,6 34,1 2,4 7,6
BHS 61,9 7,8 12,6 9,7 15,6 4,5 7,2 5,1 8,2 2,5 4,0 3,6 5,9 3,1 5,0 3,0 4,9 6,9 11,2 34,9 56,5 24,0 38,8 4,3 6,9
Hochschulverw. Lehranstalt 32,3 4,0 12,5 9,8 30,2 1,9 5,9 4,9 15,1 2,2 6,8 2,7 8,4 2,0 6,2 3,3 10,3 5,0 15,4 17,7 54,8 11,7 36,2 2,2 6,8
Universität, Hochschule 51,0 10,5 20,7 11,8 23,1 7,0 13,7 10,4 20,5 2,5 4,9 2,8 5,4 4,6 8,9 5,2 10,2 9,2 18,0 23,5 46,0 21,7 42,6 5,6 10,9

Zusammen 377,4 45,1 11,9 60,5 16,0 21,0 5,6 32,9 8,7 18,8 5,0 29,7 7,9 19,4 5,1 22,2 5,9 43,5 11,5 192,4 51,0 155,5 41,2 26,3 7,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 73,5 4,4 6,0 5,7 7,8 1,4 1,9 2,4 3,3 1,4 1,9 6,5 8,9 3,6 4,9 1,8 2,5 6,2 8,4 39,4 53,6 35,4 48,2 5,5 7,5
Lehrabschluss 303,7 27,2 8,9 30,9 10,2 9,0 3,0 14,4 4,7 10,6 3,5 22,5 7,4 9,5 3,1 15,5 5,1 23,1 7,6 139,2 45,8 145,9 48,0 21,6 7,1
BMS 121,0 13,2 10,9 17,4 14,4 5,3 4,4 7,4 6,2 9,5 7,9 9,6 7,9 5,6 4,7 5,7 4,7 9,7 8,0 63,3 52,3 53,3 44,1 5,6 4,6
AHS 67,5 7,7 11,5 10,4 15,4 3,7 5,4 4,9 7,2 6,3 9,4 6,1 9,0 2,5 3,7 4,5 6,6 7,7 11,3 29,1 43,1 25,5 37,7 7,0 10,4
BHS 131,6 18,0 13,7 17,9 13,6 12,2 9,2 12,2 9,2 5,7 4,4 6,8 5,2 9,6 7,3 9,7 7,3 15,5 11,8 70,4 53,5 51,3 39,0 11,9 9,1
Hochschulverw. Lehranstalt 52,5 5,5 10,4 13,9 26,4 3,7 7,0 7,5 14,3 2,3 4,4 4,6 8,7 3,0 5,8 4,6 8,8 7,0 13,2 28,4 54,1 22,2 42,2 3,6 6,8
Universität, Hochschule 117,7 22,2 18,9 21,6 18,3 15,0 12,7 18,7 15,8 5,7 4,8 6,2 5,2 9,5 8,0 13,2 11,2 17,1 14,5 55,9 47,5 47,4 40,3 15,1 12,9

Insgesamt 867,5 98,2 11,3 117,6 13,6 50,2 5,8 67,4 7,8 41,5 4,8 62,2 7,2 43,4 5,0 55,0 6,3 86,2 9,9 425,7 49,1 381,0 43,9 70,4 8,1
1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 21,3 4,3 20,3 2,8 13,0 3,8 17,9 17,1 80,1 1,6 7,3
20-24 Jahre 35,6 6,9 19,4 3,9 10,8 3,8 10,6 27,3 76,7 3,2 9,1
25-29 Jahre 54,5 10,9 20,0 10,8 19,8 10,1 18,6 39,0 71,6 5,0 9,2
30-34 Jahre 80,4 13,2 16,4 15,5 19,3 14,3 17,7 57,9 72,1 5,2 6,4
35-39 Jahre 89,0 14,2 15,9 14,8 16,6 12,5 14,1 63,5 71,4 10,1 11,4
40-44 Jahre 79,8 15,4 19,3 12,0 15,1 14,4 18,1 54,5 68,3 8,5 10,7
45-49 Jahre 59,0 14,8 25,0 11,9 20,2 8,3 14,1 41,0 69,5 5,1 8,6
50-54 Jahre 41,9 8,0 19,0 6,1 14,6 6,3 15,0 29,6 70,6 2,8 6,6
55-59 Jahre 23,6 5,2 21,9 4,5 18,8 2,8 11,7 15,6 66,1 2,1 8,8
60-64 Jahre 3,4 0,7 19,7 1,2 36,2 1,2 34,5 1,3 39,2 0,3 7,4
65 und mehr Jahre 1,6 0,5 33,2 0,7 42,2 1,0 62,1 0,6 35,9 0,3 17,9

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 6,3 15,5 3,9 9,5 4,7 11,6 32,8 80,4 2,8 6,9
Lehrabschluss 206,8 35,0 16,9 27,1 13,1 24,9 12,1 154,5 74,7 14,8 7,1
BMS 49,5 10,1 20,5 8,2 16,5 8,2 16,6 33,7 68,1 3,2 6,5
AHS 36,4 8,8 24,1 8,2 22,6 6,0 16,6 21,4 58,8 4,6 12,8
BHS 69,7 13,4 19,3 17,3 24,8 16,6 23,9 47,3 68,0 7,7 11,0
Hochschulverw. Lehranstalt 20,2 5,3 26,0 2,5 12,2 2,9 14,4 16,1 79,4 1,4 6,7
Universität, Hochschule 66,7 15,1 22,6 16,9 25,4 15,0 22,4 41,7 62,5 9,6 14,3
Staatsbürgerschaft
Österreich 465,4 90,9 19,5 81,8 17,6 75,1 16,1 332,1 71,4 39,6 8,5
Ehem. Jugoslawien 8,8 0,9 10,0 0,4 4,1 0,2 2,6 5,6 63,7 2,2 24,8
Türkei 3,2 0,5 17,1 0,6 20,1 0,7 20,4 2,5 77,9 0,0 0,0
Andere 12,8 1,6 12,9 1,3 10,2 2,5 19,4 7,3 56,8 2,3 17,9
Bundesland
Burgenland 13,0 1,9 15,0 2,1 16,0 1,4 10,7 9,3 71,7 1,6 12,6
Kärnten 33,0 10,0 30,4 7,1 21,4 6,1 18,4 24,8 75,1 1,3 3,9
Niederösterreich 95,2 17,0 17,8 14,5 15,2 11,3 11,8 68,3 71,7 8,2 8,7
Oberösterreich 104,2 22,6 21,7 13,4 12,8 13,5 13,0 76,3 73,3 7,0 6,7
Salzburg 32,1 5,9 18,5 7,5 23,3 6,6 20,6 20,0 62,2 3,7 11,5
Steiermark 71,2 13,7 19,2 10,9 15,2 15,3 21,5 52,3 73,5 6,4 9,0
Tirol 46,4 7,2 15,5 7,0 15,0 8,0 17,3 32,4 69,8 4,7 10,2
Vorarlberg 24,8 4,6 18,5 5,1 20,7 2,6 10,7 15,3 61,7 3,2 12,8
Wien 70,3 11,1 15,7 16,7 23,7 13,6 19,4 48,9 69,5 7,9 11,2
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 198,8 41,7 21,0 34,7 17,4 31,9 16,1 145,2 73,0 11,3 5,7
Mittlere Besiedlungsdichte 134,7 23,8 17,7 18,6 13,8 19,8 14,7 93,5 69,4 15,9 11,8
Dicht besiedeltes Gebiet 156,6 28,5 18,2 30,8 19,6 26,7 17,1 108,8 69,5 16,9 10,8

Zusammen 490,1 93,9 19,2 84,1 17,2 78,5 16,0 347,5 70,9 44,1 9,0
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Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 13,0 3,7 28,1 0,7 5,5 2,6 20,0 9,9 76,5 0,8 6,5
20-24 Jahre 33,9 8,3 24,4 5,4 16,0 5,2 15,5 26,9 79,3 1,4 4,1
25-29 Jahre 48,3 14,2 29,4 9,5 19,7 10,0 20,8 34,1 70,6 2,8 5,9
30-34 Jahre 56,5 13,2 23,4 11,8 20,8 10,3 18,2 39,9 70,6 4,2 7,5
35-39 Jahre 64,2 14,0 21,8 9,4 14,6 9,5 14,8 44,3 68,9 5,6 8,7
40-44 Jahre 67,4 17,5 25,9 14,3 21,2 12,2 18,1 45,8 68,0 5,4 8,0
45-49 Jahre 47,0 11,5 24,5 8,2 17,4 6,7 14,3 32,5 69,3 3,4 7,3
50-54 Jahre 33,3 9,6 28,8 6,0 18,0 5,8 17,4 23,4 70,4 1,4 4,1
55-59 Jahre 11,0 2,8 25,6 1,5 14,0 2,0 18,2 7,7 69,6 0,7 6,3
60-64 Jahre 2,3 0,2 10,2 0,4 18,3 0,1 5,5 1,3 55,4 0,4 18,4
65 und mehr Jahre 0,6 . . 0,3 46,6 0,3 46,6 0,1 26,4 0,1 27,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 32,6 6,4 19,5 2,5 7,8 4,8 14,7 23,5 71,9 2,7 8,3
Lehrabschluss 96,9 19,3 19,9 12,6 13,0 14,9 15,4 68,3 70,5 6,9 7,1
BMS 71,5 17,0 23,8 13,1 18,4 9,1 12,7 54,4 76,1 2,4 3,3
AHS 31,1 6,4 20,5 7,1 22,9 5,3 17,1 20,0 64,3 2,4 7,6
BHS 61,9 16,2 26,1 11,6 18,7 10,2 16,5 46,0 74,3 4,3 6,9
Hochschulverw. Lehranstalt 32,3 13,1 40,5 6,3 19,4 7,6 23,4 22,2 68,7 2,2 6,8
Universität, Hochschule 51,0 16,7 32,6 14,1 27,7 12,8 25,1 31,6 61,9 5,6 10,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 359,5 92,7 25,8 65,5 18,2 62,6 17,4 252,1 70,1 25,5 7,1
Ehem. Jugoslawien 6,4 0,3 5,2 0,6 9,0 0,8 11,9 5,8 90,4 . .
Türkei 1,6 0,1 4,3 0,1 6,1 0,1 6,1 1,4 85,4 0,2 10,2
Andere 9,9 1,8 18,4 1,2 12,1 1,3 13,1 6,7 67,6 0,7 7,1

Bundesland
Burgenland 9,2 2,2 23,4 1,7 18,8 1,3 14,6 6,9 75,4 0,9 9,5
Kärnten 27,3 8,6 31,5 6,4 23,5 4,9 18,1 19,5 71,4 1,0 3,6
Niederösterreich 71,0 15,3 21,6 10,1 14,3 9,1 12,8 53,2 75,0 3,6 5,0
Oberösterreich 76,5 23,8 31,1 12,1 15,9 10,4 13,5 51,4 67,2 6,9 9,0
Salzburg 24,9 8,0 32,1 5,5 22,1 4,7 18,9 15,9 63,8 2,4 9,6
Steiermark 52,7 11,0 21,0 8,7 16,6 13,1 24,9 41,2 78,3 2,8 5,3
Tirol 33,0 7,9 23,9 7,7 23,4 6,6 19,9 23,4 71,0 2,3 7,0
Vorarlberg 16,3 5,1 31,1 3,5 21,4 2,7 16,9 9,8 60,0 1,8 11,2
Wien 66,7 13,1 19,6 11,6 17,4 11,9 17,9 44,7 67,0 4,7 7,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 135,3 35,8 26,5 23,2 17,2 23,9 17,7 95,0 70,2 8,4 6,2
Mittlere Besiedlungsdichte 108,6 27,0 24,9 20,6 18,9 15,8 14,5 78,6 72,4 7,3 6,8
Dicht besiedeltes Gebiet 133,6 32,1 24,1 23,7 17,7 25,1 18,8 92,4 69,2 10,6 7,9

Zusammen 377,4 94,9 25,2 67,4 17,9 64,8 17,2 266,0 70,5 26,3 7,0

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - In Anspruch genommene 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 34,3 8,0 23,3 3,5 10,1 6,4 18,7 27,0 78,7 2,4 7,0
20-24 Jahre 69,5 15,2 21,8 9,3 13,3 9,0 13,0 54,2 77,9 4,6 6,7
25-29 Jahre 102,8 25,1 24,4 20,3 19,7 20,2 19,6 73,1 71,2 7,8 7,6
30-34 Jahre 136,9 26,4 19,3 27,3 19,9 24,6 17,9 97,8 71,5 9,4 6,9
35-39 Jahre 153,2 28,2 18,4 24,1 15,8 22,1 14,4 107,8 70,4 15,7 10,2
40-44 Jahre 147,2 32,8 22,3 26,3 17,9 26,6 18,1 100,3 68,2 13,9 9,4
45-49 Jahre 105,9 26,3 24,8 20,1 18,9 15,0 14,2 73,5 69,4 8,5 8,1
50-54 Jahre 75,2 17,6 23,4 12,1 16,1 12,1 16,0 53,1 70,5 4,1 5,5
55-59 Jahre 34,7 8,0 23,1 6,0 17,3 4,8 13,7 23,3 67,2 2,8 8,0
60-64 Jahre 5,8 0,9 15,9 1,7 29,0 1,3 22,7 2,6 45,7 0,7 11,8
65 und mehr Jahre 2,1 0,5 24,6 0,9 43,3 1,2 58,1 0,7 33,5 0,4 20,2

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 73,5 12,7 17,3 6,4 8,7 9,5 13,0 56,3 76,6 5,5 7,5
Lehrabschluss 303,7 54,3 17,9 39,8 13,1 39,9 13,1 222,8 73,4 21,6 7,1
BMS 121,0 27,1 22,4 21,3 17,6 17,3 14,3 88,1 72,8 5,6 4,6
AHS 67,5 15,2 22,4 15,3 22,7 11,3 16,8 41,4 61,3 7,0 10,4
BHS 131,6 29,6 22,5 28,8 21,9 26,9 20,4 93,4 71,0 11,9 9,1
Hochschulverw. Lehranstalt 52,5 18,3 34,9 8,7 16,6 10,5 19,9 38,3 72,8 3,6 6,8
Universität, Hochschule 117,7 31,7 26,9 31,1 26,4 27,8 23,6 73,3 62,2 15,1 12,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 824,8 183,6 22,3 147,3 17,9 137,7 16,7 584,2 70,8 65,1 7,9
Ehem. Jugoslawien 15,2 1,2 7,9 0,9 6,2 1,0 6,6 11,4 75,0 2,2 14,3
Türkei 4,8 0,6 12,8 0,7 15,5 0,8 15,6 3,9 80,4 0,2 3,4
Andere 22,7 3,5 15,3 2,5 11,0 3,8 16,7 14,0 61,5 3,0 13,2

Bundesland
Burgenland 22,2 4,1 18,5 3,8 17,2 2,7 12,3 16,2 73,3 2,5 11,3
Kärnten 60,3 18,6 30,9 13,5 22,3 11,0 18,3 44,2 73,4 2,2 3,7
Niederösterreich 166,2 32,3 19,4 24,6 14,8 20,4 12,3 121,5 73,1 11,8 7,1
Oberösterreich 180,6 46,3 25,7 25,5 14,1 23,9 13,2 127,7 70,7 13,9 7,7
Salzburg 57,0 13,9 24,4 13,0 22,7 11,3 19,8 35,9 62,9 6,1 10,6
Steiermark 123,9 24,7 19,9 19,6 15,8 28,4 22,9 93,6 75,5 9,2 7,5
Tirol 79,4 15,1 19,0 14,7 18,5 14,6 18,4 55,8 70,3 7,1 8,9
Vorarlberg 41,0 9,7 23,5 8,6 20,9 5,4 13,1 25,0 61,0 5,0 12,2
Wien 137,0 24,2 17,6 28,2 20,6 25,5 18,6 93,5 68,3 12,6 9,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 334,0 77,5 23,2 57,9 17,3 55,9 16,7 240,1 71,9 19,7 5,9
Mittlere Besiedlungsdichte 243,3 50,8 20,9 39,2 16,1 35,5 14,6 172,1 70,7 23,3 9,6
Dicht besiedeltes Gebiet 290,2 60,6 20,9 54,4 18,7 51,8 17,9 201,2 69,3 27,5 9,5

Insgesamt 867,5 188,9 21,8 151,5 17,5 143,2 16,5 613,5 70,7 70,4 8,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
 1.000

in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 13,5 5,2 38,5 2,3 17,2 2,5 18,6 4,3 31,9 1,5 10,7
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,4 39,4 0,0 0,0 0,1 14,1 0,2 19,8 0,4 40,8
Selbständige in anderen Bereichen 42,4 12,9 30,3 12,8 30,2 15,9 37,6 9,4 22,1 7,9 18,6
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,8 35,5 0,7 30,2 1,5 67,1 1,0 43,9 . .
Selbständige zusammen 59,2 19,3 32,6 15,8 26,7 20,1 33,9 14,9 25,1 9,8 16,5
Lehrlinge 17,1 3,4 19,7 2,5 14,7 2,7 15,9 13,6 79,5 1,6 9,5
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 38,7 5,3 13,8 2,9 7,5 3,6 9,4 28,8 74,4 3,1 7,9
Facharbeiter 75,9 11,9 15,7 9,0 11,9 6,8 8,9 60,9 80,2 5,0 6,6
Vorarbeiter, Meister 11,0 1,5 13,9 1,2 10,9 1,8 16,2 7,8 71,1 1,5 13,5
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 7,3 1,9 26,2 1,8 24,6 1,9 26,1 4,4 59,7 0,3 4,7
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 75,0 9,7 12,9 12,6 16,8 9,3 12,4 59,5 79,4 5,3 7,1
Angestellte, höhere Tätigkeiten 50,9 8,5 16,8 11,8 23,1 9,1 17,9 38,1 74,8 4,1 8,1
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 53,3 10,0 18,9 12,5 23,5 8,9 16,8 35,7 67,0 7,7 14,5
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 11,4 1,4 12,6 1,4 12,6 1,5 13,3 10,1 88,6 0,2 2,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 31,6 5,8 18,3 3,0 9,5 2,7 8,6 26,9 85,1 1,4 4,3
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 43,6 10,3 23,6 6,4 14,8 5,8 13,3 34,4 78,9 3,2 7,3
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 15,2 4,8 31,6 3,0 20,0 4,2 27,5 12,5 82,2 0,8 5,4
Unselbständige zusammen 430,9 74,7 17,3 68,3 15,8 58,4 13,5 332,6 77,2 34,3 8,0

Zusammen 490,1 93,9 19,2 84,1 17,2 78,5 16,0 347,5 70,9 44,1 9,0

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 5,8 3,1 52,7 0,9 15,9 1,5 26,7 2,0 35,4 0,1 2,3
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 2,9 1,5 54,0 0,9 31,0 1,1 38,9 0,5 16,7 0,1 4,4
Selbständige in anderen Bereichen 20,7 6,1 29,5 7,9 38,1 6,3 30,4 7,1 34,1 3,3 16,2
Mithelfende in anderen Bereichen 2,4 0,1 3,1 1,0 43,4 0,3 14,6 1,4 59,0 0,1 4,4
Selbständige zusammen 31,7 10,8 34,0 10,7 33,8 9,3 29,3 11,0 34,6 3,7 11,7
Lehrlinge 8,5 1,6 18,8 0,2 1,9 1,7 20,0 6,8 80,0 0,8 9,2
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 16,8 2,4 14,6 1,8 10,8 2,6 15,4 12,7 75,5 0,8 5,0
Facharbeiter 13,6 2,9 20,9 2,5 18,0 1,9 14,2 8,9 64,9 0,6 4,6
Vorarbeiter, Meister 0,4 0,1 32,9 . . . . 0,4 100,0 . .
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 19,5 3,9 19,9 2,5 12,9 3,4 17,7 14,2 73,1 0,8 4,0
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 112,1 22,1 19,7 18,6 16,6 15,2 13,6 79,9 71,3 7,9 7,0
Angestellte, höhere Tätigkeiten 31,6 7,3 23,1 6,7 21,3 5,5 17,5 25,2 79,6 0,9 3,0
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 21,6 5,8 26,8 6,0 27,9 4,6 21,5 13,1 60,6 3,1 14,5
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 13,5 3,2 23,7 1,0 7,4 1,3 9,7 10,7 79,1 0,5 3,5
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 44,6 12,6 28,3 8,9 19,9 5,6 12,7 35,8 80,2 1,9 4,3
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 54,5 18,5 34,0 6,8 12,5 11,5 21,0 41,0 75,3 4,1 7,6
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 9,2 3,8 41,0 1,8 19,6 2,0 22,1 6,5 70,6 1,2 12,6
Unselbständige zusammen 345,8 84,2 24,3 56,7 16,4 55,5 16,0 255,0 73,8 22,6 6,5

Zusammen 377,4 94,9 25,2 67,4 17,9 64,8 17,2 266,0 70,5 26,3 7,0

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 19,3 8,3 42,8 3,2 16,8 4,1 21,0 6,4 32,9 1,6 8,2
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 3,9 2,0 50,1 0,9 22,7 1,3 32,2 0,7 17,5 0,6 14,1
Selbständige in anderen Bereichen 63,1 19,0 30,1 20,7 32,8 22,2 35,2 16,4 26,0 11,2 17,8
Mithelfende in anderen Bereichen 4,6 0,9 18,8 1,7 37,0 1,8 40,0 2,4 51,7 0,1 2,3
Selbständige insgesamt 90,9 30,0 33,1 26,5 29,2 29,4 32,3 25,8 28,4 13,5 14,8
Lehrlinge 25,6 5,0 19,4 2,7 10,4 4,4 17,3 20,4 79,7 2,4 9,4
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 55,4 7,8 14,1 4,7 8,5 6,2 11,2 41,4 74,7 3,9 7,1
Facharbeiter 89,6 14,8 16,5 11,5 12,8 8,7 9,7 69,7 77,9 5,6 6,3
Vorarbeiter, Meister 11,4 1,7 14,6 1,2 10,5 1,8 15,6 8,2 72,2 1,5 13,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 26,8 5,8 21,6 4,3 16,1 5,4 20,0 18,6 69,4 1,1 4,2
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 187,1 31,7 17,0 31,2 16,7 24,5 13,1 139,4 74,5 13,2 7,0
Angestellte, höhere Tätigkeiten 82,5 15,8 19,2 18,5 22,4 14,6 17,8 63,2 76,6 5,1 6,2
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 74,8 15,8 21,1 18,5 24,7 13,6 18,1 48,8 65,2 10,8 14,5
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 24,9 4,6 18,7 2,4 9,8 2,8 11,4 20,8 83,4 0,7 2,8
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 76,1 18,4 24,2 11,8 15,6 8,3 11,0 62,6 82,3 3,3 4,3
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 98,1 28,8 29,4 13,3 13,5 17,3 17,6 75,4 76,9 7,3 7,4
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 24,3 8,5 35,1 4,8 19,9 6,2 25,5 18,9 77,9 2,0 8,1
Unselbständige insgesamt 776,6 158,9 20,5 125,0 16,1 113,9 14,7 587,7 75,7 56,9 7,3

Insgesamt 867,5 188,9 21,8 151,5 17,5 143,2 16,5 613,5 70,7 70,4 8,1
1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Frauen

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - In Anspruch genommene 
Informationsangebote nach Geschlecht und Stellung im Beruf

Erwerbstätige1)
Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

In Anspruch genommene Informationsangebote 

Informationen
öffentlicher

Anbieter

Informationen
privater
Anbieter

Informationen
durch Messen, 

Zeitungen,
Freunde

Informationen
durch

Arbeitgeber

Beratung nicht 
benötigt

Tabelle 70

Männer

228



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 20,5 7,4 36,1 3,1 15,1 4,1 19,9 8,6 42,0 2,0 9,9
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerb 134,3 20,3 15,1 15,5 11,5 15,6 11,6 104,6 77,9 10,0 7,4
Handel- und Verkehrsberufe 66,0 10,1 15,3 9,1 13,8 10,3 15,6 47,1 71,3 5,5 8,3
Dienstleistungsberufe 14,3 3,2 22,1 2,6 18,4 1,2 8,6 8,2 57,3 1,8 12,8
Technische Berufe 69,0 14,8 21,5 17,2 25,0 12,7 18,4 46,1 66,8 8,1 11,8
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 115,5 20,1 17,4 21,5 18,6 18,9 16,4 85,8 74,3 9,7 8,4
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 62,7 16,9 27,0 14,4 23,0 14,7 23,4 40,4 64,4 6,6 10,5
Militärpersonen 7,8 1,2 15,7 0,7 8,6 1,0 12,8 6,8 86,9 0,3 4,5

Zusammen 490,1 93,9 19,2 84,1 17,2 78,5 16,0 347,5 70,9 44,1 9,0

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 11,1 5,5 49,1 2,1 19,0 3,4 30,7 3,4 31,0 0,7 6,6
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerb 11,7 1,7 14,5 1,9 16,7 1,3 11,4 9,0 76,9 1,1 9,1
Handel- und Verkehrsberufe 46,7 8,3 17,7 7,2 15,4 9,3 19,8 37,4 80,2 1,7 3,5
Dienstleistungsberufe 29,8 6,4 21,4 3,9 13,0 6,3 21,2 19,0 63,7 2,9 9,8
Technische Berufe 9,5 2,6 27,0 1,5 15,7 1,9 20,2 7,6 80,6 0,5 5,3
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 125,5 27,7 22,0 22,5 17,9 15,0 11,9 86,9 69,3 9,5 7,5
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 143,2 42,9 30,0 28,4 19,8 27,5 19,2 102,6 71,7 10,0 7,0
Militärpersonen . . . . . . . . . . .

Zusammen 377,4 94,9 25,2 67,4 17,9 64,8 17,2 266,0 70,5 26,3 7,0

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 31,6 12,9 40,7 5,2 16,5 7,5 23,7 12,1 38,1 2,8 8,8
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerb 146,0 22,0 15,1 17,4 11,9 17,0 11,6 113,6 77,8 11,0 7,6
Handel- und Verkehrsberufe 112,7 18,3 16,3 16,3 14,5 19,5 17,3 84,5 75,0 7,1 6,3
Dienstleistungsberufe 44,0 9,5 21,7 6,5 14,7 7,5 17,1 27,1 61,6 4,7 10,7
Technische Berufe 78,4 17,4 22,2 18,7 23,9 14,6 18,6 53,7 68,5 8,6 11,0
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 241,1 47,7 19,8 43,9 18,2 33,9 14,1 172,7 71,6 19,2 8,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 205,9 59,8 29,1 42,8 20,8 42,2 20,5 143,0 69,5 16,6 8,1
Militärpersonen 7,8 1,2 15,7 0,7 8,6 1,0 12,8 6,8 86,9 0,3 4,5

Insgesamt 867,5 188,9 21,8 151,5 17,5 143,2 16,5 613,5 70,7 70,4 8,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Informationen
durch Arbeitgeber

Beratung nicht 
benötigt

Tabelle 71
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Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - In Anspruch genommene 
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Erwerbstätige1)
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ab 15 Jahren 
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durch Messen, 

Zeitungen,
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 20,7 7,3 35,5 3,0 14,7 3,9 19,0 8,8 42,5 2,0 9,8
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden 1,2 . . . . . . 1,2 100,0 . .
Sachgütererzeugung 113,6 19,0 16,7 18,3 16,1 14,9 13,1 82,1 72,2 12,8 11,3
Energie- und Wasserversorgung 10,0 0,9 9,3 0,7 7,3 0,9 8,7 8,7 87,3 0,8 7,9
Bauwesen 49,9 8,7 17,5 6,4 12,8 8,6 17,3 36,9 73,9 3,6 7,3
Handel; Reparatur v. Kfz u. 
Gebrauchsgütern 55,4 7,1 12,9 7,2 13,0 10,2 18,5 39,2 70,8 5,6 10,1
Beherbergungs- und 
Gaststättenwesen 7,8 2,2 27,9 0,8 9,7 0,7 9,1 3,6 46,8 1,3 16,9
Nachrichtenübermittlung 44,0 7,3 16,6 7,3 16,7 4,2 9,6 35,0 79,7 2,7 6,2
Kredit- und Versicherungswesen 26,0 2,8 10,9 5,1 19,7 4,2 16,2 22,1 85,0 1,0 4,0
Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen 44,2 10,2 23,1 14,1 31,8 9,8 22,1 25,3 57,3 4,7 10,7
Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung 45,2 10,8 23,8 5,0 11,2 5,6 12,4 37,1 82,1 1,8 3,9
Unterrichtswesen 25,1 8,4 33,5 4,4 17,4 4,6 18,4 18,1 72,4 2,0 7,9
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen 30,9 6,0 19,5 8,3 27,0 7,3 23,7 19,4 62,9 3,4 11,1
Erbringung v. sonst. öffentl. u. 
persönl. Dienstleistungen 15,3 3,2 20,9 3,4 22,1 3,5 23,1 8,8 57,8 2,3 15,0
Private Haushalte . . . . . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen und 
Körperschaften 1,0 . . . . . . 1,0 100,0 . .

Zusammen 490,1 93,9 19,2 84,1 17,2 78,5 16,0 347,5 70,9 44,1 9,0

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 11,1 5,2 47,3 2,0 18,0 3,4 30,9 3,8 34,5 0,4 3,9
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . . . . . . .
Sachgütererzeugung 33,7 6,1 18,2 4,9 14,5 3,7 11,0 24,1 71,6 3,6 10,8
Energie- und Wasserversorgung 1,7 . . 0,1 8,8 0,1 8,8 0,9 55,3 0,7 44,7
Bauwesen 4,6 1,3 27,7 0,3 6,8 0,5 10,9 2,4 51,7 0,6 12,1
Handel; Reparatur v. Kfz u. 
Gebrauchsgütern 54,3 10,6 19,6 10,2 18,8 9,4 17,3 39,8 73,2 2,4 4,5
Beherbergungs- und 
Gaststättenwesen 13,1 2,1 15,7 2,1 16,1 2,9 22,1 8,7 66,1 0,7 5,1
Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 15,7 3,0 19,1 2,1 13,5 2,3 14,7 12,4 78,8 0,2 1,2
Kredit- und Versicherungswesen 25,1 4,4 17,7 4,3 17,2 2,6 10,3 22,1 88,0 0,5 1,8
Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen 28,6 7,6 26,4 6,9 24,1 4,9 17,1 18,1 63,3 1,9 6,5
Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung 19,7 4,4 22,4 1,9 9,7 2,9 14,8 13,9 70,4 2,1 10,9
Unterrichtswesen 71,0 25,4 35,9 10,5 14,8 14,1 19,9 52,0 73,3 5,6 7,9
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen 75,5 20,3 26,8 18,1 24,0 13,0 17,3 54,0 71,5 4,4 5,9
Erbringung v. sonst. öffentl. u. 
persönl. Dienstleistungen 22,0 4,2 19,1 3,9 17,7 4,4 19,9 13,4 60,8 2,9 13,2
Private Haushalte 0,5 0,2 34,9 . . 0,3 65,1 . . . .
Exterritoriale Organisationen und 
Körperschaften 0,9 0,1 14,4 . . 0,1 14,4 0,4 50,5 0,3 35,1

Zusammen 377,4 94,9 25,2 67,4 17,9 64,8 17,2 266,0 70,5 26,3 7,0

Männer

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Insgesamt

In Anspruch genommene Informationsangebote 
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öffentlicher Anbieter
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privater Anbieter

Informationen durch 
Messen, Zeitungen, 
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dung durch 
Arbeitgeber

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - In Anspruch genommene 
Informationsangebote  nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Beratung nicht 
benötigt

Tabelle 72

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 31,8 12,6 39,6 5,0 15,9 7,4 23,2 12,6 39,7 2,5 7,8
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden 1,2 . . . . . . 1,2 100,0 . .
Sachgütererzeugung 147,3 25,1 17,0 23,2 15,8 18,6 12,6 106,2 72,1 16,4 11,2
Energie- und Wasserversorgung 11,6 0,9 8,0 0,9 7,5 1,0 8,7 9,6 82,8 1,5 13,1
Bauwesen 54,5 10,0 18,3 6,7 12,3 9,1 16,7 39,2 72,1 4,2 7,7
Handel; Reparatur v. Kfz u. 
Gebrauchsgütern 109,7 17,8 16,2 17,4 15,9 19,7 17,9 79,0 72,0 8,0 7,3
Beherbergungs- und 
Gaststättenwesen 20,9 4,2 20,2 2,9 13,7 3,6 17,3 12,3 59,0 2,0 9,5
Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 59,7 10,3 17,2 9,5 15,9 6,5 11,0 47,4 79,4 2,9 4,8
Kredit- und Versicherungswesen 51,1 7,3 14,2 9,4 18,5 6,8 13,3 44,2 86,5 1,5 2,9
Realitätenwesen,
Unternehmensdienstleistungen 72,9 17,8 24,4 21,0 28,8 14,7 20,1 43,5 59,7 6,6 9,0
Öffentliche Verwaltung, 
Sozialversicherung 64,9 15,2 23,4 7,0 10,7 8,5 13,1 50,9 78,5 3,9 6,0
Unterrichtswesen 96,0 33,8 35,2 14,8 15,4 18,7 19,5 70,1 73,0 7,6 7,9
Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesen 106,4 26,3 24,7 26,5 24,9 20,4 19,1 73,4 69,0 7,9 7,4
Erbringung v. sonst. öffentl. u. 
persönl. Dienstleistungen 37,3 7,4 19,9 7,3 19,5 7,9 21,2 22,2 59,6 5,2 14,0
Private Haushalte 0,5 0,2 34,9 . . 0,3 65,1 . . . .
Exterritoriale Organisationen und 
Körperschaften 1,9 0,1 6,7 . . 0,1 6,7 1,4 77,0 0,3 16,3

Insgesamt 867,5 188,9 21,8 151,5 17,5 143,2 16,5 613,5 70,7 70,4 8,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Informationen durch 
Messen, Zeitungen, 

Freunde

Information/Entsen-
dung durch 
Arbeitgeber

Beratung nicht 
benötigt

Informationen
privater Anbieter

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - In Anspruch genommene 
Informationsangebote  nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Tabelle 72 (Schluss)

In Anspruch genommene Informationsangebote Erwerbs-
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Jahren
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Informationen
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in 1.000
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 4,6 12,4 0,0 0,0 0,4 1,0 0,5 1,3 11,7 31,3 0,8 2,1
Lehrabschluss 194,6 3,4 1,8 0,5 0,3 1,9 1,0 2,7 1,4 64,2 33,0 6,5 3,3
BMS 48,3 0,9 1,8 0,1 0,2 0,2 0,5 1,0 2,1 18,1 37,5 1,6 3,3
AHS 34,3 0,7 2,1 0,7 2,0 0,7 2,0 2,1 6,1 10,5 30,6 2,2 6,4
BHS 67,2 1,1 1,7 1,7 2,5 1,3 2,0 2,6 3,9 16,8 25,1 4,1 6,1
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 2,2 12,4 1,3 7,3 0,6 3,1 0,9 4,8 4,2 23,0 1,0 5,4
Universität, Hochschule 63,8 1,7 2,6 6,7 10,5 0,7 1,1 1,5 2,4 16,0 25,1 1,5 2,4

Zusammen 463,6 14,6 3,2 11,0 2,4 5,9 1,3 11,3 2,4 141,4 30,5 17,7 3,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 1,4 4,9 . . . . 1,4 4,7 8,6 29,4 1,5 5,1
Lehrabschluss 87,6 1,6 1,8 . . 0,9 1,0 4,0 4,6 26,5 30,2 3,7 4,3
BMS 68,9 1,1 1,6 1,2 1,7 0,3 0,5 3,9 5,7 23,2 33,8 2,1 3,0
AHS 29,1 3,7 12,6 1,1 3,6 0,4 1,3 1,1 3,8 7,2 24,7 0,4 1,3
BHS 58,6 2,2 3,7 1,2 2,0 1,7 2,8 2,5 4,3 16,4 27,9 2,7 4,6
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 3,0 10,6 1,8 6,5 0,6 2,3 3,9 13,7 3,1 11,1 0,4 1,2
Universität, Hochschule 45,3 1,2 2,6 4,5 9,8 0,8 1,8 1,8 4,0 10,6 23,5 1,4 3,2

Zusammen 347,2 14,2 4,1 9,7 2,8 4,8 1,4 18,6 5,4 95,7 27,5 12,2 3,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 6,0 9,1 . . 0,4 0,6 1,9 2,8 20,3 30,5 2,3 3,4
Lehrabschluss 282,2 5,0 1,8 0,5 0,2 2,8 1,0 6,7 2,4 90,6 32,1 10,2 3,6
BMS 117,2 2,0 1,7 1,3 1,1 0,6 0,5 4,9 4,2 41,3 35,3 3,6 3,1
AHS 63,4 4,4 6,9 1,7 2,8 1,1 1,7 3,2 5,0 17,7 27,9 2,6 4,0
BHS 125,8 3,3 2,6 2,8 2,3 3,0 2,4 5,1 4,1 33,2 26,4 6,8 5,4
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 5,3 11,3 3,2 6,8 1,2 2,6 4,8 10,3 7,3 15,7 1,3 2,8
Universität, Hochschule 109,0 2,8 2,6 11,2 10,2 1,5 1,4 3,4 3,1 26,6 24,4 3,0 2,7

Insgesamt 810,8 28,8 3,6 20,7 2,6 10,6 1,3 29,9 3,7 237,1 29,2 29,8 3,7

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Schule mit 
Öffentlichkeits-

recht

Universität,
Hochschule

Fachhoch-
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Volkshoch-
schule,
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Bildungsanbieter

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Eigener Betrieb

Mutter-/Be-
teiligungsge-
sellschaft des 

Betriebs

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des letzten 
beruflichen Kurses nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Männer

Frauen
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in
1.000

in %
in

 1.000
in %

in
1.000

in % in 1.000 in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

2,2 5,8 2,6 6,8 1,0 2,8 2,6 6,9 5,6 15,1 0,1 0,4 0,3 0,7 0,2 0,6 4,8 12,9
28,0 14,4 18,5 9,5 3,4 1,8 16,1 8,3 33,9 17,4 0,5 0,3 4,1 2,1 . . 10,8 5,6
4,0 8,2 3,9 8,0 1,7 3,5 2,2 4,6 7,1 14,8 . . 3,5 7,2 . . 4,1 8,5
2,1 6,0 7,6 22,2 1,0 3,0 0,1 0,4 3,7 10,7 . . 0,2 0,7 . . 2,7 7,9
5,4 8,0 12,4 18,4 0,4 0,6 4,2 6,3 8,7 13,0 . . 1,7 2,6 0,3 0,5 6,3 9,4
0,5 2,8 2,1 11,7 0,6 3,2 0,4 2,1 1,3 7,1 0,2 1,1 0,2 1,2 . . 2,7 14,7
4,4 6,8 13,0 20,5 0,9 1,5 1,7 2,6 5,5 8,6 0,6 1,0 0,2 0,2 0,3 0,5 9,0 14,1

46,4 10,0 60,0 13,0 9,1 2,0 27,3 5,9 65,8 14,2 1,5 0,3 10,2 2,2 0,9 0,2 40,4 8,7

2,8 9,7 2,5 8,5 1,7 5,7 3,0 10,1 3,9 13,2 . . 0,4 1,3 . . 2,2 7,5
10,5 12,0 6,6 7,6 3,6 4,1 6,5 7,4 14,8 16,9 0,7 0,8 1,6 1,8 0,2 0,2 6,4 7,4
5,9 8,5 7,1 10,4 2,9 4,2 4,6 6,7 8,3 12,0 1,2 1,7 0,8 1,2 0,1 0,2 6,0 8,7
1,4 4,8 4,1 14,2 0,9 3,1 1,5 5,2 3,4 11,6 0,5 1,7 0,4 1,3 . . 3,1 10,6
3,7 6,3 8,4 14,3 2,0 3,3 5,1 8,7 5,6 9,5 0,7 1,1 0,7 1,2 . . 6,0 10,2
0,2 0,6 3,8 13,4 1,0 3,6 1,4 5,0 1,9 6,8 0,4 1,4 0,1 0,3 . . 6,7 23,5
1,1 2,5 8,0 17,6 0,5 1,2 2,0 4,3 3,1 6,8 0,4 1,0 0,0 0,0 0,2 0,4 9,6 21,2

25,6 7,4 40,6 11,7 12,6 3,6 24,1 6,9 40,9 11,8 3,8 1,1 4,0 1,1 0,5 0,1 40,0 11,5

5,0 7,5 5,1 7,6 2,7 4,1 5,5 8,3 9,5 14,2 0,1 0,2 0,6 1,0 0,2 0,3 7,0 10,5
38,5 13,7 25,1 8,9 7,0 2,5 22,6 8,0 48,6 17,2 1,2 0,4 5,7 2,0 0,2 0,1 17,3 6,1
9,8 8,4 11,0 9,4 4,6 3,9 6,8 5,8 15,4 13,2 1,2 1,0 4,3 3,7 0,1 0,1 10,1 8,6
3,5 5,5 11,7 18,5 1,9 3,0 1,7 2,6 7,0 11,1 0,5 0,8 0,6 1,0 . . 5,8 9,1
9,0 7,2 20,8 16,5 2,4 1,9 9,3 7,4 14,3 11,4 0,7 0,5 2,5 2,0 0,3 0,3 12,3 9,8
0,7 1,5 5,9 12,7 1,6 3,5 1,8 3,9 3,2 6,9 0,6 1,3 0,3 0,6 . . 9,3 20,1
5,5 5,0 21,0 19,3 1,5 1,3 3,6 3,3 8,6 7,9 1,1 1,0 0,2 0,1 0,5 0,5 18,6 17,1

72,1 8,9 100,7 12,4 21,7 2,7 51,3 6,3 106,7 13,2 5,3 0,7 14,2 1,8 1,4 0,2 80,5 9,9

Andere private 
Bildungsanbieter,

Profit-
Organisation

Sonstige
Anbieter

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Caritas, Rotes 
Kreuz, u.ä. Non-

Profit-
Organisation

Einrichtungen
der

Arbeitnehmer-
Verbände

Einrichtungen
der Arbeitgeber-

Verbände
Bildungswerk

Hersteller-/
Lieferfirma

Männer und Frauen

Tabelle 73

Frauen

Männer

Ländliches
Fortbildungsins-

titut

Volkswirtschaft-
liche

Gesellschaft

233



in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 4,7 25,2 0,1 0,4 5,6 29,6 0,4 2,3 0,9 5,0 1,3 6,8 4,0 21,3 1,8 9,6
20-24 Jahre 33,3 2,2 6,5 0,8 2,3 13,6 41,0 3,1 9,2 1,6 4,8 3,7 11,0 6,9 20,7 1,5 4,5
25-29 Jahre 49,9 3,0 5,9 1,7 3,3 24,6 49,2 5,9 11,8 2,1 4,3 3,9 7,8 6,1 12,2 2,6 5,3
30-34 Jahre 75,9 4,7 6,1 1,1 1,5 34,2 45,0 11,2 14,8 1,5 2,0 4,3 5,7 10,4 13,7 8,6 11,3
35-39 Jahre 84,8 4,4 5,1 1,5 1,8 40,0 47,2 12,7 15,0 4,7 5,6 3,1 3,7 12,3 14,5 6,0 7,1
40-44 Jahre 75,8 4,0 5,3 2,0 2,6 31,8 41,9 11,8 15,6 4,1 5,4 4,3 5,7 10,3 13,5 7,6 10,0
45-49 Jahre 56,0 4,7 8,4 2,3 4,1 25,2 45,1 5,8 10,4 2,5 4,4 2,6 4,7 7,5 13,4 5,3 9,4
50-54 Jahre 41,1 1,9 4,7 1,2 2,9 19,7 47,9 3,7 9,1 2,8 6,7 2,9 7,0 4,5 10,9 4,4 10,8
55-59 Jahre 23,0 1,5 6,3 0,5 2,0 9,7 42,0 4,1 17,7 1,2 5,4 1,2 5,2 3,1 13,5 1,8 8,0
60-64 Jahre 3,3 0,4 11,8 0,3 8,5 0,8 23,6 0,7 21,3 0,1 4,0 . . 0,6 17,1 0,5 13,8
65 u. m. Jahre 1,6 0,1 4,2 . . 0,4 23,9 0,6 36,2 0,1 6,6 . . 0,2 10,7 0,3 18,5

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 5,0 13,4 0,5 1,3 14,7 39,2 2,6 6,8 1,7 4,4 2,6 6,9 5,6 15,1 4,8 12,9
Lehrabschluss 194,6 5,8 3,0 2,7 1,4 98,7 50,7 18,5 9,5 8,1 4,2 16,1 8,3 33,9 17,4 10,8 5,6
BMS 48,3 1,2 2,5 1,0 2,1 23,6 48,9 3,9 8,0 5,1 10,7 2,2 4,6 7,1 14,8 4,1 8,5
AHS 34,3 2,1 6,1 2,1 6,1 14,8 43,0 7,6 22,2 1,3 3,7 0,1 0,4 3,7 10,7 2,7 7,9
BHS 67,2 4,1 6,1 2,6 3,9 26,3 39,2 12,4 18,4 2,5 3,7 4,2 6,3 8,7 13,0 6,3 9,4
Hochschulverw.
Lehranstalt 18,0 4,1 22,8 0,9 4,8 5,6 31,3 2,1 11,7 1,0 5,5 0,4 2,1 1,3 7,1 2,7 14,7
Universität,
Hochschule 63,8 9,1 14,2 1,5 2,4 21,9 34,3 13,0 20,5 2,1 3,2 1,7 2,6 5,5 8,6 9,0 14,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 28,6 6,5 10,9 2,5 196,7 44,8 56,4 12,8 21,3 4,9 24,8 5,6 63,0 14,3 37,5 8,5
Ehem.
Jugoslawien 8,6 1,0 11,3 0,2 2,8 2,3 26,7 0,5 5,9 . . 1,0 11,9 1,3 14,8 2,3 26,7
Türkei 3,2 0,2 7,6 . . 2,2 67,4 0,4 12,0 . . 0,2 5,1 0,3 7,9 . .
Andere 12,5 1,6 12,7 0,2 1,4 4,4 35,2 2,8 21,9 0,4 3,2 1,3 10,6 1,3 10,0 0,6 5,0
Bundesland
Burgenland 12,5 0,6 5,2 0,0 0,3 6,3 50,2 0,7 6,0 0,4 3,2 1,1 8,8 1,2 9,6 2,1 16,7
Kärnten 31,9 3,0 9,5 1,1 3,4 14,9 46,9 2,1 6,6 1,3 3,9 2,5 7,9 5,4 17,0 1,5 4,7
Nieder-
österreich 92,6 3,1 3,3 2,5 2,7 40,7 44,0 9,5 10,3 5,7 6,1 5,8 6,3 17,6 19,0 7,7 8,3
Oberösterreich 97,0 4,4 4,5 1,5 1,5 43,9 45,3 10,5 10,8 3,9 4,0 6,0 6,2 15,6 16,1 11,1 11,4
Salzburg 28,9 3,1 10,6 1,1 3,9 14,7 50,8 3,5 12,0 1,8 6,2 0,7 2,3 2,5 8,6 1,6 5,7
Steiermark 64,8 5,0 7,7 1,5 2,3 26,2 40,4 8,0 12,4 4,8 7,4 6,4 9,8 8,8 13,6 4,1 6,4
Tirol 44,8 4,8 10,7 0,9 2,1 19,1 42,6 6,6 14,8 1,9 4,2 3,0 6,7 6,0 13,4 2,5 5,7
Vorarlberg 23,9 2,3 9,6 0,7 3,0 9,4 39,5 2,5 10,4 0,8 3,3 1,1 4,6 3,7 15,3 3,4 14,4
Wien 67,2 5,1 7,6 1,9 2,9 30,4 45,1 16,7 24,8 1,2 1,8 0,7 1,0 5,0 7,4 6,3 9,4

Siedlungsdichte
Schwach
besiedeltes
Gebiet 187,4 13,4 7,1 3,2 1,7 86,0 45,9 17,4 9,3 9,7 5,2 13,0 6,9 31,1 16,6 13,7 7,3
Mittlere
Besiedlungs-
dichte 126,9 6,0 4,7 3,2 2,5 54,7 43,1 14,5 11,5 8,5 6,7 9,2 7,3 19,4 15,3 11,4 9,0
Dicht
besiedeltes
Gebiet 149,2 12,1 8,1 5,0 3,3 64,9 43,5 28,1 18,8 3,5 2,4 5,0 3,4 15,3 10,2 15,4 10,3

Zusammen 463,6 31,5 6,8 11,3 2,4 205,5 44,3 60,0 13,0 21,7 4,7 27,3 5,9 65,8 14,2 40,4 8,7

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter  des letzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 74

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Ins-
gesamt

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Öffentliche
Schule,

Fachhoch-
schule,

Universität

Sonstige
Bildungs-
anbieter

Männer

Betriebsbe-
zogene

Trägerein-
richtungen

Andere private 
Bildungs-
anbieter

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Caritas, Rotes 
Kreuz,

Bildungswerk
u.ä.

Volkshoch-
schule,

öffentlicher
Bildungs-
anbieter
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 1,9 17,1 0,5 5,0 3,5 31,8 0,0 0,0 0,1 0,6 1,6 14,8 2,1 19,3 1,2 11,3
20-24 Jahre 31,2 2,4 7,8 1,7 5,3 13,6 43,6 3,5 11,3 1,9 6,2 1,4 4,6 4,7 15,2 1,9 6,0
25-29 Jahre 45,1 3,7 8,2 3,6 7,9 18,4 40,7 5,8 12,9 1,4 3,1 3,4 7,5 6,0 13,3 2,9 6,4
30-34 Jahre 52,6 3,8 7,3 2,1 4,1 22,2 42,3 6,8 12,9 3,2 6,2 3,2 6,0 3,8 7,3 7,4 14,0
35-39 Jahre 59,7 3,2 5,3 3,0 5,0 22,1 37,0 9,3 15,5 2,7 4,4 4,1 6,9 8,1 13,6 7,3 12,2
40-44 Jahre 61,8 4,8 7,8 3,4 5,5 22,1 35,7 8,1 13,1 4,4 7,0 5,0 8,1 6,5 10,6 7,5 12,1
45-49 Jahre 42,9 4,5 10,6 2,1 4,9 15,6 36,3 2,9 6,8 4,3 10,0 3,2 7,3 3,6 8,4 6,7 15,7
50-54 Jahre 30,0 2,9 9,6 1,5 4,9 11,4 38,0 2,7 9,1 2,1 7,1 2,1 7,1 4,1 13,7 3,2 10,5
55-59 Jahre 10,1 0,8 7,8 0,4 4,3 4,6 45,7 1,2 12,1 0,6 6,2 . . 1,0 9,4 1,5 14,5
60-64 Jahre 2,3 0,6 26,9 . . . . 0,1 5,7 0,2 10,6 0,1 2,5 0,7 30,5 0,6 23,9
65 u. m.  Jahre 0,6 . . 0,3 46,6 . . 0,1 27,0 . . . . 0,1 26,4 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 1,4 4,9 1,4 4,7 13,0 44,2 2,5 8,5 2,0 7,0 3,0 10,1 3,9 13,2 2,2 7,5
Lehrabschluss 87,6 2,5 2,9 4,0 4,6 40,7 46,4 6,6 7,6 6,0 6,9 6,5 7,4 14,8 16,9 6,4 7,4
BMS 68,9 2,6 3,8 3,9 5,7 31,2 45,3 7,1 10,4 5,0 7,3 4,6 6,7 8,3 12,0 6,0 8,7
AHS 29,1 5,1 17,6 1,1 3,8 9,0 30,8 4,1 14,2 1,8 6,1 1,5 5,2 3,4 11,6 3,1 10,6
BHS 58,6 5,0 8,5 2,5 4,3 22,7 38,8 8,4 14,3 3,3 5,7 5,1 8,7 5,6 9,5 6,0 10,2
Hochschulverw.
Lehranstalt 28,4 5,5 19,3 3,9 13,7 3,7 12,9 3,8 13,4 1,5 5,3 1,4 5,0 1,9 6,8 6,7 23,5
Universität,
Hochschule 45,3 6,5 14,3 1,8 4,0 13,2 29,2 8,0 17,6 1,2 2,6 2,0 4,3 3,1 6,8 9,6 21,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 26,3 7,9 17,9 5,4 128,0 38,7 38,2 11,6 20,5 6,2 22,5 6,8 38,7 11,7 38,7 11,7
Ehem.
Jugoslawien 6,3 0,2 3,8 0,5 7,5 2,9 45,2 0,7 11,6 0,3 4,5 0,3 4,0 1,1 17,1 0,4 6,3
Türkei 1,6 . . . . 0,1 8,9 0,2 14,6 0,2 9,9 0,8 48,1 0,1 6,1 0,2 12,5
Andere 8,5 2,1 25,4 0,3 3,2 2,4 28,8 1,4 16,8 . . 0,5 6,3 1,0 11,3 0,7 8,2

Bundesland
Burgenland 8,6 1,2 14,3 0,3 3,8 2,7 31,5 0,3 3,4 0,7 8,0 0,9 11,0 1,0 11,9 1,4 16,1
Kärnten 25,7 2,7 10,7 1,8 6,8 10,7 41,6 1,3 4,9 1,7 6,6 2,7 10,7 3,2 12,5 1,6 6,2
Nieder-
österreich 67,3 4,1 6,1 2,3 3,5 28,5 42,3 5,9 8,8 4,0 6,0 4,6 6,8 11,5 17,1 6,3 9,4
Oberösterreich 68,6 3,5 5,1 5,0 7,3 26,8 39,2 6,2 9,0 5,0 7,3 4,3 6,3 8,0 11,6 9,8 14,3
Salzburg 21,3 2,8 12,9 2,1 9,7 7,5 35,2 2,9 13,5 1,1 5,0 1,1 5,3 2,4 11,1 1,6 7,3
Steiermark 47,9 4,8 9,9 2,2 4,5 17,4 36,3 6,4 13,5 3,1 6,5 3,6 7,4 4,3 9,0 6,2 12,9
Tirol 31,0 4,2 13,5 0,6 2,0 9,4 30,4 5,0 16,1 1,8 5,9 1,2 3,8 5,1 16,3 3,7 11,9
Vorarlberg 14,8 0,6 4,0 1,1 7,4 5,4 36,5 2,1 14,5 0,3 1,9 1,4 9,7 1,6 10,7 2,2 15,2
Wien 62,3 4,8 7,7 3,3 5,3 25,1 40,3 10,5 16,8 3,3 5,3 4,2 6,7 3,9 6,2 7,3 11,7

Siedlungsdichte
Schwach
besiedeltes
Gebiet 125,3 9,1 7,2 4,8 3,9 48,4 38,6 12,2 9,7 11,2 8,9 8,8 7,0 18,6 14,8 12,3 9,8
Mittlere
Besiedlungs-
dichte 99,5 6,7 6,8 4,3 4,3 40,0 40,2 11,4 11,4 4,9 4,9 7,0 7,0 11,6 11,7 13,6 13,7
Dicht
besiedeltes
Gebiet 122,4 12,9 10,5 9,5 7,7 45,1 36,8 17,0 13,9 4,9 4,0 8,3 6,8 10,7 8,7 14,1 11,5

Zusammen 347,2 28,7 8,3 18,6 5,4 133,4 38,4 40,6 11,7 20,9 6,0 24,1 6,9 40,9 11,8 40,0 11,5

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter  des letzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Sonstige
Bildungs-
anbieter

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Frauen

Tabelle 74 (Fortsetzung)

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Ins-
gesamt

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Öffentliche
Schule,

Fachhoch-
schule,

Universität

Volkshoch-
schule,

öffentlicher
Bildungs-
anbieter

Betriebsbe-
zogene

Trägerein-
richtungen

Andere private 
Bildungs-
anbieter

Caritas, Rotes 
Kreuz,

Bildungswerk
u.ä.
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in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 6,6 22,2 0,6 2,1 9,0 30,4 0,4 1,5 1,0 3,4 2,9 9,7 6,1 20,6 3,0 10,2
20-24 Jahre 64,4 4,6 7,1 2,4 3,8 27,2 42,2 6,6 10,2 3,5 5,5 5,1 7,9 11,6 18,1 3,4 5,2
25-29 Jahre 95,0 6,7 7,0 5,2 5,5 43,0 45,2 11,7 12,3 3,5 3,7 7,3 7,7 12,1 12,8 5,5 5,8
30-34 Jahre 128,5 8,5 6,6 3,2 2,5 56,4 43,9 18,0 14,0 4,7 3,7 7,5 5,8 14,2 11,1 16,0 12,4
35-39 Jahre 144,6 7,6 5,2 4,5 3,1 62,1 43,0 22,0 15,2 7,4 5,1 7,3 5,0 20,4 14,1 13,3 9,2
40-44 Jahre 137,6 8,8 6,4 5,4 3,9 53,9 39,2 19,9 14,5 8,4 6,1 9,3 6,8 16,8 12,2 15,0 10,9
45-49 Jahre 98,9 9,3 9,4 4,4 4,5 40,8 41,3 8,8 8,9 6,8 6,8 5,8 5,8 11,1 11,2 12,0 12,1
50-54 Jahre 71,1 4,8 6,8 2,7 3,8 31,1 43,7 6,5 9,1 4,9 6,9 5,0 7,0 8,6 12,1 7,6 10,7
55-59 Jahre 33,1 2,2 6,8 0,9 2,7 14,3 43,2 5,3 15,9 1,9 5,6 1,2 3,6 4,0 12,2 3,3 10,0
60-64 Jahre 5,7 1,0 18,0 0,3 5,0 0,8 13,9 0,8 14,9 0,4 6,7 0,1 1,0 1,3 22,6 1,0 17,9
65 u. m.  Jahre 2,1 0,1 3,1 0,3 12,0 0,4 17,7 0,7 33,8 0,1 4,9 . . 0,3 14,7 0,3 13,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 6,4 9,7 1,9 2,8 27,6 41,4 5,1 7,6 3,7 5,5 5,5 8,3 9,5 14,2 7,0 10,5
Lehrabschluss 282,2 8,4 3,0 6,7 2,4 139,4 49,4 25,1 8,9 14,2 5,0 22,6 8,0 48,6 17,2 17,3 6,1
BMS 117,2 3,8 3,3 4,9 4,2 54,8 46,8 11,0 9,4 10,2 8,7 6,8 5,8 15,4 13,2 10,1 8,6
AHS 63,4 7,2 11,4 3,2 5,0 23,7 37,4 11,7 18,5 3,0 4,8 1,7 2,6 7,0 11,1 5,8 9,1
BHS 125,8 9,1 7,3 5,1 4,1 49,1 39,0 20,8 16,5 5,8 4,6 9,3 7,4 14,3 11,4 12,3 9,8
Hochschulverw.
Lehranstalt 46,5 9,6 20,7 4,8 10,3 9,3 20,0 5,9 12,7 2,5 5,4 1,8 3,9 3,2 6,9 9,3 20,1
Universität,
Hochschule 109,0 15,5 14,3 3,4 3,1 35,1 32,2 21,0 19,3 3,2 3,0 3,6 3,3 8,6 7,9 18,6 17,1

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 54,9 7,1 28,8 3,7 324,7 42,2 94,6 12,3 41,8 5,4 47,3 6,1 101,7 13,2 76,2 9,9
Ehem.
Jugoslawien 15,0 1,2 8,1 0,7 4,8 5,2 34,5 1,2 8,3 0,3 1,9 1,3 8,6 2,4 15,8 2,7 18,1
Türkei 4,8 0,2 5,0 0,0 0,0 2,3 47,8 0,6 12,9 0,2 3,3 0,9 19,5 0,4 7,3 0,2 4,2
Andere 21,0 3,7 17,8 0,4 2,1 6,9 32,6 4,2 19,9 0,4 1,9 1,9 8,9 2,2 10,5 1,3 6,3

Bundesland
Burgenland 21,1 1,9 8,9 0,4 1,8 9,0 42,6 1,0 4,9 1,1 5,2 2,0 9,7 2,2 10,5 3,5 16,5
Kärnten 57,5 5,8 10,0 2,8 4,9 25,6 44,5 3,4 5,8 2,9 5,1 5,3 9,1 8,6 15,0 3,1 5,4
Nieder-
österreich 159,8 7,2 4,5 4,8 3,0 69,2 43,3 15,5 9,7 9,7 6,0 10,4 6,5 29,1 18,2 14,0 8,8
Oberösterreich 165,6 7,9 4,8 6,5 3,9 70,8 42,7 16,7 10,1 8,9 5,4 10,4 6,3 23,6 14,3 20,9 12,6
Salzburg 50,1 5,8 11,6 3,2 6,4 22,1 44,2 6,3 12,6 2,8 5,7 1,8 3,6 4,8 9,7 3,2 6,4
Steiermark 112,7 9,8 8,7 3,7 3,2 43,6 38,7 14,4 12,8 7,9 7,0 9,9 8,8 13,1 11,6 10,3 9,1
Tirol 75,8 9,0 11,8 1,5 2,0 28,5 37,6 11,6 15,3 3,7 4,9 4,2 5,5 11,1 14,6 6,2 8,2
Vorarlberg 38,6 2,9 7,5 1,8 4,7 14,8 38,3 4,6 12,0 1,1 2,8 2,5 6,5 5,2 13,6 5,7 14,7
Wien 129,5 10,0 7,7 5,2 4,0 55,4 42,8 27,1 20,9 4,5 3,5 4,8 3,7 8,9 6,8 13,6 10,5

Siedlungsdichte
Schwach
besiedeltes
Gebiet 312,7 22,4 7,2 8,0 2,6 134,4 43,0 29,6 9,5 20,9 6,7 21,7 7,0 49,7 15,9 26,0 8,3
Mittlere
Besiedlungs-
dichte 226,4 12,7 5,6 7,5 3,3 94,6 41,8 25,9 11,4 13,4 5,9 16,2 7,2 31,0 13,7 25,0 11,0
Dicht
besiedeltes
Gebiet 271,6 25,0 9,2 14,4 5,3 109,9 40,5 45,1 16,6 8,4 3,1 13,4 4,9 26,0 9,6 29,4 10,8

Insgesamt 810,8 60,1 7,4 29,9 3,7 339,0 41,8 100,7 12,4 42,6 5,3 51,3 6,3 106,7 13,2 80,5 9,9

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter  des letzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Sonstige
Bildungs-
anbieter

Caritas, Rotes 
Kreuz,

Bildungswerk
u.ä.

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Tabelle 74 (Schluss)

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1)
ab 15 
Jahren

Ins-
gesamt

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Öffentliche
Schule,

Fachhoch-
schule,

Universität

Volkshoch-
schule,

öffentlicher
Bildungs-
anbieter

Betriebsbe-
zogene

Trägerein-
richtungen

Andere private 
Bildungs-
anbieter

236





in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 12,4 . . 0,1 0,6 1,6 12,9
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,2 17,8 . . 0,1 12,7
Selbständige in anderen Bereichen 41,5 3,4 8,2 1,1 2,6 10,3 24,7
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,3 11,8 0,4 16,5 0,7 31,8
Selbständige zusammen 57,2 3,9 6,7 1,5 2,6 12,7 22,2
Lehrlinge 15,0 4,0 26,3 . . 4,2 28,2
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 35,5 1,1 3,1 0,7 1,9 14,4 40,7
Facharbeiter 71,6 3,0 4,2 0,7 0,9 38,0 53,1
Vorarbeiter, Meister 10,5 0,2 1,7 . . 5,9 56,5
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 6,9 0,6 8,8 0,2 2,9 2,5 36,9
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 69,6 3,0 4,2 0,9 1,2 34,8 49,9
Angestellte, höhere Tätigkeiten 48,0 2,0 4,1 1,1 2,4 23,4 48,7
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 50,8 3,3 6,4 1,9 3,7 19,0 37,4
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 11,3 0,4 3,3 0,4 3,7 7,0 62,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 30,8 1,3 4,2 0,7 2,4 21,0 68,1
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 41,3 6,7 16,2 2,7 6,5 17,5 42,4
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 14,9 2,3 15,1 0,5 3,5 5,0 33,3
Unselbständige zusammen 406,4 27,6 6,8 9,8 2,4 192,8 47,5

Zusammen 463,6 31,5 6,8 11,3 2,4 205,5 44,3

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 4,4 0,1 1,3 0,1 1,8 1,0 21,4
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 2,1 . . . . . .
Selbständige in anderen Bereichen 19,1 1,6 8,3 0,8 4,4 5,5 28,6
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 . . . . 0,5 22,5
Selbständige zusammen 27,9 1,6 5,9 0,9 3,3 6,9 24,8
Lehrlinge 7,2 1,3 17,5 0,5 6,6 2,4 33,0
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 15,9 1,0 6,6 0,6 3,5 7,4 46,9
Facharbeiter 12,7 1,1 8,7 0,6 4,5 5,8 45,7
Vorarbeiter, Meister 0,4 . . . . 0,3 78,6
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 18,8 0,9 4,8 0,3 1,7 9,2 48,8
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 102,9 3,5 3,4 4,6 4,4 44,4 43,2
Angestellte, höhere Tätigkeiten 28,5 1,3 4,6 1,4 4,8 13,0 45,7
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 19,8 0,9 4,6 0,3 1,3 5,9 29,8
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 13,0 1,3 10,1 1,5 11,4 3,7 28,1
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 42,8 2,4 5,7 2,4 5,6 21,4 49,9
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 48,6 11,6 23,8 4,8 9,8 10,4 21,3
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 8,8 1,7 18,8 1,0 11,1 2,7 30,5
Unselbständige zusammen 319,3 27,0 8,5 17,7 5,5 126,5 39,6

Zusammen 347,2 28,7 8,3 18,6 5,4 133,4 38,4

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 16,8 0,1 0,3 0,2 0,9 2,6 15,2
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 3,2 0,2 5,9 0,0 0,0 0,1 4,2
Selbständige in anderen Bereichen 60,6 5,0 8,2 1,9 3,2 15,7 25,9
Mithelfende in anderen Bereichen 4,4 0,3 5,9 0,4 8,3 1,2 27,2
Selbständige insgesamt 85,0 5,5 6,5 2,4 2,9 19,6 23,1
Lehrlinge 22,2 5,2 23,5 0,5 2,1 6,6 29,7
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 51,4 2,1 4,2 1,2 2,4 21,9 42,6
Facharbeiter 84,3 4,1 4,8 1,2 1,4 43,8 52,0
Vorarbeiter, Meister 10,9 0,2 1,6 0,0 0,0 6,3 57,3
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 25,6 1,5 5,9 0,5 2,0 11,7 45,6
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 172,6 6,5 3,8 5,4 3,1 79,2 45,9
Angestellte, höhere Tätigkeiten 76,6 3,3 4,3 2,5 3,3 36,4 47,6
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 70,6 4,2 5,9 2,1 3,0 24,9 35,3
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 24,3 1,7 6,9 1,9 7,8 10,7 44,0
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 73,7 3,7 5,0 3,1 4,2 42,4 57,5
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 89,9 18,2 20,3 7,5 8,3 27,9 31,0
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 23,7 3,9 16,5 1,5 6,3 7,7 32,3
Unselbständige insgesamt 725,7 54,6 7,5 27,5 3,8 319,4 44,0

Insgesamt 810,8 60,1 7,4 29,9 3,7 339,0 41,8
1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Männer

Erwerbstätige Kursteil-

nehmer1) ab 15 Jahren 
Insgesamt

Lebenslanges Lernen -  Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter  des letzten 
Kurses nach Geschlecht und Stellung im Beruf

Frauen

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen
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in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

0,1 1,0 5,1 41,0 0,3 2,7 3,6 29,3 1,6 12,6
0,4 42,8 0,3 26,7 . . . . . .
7,5 18,1 1,2 2,8 2,5 6,1 8,2 19,7 7,4 17,8

. . . . . . 0,8 36,4 0,1 3,5
8,1 14,2 6,5 11,4 2,9 5,0 12,6 22,1 9,0 15,8
0,4 2,8 0,8 5,1 1,2 8,0 3,1 20,5 1,4 9,1
4,0 11,1 1,8 5,0 4,5 12,7 5,3 14,9 3,8 10,7
4,9 6,8 1,9 2,7 7,2 10,1 12,5 17,4 3,5 4,8
1,2 11,1 0,1 1,1 0,2 2,2 2,2 20,8 0,7 6,7
1,0 15,0 0,7 9,8 0,4 5,4 1,2 17,3 0,3 3,9

10,1 14,5 2,2 3,2 4,4 6,3 10,1 14,5 4,2 6,1
10,4 21,6 0,9 1,9 1,5 3,2 5,5 11,5 3,2 6,7
12,6 24,9 2,8 5,4 1,7 3,3 6,0 11,9 3,6 7,0
1,0 9,2 1,0 8,9 0,4 3,2 0,6 5,4 0,5 4,2
2,4 7,7 1,0 3,2 0,7 2,2 1,5 4,8 2,3 7,3
2,8 6,9 1,7 4,0 1,9 4,7 3,6 8,8 4,4 10,5
1,2 8,2 0,3 2,3 0,3 2,0 1,6 10,6 3,7 25,0

52,0 12,8 15,2 3,7 24,4 6,0 53,2 13,1 31,4 7,7

60,0 13,0 21,7 4,7 27,3 5,9 65,8 14,2 40,4 8,7

0,0 0,0 1,6 35,5 0,2 4,0 1,2 28,0 0,4 7,9
. . 1,0 45,0 . . 0,9 42,3 0,3 12,6

2,5 12,9 0,7 3,8 0,6 3,4 3,6 18,9 3,8 19,8
0,4 18,1 . . 0,1 2,4 1,0 46,5 0,2 10,6
2,9 10,2 3,3 11,7 0,9 3,1 6,8 24,3 4,6 16,6

. . . . 0,9 11,8 1,3 18,2 0,9 12,9
0,6 4,1 1,0 6,3 1,8 11,5 2,7 17,2 0,6 3,9
0,9 7,3 0,8 6,5 0,3 2,0 2,6 20,8 0,6 4,5
0,1 21,4 . . . . . . . .
1,8 9,5 1,2 6,7 1,8 9,7 1,6 8,3 2,0 10,5

14,1 13,7 5,3 5,1 8,0 7,8 17,4 16,9 5,6 5,4
5,6 19,8 1,2 4,4 1,5 5,2 2,6 9,1 1,8 6,5
4,8 24,0 0,7 3,4 0,5 2,3 1,0 5,1 5,8 29,5
1,3 10,4 1,8 13,5 1,2 8,9 0,6 4,6 1,7 13,0
4,3 10,0 2,7 6,4 1,9 4,4 1,8 4,2 5,9 13,9
3,7 7,7 2,5 5,2 4,7 9,7 2,0 4,2 8,9 18,4
0,4 4,9 0,4 4,2 0,7 8,4 0,4 5,0 1,5 17,0

37,7 11,8 17,7 5,5 23,2 7,3 34,1 10,7 35,4 11,1

40,6 11,7 20,9 6,0 24,1 6,9 40,9 11,8 40,0 11,5

0,1 0,7 6,6 39,5 0,5 3,0 4,9 29,0 1,9 11,3
0,4 14,1 1,2 39,0 0,0 0,0 0,9 28,4 0,3 8,5

10,0 16,5 1,9 3,1 3,2 5,2 11,8 19,5 11,1 18,4
0,4 9,0 0,0 0,0 0,1 1,2 1,8 41,4 0,3 7,0

10,9 12,9 9,8 11,5 3,7 4,4 19,4 22,8 13,6 16,0
0,4 1,9 0,8 3,4 2,1 9,2 4,4 19,8 2,3 10,3
4,6 8,9 2,8 5,4 6,3 12,3 8,0 15,6 4,4 8,6
5,8 6,9 2,7 3,3 7,5 8,9 15,1 17,9 4,0 4,8
1,3 11,5 0,1 1,0 0,2 2,1 2,2 20,0 0,7 6,4
2,8 11,0 1,9 7,5 2,2 8,6 2,7 10,7 2,2 8,7

24,2 14,0 7,5 4,4 12,4 7,2 27,5 16,0 9,8 5,7
16,0 20,9 2,2 2,8 3,0 3,9 8,1 10,6 5,1 6,6
17,4 24,6 3,4 4,9 2,1 3,0 7,0 10,0 9,4 13,3
2,4 9,8 2,8 11,4 1,5 6,2 1,2 4,9 2,2 8,9
6,7 9,0 3,7 5,1 2,6 3,5 3,3 4,5 8,2 11,1
6,6 7,3 4,2 4,7 6,6 7,4 5,6 6,3 13,3 14,8
1,7 7,0 0,7 3,0 1,0 4,4 2,0 8,5 5,2 22,0

89,7 12,4 32,8 4,5 47,6 6,6 87,3 12,0 66,8 9,2

100,7 12,4 42,6 5,3 51,3 6,3 106,7 13,2 80,5 9,9

Männer und Frauen

BFI, Arbeitnehmerverbände

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Männer

WIFI, Arbeitgeberverbände Sonstige Bildungsanbieter

Tabelle 75

Frauen

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 19,1 0,2 1,0 0,1 0,4 3,7 19,4
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 124,9 8,4 6,7 1,9 1,5 60,1 48,1
Handel- und Verkehrsberufe 62,5 2,2 3,5 1,4 2,2 32,8 52,4
Dienstleistungsberufe 13,1 0,9 6,9 . . 4,9 37,5
Technische Berufe 66,7 3,4 5,2 3,0 4,5 26,8 40,2
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 109,6 4,2 3,9 1,6 1,5 56,5 51,5
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 60,3 11,9 19,7 2,9 4,8 16,2 27,0
Militärpersonen 7,3 0,3 4,2 0,5 6,6 4,5 61,1

Zusammen 463,6 31,5 6,8 11,3 2,4 205,5 44,3

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 9,0 0,7 7,6 0,3 3,7 1,1 12,8
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 10,6 0,3 2,5 0,2 2,2 6,4 60,6
Handel- und Verkehrsberufe 43,9 2,1 4,7 2,1 4,8 23,3 53,0
Dienstleistungsberufe 26,8 1,8 6,9 1,2 4,6 10,1 37,8
Technische Berufe 8,8 0,1 1,0 0,0 0,0 3,2 36,8
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 116,4 3,4 3,0 5,9 5,0 47,5 40,8
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 131,8 20,3 15,4 8,8 6,7 41,7 31,6
Militärpersonen . . . . . . .

Zusammen 347,2 28,7 8,3 18,6 5,4 133,4 38,4

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 28,1 0,9 3,1 0,4 1,4 4,9 17,3
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 135,5 8,6 6,4 2,2 1,6 66,6 49,1
Handel- und Verkehrsberufe 106,4 4,3 4,0 3,5 3,3 56,0 52,7
Dienstleistungsberufe 39,9 2,8 6,9 1,2 3,1 15,0 37,7
Technische Berufe 75,4 3,5 4,7 3,0 4,0 30,1 39,8
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 226,0 7,7 3,4 7,5 3,3 104,0 46,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 192,1 32,1 16,7 11,7 6,1 57,9 30,2
Militärpersonen 7,3 0,3 4,2 0,5 6,6 4,5 61,1

Insgesamt 810,8 60,1 7,4 29,9 3,7 339,0 41,8

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des 
letzten Kurses nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer und Frauen

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

Männer

Frauen
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in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

0,7 3,9 6,5 33,7 1,1 5,7 4,0 21,1 2,8 14,8
10,1 8,1 4,2 3,4 11,3 9,1 20,5 16,4 8,4 6,7
7,6 12,2 1,8 3,0 4,2 6,7 8,7 14,0 3,7 6,0
1,5 11,2 0,5 3,6 1,1 8,6 3,6 27,8 0,6 4,5

14,4 21,6 2,8 4,2 2,8 4,2 8,9 13,3 4,5 6,8
18,1 16,5 1,5 1,4 4,7 4,2 13,9 12,7 9,2 8,3
7,5 12,4 3,8 6,2 1,8 2,9 5,6 9,3 10,7 17,7
0,2 2,3 0,6 8,3 0,3 3,9 0,5 6,5 0,5 7,2

60,0 13,0 21,7 4,7 27,3 5,9 65,8 14,2 40,4 8,7

0,1 0,9 3,0 33,0 0,3 3,4 2,3 25,3 1,2 13,3
0,7 6,7 0,6 5,7 0,2 2,1 2,1 19,4 0,1 0,8
3,9 8,9 1,6 3,5 2,0 4,6 5,8 13,3 3,1 7,1
3,4 12,5 1,2 4,5 2,5 9,4 4,7 17,6 1,8 6,8
2,1 23,6 0,1 1,0 0,5 5,2 1,7 19,7 1,1 12,8

17,6 15,2 2,6 2,2 10,4 9,0 18,7 16,0 10,3 8,8
12,8 9,7 12,0 9,1 8,1 6,2 5,6 4,3 22,4 17,0

. . . . . . . . . .

40,6 11,7 20,9 6,0 24,1 6,9 40,9 11,8 40,0 11,5

0,8 2,9 9,4 33,5 1,4 5,0 6,3 22,5 4,0 14,4
10,8 8,0 4,8 3,5 11,5 8,5 22,6 16,7 8,5 6,3
11,6 10,9 3,4 3,2 6,2 5,8 14,6 13,7 6,9 6,4
4,8 12,1 1,7 4,2 3,6 9,1 8,3 20,9 2,4 6,0

16,4 21,8 2,9 3,9 3,3 4,3 10,6 14,0 5,6 7,5
35,7 15,8 4,1 1,8 15,1 6,7 32,6 14,4 19,4 8,6
20,3 10,6 15,7 8,2 9,9 5,2 11,2 5,8 33,1 17,2
0,2 2,3 0,6 8,3 0,3 3,9 0,5 6,5 0,5 7,2

100,7 12,4 42,6 5,3 51,3 6,3 106,7 13,2 80,5 9,9

Frauen

WIFI,
Arbeitgeberverbände

Sonstige
Bildungsanbieter

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

Tabelle 76

Männer und Frauen

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

BFI,
Arbeitnehmerverbände

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 19,1 0,3 1,3 0,1 0,4 3,7 19,4
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 0,3 27,6 . . 0,4 33,4
Sachgütererzeugung 105,5 5,4 5,1 2,3 2,2 44,9 42,6
Energie- und Wasserversorgung 9,2 0,4 3,9 0,2 2,7 5,7 61,7
Bauwesen 45,9 4,4 9,6 0,8 1,8 19,7 42,9
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 52,8 3,5 6,6 1,3 2,5 29,6 55,9
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 6,5 0,5 7,6 0,0 0,0 2,0 30,5
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 42,2 0,7 1,8 1,3 3,1 23,5 55,7
Kredit- und Versicherungswesen 25,2 0,9 3,6 0,1 0,5 16,4 65,3
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 42,0 2,0 4,8 0,5 1,3 13,6 32,4
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 44,2 1,1 2,4 1,4 3,2 26,2 59,2
Unterrichtswesen 23,7 6,7 28,3 1,9 8,0 4,7 20,0
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 30,0 4,4 14,8 0,7 2,4 10,7 35,6
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 14,9 0,9 5,7 0,5 3,5 4,4 29,6
Private Haushalte . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,0 . . . . . .

Zusammen 463,6 31,5 6,8 11,3 2,4 205,5 44,3

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 8,9 0,5 5,1 0,9 10,1 1,2 13,0
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden . . . . . . .
Sachgütererzeugung 31,2 0,8 2,6 0,7 2,1 13,6 43,5
Energie- und Wasserversorgung 1,5 . . . . 1,4 92,3
Bauwesen 3,8 0,2 5,3 0,1 2,6 0,8 22,0
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 51,4 2,1 4,0 1,8 3,6 22,9 44,5
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 12,4 0,6 5,1 0,3 2,1 3,9 31,5
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 14,9 1,1 7,2 1,4 9,2 6,0 40,5
Kredit- und Versicherungswesen 22,8 0,4 1,7 0,9 4,0 16,8 73,8
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 26,6 0,8 2,9 1,7 6,3 7,8 29,4
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 18,3 1,2 6,6 1,4 7,5 6,7 36,6
Unterrichtswesen 65,5 14,1 21,6 6,5 9,9 11,9 18,2
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 70,2 6,1 8,7 2,6 3,7 32,2 45,9
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 18,6 0,7 3,5 0,5 2,7 7,8 41,7
Private Haushalte 0,5 0,2 34,9 . . . .
Exterritoriale Organisationen 0,7 . . . . 0,4 63,5

Zusammen 347,2 28,7 8,3 18,6 5,4 133,4 38,4

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 28,0 0,7 2,5 1,0 3,5 4,9 17,3
Fischerei und Fischzucht . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 0,3 27,6 . . 0,4 33,4
Sachgütererzeugung 136,7 6,2 4,6 3,0 2,2 58,5 42,8
Energie- und Wasserversorgung 10,7 0,4 3,3 0,2 2,3 7,1 66,0
Bauwesen 49,7 4,6 9,2 0,9 1,8 20,6 41,3
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 104,2 5,5 5,3 3,2 3,1 52,4 50,3
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 18,9 1,1 6,0 0,3 1,4 5,9 31,2
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 57,1 1,8 3,2 2,7 4,7 29,5 51,7
Kredit- und Versicherungswesen 47,9 1,3 2,7 1,0 2,2 33,2 69,3
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 68,6 2,8 4,1 2,2 3,3 21,5 31,3
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 62,6 2,3 3,7 2,8 4,5 32,9 52,6
Unterrichtswesen 89,2 20,8 23,3 8,4 9,4 16,7 18,7
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 100,2 10,5 10,5 3,3 3,3 42,9 42,8
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 33,6 1,5 4,5 1,0 3,0 12,2 36,3
Private Haushalte 0,5 0,2 34,9 . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,7 . . . . 0,4 25,6

Insgesamt 810,8 60,1 7,4 29,9 3,7 339,0 41,8

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter  des 
letzten Kurses nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer und Frauen

Frauen

Männer

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.
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in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

0,9 4,6 6,4 33,6 1,1 5,7 4,0 21,2 2,6 13,9
. . . . . . . . . .

0,1 8,4 0,1 9,7 . . 0,2 20,9 . .
14,9 14,1 4,2 4,0 9,0 8,5 16,9 16,0 7,9 7,5
0,9 10,2 0,2 2,7 0,7 7,6 0,7 7,9 0,3 3,4
4,6 9,9 1,7 3,8 3,9 8,5 7,5 16,4 3,3 7,1
5,1 9,7 1,1 2,1 2,0 3,7 8,0 15,1 2,3 4,3
0,8 12,8 0,1 1,1 0,8 12,0 1,8 27,0 0,6 9,1
7,0 16,5 0,5 1,3 2,6 6,2 4,0 9,5 2,5 5,9
2,8 11,1 0,3 1,1 0,3 1,4 3,0 11,8 1,3 5,3

10,2 24,1 1,1 2,5 1,5 3,5 8,6 20,5 4,5 10,8
4,1 9,4 1,4 3,3 2,3 5,3 2,6 5,9 5,0 11,3
1,4 6,0 1,3 5,4 1,8 7,5 2,7 11,2 3,2 13,5
3,4 11,2 2,4 8,0 0,6 1,9 2,7 8,9 5,2 17,2
2,9 19,5 0,7 4,9 0,7 4,4 3,1 20,6 1,8 11,8

. . . . . . . . . .
1,0 100,0 . . . . . . . .

60,0 13,0 21,7 4,7 27,3 5,9 65,8 14,2 40,4 8,7

0,1 0,9 2,8 31,9 0,2 2,0 2,6 28,9 0,7 8,2
. . . . . . . . . .
. . . . . . . . . .

5,6 17,8 1,2 3,7 1,6 5,1 6,5 20,9 1,3 4,2
. . . . . . 0,1 7,7 . .

0,5 13,2 0,1 1,8 0,1 2,6 1,7 44,3 0,3 8,1
5,3 10,4 1,3 2,6 5,3 10,4 9,1 17,7 3,5 6,9
2,2 17,7 0,7 5,6 1,7 13,8 2,4 19,4 0,6 4,7
1,6 11,1 0,5 3,5 1,1 7,2 2,4 16,2 0,8 5,2
1,9 8,3 0,3 1,3 0,4 1,6 0,4 1,8 1,7 7,6
4,7 17,8 0,7 2,7 2,8 10,4 5,5 20,8 2,6 9,6
2,8 15,2 0,4 2,1 1,5 8,1 1,0 5,2 3,4 18,7
4,9 7,6 5,0 7,6 6,5 9,9 4,3 6,5 12,3 18,7
7,7 10,9 7,7 11,0 2,6 3,7 2,3 3,3 9,0 12,9
2,7 14,5 0,2 1,3 0,4 2,0 2,6 14,1 3,7 20,1
0,3 65,1 . . . . . . . .
0,2 36,5 . . . . . . . .

40,6 11,7 20,9 6,0 24,1 6,9 40,9 11,8 40,0 11,5

1,0 3,4 9,3 33,1 1,3 4,5 6,6 23,6 3,4 12,0
. . . . . . . . . .

0,1 8,4 0,1 9,7 . . 0,2 20,9 . .
20,4 14,9 5,4 4,0 10,6 7,8 23,4 17,1 9,2 6,7
0,9 8,7 0,2 2,3 0,7 6,5 0,8 7,9 0,3 2,9
5,1 10,2 1,8 3,6 4,0 8,1 9,2 18,5 3,6 7,2

10,5 10,1 2,5 2,4 7,3 7,0 17,0 16,3 5,8 5,6
3,0 16,0 0,8 4,1 2,5 13,1 4,2 22,0 1,2 6,2
8,6 15,1 1,1 1,8 3,7 6,5 6,4 11,3 3,3 5,7
4,7 9,7 0,6 1,2 0,7 1,5 3,4 7,0 3,1 6,4

14,9 21,7 1,8 2,6 4,2 6,2 14,2 20,6 7,1 10,3
6,9 11,1 1,8 2,9 3,8 6,1 3,6 5,7 8,4 13,5
6,4 7,1 6,3 7,0 8,3 9,3 6,9 7,8 15,5 17,4

11,0 11,0 10,1 10,1 3,2 3,2 5,0 5,0 14,2 14,2
5,6 16,7 1,0 2,9 1,0 3,1 5,7 17,0 5,5 16,4
0,3 65,1 . . . . . . . .
1,2 74,4 . . . . . . . .

100,7 12,4 42,6 5,3 51,3 6,3 106,7 13,2 80,5 9,9

WIFI,
Arbeitgeberverbände

Sonstige
Bildungsanbieter

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

Männer und Frauen

Männer

BFI,
Arbeitnehmerverbände

Tabelle 77
Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 28,2 1,4 4,9 0,2 0,7 12,8 45,3
Erziehung 11,2 3,0 27,2 0,8 7,4 2,6 23,0
Geisteswissenschaften und Künste 12,7 1,6 12,2 0,1 0,7 5,1 40,2
Fremdsprachen 16,0 2,3 14,4 2,9 18,1 4,3 26,6
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 104,5 4,2 4,0 1,7 1,6 46,5 44,5
Biowissenschaften 0,1 . . . . . .
Exakte Naturwissenschaften 1,8 0,8 43,2 . . 0,5 30,5
Mathematik und Statistik 0,8 0,7 93,1 . . 0,1 6,9
Informatik 10,6 0,3 2,6 0,9 8,1 5,6 52,7
Computerbedienung 80,1 3,4 4,2 2,2 2,7 38,4 47,9
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerb 71,9 6,9 9,5 0,6 0,8 38,9 54,1
Landwirtschaft 14,5 0,7 4,5 0,2 1,7 3,5 23,9
Gesundheits- und Sozialwesen 48,2 4,7 9,7 0,7 1,5 18,1 37,5
Dienstleistungen 62,6 1,7 2,7 1,0 1,6 29,4 46,9
Nicht bekannt 0,4 . . . . . .

Zusammen 463,6 31,5 6,8 11,3 2,4 205,5 44,3

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 28,1 1,7 6,2 1,0 3,7 10,3 36,7
Erziehung 20,2 5,1 25,2 2,1 10,3 2,7 13,5
Geisteswissenschaften und Künste 13,0 2,3 18,0 1,9 14,8 2,2 17,2
Fremdsprachen 15,6 2,2 14,1 1,9 12,3 2,3 14,5
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 83,5 3,6 4,3 2,8 3,4 39,9 47,8
Biowissenschaften 1,3 0,2 13,2 . . 0,9 73,7
Exakte Naturwissenschaften 1,7 0,4 22,6 . . 1,0 62,1
Mathematik und Statistik 0,5 0,2 48,3 0,1 13,4 . .
Informatik 5,1 0,4 8,4 0,2 4,1 1,1 22,4
Computerbedienung 62,7 3,3 5,3 4,2 6,7 26,3 42,0
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerb 16,7 1,4 8,4 0,3 1,7 8,5 50,8
Landwirtschaft 5,1 0,2 3,4 . . 0,9 18,4
Gesundheits- und Sozialwesen 65,0 5,8 8,9 1,7 2,5 26,2 40,2
Dienstleistungen 28,3 1,9 6,5 2,2 7,9 11,0 38,8
Nicht bekannt 0,5 . . 0,2 40,0 . .

Zusammen 347,2 28,7 8,3 18,6 5,4 133,4 38,4

Ausbildungsbereiche letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge 56,4 3,1 5,6 1,2 2,2 23,1 41,0
Erziehung 31,4 8,1 26,0 2,9 9,3 5,3 16,9
Geisteswissenschaften und Künste 25,7 3,9 15,1 2,0 7,8 7,4 28,6
Fremdsprachen 31,7 4,5 14,2 4,8 15,3 6,5 20,7
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht 187,9 7,7 4,1 4,5 2,4 86,4 46,0
Biowissenschaften 1,4 0,2 12,0 . . 0,9 67,4
Exakte Naturwissenschaften 3,4 1,1 33,1 . . 1,6 46,0
Mathematik und Statistik 1,2 0,9 75,9 0,1 5,1 0,1 4,3
Informatik 15,7 0,7 4,5 1,1 6,8 6,7 42,8
Computerbedienung 142,8 6,7 4,7 6,4 4,5 64,7 45,3
Andere Naturwissenschaften . . . . . . .
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerb 88,5 8,3 9,3 0,9 1,0 47,3 53,5
Landwirtschaft 19,6 0,8 4,2 0,2 1,3 4,4 22,4
Gesundheits- und Sozialwesen 113,2 10,5 9,2 2,4 2,1 44,3 39,1
Dienstleistungen 90,9 3,6 3,9 3,3 3,6 40,3 44,4
Nicht bekannt 0,9 . . 0,2 23,4 . .

Insgesamt 810,8 60,1 7,4 29,9 3,7 339,0 41,8

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des letzten 
Kurses nach Ausbildungsbereich und Geschlecht

Männer und Frauen

Männer

Frauen

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.
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in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

7,2 25,6 0,7 2,6 1,1 3,8 2,9 10,3 1,9 6,8
0,6 5,7 0,3 2,6 0,5 4,6 2,4 21,8 0,9 7,6
2,1 16,3 0,0 0,0 0,4 3,3 2,2 16,9 1,3 10,2
2,0 12,4 0,2 1,0 1,4 8,9 2,1 13,3 0,8 5,3

19,4 18,6 1,5 1,4 6,2 5,9 14,4 13,8 10,6 10,2
. . 0,1 100,0 . . . . . .
. . 0,1 5,0 . . 0,3 18,7 0,0 2,6
. . . . . . . . . .

1,6 15,1 0,3 2,8 0,0 0,3 1,0 9,4 1,0 9,1
11,4 14,2 2,9 3,6 5,3 6,6 13,8 17,2 2,9 3,6

. . . . . . . . . .
3,2 4,5 1,9 2,6 4,5 6,3 12,3 17,1 3,7 5,1
0,8 5,3 4,9 34,1 0,6 4,1 1,4 9,8 2,4 16,8
4,2 8,7 7,3 15,2 2,5 5,2 3,8 7,8 7,0 14,4
7,6 12,2 1,3 2,1 4,7 7,5 9,1 14,5 7,8 12,4

. . 0,2 50,0 . . . . 0,2 50,0

60,0 13,0 21,7 4,7 27,3 5,9 65,8 14,2 40,4 8,7

6,5 23,2 2,1 7,6 1,4 5,1 1,9 6,8 3,0 10,8
1,4 7,0 1,7 8,3 1,7 8,2 1,3 6,3 4,3 21,1
1,3 9,8 0,2 1,7 0,9 7,2 1,5 11,8 2,5 19,5
2,1 13,8 0,4 2,3 2,1 13,7 3,0 19,0 1,6 10,3
9,3 11,1 0,9 1,0 7,0 8,3 13,3 15,9 6,8 8,1
0,2 13,1 . . . . . . . .

. . . . . . . . 0,3 15,4

. . 0,1 22,0 . . . . 0,1 16,3
0,7 12,9 0,1 2,2 1,1 21,4 0,9 16,9 0,6 11,8
8,4 13,3 2,0 3,2 4,1 6,5 10,5 16,8 3,9 6,3

. . . . . . . . . 0,0
0,7 4,2 0,9 5,7 0,2 1,2 2,4 14,5 2,3 13,6
0,3 5,1 1,8 36,0 . . 0,9 18,3 0,9 18,7
6,3 9,7 9,5 14,6 3,8 5,9 1,3 2,0 10,5 16,1
3,5 12,4 1,1 4,0 1,4 5,1 3,9 13,9 3,2 11,3

. . . . 0,3 60,0 . . . .

40,6 11,7 20,9 6,0 24,1 6,9 40,9 11,8 40,0 11,5

13,8 24,4 2,9 5,1 2,5 4,4 4,8 8,5 4,9 8,8
2,0 6,5 2,0 6,3 2,2 7,0 3,7 11,8 5,1 16,3
3,3 13,0 0,2 0,9 1,4 5,3 3,7 14,3 3,8 14,9
4,1 13,1 0,5 1,6 3,6 11,3 5,1 16,1 2,5 7,8

28,7 15,3 2,3 1,2 13,2 7,0 27,7 14,7 17,4 9,3
0,2 12,0 0,1 8,6 . . . . . .

. . 0,1 2,6 . . 0,3 9,6 0,3 8,8

. . 0,1 8,5 . . . . 0,1 6,3
2,3 14,4 0,4 2,6 1,1 7,2 1,9 11,8 1,6 10,0

19,7 13,8 4,9 3,4 9,3 6,5 24,3 17,0 6,8 4,8
. . . . . . . . . .

3,9 4,4 2,8 3,2 4,7 5,3 14,7 16,6 5,9 6,7
1,0 5,3 6,8 34,6 0,6 3,0 2,3 12,0 3,4 17,3

10,5 9,3 16,8 14,9 6,3 5,6 5,0 4,5 17,4 15,4
11,1 12,2 2,4 2,7 6,2 6,8 13,0 14,3 11,0 12,1

. . 0,2 20,8 0,3 35,1 . . 0,2 20,8

100,7 12,4 42,6 5,3 51,3 6,3 106,7 13,2 80,5 9,9

Veranstalter des letzten Kurses, Schulung etc.

WIFI,
 Arbeitgeberverbände

Sonstige
Bildungsanbieter

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

Männer und Frauen

Männer

Frauen

BFI,
Arbeitnehmerverbände

Tabelle 78
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 106,1 81,5 76,8 27,9 26,3 15,3 14,4 9,5 9,0 12,7 11,9
20-24 Jahre 172,1 97,7 56,8 51,3 29,8 35,9 20,9 35,0 20,3 18,1 10,5
25-29 Jahre 210,7 102,9 48,8 73,2 34,7 52,0 24,7 46,7 22,2 22,3 10,6
30-34 Jahre 292,3 126,3 43,2 102,7 35,1 79,5 27,2 84,5 28,9 25,4 8,7
35-39 Jahre 334,6 140,4 41,9 108,4 32,4 87,2 26,1 101,5 30,3 31,2 9,3
40-44 Jahre 312,6 129,0 41,3 107,1 34,3 84,7 27,1 92,1 29,5 29,1 9,3
45-49 Jahre 256,1 98,7 38,6 86,6 33,8 66,8 26,1 75,0 29,3 24,3 9,5
50-54 Jahre 216,7 88,6 40,9 73,3 33,8 51,1 23,6 65,4 30,2 19,7 9,1
55-59 Jahre 160,6 66,0 41,1 55,7 34,7 35,5 22,1 46,2 28,7 19,8 12,3
60-64 Jahre 75,6 31,9 42,2 34,4 45,5 10,3 13,6 19,5 25,8 13,6 18,0
65 und mehr Jahre 30,1 10,1 33,7 12,6 41,7 3,9 12,8 9,7 32,3 6,0 20,0

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 352,1 150,2 42,7 64,8 18,4 46,1 13,1 98,1 27,9 84,3 24,0
Lehrabschluss 1.097,7 585,8 53,4 353,4 32,2 227,1 20,7 274,4 25,0 100,4 9,1
BMS 172,3 63,3 36,7 57,7 33,5 51,8 30,0 56,8 33,0 8,3 4,8
AHS 120,8 43,6 36,1 54,9 45,5 42,4 35,1 36,4 30,2 6,4 5,3
BHS 219,4 83,8 38,2 98,2 44,7 72,5 33,0 62,6 28,5 11,6 5,3
Hochschulverw. Lehranstalt 39,4 9,0 22,9 18,4 46,7 13,7 34,8 10,1 25,7 4,1 10,4
Universität, Hochschule 165,9 37,4 22,5 85,8 51,7 68,6 41,4 46,8 28,2 7,2 4,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.963,1 902,1 46,0 689,6 35,1 495,2 25,2 516,8 26,3 173,9 8,9
Ehem. Jugoslawien 94,9 33,7 35,5 16,7 17,6 10,4 10,9 28,6 30,2 25,3 26,6
Türkei 36,5 10,1 27,7 4,1 11,2 1,7 4,7 13,0 35,5 13,7 37,5
Andere 73,0 27,1 37,1 22,8 31,3 15,0 20,5 26,8 36,8 9,4 12,9

Bundesland
Burgenland 77,1 29,3 38,0 19,5 25,3 16,7 21,7 21,0 27,3 9,4 12,1
Kärnten 148,1 67,9 45,8 49,6 33,5 34,9 23,6 42,1 28,4 10,3 7,0
Niederösterreich 421,2 175,1 41,6 135,4 32,1 97,6 23,2 132,0 31,3 35,5 8,4
Oberösterreich 374,4 202,9 54,2 148,5 39,7 100,1 26,7 74,7 20,0 43,0 11,5
Salzburg 143,3 62,2 43,4 47,9 33,5 30,1 21,0 36,5 25,5 17,9 12,5
Steiermark 320,0 157,1 49,1 91,3 28,5 67,8 21,2 79,2 24,8 26,8 8,4
Tirol 190,3 85,2 44,8 67,8 35,6 42,7 22,4 54,8 28,8 17,1 9,0
Vorarlberg 99,6 52,9 53,1 32,5 32,6 21,9 22,0 22,3 22,4 10,7 10,8
Wien 393,4 140,4 35,7 140,8 35,8 110,5 28,1 122,6 31,2 51,5 13,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 901,2 423,0 46,9 264,1 29,3 184,4 20,5 245,7 27,3 88,5 9,8
Mittlere Besiedlungsdichte 549,2 265,9 48,4 200,8 36,6 132,1 24,1 140,8 25,6 49,3 9,0
Dicht besiedeltes Gebiet 717,1 284,1 39,6 268,2 37,4 205,7 28,7 198,7 27,7 84,6 11,8

Zusammen 2.167,5 973,0 44,9 733,2 33,8 522,2 24,1 585,2 27,0 222,3 10,3

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Weiterbildung im Betrieb

Ja,
Lehrlingsausbildung

Ja, Weiter-
bildungsprogramme

und Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungsein-

richtungen
Nichts davon Weiß nicht

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 79

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 65,5 45,6 69,6 13,1 20,0 10,3 15,7 7,6 11,6 8,2 12,6
20-24 Jahre 135,9 61,8 45,5 47,2 34,7 31,7 23,3 29,2 21,5 15,4 11,3
25-29 Jahre 168,5 68,1 40,4 69,7 41,3 45,4 26,9 36,5 21,7 19,8 11,7
30-34 Jahre 211,8 78,1 36,9 78,2 36,9 53,7 25,4 66,0 31,2 19,9 9,4
35-39 Jahre 255,8 86,2 33,7 81,7 31,9 63,9 25,0 88,1 34,4 24,8 9,7
40-44 Jahre 248,2 75,4 30,4 84,3 33,9 63,7 25,7 83,1 33,5 24,2 9,8
45-49 Jahre 209,7 58,9 28,1 65,0 31,0 49,6 23,7 76,4 36,4 21,1 10,0
50-54 Jahre 171,8 47,9 27,9 48,2 28,0 38,3 22,3 65,5 38,1 21,0 12,2
55-59 Jahre 97,6 30,0 30,7 30,4 31,2 15,8 16,2 36,1 36,9 15,0 15,4
60-64 Jahre 37,0 9,4 25,5 9,4 25,3 2,3 6,1 13,7 37,0 11,3 30,5
65 und mehr Jahre 15,0 3,2 21,1 4,1 27,5 1,4 9,5 5,5 36,9 4,6 30,8

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 381,0 124,4 32,7 60,4 15,8 46,0 12,1 133,5 35,0 96,9 25,4
Lehrabschluss 519,1 243,9 47,0 163,1 31,4 97,5 18,8 159,4 30,7 43,2 8,3
BMS 271,4 79,5 29,3 103,8 38,3 82,1 30,3 88,7 32,7 16,3 6,0
AHS 111,5 35,5 31,9 46,8 42,0 27,5 24,7 35,9 32,2 8,7 7,8
BHS 167,9 52,0 31,0 69,5 41,4 53,2 31,7 46,3 27,6 11,1 6,6
Hochschulverw. Lehranstalt 55,3 7,8 14,1 30,9 55,8 22,3 40,4 12,4 22,5 3,2 5,8
Universität, Hochschule 110,7 21,5 19,4 56,7 51,2 47,4 42,8 31,5 28,5 5,9 5,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 1.479,9 523,6 35,4 501,4 33,9 355,4 24,0 460,5 31,1 153,2 10,3
Ehem. Jugoslawien 73,1 23,3 31,8 12,7 17,3 6,9 9,5 25,8 35,3 19,3 26,4
Türkei 12,1 3,0 25,0 1,3 10,5 0,7 5,7 4,0 32,9 5,1 42,0
Andere 51,7 14,7 28,5 15,9 30,6 13,2 25,4 17,4 33,6 7,6 14,8

Bundesland
Burgenland 53,7 13,2 24,6 12,5 23,3 11,1 20,7 20,0 37,2 7,0 13,0
Kärnten 103,5 39,5 38,2 28,9 27,9 22,1 21,3 36,2 35,0 8,2 7,9
Niederösterreich 310,3 96,3 31,0 103,9 33,5 60,5 19,5 112,3 36,2 31,9 10,3
Oberösterreich 278,4 121,7 43,7 102,4 36,8 76,3 27,4 68,4 24,6 31,2 11,2
Salzburg 112,9 39,2 34,7 37,0 32,8 21,9 19,4 35,2 31,2 15,8 14,0
Steiermark 232,3 81,5 35,1 60,1 25,9 49,4 21,3 75,0 32,3 25,5 11,0
Tirol 132,2 47,6 36,0 43,9 33,2 28,2 21,3 41,5 31,4 15,7 11,9
Vorarlberg 64,5 26,1 40,4 18,6 28,9 11,6 18,0 17,8 27,6 10,0 15,5
Wien 329,1 99,4 30,2 124,0 37,7 95,0 28,9 101,2 30,8 39,7 12,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 614,5 214,4 34,9 162,8 26,5 111,3 18,1 217,0 35,3 67,9 11,0
Mittlere Besiedlungsdichte 413,0 159,6 38,6 150,8 36,5 101,3 24,5 116,4 28,2 42,8 10,4
Dicht besiedeltes Gebiet 589,4 190,7 32,3 217,6 36,9 163,5 27,7 174,2 29,6 74,5 12,6

Zusammen 1.616,9 564,6 34,9 531,2 32,9 376,2 23,3 507,7 31,4 185,2 11,5

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Weiterbildung im Betrieb

Ja,
Lehrlingsausbildung

Tabelle 79 (Fortsetzung)

Ja, Weiter-
bildungsprogramme

und Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungsein-

richtungen
Nichts davon Weiß nicht
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 171,6 127,1 74,0 41,0 23,9 25,6 14,9 17,1 10,0 20,9 12,2
20-24 Jahre 308,0 159,5 51,8 98,5 32,0 67,6 22,0 64,1 20,8 33,5 10,9
25-29 Jahre 379,2 171,0 45,1 142,8 37,7 97,4 25,7 83,3 22,0 42,1 11,1
30-34 Jahre 504,2 204,4 40,5 180,9 35,9 133,2 26,4 150,6 29,9 45,2 9,0
35-39 Jahre 590,4 226,6 38,4 190,1 32,2 151,1 25,6 189,6 32,1 56,0 9,5
40-44 Jahre 560,8 204,4 36,4 191,3 34,1 148,4 26,5 175,2 31,2 53,3 9,5
45-49 Jahre 465,8 157,6 33,8 151,7 32,6 116,5 25,0 151,4 32,5 45,3 9,7
50-54 Jahre 388,5 136,5 35,1 121,5 31,3 89,4 23,0 131,0 33,7 40,7 10,5
55-59 Jahre 258,2 96,0 37,2 86,1 33,4 51,4 19,9 82,2 31,8 34,8 13,5
60-64 Jahre 112,5 41,3 36,7 43,8 38,9 12,5 11,1 33,2 29,5 24,9 22,1
65 und mehr Jahre 45,1 13,3 29,5 16,7 37,0 5,3 11,7 15,2 33,8 10,6 23,6

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 733,0 274,6 37,5 125,2 17,1 92,2 12,6 231,6 31,6 181,2 24,7
Lehrabschluss 1.616,8 829,6 51,3 516,4 31,9 324,7 20,1 433,8 26,8 143,6 8,9
BMS 443,8 142,8 32,2 161,6 36,4 133,9 30,2 145,5 32,8 24,6 5,5
AHS 232,2 79,1 34,1 101,8 43,8 69,9 30,1 72,3 31,1 15,1 6,5
BHS 387,2 135,8 35,1 167,6 43,3 125,7 32,5 108,9 28,1 22,7 5,9
Hochschulverw. Lehranstalt 94,7 16,8 17,8 49,2 52,0 36,0 38,1 22,6 23,8 7,3 7,7
Universität, Hochschule 276,6 58,9 21,3 142,5 51,5 116,0 41,9 78,3 28,3 13,0 4,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 3.443,0 1.425,7 41,4 1.191,0 34,6 850,5 24,7 977,3 28,4 327,1 9,5
Ehem. Jugoslawien 168,0 57,0 33,9 29,4 17,5 17,3 10,3 54,4 32,4 44,5 26,5
Türkei 48,7 13,2 27,1 5,4 11,0 2,4 4,9 16,9 34,8 18,8 38,7
Andere 124,7 41,8 33,5 38,7 31,0 28,1 22,6 44,2 35,5 17,0 13,7

Bundesland
Burgenland 130,8 42,5 32,5 32,0 24,5 27,8 21,3 41,0 31,3 16,3 12,5
Kärnten 251,7 107,5 42,7 78,4 31,2 57,0 22,7 78,3 31,1 18,5 7,4
Niederösterreich 731,5 271,5 37,1 239,3 32,7 158,1 21,6 244,2 33,4 67,4 9,2
Oberösterreich 652,7 324,6 49,7 250,8 38,4 176,5 27,0 143,2 21,9 74,3 11,4
Salzburg 256,3 101,5 39,6 84,9 33,1 52,0 20,3 71,8 28,0 33,7 13,2
Steiermark 552,3 238,6 43,2 151,3 27,4 117,1 21,2 154,3 27,9 52,4 9,5
Tirol 322,5 132,8 41,2 111,7 34,6 70,8 22,0 96,3 29,9 32,8 10,2
Vorarlberg 164,1 79,0 48,1 51,1 31,1 33,6 20,5 40,1 24,4 20,7 12,6
Wien 722,5 239,8 33,2 264,7 36,6 205,4 28,4 223,8 31,0 91,2 12,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 1.515,7 637,4 42,1 426,9 28,2 295,7 19,5 462,7 30,5 156,3 10,3
Mittlere Besiedlungsdichte 962,2 425,4 44,2 351,7 36,5 233,4 24,3 257,2 26,7 92,0 9,6
Dicht besiedeltes Gebiet 1.306,5 474,8 36,3 485,8 37,2 369,2 28,3 373,0 28,5 159,1 12,2

Zusammen 3.784,4 1.537,6 40,6 1.264,4 33,4 898,4 23,7 1.092,9 28,9 407,4 10,8

1) Derzeit Erwerbstätige und Personen, deren Erwerbstätigkeit bis zu 8 Jahre zurückliegt. Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK)
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Weiß nicht
Ja,

Lehrlingsausbildung

Ja, Weiter-
bildungsprogramme

und Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungsein-

richtungen
Nichts davon

Weiterbildung im Betrieb

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 79 (Schluss)

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 68,8 11,7 17,1 6,8 9,9 6,6 9,6 47,4 68,9 3,6 5,2
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 11,4 1,2 10,9 1,0 8,7 0,9 7,7 8,9 77,8 0,6 5,6
Selbständige in anderen Bereichen 192,6 42,0 21,8 32,8 17,0 18,9 9,8 114,5 59,5 9,7 5,0
Mithelfende in anderen Bereichen 9,0 2,1 23,7 1,4 15,1 0,8 8,8 5,1 56,5 0,9 10,2
Selbständige zusammen 281,8 57,2 20,3 42,0 14,9 27,2 9,6 175,9 62,4 14,8 5,3
Lehrlinge 71,8 62,4 86,9 20,5 28,6 10,4 14,5 2,1 2,9 6,5 9,1
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 384,7 145,6 37,9 79,0 20,5 61,5 16,0 126,9 33,0 75,3 19,6
Facharbeiter 438,8 268,4 61,2 117,8 26,9 83,6 19,1 89,2 20,3 41,8 9,5
Vorarbeiter, Meister 46,5 33,7 72,5 16,8 36,1 12,3 26,4 5,9 12,6 1,8 3,8
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 40,3 14,9 37,1 9,7 24,1 8,6 21,2 13,4 33,4 5,9 14,7
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 240,1 121,3 50,5 98,8 41,1 70,3 29,3 51,6 21,5 16,0 6,7
Angestellte, höhere Tätigkeiten 137,3 61,1 44,5 70,9 51,6 58,6 42,7 28,4 20,7 7,6 5,5
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 140,9 58,6 41,6 74,2 52,6 54,5 38,7 27,4 19,5 7,1 5,1
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 65,7 30,9 47,0 20,9 31,9 20,3 30,9 13,3 20,3 6,6 10,0
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 83,5 25,3 30,3 43,4 52,0 51,0 61,2 11,6 13,9 4,0 4,8
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 85,5 24,4 28,5 50,2 58,7 43,2 50,5 16,1 18,9 1,6 1,9
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 29,3 4,6 15,6 18,1 61,7 13,5 46,3 5,7 19,6 1,4 4,9
Unselbständige zusammen 1.764,3 851,2 48,2 620,3 35,2 487,8 27,6 391,8 22,2 175,6 10,0

Zusammen 2.046,1 908,4 44,4 662,2 32,4 515,0 25,2 567,7 27,7 190,4 9,3

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 53,3 9,0 16,9 5,2 9,8 4,2 7,9 39,0 73,1 3,1 5,8
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 21,6 2,8 13,0 1,8 8,2 1,3 6,0 15,9 73,7 1,3 6,1
Selbständige in anderen Bereichen 79,0 12,6 16,0 12,3 15,5 10,7 13,5 47,4 60,0 5,0 6,4
Mithelfende in anderen Bereichen 21,0 5,9 27,8 3,8 18,3 2,7 12,7 10,1 47,9 1,8 8,4
Selbständige zusammen 175,0 30,3 17,3 23,1 13,2 18,9 10,8 112,4 64,2 11,3 6,4
Lehrlinge 38,8 31,9 82,2 7,3 18,9 6,6 17,1 3,3 8,5 1,9 4,8
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 281,6 88,9 31,6 45,8 16,3 42,5 15,1 110,6 39,3 58,4 20,7
Facharbeiter 72,8 37,0 50,9 17,2 23,6 11,6 16,0 22,3 30,6 5,4 7,5
Vorarbeiter, Meister 2,0 1,5 74,3 1,1 52,6 0,6 32,0 0,2 11,1 0,2 8,5
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 99,8 38,4 38,4 27,3 27,4 19,5 19,5 33,5 33,6 13,4 13,4
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 428,8 183,4 42,8 147,6 34,4 106,7 24,9 121,1 28,2 31,8 7,4
Angestellte, höhere Tätigkeiten 79,5 28,0 35,2 43,4 54,6 27,0 34,0 16,9 21,3 4,9 6,1
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 47,9 16,3 34,1 26,2 54,7 21,4 44,7 10,2 21,3 2,4 5,0
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 48,6 12,6 26,0 21,8 44,8 16,1 33,2 11,8 24,4 3,2 6,5
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 112,5 31,3 27,8 57,6 51,2 51,7 46,0 19,2 17,0 5,8 5,1
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 96,0 12,4 12,9 54,3 56,5 42,2 44,0 20,1 21,0 4,0 4,2
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 13,8 3,0 21,8 9,7 70,0 8,0 57,9 1,7 12,5 0,2 1,7
Unselbständige zusammen 1.322,0 484,7 36,7 459,1 34,7 354,1 26,8 371,0 28,1 131,5 9,9

Zusammen 1.497,0 515,0 34,4 482,2 32,2 373,0 24,9 483,3 32,3 142,8 9,5

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 122,1 20,7 17,0 12,0 9,8 10,8 8,9 86,3 70,7 6,7 5,5
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 33,0 4,1 12,3 2,8 8,4 2,2 6,6 24,8 75,1 2,0 6,0
Selbständige in anderen Bereichen 271,7 54,7 20,1 45,1 16,6 29,6 10,9 161,9 59,6 14,7 5,4
Mithelfende in anderen Bereichen 30,1 8,0 26,6 5,2 17,3 3,5 11,5 15,2 50,4 2,7 9,0
Selbständige insgesamt 456,8 87,4 19,1 65,1 14,2 46,1 10,1 288,2 63,1 26,1 5,7
Lehrlinge 110,6 94,3 85,3 27,8 25,2 17,1 15,4 5,4 4,9 8,4 7,6
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 666,3 234,5 35,2 124,8 18,7 104,0 15,6 237,6 35,7 133,6 20,1
Facharbeiter 511,6 305,5 59,7 135,0 26,4 95,2 18,6 111,5 21,8 47,3 9,2
Vorarbeiter, Meister 48,5 35,2 72,6 17,8 36,7 12,9 26,7 6,1 12,6 1,9 4,0
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 140,1 53,3 38,1 37,0 26,4 28,0 20,0 47,0 33,5 19,3 13,8
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 668,9 304,7 45,6 246,4 36,8 177,0 26,5 172,7 25,8 47,8 7,1
Angestellte, höhere Tätigkeiten 216,8 89,1 41,1 114,3 52,7 85,6 39,5 45,3 20,9 12,4 5,7
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 188,8 75,0 39,7 100,4 53,2 75,9 40,2 37,6 19,9 9,5 5,1
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 114,2 43,5 38,1 42,7 37,4 36,4 31,9 25,2 22,0 9,7 8,5
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 196,0 56,6 28,9 101,0 51,5 102,8 52,4 30,8 15,7 9,8 5,0
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 181,5 36,8 20,3 104,4 57,6 85,4 47,1 36,3 20,0 5,6 3,1
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeite 43,1 7,6 17,6 27,7 64,3 21,5 50,0 7,5 17,3 1,7 3,9
Unselbständige insgesamt 3.086,3 1.335,9 43,3 1.079,4 35,0 841,9 27,3 762,8 24,7 307,1 9,9

Insgesamt 3.543,1 1.423,3 40,2 1.144,4 32,3 887,9 25,1 1.051,0 29,7 333,2 9,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Erwerbs-

tätige1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Weiterbildung im Betrieb

Ja, Lehrlings-
ausbildung

Ja, Weiter-
bildungspro-
gramme und 
Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungs-
einrichtungen

Nichts davon Weiß nicht

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach Geschlecht und Stellung im Beruf

Tabelle 80

Männer

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 109,6 24,0 21,9 14,7 13,4 11,5 10,5 67,8 61,9 7,6 6,9
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 815,7 477,5 58,5 212,4 26,0 146,5 18,0 172,4 21,1 101,2 12,4
Handel- und Verkehrsberufe 309,6 118,2 38,2 86,0 27,8 72,7 23,5 108,7 35,1 28,8 9,3
Dienstleistungsberufe 126,8 43,3 34,2 26,5 20,9 15,4 12,2 52,3 41,2 17,4 13,7
Technische Berufe 187,7 88,1 47,0 89,7 47,8 69,7 37,1 45,9 24,5 9,8 5,2
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 320,8 118,0 36,8 150,8 47,0 133,1 41,5 72,6 22,6 16,3 5,1
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 142,2 24,3 17,1 70,4 49,5 53,6 37,7 42,9 30,1 6,6 4,6
Militärpersonen 33,8 14,9 44,2 11,7 34,8 12,5 37,1 5,1 15,2 2,6 7,7

Zusammen 2.046,1 908,4 44,4 662,2 32,4 515,0 25,2 567,7 27,7 190,4 9,3

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 91,4 20,2 22,1 10,5 11,5 8,6 9,4 59,4 65,0 6,3 6,9
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 112,3 56,0 49,9 27,8 24,8 18,5 16,5 28,9 25,8 20,2 18,0
Handel- und Verkehrsberufe 238,6 117,2 49,1 60,6 25,4 46,8 19,6 70,7 29,6 21,3 8,9
Dienstleistungsberufe 291,9 89,5 30,7 45,7 15,6 38,3 13,1 125,7 43,1 48,6 16,7
Technische Berufe 24,1 9,6 39,8 11,3 47,0 9,1 38,0 6,1 25,4 2,2 9,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 420,2 167,8 39,9 170,3 40,5 130,4 31,0 111,0 26,4 26,1 6,2
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 318,4 54,8 17,2 155,9 49,0 121,1 38,0 81,4 25,6 18,0 5,7
Militärpersonen . . . . . . . . . . .

Zusammen 1.497,0 515,0 34,4 482,2 32,2 373,0 24,9 483,3 32,3 142,8 9,5

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 200,9 44,2 22,0 25,2 12,5 20,1 10,0 127,2 63,3 13,9 6,9
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 928,0 533,5 57,5 240,2 25,9 165,0 17,8 201,4 21,7 121,5 13,1
Handel- und Verkehrsberufe 548,2 235,4 42,9 146,6 26,7 119,5 21,8 179,4 32,7 50,1 9,1
Dienstleistungsberufe 418,7 132,8 31,7 72,2 17,2 53,8 12,8 178,0 42,5 66,0 15,8
Technische Berufe 211,7 97,7 46,1 101,0 47,7 78,8 37,2 52,1 24,6 12,0 5,7
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 741,0 285,8 38,6 321,2 43,3 263,5 35,6 183,5 24,8 42,5 5,7
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 460,7 79,0 17,2 226,4 49,1 174,7 37,9 124,3 27,0 24,6 5,3
Militärpersonen 33,8 14,9 44,2 11,7 34,8 12,5 37,1 5,1 15,2 2,6 7,7

Insgesamt 3.543,1 1.423,3 40,2 1.144,4 32,3 887,9 25,1 1.051,0 29,7 333,2 9,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach Geschlecht und Berufsabteilung

Tabelle 81

Erwerbs-

tätige1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Weiterbildung im Betrieb

Ja, Lehrlingsaus-
bildung

Ja, Weiter-
bildungspro-
gramme und 
Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungs-
einrichtungen

Nichts davon Weiß nicht
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 107,7 23,0 21,3 14,7 13,6 12,1 11,2 66,3 61,5 7,4 6,9
Fischerei und Fischzucht 0,5 0,2 38,6 . . . . 0,3 61,4 . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 5,5 2,3 41,9 1,2 21,3 2,0 36,1 1,6 29,0 0,5 8,6
Sachgütererzeugung 539,8 332,0 61,5 184,8 34,2 128,7 23,8 101,8 18,9 50,7 9,4
Energie- und Wasserversorgung 27,8 17,2 62,0 15,9 57,2 14,7 52,9 2,7 9,6 1,8 6,3
Bauwesen 314,7 168,2 53,4 64,3 20,4 41,1 13,1 79,2 25,2 43,6 13,8
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 249,3 128,3 51,5 72,2 29,0 48,4 19,4 69,6 27,9 19,5 7,8
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 71,5 27,9 39,0 13,3 18,6 5,9 8,2 30,7 43,0 7,6 10,6
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 181,7 67,5 37,1 63,2 34,8 62,7 34,5 55,5 30,6 19,7 10,9
Kredit- und Versicherungswesen 60,1 22,0 36,6 35,1 58,3 32,4 53,8 9,2 15,3 3,3 5,5
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 147,9 33,0 22,3 45,9 31,0 31,8 21,5 66,6 45,1 12,5 8,5
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 141,3 43,2 30,6 65,5 46,4 65,4 46,3 25,6 18,2 8,4 6,0
Unterrichtswesen 57,0 7,0 12,4 31,2 54,7 21,7 38,1 14,8 26,0 1,4 2,4
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 68,9 18,3 26,6 35,3 51,2 30,3 44,0 14,3 20,7 5,6 8,1
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 70,5 17,5 24,8 18,3 26,0 17,0 24,1 29,2 41,5 8,3 11,7
Private Haushalte 0,3 0,1 45,3 . . . . 0,2 54,7 . .
Exterritoriale Organisationen 1,7 0,6 33,3 1,5 90,4 0,9 51,1 . . 0,3 16,7

Zusammen 2.046,1 908,4 44,4 662,2 32,4 515,0 25,2 567,7 27,7 190,4 9,3

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 88,9 18,8 21,1 9,4 10,6 8,1 9,1 59,1 66,5 6,1 6,9
Fischerei und Fischzucht 0,1 . . . . . . 0,1 100,0 . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 0,9 0,2 17,4 . . 0,2 17,4 0,8 82,6 . .
Sachgütererzeugung 170,3 91,2 53,5 58,2 34,2 38,7 22,7 35,6 20,9 22,6 13,3
Energie- und Wasserversorgung 3,5 1,6 44,0 1,3 38,0 1,6 46,5 1,1 30,6 0,1 2,4
Bauwesen 23,1 12,9 56,1 5,9 25,5 2,3 9,8 6,8 29,6 1,7 7,5
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 298,8 153,2 51,3 70,0 23,4 53,4 17,9 89,4 29,9 26,2 8,8
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 124,7 41,2 33,0 18,7 15,0 14,7 11,8 55,8 44,8 16,5 13,2
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 54,6 18,0 32,9 18,3 33,6 16,1 29,6 17,1 31,2 5,6 10,3
Kredit- und Versicherungswesen 57,3 23,7 41,3 32,5 56,8 29,3 51,1 8,1 14,1 4,0 7,0
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 131,6 28,3 21,5 37,8 28,7 25,3 19,2 56,9 43,2 17,8 13,5
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 85,0 26,8 31,6 40,4 47,5 32,9 38,7 19,6 23,1 6,5 7,7
Unterrichtswesen 145,2 16,7 11,5 69,8 48,0 52,4 36,1 39,7 27,3 9,8 6,8
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 216,1 51,0 23,6 98,4 45,5 80,9 37,4 53,3 24,7 18,3 8,5
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 84,3 29,5 35,0 18,0 21,3 16,1 19,1 33,3 39,5 6,1 7,3
Private Haushalte 9,6 1,1 11,4 1,5 15,5 0,4 4,5 6,4 66,6 0,8 8,3
Exterritoriale Organisationen 3,0 0,9 28,4 2,0 67,0 0,5 16,4 0,2 7,0 0,6 18,9

Zusammen 1.497,0 515,0 34,4 482,2 32,2 373,0 24,9 483,3 32,3 142,8 9,5

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 196,6 41,7 21,2 24,0 12,2 20,2 10,3 125,4 63,8 13,5 6,9
Fischerei und Fischzucht 0,6 0,2 32,4 . . . . 0,4 67,6 . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 6,5 2,5 38,4 1,2 18,2 2,2 33,4 2,4 36,8 0,5 7,4
Sachgütererzeugung 710,0 423,2 59,6 243,0 34,2 167,3 23,6 137,3 19,3 73,2 10,3
Energie- und Wasserversorgung 31,3 18,8 60,0 17,2 55,0 16,3 52,2 3,7 12,0 1,8 5,9
Bauwesen 337,8 181,1 53,6 70,2 20,8 43,4 12,8 86,0 25,5 45,3 13,4
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 548,0 281,5 51,4 142,2 25,9 101,7 18,6 159,0 29,0 45,7 8,3
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 196,2 69,0 35,2 32,0 16,3 20,6 10,5 86,5 44,1 24,1 12,3
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 236,3 85,4 36,2 81,5 34,5 78,9 33,4 72,6 30,7 25,4 10,7
Kredit- und Versicherungswesen 117,4 45,7 38,9 67,6 57,6 61,6 52,5 17,3 14,7 7,3 6,2
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 279,6 61,3 21,9 83,7 29,9 57,1 20,4 123,6 44,2 30,3 10,8
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 226,3 70,1 31,0 105,9 46,8 98,3 43,4 45,3 20,0 14,9 6,6
Unterrichtswesen 202,2 23,7 11,7 100,9 49,9 74,1 36,6 54,5 27,0 11,2 5,5
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 285,0 69,3 24,3 133,7 46,9 111,2 39,0 67,6 23,7 23,9 8,4
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 154,8 47,0 30,4 36,3 23,4 33,1 21,4 62,5 40,4 14,4 9,3
Private Haushalte 10,0 1,2 12,5 1,5 15,0 0,4 4,3 6,6 66,2 0,8 8,0
Exterritoriale Organisationen 4,7 1,4 30,2 3,5 75,4 1,3 28,8 0,2 4,5 0,8 18,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Weiterbildung im Betrieb 
nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Tabelle 82

Erwerbs-

tätige1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Weiterbildung im Betrieb

Ja, Lehrlingsaus-
bildung

Ja, Weiter-
bildungspro-
gramme und 
Förderungen

Ja, interne 
Weiterbildungs-
einrichtungen

Nichts davon Weiß nicht
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 9,2 48,7 4,7 24,7 0,5 2,4 0,1 0,4 4,5 23,8
20-24 Jahre 33,3 16,1 48,4 8,3 25,0 . . 0,3 0,8 8,6 25,8
25-29 Jahre 49,9 21,1 42,2 9,3 18,7 0,4 0,7 . . 19,2 38,4
30-34 Jahre 75,9 36,3 47,8 16,5 21,8 0,9 1,2 0,2 0,3 22,1 29,0
35-39 Jahre 84,8 41,9 49,4 18,1 21,3 2,7 3,2 0,5 0,6 21,6 25,5
40-44 Jahre 75,8 34,6 45,7 15,8 20,9 1,0 1,3 0,4 0,5 23,9 31,6
45-49 Jahre 56,0 25,7 45,9 11,5 20,6 1,4 2,5 0,1 0,3 17,2 30,7
50-54 Jahre 41,1 20,7 50,3 6,3 15,3 1,4 3,3 0,6 1,5 12,2 29,6
55-59 Jahre 23,0 11,5 50,2 6,1 26,4 0,5 2,1 . . 4,9 21,4
60-64 Jahre 3,3 2,2 65,5 0,8 25,3 . . . . 0,3 9,2
65 und mehr Jahre 1,6 1,2 77,5 0,4 22,5 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 18,7 50,1 5,7 15,2 0,8 2,2 . . 12,1 32,5
Lehrabschluss 194,6 89,1 45,8 40,3 20,7 4,5 2,3 0,9 0,5 59,7 30,7
BMS 48,3 22,3 46,2 10,5 21,6 0,9 1,8 0,4 0,8 14,3 29,6
AHS 34,3 16,7 48,5 9,1 26,6 . . 0,3 0,8 8,2 24,0
BHS 67,2 31,5 46,9 15,4 23,0 0,8 1,2 0,1 0,2 19,3 28,7
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 9,2 51,1 3,1 17,0 0,4 2,2 . . 5,3 29,6
Universität, Hochschule 63,8 33,0 51,7 13,7 21,5 1,2 1,8 0,5 0,8 15,4 24,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 206,7 47,1 93,0 21,2 8,4 1,9 2,2 0,5 128,9 29,3
Ehem. Jugoslawien 8,6 4,2 48,1 1,6 18,1 . . . . 2,9 33,8
Türkei 3,2 1,6 50,5 0,9 28,3 . . . . 0,7 21,2
Andere 12,5 8,0 64,1 2,3 18,7 0,2 1,4 . . 2,0 15,7

Bundesland
Burgenland 12,5 5,4 43,0 2,7 21,2 0,4 2,9 0,1 0,5 4,0 32,3
Kärnten 31,9 15,8 49,7 7,3 23,1 1,4 4,3 . . 7,3 22,9
Niederösterreich 92,6 59,7 64,5 14,9 16,1 0,9 1,0 0,2 0,2 16,8 18,1
Oberösterreich 97,0 37,2 38,3 22,7 23,4 2,7 2,7 0,5 0,5 34,0 35,0
Salzburg 28,9 11,9 41,3 6,5 22,5 0,5 1,9 0,1 0,5 9,8 33,8
Steiermark 64,8 36,0 55,6 13,1 20,2 0,9 1,4 0,5 0,7 14,3 22,1
Tirol 44,8 15,6 34,9 10,7 23,9 0,5 1,1 0,2 0,5 17,7 39,6
Vorarlberg 23,9 13,0 54,4 5,2 21,7 0,5 2,0 0,3 1,1 5,0 20,8
Wien 67,2 25,7 38,3 14,7 21,9 0,9 1,3 0,3 0,4 25,6 38,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 87,9 46,9 43,4 23,1 3,6 1,9 1,0 0,5 51,5 27,5
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 65,5 51,6 26,6 21,0 2,7 2,1 0,6 0,5 31,5 24,8
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 67,1 45,0 27,8 18,7 2,3 1,5 0,6 0,4 51,4 34,5

Zusammen 463,6 220,5 47,6 97,8 21,1 8,6 1,9 2,2 0,5 134,4 29,0

Eher unzufrieden

Tabelle 83

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-Leistungsverhältnis  des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Preis-Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 5,0 45,9 2,5 22,7 0,3 3,2 0,2 1,7 2,9 26,5
20-24 Jahre 31,2 16,4 52,7 5,1 16,5 0,3 1,1 0,2 0,5 9,1 29,2
25-29 Jahre 45,1 20,3 45,0 9,1 20,3 1,1 2,5 0,4 0,8 14,2 31,4
30-34 Jahre 52,6 25,2 47,8 11,3 21,4 1,6 3,1 0,5 0,9 14,1 26,7
35-39 Jahre 59,7 32,0 53,5 11,0 18,5 1,0 1,7 . . 15,7 26,4
40-44 Jahre 61,8 34,0 55,1 10,4 16,8 1,1 1,8 0,3 0,5 16,0 25,9
45-49 Jahre 42,9 20,4 47,4 8,3 19,2 0,5 1,2 0,5 1,1 13,3 31,0
50-54 Jahre 30,0 14,9 49,9 6,5 21,8 0,2 0,8 0,0 0,0 8,2 27,5
55-59 Jahre 10,1 5,0 49,7 1,7 16,7 . . . . 3,4 33,6
60-64 Jahre 2,3 1,1 48,0 0,7 29,6 . . . . 0,5 22,4
65 und mehr Jahre 0,6 0,3 53,4 0,3 46,6 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 12,4 42,4 5,9 20,3 0,3 0,9 0,2 0,6 10,5 35,8
Lehrabschluss 87,6 39,3 44,9 15,8 18,0 2,7 3,0 0,3 0,3 29,6 33,7
BMS 68,9 39,4 57,3 9,9 14,3 0,4 0,6 0,5 0,8 18,6 27,1
AHS 29,1 16,3 56,1 5,5 19,1 0,1 0,4 . . 7,1 24,4
BHS 58,6 27,0 46,1 13,2 22,5 1,2 2,0 0,9 1,5 16,3 27,8
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 16,0 56,1 6,4 22,5 0,3 1,0 0,1 0,4 5,7 19,9
Universität, Hochschule 45,3 24,1 53,3 10,1 22,3 1,4 3,0 . . 9,7 21,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 166,9 50,5 63,2 19,1 5,8 1,8 2,0 0,6 92,9 28,1
Ehem. Jugoslawien 6,3 2,6 41,4 1,4 22,1 . . . . 2,3 36,4
Türkei 1,6 0,8 49,7 0,8 50,3 . . . . 0,0 0,0
Andere 8,5 4,3 51,1 1,4 16,2 0,5 6,0 . . 2,3 26,7

Bundesland
Burgenland 8,6 3,4 39,4 2,6 30,1 0,2 1,9 0,0 0,5 2,4 28,0
Kärnten 25,7 12,8 50,0 7,3 28,4 0,4 1,7 0,4 1,7 4,7 18,2
Niederösterreich 67,3 42,2 62,7 12,2 18,1 . . . . 12,9 19,2
Oberösterreich 68,6 30,1 43,8 13,4 19,6 1,2 1,8 0,5 0,7 23,4 34,1
Salzburg 21,3 11,4 53,6 4,2 19,6 0,2 0,7 . . 5,6 26,1
Steiermark 47,9 30,0 62,7 8,3 17,3 0,6 1,4 . . 8,9 18,6
Tirol 31,0 13,0 41,8 5,0 16,0 1,1 3,5 0,3 1,0 11,7 37,7
Vorarlberg 14,8 7,1 48,4 2,4 16,0 0,9 6,3 . . 4,3 29,3
Wien 62,3 24,7 39,6 11,6 18,6 1,7 2,7 0,7 1,2 23,6 37,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 69,6 55,5 23,0 18,3 2,6 2,0 0,9 0,7 29,3 23,4
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 49,3 49,6 20,3 20,4 1,1 1,1 0,1 0,1 28,6 28,7
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 55,8 45,6 23,5 19,2 2,6 2,2 1,0 0,8 39,5 32,3

Zusammen 347,2 174,7 50,3 66,8 19,2 6,3 1,8 2,0 0,6 97,4 28,1

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Preis-Leistungsverhältnis

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-Leistungsverhältnis  des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Tabelle 83 (Fortsetzung)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 14,2 47,7 7,1 24,0 0,8 2,7 0,3 0,9 7,4 24,8
20-24 Jahre 64,4 32,5 50,5 13,5 20,9 0,3 0,5 0,4 0,6 17,7 27,5
25-29 Jahre 95,0 41,4 43,5 18,5 19,4 1,5 1,6 0,4 0,4 33,3 35,1
30-34 Jahre 128,5 61,4 47,8 27,8 21,6 2,5 2,0 0,7 0,5 36,1 28,1
35-39 Jahre 144,6 73,9 51,1 29,1 20,1 3,7 2,6 0,5 0,4 37,4 25,8
40-44 Jahre 137,6 68,7 49,9 26,2 19,0 2,0 1,5 0,7 0,5 40,0 29,1
45-49 Jahre 98,9 46,1 46,6 19,8 20,0 1,9 1,9 0,6 0,6 30,5 30,8
50-54 Jahre 71,1 35,6 50,1 12,8 18,1 1,6 2,3 0,6 0,9 20,4 28,7
55-59 Jahre 33,1 16,5 50,0 7,7 23,4 0,5 1,5 . . 8,3 25,1
60-64 Jahre 5,7 3,3 58,3 1,5 27,1 . . . . 0,8 14,7
65 und mehr Jahre 2,1 1,5 71,3 0,6 28,7 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 31,1 46,7 11,6 17,4 1,1 1,7 0,2 0,3 22,6 33,9
Lehrabschluss 282,2 128,4 45,5 56,1 19,9 7,2 2,5 1,2 0,4 89,3 31,6
BMS 117,2 61,8 52,7 20,3 17,3 1,3 1,1 0,9 0,8 32,9 28,1
AHS 63,4 33,0 52,0 14,7 23,2 0,1 0,2 0,3 0,5 15,3 24,2
BHS 125,8 58,6 46,6 28,6 22,8 2,0 1,6 1,0 0,8 35,6 28,3
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 25,2 54,2 9,5 20,4 0,7 1,5 0,1 0,2 11,0 23,7
Universität, Hochschule 109,0 57,1 52,4 23,8 21,8 2,5 2,3 0,5 0,4 25,1 23,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 373,6 48,5 156,3 20,3 14,2 1,8 4,2 0,5 221,7 28,8
Ehem. Jugoslawien 15,0 6,8 45,3 3,0 19,8 . . . . 5,2 34,9
Türkei 4,8 2,4 50,2 1,7 35,7 . . . . 0,7 14,1
Andere 21,0 12,4 58,9 3,7 17,7 0,7 3,2 . . 4,2 20,2

Bundesland
Burgenland 21,1 8,8 41,6 5,2 24,8 0,5 2,5 0,1 0,5 6,5 30,6
Kärnten 57,5 28,7 49,9 14,6 25,4 1,8 3,1 0,4 0,8 12,0 20,8
Niederösterreich 159,8 101,9 63,8 27,1 17,0 0,9 0,6 0,2 0,1 29,7 18,6
Oberösterreich 165,6 67,3 40,6 36,1 21,8 3,9 2,4 1,0 0,6 57,3 34,6
Salzburg 50,1 23,3 46,5 10,7 21,2 0,7 1,4 0,1 0,3 15,3 30,5
Steiermark 112,7 66,0 58,6 21,4 19,0 1,6 1,4 0,5 0,4 23,3 20,6
Tirol 75,8 28,6 37,7 15,7 20,7 1,6 2,1 0,6 0,7 29,4 38,8
Vorarlberg 38,6 20,1 52,1 7,6 19,6 1,4 3,6 0,3 0,7 9,3 24,0
Wien 129,5 50,4 38,9 26,3 20,3 2,6 2,0 1,0 0,8 49,2 38,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 157,5 50,3 66,4 21,2 6,2 2,0 1,9 0,6 80,8 25,8
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 114,8 50,7 47,0 20,8 3,8 1,7 0,7 0,3 60,1 26,5
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 122,9 45,2 51,3 18,9 4,9 1,8 1,5 0,6 91,0 33,5

Insgesamt 810,8 395,1 48,7 164,7 20,3 14,9 1,8 4,2 0,5 231,9 28,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Sehr unzufrieden Trifft nicht zuEher unzufrieden

Männer und Frauen

Tabelle 83 (Schluss)

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-Leistungsverhältnis  des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Preis-Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 12,2 64,6 6,1 32,4 0,5 2,6 0,1 0,4 . .
20-24 Jahre 33,3 21,1 63,3 10,5 31,7 1,5 4,6 0,1 0,4 . .
25-29 Jahre 49,9 27,0 54,2 20,4 40,9 2,0 4,1 0,2 0,5 0,2 0,4
30-34 Jahre 75,9 46,3 60,9 27,4 36,0 1,3 1,7 0,1 0,1 0,9 1,2
35-39 Jahre 84,8 49,6 58,4 29,8 35,1 3,6 4,2 0,7 0,8 1,2 1,4
40-44 Jahre 75,8 46,3 61,2 26,8 35,4 1,9 2,4 0,5 0,7 0,2 0,3
45-49 Jahre 56,0 32,7 58,5 21,1 37,7 1,7 3,1 0,0 0,0 0,4 0,8
50-54 Jahre 41,1 25,8 62,7 13,7 33,3 0,9 2,1 0,5 1,3 0,3 0,7
55-59 Jahre 23,0 13,4 58,4 8,4 36,4 1,2 5,0 . . 0,0 0,1
60-64 Jahre 3,3 2,1 62,4 0,8 24,5 0,4 13,1 . . . .
65 und mehr Jahre 1,6 1,2 77,5 0,3 18,5 0,1 4,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 23,1 61,8 13,5 36,2 0,5 1,4 0,2 0,5 . .
Lehrabschluss 194,6 117,4 60,4 67,9 34,9 7,0 3,6 0,7 0,4 1,5 0,8
BMS 48,3 26,6 55,0 18,7 38,7 2,4 5,0 0,1 0,1 0,5 1,1
AHS 34,3 18,4 53,5 13,7 39,8 1,7 5,1 0,3 0,8 0,3 0,8
BHS 67,2 39,8 59,3 25,7 38,2 0,9 1,4 0,2 0,3 0,6 0,9
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 12,4 68,7 4,9 27,0 0,8 4,3 . . . .
Universität, Hochschule 63,8 40,0 62,7 21,0 33,0 1,6 2,6 0,8 1,2 0,4 0,6

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 261,0 59,4 158,1 36,0 14,5 3,3 2,2 0,5 3,3 0,8
Ehem. Jugoslawien 8,6 6,4 74,0 1,9 22,3 0,3 3,7 . . . .
Türkei 3,2 1,8 55,1 1,4 44,9 . . . . . .
Andere 12,5 8,5 68,0 3,8 30,5 0,2 1,4 . . . .

Bundesland
Burgenland 12,5 6,4 50,9 5,4 43,4 0,4 3,3 0,1 0,4 0,2 1,9
Kärnten 31,9 16,9 53,1 13,1 41,1 0,9 2,8 0,2 0,6 0,8 2,5
Niederösterreich 92,6 64,2 69,3 26,6 28,7 1,7 1,8 . . 0,2 0,2
Oberösterreich 97,0 55,7 57,4 36,9 38,0 3,8 3,9 0,6 0,6 . .
Salzburg 28,9 16,6 57,4 10,3 35,7 1,3 4,4 0,3 1,0 0,5 1,6
Steiermark 64,8 41,4 63,9 21,4 33,0 1,4 2,1 . . 0,6 1,0
Tirol 44,8 22,8 50,8 19,7 43,9 1,8 4,1 0,4 0,8 0,1 0,3
Vorarlberg 23,9 14,3 59,8 8,7 36,3 0,5 1,9 0,4 1,7 0,1 0,3
Wien 67,2 39,5 58,8 23,3 34,7 3,3 4,9 0,3 0,4 0,8 1,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 108,0 57,6 70,8 37,8 6,6 3,5 0,8 0,4 1,3 0,7
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 76,0 59,9 46,1 36,4 3,6 2,8 0,9 0,7 0,3 0,2
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 93,7 62,8 48,4 32,4 4,8 3,2 0,6 0,4 1,7 1,1

Zusammen 463,6 277,7 59,9 165,3 35,7 15,0 3,2 2,2 0,5 3,3 0,7

Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Kursdauer des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 84

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 5,2 47,8 5,0 46,2 0,6 5,4 . . 0,1 0,6
20-24 Jahre 31,2 21,0 67,6 9,5 30,5 0,4 1,4 0,2 0,5 . .
25-29 Jahre 45,1 27,9 61,9 14,6 32,3 2,4 5,3 0,2 0,4 . .
30-34 Jahre 52,6 33,8 64,3 15,5 29,5 3,2 6,0 0,1 0,2 . .
35-39 Jahre 59,7 38,9 65,1 17,7 29,7 2,9 4,9 . . 0,2 0,3
40-44 Jahre 61,8 42,2 68,3 18,3 29,6 0,7 1,2 0,4 0,7 0,1 0,2
45-49 Jahre 42,9 27,5 64,0 13,5 31,4 1,2 2,8 0,1 0,2 0,7 1,6
50-54 Jahre 30,0 18,9 63,1 10,4 34,6 0,7 2,3 . . . .
55-59 Jahre 10,1 5,4 53,7 4,1 40,4 0,4 3,6 . . 0,2 2,4
60-64 Jahre 2,3 1,8 77,6 0,4 17,0 0,1 5,5 . . . .
65 und mehr Jahre 0,6 0,3 53,4 0,3 46,6 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 16,9 57,6 10,8 36,7 1,5 5,2 . . 0,2 0,6
Lehrabschluss 87,6 54,7 62,4 28,5 32,5 3,2 3,7 0,2 0,3 1,0 1,1
BMS 68,9 48,1 69,8 18,5 26,9 2,1 3,1 0,2 0,2 . .
AHS 29,1 19,1 65,7 8,6 29,4 1,3 4,4 0,1 0,4 . .
BHS 58,6 38,6 65,9 18,3 31,2 1,6 2,7 0,1 0,1 . .
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 17,7 62,2 9,8 34,5 1,0 3,4 . . . .
Universität, Hochschule 45,3 27,9 61,7 14,8 32,7 1,9 4,2 0,4 0,9 0,2 0,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 214,3 64,8 102,5 31,0 11,7 3,5 1,0 0,3 1,3 0,4
Ehem. Jugoslawien 6,3 2,9 45,4 3,5 54,6 . . . . . .
Türkei 1,6 0,7 41,7 0,8 48,1 0,2 10,2 . . . .
Andere 8,5 5,1 60,9 2,5 29,6 0,8 9,5 . . . .

Bundesland
Burgenland 8,6 4,4 51,2 3,9 45,9 0,2 2,9 . . . .
Kärnten 25,7 12,7 49,4 11,9 46,5 0,8 3,2 0,1 0,3 0,1 0,5
Niederösterreich 67,3 46,6 69,3 19,2 28,5 1,4 2,1 . . . .
Oberösterreich 68,6 44,9 65,5 19,7 28,7 3,4 5,0 0,3 0,5 0,2 0,2
Salzburg 21,3 14,2 66,7 5,7 27,0 1,0 4,7 0,3 1,5 0,0 0,0
Steiermark 47,9 31,6 66,1 14,4 30,0 1,7 3,5 . . 0,2 0,4
Tirol 31,0 18,1 58,4 12,0 38,6 0,8 2,6 . . 0,1 0,4
Vorarlberg 14,8 9,1 61,7 5,0 34,2 0,4 2,7 0,1 0,4 0,1 1,0
Wien 62,3 41,3 66,4 17,4 27,9 2,8 4,6 0,2 0,3 0,6 0,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 81,6 65,1 39,0 31,1 4,2 3,4 0,4 0,3 0,1 0,1
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 63,8 64,1 31,9 32,1 3,2 3,2 0,2 0,2 0,4 0,4
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 77,7 63,5 38,3 31,3 5,2 4,2 0,5 0,4 0,8 0,6

Zusammen 347,2 223,0 64,2 109,2 31,5 12,6 3,6 1,0 0,3 1,3 0,4

Sehr zufrieden Trifft nicht zu

Tabelle 84 (Fortsetzung)

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Kursdauer des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Frauen

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 17,4 58,4 11,2 37,5 1,1 3,6 0,1 0,2 0,1 0,2
20-24 Jahre 64,4 42,1 65,4 20,0 31,1 2,0 3,0 0,3 0,5 . .
25-29 Jahre 95,0 55,0 57,9 35,0 36,8 4,4 4,7 0,4 0,4 0,2 0,2
30-34 Jahre 128,5 80,1 62,3 42,9 33,3 4,5 3,5 0,2 0,2 0,9 0,7
35-39 Jahre 144,6 88,5 61,2 47,5 32,9 6,5 4,5 0,7 0,5 1,4 1,0
40-44 Jahre 137,6 88,6 64,4 45,2 32,8 2,6 1,9 0,9 0,7 0,4 0,3
45-49 Jahre 98,9 60,2 60,9 34,6 34,9 2,9 3,0 0,1 0,1 1,1 1,1
50-54 Jahre 71,1 44,7 62,8 24,1 33,9 1,5 2,2 0,5 0,7 0,3 0,4
55-59 Jahre 33,1 18,9 57,0 12,4 37,6 1,5 4,6 . . 0,3 0,8
60-64 Jahre 5,7 3,9 68,7 1,2 21,4 0,6 9,9 . . . .
65 und mehr Jahre 2,1 1,5 71,3 0,6 25,8 0,1 3,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 40,0 60,0 24,3 36,4 2,1 3,1 0,2 0,3 0,2 0,3
Lehrabschluss 282,2 172,1 61,0 96,4 34,2 10,2 3,6 0,9 0,3 2,5 0,9
BMS 117,2 74,7 63,7 37,2 31,7 4,5 3,9 0,2 0,2 0,5 0,5
AHS 63,4 37,4 59,1 22,2 35,0 3,0 4,8 0,4 0,7 0,3 0,4
BHS 125,8 78,5 62,4 44,0 34,9 2,5 2,0 0,3 0,2 0,6 0,5
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 30,1 64,7 14,7 31,6 1,7 3,7 . . . .
Universität, Hochschule 109,0 67,9 62,3 35,9 32,9 3,6 3,3 1,2 1,1 0,5 0,5

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 475,3 61,7 260,6 33,8 26,2 3,4 3,2 0,4 4,6 0,6
Ehem. Jugoslawien 15,0 9,3 61,9 5,4 36,0 0,3 2,1 . . . .
Türkei 4,8 2,4 50,6 2,2 46,0 0,2 3,4 . . . .
Andere 21,0 13,7 65,2 6,3 30,2 1,0 4,7 . . . .

Bundesland
Burgenland 21,1 10,8 51,1 9,4 44,4 0,7 3,2 0,1 0,3 0,2 1,1
Kärnten 57,5 29,6 51,4 25,0 43,5 1,7 3,0 0,3 0,5 0,9 1,6
Niederösterreich 159,8 110,8 69,3 45,8 28,6 3,1 1,9 . . 0,2 0,1
Oberösterreich 165,6 100,6 60,8 56,6 34,2 7,2 4,4 1,0 0,6 0,2 0,1
Salzburg 50,1 30,8 61,3 16,0 32,0 2,3 4,5 0,6 1,2 0,5 0,9
Steiermark 112,7 73,0 64,8 35,8 31,7 3,1 2,7 . . 0,8 0,7
Tirol 75,8 40,9 53,9 31,6 41,7 2,7 3,5 0,4 0,5 0,2 0,3
Vorarlberg 38,6 23,4 60,5 13,7 35,5 0,9 2,2 0,4 1,2 0,2 0,6
Wien 129,5 80,8 62,4 40,7 31,4 6,1 4,7 0,5 0,4 1,4 1,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 189,6 60,6 109,8 35,1 10,8 3,5 1,2 0,4 1,4 0,5
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 139,7 61,7 78,1 34,5 6,8 3,0 1,1 0,5 0,7 0,3
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 171,4 63,1 86,7 31,9 10,0 3,7 1,0 0,4 2,5 0,9

Zusammen 810,8 500,7 61,8 274,6 33,9 27,7 3,4 3,2 0,4 4,6 0,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Trifft nicht zu

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Kursdauer des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Kursdauer und -zeiten
Tabelle 84 (Schluss)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 12,3 65,4 5,7 30,4 0,5 2,4 . . 0,3 1,8
20-24 Jahre 33,3 21,4 64,4 9,1 27,5 1,3 3,9 0,6 1,8 0,8 2,4
25-29 Jahre 49,9 28,2 56,6 18,9 37,8 1,3 2,6 0,3 0,5 1,3 2,5
30-34 Jahre 75,9 44,5 58,6 23,2 30,6 5,3 6,9 0,3 0,4 2,7 3,5
35-39 Jahre 84,8 52,4 61,8 26,1 30,8 3,5 4,2 0,6 0,7 2,2 2,6
40-44 Jahre 75,8 45,6 60,2 24,9 32,9 3,1 4,0 0,5 0,7 1,6 2,2
45-49 Jahre 56,0 33,5 59,8 19,2 34,4 1,5 2,7 0,8 1,5 0,9 1,6
50-54 Jahre 41,1 27,6 67,1 11,7 28,5 1,0 2,3 0,1 0,3 0,8 1,8
55-59 Jahre 23,0 13,4 58,3 7,2 31,2 1,5 6,6 0,4 1,6 0,5 2,3
60-64 Jahre 3,3 2,4 71,0 0,6 17,4 0,1 3,0 . . 0,3 8,6
65 und mehr Jahre 1,6 1,1 70,9 0,4 23,9 0,1 5,2 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 24,6 65,9 11,6 30,9 0,9 2,4 . . 0,3 0,8
Lehrabschluss 194,6 118,6 61,0 61,0 31,3 7,7 4,0 0,6 0,3 6,6 3,4
BMS 48,3 29,1 60,2 15,6 32,3 2,6 5,4 . . 1,1 2,2
AHS 34,3 19,1 55,7 12,2 35,5 1,6 4,6 0,7 2,0 0,7 2,1
BHS 67,2 40,0 59,6 23,3 34,7 2,4 3,5 0,8 1,2 0,7 1,0
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 11,7 64,7 4,5 25,1 0,2 1,3 0,3 1,9 1,2 6,9
Universität, Hochschule 63,8 39,3 61,7 18,9 29,6 3,7 5,8 1,1 1,7 0,7 1,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 265,5 60,5 140,8 32,1 18,4 4,2 3,2 0,7 11,2 2,6
Ehem. Jugoslawien 8,6 6,8 78,2 1,6 18,0 0,3 3,7 . . . .
Türkei 3,2 1,8 55,1 1,4 44,9 . . . . . .
Andere 12,5 8,5 67,7 3,2 25,6 0,3 2,6 0,4 3,0 0,1 1,1

Bundesland
Burgenland 12,5 7,4 59,2 4,2 33,3 0,4 2,8 0,1 0,4 0,5 4,2
Kärnten 31,9 19,0 59,7 11,4 35,7 0,7 2,1 . . 0,8 2,4
Niederösterreich 92,6 60,9 65,8 27,5 29,7 2,6 2,8 . . 1,7 1,8
Oberösterreich 97,0 61,1 62,9 29,2 30,1 4,4 4,5 0,3 0,3 2,1 2,2
Salzburg 28,9 16,0 55,6 9,6 33,4 1,9 6,6 0,5 1,8 0,8 2,6
Steiermark 64,8 42,9 66,2 18,2 28,1 1,1 1,8 0,4 0,6 2,2 3,3
Tirol 44,8 22,4 50,0 18,8 41,9 2,7 5,9 0,2 0,4 0,8 1,8
Vorarlberg 23,9 15,6 65,3 6,9 29,0 1,0 4,3 . . 0,3 1,5
Wien 67,2 37,2 55,3 21,2 31,6 4,4 6,5 2,1 3,2 2,3 3,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 110,1 58,7 64,1 34,2 7,0 3,7 0,8 0,4 5,5 2,9
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 78,8 62,1 40,8 32,2 4,5 3,5 0,5 0,4 2,3 1,8
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 93,5 62,7 42,1 28,2 7,7 5,1 2,3 1,5 3,7 2,4

Zusammen 463,6 282,5 60,9 147,0 31,7 19,1 4,1 3,6 0,8 11,4 2,5

Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden

Tabelle 85

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 6,7 61,1 3,8 34,8 0,3 3,2 . . 0,1 0,9
20-24 Jahre 31,2 21,8 70,0 7,3 23,6 0,6 2,0 0,2 0,6 1,2 3,8
25-29 Jahre 45,1 28,1 62,3 12,8 28,3 1,9 4,2 0,8 1,8 1,5 3,4
30-34 Jahre 52,6 31,2 59,3 16,3 31,1 3,8 7,2 0,2 0,3 1,1 2,1
35-39 Jahre 59,7 38,5 64,5 16,4 27,5 2,0 3,4 0,3 0,5 2,4 4,1
40-44 Jahre 61,8 41,9 67,7 15,9 25,8 2,5 4,0 0,4 0,7 1,1 1,8
45-49 Jahre 42,9 28,7 66,9 11,7 27,2 1,4 3,3 0,1 0,1 1,1 2,5
50-54 Jahre 30,0 18,1 60,5 10,7 35,8 0,8 2,6 . . 0,3 1,1
55-59 Jahre 10,1 5,8 57,1 3,5 34,5 0,2 1,7 . . 0,7 6,7
60-64 Jahre 2,3 2,0 83,7 0,2 10,6 . . . . 0,1 5,7
65 und mehr Jahre 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 19,2 65,4 8,7 29,7 0,7 2,5 . . 0,7 2,4
Lehrabschluss 87,6 54,2 61,8 26,3 30,1 2,8 3,2 1,0 1,1 3,3 3,8
BMS 68,9 48,9 71,0 15,8 22,9 2,0 3,0 0,3 0,4 1,9 2,7
AHS 29,1 20,7 71,3 6,7 23,1 1,4 5,0 . . 0,2 0,6
BHS 58,6 35,9 61,2 17,7 30,2 3,4 5,7 0,5 0,8 1,2 2,0
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 17,1 60,2 8,8 30,9 1,4 4,9 0,1 0,2 1,1 3,9
Universität, Hochschule 45,3 27,3 60,3 14,7 32,5 1,8 4,0 0,2 0,4 1,3 2,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 213,7 64,6 92,6 28,0 13,1 4,0 2,0 0,6 9,5 2,9
Ehem. Jugoslawien 6,3 4,0 62,8 2,4 37,2 . . . . . .
Türkei 1,6 0,7 41,7 0,9 58,3 . . . . . .
Andere 8,5 4,9 58,3 2,9 34,1 0,5 6,0 . . 0,1 1,7

Bundesland
Burgenland 8,6 4,7 54,8 3,7 42,6 0,1 1,7 . . 0,1 0,9
Kärnten 25,7 13,4 52,2 10,5 40,9 0,9 3,7 0,1 0,5 0,7 2,7
Niederösterreich 67,3 44,4 66,1 20,1 29,9 2,2 3,3 . . 0,5 0,7
Oberösterreich 68,6 44,0 64,2 18,4 26,9 2,4 3,5 0,4 0,6 3,3 4,8
Salzburg 21,3 13,3 62,6 5,2 24,5 1,6 7,7 0,4 1,8 0,7 3,4
Steiermark 47,9 33,6 70,3 10,2 21,4 1,7 3,5 . . 2,3 4,9
Tirol 31,0 18,9 60,9 9,5 30,8 2,1 6,7 . . 0,5 1,6
Vorarlberg 14,8 9,9 66,8 3,2 21,7 0,5 3,3 0,7 4,8 0,5 3,3
Wien 62,3 41,0 65,9 17,9 28,7 2,0 3,2 0,3 0,5 1,1 1,8

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 81,6 65,1 35,1 28,0 4,0 3,2 1,3 1,0 3,2 2,6
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 62,3 62,6 29,8 29,9 3,2 3,2 0,2 0,2 4,0 4,1
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 79,3 64,8 33,9 27,7 6,4 5,2 0,5 0,4 2,3 1,9

Zusammen 347,2 223,3 64,3 98,8 28,4 13,6 3,9 2,0 0,6 9,6 2,8

Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 85 (Fortsetzung)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 19,0 63,8 9,5 32,0 0,8 2,7 . . 0,4 1,5
20-24 Jahre 64,4 43,2 67,1 16,5 25,6 1,9 3,0 0,8 1,2 2,0 3,1
25-29 Jahre 95,0 56,4 59,3 31,6 33,3 3,2 3,4 1,1 1,1 2,8 2,9
30-34 Jahre 128,5 75,7 58,9 39,6 30,8 9,1 7,1 0,5 0,4 3,7 2,9
35-39 Jahre 144,6 90,9 62,9 42,5 29,4 5,6 3,8 0,9 0,6 4,7 3,2
40-44 Jahre 137,6 87,4 63,6 40,8 29,7 5,6 4,0 1,0 0,7 2,7 2,0
45-49 Jahre 98,9 62,2 62,9 30,9 31,3 2,9 3,0 0,9 0,9 2,0 2,0
50-54 Jahre 71,1 45,7 64,3 22,4 31,5 1,7 2,5 0,1 0,2 1,1 1,5
55-59 Jahre 33,1 19,2 57,9 10,6 32,2 1,7 5,1 0,4 1,1 1,2 3,6
60-64 Jahre 5,7 4,3 76,2 0,8 14,6 0,1 1,7 . . 0,4 7,4
65 und mehr Jahre 2,1 1,7 78,4 0,4 17,8 0,1 3,9 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 43,8 65,7 20,3 30,4 1,6 2,4 . . 1,0 1,5
Lehrabschluss 282,2 172,8 61,2 87,3 30,9 10,5 3,7 1,6 0,6 10,0 3,5
BMS 117,2 78,0 66,5 31,4 26,8 4,6 4,0 0,3 0,2 2,9 2,5
AHS 63,4 39,8 62,8 18,9 29,8 3,0 4,8 0,7 1,1 0,9 1,4
BHS 125,8 76,0 60,4 41,0 32,6 5,7 4,5 1,3 1,0 1,8 1,5
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 28,8 61,9 13,3 28,7 1,6 3,5 0,4 0,9 2,3 5,1
Universität, Hochschule 109,0 66,6 61,1 33,5 30,8 5,6 5,1 1,3 1,2 2,0 1,9

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 479,2 62,2 233,4 30,3 31,5 4,1 5,2 0,7 20,7 2,7
Ehem. Jugoslawien 15,0 10,7 71,7 3,9 26,2 0,3 2,1 . . . .
Türkei 4,8 2,4 50,6 2,4 49,4 . . . . . .
Andere 21,0 13,4 63,9 6,1 29,0 0,8 4,0 0,4 1,8 0,3 1,3

Bundesland
Burgenland 21,1 12,1 57,5 7,8 37,1 0,5 2,4 0,1 0,3 0,6 2,9
Kärnten 57,5 32,4 56,4 21,9 38,0 1,6 2,8 0,1 0,2 1,5 2,5
Niederösterreich 159,8 105,3 65,9 47,6 29,8 4,8 3,0 . . 2,1 1,3
Oberösterreich 165,6 105,1 63,5 47,7 28,8 6,8 4,1 0,7 0,4 5,4 3,2
Salzburg 50,1 29,4 58,6 14,8 29,6 3,5 7,1 0,9 1,8 1,5 3,0
Steiermark 112,7 76,5 67,9 28,5 25,3 2,8 2,5 0,4 0,4 4,5 4,0
Tirol 75,8 41,3 54,5 28,3 37,4 4,7 6,2 0,2 0,2 1,3 1,7
Vorarlberg 38,6 25,4 65,9 10,1 26,2 1,5 3,9 0,7 1,8 0,8 2,1
Wien 129,5 78,2 60,4 39,1 30,2 6,4 4,9 2,4 1,9 3,4 2,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 191,7 61,3 99,2 31,7 11,0 3,5 2,1 0,7 8,7 2,8
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 141,1 62,3 70,6 31,2 7,7 3,4 0,7 0,3 6,3 2,8
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 172,9 63,6 76,0 28,0 14,0 5,2 2,7 1,0 6,0 2,2

Insgesamt 810,8 505,8 62,4 245,8 30,3 32,7 4,0 5,6 0,7 21,0 2,6

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 85 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

Männer und Frauen

Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 13,9 73,7 4,9 25,9 0,1 0,4 . . . .
20-24 Jahre 33,3 22,4 67,2 8,8 26,6 1,7 5,2 . . 0,3 0,9
25-29 Jahre 49,9 32,1 64,4 15,3 30,7 2,5 4,9 . . . .
30-34 Jahre 75,9 53,3 70,2 20,0 26,4 1,6 2,1 0,1 0,2 0,8 1,1
35-39 Jahre 84,8 59,3 70,0 22,0 25,9 2,9 3,5 0,2 0,2 0,4 0,4
40-44 Jahre 75,8 53,1 70,1 20,4 26,9 1,4 1,9 0,5 0,6 0,4 0,5
45-49 Jahre 56,0 38,6 68,9 16,0 28,6 1,1 2,0 0,0 0,0 0,2 0,4
50-54 Jahre 41,1 29,7 72,2 9,7 23,5 0,8 1,8 0,7 1,7 0,3 0,7
55-59 Jahre 23,0 14,9 65,0 7,0 30,5 0,9 4,0 0,1 0,4 0,0 0,1
60-64 Jahre 3,3 2,7 80,3 0,6 16,8 0,1 2,9 . . . .
65 und mehr Jahre 1,6 1,3 81,5 0,2 13,3 0,1 5,2 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 26,5 70,8 9,5 25,3 1,4 3,6 . . 0,1 0,2
Lehrabschluss 194,6 136,8 70,3 50,5 25,9 5,5 2,8 0,3 0,2 1,4 0,7
BMS 48,3 31,7 65,5 14,5 29,9 1,7 3,5 . . 0,5 1,0
AHS 34,3 23,2 67,6 10,4 30,4 0,4 1,1 0,3 0,8 . .
BHS 67,2 46,2 68,7 19,2 28,6 1,4 2,1 0,0 0,0 0,4 0,6
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 12,6 69,6 3,8 21,0 1,0 5,4 0,7 4,0 . .
Universität, Hochschule 63,8 44,5 69,8 17,0 26,7 2,0 3,1 0,3 0,4 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 302,9 69,0 119,8 27,3 12,9 2,9 1,1 0,3 2,4 0,6
Ehem. Jugoslawien 8,6 7,2 83,7 1,0 12,1 0,2 2,2 0,2 2,0 . .
Türkei 3,2 2,3 71,7 0,9 28,3 . . . . . .
Andere 12,5 9,0 71,4 3,1 24,8 0,2 1,4 0,3 2,4 . .

Bundesland
Burgenland 12,5 7,4 59,3 4,6 36,7 0,4 3,2 . . 0,1 0,8
Kärnten 31,9 24,2 75,9 6,8 21,5 0,3 0,8 . . 0,6 1,9
Niederösterreich 92,6 67,7 73,2 23,8 25,7 0,8 0,9 . . 0,2 0,3
Oberösterreich 97,0 68,1 70,1 25,1 25,8 3,5 3,6 0,5 0,5 0,0 0,0
Salzburg 28,9 20,4 70,5 7,3 25,3 0,6 1,9 0,3 1,0 0,4 1,3
Steiermark 64,8 46,3 71,5 17,0 26,2 1,2 1,8 . . 0,3 0,5
Tirol 44,8 26,7 59,7 16,0 35,8 1,4 3,1 0,3 0,7 0,3 0,7
Vorarlberg 23,9 17,3 72,5 5,0 21,1 1,0 4,1 0,3 1,1 0,3 1,1
Wien 67,2 43,3 64,4 19,2 28,6 4,2 6,2 0,3 0,4 0,3 0,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 127,5 68,0 52,8 28,2 5,0 2,7 0,6 0,3 1,5 0,8
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 87,3 68,8 36,4 28,7 2,6 2,0 0,4 0,3 0,2 0,2
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 106,6 71,4 35,7 23,9 5,7 3,8 0,6 0,4 0,7 0,5

Zusammen 463,6 321,4 69,3 124,9 26,9 13,3 2,9 1,6 0,3 2,4 0,5

Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Qualifikation des Vortragenden des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Qualifikation des Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden
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Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 7,7 70,5 2,7 24,6 0,5 4,2 . . 0,1 0,6
20-24 Jahre 31,2 24,3 78,0 6,1 19,5 0,3 0,9 0,3 1,0 0,2 0,6
25-29 Jahre 45,1 32,7 72,4 11,3 25,1 0,6 1,3 0,5 1,2 . .
30-34 Jahre 52,6 38,9 74,0 11,5 21,9 1,4 2,7 0,7 1,4 . .
35-39 Jahre 59,7 45,6 76,4 12,7 21,3 1,2 2,1 0,1 0,2 0,1 0,1
40-44 Jahre 61,8 46,8 75,6 13,0 21,1 1,4 2,3 0,4 0,6 0,2 0,4
45-49 Jahre 42,9 31,3 72,9 10,0 23,2 1,1 2,6 0,5 1,3 . .
50-54 Jahre 30,0 22,0 73,5 7,4 24,6 0,4 1,3 0,2 0,6 . .
55-59 Jahre 10,1 7,2 71,6 2,5 24,5 0,2 1,8 0,2 2,1 . .
60-64 Jahre 2,3 2,0 87,4 0,3 12,6 . . . . . .
65 und mehr Jahre 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 22,4 76,3 5,9 20,2 1,0 3,5 . . . .
Lehrabschluss 87,6 65,8 75,2 18,2 20,8 1,7 2,0 1,2 1,4 0,6 0,6
BMS 68,9 52,0 75,5 14,5 21,0 2,2 3,2 0,2 0,2 . .
AHS 29,1 21,5 74,0 7,0 24,2 0,5 1,8 . . . .
BHS 58,6 43,4 74,1 14,6 24,8 0,0 0,0 0,6 1,1 . .
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 21,1 74,3 6,3 22,3 0,5 1,8 0,5 1,6 . .
Universität, Hochschule 45,3 32,8 72,5 10,9 24,0 1,1 2,4 0,5 1,1 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 248,0 75,0 73,0 22,1 6,6 2,0 2,8 0,8 0,6 0,2
Ehem. Jugoslawien 6,3 3,9 62,2 2,4 37,8 . . . . . .
Türkei 1,6 0,8 51,9 0,8 48,1 . . . . . .
Andere 8,5 6,4 75,6 1,3 15,5 0,5 6,1 0,2 2,8 . .

Bundesland
Burgenland 8,6 5,4 63,5 2,9 33,5 0,2 2,5 0,0 0,5 . .
Kärnten 25,7 20,4 79,4 5,0 19,3 0,0 0,0 0,2 0,8 0,1 0,5
Niederösterreich 67,3 50,4 75,0 15,2 22,5 1,7 2,5 . . . .
Oberösterreich 68,6 50,4 73,6 15,0 21,9 2,3 3,4 0,8 1,2 . .
Salzburg 21,3 14,8 69,5 6,2 29,2 0,2 0,8 0,1 0,5 . .
Steiermark 47,9 38,6 80,6 8,6 18,0 0,1 0,3 0,4 0,7 0,2 0,4
Tirol 31,0 21,0 67,7 9,0 28,9 0,7 2,4 0,2 0,5 0,2 0,5
Vorarlberg 14,8 10,9 73,9 2,8 18,9 0,5 3,1 0,5 3,5 0,1 0,5
Wien 62,3 47,2 75,8 12,9 20,7 1,4 2,2 0,8 1,3 . .

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 93,7 74,8 27,3 21,8 2,6 2,1 1,1 0,9 0,5 0,4
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 72,5 72,9 24,4 24,5 1,7 1,7 0,9 0,9 . .
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 92,9 75,9 25,7 21,0 2,7 2,2 1,0 0,8 0,1 0,1

Zusammen 347,2 259,1 74,6 77,5 22,3 7,1 2,0 3,0 0,9 0,6 0,2

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Qualifikation des Vortragenden des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Frauen

Tabelle 86 (Fortsetzung)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Qualifikation des Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 21,6 72,6 7,6 25,4 0,5 1,8 . . 0,1 0,2
20-24 Jahre 64,4 46,7 72,5 14,9 23,2 2,0 3,1 0,3 0,5 0,5 0,8
25-29 Jahre 95,0 64,8 68,2 26,7 28,1 3,0 3,2 0,5 0,5 . .
30-34 Jahre 128,5 92,2 71,8 31,6 24,6 3,0 2,4 0,9 0,7 0,8 0,7
35-39 Jahre 144,6 105,0 72,6 34,7 24,0 4,2 2,9 0,3 0,2 0,4 0,3
40-44 Jahre 137,6 99,9 72,6 33,4 24,3 2,8 2,1 0,8 0,6 0,6 0,4
45-49 Jahre 98,9 69,9 70,6 26,0 26,3 2,3 2,3 0,5 0,6 0,2 0,2
50-54 Jahre 71,1 51,7 72,7 17,0 24,0 1,1 1,6 0,9 1,3 0,3 0,4
55-59 Jahre 33,1 22,2 67,0 9,5 28,6 1,1 3,3 0,3 0,9 0,0 0,1
60-64 Jahre 5,7 4,7 83,2 0,9 15,1 0,1 1,7 . . . .
65 und mehr Jahre 2,1 1,9 86,2 0,2 9,9 0,1 3,9 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 48,9 73,3 15,4 23,1 2,4 3,6 . . 0,1 0,1
Lehrabschluss 282,2 202,7 71,8 68,7 24,4 7,2 2,6 1,5 0,5 2,0 0,7
BMS 117,2 83,6 71,4 29,0 24,7 3,9 3,3 0,2 0,1 0,5 0,4
AHS 63,4 44,7 70,6 17,5 27,5 0,9 1,4 0,3 0,5 0,0 0,0
BHS 125,8 89,6 71,2 33,8 26,8 1,4 1,1 0,6 0,5 0,4 0,3
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 33,7 72,4 10,1 21,8 1,5 3,2 1,2 2,5 . .
Universität, Hochschule 109,0 77,3 70,9 27,9 25,6 3,0 2,8 0,8 0,7 . .

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 550,9 71,5 192,8 25,0 19,5 2,5 3,9 0,5 3,0 0,4
Ehem. Jugoslawien 15,0 11,2 74,6 3,4 23,0 0,2 1,3 0,2 1,1 . .
Türkei 4,8 3,1 65,0 1,7 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 . .
Andere 21,0 15,4 73,1 4,4 21,1 0,7 3,3 0,5 2,5 . .

Bundesland
Burgenland 21,1 12,9 61,0 7,5 35,4 0,6 2,9 0,0 0,2 0,1 0,5
Kärnten 57,5 44,5 77,4 11,8 20,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,7 1,3
Niederösterreich 159,8 118,1 73,9 38,9 24,4 2,5 1,6 . . 0,2 0,2
Oberösterreich 165,6 118,5 71,6 40,1 24,2 5,8 3,5 1,2 0,7 . .
Salzburg 50,1 35,2 70,1 13,5 27,0 0,7 1,4 0,4 0,8 0,4 0,7
Steiermark 112,7 84,9 75,4 25,6 22,7 1,3 1,2 0,4 0,3 0,5 0,4
Tirol 75,8 47,7 63,0 25,0 33,0 2,1 2,8 0,5 0,6 0,5 0,6
Vorarlberg 38,6 28,2 73,1 7,8 20,3 1,4 3,7 0,8 2,0 0,3 0,9
Wien 129,5 90,5 69,9 32,1 24,8 5,5 4,3 1,1 0,9 0,3 0,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 221,2 70,7 80,1 25,6 7,6 2,4 1,7 0,6 2,0 0,6
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 159,8 70,6 60,8 26,9 4,3 1,9 1,3 0,6 0,2 0,1
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 199,5 73,4 61,4 22,6 8,4 3,1 1,5 0,6 0,8 0,3

Insgesamt 810,8 580,5 71,6 202,3 25,0 20,3 2,5 4,6 0,6 3,0 0,4

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Qualifikation des Vortragenden des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Tabelle 86 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
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Insgesamt
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Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer und Frauen

263



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 12,8 67,6 5,7 30,1 0,4 2,3 . . . .
20-24 Jahre 33,3 21,3 64,0 10,4 31,2 0,6 1,8 0,6 1,8 0,4 1,1
25-29 Jahre 49,9 30,1 60,2 18,2 36,5 0,9 1,9 0,2 0,3 0,5 1,1
30-34 Jahre 75,9 45,1 59,3 25,7 33,8 3,2 4,2 0,3 0,3 1,7 2,3
35-39 Jahre 84,8 50,7 59,7 29,5 34,8 2,9 3,4 0,2 0,2 1,5 1,8
40-44 Jahre 75,8 48,1 63,5 23,9 31,6 2,2 2,9 0,4 0,5 1,2 1,6
45-49 Jahre 56,0 34,2 61,1 19,4 34,7 1,0 1,8 0,1 0,1 1,3 2,3
50-54 Jahre 41,1 25,2 61,2 13,3 32,2 1,0 2,3 0,7 1,7 1,0 2,5
55-59 Jahre 23,0 11,7 51,0 8,6 37,4 1,6 7,0 0,0 0,0 1,1 4,6
60-64 Jahre 3,3 2,3 68,5 0,9 25,7 0,1 2,9 0,1 3,0 . .
65 und mehr Jahre 1,6 1,2 73,3 0,3 21,5 0,1 5,2 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 24,3 65,1 11,7 31,3 0,6 1,6 0,2 0,4 0,6 1,6
Lehrabschluss 194,6 117,2 60,3 66,6 34,2 5,5 2,8 0,9 0,4 4,4 2,2
BMS 48,3 29,2 60,4 16,9 34,9 1,6 3,2 0,1 0,2 0,6 1,3
AHS 34,3 20,6 60,0 11,9 34,7 1,7 5,1 . . 0,1 0,2
BHS 67,2 42,8 63,7 21,2 31,5 1,9 2,9 0,1 0,1 1,2 1,9
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 11,3 62,6 5,6 30,9 0,4 2,1 0,5 2,8 0,3 1,6
Universität, Hochschule 63,8 37,1 58,1 22,0 34,5 2,4 3,8 0,7 1,2 1,6 2,4

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 265,4 60,4 149,5 34,0 13,6 3,1 2,0 0,5 8,8 2,0
Ehem. Jugoslawien 8,6 6,6 77,0 1,7 19,3 0,3 3,7 . . . .
Türkei 3,2 2,0 63,7 1,0 31,3 . . 0,2 5,1 . .
Andere 12,5 8,4 66,8 3,7 29,4 0,2 1,4 0,3 2,4 . .

Bundesland
Burgenland 12,5 7,0 55,8 4,5 36,3 0,5 3,8 0,1 0,4 0,5 3,6
Kärnten 31,9 19,0 59,7 11,4 35,7 0,9 2,7 . . 0,6 1,9
Niederösterreich 92,6 66,6 71,9 23,0 24,8 1,5 1,6 . . 1,5 1,7
Oberösterreich 97,0 58,6 60,4 33,7 34,7 3,0 3,1 0,8 0,9 0,8 0,9
Salzburg 28,9 16,8 58,1 10,3 35,6 0,8 2,7 0,2 0,5 0,9 3,1
Steiermark 64,8 40,5 62,4 20,4 31,5 1,6 2,4 0,3 0,4 2,1 3,3
Tirol 44,8 22,3 49,8 20,0 44,7 1,7 3,7 0,2 0,5 0,5 1,2
Vorarlberg 23,9 14,5 60,7 7,7 32,2 0,4 1,6 0,3 1,4 1,0 4,0
Wien 67,2 37,2 55,4 24,9 37,0 3,8 5,6 0,6 0,8 0,8 1,2

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 110,8 59,1 68,2 36,4 4,5 2,4 0,6 0,3 3,3 1,8
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 79,8 62,9 40,5 31,9 3,4 2,7 0,7 0,6 2,5 2,0
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 91,9 61,6 47,1 31,6 6,2 4,1 1,1 0,7 2,9 2,0

Zusammen 463,6 282,5 60,9 155,8 33,6 14,1 3,0 2,4 0,5 8,8 1,9

Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Erreichung der Lernziele des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden

Tabelle 87

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 6,7 61,6 3,7 34,1 0,1 1,2 0,1 1,0 0,2 2,2
20-24 Jahre 31,2 20,2 64,9 9,9 31,9 0,6 1,8 0,2 0,5 0,3 0,9
25-29 Jahre 45,1 28,2 62,4 15,6 34,6 1,3 2,9 . . . .
30-34 Jahre 52,6 33,0 62,7 15,4 29,2 2,7 5,2 0,5 0,9 1,0 1,9
35-39 Jahre 59,7 39,9 66,9 16,4 27,5 2,4 4,0 0,1 0,2 0,9 1,5
40-44 Jahre 61,8 43,5 70,4 16,2 26,3 1,3 2,2 0,2 0,3 0,6 0,9
45-49 Jahre 42,9 27,1 63,0 12,9 29,9 1,0 2,4 0,3 0,7 1,7 3,9
50-54 Jahre 30,0 20,1 66,9 8,7 29,0 0,8 2,5 0,2 0,6 0,3 0,9
55-59 Jahre 10,1 5,7 56,5 3,0 30,0 1,0 9,6 . . 0,4 4,0
60-64 Jahre 2,3 1,5 62,9 0,9 37,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
65 und mehr Jahre 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 18,3 62,5 8,9 30,4 1,2 4,0 0,3 0,9 0,6 2,2
Lehrabschluss 87,6 58,1 66,4 24,4 27,9 2,4 2,8 0,3 0,3 2,3 2,7
BMS 68,9 46,7 67,9 19,2 27,9 2,4 3,4 0,3 0,4 0,3 0,4
AHS 29,1 19,8 68,0 8,9 30,7 0,4 1,3 . . . .
BHS 58,6 36,8 62,7 17,9 30,6 2,5 4,3 0,1 0,1 1,3 2,2
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 18,8 66,1 8,5 29,8 1,0 3,6 0,1 0,4 . .
Universität, Hochschule 45,3 27,8 61,5 14,9 32,9 1,3 2,8 0,5 1,0 0,8 1,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 216,7 65,5 97,0 29,3 10,7 3,2 1,0 0,3 5,3 1,6
Ehem. Jugoslawien 6,3 3,8 60,0 2,5 40,0 . . . . . .
Türkei 1,6 0,8 51,9 0,8 48,1 . . . . . .
Andere 8,5 5,0 59,4 2,4 29,0 0,5 6,1 0,5 5,6 . .

Bundesland
Burgenland 8,6 4,3 50,2 3,8 43,9 0,4 5,0 . . 0,1 0,9
Kärnten 25,7 15,4 59,9 9,0 35,0 0,6 2,3 0,1 0,3 0,6 2,4
Niederösterreich 67,3 45,7 68,0 19,7 29,3 1,7 2,5 . . 0,1 0,2
Oberösterreich 68,6 42,7 62,2 21,4 31,3 2,5 3,7 0,4 0,6 1,5 2,2
Salzburg 21,3 14,6 68,8 6,3 29,5 0,2 0,9 . . 0,2 0,8
Steiermark 47,9 35,5 74,2 10,2 21,3 0,8 1,7 0,2 0,4 1,1 2,3
Tirol 31,0 17,4 56,0 11,1 35,7 1,4 4,4 0,6 2,0 0,6 1,8
Vorarlberg 14,8 9,2 62,1 4,7 32,0 0,6 3,9 0,2 1,5 0,1 0,5
Wien 62,3 41,6 66,9 16,6 26,6 3,0 4,8 . . 1,0 1,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 83,7 66,8 36,4 29,0 3,2 2,5 0,3 0,2 1,9 1,5
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 60,9 61,2 33,3 33,5 3,0 3,0 0,8 0,8 1,5 1,5
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 81,8 66,8 33,1 27,0 5,1 4,2 0,5 0,4 1,9 1,6

Zusammen 347,2 226,4 65,2 102,8 29,6 11,2 3,2 1,5 0,4 5,3 1,5

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Erreichung der Lernziele des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Frauen

Tabelle 87 (Fortsetzung)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 19,5 65,4 9,4 31,5 0,6 1,9 0,1 0,4 0,2 0,8
20-24 Jahre 64,4 41,5 64,4 20,3 31,5 1,2 1,8 0,8 1,2 0,6 1,0
25-29 Jahre 95,0 58,2 61,3 33,8 35,6 2,3 2,4 0,2 0,2 0,5 0,6
30-34 Jahre 128,5 78,1 60,7 41,0 31,9 5,9 4,6 0,7 0,6 2,8 2,1
35-39 Jahre 144,6 90,6 62,7 46,0 31,8 5,3 3,6 0,3 0,2 2,4 1,7
40-44 Jahre 137,6 91,6 66,6 40,1 29,2 3,5 2,6 0,5 0,4 1,8 1,3
45-49 Jahre 98,9 61,3 61,9 32,2 32,6 2,0 2,1 0,4 0,4 3,0 3,0
50-54 Jahre 71,1 45,2 63,6 21,9 30,9 1,7 2,4 0,9 1,3 1,3 1,8
55-59 Jahre 33,1 17,4 52,6 11,6 35,2 2,6 7,8 0,0 0,0 1,5 4,4
60-64 Jahre 5,7 3,7 66,2 1,7 30,4 0,1 1,7 0,1 1,7 . .
65 und mehr Jahre 2,1 1,7 80,2 0,3 16,0 0,1 3,9 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 42,6 63,9 20,6 30,9 1,8 2,6 0,4 0,7 1,2 1,9
Lehrabschluss 282,2 175,4 62,2 91,1 32,3 7,9 2,8 1,2 0,4 6,7 2,4
BMS 117,2 75,9 64,8 36,0 30,8 3,9 3,4 0,4 0,3 0,9 0,8
AHS 63,4 40,3 63,7 20,8 32,9 2,1 3,4 . . 0,1 0,1
BHS 125,8 79,6 63,3 39,1 31,1 4,5 3,6 0,1 0,1 2,5 2,0
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 30,1 64,7 14,1 30,3 1,4 3,0 0,6 1,3 0,3 0,6
Universität, Hochschule 109,0 64,9 59,5 36,9 33,8 3,7 3,4 1,2 1,1 2,4 2,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 482,2 62,6 246,5 32,0 24,3 3,2 3,0 0,4 14,1 1,8
Ehem. Jugoslawien 15,0 10,4 69,8 4,2 28,1 0,3 2,1 . . . .
Türkei 4,8 2,9 59,7 1,8 36,9 . . 0,2 3,4 . .
Andere 21,0 13,4 63,8 6,1 29,2 0,7 3,3 0,8 3,6 . .

Bundesland
Burgenland 21,1 11,3 53,5 8,3 39,4 0,9 4,3 0,1 0,3 0,5 2,5
Kärnten 57,5 34,4 59,8 20,4 35,4 1,4 2,5 0,1 0,2 1,2 2,1
Niederösterreich 159,8 112,3 70,3 42,7 26,7 3,2 2,0 . . 1,7 1,1
Oberösterreich 165,6 101,3 61,2 55,1 33,3 5,6 3,4 1,2 0,7 2,4 1,4
Salzburg 50,1 31,4 62,6 16,5 33,0 1,0 2,0 0,2 0,3 1,1 2,1
Steiermark 112,7 76,0 67,4 30,6 27,2 2,4 2,1 0,4 0,4 3,3 2,9
Tirol 75,8 39,7 52,3 31,1 41,1 3,0 4,0 0,9 1,2 1,1 1,5
Vorarlberg 38,6 23,6 61,2 12,4 32,2 1,0 2,5 0,6 1,5 1,0 2,7
Wien 129,5 78,9 60,9 41,5 32,0 6,8 5,2 0,6 0,4 1,8 1,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 194,5 62,2 104,6 33,4 7,7 2,5 0,9 0,3 5,2 1,7
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 140,7 62,2 73,8 32,6 6,3 2,8 1,5 0,7 4,0 1,8
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 173,7 63,9 80,2 29,5 11,3 4,2 1,6 0,6 4,9 1,8

Insgesamt 810,8 508,9 62,8 258,6 31,9 25,3 3,1 3,9 0,5 14,1 1,7

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Erreichung der Lernziele des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 87 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer und Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 12,3 65,4 6,1 32,5 0,1 0,4 . . 0,3 1,8
20-24 Jahre 33,3 20,1 60,5 9,7 29,2 1,8 5,5 0,7 2,0 0,9 2,8
25-29 Jahre 49,9 29,1 58,4 16,3 32,7 2,6 5,2 . . 1,9 3,8
30-34 Jahre 75,9 45,4 59,8 25,3 33,3 2,4 3,1 0,5 0,6 2,4 3,1
35-39 Jahre 84,8 53,5 63,0 24,5 28,9 3,2 3,7 0,5 0,6 3,2 3,7
40-44 Jahre 75,8 47,8 63,0 23,2 30,6 2,2 2,9 0,6 0,8 2,0 2,7
45-49 Jahre 56,0 33,7 60,3 18,1 32,3 2,2 3,9 0,2 0,3 1,8 3,2
50-54 Jahre 41,1 26,5 64,4 10,9 26,4 2,3 5,6 0,2 0,4 1,3 3,1
55-59 Jahre 23,0 13,9 60,3 7,2 31,4 1,5 6,4 . . 0,4 1,9
60-64 Jahre 3,3 2,2 65,3 1,2 34,7 . . . . . .
65 und mehr Jahre 1,6 1,1 70,7 0,5 29,3 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 22,8 61,2 12,6 33,7 0,5 1,3 . . 1,4 3,8
Lehrabschluss 194,6 122,0 62,7 58,6 30,1 6,4 3,3 0,7 0,3 6,9 3,6
BMS 48,3 29,0 60,1 14,6 30,2 2,8 5,9 0,6 1,1 1,3 2,6
AHS 34,3 20,6 60,2 11,7 34,0 1,2 3,5 0,1 0,4 0,6 1,9
BHS 67,2 39,8 59,2 21,7 32,3 3,2 4,8 0,5 0,7 2,1 3,1
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 11,8 65,3 4,7 25,8 1,0 5,4 0,4 2,5 0,2 1,0
Universität, Hochschule 63,8 39,6 62,1 19,2 30,0 3,0 4,8 0,3 0,4 1,7 2,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 271,7 61,9 133,7 30,4 17,3 3,9 2,6 0,6 13,9 3,2
Ehem. Jugoslawien 8,6 4,4 50,5 4,3 49,5 . . . . . .
Türkei 3,2 1,7 52,2 1,5 47,8 . . . . . .
Andere 12,5 7,9 63,3 3,4 27,2 0,9 6,9 . . 0,3 2,6

Bundesland
Burgenland 12,5 6,3 50,5 4,9 39,2 0,3 2,4 . . 1,0 7,8
Kärnten 31,9 21,1 66,2 9,0 28,3 0,2 0,5 . . 1,6 5,0
Niederösterreich 92,6 59,7 64,5 28,4 30,7 3,1 3,3 0,2 0,2 1,2 1,3
Oberösterreich 97,0 57,6 59,4 32,4 33,4 4,7 4,8 0,5 0,5 1,9 2,0
Salzburg 28,9 16,9 58,5 7,1 24,6 2,4 8,4 0,7 2,5 1,7 6,1
Steiermark 64,8 43,7 67,4 16,0 24,7 2,1 3,2 0,1 0,2 3,0 4,6
Tirol 44,8 24,9 55,7 17,6 39,3 1,8 4,1 0,3 0,6 0,1 0,3
Vorarlberg 23,9 14,8 61,9 5,7 23,9 1,1 4,5 . . 2,3 9,7
Wien 67,2 40,7 60,5 21,8 32,4 2,6 3,8 0,8 1,2 1,4 2,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 114,6 61,2 57,5 30,7 7,5 4,0 0,7 0,3 7,1 3,8
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 81,3 64,1 37,7 29,7 4,3 3,4 0,8 0,6 2,7 2,2
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 89,7 60,1 47,7 32,0 6,3 4,2 1,1 0,7 4,4 2,9

Zusammen 463,6 285,7 61,6 142,9 30,8 18,2 3,9 2,6 0,6 14,2 3,1

Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bidlungsstätte des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Ausstattung der Bildungsstätte

Sehr zufrieden Eher zufrieden

Tabelle 88

Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

267



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 6,5 59,9 3,4 30,9 0,2 2,1 0,1 1,2 0,6 5,9
20-24 Jahre 31,2 21,7 69,6 7,6 24,4 1,0 3,3 0,1 0,2 0,8 2,5
25-29 Jahre 45,1 26,5 58,7 13,7 30,4 2,6 5,8 0,8 1,8 1,5 3,3
30-34 Jahre 52,6 35,2 66,9 13,4 25,5 2,5 4,8 . . 1,5 2,8
35-39 Jahre 59,7 40,4 67,7 14,3 24,0 2,0 3,4 0,5 0,8 2,5 4,1
40-44 Jahre 61,8 43,1 69,7 15,3 24,8 1,2 1,9 0,2 0,4 2,0 3,2
45-49 Jahre 42,9 26,9 62,6 12,1 28,1 1,5 3,4 0,7 1,7 1,8 4,2
50-54 Jahre 30,0 20,2 67,4 8,0 26,8 1,3 4,3 . . 0,5 1,5
55-59 Jahre 10,1 6,4 63,2 2,8 28,1 0,4 3,5 . . 0,5 5,2
60-64 Jahre 2,3 1,8 75,3 0,6 24,7 . . . . . .
65 und mehr Jahre 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 19,4 66,3 8,4 28,7 0,4 1,5 . . 1,0 3,5
Lehrabschluss 87,6 56,3 64,3 24,1 27,6 3,3 3,8 0,2 0,2 3,6 4,1
BMS 68,9 48,5 70,4 16,4 23,7 2,4 3,5 0,3 0,4 1,3 1,9
AHS 29,1 19,0 65,6 5,9 20,2 2,1 7,4 1,0 3,4 1,0 3,4
BHS 58,6 38,8 66,3 14,7 25,0 2,2 3,7 0,4 0,6 2,6 4,4
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 19,7 69,3 6,5 22,9 1,1 3,8 0,6 2,2 0,5 1,8
Universität, Hochschule 45,3 27,3 60,4 15,3 33,9 1,1 2,4 . . 1,5 3,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 220,6 66,7 84,7 25,6 12,3 3,7 2,2 0,7 11,0 3,3
Ehem. Jugoslawien 6,3 2,4 37,9 3,5 55,4 . . . . 0,4 6,7
Türkei 1,6 0,8 51,9 0,8 48,1 . . . . . .
Andere 8,5 5,4 63,8 2,3 27,2 0,4 4,5 0,2 2,8 0,1 1,7

Bundesland
Burgenland 8,6 3,8 44,8 4,0 46,5 0,3 3,5 0,1 1,3 0,3 3,9
Kärnten 25,7 15,5 60,5 8,3 32,2 1,0 3,9 0,1 0,3 0,8 3,1
Niederösterreich 67,3 46,9 69,8 16,3 24,3 2,2 3,3 0,2 0,3 1,6 2,3
Oberösterreich 68,6 45,9 66,9 17,8 25,9 2,8 4,1 0,5 0,7 1,6 2,4
Salzburg 21,3 13,9 65,5 5,1 23,8 1,4 6,5 0,3 1,5 0,6 2,7
Steiermark 47,9 34,5 72,2 10,1 21,1 1,1 2,3 . . 2,1 4,4
Tirol 31,0 18,1 58,2 10,2 32,8 1,4 4,6 0,6 1,8 0,8 2,5
Vorarlberg 14,8 9,5 64,0 3,7 24,8 0,9 6,3 . . 0,7 4,8
Wien 62,3 41,1 65,9 16,0 25,6 1,5 2,4 0,7 1,1 3,0 4,9

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 84,3 67,3 33,6 26,8 4,1 3,3 0,5 0,4 2,8 2,2
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 63,3 63,6 27,2 27,3 4,4 4,4 0,7 0,7 4,0 4,0
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 81,7 66,7 30,5 24,9 4,2 3,4 1,3 1,0 4,8 3,9

Zusammen 347,2 229,2 66,0 91,3 26,3 12,7 3,7 2,5 0,7 11,6 3,3

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bidlungsstätte des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Frauen

Tabelle 88 (Fortsetzung)

Trifft nicht zu

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Ausstattung der Bildungsstätte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 29,8 18,9 63,4 9,5 31,9 0,3 1,0 0,1 0,4 1,0 3,3
20-24 Jahre 64,4 41,8 64,9 17,3 26,9 2,9 4,4 0,7 1,1 1,7 2,6
25-29 Jahre 95,0 55,6 58,5 30,0 31,6 5,2 5,5 0,8 0,9 3,3 3,5
30-34 Jahre 128,5 80,6 62,7 38,7 30,1 4,9 3,8 0,5 0,4 3,8 3,0
35-39 Jahre 144,6 93,9 65,0 38,9 26,9 5,2 3,6 1,0 0,7 5,6 3,9
40-44 Jahre 137,6 90,9 66,0 38,5 28,0 3,4 2,5 0,8 0,6 4,0 2,9
45-49 Jahre 98,9 60,6 61,3 30,1 30,5 3,6 3,7 0,9 0,9 3,6 3,6
50-54 Jahre 71,1 46,7 65,7 18,9 26,6 3,6 5,0 0,2 0,3 1,7 2,5
55-59 Jahre 33,1 20,2 61,2 10,0 30,4 1,8 5,5 . . 1,0 2,9
60-64 Jahre 5,7 3,9 69,4 1,7 30,6 . . . . . .
65 und mehr Jahre 2,1 1,7 78,2 0,5 21,8 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 42,3 63,4 21,0 31,5 0,9 1,4 . . 2,5 3,7
Lehrabschluss 282,2 178,3 63,2 82,7 29,3 9,7 3,4 0,9 0,3 10,5 3,7
BMS 117,2 77,5 66,2 31,0 26,4 5,3 4,5 0,8 0,7 2,6 2,2
AHS 63,4 39,7 62,6 17,6 27,7 3,4 5,3 1,1 1,8 1,6 2,6
BHS 125,8 78,6 62,5 36,3 28,9 5,4 4,3 0,9 0,7 4,6 3,7
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 31,5 67,8 11,2 24,0 2,1 4,5 1,1 2,3 0,7 1,5
Universität, Hochschule 109,0 66,9 61,4 34,5 31,6 4,1 3,8 0,3 0,2 3,2 3,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 492,3 63,9 218,4 28,4 29,6 3,8 4,8 0,6 24,9 3,2
Ehem. Jugoslawien 15,0 6,8 45,2 7,8 52,0 . . . . 0,4 2,8
Türkei 4,8 2,5 52,1 2,3 47,9 . . . . . .
Andere 21,0 13,3 63,5 5,7 27,2 1,2 5,9 0,2 1,1 0,5 2,2

Bundesland
Burgenland 21,1 10,2 48,2 8,9 42,1 0,6 2,9 0,1 0,5 1,3 6,2
Kärnten 57,5 36,6 63,7 17,3 30,1 1,1 2,0 0,1 0,2 2,4 4,1
Niederösterreich 159,8 106,7 66,7 44,7 28,0 5,3 3,3 0,4 0,2 2,8 1,7
Oberösterreich 165,6 103,5 62,5 50,2 30,3 7,5 4,5 0,9 0,5 3,6 2,2
Salzburg 50,1 30,8 61,5 12,2 24,3 3,8 7,6 1,0 2,1 2,3 4,6
Steiermark 112,7 78,2 69,4 26,1 23,2 3,2 2,8 0,1 0,1 5,1 4,5
Tirol 75,8 43,0 56,7 27,8 36,7 3,3 4,3 0,8 1,1 0,9 1,2
Vorarlberg 38,6 24,2 62,7 9,4 24,2 2,0 5,2 . . 3,0 7,8
Wien 129,5 81,7 63,1 37,8 29,2 4,1 3,2 1,5 1,2 4,4 3,4

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 198,9 63,6 91,1 29,1 11,6 3,7 1,2 0,4 9,9 3,2
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 144,6 63,9 64,9 28,7 8,7 3,9 1,5 0,7 6,7 3,0
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 171,4 63,1 78,2 28,8 10,5 3,9 2,4 0,9 9,2 3,4

Zusammen 810,8 514,9 63,5 234,2 28,9 30,9 3,8 5,0 0,6 25,8 3,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bidlungsstätte des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Ausstattung der Bildungsstätte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Tabelle 88 (Schluss)

Männer und Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 18,9 11,9 63,2 5,2 27,6 0,9 4,8 . . 0,8 4,4
20-24 Jahre 33,3 20,3 61,0 10,5 31,7 1,6 4,8 0,3 0,8 0,6 1,8
25-29 Jahre 49,9 28,8 57,7 16,7 33,4 2,1 4,2 0,4 0,8 2,0 3,9
30-34 Jahre 75,9 44,7 58,9 25,7 33,8 2,7 3,6 0,5 0,7 2,3 3,0
35-39 Jahre 84,8 51,6 60,9 27,1 31,9 2,7 3,2 0,2 0,3 3,2 3,8
40-44 Jahre 75,8 44,6 58,9 26,7 35,2 1,9 2,5 0,2 0,3 2,3 3,1
45-49 Jahre 56,0 33,8 60,5 18,4 32,8 0,7 1,3 0,4 0,7 2,6 4,6
50-54 Jahre 41,1 23,7 57,6 14,7 35,7 0,3 0,6 . . 2,5 6,1
55-59 Jahre 23,0 13,0 56,6 8,2 35,7 1,2 5,1 . . 0,6 2,7
60-64 Jahre 3,3 2,7 79,8 0,6 17,3 0,1 3,0 . . . .
65 und mehr Jahre 1,6 1,3 81,5 0,3 18,5 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 37,4 24,0 64,3 10,6 28,4 1,0 2,8 . . 1,7 4,5
Lehrabschluss 194,6 115,3 59,3 65,3 33,5 4,6 2,4 1,3 0,7 8,1 4,2
BMS 48,3 26,4 54,7 17,7 36,6 2,0 4,2 0,2 0,4 2,0 4,1
AHS 34,3 20,4 59,4 12,3 35,8 1,3 3,9 . . 0,3 1,0
BHS 67,2 40,8 60,8 21,2 31,6 2,0 2,9 0,1 0,2 3,0 4,5
Hochschulverw. Lehranstalt 18,0 10,8 59,9 5,5 30,7 0,4 2,4 0,1 0,3 1,2 6,7
Universität, Hochschule 63,8 38,7 60,7 21,4 33,6 2,7 4,2 0,3 0,5 0,6 1,0

Staatsbürgerschaft
Österreich 439,2 261,8 59,6 146,6 33,4 13,7 3,1 2,0 0,5 15,0 3,4
Ehem. Jugoslawien 8,6 6,8 78,8 1,3 15,0 . . . . 0,5 6,1
Türkei 3,2 1,7 52,2 1,5 47,8 . . . . . .
Andere 12,5 6,2 49,6 4,6 36,4 0,4 3,1 . . 1,4 11,0

Bundesland
Burgenland 12,5 6,1 48,4 5,2 41,8 0,5 3,7 . . 0,8 6,1
Kärnten 31,9 16,1 50,6 12,3 38,6 0,2 0,7 . . 3,2 10,1
Niederösterreich 92,6 61,2 66,1 25,7 27,7 1,7 1,9 0,2 0,2 3,7 4,0
Oberösterreich 97,0 59,2 61,0 33,4 34,4 2,5 2,5 0,6 0,6 1,4 1,4
Salzburg 28,9 17,3 60,1 9,2 32,0 1,1 3,8 0,2 0,7 1,0 3,4
Steiermark 64,8 40,6 62,7 19,1 29,5 2,4 3,6 0,6 1,0 2,1 3,2
Tirol 44,8 22,2 49,6 19,8 44,2 1,1 2,4 0,1 0,2 1,6 3,7
Vorarlberg 23,9 14,1 59,2 8,3 34,6 0,4 1,7 . . 1,1 4,5
Wien 67,2 39,6 58,9 21,0 31,2 4,3 6,4 0,3 0,4 2,1 3,1

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 187,4 103,7 55,4 69,0 36,8 5,5 2,9 0,8 0,4 8,4 4,5
Mittlere Besiedlungsdichte 126,9 80,5 63,4 38,8 30,6 2,6 2,1 0,6 0,5 4,4 3,4
Dicht besiedeltes Gebiet 149,2 92,3 61,8 46,3 31,0 6,0 4,0 0,6 0,4 4,2 2,8

Zusammen 463,6 276,5 59,6 154,0 33,2 14,1 3,0 2,0 0,4 16,9 3,7

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Männer

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Trifft nicht zuEher unzufrieden Sehr unzufrieden

Tabelle 89
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 10,9 6,6 60,1 3,6 33,3 0,5 4,4 0,1 1,2 0,1 1,1
20-24 Jahre 31,2 19,7 63,3 10,0 32,0 0,9 2,9 . . 0,6 1,8
25-29 Jahre 45,1 29,6 65,7 12,8 28,4 1,3 3,0 0,5 1,0 0,9 1,9
30-34 Jahre 52,6 36,0 68,5 13,9 26,4 1,9 3,7 . . 0,7 1,4
35-39 Jahre 59,7 39,4 65,9 16,6 27,8 1,5 2,5 0,2 0,4 2,1 3,5
40-44 Jahre 61,8 41,9 67,8 16,8 27,1 1,5 2,4 0,2 0,3 1,5 2,5
45-49 Jahre 42,9 27,6 64,3 12,9 30,1 0,9 2,1 0,1 0,2 1,4 3,2
50-54 Jahre 30,0 19,2 64,1 9,7 32,3 0,6 2,1 0,1 0,4 0,3 1,1
55-59 Jahre 10,1 6,6 65,5 2,5 24,9 0,4 4,1 . . 0,5 5,4
60-64 Jahre 2,3 1,5 65,1 0,7 28,5 0,1 6,4 . . . .
65 und mehr Jahre 0,6 0,6 100,0 . . . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 29,3 16,8 57,3 11,2 38,1 0,9 3,2 0,1 0,4 0,3 1,0
Lehrabschluss 87,6 53,1 60,6 28,4 32,5 2,4 2,7 0,3 0,3 3,4 3,9
BMS 68,9 52,0 75,6 14,5 21,0 1,3 1,9 0,5 0,8 0,5 0,8
AHS 29,1 20,3 69,9 7,8 26,9 0,5 1,9 . . 0,4 1,4
BHS 58,6 39,2 66,9 14,5 24,7 2,7 4,6 0,1 0,1 2,1 3,6
Hochschulverw. Lehranstalt 28,4 18,9 66,5 8,4 29,6 0,5 1,8 . . 0,6 2,1
Universität, Hochschule 45,3 28,3 62,5 14,6 32,3 1,4 3,0 0,2 0,4 0,8 1,8

Staatsbürgerschaft
Österreich 330,8 219,2 66,3 93,0 28,1 9,6 2,9 1,2 0,4 7,9 2,4
Ehem. Jugoslawien 6,3 2,8 44,3 3,5 55,7 . . . . . .
Türkei 1,6 0,8 51,9 0,6 37,8 0,2 10,2 . . . .
Andere 8,5 5,9 69,5 2,3 27,4 . . . . 0,3 3,1

Bundesland
Burgenland 8,6 4,3 50,3 3,7 43,6 0,3 3,2 . . 0,3 2,9
Kärnten 25,7 14,6 57,0 9,3 36,3 0,6 2,5 0,1 0,3 1,0 3,8
Niederösterreich 67,3 45,4 67,5 18,7 27,8 1,5 2,3 0,1 0,2 1,5 2,2
Oberösterreich 68,6 47,2 68,8 17,5 25,6 2,0 2,8 0,3 0,4 1,6 2,3
Salzburg 21,3 14,7 69,2 4,9 23,1 0,8 3,9 0,6 2,6 0,2 1,1
Steiermark 47,9 32,8 68,4 12,6 26,4 1,5 3,1 . . 1,0 2,0
Tirol 31,0 19,1 61,6 10,4 33,5 0,6 2,0 0,1 0,4 0,8 2,5
Vorarlberg 14,8 9,6 64,8 4,0 26,8 0,7 4,5 . . 0,6 3,9
Wien 62,3 41,0 65,9 18,3 29,3 1,7 2,8 . . 1,3 2,0

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 125,3 80,5 64,2 38,4 30,6 3,5 2,8 0,7 0,6 2,3 1,8
Mittlere Besiedlungsdichte 99,5 63,4 63,7 29,4 29,5 2,8 2,9 0,3 0,3 3,6 3,7
Dicht besiedeltes Gebiet 122,4 84,8 69,3 31,7 25,9 3,4 2,8 0,2 0,2 2,2 1,8

Zusammen 347,2 228,7 65,9 99,4 28,6 9,7 2,8 1,2 0,3 8,2 2,4

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Frauen

Tabelle 89 (Fortsetzung)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Trifft nicht zuSehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter

15-19 Jahre 29,8 18,5 62,0 8,8 29,7 1,4 4,7 0,1 0,4 0,9 3,2
20-24 Jahre 64,4 40,0 62,1 20,5 31,9 2,5 3,9 0,3 0,4 1,2 1,8
25-29 Jahre 95,0 58,4 61,5 29,5 31,1 3,4 3,6 0,9 0,9 2,8 3,0
30-34 Jahre 128,5 80,8 62,8 39,6 30,8 4,6 3,6 0,5 0,4 3,1 2,4
35-39 Jahre 144,6 91,0 62,9 43,7 30,2 4,2 2,9 0,4 0,3 5,3 3,7
40-44 Jahre 137,6 86,5 62,9 43,5 31,6 3,3 2,4 0,4 0,3 3,9 2,8
45-49 Jahre 98,9 61,5 62,2 31,3 31,6 1,7 1,7 0,5 0,5 4,0 4,0
50-54 Jahre 71,1 42,9 60,4 24,3 34,2 0,9 1,2 0,1 0,2 2,8 4,0
55-59 Jahre 33,1 19,6 59,3 10,7 32,4 1,6 4,8 . . 1,2 3,5
60-64 Jahre 5,7 4,2 73,7 1,2 21,9 0,2 4,4 . . . .
65 und mehr Jahre 2,1 1,9 86,2 0,3 13,8 . . . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 66,7 40,8 61,2 21,8 32,7 2,0 3,0 0,1 0,2 2,0 3,0
Lehrabschluss 282,2 168,4 59,7 93,7 33,2 7,0 2,5 1,6 0,5 11,5 4,1
BMS 117,2 78,5 67,0 32,2 27,4 3,3 2,8 0,7 0,6 2,5 2,1
AHS 63,4 40,7 64,2 20,1 31,7 1,9 3,0 0,0 0,0 0,7 1,2
BHS 125,8 80,1 63,6 35,7 28,4 4,7 3,7 0,2 0,2 5,1 4,1
Hochschulverw. Lehranstalt 46,5 29,7 63,9 14,0 30,0 0,9 2,0 0,1 0,1 1,8 3,9
Universität, Hochschule 109,0 67,0 61,5 36,0 33,1 4,1 3,7 0,5 0,4 1,4 1,3

Staatsbürgerschaft
Österreich 770,0 481,0 62,5 239,6 31,1 23,3 3,0 3,2 0,4 23,0 3,0
Ehem. Jugoslawien 15,0 9,6 64,2 4,8 32,2 . . . . 0,5 3,5
Türkei 4,8 2,5 52,1 2,1 44,4 0,2 3,4 . . . .
Andere 21,0 12,1 57,6 6,9 32,7 0,4 1,9 . . 1,6 7,8

Bundesland
Burgenland 21,1 10,4 49,1 9,0 42,5 0,7 3,5 . . 1,0 4,8
Kärnten 57,5 30,7 53,4 21,6 37,6 0,9 1,5 0,1 0,2 4,2 7,3
Niederösterreich 159,8 106,6 66,7 44,3 27,7 3,3 2,0 0,3 0,2 5,2 3,3
Oberösterreich 165,6 106,4 64,2 51,0 30,8 4,4 2,7 0,9 0,5 3,0 1,8
Salzburg 50,1 32,1 64,0 14,2 28,2 1,9 3,8 0,8 1,5 1,2 2,5
Steiermark 112,7 73,4 65,1 31,7 28,2 3,8 3,4 0,6 0,6 3,1 2,7
Tirol 75,8 41,3 54,5 30,2 39,8 1,7 2,2 0,2 0,3 2,4 3,2
Vorarlberg 38,6 23,7 61,4 12,2 31,6 1,1 2,8 . . 1,7 4,3
Wien 129,5 80,6 62,2 39,2 30,3 6,0 4,7 0,3 0,2 3,3 2,6

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 312,7 184,2 58,9 107,3 34,3 9,0 2,9 1,5 0,5 10,7 3,4
Mittlere Besiedlungsdichte 226,4 143,9 63,5 68,1 30,1 5,5 2,4 0,9 0,4 8,0 3,5
Dicht besiedeltes Gebiet 271,6 177,1 65,2 78,0 28,7 9,4 3,5 0,8 0,3 6,4 2,4

Insgesamt 810,8 505,2 62,3 253,4 31,3 23,8 2,9 3,2 0,4 25,1 3,1

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse aus hauptsächlich beruflichen Gründen.
Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen 
Merkmalen

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Männer und Frauen

Tabelle 89 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 33,9 56,4 12,3 20,4 1,7 2,8 0,5 0,9 11,7 19,5
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 14,2 47,6 9,3 31,2 0,3 0,9 0,3 1,0 5,8 19,4
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 156,6 46,2 49,1 14,5 2,7 0,8 0,5 0,2 130,1 38,4
Andere private Bildungsanbieter 100,7 47,0 46,7 27,3 27,1 2,5 2,5 0,2 0,2 23,6 23,5
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 23,5 55,1 10,8 25,4 0,3 0,7 . . 8,0 18,8
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 24,4 47,5 14,6 28,4 1,8 3,4 0,5 1,1 10,1 19,6
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 57,8 54,2 25,9 24,3 3,5 3,3 1,4 1,4 17,9 16,8
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 37,7 46,9 15,4 19,1 2,1 2,7 0,6 0,8 24,6 30,6

Insgesamt 810,8 395,1 48,7 164,7 20,3 14,9 1,8 4,2 0,5 231,9 28,6

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 36,9 61,3 22,2 37,0 1,0 1,7 . . . .
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 19,6 65,6 9,9 33,0 0,4 1,4 . . . .
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 211,6 62,4 112,7 33,2 11,1 3,3 1,0 0,3 2,5 0,7
Andere private Bildungsanbieter 100,7 59,9 59,5 36,7 36,4 3,0 2,9 0,6 0,6 0,5 0,5
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 28,7 67,4 12,1 28,3 1,8 4,3 . . . .
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 29,5 57,4 19,0 37,0 2,8 5,4 . . 0,1 0,1
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 66,6 62,4 34,8 32,6 4,8 4,5 0,5 0,5 0,0 0,0
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 47,9 59,5 27,2 33,8 2,8 3,4 1,1 1,3 1,6 1,9

Insgesamt 810,8 500,7 61,8 274,6 33,9 27,7 3,4 3,2 0,4 4,6 0,6

Veranstalter

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 39,1 65,0 17,4 29,0 2,9 4,8 0,7 1,1 0,1 0,1
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 18,9 63,1 9,4 31,4 0,9 3,0 0,1 0,4 0,6 2,0

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 211,7 62,5 99,4 29,3 13,2 3,9 2,2 0,6 12,5 3,7
Andere private Bildungsanbieter 100,7 58,4 58,1 33,7 33,5 5,3 5,3 1,0 1,0 2,2 2,2
Caritas, Rotes Kreuz,
Bildungswerk u.ä. 42,6 28,5 66,9 11,1 26,0 2,5 5,8 . . 0,6 1,3

BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 28,2 54,9 20,0 39,0 1,7 3,3 0,9 1,8 0,5 1,0

WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 71,1 66,6 30,3 28,4 3,2 3,0 0,5 0,5 1,6 1,5

Sonstige Bildungsanbieter 80,5 49,9 62,0 24,5 30,4 3,0 3,7 0,1 0,2 3,0 3,7

Insgesamt 810,8 505,8 62,4 245,8 30,3 32,7 4,0 5,6 0,7 21,0 2,6

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 43,2 71,8 14,1 23,5 2,1 3,4 0,7 1,2 . .
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 20,9 69,9 6,6 22,2 2,0 6,7 0,1 0,4 0,2 0,8
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 245,4 72,4 83,7 24,7 6,8 2,0 0,8 0,2 2,3 0,7
Andere private Bildungsanbieter 100,7 71,0 70,5 26,3 26,1 2,8 2,8 0,2 0,2 0,3 0,3
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 32,2 75,6 9,8 23,1 0,6 1,3 . . . .
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 32,6 63,6 16,4 32,0 1,4 2,7 0,8 1,6 0,1 0,1
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 77,2 72,4 25,7 24,1 3,0 2,8 0,7 0,7 . .
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 58,0 72,0 19,6 24,3 1,7 2,1 1,2 1,4 0,1 0,1
Insgesamt 810,8 580,5 71,6 202,3 25,0 20,3 2,5 4,6 0,6 3,0 0,4

Tabelle 90

Kursdauer und -zeiten

Preis-Leistungsverhältnis

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Zufriedenheit mit letztem Kurs

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

Lernmaterialien und Unterlagen

Qualifikation der Vortragenden

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheitskriterien
des letzten beruflichen Kurses nach Veranstalter

Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 39,2 65,2 19,7 32,7 0,8 1,3 0,5 0,9 . .
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 20,4 68,3 7,6 25,3 1,8 6,0 0,1 0,3 . .
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 214,9 63,4 104,8 30,9 10,5 3,1 0,7 0,2 8,0 2,4
Andere private Bildungsanbieter 100,7 56,1 55,8 39,2 39,0 3,6 3,6 0,7 0,7 1,0 1,0
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 28,7 67,4 11,9 27,9 1,3 3,0 . . 0,8 1,8
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 29,0 56,6 19,6 38,3 2,0 3,9 0,3 0,6 0,4 0,7
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 72,4 67,9 29,3 27,4 3,8 3,6 0,5 0,5 0,7 0,6
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 48,1 59,7 26,6 33,0 1,5 1,9 1,0 1,3 3,3 4,1

Insgesamt 810,8 508,9 62,8 258,6 31,9 25,3 3,1 3,9 0,5 14,1 1,7

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 37,9 63,0 18,8 31,3 2,5 4,1 0,6 1,0 0,3 0,5
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 20,8 69,3 7,8 26,1 1,0 3,4 0,2 0,7 0,1 0,4
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 212,6 62,7 97,4 28,7 9,4 2,8 1,1 0,3 18,5 5,5
Andere private Bildungsanbieter 100,7 60,9 60,5 32,0 31,8 4,4 4,4 1,4 1,4 2,0 1,9
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 30,6 71,9 9,5 22,3 1,7 4,1 0,1 0,3 0,6 1,4
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 32,3 63,0 16,1 31,3 1,9 3,7 0,7 1,3 0,4 0,7
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 73,2 68,7 28,0 26,3 4,7 4,4 0,6 0,5 0,1 0,1
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 46,5 57,8 24,6 30,6 5,2 6,4 0,4 0,5 3,7 4,7
Insgesamt 810,8 514,9 63,5 234,2 28,9 30,9 3,8 5,0 0,6 25,8 3,2

Veranstalter
Öffentliche Schule, 
Fachhochschule, Universität 60,1 39,3 65,3 17,3 28,7 2,9 4,8 0,1 0,1 0,6 1,0
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter 29,9 21,7 72,3 7,2 24,2 0,7 2,4 . . 0,3 1,1
Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen 339,0 215,8 63,7 97,1 28,7 8,4 2,5 2,0 0,6 15,8 4,6
Andere private Bildungsanbieter 100,7 55,8 55,4 37,9 37,6 4,6 4,6 0,1 0,1 2,2 2,2
Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä. 42,6 28,5 66,9 12,4 29,1 1,0 2,3 0,2 0,5 0,5 1,3
BFI, Arbeitnehmerverbände 51,3 30,1 58,7 18,5 36,0 1,8 3,4 0,4 0,8 0,6 1,1
WIFI, Arbeitgeberverbände 106,7 62,9 59,0 38,9 36,5 3,3 3,1 0,4 0,3 1,2 1,1
Sonstige Bildungsanbieter 80,5 51,2 63,7 24,1 30,0 1,1 1,4 0,1 0,1 3,9 4,9

Insgesamt 810,8 505,2 62,3 253,4 31,3 23,8 2,9 3,2 0,4 25,1 3,1

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau usw.)

Ausstattung der Bildungseinrichtung

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheitskriterien
des letzten beruflichen Kurses nach Veranstalter

Tabelle 90 (Schluss)

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Zufriedenheit mit letztem Kurs

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 21,3 2,3 10,7 17,1 80,3 4,7 22,2 0,2 1,1
20-24 Jahre 35,6 6,0 17,0 26,5 74,4 8,0 22,5 1,0 2,8
25-29 Jahre 54,5 11,9 21,8 38,0 69,7 12,5 22,9 1,3 2,4
30-34 Jahre 80,4 12,5 15,6 57,8 72,0 19,9 24,8 2,0 2,5
35-39 Jahre 89,0 14,2 16,0 65,6 73,7 20,0 22,5 2,0 2,2
40-44 Jahre 79,8 15,7 19,6 55,2 69,1 17,3 21,7 1,1 1,4
45-49 Jahre 59,0 11,5 19,5 38,1 64,7 15,0 25,4 0,4 0,6
50-54 Jahre 41,9 5,5 13,1 28,0 66,8 12,2 29,2 0,8 2,0
55-59 Jahre 23,6 3,8 16,2 16,9 71,3 4,7 20,1 0,1 0,5
60-64 Jahre 3,4 0,0 1,3 3,0 88,4 0,5 16,0 . .
65 und mehr Jahre 1,6 0,3 16,3 1,3 79,7 0,1 4,0 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 40,9 6,4 15,8 30,0 73,5 8,8 21,5 0,8 2,0
Lehrabschluss 206,8 32,6 15,8 146,1 70,7 56,8 27,5 3,9 1,9
BMS 49,5 8,2 16,6 36,5 73,7 10,5 21,1 0,1 0,2
AHS 36,4 5,8 16,0 26,2 71,9 8,1 22,3 0,6 1,7
BHS 69,7 13,4 19,3 47,9 68,8 15,3 21,9 2,1 3,0
Hochschulverw. Lehranstalt 20,2 3,6 17,9 14,9 73,5 4,0 19,6 . .
Universität, Hochschule 66,7 13,6 20,3 45,9 68,8 11,6 17,5 1,4 2,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 465,4 80,8 17,4 330,3 71,0 109,1 23,4 7,6 1,6
Ehem. Jugoslawien 8,8 1,6 17,9 6,5 73,8 1,1 12,4 0,2 2,7
Türkei 3,2 . . 2,2 69,8 1,2 35,9 0,4 12,0
Andere 12,8 1,4 10,6 8,4 66,0 3,7 28,7 0,7 5,5
Bundesland
Burgenland 13,0 2,3 17,8 8,6 65,9 3,3 25,1 0,2 1,7
Kärnten 33,0 4,8 14,5 24,3 73,7 8,8 26,5 0,5 1,6

Niederösterreich 95,2 14,7 15,4 71,0 74,6 19,1 20,1 1,5 1,6
Oberösterreich 104,2 20,7 19,9 71,6 68,7 24,2 23,2 2,4 2,3
Salzburg 32,1 6,8 21,1 21,4 66,7 5,3 16,7 0,3 0,9
Steiermark 71,2 5,9 8,3 56,4 79,3 22,2 31,2 1,2 1,7
Tirol 46,4 8,5 18,2 32,5 70,1 12,9 27,8 0,5 1,2
Vorarlberg 24,8 3,2 13,0 18,9 76,4 5,1 20,4 0,4 1,5
Wien 70,3 16,9 24,1 42,7 60,7 14,2 20,1 1,9 2,7

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 198,8 32,5 16,4 141,2 71,1 48,3 24,3 3,1 1,6
Mittlere Besiedlungsdichte 134,7 20,9 15,5 98,8 73,3 37,4 27,8 2,3 1,7
Dicht besiedeltes Gebiet 156,6 30,3 19,3 107,4 68,6 29,3 18,7 3,6 2,3

Zusammen 490,1 83,7 17,1 347,5 70,9 115,0 23,5 9,0 1,8

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Verbesserung der 
beruflichen Situation

Erhaltung der 
derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen 
beruflicher Weiterbildung nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 91

Männer
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 13,0 2,2 17,1 9,5 73,2 2,5 19,0 0,4 3,4
20-24 Jahre 33,9 6,2 18,2 23,7 69,9 7,9 23,5 1,1 3,1
25-29 Jahre 48,3 10,1 20,9 33,0 68,4 9,9 20,4 1,3 2,7
30-34 Jahre 56,5 9,2 16,3 40,3 71,3 13,8 24,4 2,5 4,4
35-39 Jahre 64,2 9,7 15,1 48,0 74,7 12,7 19,8 1,8 2,8
40-44 Jahre 67,4 9,5 14,1 48,7 72,3 14,5 21,5 1,9 2,7
45-49 Jahre 47,0 8,8 18,7 31,4 66,8 11,7 24,9 0,3 0,7
50-54 Jahre 33,3 4,7 14,0 24,5 73,8 6,9 20,8 0,6 2,0
55-59 Jahre 11,0 2,2 19,9 6,6 59,3 3,1 28,2 0,1 0,8
60-64 Jahre 2,3 0,1 6,4 2,2 93,6 0,3 12,2 . .
65 und mehr Jahre 0,6 0,1 27,0 0,4 73,0 . . . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 32,6 4,6 14,2 21,3 65,1 8,8 27,0 2,4 7,3
Lehrabschluss 96,9 14,4 14,8 72,0 74,2 21,8 22,5 2,9 3,0
BMS 71,5 10,1 14,2 51,5 72,0 19,4 27,2 1,2 1,6
AHS 31,1 4,9 15,6 21,6 69,4 7,4 23,8 1,0 3,3
BHS 61,9 13,1 21,2 41,6 67,3 11,9 19,2 1,9 3,1
Hochschulverw. Lehranstalt 32,3 6,8 20,9 24,0 74,1 4,3 13,3 . .
Universität, Hochschule 51,0 8,9 17,5 36,4 71,4 9,6 18,8 0,6 1,2

Staatsbürgerschaft
Österreich 359,5 61,0 17,0 256,5 71,3 77,8 21,6 9,3 2,6
Ehem. Jugoslawien 6,4 0,4 5,9 4,5 70,3 1,8 28,0 0,7 10,3
Türkei 1,6 0,1 4,3 1,2 75,2 0,9 58,3 . .
Andere 9,9 1,3 13,5 6,1 61,5 2,8 28,0 . .

Bundesland
Burgenland 9,2 1,6 17,0 6,1 66,2 2,1 23,3 0,2 1,8
Kärnten 27,3 2,6 9,7 21,1 77,2 6,4 23,6 0,1 0,3
Niederösterreich 71,0 8,3 11,7 52,7 74,2 17,5 24,7 2,3 3,2
Oberösterreich 76,5 15,5 20,3 52,8 69,1 14,5 18,9 2,3 3,1
Salzburg 24,9 6,0 24,1 15,6 62,8 4,8 19,3 0,4 1,4
Steiermark 52,7 5,9 11,2 39,1 74,2 17,1 32,4 1,6 3,1
Tirol 33,0 5,5 16,7 23,2 70,3 8,2 24,9 0,9 2,8
Vorarlberg 16,3 3,0 18,5 11,7 71,6 3,4 21,2 0,6 3,9
Wien 66,7 14,4 21,6 46,1 69,1 9,2 13,8 1,5 2,3

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 135,3 19,7 14,6 96,2 71,1 31,6 23,4 3,2 2,3

Mittlere Besiedlungsdichte 108,6 16,7 15,3 78,5 72,3 29,9 27,5 4,0 3,6
Dicht besiedeltes Gebiet 133,6 26,5 19,8 93,6 70,1 21,8 16,3 2,9 2,2

Zusammen 377,4 62,8 16,6 268,3 71,1 83,3 22,1 10,0 2,6

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen 
beruflicher Weiterbildung nach soziodemographischen Merkmalen

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Tabelle 91 (Fortsetzung)

Verbesserung der 
beruflichen Situation

Erhaltung der 
derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung

Frauen
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Alter
15-19 Jahre 34,3 4,5 13,1 26,6 77,6 7,2 21,0 0,7 1,9
20-24 Jahre 69,5 12,2 17,6 50,2 72,2 15,9 22,9 2,0 2,9
25-29 Jahre 102,8 22,0 21,4 71,0 69,1 22,3 21,7 2,6 2,6
30-34 Jahre 136,9 21,7 15,9 98,1 71,7 33,7 24,6 4,5 3,3
35-39 Jahre 153,2 24,0 15,6 113,6 74,2 32,7 21,3 3,8 2,5
40-44 Jahre 147,2 25,1 17,1 103,8 70,6 31,8 21,6 3,0 2,0
45-49 Jahre 105,9 20,3 19,1 69,5 65,6 26,6 25,2 0,7 0,6
50-54 Jahre 75,2 10,1 13,5 52,6 69,9 19,1 25,5 1,5 2,0
55-59 Jahre 34,7 6,0 17,4 23,4 67,5 7,9 22,6 0,2 0,6
60-64 Jahre 5,8 0,2 3,3 5,2 90,5 0,8 14,5 . .
65 und mehr Jahre 2,1 0,4 19,1 1,7 78,0 0,1 3,0 . .

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule 73,5 11,1 15,1 51,3 69,8 17,6 23,9 3,2 4,4
Lehrabschluss 303,7 47,0 15,5 218,1 71,8 78,6 25,9 6,8 2,2
BMS 121,0 18,4 15,2 88,0 72,7 29,9 24,7 1,3 1,0
AHS 67,5 10,7 15,8 47,8 70,7 15,5 23,0 1,6 2,4
BHS 131,6 26,6 20,2 89,5 68,1 27,1 20,6 4,0 3,0
Hochschulverw. Lehranstalt 52,5 10,4 19,7 38,8 73,9 8,3 15,7 . .
Universität, Hochschule 117,7 22,5 19,1 82,3 69,9 21,3 18,1 2,0 1,7

Staatsbürgerschaft
Österreich 824,8 141,8 17,2 586,8 71,1 186,9 22,7 17,0 2,1
Ehem. Jugoslawien 15,2 2,0 12,8 11,0 72,3 2,9 19,0 0,9 5,9
Türkei 4,8 0,1 1,5 3,5 71,6 2,1 43,4 0,4 8,0
Andere 22,7 2,7 11,9 14,5 64,0 6,4 28,4 0,7 3,1

Bundesland
Burgenland 22,2 3,9 17,4 14,6 66,0 5,4 24,4 0,4 1,8
Kärnten 60,3 7,4 12,3 45,4 75,3 15,2 25,2 0,6 1,0
Niederösterreich 166,2 23,0 13,8 123,7 74,5 36,7 22,1 3,8 2,3
Oberösterreich 180,6 36,2 20,0 124,4 68,9 38,7 21,4 4,7 2,6
Salzburg 57,0 12,8 22,4 37,1 65,0 10,2 17,8 0,6 1,1
Steiermark 123,9 11,8 9,5 95,5 77,1 39,2 31,7 2,9 2,3
Tirol 79,4 14,0 17,6 55,7 70,2 21,1 26,6 1,5 1,8
Vorarlberg 41,0 6,2 15,2 30,6 74,5 8,5 20,7 1,0 2,4
Wien 137,0 31,3 22,9 88,7 64,8 23,4 17,1 3,4 2,5

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet 334,0 52,2 15,6 237,5 71,1 79,9 23,9 6,3 1,9
Mittlere Besiedlungsdichte 243,3 37,5 15,4 177,2 72,9 67,3 27,7 6,3 2,6
Dicht besiedeltes Gebiet 290,2 56,8 19,6 201,1 69,3 51,1 17,6 6,4 2,2

Zusammen 867,5 146,5 16,9 615,8 71,0 198,3 22,9 19,0 2,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Verbesserung der 
beruflichen Situation

Erhaltung der 
derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen 
beruflicher Weiterbildung nach soziodemographischen Merkmalen

Männer und Frauen

Tabelle 91 (Schluss)
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 13,5 1,8 13,5 11,1 81,8 1,7 12,5 . .
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 1,0 0,3 25,3 0,8 74,7 0,2 19,8 . .
Selbständige in anderen Bereichen 42,4 4,4 10,4 32,5 76,7 7,5 17,7 1,0 2,4
Mithelfende in anderen Bereichen 2,2 0,4 18,9 1,8 81,1 0,4 16,1 . .
Selbständige zusammen 59,2 6,9 11,7 46,2 78,0 9,8 16,5 1,0 1,7
Lehrlinge 17,1 1,4 7,9 14,8 86,5 3,5 20,4 0,2 1,3
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 38,7 6,1 15,9 25,4 65,7 11,5 29,7 1,8 4,7
Facharbeiter 75,9 12,2 16,0 52,7 69,4 21,1 27,8 1,8 2,4
Vorarbeiter, Meister 11,0 1,4 13,2 8,2 75,1 3,8 35,0 0,2 1,4
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 7,3 1,1 14,3 5,7 77,6 1,6 22,0 0,3 3,9
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 75,0 12,7 16,9 53,5 71,4 17,0 22,6 0,8 1,0
Angestellte, höhere Tätigkeiten 50,9 8,2 16,2 37,3 73,4 13,3 26,1 1,1 2,2
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 53,3 11,7 21,9 33,7 63,3 11,8 22,1 1,5 2,8
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 11,4 3,8 33,0 6,6 58,2 2,2 19,4 . .
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 31,6 6,4 20,3 21,2 67,2 6,7 21,2 0,1 0,2
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 43,6 9,4 21,5 30,4 69,8 10,3 23,5 . .
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 15,2 2,5 16,5 11,5 75,8 2,5 16,3 0,2 1,5
Unselbständige zusammen 430,9 76,8 17,8 301,3 69,9 105,3 24,4 8,0 1,8

Normalarbeitszeit
Teilzeit 15,8 2,3 14,6 10,2 64,6 4,0 25,1 1,1 6,9
Vollzeit 474,3 81,4 17,2 337,3 71,1 111,0 23,4 7,9 1,7

Zusammen 490,1 83,7 17,1 347,5 70,9 115,0 23,5 9,0 1,8

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 5,8 1,1 19,6 4,2 72,7 0,9 16,0 . .
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 2,9 0,3 9,4 2,3 80,6 0,3 11,6 . .
Selbständige in anderen Bereichen 20,7 2,0 9,6 16,8 81,5 3,5 17,0 0,5 2,4
Mithelfende in anderen Bereichen 2,4 0,1 5,6 2,1 87,0 0,3 13,6 . .
Selbständige zusammen 31,7 3,5 11,1 25,4 80,2 5,1 16,1 0,5 1,6
Lehrlinge 8,5 1,1 12,6 6,5 76,1 1,8 21,8 0,2 2,4
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 16,8 2,6 15,2 11,7 69,9 3,5 20,9 0,8 4,8
Facharbeiter 13,6 1,9 14,2 8,9 65,1 3,2 23,3 0,8 6,2
Vorarbeiter, Meister 0,4 0,1 21,4 0,3 78,6 . . . .
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 19,5 1,8 9,0 14,3 73,5 6,2 31,8 1,4 7,2
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 112,1 18,3 16,3 77,4 69,1 29,2 26,0 3,5 3,1
Angestellte, höhere Tätigkeiten 31,6 6,6 20,9 20,9 66,2 7,7 24,4 0,8 2,6
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 21,6 3,3 15,3 16,9 78,5 2,6 12,1 0,1 0,5
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 13,5 2,0 14,9 9,6 71,2 2,7 20,2 0,5 3,4
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 44,6 6,1 13,7 34,3 76,9 9,8 22,0 1,4 3,0
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 54,5 14,3 26,3 35,0 64,3 9,5 17,4 . .
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 9,2 1,2 13,5 7,0 76,0 1,9 21,0 . .
Unselbständige zusammen 345,8 59,3 17,2 242,9 70,2 78,2 22,6 9,5 2,7

Normalarbeitszeit
Teilzeit 105,1 17,7 16,9 71,1 67,7 26,3 25,0 3,1 3,0
Vollzeit 272,4 45,1 16,5 197,2 72,4 57,0 20,9 6,9 2,5

Zusammen 377,4 62,8 16,6 268,3 71,1 83,3 22,1 10,0 2,6

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen beruflicher 
Weiterbildung nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Männer

Tabelle 92

Frauen
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15 Jahren 
Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen
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derzeitigen (letzten) 
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Stellung im Beruf
Selbständige in d. Land- und Forstwirtschaft 19,3 3,0 15,3 15,3 79,1 2,6 13,6 . .
Mithelfende in d. Land- und Forstwirtschaft 3,9 0,5 13,7 3,1 79,0 0,5 13,8 . .
Selbständige in anderen Bereichen 63,1 6,4 10,1 49,4 78,3 11,0 17,5 1,5 2,4
Mithelfende in anderen Bereichen 4,6 0,6 12,0 3,9 84,2 0,7 14,8 . .
Selbständige insgesamt 90,9 10,4 11,5 71,6 78,8 14,9 16,3 1,5 1,7
Lehrlinge 25,6 2,4 9,5 21,3 83,1 5,3 20,8 0,4 1,7
Arbeiter, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 55,4 8,7 15,7 37,1 67,0 15,0 27,1 2,6 4,7
Facharbeiter 89,6 14,1 15,8 61,6 68,8 24,3 27,2 2,6 2,9
Vorarbeiter, Meister 11,4 1,5 13,5 8,6 75,2 3,8 33,7 0,2 1,4
Angestellte, Hilfs- und angelernte Tätigkeiten 26,8 2,8 10,5 20,0 74,6 7,8 29,1 1,7 6,3
Angestellte, gelernte und mittlere Tätigkeiten 187,1 31,0 16,6 131,0 70,0 46,1 24,7 4,3 2,3
Angestellte, höhere Tätigkeiten 82,5 14,8 18,0 58,3 70,6 21,0 25,5 2,0 2,4
Angestellte, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 74,8 15,0 20,0 50,7 67,7 14,4 19,2 1,6 2,2
Beamte, VB, Hilfs- und einfache Tätigkeiten 24,9 5,8 23,1 16,3 65,3 4,9 19,8 0,5 1,9
Beamte, VB, mittlere Tätigkeiten 76,1 12,5 16,5 55,5 72,9 16,5 21,7 1,4 1,8
Beamte, VB, höhere Tätigkeiten 98,1 23,7 24,2 65,5 66,7 19,8 20,2 . .
Beamte, VB, hochqualifizierte u. führende Tätigkeiten 24,3 3,7 15,3 18,5 75,9 4,4 18,0 0,2 0,9
Unselbständige insgesamt 776,6 136,1 17,5 544,2 70,1 183,4 23,6 17,4 2,2

Normalarbeitszeit
Teilzeit 120,8 20,1 16,6 81,3 67,3 30,2 25,0 4,2 3,5
Vollzeit 746,7 126,5 16,9 534,5 71,6 168,1 22,5 14,7 2,0

Insgesamt 867,5 146,5 16,9 615,8 71,0 198,3 22,9 19,0 2,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen beruflicher 
Weiterbildung nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit

Tabelle 92 (Schluss)

Erwerbs-

tätige1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Verbesserung der 
beruflichen Situation
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derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 20,5 3,4 16,5 15,5 75,8 4,3 20,9 . .
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 134,3 20,4 15,2 98,5 73,4 36,7 27,3 1,9 1,4
Handel- und Verkehrsberufe 66,0 12,2 18,5 42,5 64,4 16,6 25,1 2,3 3,5
Dienstleistungsberufe 14,3 3,3 22,9 9,1 63,6 3,4 23,9 0,4 2,8
Technische Berufe 69,0 10,9 15,8 49,7 72,0 15,0 21,8 1,5 2,1
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 115,5 19,5 16,9 83,9 72,6 25,8 22,3 1,0 0,8
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 62,7 11,4 18,2 44,1 70,3 11,7 18,6 1,6 2,5
Militärpersonen 7,8 2,7 34,5 4,1 52,9 1,5 19,4 0,3 4,2

Zusammen 490,1 83,7 17,1 347,5 70,9 115,0 23,5 9,0 1,8

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 11,1 1,6 14,7 8,4 75,6 1,3 12,0 0,5 4,3
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 11,7 2,0 16,7 7,8 67,2 3,1 27,0 0,2 1,3

Handel- und Verkehrsberufe 46,7 5,8 12,4 34,9 74,8 13,4 28,7 1,7 3,6
Dienstleistungsberufe 29,8 5,7 19,2 20,5 68,7 6,1 20,4 1,1 3,6
Technische Berufe 9,5 1,6 17,1 5,2 54,9 3,4 36,3 0,3 3,2
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 125,5 18,8 15,0 90,6 72,1 28,3 22,5 3,9 3,1
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 143,2 27,3 19,1 100,9 70,5 27,6 19,3 2,4 1,7
Militärpersonen . . . . . . . . .

Zusammen 377,4 62,8 16,6 268,3 71,1 83,3 22,1 10,0 2,6

Berufsabteilung
Land- und forstwirtschaftliche Berufe 31,6 5,0 15,9 24,0 75,7 5,6 17,7 0,5 1,5
Prod.berufe in Bergbau, Industrie u. Gewerbe 146,0 22,3 15,3 106,4 72,9 39,9 27,3 2,1 1,4
Handel- und Verkehrsberufe 112,7 18,0 16,0 77,4 68,7 30,0 26,6 4,0 3,6
Dienstleistungsberufe 44,0 9,0 20,4 29,5 67,1 9,5 21,5 1,5 3,3
Technische Berufe 78,4 12,5 15,9 54,9 70,0 18,5 23,5 1,8 2,2
Mandatare, Rechts-, Verw.- u. Büroberufe 241,1 38,3 15,9 174,5 72,4 54,1 22,4 4,9 2,0
Gesundheits-, Lehr-, u. Kulturberufe 205,9 38,7 18,8 145,0 70,4 39,3 19,1 4,0 1,9
Militärpersonen 7,8 2,7 34,5 4,1 52,9 1,5 19,4 0,3 4,2

Insgesamt 867,5 146,5 16,9 615,8 71,0 198,3 22,9 19,0 2,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.

Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen beruflicher 
Weiterbildung nach Geschlecht und Berufsabteilung

Männer und Frauen

Frauen

Tabelle 93

Erwerbs-

tätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
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Hilfe beim Finden der 
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Beschäftigung
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in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 20,7 3,3 16,0 15,8 76,4 4,4 21,3 . .
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 . . 1,1 91,6 0,4 36,0 . .
Sachgütererzeugung 113,6 17,3 15,2 82,5 72,6 28,5 25,1 2,2 2,0
Energie- und Wasserversorgung 10,0 2,2 22,4 6,4 64,3 2,8 28,0 . .
Bauwesen 49,9 7,3 14,6 36,4 73,1 12,8 25,6 0,6 1,2
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 55,4 9,4 17,0 38,7 69,9 13,7 24,6 0,9 1,6
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 7,8 1,6 21,2 5,4 69,2 0,7 8,7 0,4 5,1
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 44,0 8,5 19,4 26,9 61,1 13,5 30,8 1,7 3,9
Kredit- und Versicherungswesen 26,0 4,6 17,6 19,0 73,2 5,8 22,3 . .
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 44,2 7,1 16,0 29,8 67,4 10,3 23,3 1,1 2,5
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 45,2 9,0 20,0 32,9 72,8 8,8 19,5 0,5 1,1
Unterrichtswesen 25,1 6,2 24,6 16,9 67,6 4,0 16,1 0,2 0,7
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 30,9 4,2 13,7 24,1 78,1 5,1 16,7 0,9 2,9
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 15,3 2,4 16,0 11,0 72,0 4,2 27,2 0,5 3,0
Private Haushalte . . . . . . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,0 0,5 54,0 0,5 46,0 . . . .

Zusammen 490,1 83,7 17,1 347,5 70,9 115,0 23,5 9,0 1,8

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 11,1 1,6 14,8 8,2 74,2 1,5 13,9 0,4 3,2
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden . . . . . . . . .
Sachgütererzeugung 33,7 5,2 15,4 23,5 69,7 8,7 25,8 1,1 3,1
Energie- und Wasserversorgung 1,7 . . 1,5 93,6 0,1 6,4 . .
Bauwesen 4,6 0,7 14,9 2,8 61,0 1,2 26,3 0,2 4,7
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 54,3 6,8 12,5 38,5 70,9 13,7 25,2 2,5 4,6
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 13,1 3,4 25,6 7,5 57,1 3,7 28,1 0,4 2,8
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 15,7 1,0 6,3 13,6 86,3 3,0 19,2 0,7 4,6
Kredit- und Versicherungswesen 25,1 4,6 18,4 18,3 72,6 6,8 27,2 0,5 1,9
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 28,6 4,6 15,9 21,0 73,4 7,3 25,5 0,1 0,3
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 19,7 3,1 16,0 14,3 72,8 4,2 21,2 0,4 2,1
Unterrichtswesen 71,0 16,1 22,6 47,9 67,6 12,6 17,8 0,1 0,2
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 75,5 12,1 16,0 54,3 71,9 17,4 23,1 2,4 3,2
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 22,0 3,3 14,8 16,0 72,4 3,0 13,6 1,3 5,8
Private Haushalte 0,5 0,3 65,1 0,2 34,9 . . . .
Exterritoriale Organisationen 0,9 0,1 14,4 0,7 85,6 . . . .

Zusammen 377,4 62,8 16,6 268,3 71,1 83,3 22,1 10,0 2,6

ÖNACE-Abschnitt
Land- und Forstwirtschaft 31,8 4,9 15,6 24,0 75,7 6,0 18,7 0,4 1,1
Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . .
Bergbau und Gewinnung von Steinen u.Erden 1,2 . . 1,1 91,6 0,4 36,0 . .
Sachgütererzeugung 147,3 22,5 15,3 106,0 71,9 37,2 25,3 3,3 2,2
Energie- und Wasserversorgung 11,6 2,2 19,2 8,0 68,5 2,9 24,9 . .
Bauwesen 54,5 7,9 14,6 39,3 72,1 14,0 25,7 0,8 1,5
Handel; Reparatur v.Kfz u.Gebrauchsgütern 109,7 16,2 14,8 77,3 70,4 27,3 24,9 3,4 3,1
Beherbergungs- und Gaststättenwesen 20,9 5,0 24,0 12,9 61,6 4,4 20,9 0,8 3,7
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 59,7 9,5 16,0 40,4 67,7 16,5 27,7 2,4 4,1
Kredit- und Versicherungswesen 51,1 9,2 18,0 37,3 72,9 12,6 24,7 0,5 1,0
Realitätenwesen, Unternehmensdienstl. 72,9 11,6 16,0 50,8 69,7 17,6 24,1 1,2 1,7
Öffentl. Verwaltung, Sozialversicherung 64,9 12,2 18,8 47,2 72,8 13,0 20,0 0,9 1,4
Unterrichtswesen 96,0 22,2 23,1 64,9 67,6 16,7 17,4 0,3 0,3
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 106,4 16,3 15,3 78,4 73,7 22,6 21,2 3,3 3,1
Erbring.v.sonst. öffentl.u.pers. Dienstl. 37,3 5,7 15,3 26,9 72,3 7,2 19,2 1,7 4,6
Private Haushalte 0,5 0,3 65,1 0,2 34,9 . . . .
Exterritoriale Organisationen 1,9 0,7 35,6 1,2 64,4 . . . .

Zusammen 867,5 146,5 16,9 615,8 71,0 198,3 22,9 19,0 2,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Frauen

Männer und Frauen

Tabelle 94

Erwerbstätige

Kursteilnehmer1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Verbesserung der 
beruflichen
Situation

Erhaltung der 
derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden 
der derzeitigen 

(letzten)
Beschäftigung

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen 
beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt

Männer

281



in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Motive
Veraltete Kenntnisse 121,7 24,8 20,3 80,4 66,1 36,9 30,3 1,3 1,1
Neue Tätigkeit im Betrieb 66,4 9,2 13,8 50,6 76,2 17,4 26,2 2,5 3,8
Weiterentwicklung der betrieblichen Position 247,5 23,7 9,6 206,7 83,5 58,8 23,7 1,9 0,8
Verbesserung der Aufstiegsmöglichkeiten 108,2 12,5 11,5 89,5 82,7 34,6 31,9 1,7 1,6
Sicherung der Beschäftigung 119,6 12,3 10,3 82,6 69,1 62,2 52,0 1,1 0,9
Will/wollte Arbeitsplatz wechseln 6,9 0,9 13,2 4,8 69,5 1,9 27,7 1,0 14,9
Will/wollte Beruf wechseln 11,1 2,0 18,2 4,4 39,6 1,5 13,8 4,1 37,2
Hauptsächlich private Zwecke 22,9 7,1 31,0 13,9 60,6 4,8 20,8 0,3 1,2
Sonstiges 57,6 19,8 34,4 31,8 55,1 8,5 14,7 0,9 1,6

Zusammen 490,1 83,7 17,1 347,5 70,9 115,0 23,5 9,0 1,8

Motive
Veraltete Kenntnisse 97,3 17,5 17,9 66,4 68,2 28,2 29,0 1,6 1,6
Neue Tätigkeit im Betrieb 58,4 7,5 12,8 45,6 78,2 14,7 25,2 2,7 4,7
Weiterentwicklung der betrieblichen Position 171,1 17,9 10,5 141,9 83,0 38,2 22,3 2,8 1,7
Verbesserung der Aufstiegsmöglichkeiten 73,4 8,3 11,3 58,6 79,8 22,6 30,8 2,4 3,2
Sicherung der Beschäftigung 80,9 7,0 8,6 57,7 71,3 40,4 49,9 1,9 2,4
Will/wollte Arbeitsplatz wechseln 7,1 0,4 6,1 5,0 69,3 1,5 21,5 2,6 36,1
Will/wollte Beruf wechseln 8,8 1,4 16,2 4,2 47,3 1,4 15,7 4,3 48,7
Hauptsächlich private Zwecke 23,1 7,0 30,3 14,9 64,5 3,4 14,8 0,7 3,1
Sonstiges 56,1 19,9 35,5 31,0 55,3 7,0 12,5 0,6 1,0

Zusammen 377,4 62,8 16,6 268,3 71,1 83,3 22,1 10,0 2,6

Motive
Veraltete Kenntnisse 219,0 42,2 19,3 146,8 67,0 65,0 29,7 2,9 1,3
Neue Tätigkeit im Betrieb 124,7 16,6 13,3 96,2 77,1 32,1 25,8 5,3 4,2
Weiterentwicklung der betrieblichen Position 418,6 41,5 9,9 348,6 83,3 97,0 23,2 4,7 1,1
Verbesserung der Aufstiegsmöglichkeiten 181,7 20,8 11,4 148,1 81,5 57,2 31,5 4,1 2,2
Sicherung der Beschäftigung 200,5 19,3 9,6 140,3 70,0 102,7 51,2 3,0 1,5
Will/wollte Arbeitsplatz wechseln 14,1 1,4 9,6 9,8 69,4 3,5 24,6 3,6 25,7
Will/wollte Beruf wechseln 19,9 3,4 17,4 8,5 43,0 2,9 14,7 8,4 42,3
Hauptsächlich private Zwecke 46,0 14,1 30,7 28,8 62,5 8,2 17,8 1,0 2,1
Sonstiges 113,7 39,7 34,9 62,8 55,2 15,5 13,6 1,5 1,3

Insgesamt 867,5 146,5 16,9 615,8 71,0 198,3 22,9 19,0 2,2

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Erwerbstätige
Kursteil-

nehmer1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Auswirkungen beruflicher Weiterbildung

Wenig oder keine 
Auswirkungen

Verbesserung der 
beruflichen Situation

Erhaltung der 
derzeitigen

Beschäftigung

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen beruflicher 
Weiterbildung nach Geschlecht und Motiv

Tabelle 95

Männer

Frauen

282



in
1.000

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Auswirkungen
Wenig oder keine Auswirkungen 83,7 61,0 72,9 8,9 10,6 4,9 5,8 3,6 4,3 1,5 1,8 3,8 4,6
Verbesserung der beruflichen Situation 347,5 240,0 69,1 44,9 12,9 30,1 8,7 12,3 3,5 11,1 3,2 9,0 2,6

Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung

115,0 82,3 71,6 13,2 11,5 9,8 8,5 3,7 3,3 2,4 2,1 3,6 3,1

Hilfe beim Finden der derzeitigen 
(letzten) Beschäftigung

9,0 4,6 50,8 0,8 9,1 1,1 12,6 0,6 7,0 0,6 6,6 1,2 13,9

Zusammen 490,1 343,8 70,1 59,1 12,1 40,6 8,3 18,3 3,7 13,4 2,7 14,9 3,0

Auswirkungen
Wenig oder keine Auswirkungen 62,8 42,5 67,7 9,1 14,4 5,6 8,8 2,7 4,3 0,9 1,5 2,0 3,2
Verbesserung der beruflichen Situation 268,3 177,2 66,0 41,9 15,6 22,1 8,2 9,6 3,6 9,4 3,5 8,2 3,1

Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung

83,3 60,9 73,1 11,3 13,6 5,0 6,0 2,4 2,9 1,4 1,6 2,4 2,8

Hilfe beim Finden der derzeitigen 
(letzten) Beschäftigung

10,0 5,5 55,4 1,6 16,2 1,8 18,1 0,2 2,5 0,2 2,0 0,6 5,9

Zusammen 377,4 253,0 67,0 58,0 15,4 31,5 8,3 13,9 3,7 10,7 2,8 10,5 2,8

Auswirkungen
Wenig oder keine Auswirkungen 146,5 103,6 70,7 17,9 12,2 10,4 7,1 6,3 4,3 2,5 1,7 5,8 4,0
Verbesserung der beruflichen Situation 615,8 417,2 67,7 86,8 14,1 52,2 8,5 21,9 3,6 20,5 3,3 17,1 2,8

Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung

198,3 143,2 72,2 24,5 12,4 14,7 7,4 6,1 3,1 3,7 1,9 5,9 3,0

Hilfe beim Finden der derzeitigen 
(letzten) Beschäftigung

19,0 10,1 53,2 2,4 12,8 2,9 15,5 0,9 4,6 0,8 4,2 1,8 9,7

Insgesamt 867,5 596,7 68,8 117,0 13,5 72,1 8,3 32,2 3,7 24,1 2,8 25,4 2,9

1) Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK). Besuch berufsbezogener Kurse. 
Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Erwerbs-
tätige

Kursteil-

nehmer1) ab 
15 Jahren 
Insgesamt

Persönliche Ausgaben für berufsbezogene Kurse, Schulungen etc. in den letzten 12 Monaten

Keine
Unter

250 Euro
250 - 

500 Euro
501 - 

1000 Euro
1001 - 

2000 Euro
Über

2000 Euro

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Auswirkungen 
beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und  persönlichen Ausgaben

Tabelle 96

Männer

Frauen

283



in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Motive
Veraltete Kenntnisse 4,6 14,1 . . 1,7 10,3 1,1 42,6 . . 1,5 14,5 0,3 9,0
Neue Tätigkeit im Betrieb 3,1 9,6 . . 1,2 7,3 0,4 16,8 . . 0,3 2,7 1,2 39,1
Weiterentwicklung der 
betrieblichen Position 2,4 7,5 . . 0,9 5,8 0,1 5,2 . . 0,7 7,0 0,6 20,9
Verbesserung der 
Aufstiegsmöglichkeiten 4,5 13,9 . . 1,5 9,4 0,0 0,0 . . 2,1 20,1 0,9 29,7
Sicherung der 
Beschäftigung 1,3 3,9 . . 0,8 4,8 0,0 0,0 . . 0,4 3,8 0,1 2,9
Will/wollte Arbeitsplatz 
wechseln 1,8 5,6 . . 1,2 7,5 0,2 8,1 . . 0,4 3,9 0,0 0,0
Will/wollte Beruf wechseln 5,4 16,7 . . 3,7 22,7 0,2 8,1 0,3 . 1,1 10,5 0,2 5,8
Hauptsächlich private 
Zwecke 3,2 9,8 . . 1,1 6,7 0,1 5,2 . . 1,4 13,2 0,6 19,7
Sonstiges 13,4 41,4 . . 5,9 36,4 1,5 57,4 . . 5,2 51,0 0,8 25,7

Zusammen 32,5 . . 16,3 2,7 0,3 . 10,2 3,1
Informationsinanspruchnahme
Informationen öffentlicher 
Anbieter 14,9 45,9 . . 9,8 60,4 0,6 21,9 . . 3,6 34,8 1,0 31,1
Informationen privater 
Anbieter 5,2 15,9 . . 1,5 9,4 0,2 8,1 0,3 100,0 2,8 27,9 0,3 9,8
Informationen durch 
Messen, Zeitungen, 
Freunde 7,1 21,9 . . 2,7 16,6 0,3 12,7 . . 2,7 26,9 1,3 42,2
Informationen durch 
Arbeitgeber 8,5 26,3 . . 4,8 29,4 0,7 27,4 . . 2,3 23,0 0,7 21,9
Beratung nicht benötigt 6,3 19,5 . . 1,3 8,1 1,1 42,0 . . 3,1 30,4 0,8 25,4

Zusammen 32,5 . . 16,3 2,7 0,3 10,2 3,1

Keine 20,7 63,7 . . 13,3 81,8 0,9 35,1 . . 4,8 46,8 1,7 54,5
Unter 250 Euro 2,9 9,0 . . 0,7 4,0 0,5 17,3 . . 1,4 13,5 0,4 14,1
250 - 500 Euro 3,5 10,7 . . 0,3 1,7 0,3 12,1 0,3 100,0 2,4 23,2 0,2 7,9
501 - 1000 Euro 1,5 4,5 . . 0,1 0,5 0,4 16,3 . . 0,6 5,8 0,3 11,1
1001 - 2000 Euro 1,8 5,5 . . 1,1 6,7 0,1 3,1 . . 0,3 3,4 0,3 8,5
Über 2000 Euro 2,2 6,6 . . 0,9 5,3 0,4 16,1 . . 0,7 7,3 0,1 3,9

Zusammen 32,5 . . 16,3 2,7 0,3 10,2 3,1

Förderungen
Ja, vom Land 6,5 20,1 . . 4,4 27,3 0,4 16,6 . . 1,2 11,6 0,5 15,0

Ja, von Gemeinde 1,3 3,9 . . 0,9 5,5 . . . . 0,4 3,8 0,0 0,0
Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung 5,5 16,8 . . 4,3 26,2 . . . . 0,9 8,6 0,3 10,8
Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit 1,4 4,2 . . 0,7 4,2 0,2 5,9 . . 0,4 3,9 0,1 3,9

Ja, vom Arbeitgeber 5,9 18,2 . . 3,9 24,2 0,6 23,3 . . 0,7 6,5 0,7 22,2

Nein, wird nicht gefördert 9,1 28,2 . . 2,2 13,3 1,3 49,0 . . 5,0 48,9 0,7 22,4
Nein, keine Informationen 
über Fördermöglichkeiten 5,1 15,6 . . 1,9 11,4 0,1 5,2 0,3 100,0 1,9 18,5 0,9 29,6

Zusammen 32,5 . . 16,3 2,7 0,3 10,2 3,1

Auswirkungen
Wenig oder keine 
Auswirkungen 15,9 48,9 . . 9,0 55,2 1,1 43,1 0,3 100,0 4,1 40,5 1,4 43,6
Verbesserung der 
beruflichen Situation 11,1 34,0 . . 3,7 23,1 1,0 38,6 . . 5,2 50,5 1,1 36,4
Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung 2,6 8,1 . . 0,9 5,6 0,2 6,9 . . 0,9 9,0 0,6 20,1
Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 
Beschäftigung 5,1 15,7 . . 3,5 21,7 0,4 16,1 . . 1,1 11,2 . .

Zusammen 32,5 . . 16,3 2,7 0,3 10,2 3,1

Sonstige
Personen-

gruppe

Männer

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive, Informations-
inanspruchnahme, persönliche Ausgaben, Förderungen und  Auswirkungen bei Nicht-
Erwerbstätigen nach Geschlecht

LebensunterhaltNicht-

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Karenzurlaub

Tabelle 97

Haushalts-
führend

Arbeitslos
Pensionist(in),

Rentner(in)
Schüler(in),
Student(in)

Persönliche Ausgaben 

284



in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Motive
Veraltete Kenntnisse 12,5 19,9 1,5 16,6 3,5 17,8 0,9 26,8 3,9 30,6 1,5 12,1 1,1 21,7
Neue Tätigkeit im Betrieb 7,9 12,6 1,4 15,7 2,5 12,7 0,5 14,8 1,6 12,6 0,8 6,2 1,0 20,3
Weiterentwicklung der 
betrieblichen Position 8,4 13,3 2,6 28,4 1,0 4,8 0,2 5,5 1,5 12,1 1,4 11,4 1,7 33,3
Verbesserung der 
Aufstiegsmöglichkeiten 11,5 18,2 2,4 26,0 3,7 18,8 0,0 1,1 2,0 15,6 2,2 17,3 1,2 23,0
Sicherung der 
Beschäftigung 5,9 9,5 1,9 20,4 1,8 9,3 . . 0,6 4,7 0,6 4,9 1,0 20,4
Will/wollte Arbeitsplatz 
wechseln 3,1 5,0 0,2 2,7 2,1 10,5 0,3 9,9 0,4 2,8 0,0 0,0 0,1 2,0
Will/wollte Beruf wechseln 9,7 15,5 0,4 4,3 5,3 26,4 0,3 8,3 2,7 21,3 1,0 7,8 0,1 2,3
Hauptsächlich private 
Zwecke 4,4 7,0 0,5 6,0 0,5 2,7 1,0 27,2 1,4 11,0 0,6 4,9 0,4 7,0

Sonstiges 17,8 28,3 1,1 11,8 5,9 29,6 0,6 17,0 3,1 24,5 6,4 50,8 0,7 13,8

Zusammen 62,9 9,1 19,9 3,5 12,8 12,6 5,0

Informationsinanspruchnahme
Informationen öffentlicher 
Anbieter 26,1 41,5 2,0 22,2 12,7 64,0 0,7 20,2 5,3 41,7 4,3 34,0 1,1 21,0
Informationen privater 
Anbieter 13,4 21,3 2,0 21,6 3,3 16,7 1,2 33,2 3,2 24,8 2,8 22,5 1,0 18,9
Informationen durch 
Messen, Zeitungen, 
Freunde 13,2 21,0 1,9 20,8 3,7 18,8 0,9 24,6 3,8 30,0 2,1 16,4 0,8 16,1
Informationen durch 
Arbeitgeber 17,2 27,3 4,8 53,2 4,2 20,9 0,3 7,2 2,9 22,8 2,2 17,7 2,8 55,6
Beratung nicht benötigt 9,7 15,5 1,0 10,6 0,9 4,3 0,9 25,7 2,2 16,9 4,3 34,1 0,5 10,8

Zusammen 62,9 9,1 19,9 3,5 12,8 12,6 5,0

Keine 35,9 57,1 5,5 60,3 14,3 71,8 1,9 53,9 5,5 43,2 5,2 41,3 3,5 69,9
Unter 250 Euro 9,7 15,4 1,0 11,4 1,6 7,9 0,9 24,4 3,0 23,8 2,2 17,4 1,0 20,3
250 - 500 Euro 8,7 13,8 1,0 11,2 2,1 10,5 0,6 17,0 1,6 12,8 3,2 25,4 0,2 3,3
501 - 1000 Euro 3,1 4,9 0,5 5,2 1,0 4,8 . . 0,8 6,1 0,8 6,0 0,1 2,5
1001 - 2000 Euro 2,9 4,6 0,5 5,1 0,8 4,2 0,2 4,7 0,5 3,6 0,8 6,0 0,2 4,1
Über 2000 Euro 2,6 4,2 0,6 6,7 0,2 0,9 . . 1,4 10,6 0,5 3,9 . .

Gesamt 62,9 9,1 19,9 3,5 12,8 12,6 5,0
Förderungen
Ja, vom Land 10,8 17,2 0,5 5,0 5,0 24,9 0,8 21,8 2,2 17,3 1,3 10,1 1,2 23,2
Ja, von Gemeinde 1,3 2,1 . . 0,7 3,8 . . 0,4 3,2 0,1 0,6 0,1 1,8
Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung 10,6 16,9 1,6 18,1 4,6 22,9 0,5 13,1 2,3 17,7 1,4 11,4 0,3 5,7
Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit 1,7 2,7 0,5 6,0 0,1 0,6 0,1 2,2 0,4 3,4 0,4 3,0 0,2 3,1
Ja, vom Arbeitgeber 8,8 14,0 2,5 27,8 2,0 10,1 0,4 10,3 1,9 15,0 0,7 5,9 1,2 24,4
Nein, wird nicht gefördert 19,1 30,4 3,3 35,8 2,4 12,2 1,5 43,6 4,1 31,8 6,8 53,8 1,1 21,0
Nein, keine Informationen 
über Fördermöglichkeiten 12,6 20,0 1,1 12,5 5,5 27,8 0,3 9,0 1,6 12,6 2,5 20,1 1,5 29,4

Zusammen 62,9 9,1 19,9 3,5 12,8 12,6 5,0
Auswirkungen
Wenig oder keine 
Auswirkungen 26,3 41,8 1,9 21,3 8,8 44,1 2,2 62,3 5,9 45,7 6,3 50,0 1,2 24,3
Verbesserung der 
beruflichen Situation 28,8 45,9 6,0 65,8 8,4 42,0 0,9 26,0 4,6 35,9 5,6 44,8 3,3 66,4

Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung 7,9 12,6 2,5 27,0 0,9 4,7 0,5 12,9 2,1 16,6 0,9 7,3 1,0 20,2

Hilfe beim Finden der 
derzeitigen (letzten) 
Beschäftigung 5,6 8,8 . . 3,7 18,5 . . 1,6 12,5 0,3 2,3 . .

Zusammen 62,9 9,1 19,9 3,5 12,8 12,6 5,0

Lebensunterhalt

Pensionist(in),
Rentner(in)

Haushalts-
führend

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive, Informations-
inanspruchnahme, persönliche Ausgaben, Förderungen und  Auswirkungen bei Nicht-
Erwerbstätigen nach Geschlecht

Tabelle 97 (Fortsetzung)

Frauen

Persönliche Ausgaben 

Nicht-

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Karenzurlaub Arbeitslos
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in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %

Motive
Veraltete Kenntnisse 17,1 17,9 1,5 16,6 5,2 14,5 2,1 33,6 3,9 30,0 3,0 13,2 1,4 16,8
Neue Tätigkeit im Betrieb 11,0 11,6 1,4 15,7 3,7 10,3 1,0 15,7 1,6 12,4 1,1 4,6 2,2 27,4
Weiterentwicklung der 
betrieblichen Position 10,8 11,3 2,6 28,4 1,9 5,2 0,3 5,3 1,5 11,8 2,1 9,4 2,3 28,6
Verbesserung der 
Aufstiegsmöglichkeiten 16,0 16,8 2,4 26,0 5,3 14,6 0,0 0,6 2,0 15,3 4,2 18,6 2,1 25,5
Sicherung der 
Beschäftigung 7,2 7,6 1,9 20,4 2,6 7,3 0,0 0,0 0,6 4,7 1,0 4,4 1,1 13,7
Will/wollte Arbeitsplatz 
wechseln 5,0 5,2 0,2 2,7 3,3 9,1 0,6 9,1 0,4 2,7 0,4 1,7 0,1 1,2
Will/wollte Beruf wechseln 15,2 15,9 0,4 4,3 9,0 24,8 0,5 8,2 3,0 22,8 2,0 9,0 0,3 3,6
Hauptsächlich private 
Zwecke 7,6 8,0 0,5 6,0 1,6 4,5 1,1 17,7 1,4 10,8 2,0 8,6 1,0 11,9
Sonstiges 31,2 32,7 1,1 11,8 11,8 32,6 2,1 34,4 3,1 24,0 11,6 50,9 1,5 18,4

Insgesamt 95,4 9,1 36,2 6,2 13,1 22,8 8,1

Informationsinanspruchnahme
Informationen öffentlicher A 41,0 43,0 2,0 22,2 22,6 62,4 1,3 21,0 5,3 40,8 7,8 34,4 2,0 24,9
Informationen privater 
Anbieter 18,6 19,5 2,0 21,6 4,9 13,5 1,4 22,3 3,4 26,3 5,7 24,9 1,3 15,4
Informationen durch 
Messen, Zeitungen, 
Freunde 20,3 21,3 1,9 20,8 6,5 17,8 1,2 19,4 3,8 29,4 4,8 21,1 2,1 26,1
Informationen durch 
Arbeitgeber 25,7 27,0 4,8 53,2 8,9 24,7 1,0 15,9 2,9 22,3 4,6 20,1 3,5 42,7
Beratung nicht benötigt 16,0 16,8 1,0 10,6 2,2 6,0 2,0 32,8 2,2 16,6 7,4 32,5 1,3 16,3

Insgesamt 95,4 9,1 36,2 6,2 13,1 22,8 8,1

Keine 56,6 59,3 5,5 60,3 27,6 76,3 2,8 45,8 5,5 42,3 10,0 43,8 5,2 64,0
Unter 250 Euro 12,6 13,2 1,0 11,4 2,2 6,1 1,3 21,3 3,0 23,3 3,6 15,7 1,5 17,9
250 - 500 Euro 12,2 12,8 1,0 11,2 2,4 6,6 0,9 14,9 1,9 14,5 5,6 24,4 0,4 5,0
501 - 1000 Euro 4,5 4,8 0,5 5,2 1,0 2,9 0,4 7,0 0,8 6,0 1,3 5,9 0,5 5,8
1001 - 2000 Euro 4,6 4,9 0,5 5,1 1,9 5,3 0,2 4,0 0,5 3,5 1,1 4,8 0,5 5,8
Über 2000 Euro 4,8 5,0 0,6 6,7 1,0 2,9 0,4 6,9 1,4 10,4 1,2 5,4 0,1 1,5

Insgesamt 95,4 9,1 36,2 6,2 13,1 22,8 8,1

Förderungen
Ja, vom Land 17,3 18,2 0,5 5,0 9,4 26,0 1,2 19,6 2,2 17,0 2,4 10,7 1,6 20,1
Ja, von Gemeinde 2,6 2,7 0,0 0,0 1,6 4,5 0,0 0,0 0,4 3,2 0,5 2,1 0,1 1,1
Ja, von Kammer, 
Interessenvertretung 16,1 16,9 1,6 18,1 8,8 24,4 0,5 7,4 2,3 17,3 2,3 10,1 0,6 7,7
Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit 3,1 3,2 0,5 6,0 0,8 2,2 0,2 3,8 0,4 3,4 0,8 3,4 0,3 3,4
Ja, vom Arbeitgeber 14,7 15,4 2,5 27,8 5,9 16,4 1,0 15,9 1,9 14,7 1,4 6,2 1,9 23,6
Nein, wird nicht gefördert 28,2 29,6 3,3 35,8 4,6 12,7 2,8 46,0 4,1 31,1 11,8 51,6 1,7 21,5
Nein, keine Informationen 
über Fördermöglichkeiten 17,7 18,5 1,1 12,5 7,4 20,4 0,5 7,3 1,9 14,4 4,4 19,4 2,4 29,4

Insgesamt 95,4 9,1 36,2 6,2 13,1 22,8 8,1

Auswirkungen
Wenig oder keine 
Auswirkungen 42,1 44,2 1,9 21,3 17,8 49,1 3,3 54,0 6,1 46,8 10,4 45,8 2,6 31,6
Verbesserung der 
beruflichen Situation 39,9 41,8 6,0 65,8 12,1 33,5 1,9 31,4 4,6 35,2 10,8 47,4 4,5 55,0
Erhaltung der derzeitigen 
Beschäftigung 10,5 11,1 2,5 27,0 1,8 5,1 0,6 10,3 2,1 16,2 1,8 8,1 1,6 20,2
derzeitigen (letzten) 
Beschäftigung 10,7 11,2 . . 7,2 19,9 0,4 6,9 1,6 12,3 1,4 6,3 . .

Insgesamt 95,4 9,1 36,2 6,2 13,1 22,8 8,1

1) Nicht-Erwerbstätige nach dem Lebensunterhaltskonzept (LUK).
Spaltenprozente, teilweise Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 97 (Schluss)

Persönliche Ausgaben 

Sonstige
Personen-

gruppe
Karenzurlaub Arbeitslos

Pensionist(in),
Rentner(in)

Haushalts-
führend

Männer und Frauen

Lebenslanges Lernen - Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung - Motive, Informations-
inanspruchnahme, persönliche Ausgaben, Förderungen und  Auswirkungen bei Nicht-
Erwerbstätigen nach Geschlecht

Schüler(in),
Student(in)

Nicht-

Erwerbstätige1)
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

286



Tabelle 98

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

34,0 7,2 11,0 5,5 23,0 8,5 10,1 6,2 15,7 9,1 8,2 6,0 63,2
3,5 0,7 1,3 0,6 2,2 0,8 1,6 1,0 1,7 1,0 0,3 0,2 98,4

59,1 12,5 18,9 9,4 40,2 14,9 21,7 13,3 17,4 10,1 20,0 14,6 59,5
87,4 18,5 30,3 15,0 57,1 21,2 19,7 12,1 35,4 20,6 32,3 23,7 49,8

13,7 2,9 5,8 2,9 7,9 2,9 2,8 1,7 4,2 2,5 6,7 4,9 36,4
2,2 0,5 1,4 0,7 0,8 0,3 . . 0,3 0,2 1,9 1,4 20,5
0,7 0,1 0,1 0,1 0,6 0,2 0,7 0,4 . . . . 18,5
2,6 0,5 2,0 1,0 0,5 0,2 0,7 0,4 1,1 0,7 0,8 0,6 60,4

47,1 10,0 23,1 11,5 24,0 8,9 6,3 3,9 21,4 12,5 19,4 14,2 30,1

9,1 1,9 6,0 3,0 3,0 1,1 2,2 1,4 4,5 2,6 2,4 1,8 52,3
9,6 2,0 5,8 2,9 3,9 1,4 1,7 1,0 4,5 2,6 3,5 2,6 75,0

30,4 6,5 9,6 4,8 20,8 7,7 7,0 4,3 14,3 8,3 9,1 6,7 44,6
171,3 36,3 85,8 42,5 85,5 31,7 87,8 53,9 51,3 29,9 32,1 23,5 38,2

0,7 0,1 0,7 0,3 . . 0,7 0,4 . . . . 27,7

471,4 100,0 201,9 100,0 269,4 100,0 163,0 100,0 171,7 100,0 136,7 100,0 45,9

7,1 7,4 1,7 4,6 5,3 9,3 1,5 4,9 4,1 9,6 1,5 6,8 34,3
0,3 0,3 0,1 0,3 0,2 0,3 . . 0,3 0,6 . . 19,7

14,3 15,0 3,9 10,3 10,4 18,1 5,5 18,0 4,8 11,4 4,0 17,8 38,1
14,2 14,9 6,1 15,8 8,2 14,2 3,6 11,8 6,5 15,4 4,0 18,1 47,4

3,5 3,6 1,5 4,0 1,9 3,4 0,5 1,5 2,6 6,2 0,4 1,6 67,6
0,3 0,4 0,1 0,4 0,2 0,4 . . 0,2 0,5 0,1 0,6 51,6
0,8 0,8 0,5 1,3 0,3 0,4 . . . . 0,8 3,4 7,3

10,6 11,1 5,4 14,2 5,2 9,0 2,4 7,7 4,3 10,2 3,9 17,5 32,8
3,0 3,1 2,5 6,5 0,5 0,9 0,5 1,8 2,3 5,4 0,1 0,7 58,2
3,3 3,4 1,5 3,9 1,8 3,1 0,5 1,8 2,3 5,4 0,4 2,0 48,0
9,5 10,0 3,0 8,0 6,5 11,3 3,3 10,7 4,8 11,2 1,5 6,6 32,7

28,7 30,0 11,8 30,8 16,9 29,4 12,9 41,9 10,2 24,1 5,5 24,8 42,0

95,6 100,0 38,2 100,0 57,3 100,0 30,8 100,0 42,5 100,0 22,3 100,0 41,1

4,3 11,4 1,5 9,6 2,8 12,7 0,8 7,0 2,8 15,3 0,7 8,5 28,8
0,2 0,6 0,1 0,4 0,2 0,7 . . 0,2 0,9 0,1 0,9 12,7

6,6 17,7 2,6 17,0 4,0 18,2 1,9 16,9 3,1 16,8 1,6 21,0 51,3
2,3 6,2 1,2 7,8 1,1 5,1 0,9 8,1 1,0 5,6 0,4 4,9 52,6

1,0 2,7 0,2 1,5 0,8 3,5 0,1 1,0 0,5 2,8 0,4 5,1 10,9
0,1 0,4 0,1 0,9 . . . . . . 0,1 1,8 20,0
0,6 1,7 0,6 3,6 0,1 0,3 . . 0,4 2,2 0,2 3,0 159,7
3,2 8,5 1,8 11,6 1,4 6,4 0,9 8,0 1,4 7,6 0,9 11,5 19,9
0,6 1,5 0,1 0,6 0,5 2,1 . . 0,4 2,1 0,2 2,4 11,9
1,3 3,5 0,6 3,8 0,7 3,3 0,3 3,1 0,9 4,7 0,1 1,4 29,9
5,5 14,8 1,4 9,0 4,1 18,8 1,2 10,5 3,7 19,9 0,7 8,8 25,9

11,5 30,9 5,2 34,0 6,3 28,7 5,1 45,5 4,0 22,0 2,4 30,7 34,5

37,3 100,0 15,3 100,0 22,0 100,0 11,3 100,0 18,4 100,0 7,7 100,0 36,2

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

30 bis 49 Jahre 50 und älter

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereiche der 
besuchten Kurse nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer

letzter Kurs

vorletzter Kurs

drittletzter Kurs

durch-
schnitt-

liche
Dauer (in 
Stunden)

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Geschlecht Alter

Männlich Weiblich 15 bis 29 Jahre

Ausbildungsbereich
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und 
Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft 
und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes 
Gewerbe und Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Insgesamt

Ausbildungsbereich
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und 
Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft 
und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes 
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen

Insgesamt

Ausbildungsbereich
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und 
Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft 
und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Informatik
Computerbedienung

Insgesamt

Ingenieurwesen, Verarbeitendes 
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
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Tabelle 99

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

11,0 9,0 82,2 1,3 11,5 0,7 6,4
1,3 1,0 78,0 . . 0,3 22,0

18,9 15,8 83,2 1,5 7,7 1,7 9,1
30,3 25,0 82,4 2,3 7,5 3,1 10,1
5,8 3,6 60,9 0,5 8,9 1,8 30,2
1,4 1,4 100,0 . . . .
0,1 0,1 100,0 . . . .
2,0 1,4 70,6 0,3 14,9 0,3 14,4

23,1 19,2 83,2 1,9 8,4 2,0 8,5

6,0 5,5 91,5 0,3 5,7 0,2 2,8
5,8 4,9 84,1 0,1 1,6 0,8 14,3
9,6 4,6 47,9 0,3 3,1 4,7 49,0

85,8 69,4 80,9 3,6 4,1 12,8 14,9
0,7 0,6 88,8 0,1 11,2 . .

201,9 161,5 80,0 12,1 6,0 28,3 14,0

23,0 18,3 79,7 2,2 9,8 2,4 10,5
2,2 1,7 78,0 0,2 8,6 0,3 13,4

40,2 37,9 94,3 0,5 1,4 1,8 4,4
57,1 48,9 85,7 3,7 6,4 4,5 7,9
7,9 6,2 78,9 0,4 5,0 1,3 16,2
0,8 0,8 100,0 . . . .
0,6 0,6 100,0 . . . .
0,5 0,3 51,2 . . 0,3 48,8

24,0 20,3 84,7 1,9 7,8 1,8 7,5

3,0 2,7 90,1 . . 0,3 9,9
3,9 2,9 74,6 0,7 17,8 0,3 7,6

20,8 14,0 67,4 0,8 4,0 5,9 28,6
85,5 78,9 92,3 0,6 0,7 5,9 7,0

. . . . . . .

269,4 233,6 86,7 11,0 4,1 24,8 9,2

34,0 27,4 80,5 3,5 10,3 3,1 9,2
3,5 2,8 78,0 0,2 5,5 0,6 16,5

59,1 53,6 90,7 2,0 3,4 3,5 5,9
87,4 73,9 84,5 5,9 6,8 7,6 8,7
13,7 9,8 71,2 0,9 6,6 3,0 22,2
2,2 2,2 100,0 . . . .
0,7 0,7 100,0 . . . .
2,6 1,7 66,6 0,3 11,9 0,5 21,5

47,1 39,6 83,9 3,8 8,1 3,8 8,0

9,1 8,3 91,1 0,3 3,8 0,5 5,2
9,6 7,7 80,3 0,8 8,1 1,1 11,6

30,4 18,6 61,3 1,1 3,7 10,7 35,1
171,3 148,3 86,6 4,2 2,4 18,8 11,0

0,7 0,6 88,8 0,1 11,2 . .

471,4 395,1 83,8 23,1 4,9 53,1 11,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich des 
letzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht

Männer und Frauen

Frauen

Männer

Kurseilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Ausbildungsbereich letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Zusammen

Ausbildungsbereich letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Zusammen

Ausbildungsbereich letzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Mathematik und Statistik
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen
Nicht bekannt

Insgesamt
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Tabelle 100

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

1,7 1,4 82,3 0,2 10,9 0,1 6,8
0,1 0,1 100,0 . . . .
3,9 3,5 88,8 0,4 11,2 . .
6,1 6,1 100,0 . . . .
1,5 0,9 62,1 0,3 18,6 0,3 19,3
0,1 0,1 100,0 . . . .
0,5 0,5 100,0 . . . .
5,4 4,1 75,0 0,8 14,6 0,6 10,4

2,5 2,3 92,0 . . 0,2 8,0
1,5 1,3 86,8 . . 0,2 13,2
3,0 1,8 59,7 0,3 11,1 0,9 29,1

11,8 10,4 88,3 0,2 1,6 1,2 10,1

38,2 32,5 85,1 2,2 5,8 3,5 9,0

5,3 4,9 91,7 . . 0,4 8,3
0,2 0,2 100,0 . . . .

10,4 9,3 89,6 0,2 1,7 0,9 8,7
8,2 7,3 89,7 0,5 6,5 0,3 3,9
1,9 1,1 56,5 0,1 5,9 0,7 37,6
0,2 0,2 100,0 . . . .
0,3 0,3 100,0 . . . .
5,2 4,7 90,8 0,3 5,7 0,2 3,5

0,5 0,5 100,0 . . . .
1,8 1,2 69,2 0,5 25,0 0,1 5,7
6,5 5,3 82,2 0,1 1,7 1,0 16,1

16,9 15,5 91,5 0,2 1,2 1,2 7,2

57,3 50,5 88,1 1,9 3,3 5,0 8,6

7,1 6,3 89,3 0,2 2,7 0,6 8,0
0,3 0,3 100,0 . . . .

14,3 12,8 89,4 0,6 4,3 0,9 6,3
14,2 13,4 94,1 0,5 3,7 0,3 2,2
3,5 2,0 59,0 0,4 11,4 1,0 29,6
0,3 0,3 100,0 . . . .
0,8 0,8 100,0 . . . .

10,6 8,8 82,7 1,1 10,2 0,7 7,1

3,0 2,8 93,4 . . 0,2 6,6
3,3 2,5 77,1 0,5 13,7 0,3 9,1
9,5 7,2 75,0 0,4 4,7 1,9 20,3

28,7 25,9 90,2 0,4 1,4 2,4 8,4

95,6 83,0 86,9 4,1 4,3 8,4 8,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich des 
vorletzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht

Männer

Frauen

Ausbildungsbereich vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht

Männer und Frauen

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Exakte Naturwissenschaften
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen

Zusammen

Ausbildungsbereich vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen

Zusammen

Ausbildungsbereich vorletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Informatik

Dienstleistungen

Insgesamt

Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen
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Tabelle 101

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

1,5 1,2 79,4 0,3 20,6 . .
0,1 . . 0,1 100,0 . .
2,6 1,4 52,9 0,9 34,8 0,3 12,3
1,2 1,2 100,0 . . . .
0,2 0,2 100,0 . . . .
0,1 0,1 100,0 . . . .
0,6 0,6 100,0 . . . .
1,8 1,2 66,7 0,6 33,3 . .

0,1 0,1 100,0 . . . .
0,6 0,3 56,5 0,1 16,4 0,2 27,1
1,4 0,9 67,4 0,2 12,0 0,3 20,6
5,2 4,1 78,5 0,2 3,6 0,9 17,9

15,3 11,3 73,8 2,3 15,1 1,7 11,0

2,8 2,5 89,3 . . 0,3 10,7
0,2 0,2 100,0 . . . .
4,0 4,0 100,0 . . . .
1,1 1,1 100,0 . . . .
0,8 0,3 40,1 0,1 15,8 0,3 44,1

. . . . . . .
Informatik 0,1 . . . . 0,1 100,0

1,4 0,7 47,9 0,2 13,5 0,5 38,6

0,5 0,5 100,0 . . . .
0,7 0,3 48,0 0,3 43,6 0,1 8,5
4,1 2,3 55,9 . . 1,8 44,1
6,3 5,6 87,8 0,3 5,0 0,5 7,2

22,0 17,5 79,4 0,9 4,3 3,6 16,3

4,3 3,7 85,9 0,3 7,1 0,3 7,0
0,2 0,2 70,5 0,1 29,5 . .
6,6 5,4 81,5 0,9 13,7 0,3 4,8
2,3 2,3 100,0 . . . .
1,0 0,5 53,9 0,1 12,2 0,3 33,9
0,1 0,1 100,0 . . . .
0,6 0,6 88,6 . . 0,1 11,4
3,2 1,9 58,4 0,8 24,6 0,5 17,1

0,6 0,6 100,0 . . . .
1,3 0,7 51,8 0,4 31,4 0,2 16,8
5,5 3,2 58,8 0,2 3,0 2,1 38,2

11,5 9,6 83,6 0,5 4,4 1,4 12,0

37,3 28,8 77,1 3,3 8,7 5,3 14,2

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Informatik
Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft

Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften

Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen

Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen

Gesundheits- und Sozialwesen
Dienstleistungen

Zusammen

Ausbildungsbereich drittletzter Kurs

Exakte Naturwissenschaften

Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft

Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste
Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht

Dienstleistungen

Zusammen

Ausbildungsbereich drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge

Computerbedienung
Ingenieurwesen, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe
Landwirtschaft
Gesundheits- und Sozialwesen

Fremdsprachen
Sozialwissenschaften, Wirtschaft und Recht
Exakte Naturwissenschaften
Informatik

Ausbildungsbereich drittletzter Kurs
Allgemeine Bildungsgänge
Erziehung
Geisteswissenschaften und Künste

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Ausbildungsbereich des 
drittletzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht

Männer

Frauen

Männer und Frauen

Kursteilnehmer
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 102

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 32,9 83,3 2,6 6,5 4,0 10,2
22,1 16,5 74,7 1,5 6,9 4,1 18,5
17,4 13,8 79,1 1,3 7,5 2,3 13,3
18,5 12,0 65,0 2,1 11,4 4,4 23,6
19,5 13,7 70,4 1,7 8,7 4,1 20,9
18,5 14,1 76,2 0,6 3,4 3,8 20,4
14,6 13,2 90,7 0,4 2,5 1,0 6,9
8,2 7,0 85,5 0,5 5,8 0,7 8,7
9,5 7,7 80,9 0,4 4,2 1,4 14,9

16,4 15,0 91,1 0,6 3,6 0,9 5,3
17,7 15,6 88,2 0,4 2,5 1,7 9,3

122,7 94,4 76,9 8,3 6,7 20,1 16,4
. . . . . . .

3,4 2,8 82,6 . . 0,6 17,4
37,1 32,8 88,5 1,3 3,5 3,0 8,1
0,3 0,3 100,0 . . . .

35,8 29,3 81,7 2,1 5,8 4,5 12,4
2,6 1,9 74,5 0,5 17,9 0,2 7,7

186,0 148,2 79,7 10,6 5,7 27,2 14,6
4,1 3,7 88,1 0,5 11,9 . .
1,5 1,5 100,0 . . . .

10,3 8,1 79,3 1,1 10,3 1,1 10,4

3,0 2,5 83,0 0,1 4,6 0,4 12,4
7,2 4,7 64,9 1,2 16,7 1,3 18,5

46,9 40,5 86,3 2,2 4,7 4,2 8,9
45,9 37,0 80,5 2,4 5,1 6,6 14,3
15,0 10,5 69,7 0,8 5,2 3,8 25,1
28,3 20,5 72,4 1,7 6,1 6,1 21,5
16,7 12,6 75,3 1,4 8,2 2,8 16,5
5,9 4,9 82,6 0,2 4,0 0,8 13,4

33,0 28,4 86,3 2,1 6,3 2,4 7,4

83,3 63,8 76,6 4,8 5,8 14,7 17,6
56,6 44,2 78,1 3,9 6,9 8,4 14,9
62,1 53,6 86,3 3,4 5,4 5,2 8,3

201,9 161,5 80,0 12,1 6,0 28,3 14,0

44,9 39,4 87,8 1,7 3,7 3,8 8,5
20,4 18,4 90,0 0,4 2,1 1,6 7,9
18,6 15,5 83,2 1,6 8,3 1,6 8,5
28,0 22,9 81,9 1,4 4,9 3,7 13,3
25,7 20,3 79,0 1,7 6,6 3,7 14,4
24,9 20,1 80,4 1,7 7,0 3,1 12,5
22,0 19,5 89,0 0,5 2,2 1,9 8,8
17,7 15,1 85,8 0,7 3,9 1,8 10,4
21,6 20,2 93,5 0,6 2,6 0,8 3,9
19,4 17,8 91,9 0,6 3,1 1,0 5,0
26,2 24,3 92,5 0,2 0,9 1,7 6,6

107,2 91,8 85,6 5,1 4,7 10,4 9,7
7,9 7,1 90,4 . . 0,8 9,6
7,7 5,6 72,8 1,1 14,2 1,0 13,1

52,7 48,5 92,0 1,1 2,0 3,1 5,9
43,4 36,3 83,8 2,2 5,1 4,8 11,2
47,2 41,6 88,2 1,6 3,3 4,0 8,4
3,4 2,6 78,4 . . 0,7 21,6

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des letzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
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Tabelle 102 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des letzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

248,4 217,3 87,5 9,4 3,8 21,6 8,7
3,6 3,1 87,4 . . 0,5 12,6
3,9 2,3 59,2 0,4 10,4 1,2 30,4

13,6 10,8 79,8 1,2 8,7 1,6 11,5

5,1 4,8 94,0 0,1 1,6 0,2 4,4
13,9 10,7 77,1 1,5 10,7 1,7 12,2
51,4 46,0 89,6 0,8 1,6 4,5 8,8
57,6 50,0 86,9 2,9 5,1 4,6 8,0
21,6 18,9 87,5 0,6 2,7 2,1 9,9
35,8 30,7 85,8 2,0 5,7 3,0 8,5
22,6 19,5 86,4 1,1 5,0 1,9 8,6
11,8 10,8 92,0 0,6 4,8 0,4 3,2
49,8 42,1 84,6 1,4 2,7 6,3 12,7

96,6 84,3 87,3 4,5 4,7 7,8 8,0
68,4 61,3 89,5 2,0 2,9 5,2 7,6

104,4 88,0 84,3 4,5 4,3 11,9 11,4

269,4 233,6 86,7 11,0 4,1 24,8 9,2

84,4 72,3 85,7 4,3 5,0 7,8 9,3
42,5 34,9 82,1 1,9 4,6 5,7 13,4
36,0 29,3 81,2 2,9 7,9 3,9 10,8
46,5 34,9 75,1 3,5 7,5 8,1 17,4
45,2 34,0 75,3 3,4 7,5 7,8 17,2
43,5 34,2 78,6 2,4 5,5 6,9 15,9
36,5 32,8 89,6 0,8 2,3 2,9 8,0
25,9 22,2 85,7 1,2 4,5 2,5 9,8
31,1 27,9 89,7 1,0 3,1 2,3 7,2
35,9 32,8 91,5 1,2 3,3 1,8 5,1
43,9 39,9 90,8 0,7 1,6 3,4 7,7

229,9 186,1 80,9 13,4 5,8 30,5 13,3
7,9 7,1 90,4 . . 0,8 9,6

11,1 8,4 75,7 1,1 9,9 1,6 14,4
89,8 81,3 90,6 2,4 2,6 6,1 6,8
43,7 36,7 83,9 2,2 5,0 4,8 11,1
83,0 70,9 85,4 3,7 4,4 8,4 10,2
6,0 4,6 76,7 0,5 7,8 0,9 15,5

434,5 365,6 84,1 20,0 4,6 48,9 11,3
7,7 6,8 87,8 0,5 6,4 0,5 5,8
5,4 3,8 70,4 0,4 7,5 1,2 22,0

23,8 19,0 79,6 2,2 9,4 2,6 11,0

8,1 7,3 90,0 0,2 2,7 0,6 7,3
21,0 15,3 72,9 2,7 12,8 3,0 14,3
98,3 86,6 88,0 3,1 3,1 8,7 8,9

103,5 87,0 84,1 5,3 5,1 11,2 10,8
36,6 29,3 80,2 1,4 3,7 5,9 16,1
64,1 51,2 79,9 3,8 5,9 9,1 14,3
39,3 32,1 81,6 2,5 6,4 4,7 12,0
17,7 15,7 88,8 0,8 4,6 1,2 6,6
82,7 70,6 85,3 3,5 4,2 8,7 10,6

179,9 148,0 82,3 9,4 5,2 22,5 12,5
125,0 105,5 84,4 5,9 4,7 13,6 10,9
166,5 141,6 85,0 7,9 4,7 17,1 10,3

471,4 395,1 83,8 23,1 4,9 53,1 11,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien

Insgesamt

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet
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Tabelle 103

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

6,2 5,8 92,6 0,1 1,5 0,4 5,9
2,9 2,2 75,7 0,3 10,5 0,4 13,8
3,9 3,6 90,9 0,2 4,8 0,2 4,3
4,0 2,9 72,2 0,4 10,9 0,7 16,9
5,9 4,8 80,2 0,5 9,1 0,6 10,7
4,3 3,7 85,7 0,4 8,9 0,2 5,3
3,0 2,5 83,7 0,1 2,2 0,4 14,1
1,4 1,2 85,9 . . 0,2 14,1
0,9 0,7 79,5 . . 0,2 20,5
3,3 3,1 93,5 0,2 6,5 . .
2,3 2,1 92,2 . . 0,2 7,8

27,7 23,2 83,8 1,9 6,9 2,6 9,3
. . . . . . .

0,7 0,3 41,7 . . 0,4 58,3
5,3 4,9 90,8 0,2 4,0 0,3 5,1

. . . . . . .
4,2 3,9 93,0 0,1 2,3 0,2 4,7
0,3 0,3 100,0 . . . .

36,5 31,1 85,3 1,9 5,2 3,5 9,5
0,3 0,3 100,0 . . . .

. . . . . . .
1,4 1,1 76,3 0,3 23,7 . .

0,5 0,4 90,9 . . 0,0 9,1
1,7 1,3 78,4 0,4 21,6 . .
5,5 5,1 92,8 0,2 4,2 0,2 3,0
7,2 5,9 81,9 0,5 7,3 0,8 10,8
3,2 2,2 67,3 0,2 6,7 0,8 26,1
6,3 5,7 89,7 0,2 3,4 0,4 6,8
3,3 2,3 71,4 0,3 8,6 0,7 19,9
1,4 1,3 90,4 0,1 4,7 0,1 5,0
9,1 8,3 91,2 0,3 3,6 0,5 5,1

13,9 11,2 80,3 0,8 5,9 1,9 13,7
10,0 8,3 82,8 0,8 8,2 0,9 8,9
14,3 13,1 91,4 0,6 4,1 0,7 4,6

38,2 32,5 85,1 2,2 5,8 3,5 9,0

9,3 8,7 93,3 0,1 1,0 0,5 5,7
3,5 3,4 96,8 0,1 3,2 . .
4,9 4,6 95,7 . . 0,2 4,3
6,2 5,4 86,3 0,2 3,2 0,7 10,4
7,0 5,5 78,6 0,5 7,4 1,0 14,0
7,0 5,6 80,3 0,4 6,3 0,9 13,4
5,1 4,4 86,1 0,1 2,4 0,6 11,6
4,7 3,8 81,1 0,3 5,6 0,6 13,4
4,3 4,1 94,4 . . 0,2 5,6
2,8 2,8 97,6 . . 0,1 2,4
2,5 2,3 89,7 0,1 5,3 0,1 5,0

30,7 27,2 88,5 0,9 3,0 2,6 8,5
2,2 2,0 91,0 0,2 9,0 . .
1,3 0,8 60,6 0,3 24,6 0,2 14,8
8,4 7,8 93,2 0,1 1,6 0,4 5,2
5,8 4,2 73,3 0,3 5,2 1,2 21,5
8,6 8,1 94,5 . . 0,5 5,5
0,4 0,4 100,0 . . . .

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des vorletzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders
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Tabelle 103 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des vorletzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

54,8 48,2 87,9 1,9 3,4 4,8 8,7
. . . . . . .

0,2 . . . . 0,2 100,0
2,3 2,3 100,0 . . . .

1,1 1,0 95,4 . . 0,0 4,6
3,5 3,3 94,9 0,1 2,7 0,1 2,4
9,7 8,6 88,8 0,2 1,9 0,9 9,4

16,0 13,9 86,9 0,7 4,7 1,4 8,4
3,3 2,6 77,4 . . 0,8 22,6
7,6 7,2 94,7 0,2 3,2 0,2 2,1
4,6 3,8 82,7 0,2 4,9 0,6 12,4
2,8 2,6 92,0 0,1 2,8 0,1 5,2
8,8 7,6 85,8 0,3 3,6 0,9 10,6

22,1 18,9 85,6 1,3 5,7 1,9 8,8
14,5 13,5 92,6 0,2 1,6 0,8 5,8
20,7 18,1 87,6 0,4 1,9 2,2 10,5

57,3 50,5 88,1 1,9 3,3 5,0 8,6

15,5 14,5 93,0 0,2 1,2 0,9 5,8
6,4 5,6 87,2 0,4 6,5 0,4 6,2
8,8 8,2 93,5 0,2 2,2 0,4 4,3

10,2 8,3 80,8 0,6 6,2 1,3 13,0
12,9 10,3 79,4 1,1 8,2 1,6 12,4
11,3 9,3 82,3 0,8 7,3 1,2 10,4
8,0 6,8 85,2 0,2 2,3 1,0 12,5
6,1 5,0 82,2 0,3 4,3 0,8 13,5
5,2 4,8 91,8 . . 0,4 8,2
6,2 5,9 95,4 0,2 3,5 0,1 1,1
4,9 4,4 90,9 0,1 2,8 0,3 6,4

58,4 50,4 86,3 2,9 4,9 5,2 8,9
2,2 2,0 91,0 0,2 9,0 . .
2,0 1,1 53,8 0,3 15,8 0,6 30,4

13,7 12,7 92,3 0,4 2,6 0,7 5,2
5,8 4,2 73,3 0,3 5,2 1,2 21,5

12,7 12,0 94,0 0,1 0,7 0,7 5,3
0,6 0,6 100,0 . . . .

91,3 79,3 86,9 3,8 4,1 8,2 9,0
0,3 0,3 100,0 . . . .
0,2 . . . . 0,2 100,0
3,7 3,4 91,1 0,3 8,9 . .

1,5 1,4 94,0 . . 0,1 6,0
5,2 4,6 89,5 0,5 8,9 0,1 1,6

15,2 13,7 90,2 0,4 2,7 1,1 7,1
23,2 19,8 85,4 1,3 5,5 2,1 9,2
6,6 4,7 72,4 0,2 3,3 1,6 24,3

13,9 12,9 92,4 0,5 3,3 0,6 4,3
7,8 6,1 78,0 0,5 6,5 1,2 15,5
4,2 3,8 91,4 0,1 3,5 0,2 5,1

18,0 15,9 88,6 0,6 3,6 1,4 7,8

36,0 30,1 83,5 2,1 5,8 3,8 10,7
24,6 21,8 88,6 1,1 4,3 1,7 7,1
35,0 31,2 89,1 1,0 2,8 2,8 8,1

95,6 83,0 86,9 4,1 4,3 8,4 8,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tirol
Vorarlberg
Wien

Insgesamt

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Männer und Frauen
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Tabelle 104

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

1,6 1,4 84,3 . . 0,3 15,7
1,1 0,9 78,8 . . 0,2 21,2
2,6 2,5 92,8 0,2 7,2 . .
2,4 1,0 40,5 1,0 39,6 0,5 20,0
1,1 0,5 44,5 0,4 32,6 0,3 22,9
2,1 1,5 68,8 0,5 23,7 0,2 7,4
1,1 0,8 74,3 . . 0,3 25,7
0,9 0,8 92,5 0,1 7,5 . .
0,0 0,0 100,0 . . . .
1,0 0,8 77,9 0,2 22,1 . .
1,1 1,1 100,0 . . . .

11,2 7,6 68,3 2,1 18,8 1,4 12,8
. . . . . . .

1,1 1,1 100,0 . . . .
1,7 1,5 87,1 0,2 12,9 . .

. . . . . . .
1,1 0,9 77,5 . . 0,3 22,5
0,3 0,3 100,0 . . . .

14,7 10,7 72,7 2,3 15,8 1,7 11,5
0,6 0,6 100,0 . . . .

0,4 0,3 89,2 . . 0,0 10,8
0,5 0,2 46,5 . . 0,3 53,5
3,4 2,5 71,6 0,6 17,7 0,4 10,7
2,5 1,8 73,2 0,5 18,8 0,2 8,0
1,2 1,0 84,2 0,1 5,7 0,1 10,1
2,7 2,1 79,5 0,2 8,1 0,3 12,4
0,7 0,5 62,9 0,2 25,9 0,1 11,2
0,7 0,4 49,9 0,1 13,3 0,3 36,8
3,2 2,5 78,6 0,7 21,4 . .

4,8 3,6 76,0 0,6 11,9 0,6 12,1
5,3 3,4 63,8 1,1 20,5 0,8 15,8
5,3 4,3 81,8 0,7 12,8 0,3 5,4

15,3 11,3 73,8 2,3 15,1 1,7 11,0

2,7 2,5 92,4 . . 0,2 7,6
0,9 0,5 58,2 0,1 15,8 0,2 26,0
2,3 2,0 83,5 . . 0,4 16,5
3,0 1,6 54,1 . . 1,4 45,9
3,5 2,8 78,2 0,3 9,0 0,5 12,8
3,0 2,2 71,9 0,3 10,4 0,5 17,7
1,9 1,8 94,6 . . 0,1 5,4
1,2 0,9 71,7 0,2 14,9 0,2 13,4
2,1 2,0 93,2 . . 0,1 6,8
0,9 0,9 100,0 . . . .
0,4 0,4 100,0 . . . .

12,8 10,1 79,3 0,5 3,9 2,1 16,8
0,4 0,4 100,0 . . . .
0,7 0,3 39,1 0,5 60,9 . .
3,1 2,9 95,3 . . 0,1 4,7
2,1 1,2 57,9 . . 0,9 42,1
2,6 2,2 83,6 . . 0,4 16,4
0,3 0,3 100,0 . . . .

Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend

60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig

40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre

20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre

Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter

Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich

Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
Andere

Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)

65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub

45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre

25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre

15 bis 19 Jahre
Alter

20 bis 24 Jahre

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des drittletzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

15 bis 19 Jahre
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Tabelle 104 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Finanzierung des drittletzten 
Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Finanzierung

Nur privat
Teilweise privat, teilweise 

anders
Nur anders

21,2 16,9 79,7 0,9 4,4 3,4 15,9
0,8 0,5 71,2 . . 0,2 28,8

0,6 0,5 82,0 . . 0,1 18,0
1,5 1,1 73,7 0,1 8,7 0,3 17,5
4,7 3,9 83,3 0,2 3,9 0,6 12,8
6,5 5,3 81,0 0,3 4,8 0,9 14,2
0,8 0,6 74,3 . . 0,2 25,7
1,9 1,4 73,6 . . 0,5 26,4
1,5 1,4 94,4 . . 0,1 5,6
1,0 0,9 87,9 . . 0,1 12,1
3,6 2,5 68,7 0,3 8,9 0,8 22,5

8,2 6,6 81,3 0,5 6,1 1,0 12,6
6,3 5,2 82,8 0,1 2,1 1,0 15,0
7,5 5,6 74,3 0,3 4,2 1,6 21,4

22,0 17,5 79,4 0,9 4,3 3,6 16,3

4,3 3,9 89,3 . . 0,5 10,7
2,0 1,4 70,0 0,1 6,8 0,5 23,2
5,0 4,4 88,4 0,2 3,8 0,4 7,7
5,5 2,6 48,0 1,0 17,6 1,9 34,4
4,7 3,3 69,9 0,7 14,8 0,7 15,3
5,1 3,6 70,6 0,8 16,0 0,7 13,4
3,1 2,7 87,1 . . 0,4 12,9
2,1 1,7 80,7 0,2 11,7 0,2 7,6
2,2 2,0 93,3 . . 0,1 6,7
1,9 1,7 88,5 0,2 11,5 . .
1,5 1,5 100,0 . . . .

23,9 17,8 74,2 2,6 10,8 3,6 15,0
0,4 0,4 100,0 . . . .
1,8 1,4 75,2 0,5 24,8 . .
4,7 4,4 92,4 0,2 4,6 0,1 3,0
2,1 1,2 57,9 . . 0,9 42,1
3,7 3,0 81,7 . . 0,7 18,3
0,6 0,6 100,0 . . . .

36,0 27,6 76,8 3,3 9,1 5,1 14,1
1,4 1,1 83,8 . . 0,2 16,2

1,0 0,8 84,9 . . 0,1 15,1
2,1 1,4 66,8 0,1 6,5 0,6 26,7
8,1 6,3 78,4 0,8 9,7 1,0 11,9
9,0 7,1 78,9 0,8 8,7 1,1 12,5
2,0 1,6 80,2 0,1 3,4 0,3 16,5
4,5 3,5 77,1 0,2 4,8 0,8 18,1
2,2 1,8 84,0 0,2 8,5 0,2 7,5
1,7 1,3 72,1 0,1 5,6 0,4 22,4
6,7 4,9 73,4 1,0 14,7 0,8 11,9

12,9 10,3 79,4 1,1 8,2 1,6 12,4
11,6 8,6 74,2 1,2 10,4 1,8 15,4
12,8 9,9 77,4 1,0 7,7 1,9 14,8

37,3 28,8 77,1 3,3 8,7 5,3 14,2

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte

Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg

Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich

Staatsbürgerschaft
Österreich
Andere
Bundesland

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich

Männer und Frauen
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Tabelle 105

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

10,2 5,0 5,8 12,4 2,0 2,4 0,5 4,1 0,7 4,0 0,7 3,1 0,3 5,7 0,2 1,2
5,4 2,7 . . 0,2 0,2 0,3 2,6 1,9 10,1 1,5 6,7 0,3 5,9 1,2 8,0
2,2 1,1 1,2 2,5 0,3 0,4 . . 0,4 2,1 0,3 1,4 . . . .

27,5 13,6 3,2 6,8 10,8 13,2 2,6 22,4 3,2 17,4 2,7 12,2 1,4 27,7 3,6 22,9
1,4 0,7 0,6 1,2 0,4 0,5 0,0 0,4 0,1 0,7 0,1 0,4 . . 0,1 0,6

0,1 0,1 . . 0,1 0,1 . . . . . . . . . .
1,7 0,8 0,6 1,4 0,9 1,1 . . 0,1 0,5 . . . . 0,1 0,7

50,9 25,2 18,2 38,9 14,2 17,3 2,6 22,6 4,3 23,5 5,7 25,1 0,8 15,4 5,1 32,8

20,7 10,3 3,5 7,5 12,2 15,0 1,0 8,5 0,9 5,2 3,0 13,3 . . . .

6,7 3,3 0,1 0,3 3,6 4,4 0,6 5,4 0,6 3,5 0,9 3,9 0,7 12,8 0,2 1,1

13,3 6,6 0,7 1,5 10,5 12,8 0,1 1,0 0,1 0,5 1,6 7,2 0,1 1,9 0,2 1,5
6,2 3,1 0,3 0,7 4,1 5,0 0,5 4,5 0,6 3,4 0,3 1,3 0,1 2,6 0,2 1,4

7,1 3,5 0,3 0,6 6,7 8,2 0,2 1,4 . . . . . . . .

0,8 0,4 . . . . 0,6 5,2 . . 0,2 0,8 . . . .
47,7 23,6 12,2 26,2 15,9 19,5 2,6 21,9 5,4 29,2 5,6 24,6 1,4 28,1 4,6 29,8

201,9 100,0 46,8 100,0 81,8 100,0 11,6 100,0 18,4 100,0 22,6 100,0 5,2 100,0 15,5 100,0

10,8 4,0 5,0 7,1 1,5 2,1 1,1 3,1 1,4 4,5 1,5 4,9 . . 0,4 1,8
10,0 3,7 . . 0,4 0,5 . . 3,5 11,5 2,8 9,1 0,6 6,3 2,8 12,0
2,7 1,0 1,4 2,0 0,2 0,3 . . 0,2 0,5 0,1 0,2 . . 0,9 4,0

59,5 22,1 7,9 11,4 15,7 22,2 9,6 26,8 7,8 25,9 8,5 27,9 2,1 21,9 7,7 33,6
3,0 1,1 1,7 2,5 0,8 1,1 0,1 0,3 . . 0,2 0,6 . . 0,2 1,0

. . . . . . . . . . . . . . . .
2,6 1,0 0,9 1,2 1,5 2,2 0,2 0,6 . . . . . . . .

53,4 19,8 18,6 26,8 9,6 13,6 6,4 17,9 8,4 27,9 3,1 10,1 3,3 34,1 4,0 17,2

18,6 6,9 6,0 8,7 4,8 6,8 1,7 4,6 1,8 5,9 2,9 9,3 . . 1,4 6,3

13,2 4,9 3,0 4,4 4,3 6,1 2,6 7,3 0,3 1,0 2,3 7,5 0,6 6,2 0,1 0,3

11,0 4,1 0,9 1,3 5,1 7,2 1,8 5,0 1,0 3,2 1,6 5,2 0,3 3,1 0,3 1,2
8,6 3,2 1,8 2,7 2,7 3,8 1,8 5,0 0,5 1,8 0,8 2,6 0,4 4,1 0,5 2,2

10,6 3,9 1,9 2,8 8,1 11,4 0,4 1,1 0,1 0,3 0,1 0,4 . . . .

0,8 0,3 0,4 0,5 0,3 0,4 . . . . 0,2 0,7 . . . .
64,5 23,9 19,8 28,6 15,7 22,2 10,1 28,1 5,3 17,5 6,6 21,5 2,3 24,2 4,7 20,4

269,4 100,0 69,4 100,0 70,8 100,0 35,9 100,0 30,3 100,0 30,6 100,0 9,5 100,0 23,0 100,0

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des Kurses nach 
Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Männer

Frauen

Veranstalter
Schule mit 
Öffentlichkeitsrecht
Universität, Hochschule
Fachhochschule
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Eigener Betrieb

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS

Universität,
Hochschule

AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Hersteller-/Lieferfirma
Andere private Bildungs-
anbieter, Profit-Organisation

Mutter-/Beteiligungs-
gesellschaft des Betriebs

Caritas, Rotes Kreuz, u.ä. 
Non-Profit-Organisation
Einrichtungen der 
Arbeitnehmerverbände
Einrichtungen der 
Arbeitgeberverbände
Bildungswerk
Ländliches
Fortbildungsinstitut
Volkswirtschaftliche
Gesellschaft
Sonstige Anbieter

Zusammen

Veranstalter
Schule mit 
Öffentlichkeitsrecht
Universität, Hochschule
Fachhochschule
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Eigener Betrieb
Mutter-/Beteiligungs-
gesellschaft des Betriebs
Hersteller-/Lieferfirma
Andere private Bildungs-
anbieter, Profit-Organisation
Caritas, Rotes Kreuz, u.ä. 
Non-Profit-Organisation
Einrichtungen der 
Arbeitnehmerverbände
Einrichtungen der 
Arbeitgeberverbände
Bildungswerk
Ländliches
Fortbildungsinstitut
Volkswirtschaftliche
Gesellschaft
Sonstige Anbieter

Zusammen
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Tabelle 105 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des Kurses nach 
Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS

Universität,
Hochschule

AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

21,0 4,5 10,8 9,3 3,4 2,3 1,6 3,4 2,1 4,3 2,2 4,2 0,3 2,0 0,6 1,5
15,4 3,3 . . 0,6 0,4 0,3 0,6 5,3 11,0 4,3 8,1 0,9 6,2 4,0 10,4
4,9 1,0 2,6 2,2 0,5 0,3 . . 0,6 1,2 0,4 0,7 . . 0,9 2,4

86,9 18,4 11,1 9,5 26,5 17,4 12,2 25,7 11,0 22,7 11,3 21,2 3,5 23,9 11,3 29,3
4,4 0,9 2,3 2,0 1,2 0,8 0,2 0,3 0,1 0,3 0,3 0,5 . . 0,3 0,8

0,1 0,0 . . 0,1 0,1 . . . . . . . . . .
4,3 0,9 1,5 1,3 2,4 1,6 0,2 0,4 0,1 0,2 . . . . 0,1 0,3

104,3 22,1 36,8 31,7 23,8 15,6 9,1 19,1 12,8 26,2 8,8 16,5 4,0 27,6 9,1 23,5

39,3 8,3 9,6 8,2 17,1 11,2 2,7 5,6 2,7 5,6 5,9 11,0 . . 1,4 3,7

19,9 4,2 3,2 2,7 7,9 5,2 3,3 6,9 1,0 2,0 3,2 6,0 1,3 8,5 0,2 0,6

24,3 5,2 1,6 1,4 15,6 10,2 1,9 4,0 1,1 2,2 3,2 6,0 0,4 2,6 0,5 1,3
14,8 3,1 2,2 1,9 6,8 4,4 2,3 4,9 1,2 2,4 1,1 2,0 0,5 3,6 0,7 1,9

17,8 3,8 2,2 1,9 14,8 9,7 0,6 1,2 0,1 0,2 0,1 0,2 . . . .

1,6 0,3 0,4 0,3 0,3 0,2 0,6 1,3 . . 0,4 0,7 . . . .
112,2 23,8 32,1 27,6 31,6 20,7 12,7 26,6 10,6 21,9 12,1 22,8 3,7 25,5 9,3 24,2

471,4 100,0 116,2 100,0 152,6 100,0 47,5 100,0 48,6 100,0 53,2 100,0 14,7 100,0 38,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veranstalter
Schule mit 
Öffentlichkeitsrecht
Universität, Hochschule
Fachhochschule
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Eigener Betrieb
Mutter-/Beteiligungs-
gesellschaft des Betriebs
Hersteller-/Lieferfirma
Andere private Bildungs-
anbieter, Profit-Organisation
Caritas, Rotes Kreuz, u.ä. 
Non-Profit-Organisation
Einrichtungen der 
Arbeitnehmerverbände

Sonstige Anbieter

Zusammen

Einrichtungen der 
Arbeitgeberverbände
Bildungswerk
Ländliches
Fortbildungsinstitut
Volkswirtschaftliche
Gesellschaft
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Tabelle 106

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 7,0 17,7 1,7 4,3 0,7 1,7 14,8 37,4 3,0 7,6 0,1 0,1 0,6 1,6 11,7 29,6
22,1 2,4 11,0 2,2 10,1 0,1 0,4 6,7 30,4 2,2 10,1 1,6 7,4 1,3 5,8 5,5 25,0
17,4 1,3 7,4 2,5 14,3 0,1 0,7 5,5 31,4 1,7 9,8 0,3 1,6 1,3 7,5 4,7 27,1
18,5 1,0 5,7 1,2 6,8 0,5 2,9 3,1 16,7 4,8 26,1 0,4 2,4 2,5 13,5 4,8 26,0
19,5 1,1 5,8 1,5 7,8 0,1 0,7 4,8 24,4 4,3 22,2 2,2 11,2 1,9 9,6 3,6 18,4
18,5 2,4 13,1 3,1 16,6 0,4 2,3 4,3 23,0 4,4 23,9 0,4 2,1 0,6 3,0 3,0 16,1
14,6 0,1 0,7 1,1 7,7 0,5 3,5 3,2 22,2 4,3 29,3 0,5 3,2 1,0 6,8 3,9 26,6
8,2 0,3 3,7 1,6 19,0 0,1 0,8 1,6 20,0 1,6 19,7 0,1 0,8 1,0 11,6 2,0 24,5
9,5 0,1 1,4 1,3 14,1 0,3 3,1 1,6 16,6 1,4 14,7 0,3 3,5 1,8 18,9 2,6 27,7

16,4 0,8 4,8 5,8 35,4 0,1 0,4 2,5 15,0 2,8 17,0 0,3 1,8 1,1 6,8 3,1 18,7
17,7 1,1 6,4 5,4 30,3 0,3 1,9 2,9 16,4 4,3 24,1 0,5 3,1 0,3 1,9 2,8 16,0

122,7 6,5 5,3 12,4 10,1 1,9 1,6 31,4 25,6 24,5 20,0 5,3 4,3 10,7 8,7 30,0 24,4
. . . . . . . . . . . . . . . . .

3,4 . . 1,0 30,5 . . 1,7 51,7 0,2 6,2 0,3 8,5 0,1 3,2 . .
37,1 1,5 4,0 11,8 31,7 0,6 1,7 5,3 14,3 7,8 20,9 1,1 3,1 2,0 5,4 7,1 19,0
0,3 . . . . . . 0,2 63,1 . . . . . . 0,1 36,9

35,8 9,5 26,6 1,9 5,4 0,3 1,0 12,0 33,4 2,4 6,7 . . 0,2 0,7 9,4 26,1
2,6 0,2 9,0 0,3 12,5 0,3 12,8 0,3 10,7 . . . . 0,2 9,3 1,2 45,7

186,0 17,3 9,3 24,1 13,0 2,6 1,4 46,1 24,8 34,3 18,4 5,6 3,0 11,8 6,4 44,1 23,7
4,1 . . 1,6 37,8 0,2 3,8 0,9 22,4 0,2 4,8 0,5 11,9 . . 0,8 19,5
1,5 . . 0,3 18,6 . . 1,1 75,6 . . . . . . 0,1 5,8

10,3 0,5 4,8 1,5 14,9 0,4 4,0 2,7 26,4 0,3 3,3 0,6 5,5 1,5 14,6 2,7 26,5

3,0 0,2 5,3 0,5 17,4 0,0 1,5 0,5 16,4 0,2 8,0 0,1 2,9 0,2 7,5 1,2 41,1
7,2 0,7 9,7 0,7 10,0 . . 1,8 24,8 1,3 18,1 0,7 10,4 0,3 3,8 1,7 23,2

46,9 3,6 7,6 5,4 11,4 . . 12,4 26,5 11,2 23,9 1,2 2,5 5,5 11,8 7,7 16,3
45,9 3,2 7,1 6,0 13,0 0,4 1,0 11,2 24,5 8,8 19,1 1,1 2,5 3,3 7,3 11,8 25,6
15,0 1,4 9,2 1,1 7,1 0,7 4,4 2,7 18,1 3,0 20,1 0,9 6,0 1,0 6,8 4,2 28,2
28,3 3,7 12,9 2,3 8,1 1,0 3,7 6,3 22,3 5,5 19,4 0,5 1,7 1,1 3,8 7,9 28,0
16,7 1,6 9,4 2,5 15,0 0,3 1,8 3,8 22,9 2,0 12,3 0,6 3,4 1,3 8,0 4,6 27,2
5,9 0,7 11,0 0,4 7,5 0,3 5,2 1,5 24,7 0,8 13,4 0,3 5,4 0,2 4,1 1,7 28,7

33,0 2,8 8,6 8,6 26,1 0,4 1,3 10,6 32,2 1,9 5,8 1,3 3,9 0,3 0,8 7,0 21,2

83,3 5,8 6,9 5,8 7,0 1,8 2,2 20,3 24,4 22,7 27,3 2,3 2,7 6,8 8,2 17,8 21,3
56,6 6,8 12,0 7,3 12,9 0,4 0,6 12,7 22,5 6,8 12,0 2,1 3,7 5,4 9,5 15,2 26,8
62,1 5,3 8,5 14,3 23,1 1,0 1,7 17,8 28,7 5,3 8,6 2,4 3,8 1,1 1,8 14,8 23,8

201,9 17,8 8,8 27,5 13,6 3,2 1,6 50,9 25,2 34,8 17,3 6,7 3,3 13,3 6,6 47,7 23,6Zusammen

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien

Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg

Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland

Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien

Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)

65 und mehr Jahre
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub

45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre

25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Sonstige
Bildungsanbieter

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Veranstalter

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände
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Tabelle 106 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Sonstige
Bildungsanbieter

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Veranstalter

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände

44,9 6,2 13,8 2,4 5,4 0,9 2,0 18,8 41,8 3,2 7,2 0,3 0,7 0,2 0,4 12,8 28,6
20,4 5,0 24,6 3,7 18,3 0,8 3,8 4,6 22,7 1,0 4,8 0,5 2,5 1,4 7,1 3,3 16,2
18,6 2,1 11,3 5,9 31,7 0,4 2,1 2,4 13,0 1,5 7,8 1,4 7,6 0,5 2,4 4,5 24,0
28,0 1,7 6,2 7,0 25,0 0,3 1,2 4,9 17,6 4,3 15,5 2,5 8,9 0,6 2,0 6,6 23,5
25,7 1,6 6,1 4,4 17,2 0,5 2,1 5,8 22,6 3,1 12,2 2,3 8,9 1,7 6,7 6,2 24,2
24,9 2,6 10,6 5,1 20,4 0,7 2,9 3,5 14,1 4,7 18,8 1,6 6,2 1,4 5,7 5,3 21,3
22,0 1,6 7,3 5,0 22,5 0,7 3,0 3,4 15,6 3,4 15,5 1,7 7,8 1,4 6,6 4,8 21,6
17,7 0,4 2,0 4,0 22,7 0,3 1,9 2,8 15,8 3,8 21,3 0,9 5,1 1,5 8,4 4,0 22,9
21,6 0,5 2,3 6,2 28,5 0,1 0,3 2,9 13,4 1,9 8,9 0,9 4,2 1,5 6,7 7,7 35,7
19,4 0,8 4,3 6,8 34,8 0,6 3,2 1,4 7,4 4,5 23,1 0,7 3,8 0,6 3,1 4,0 20,4
26,2 1,0 3,7 9,0 34,3 0,3 1,2 2,8 10,5 7,2 27,6 0,4 1,5 0,3 1,0 5,3 20,2

107,2 7,1 6,7 23,0 21,5 2,7 2,5 23,4 21,8 15,4 14,3 5,4 5,1 6,6 6,2 23,7 22,1
7,9 0,9 11,4 1,1 13,8 . . 1,3 16,5 1,6 20,7 0,8 10,3 . . 2,1 27,2
7,7 0,3 4,2 1,8 23,1 0,3 3,5 1,3 16,4 0,2 2,9 1,4 17,9 0,2 3,1 2,2 28,9

52,7 1,8 3,4 18,1 34,3 0,9 1,8 4,7 8,9 11,0 20,9 1,9 3,7 1,2 2,4 13,0 24,7
43,4 2,0 4,5 10,4 24,0 0,6 1,4 5,7 13,2 7,1 16,5 3,7 8,5 2,3 5,3 11,6 26,7
47,2 11,2 23,7 4,4 9,4 0,9 2,0 16,6 35,2 2,7 5,7 . . 0,3 0,6 11,1 23,5
3,4 0,2 6,4 0,7 19,8 0,3 8,0 0,5 15,5 0,6 17,9 . . 0,3 9,5 0,8 22,8

248,4 21,0 8,4 54,0 21,7 5,4 2,2 49,5 19,9 36,8 14,8 12,1 4,9 9,9 4,0 59,8 24,1
3,6 . . 0,7 20,1 . . . . 1,3 34,9 0,3 9,6 0,1 3,5 1,1 32,0
3,9 0,4 11,5 0,3 8,8 0,1 1,8 0,2 5,6 0,4 10,7 0,4 10,4 0,3 6,5 1,7 44,7

13,6 2,1 15,7 4,4 32,3 0,2 1,4 3,8 27,7 0,1 1,0 0,4 3,1 0,8 5,6 1,8 13,1

5,1 0,4 7,1 1,3 25,3 0,1 1,0 1,1 21,4 0,3 6,0 0,2 4,7 0,0 0,6 1,7 34,0
13,9 0,7 5,2 2,9 21,1 0,1 0,6 2,9 20,7 1,0 7,3 2,1 14,9 1,6 11,3 2,6 18,9
51,4 2,9 5,7 8,3 16,1 0,2 0,4 9,5 18,5 12,9 25,1 0,2 0,4 2,5 4,9 14,8 28,9
57,6 3,7 6,5 9,8 17,1 0,5 0,9 9,8 17,0 9,3 16,2 4,4 7,6 3,2 5,6 16,8 29,2
21,6 2,0 9,2 5,5 25,5 1,1 5,2 4,2 19,5 2,0 9,5 0,2 1,0 0,5 2,5 6,0 27,7
35,8 6,2 17,3 8,0 22,4 2,2 6,2 6,9 19,2 4,8 13,5 1,7 4,7 0,8 2,1 5,2 14,6
22,6 2,3 10,0 4,3 19,0 0,3 1,5 4,6 20,6 3,5 15,6 1,4 6,1 1,0 4,5 5,1 22,6
11,8 0,8 6,7 1,5 12,8 0,2 1,6 2,4 20,1 1,4 12,3 1,7 14,2 0,6 5,3 3,2 27,1
49,8 4,5 9,1 17,8 35,8 0,9 1,8 12,1 24,3 3,3 6,6 1,4 2,8 0,7 1,5 9,0 18,0

96,6 7,1 7,3 13,7 14,2 2,1 2,1 17,8 18,4 20,6 21,4 5,4 5,6 4,7 4,8 25,1 26,0
68,4 5,4 7,9 12,7 18,6 1,1 1,6 15,8 23,1 9,4 13,7 4,0 5,9 3,4 5,0 16,6 24,2

104,4 11,0 10,5 33,0 31,6 2,5 2,4 19,8 19,0 8,6 8,3 3,8 3,6 2,9 2,8 22,8 21,8

269,4 23,5 8,7 59,5 22,1 5,6 2,1 53,4 19,8 38,6 14,3 13,2 4,9 11,0 4,1 64,5 23,9

Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre

Frauen

25 bis 29 Jahre
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Tabelle 106 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Veranstalter des Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Sonstige
Bildungsanbieter

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Veranstalter

Öffentliche Schule, 
Fachhochschule,

Universität

Volkshochschule,
öffentlicher

Bildungsanbieter

WIFI,
Arbeitgeber-

verbände

Betriebsbezogene
Trägereinrichtungen

Andere private 
Bildungsanbieter

Caritas, Rotes Kreuz, 
Bildungswerk u.ä.

BFI,
Arbeitnehmer-

verbände

84,4 13,2 15,6 4,2 4,9 1,6 1,8 33,5 39,7 6,2 7,4 0,4 0,5 0,8 0,9 24,5 29,1
42,5 7,5 17,5 6,0 14,0 0,9 2,0 11,4 26,7 3,2 7,5 2,1 5,0 2,7 6,4 8,8 20,7
36,0 3,4 9,4 8,4 23,3 0,5 1,4 7,9 21,9 3,2 8,8 1,7 4,7 1,8 4,9 9,2 25,5
46,5 2,8 6,0 8,3 17,8 0,9 1,9 8,0 17,3 9,2 19,7 2,9 6,3 3,1 6,6 11,4 24,5
45,2 2,7 6,0 5,9 13,1 0,7 1,5 10,6 23,4 7,5 16,5 4,5 9,9 3,6 7,9 9,8 21,7
43,5 5,1 11,7 8,2 18,7 1,1 2,6 7,8 17,9 9,1 21,0 1,9 4,5 2,0 4,5 8,3 19,1
36,5 1,7 4,7 6,1 16,6 1,2 3,2 6,7 18,3 7,7 21,0 2,2 6,0 2,4 6,7 8,6 23,6
25,9 0,7 2,6 5,6 21,5 0,4 1,5 4,4 17,1 5,4 20,8 1,0 3,7 2,4 9,4 6,0 23,4
31,1 0,6 2,0 7,5 24,1 0,4 1,2 4,5 14,4 3,3 10,7 1,2 4,0 3,2 10,4 10,3 33,3
35,9 1,6 4,5 12,6 35,1 0,7 1,9 3,9 10,9 7,3 20,3 1,0 2,9 1,7 4,8 7,0 19,6
43,9 2,1 4,8 14,4 32,7 0,6 1,5 5,7 12,9 11,5 26,2 0,9 2,1 0,6 1,4 8,1 18,5

229,9 13,7 5,9 35,4 15,4 4,6 2,0 54,8 23,8 39,9 17,3 10,7 4,6 17,3 7,5 53,7 23,3
7,9 0,9 11,4 1,1 13,8 . . 1,3 16,5 1,6 20,7 0,8 10,3 . . 2,1 27,2

11,1 0,3 2,9 2,8 25,4 0,3 2,4 3,0 27,1 0,4 3,9 1,7 15,1 0,3 3,1 2,2 20,1
89,8 3,3 3,7 29,8 33,2 1,5 1,7 10,0 11,1 18,7 20,9 3,1 3,4 3,3 3,6 20,1 22,4
43,7 2,0 4,5 10,4 23,8 0,6 1,4 5,9 13,5 7,1 16,3 3,7 8,4 2,3 5,3 11,7 26,7
83,0 20,7 25,0 6,4 7,7 1,3 1,5 28,6 34,4 5,1 6,1 . . 0,5 0,6 20,4 24,6
6,0 0,5 7,5 1,0 16,6 0,6 10,1 0,8 13,4 0,6 10,1 . . 0,6 9,4 2,0 32,8

434,5 38,2 8,8 78,1 18,0 8,0 1,8 95,6 22,0 71,1 16,4 17,7 4,1 21,7 5,0 103,9 23,9
7,7 . . 2,3 29,6 0,2 2,0 0,9 12,0 1,4 18,7 0,8 10,8 0,1 1,6 2,0 25,3
5,4 0,4 8,3 0,6 11,5 0,1 1,3 1,3 24,9 0,4 7,8 0,4 7,5 0,3 4,7 1,8 34,0

23,8 2,6 11,0 5,9 24,8 0,6 2,5 6,5 27,1 0,5 2,0 1,0 4,2 2,3 9,5 4,5 18,9

8,1 0,5 6,4 1,8 22,4 0,1 1,2 1,6 19,5 0,5 6,7 0,3 4,0 0,3 3,1 3,0 36,6
21,0 1,4 6,8 3,6 17,3 0,1 0,4 4,7 22,1 2,3 11,0 2,8 13,3 1,8 8,7 4,3 20,4
98,3 6,5 6,6 13,6 13,9 0,2 0,2 21,9 22,3 24,1 24,5 1,4 1,4 8,0 8,2 22,5 22,9

103,5 7,0 6,7 15,8 15,2 0,9 0,9 21,0 20,3 18,1 17,5 5,5 5,3 6,6 6,4 28,6 27,6
36,6 3,4 9,2 6,6 18,0 1,8 4,8 6,9 18,9 5,1 13,8 1,1 3,1 1,6 4,3 10,2 27,9
64,1 9,9 15,4 10,3 16,1 3,3 5,1 13,2 20,6 10,3 16,1 2,2 3,4 1,8 2,9 13,1 20,5
39,3 3,8 9,8 6,8 17,3 0,6 1,6 8,5 21,6 5,6 14,2 2,0 5,0 2,4 6,0 9,7 24,5
17,7 1,4 8,1 1,9 11,0 0,5 2,8 3,8 21,6 2,2 12,6 2,0 11,2 0,9 4,9 4,9 27,6
82,7 7,4 8,9 26,4 31,9 1,3 1,6 22,7 27,5 5,2 6,3 2,7 3,2 1,0 1,2 16,0 19,3

179,9 12,8 7,1 19,5 10,9 3,9 2,1 38,1 21,2 43,4 24,1 7,7 4,3 11,5 6,4 42,9 23,9
125,0 12,2 9,8 20,0 16,0 1,5 1,2 28,5 22,8 16,1 12,9 6,1 4,9 8,8 7,0 31,7 25,4
166,5 16,3 9,8 47,4 28,4 3,5 2,1 37,7 22,6 14,0 8,4 6,1 3,7 4,1 2,4 37,6 22,6

471,4 41,3 8,8 86,9 18,4 8,8 1,9 104,3 22,1 73,5 15,6 19,9 4,2 24,3 5,2 112,2 23,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte

Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Männer und Frauen
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Tabelle 107

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 17,2 43,6 15,6 39,4 3,4 8,7 1,3 3,2 2,0 5,1
22,1 11,8 53,5 5,8 26,3 0,5 2,1 0,4 2,0 3,6 16,1
17,4 8,7 50,0 5,6 32,3 0,8 4,6 . . 2,3 13,1
18,5 11,2 60,4 5,3 28,4 0,6 3,3 . . 1,5 7,9
19,5 12,7 65,3 5,0 25,7 0,7 3,6 . . 1,1 5,4
18,5 11,6 62,7 4,3 23,5 0,8 4,1 . . 1,8 9,7
14,6 10,2 69,7 2,9 19,7 0,3 1,7 0,2 1,4 1,1 7,5
8,2 5,8 71,3 2,0 24,5 0,2 2,3 . . 0,2 1,9
9,5 7,3 77,2 1,6 17,1 . . . . 0,5 5,7

16,4 11,1 67,4 4,6 27,8 0,1 0,9 0,1 0,4 0,6 3,5
17,7 11,9 67,3 3,8 21,3 0,3 1,6 0,0 0,2 1,7 9,6

46,8 20,7 44,2 17,8 38,1 4,5 9,6 1,3 2,7 2,5 5,4
81,8 52,7 64,4 20,0 24,4 1,9 2,3 0,4 0,5 6,8 8,3
11,6 7,5 64,5 3,2 27,2 0,2 1,6 . . 0,8 6,7
18,4 10,5 57,3 5,2 28,4 0,6 3,3 . . 2,0 11,0
22,6 14,2 62,8 5,2 23,2 0,3 1,3 0,2 0,9 2,7 11,9
5,2 3,2 62,2 1,8 34,1 . . 0,1 1,9 0,1 1,8

15,5 10,7 69,0 3,3 21,0 0,1 1,0 . . 1,4 9,0

122,7 72,4 59,0 33,4 27,2 5,6 4,6 1,6 1,3 9,7 7,9
. . . . . . . . . . .

3,4 1,7 51,3 1,3 38,1 0,1 2,1 . . 0,3 8,5
37,1 25,1 67,6 8,7 23,4 0,6 1,6 0,1 0,3 2,7 7,1
0,3 0,2 63,1 0,1 36,9 . . . . . .

35,8 18,5 51,7 12,5 34,8 1,3 3,6 0,3 0,8 3,3 9,1
2,6 1,6 61,1 0,5 18,9 0,1 5,2 . . 0,4 14,8

186,0 112,3 60,4 49,7 26,7 6,6 3,6 1,6 0,8 15,9 8,5
4,1 0,9 22,6 1,7 42,0 0,8 19,6 0,4 10,7 0,2 5,2
1,5 . . 1,5 100,0 . . . . . .

10,3 6,3 61,7 3,5 34,2 0,2 2,3 . . 0,2 1,8

3,0 1,5 48,6 0,9 29,1 0,4 14,9 0,0 0,8 0,2 6,6
7,2 3,9 53,8 2,5 34,8 . . . . 0,8 11,4

46,9 36,6 77,9 8,4 17,9 0,6 1,2 0,2 0,3 1,2 2,6
45,9 21,2 46,2 14,7 32,1 3,8 8,2 1,0 2,2 5,2 11,3
15,0 8,6 57,1 3,7 24,3 0,6 3,7 0,2 1,6 2,0 13,2
28,3 16,6 58,8 8,2 29,1 0,4 1,5 . . 3,0 10,5
16,7 8,9 53,2 5,1 30,8 1,0 5,8 0,3 1,8 1,4 8,5
5,9 3,4 58,1 1,8 30,9 0,3 5,4 0,1 1,6 0,2 4,0

33,0 18,9 57,2 11,1 33,6 0,6 1,8 0,2 0,6 2,2 6,7

83,3 51,2 61,5 21,0 25,2 2,9 3,5 0,9 1,0 7,3 8,8
56,6 33,3 58,9 16,6 29,3 2,2 3,8 0,5 0,9 4,0 7,1
62,1 35,0 56,4 18,9 30,4 2,6 4,2 0,6 1,0 4,9 7,9

201,9 119,5 59,2 56,4 27,9 7,7 3,8 2,0 1,0 16,3 8,1

44,9 21,8 48,7 16,9 37,6 3,4 7,5 1,2 2,8 1,5 3,4
20,4 11,8 57,6 6,8 33,2 0,7 3,4 0,3 1,3 0,9 4,6
18,6 10,8 58,3 6,4 34,4 0,8 4,5 . . 0,5 2,8
28,0 15,4 55,1 8,2 29,4 2,2 7,9 . . 2,1 7,6
25,7 15,8 61,4 7,7 30,1 0,9 3,5 . . 1,3 5,0
24,9 14,5 58,2 8,5 34,0 0,8 3,1 . . 1,2 4,6
22,0 14,7 67,0 5,5 25,1 0,4 1,9 0,1 0,7 1,2 5,3
17,7 11,4 64,8 4,0 22,7 0,5 2,8 0,1 0,8 1,6 8,9
21,6 14,0 64,7 6,5 30,0 0,5 2,1 . . 0,7 3,1
19,4 12,8 65,7 5,8 29,6 . . . . 0,9 4,6
26,2 17,8 67,9 6,7 25,6 0,5 1,7 . . 1,2 4,8

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-/Leistungsverhältnis des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Preis/Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
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Tabelle 107 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-/Leistungsverhältnis des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Preis/Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

69,4 35,3 51,0 24,1 34,8 4,1 5,9 1,6 2,4 4,2 6,0
70,8 44,2 62,5 22,8 32,3 1,1 1,6 0,1 0,2 2,5 3,5
35,9 22,7 63,1 10,2 28,4 1,5 4,2 . . 1,5 4,3
30,3 18,0 59,5 10,7 35,3 1,2 3,8 . . 0,4 1,3
30,6 19,8 64,6 6,7 21,9 1,7 5,5 . . 2,5 8,0
9,5 6,3 66,1 2,3 24,3 0,4 4,5 . . 0,5 5,1

23,0 14,6 63,5 6,2 26,8 0,7 2,9 . . 1,5 6,7

107,2 67,0 62,5 30,2 28,2 4,8 4,5 1,0 0,9 4,2 3,9
7,9 4,2 53,4 2,1 26,3 0,8 9,6 0,4 4,5 0,5 6,3
7,7 3,2 40,8 3,6 46,1 0,5 6,6 . . 0,5 6,4

52,7 35,3 67,0 14,0 26,7 0,5 1,0 . . 2,8 5,3
43,4 23,8 54,8 15,4 35,6 1,5 3,6 . . 2,6 6,0
47,2 25,9 54,8 16,7 35,5 2,3 4,9 0,2 0,5 2,0 4,3
3,4 1,7 49,2 1,0 28,7 0,2 4,6 0,2 5,8 0,4 11,7

248,4 150,0 60,4 74,5 30,0 9,6 3,9 1,8 0,7 12,5 5,0
3,6 1,8 50,6 1,5 40,9 0,3 8,4 . . . .
3,9 1,3 33,8 2,1 53,4 0,5 12,8 . . . .

13,6 7,8 57,6 5,0 36,7 0,2 1,8 . . 0,5 4,0

5,1 3,3 65,1 1,4 27,6 0,3 6,0 . . 0,1 1,3
13,9 7,2 52,1 5,2 37,4 0,4 2,6 . . 1,1 8,0
51,4 35,3 68,8 14,6 28,3 0,4 0,7 0,5 1,0 0,6 1,2
57,6 31,9 55,3 16,3 28,3 4,6 8,0 0,8 1,4 4,0 6,9
21,6 13,8 63,9 4,8 22,5 1,0 4,9 0,2 0,9 1,7 8,0
35,8 18,7 52,4 14,3 39,9 1,5 4,1 . . 1,3 3,5
22,6 12,5 55,2 8,2 36,1 0,7 3,3 0,1 0,4 1,1 5,1
11,8 8,1 69,1 2,9 24,7 0,5 4,2 . . 0,2 2,0
49,8 30,0 60,3 15,4 30,9 1,3 2,5 0,2 0,4 2,9 5,9

96,6 56,4 58,4 30,4 31,5 3,4 3,5 0,5 0,5 5,9 6,2
68,4 39,6 57,9 22,6 33,1 3,0 4,3 1,0 1,4 2,2 3,3

104,4 64,9 62,2 30,0 28,8 4,3 4,1 0,3 0,3 4,9 4,7

269,4 160,9 59,7 83,0 30,8 10,6 4,0 1,8 0,7 13,1 4,9

84,4 39,1 46,3 32,5 38,5 6,8 8,1 2,5 3,0 3,5 4,2
42,5 23,6 55,5 12,6 29,6 1,2 2,7 0,7 1,7 4,5 10,5
36,0 19,5 54,3 12,0 33,4 1,6 4,6 . . 2,8 7,8
46,5 26,6 57,2 13,5 29,0 2,8 6,1 . . 3,6 7,7
45,2 28,5 63,1 12,7 28,2 1,6 3,5 . . 2,3 5,2
43,5 26,1 60,1 12,8 29,5 1,5 3,6 . . 3,0 6,8
36,5 24,9 68,1 8,4 22,9 0,7 1,9 0,4 1,0 2,3 6,2
25,9 17,3 66,9 6,0 23,3 0,7 2,6 0,1 0,5 1,7 6,7
31,1 21,3 68,5 8,1 26,1 0,5 1,5 . . 1,2 3,9
35,9 23,8 66,5 10,3 28,8 0,1 0,4 0,1 0,2 1,5 4,1
43,9 29,7 67,7 10,5 23,8 0,7 1,7 0,0 0,1 3,0 6,7

116,2 56,0 48,2 42,0 36,1 8,6 7,4 2,9 2,5 6,7 5,8
152,6 96,9 63,5 42,8 28,0 3,0 2,0 0,6 0,4 9,2 6,1
47,5 30,2 63,4 13,4 28,1 1,7 3,6 . . 2,3 4,9
48,6 28,5 58,7 15,9 32,7 1,8 3,6 . . 2,4 5,0
53,2 34,0 63,8 12,0 22,5 2,0 3,7 0,2 0,4 5,1 9,6
14,7 9,5 64,7 4,1 27,7 0,4 2,9 0,1 0,7 0,6 3,9
38,5 25,3 65,7 9,4 24,5 0,8 2,1 . . 3,0 7,7

Männer und Frauen

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
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Tabelle 107 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Preis-/Leistungsverhältnis des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Preis/Leistungsverhältnis

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

229,9 139,4 60,6 63,6 27,7 10,4 4,5 2,7 1,2 13,9 6,0
7,9 4,2 53,4 2,1 26,3 0,8 9,6 0,4 4,5 0,5 6,3

11,1 4,9 44,0 4,8 43,7 0,6 5,2 . . 0,8 7,1
89,8 60,4 67,3 22,7 25,3 1,1 1,2 0,1 0,1 5,5 6,1
43,7 24,0 54,8 15,6 35,6 1,5 3,5 . . 2,6 6,0
83,0 44,4 53,5 29,2 35,2 3,6 4,4 0,5 0,6 5,3 6,4
6,0 3,3 54,4 1,5 24,4 0,3 4,9 0,2 3,3 0,8 13,1

434,5 262,2 60,4 124,2 28,6 16,2 3,7 3,4 0,8 28,4 6,5
7,7 2,8 35,6 3,2 41,5 1,1 14,4 0,4 5,7 0,2 2,8
5,4 1,3 24,5 3,5 66,2 0,5 9,3 . . . .

23,8 14,1 59,3 8,5 35,6 0,5 2,0 . . 0,7 3,1

8,1 4,8 59,0 2,3 28,2 0,8 9,3 0,0 0,3 0,3 3,2
21,0 11,1 52,7 7,7 36,5 0,4 1,7 . . 1,9 9,1
98,3 71,9 73,1 23,0 23,4 0,9 0,9 0,7 0,7 1,8 1,9

103,5 53,1 51,3 31,0 30,0 8,4 8,1 1,8 1,7 9,2 8,9
36,6 22,4 61,1 8,5 23,2 1,6 4,4 0,4 1,2 3,7 10,1
64,1 35,4 55,2 22,5 35,2 1,9 3,0 . . 4,2 6,6
39,3 21,4 54,3 13,3 33,8 1,7 4,3 0,4 1,0 2,6 6,5
17,7 11,5 65,4 4,7 26,8 0,8 4,6 0,1 0,5 0,5 2,7
82,7 48,9 59,1 26,4 31,9 1,9 2,3 0,4 0,5 5,2 6,2

179,9 107,6 59,8 51,4 28,5 6,3 3,5 1,3 0,7 13,3 7,4
125,0 72,9 58,3 39,2 31,4 5,1 4,1 1,5 1,2 6,2 5,0
166,5 100,0 60,0 48,9 29,4 6,9 4,1 1,0 0,6 9,8 5,9

471,4 280,4 59,5 139,5 29,6 18,3 3,9 3,8 0,8 29,3 6,2

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol

Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
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Tabelle 108

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 20,9 52,8 16,6 42,0 1,5 3,8 0,1 0,3 0,4 1,0
22,1 14,2 64,2 7,4 33,5 0,3 1,4 . . 0,2 0,8
17,4 10,9 62,5 5,9 33,9 0,5 3,1 . . 0,1 0,5
18,5 10,9 59,0 6,7 36,4 0,9 4,6 . . . .
19,5 12,2 62,7 6,7 34,6 0,2 1,2 0,3 1,5 . .
18,5 12,9 69,8 5,0 26,9 0,5 2,7 . . 0,1 0,6
14,6 9,7 66,5 4,5 30,6 0,1 0,6 . . 0,3 2,3
8,2 6,1 74,0 1,9 22,7 0,2 2,3 . . 0,1 1,0
9,5 6,4 67,7 2,7 28,5 0,4 3,8 . . . .

16,4 12,0 72,9 4,1 24,8 0,3 2,0 . . 0,1 0,3
17,7 12,1 68,4 5,1 28,9 0,2 1,3 . . 0,2 1,4

46,8 25,3 54,0 19,2 41,0 1,7 3,7 0,1 0,3 0,5 1,0
81,8 54,5 66,7 25,0 30,5 1,4 1,7 0,3 0,4 0,6 0,8
11,6 7,4 63,4 3,1 26,5 1,2 10,1 . . . .
18,4 10,9 59,3 6,8 37,1 0,7 3,6 . . . .
22,6 14,3 63,4 7,8 34,7 0,1 0,4 . . 0,3 1,5
5,2 3,8 73,0 1,3 24,7 0,1 2,4 . . . .

15,5 12,1 77,7 3,4 21,9 . . . . 0,1 0,4

122,7 76,7 62,5 41,8 34,1 3,0 2,5 0,3 0,2 0,8 0,7
. . . . . . . . . . .

3,4 1,7 49,1 1,7 50,9 . . . . . .
37,1 26,9 72,4 9,4 25,3 0,5 1,5 . . 0,3 0,8
0,3 0,2 70,0 . . 0,1 30,0 . . . .

35,8 20,8 58,0 13,2 36,7 1,3 3,7 0,1 0,4 0,4 1,1
2,6 2,0 76,0 0,5 18,8 0,1 5,2 . . . .

186,0 121,1 65,1 58,8 31,6 4,2 2,2 0,4 0,2 1,5 0,8
4,1 0,9 21,7 2,7 64,9 0,6 13,4 . . . .
1,5 0,1 5,7 1,4 94,3 . . . . . .

10,3 6,2 60,2 3,7 35,8 0,4 4,0 . . . .

3,0 1,5 50,0 1,0 34,2 0,3 11,3 . . 0,1 4,5
7,2 4,9 68,4 1,7 23,8 0,2 2,6 . . 0,4 5,2

46,9 36,8 78,5 9,5 20,2 0,4 0,8 0,3 0,6 . .
45,9 26,5 57,7 17,6 38,2 1,3 2,8 0,1 0,3 0,5 1,0
15,0 9,3 62,0 4,9 32,6 0,6 3,8 . . 0,2 1,6
28,3 17,2 60,7 10,4 36,7 0,4 1,6 . . 0,3 1,1
16,7 9,4 56,4 6,6 39,6 0,7 4,0 . . . .
5,9 4,0 67,6 1,9 31,6 0,0 0,8 . . . .

33,0 18,6 56,5 13,1 39,7 1,2 3,7 . . . .

83,3 54,0 64,8 26,8 32,2 1,7 2,1 . . 0,8 1,0
56,6 37,8 66,8 16,7 29,6 1,3 2,3 0,4 0,8 0,3 0,6
62,1 36,5 58,8 23,1 37,2 2,1 3,4 . . 0,4 0,6

201,9 128,3 63,5 66,6 33,0 5,1 2,5 0,4 0,2 1,5 0,7

44,9 27,5 61,4 13,9 31,1 2,5 5,5 . . 0,9 2,0
20,4 12,1 59,3 7,1 34,9 1,2 5,8 . . . .
18,6 12,4 66,5 4,7 25,5 1,5 8,0 . . . .
28,0 19,2 68,6 7,3 26,2 0,4 1,3 0,5 1,6 0,7 2,4
25,7 18,4 71,4 6,7 26,2 0,4 1,4 0,1 0,4 0,2 0,6
24,9 17,7 70,8 6,4 25,5 0,6 2,5 0,2 0,6 0,2 0,6
22,0 15,7 71,5 5,4 24,6 0,9 3,9 . . . .
17,7 12,5 70,8 4,3 24,3 0,7 3,8 . . 0,2 1,0
21,6 13,2 61,2 7,3 34,0 1,0 4,8 . . . .
19,4 14,5 74,4 4,6 23,5 0,2 1,0 . . 0,2 1,1
26,2 19,7 75,0 5,6 21,4 0,5 1,9 . . 0,4 1,7

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer 
und -zeiten des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

305



Tabelle 108 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer 
und -zeiten des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

69,4 43,8 63,1 21,4 30,9 3,3 4,7 . . 0,9 1,3
70,8 48,4 68,4 20,1 28,4 1,5 2,1 . . 0,8 1,1
35,9 24,7 68,9 9,5 26,4 1,7 4,6 . . . .
30,3 20,0 66,2 8,2 27,0 1,7 5,7 . . 0,3 1,1
30,6 21,3 69,7 8,3 27,0 0,5 1,6 . . 0,5 1,7
9,5 6,9 72,3 2,0 21,0 0,6 6,7 . . . .

23,0 17,6 76,7 4,0 17,4 0,5 2,1 0,7 3,1 0,2 0,7

107,2 74,3 69,2 27,5 25,7 4,4 4,1 0,5 0,5 0,5 0,5
7,9 4,6 58,2 2,5 31,4 0,3 3,8 0,2 2,5 0,3 4,1
7,7 3,7 47,9 3,5 44,8 0,4 5,2 . . 0,2 2,0

52,7 38,8 73,8 12,4 23,5 0,8 1,5 . . 0,6 1,2
43,4 28,1 64,7 12,7 29,3 2,4 5,6 . . 0,2 0,4
47,2 30,7 65,1 14,3 30,4 1,2 2,6 . . 0,9 1,9
3,4 2,6 76,6 0,6 17,6 0,2 5,8 . . . .

248,4 170,0 68,4 66,6 26,8 8,7 3,5 0,5 0,2 2,7 1,1
3,6 2,8 77,7 0,8 22,3 . . . . . .
3,9 1,4 36,9 1,7 43,1 0,6 15,0 0,2 5,0 . .

13,6 8,6 63,4 4,5 32,8 0,5 3,7 . . . .

5,1 3,2 61,8 1,4 27,7 0,5 10,4 . . . .
13,9 7,6 55,0 5,5 39,7 0,6 4,1 . . 0,2 1,2
51,4 36,4 70,9 14,6 28,4 0,4 0,8 . . . .
57,6 40,7 70,7 13,3 23,0 2,8 4,9 . . 0,8 1,4
21,6 15,0 69,7 5,2 24,2 1,2 5,5 . . 0,1 0,6
35,8 23,8 66,7 10,1 28,1 1,0 2,7 . . 0,9 2,5
22,6 12,6 55,7 8,1 35,7 0,9 3,8 0,7 3,1 0,4 1,7
11,8 8,6 72,8 2,9 24,5 0,3 2,6 . . . .
49,8 34,8 70,0 12,5 25,1 2,1 4,3 . . 0,3 0,6

96,6 61,8 64,0 30,2 31,2 3,4 3,5 . . 1,2 1,3
68,4 46,9 68,5 19,9 29,1 1,5 2,2 . . 0,2 0,3

104,4 74,1 71,0 23,4 22,4 4,9 4,7 0,7 0,7 1,3 1,2

269,4 182,8 67,8 73,5 27,3 9,8 3,6 0,7 0,3 2,7 1,0

84,4 48,4 57,4 30,6 36,2 4,0 4,7 0,1 0,2 1,3 1,5
42,5 26,3 61,8 14,5 34,2 1,5 3,6 . . 0,2 0,4
36,0 23,3 64,6 10,6 29,5 2,0 5,6 . . 0,1 0,3
46,5 30,1 64,8 14,0 30,2 1,2 2,6 0,5 1,0 0,7 1,4
45,2 30,6 67,6 13,5 29,8 0,6 1,3 0,4 0,9 0,2 0,3
43,5 30,6 70,4 11,3 26,1 1,1 2,6 0,2 0,4 0,3 0,6
36,5 25,4 69,5 9,9 27,0 1,0 2,6 . . 0,3 0,9
25,9 18,6 71,8 6,2 23,8 0,9 3,3 . . 0,3 1,0
31,1 19,6 63,2 10,0 32,3 1,4 4,5 . . . .
35,9 26,4 73,7 8,6 24,1 0,5 1,5 . . 0,3 0,7
43,9 31,8 72,3 10,8 24,5 0,7 1,7 . . 0,7 1,5

116,2 69,0 59,4 40,6 35,0 5,0 4,3 0,1 0,1 1,4 1,2
152,6 102,9 67,5 45,1 29,5 2,8 1,9 0,3 0,2 1,4 0,9
47,5 32,1 67,6 12,6 26,5 2,8 6,0 . . . .
48,6 30,9 63,6 15,0 30,8 2,4 4,9 . . 0,3 0,7
53,2 35,7 67,0 16,1 30,3 0,6 1,1 . . 0,9 1,6
14,7 10,6 72,6 3,3 22,3 0,8 5,2 . . . .
38,5 29,7 77,1 7,4 19,3 0,5 1,3 0,7 1,8 0,2 0,5

Männer und Frauen

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
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Tabelle 108 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit Kursdauer 
und -zeiten des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Kursdauer und -zeiten

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

229,9 151,0 65,7 69,4 30,2 7,4 3,2 0,8 0,4 1,3 0,6
7,9 4,6 58,2 2,5 31,4 0,3 3,8 0,2 2,5 0,3 4,1

11,1 5,4 48,3 5,2 46,7 0,4 3,7 . . 0,2 1,4
89,8 65,7 73,2 21,8 24,3 1,3 1,5 . . 0,9 1,1
43,7 28,3 64,8 12,7 29,0 2,5 5,8 . . 0,2 0,4
83,0 51,5 62,1 27,5 33,1 2,6 3,1 0,1 0,2 1,3 1,6
6,0 4,6 76,4 1,1 18,1 0,3 5,5 . . . .

434,5 291,1 67,0 125,4 28,9 12,8 3,0 1,0 0,2 4,2 1,0
7,7 3,7 47,6 3,5 45,2 0,6 7,2 . . . .
5,4 1,5 28,3 3,1 57,2 0,6 10,9 0,2 3,6 . .

23,8 14,8 62,0 8,1 34,1 0,9 3,9 . . . .

8,1 4,7 57,5 2,4 30,1 0,9 10,8 . . 0,1 1,6
21,0 12,5 59,6 7,2 34,3 0,8 3,6 . . 0,5 2,6
98,3 73,2 74,5 24,0 24,4 0,7 0,8 0,3 0,3 . .

103,5 67,2 64,9 30,8 29,8 4,1 4,0 0,1 0,1 1,3 1,2
36,6 24,3 66,5 10,1 27,6 1,8 4,8 . . 0,4 1,1
64,1 41,0 64,0 20,4 31,9 1,4 2,2 . . 1,2 1,9
39,3 22,0 56,0 14,7 37,3 1,5 3,9 0,7 1,8 0,4 1,0
17,7 12,5 71,1 4,7 26,9 0,4 2,0 . . . .
82,7 53,5 64,6 25,6 30,9 3,4 4,1 . . 0,3 0,4

179,9 115,7 64,3 57,0 31,7 5,1 2,8 . . 2,0 1,1
125,0 84,6 67,7 36,6 29,3 2,8 2,2 0,4 0,3 0,5 0,4
166,5 110,7 66,5 46,5 27,9 7,0 4,2 0,7 0,4 1,6 1,0

471,4 311,0 66,0 140,1 29,7 14,9 3,2 1,1 0,2 4,2 0,9

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
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Tabelle 109

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 23,5 59,4 12,5 31,5 0,2 0,5 . . 3,4 8,6
22,1 11,9 53,8 6,0 27,4 0,6 2,7 . . 3,6 16,1
17,4 10,6 61,0 5,6 32,1 0,3 1,5 . . 0,9 5,4
18,5 8,9 47,9 7,2 39,0 0,8 4,1 . . 1,7 8,9
19,5 10,3 52,7 6,2 31,7 0,4 1,9 . . 2,7 13,6
18,5 9,4 50,7 4,8 25,8 0,6 3,2 . . 3,8 20,4
14,6 7,7 52,6 3,6 24,8 0,3 2,1 . . 3,0 20,5
8,2 5,2 62,9 1,4 16,9 0,5 5,7 . . 1,2 14,4
9,5 6,5 68,3 1,7 18,4 . . . . 1,3 13,3

16,4 9,4 57,2 3,6 21,9 0,1 0,6 . . 3,3 20,3
17,7 9,5 53,5 3,4 19,1 0,7 4,1 . . 4,1 23,2

46,8 28,1 60,0 14,6 31,2 0,2 0,5 . . 3,9 8,3
81,8 41,7 51,0 22,3 27,2 1,7 2,1 . . 16,1 19,7
11,6 6,0 51,9 2,7 23,1 0,2 1,6 . . 2,7 23,4
18,4 10,1 55,2 6,2 33,9 . . . . 2,0 10,9
22,6 14,0 62,0 5,1 22,6 1,3 5,6 . . 2,2 9,7
5,2 2,8 54,3 1,8 35,2 0,2 3,6 . . 0,4 6,8

15,5 9,9 63,5 3,3 21,0 0,8 5,3 . . 1,6 10,2

122,7 65,4 53,3 36,7 29,9 3,0 2,5 . . 17,5 14,3
. . . . . . . . . . .

3,4 1,9 57,0 0,8 24,3 0,2 5,9 . . 0,4 12,8
37,1 22,2 59,7 7,0 18,8 0,7 2,0 . . 7,2 19,5
0,3 0,2 70,0 0,1 30,0 . . . . . .

35,8 21,8 60,9 10,1 28,2 0,5 1,3 . . 3,4 9,6
2,6 1,1 42,6 1,2 47,8 . . . . 0,3 9,6

186,0 104,2 56,0 50,0 26,9 3,7 2,0 . . 28,2 15,1
4,1 1,6 38,0 2,3 55,6 0,3 6,4 . . . .
1,5 0,1 5,7 1,4 94,3 . . . . . .

10,3 6,8 66,5 2,3 22,3 0,5 4,5 . . 0,7 6,7

3,0 1,9 63,5 0,9 31,1 0,1 2,8 . . 0,1 2,6
7,2 4,8 66,2 2,1 28,6 0,1 1,3 . . 0,3 3,9

46,9 24,0 51,1 8,7 18,6 0,8 1,8 . . 13,4 28,5
45,9 25,9 56,5 13,7 29,8 1,4 3,0 . . 4,9 10,7
15,0 9,9 65,9 3,6 23,7 0,4 2,5 . . 1,2 7,9
28,3 18,5 65,3 8,4 29,8 0,2 0,7 . . 1,2 4,3
16,7 8,7 51,9 5,6 33,6 0,1 0,6 . . 2,3 13,9
5,9 3,8 64,7 1,7 29,0 . . . . 0,4 6,3

33,0 15,2 46,1 11,3 34,2 1,4 4,2 . . 5,1 15,5

83,3 42,7 51,2 24,4 29,3 1,0 1,2 . . 15,3 18,3
56,6 35,7 63,1 13,3 23,5 1,0 1,7 . . 6,6 11,6
62,1 34,3 55,2 18,3 29,5 2,5 4,0 . . 7,0 11,3

201,9 112,7 55,8 56,0 27,7 4,4 2,2 . . 28,9 14,3

44,9 29,0 64,7 11,9 26,6 0,2 0,4 0,3 0,8 3,4 7,5
20,4 10,6 51,6 5,4 26,4 0,3 1,4 . . 4,2 20,6
18,6 10,3 55,5 4,5 24,0 1,2 6,5 . . 2,6 14,0
28,0 14,5 51,9 8,6 30,8 0,8 2,8 . . 4,0 14,5
25,7 13,7 53,2 6,7 26,2 1,3 5,2 . . 4,0 15,5
24,9 14,0 56,1 6,4 25,7 1,3 5,1 . . 3,3 13,1
22,0 13,2 60,1 5,3 24,3 0,9 4,3 . . 2,5 11,4
17,7 11,0 62,3 4,5 25,3 0,4 2,4 . . 1,8 10,0
21,6 14,5 67,3 5,0 23,1 0,3 1,6 . . 1,7 8,0
19,4 9,8 50,4 4,7 24,3 . . . . 4,9 25,3
26,2 12,9 49,1 4,5 17,3 1,0 3,8 . . 7,8 29,8

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien und Unterlagen des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter
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Tabelle 109 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien und Unterlagen des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

69,4 40,2 58,0 21,1 30,5 1,4 2,1 0,3 0,5 6,3 9,0
70,8 37,6 53,2 16,9 23,9 0,5 0,8 . . 15,7 22,2
35,9 21,0 58,6 7,8 21,6 1,6 4,4 . . 5,5 15,4
30,3 17,3 57,1 8,4 27,8 0,8 2,6 . . 3,8 12,5
30,6 18,0 58,7 6,7 21,9 1,0 3,4 . . 4,9 16,0
9,5 4,4 46,0 2,8 29,5 0,8 8,5 . . 1,5 16,0

23,0 15,0 65,5 3,9 17,0 1,6 6,8 . . 2,5 10,7

107,2 61,8 57,6 25,8 24,0 5,0 4,6 0,1 0,0 14,7 13,7
7,9 4,1 51,7 2,2 28,4 0,1 0,7 . . 1,5 19,3
7,7 2,8 36,3 3,3 43,2 0,1 1,2 . . 1,5 19,4

52,7 30,4 57,8 10,2 19,3 1,2 2,2 . . 10,9 20,7
43,4 23,1 53,2 13,9 32,1 1,0 2,4 . . 5,4 12,4
47,2 29,3 62,1 11,6 24,5 0,5 1,0 0,1 0,2 5,7 12,2
3,4 2,1 61,3 0,6 16,9 . . 0,2 5,8 0,5 16,0

248,4 143,0 57,6 60,6 24,4 7,0 2,8 0,3 0,1 37,4 15,1
3,6 2,8 78,2 0,5 13,6 0,3 8,2 . . . .
3,9 1,3 33,7 2,2 55,6 0,2 5,6 . . 0,2 5,0

13,6 6,4 47,1 4,4 32,3 0,2 1,6 . . 2,6 19,0

5,1 2,8 53,7 1,4 27,4 0,1 1,0 . . 0,9 17,9
13,9 7,3 52,5 5,8 41,6 0,2 1,7 . . 0,6 4,1
51,4 27,5 53,4 9,9 19,2 1,9 3,7 . . 12,2 23,7
57,6 36,3 63,1 12,6 22,0 1,4 2,5 . . 7,2 12,5
21,6 11,8 54,5 5,1 23,7 0,7 3,1 . . 4,0 18,6
35,8 21,4 59,8 9,5 26,6 1,7 4,9 . . 3,1 8,7
22,6 11,4 50,3 7,6 33,6 0,1 0,6 0,1 0,4 3,4 15,2
11,8 7,9 67,3 2,3 19,5 0,1 1,3 0,1 0,4 1,4 11,5
49,8 27,3 54,8 13,4 27,0 1,5 2,9 0,2 0,4 7,4 14,9

96,6 52,8 54,7 25,5 26,4 2,0 2,1 . . 16,2 16,8
68,4 40,5 59,2 17,6 25,7 2,0 3,0 0,1 0,1 8,2 12,0

104,4 60,2 57,6 24,5 23,5 3,7 3,6 0,2 0,2 15,8 15,1

269,4 153,5 57,0 67,6 25,1 7,8 2,9 0,3 0,1 40,2 14,9

84,4 52,5 62,2 24,4 28,9 0,4 0,5 0,3 0,4 6,8 8,1
42,5 22,4 52,7 11,4 26,9 0,9 2,1 . . 7,8 18,3
36,0 21,0 58,2 10,0 27,9 1,5 4,1 . . 3,5 9,8
46,5 23,4 50,3 15,8 34,1 1,5 3,3 . . 5,7 12,3
45,2 23,9 53,0 12,9 28,6 1,7 3,8 . . 6,6 14,7
43,5 23,4 53,8 11,2 25,7 1,8 4,3 . . 7,1 16,2
36,5 20,9 57,1 9,0 24,5 1,2 3,4 . . 5,5 15,0
25,9 16,2 62,5 5,9 22,6 0,9 3,5 . . 2,9 11,4
31,1 21,0 67,6 6,7 21,7 0,3 1,1 . . 3,0 9,6
35,9 19,2 53,5 8,3 23,2 0,1 0,3 . . 8,2 23,0
43,9 22,4 50,9 7,9 18,0 1,7 4,0 . . 11,9 27,1

116,2 68,3 58,8 35,7 30,8 1,7 1,4 0,3 0,3 10,2 8,7
152,6 79,3 52,0 39,2 25,7 2,3 1,5 . . 31,8 20,9
47,5 27,1 56,9 10,4 22,0 1,8 3,7 . . 8,3 17,4
48,6 27,4 56,4 14,6 30,1 0,8 1,6 . . 5,8 11,9
53,2 32,0 60,1 11,8 22,2 2,3 4,3 . . 7,1 13,3
14,7 7,2 48,9 4,6 31,5 1,0 6,8 . . 1,9 12,8
38,5 24,9 64,7 7,2 18,6 2,4 6,2 . . 4,1 10,5

Männer und Frauen

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
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Tabelle 109 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit den 
Lernmaterialien und Unterlagen des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

229,9 127,2 55,3 62,5 27,2 8,0 3,5 0,1 0,0 32,2 14,0
7,9 4,1 51,7 2,2 28,4 0,1 0,7 . . 1,5 19,3

11,1 4,7 42,5 4,2 37,5 0,3 2,6 . . 1,9 17,4
89,8 52,6 58,6 17,2 19,1 1,9 2,1 . . 18,1 20,2
43,7 23,3 53,3 14,0 32,1 1,0 2,3 . . 5,4 12,3
83,0 51,1 61,6 21,7 26,1 0,9 1,1 0,1 0,1 9,2 11,1
6,0 3,2 53,1 1,8 30,4 . . 0,2 3,3 0,8 13,2

434,5 247,2 56,9 110,6 25,5 10,7 2,5 0,3 0,1 65,6 15,1
7,7 4,4 56,6 2,8 36,1 0,6 7,2 . . . .
5,4 1,4 26,0 3,5 66,3 0,2 4,1 . . 0,2 3,6

23,8 13,2 55,4 6,7 28,0 0,7 2,9 . . 3,3 13,7

8,1 4,7 57,3 2,3 28,8 0,1 1,7 . . 1,0 12,2
21,0 12,0 57,2 7,8 37,2 0,3 1,6 . . 0,8 4,0
98,3 51,4 52,3 18,6 18,9 2,7 2,8 . . 25,6 26,0

103,5 62,3 60,2 26,3 25,4 2,8 2,7 . . 12,1 11,7
36,6 21,7 59,2 8,7 23,7 1,0 2,9 . . 5,2 14,2
64,1 39,9 62,3 17,9 28,0 1,9 3,0 . . 4,3 6,8
39,3 20,0 51,0 13,2 33,6 0,2 0,6 0,1 0,2 5,8 14,7
17,7 11,7 66,4 4,0 22,7 0,1 0,8 0,1 0,3 1,7 9,8
82,7 42,5 51,3 24,7 29,9 2,8 3,4 0,2 0,2 12,5 15,1

179,9 95,5 53,1 49,9 27,8 3,0 1,7 . . 31,5 17,5
125,0 76,2 61,0 30,9 24,7 3,0 2,4 0,1 0,1 14,8 11,8
166,5 94,5 56,7 42,8 25,7 6,2 3,7 0,2 0,1 22,8 13,7

471,4 266,2 56,5 123,6 26,2 12,2 2,6 0,3 0,1 69,1 14,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
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Tabelle 110

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 26,0 65,8 11,8 29,7 1,3 3,2 . . 0,5 1,3
22,1 15,5 70,0 5,9 26,8 0,1 0,5 . . 0,6 2,7
17,4 12,5 71,9 4,8 27,6 . . . . 0,1 0,5
18,5 13,3 71,8 4,2 22,6 0,4 2,3 0,1 0,7 0,5 2,5
19,5 15,3 78,7 3,5 18,1 0,5 2,5 . . 0,1 0,7
18,5 13,9 75,1 3,4 18,3 1,0 5,6 . . 0,2 1,0
14,6 10,5 72,0 3,4 23,3 0,2 1,1 0,2 1,4 0,3 2,3
8,2 6,6 81,1 1,2 15,1 0,3 3,8 . . . .
9,5 8,3 87,3 1,2 12,7 . . . . . .

16,4 13,3 81,1 2,1 13,0 0,8 4,9 . . 0,2 1,0
17,7 13,4 75,6 2,8 15,6 0,4 2,4 . . 1,1 6,5

46,8 30,7 65,5 14,1 30,1 1,6 3,3 . . 0,5 1,1
81,8 63,4 77,5 14,7 17,9 2,3 2,8 0,1 0,2 1,3 1,6
11,6 8,9 76,7 2,3 19,6 0,2 1,6 . . 0,2 2,0
18,4 13,1 71,6 4,8 26,3 . . . . 0,4 2,1
22,6 17,3 76,4 4,6 20,4 0,3 1,4 0,2 0,9 0,2 1,0
5,2 4,1 79,1 0,4 8,1 0,7 12,8 . . . .

15,5 11,2 71,8 3,4 22,0 . . . . 1,0 6,2

122,7 89,8 73,2 28,3 23,1 2,7 2,2 0,3 0,3 1,6 1,3
. . . . . . . . . . .

3,4 2,5 75,6 0,7 21,2 0,1 3,2 . . . .
37,1 29,6 79,8 5,1 13,9 1,2 3,3 . . 1,1 3,0
0,3 0,2 66,9 0,1 33,1 . . . . . .

35,8 24,5 68,3 9,6 26,8 1,0 2,8 . . 0,7 2,0
2,6 2,0 77,0 0,4 15,9 . . . . 0,2 7,1

186,0 140,1 75,3 37,8 20,3 4,3 2,3 0,3 0,2 3,4 1,8
4,1 1,1 27,3 2,9 68,9 0,2 3,8 . . . .
1,5 0,3 18,6 1,2 81,4 . . . . . .

10,3 7,2 69,9 2,4 23,5 0,5 4,8 . . 0,2 1,8

3,0 2,1 69,0 0,8 27,9 0,0 1,3 . . 0,1 1,8
7,2 5,4 75,1 1,4 19,7 . . . . 0,4 5,2

46,9 37,6 80,2 8,1 17,2 0,9 1,9 . . 0,3 0,7
45,9 31,3 68,2 12,0 26,0 1,4 3,1 0,1 0,3 1,1 2,3
15,0 12,0 80,2 2,2 14,8 0,3 2,3 . . 0,4 2,7
28,3 23,5 83,2 3,3 11,8 0,6 2,0 . . 0,9 3,0
16,7 11,1 66,5 5,0 29,7 0,1 0,6 . . 0,5 3,3
5,9 4,5 75,9 1,2 20,2 0,2 4,0 . . . .

33,0 21,1 63,9 10,3 31,3 1,4 4,2 0,2 0,6 . .

83,3 63,6 76,3 18,2 21,9 0,7 0,8 . . 0,8 1,0
56,6 43,0 76,0 9,6 17,0 2,2 3,9 0,1 0,2 1,6 2,8
62,1 42,1 67,8 16,4 26,5 2,1 3,5 0,2 0,3 1,2 2,0

201,9 148,7 73,6 44,3 21,9 5,0 2,5 0,3 0,2 3,6 1,8

44,9 32,9 73,4 8,8 19,6 1,6 3,5 0,2 0,4 1,4 3,1
20,4 13,7 67,2 5,0 24,2 0,4 1,9 . . 1,3 6,6
18,6 13,6 73,2 3,8 20,4 1,2 6,5 . . . .
28,0 20,9 74,6 6,3 22,6 0,2 0,6 . . 0,6 2,3
25,7 19,7 76,7 4,5 17,6 1,0 3,7 0,1 0,2 0,5 1,9
24,9 18,1 72,6 5,7 22,8 1,1 4,4 . . 0,0 0,2
22,0 18,0 82,1 3,5 16,0 0,4 1,9 . . . .
17,7 14,1 79,6 3,0 17,0 0,4 2,4 . . 0,2 1,0
21,6 16,5 76,3 4,6 21,1 0,3 1,5 0,2 1,0 . .
19,4 14,8 76,4 4,0 20,4 0,2 1,2 . . 0,4 2,0
26,2 21,2 80,8 4,2 16,0 0,3 1,1 . . 0,6 2,2

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Qualifikation der Vortragenden des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation der Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter
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Tabelle 110 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Qualifikation der Vortragenden des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation der Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

69,4 49,1 70,8 15,8 22,8 2,8 4,1 0,2 0,2 1,4 2,0
70,8 54,6 77,1 14,3 20,1 1,0 1,4 0,1 0,1 0,9 1,3
35,9 28,0 78,0 6,3 17,4 1,2 3,2 0,2 0,6 0,3 0,7
30,3 22,4 74,1 6,5 21,3 0,4 1,2 . . 1,0 3,3
30,6 24,2 79,0 4,8 15,6 0,5 1,7 . . 1,1 3,7
9,5 7,3 77,1 1,6 16,8 0,6 6,2 . . . .

23,0 17,9 78,0 4,1 18,0 0,6 2,5 . . 0,3 1,4

107,2 84,0 78,3 18,3 17,1 4,0 3,7 0,1 0,1 0,9 0,8
7,9 5,9 74,9 1,4 17,3 0,4 5,1 . . 0,2 2,7
7,7 4,6 59,7 2,8 36,7 . . . . 0,3 3,5

52,7 42,1 79,9 9,0 17,2 0,4 0,8 0,2 0,4 0,9 1,6
43,4 30,2 69,7 12,2 28,1 0,7 1,7 . . 0,2 0,5
47,2 34,9 73,9 8,5 18,1 1,2 2,4 0,2 0,3 2,5 5,3
3,4 1,9 55,8 1,0 30,9 0,4 10,4 . . 0,1 2,9

248,4 189,7 76,4 47,9 19,3 6,5 2,6 0,4 0,2 3,8 1,5
3,6 3,1 86,2 0,2 5,6 0,3 8,2 . . . .
3,9 1,6 41,1 1,8 46,1 0,2 5,7 . . 0,3 7,1

13,6 9,2 67,6 3,4 25,0 . . . . 1,0 7,5

5,1 3,5 67,3 1,5 29,2 0,1 2,8 . . 0,0 0,8
13,9 10,8 77,6 2,9 20,6 0,1 0,6 . . 0,2 1,2
51,4 39,8 77,5 10,0 19,5 1,4 2,7 0,2 0,3 . .
57,6 45,4 78,8 9,1 15,8 2,2 3,8 . . 0,9 1,6
21,6 16,6 77,2 3,5 16,1 1,0 4,6 . . 0,5 2,1
35,8 26,1 73,1 7,3 20,4 0,5 1,4 . . 1,8 5,1
22,6 14,8 65,4 6,6 29,2 0,2 1,0 . . 1,0 4,3
11,8 8,9 75,8 2,4 20,3 0,2 1,7 0,1 0,5 0,2 1,7
49,8 37,7 75,7 10,0 20,2 1,3 2,7 0,2 0,5 0,5 0,9

96,6 73,5 76,1 20,5 21,2 1,6 1,6 0,2 0,2 0,9 0,9
68,4 50,7 74,1 14,1 20,6 2,3 3,4 0,1 0,1 1,3 1,8

104,4 79,4 76,0 18,7 17,9 3,2 3,1 0,2 0,2 2,9 2,8

269,4 203,6 75,6 53,3 19,8 7,1 2,6 0,4 0,2 5,1 1,9

84,4 59,0 69,8 20,6 24,3 2,8 3,3 0,2 0,2 1,9 2,3
42,5 29,2 68,7 10,9 25,6 0,5 1,2 . . 1,9 4,6
36,0 26,1 72,5 8,6 23,9 1,2 3,3 . . 0,1 0,3
46,5 34,1 73,5 10,5 22,6 0,6 1,2 0,1 0,3 1,1 2,4
45,2 35,0 77,6 8,0 17,8 1,4 3,2 0,1 0,1 0,6 1,3
43,5 32,0 73,7 9,1 20,9 2,2 4,9 . . 0,2 0,5
36,5 28,5 78,0 6,9 18,9 0,6 1,6 0,2 0,6 0,3 0,9
25,9 20,7 80,1 4,2 16,4 0,7 2,8 . . 0,2 0,7
31,1 24,8 79,7 5,8 18,5 0,3 1,1 0,2 0,7 . .
35,9 28,2 78,6 6,1 17,0 1,0 2,9 . . 0,5 1,5
43,9 34,6 78,7 6,9 15,8 0,7 1,6 . . 1,7 3,9

116,2 79,8 68,7 29,9 25,7 4,4 3,8 0,2 0,1 1,9 1,7
152,6 118,0 77,3 28,9 18,9 3,3 2,2 0,2 0,1 2,2 1,4
47,5 36,9 77,7 8,5 18,0 1,3 2,8 0,2 0,5 0,5 1,1
48,6 35,6 73,1 11,3 23,2 0,4 0,8 . . 1,4 2,9
53,2 41,5 77,9 9,4 17,6 0,8 1,5 0,2 0,4 1,4 2,6
14,7 11,4 77,8 2,0 13,7 1,2 8,5 . . . .
38,5 29,1 75,5 7,6 19,6 0,6 1,5 . . 1,3 3,4

Männer und Frauen

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
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Tabelle 110 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Qualifikation der Vortragenden des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Qualifikation der Vortragenden

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

229,9 173,8 75,6 46,6 20,3 6,7 2,9 0,4 0,2 2,5 1,1
7,9 5,9 74,9 1,4 17,3 0,4 5,1 . . 0,2 2,7

11,1 7,2 64,6 3,5 32,0 0,1 1,0 . . 0,3 2,5
89,8 71,7 79,9 14,2 15,8 1,7 1,9 0,2 0,3 2,0 2,2
43,7 30,5 69,7 12,3 28,1 0,7 1,7 . . 0,2 0,5
83,0 59,3 71,5 18,1 21,8 2,2 2,6 0,2 0,2 3,2 3,9
6,0 3,9 65,0 1,5 24,3 0,4 5,9 . . 0,3 4,7

434,5 329,8 75,9 85,8 19,7 10,9 2,5 0,8 0,2 7,2 1,7
7,7 4,2 54,6 3,1 39,5 0,5 5,8 . . . .
5,4 1,9 34,9 3,0 55,8 0,2 4,1 . . 0,3 5,1

23,8 16,3 68,6 5,8 24,3 0,5 2,1 . . 1,2 5,0

8,1 5,5 67,9 2,3 28,7 0,2 2,2 . . 0,1 1,2
21,0 16,1 76,8 4,3 20,3 0,1 0,4 . . 0,5 2,6
98,3 77,5 78,8 18,1 18,4 2,3 2,3 0,2 0,2 0,3 0,3

103,5 76,7 74,1 21,1 20,4 3,6 3,5 0,1 0,1 2,0 1,9
36,6 28,7 78,4 5,7 15,6 1,3 3,7 . . 0,9 2,4
64,1 49,7 77,5 10,6 16,6 1,1 1,7 . . 2,7 4,2
39,3 25,9 65,9 11,6 29,4 0,3 0,9 . . 1,5 3,9
17,7 13,4 75,8 3,6 20,3 0,4 2,5 0,1 0,3 0,2 1,2
82,7 58,7 71,0 20,4 24,6 2,7 3,3 0,4 0,5 0,5 0,6

179,9 137,1 76,2 38,7 21,5 2,2 1,2 0,2 0,1 1,7 1,0
125,0 93,7 75,0 23,7 19,0 4,5 3,6 0,2 0,2 2,8 2,3
166,5 121,5 73,0 35,2 21,1 5,3 3,2 0,4 0,3 4,1 2,5

471,4 352,2 74,7 97,6 20,7 12,1 2,6 0,8 0,2 8,7 1,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
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Tabelle 111

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 23,6 59,8 13,2 33,4 1,4 3,5 . . 1,3 3,4
22,1 14,9 67,3 5,6 25,5 0,7 3,2 . . 0,9 3,9
17,4 11,7 67,0 5,7 32,5 0,1 0,5 . . . .
18,5 11,3 61,2 6,0 32,5 0,6 3,0 . . 0,6 3,3
19,5 12,7 65,4 6,1 31,3 0,5 2,5 . . 0,2 0,8
18,5 13,2 71,0 3,4 18,4 1,5 8,4 . . 0,4 2,2
14,6 10,5 71,8 2,8 19,5 0,6 4,4 . . 0,6 4,3
8,2 5,6 68,7 2,2 27,0 0,3 3,3 . . 0,1 1,0
9,5 7,8 82,5 1,6 16,7 . . . . 0,1 0,8

16,4 10,0 61,2 5,2 31,5 0,5 3,2 . . 0,7 4,1
17,7 10,9 61,3 4,8 27,2 0,4 2,5 . . 1,6 8,9

46,8 27,9 59,5 15,8 33,8 1,6 3,4 . . 1,5 3,3
81,8 56,3 68,9 19,4 23,7 3,5 4,3 . . 2,6 3,2
11,6 7,7 66,5 2,9 24,8 0,2 1,6 . . 0,8 7,1
18,4 11,8 64,3 6,1 33,3 . . . . 0,4 2,4
22,6 16,1 71,0 4,7 20,8 1,0 4,3 . . 0,9 3,9
5,2 2,3 44,6 2,5 49,5 0,3 5,9 . . . .

15,5 10,1 64,9 5,2 33,5 0,1 0,6 . . 0,1 0,9

122,7 81,7 66,6 34,3 28,0 4,1 3,3 . . 2,6 2,1
. . . . . . . . . . .

3,4 2,6 75,9 0,8 24,1 . . . . . .
37,1 24,4 65,8 9,4 25,2 1,1 2,9 . . 2,3 6,1
0,3 0,2 66,9 0,1 33,1 . . . . . .

35,8 22,0 61,5 11,1 31,0 1,4 3,9 . . 1,3 3,6
2,6 1,2 47,3 1,0 37,9 0,1 5,2 . . 0,3 9,6

186,0 125,1 67,3 49,0 26,4 5,8 3,1 . . 6,1 3,3
4,1 1,0 23,1 2,7 64,8 0,2 4,8 . . 0,3 7,3
1,5 0,1 5,7 1,4 94,3 . . . . . .

10,3 6,0 58,8 3,6 34,7 0,7 6,5 . . . .

3,0 1,9 62,3 1,0 35,0 . . . . 0,1 2,6
7,2 5,5 76,8 1,4 19,3 . . . . 0,3 3,9

46,9 36,3 77,4 8,6 18,2 0,8 1,6 . . 1,3 2,8
45,9 26,4 57,5 16,2 35,3 2,0 4,4 . . 1,3 2,8
15,0 9,9 65,8 4,1 27,4 0,1 0,6 . . 0,9 6,3
28,3 21,2 74,9 5,1 18,1 0,9 3,1 . . 1,1 3,9
16,7 8,1 48,4 6,8 40,6 1,1 6,4 . . 0,8 4,6
5,9 3,8 65,0 2,0 33,6 0,1 1,5 . . . .

33,0 19,1 58,0 11,4 34,7 1,8 5,4 . . 0,6 1,9

83,3 57,6 69,1 23,2 27,8 1,6 1,9 . . 0,9 1,1
56,6 37,5 66,3 13,2 23,4 2,5 4,5 . . 3,3 5,8
62,1 37,2 59,9 20,3 32,6 2,5 4,0 . . 2,2 3,5

201,9 132,2 65,5 56,7 28,1 6,7 3,3 . . 6,4 3,2

44,9 30,3 67,6 12,2 27,2 1,1 2,4 . . 1,3 2,8
20,4 11,7 57,4 5,7 28,0 0,4 1,9 . . 2,6 12,7
18,6 12,0 64,6 4,3 23,2 1,2 6,4 . . 1,1 5,7
28,0 18,5 66,1 5,9 21,2 1,7 6,0 0,1 0,5 1,7 6,2
25,7 17,0 66,1 7,6 29,6 0,6 2,3 0,2 0,9 0,3 1,1
24,9 15,3 61,5 7,9 31,6 1,0 4,0 0,1 0,6 0,6 2,4
22,0 15,3 69,7 5,0 23,0 1,1 5,1 . . 0,5 2,2
17,7 12,8 72,4 4,1 23,1 0,2 1,1 0,1 0,5 0,5 2,9
21,6 13,1 60,6 7,3 33,9 0,4 1,9 0,1 0,5 0,7 3,1
19,4 11,7 60,2 6,6 34,0 0,3 1,6 . . 0,8 4,2
26,2 16,7 63,7 7,6 29,1 0,6 2,2 . . 1,3 5,0

15 bis 19 Jahre
Alter

35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre

55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre

Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre

BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss

Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt

Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub

Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)

Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien

Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland

Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg

25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Erreichen der Lernziele des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
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Tabelle 111 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Erreichen der Lernziele des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

69,4 42,9 61,9 21,7 31,3 2,8 4,0 . . 1,9 2,8
70,8 46,4 65,6 19,9 28,1 1,3 1,9 0,2 0,3 2,9 4,1
35,9 19,8 55,1 12,6 35,0 1,9 5,2 0,0 0,1 1,7 4,6
30,3 19,6 64,8 7,6 25,2 1,0 3,2 . . 2,1 6,8
30,6 20,4 66,5 6,2 20,2 1,0 3,1 0,4 1,4 2,7 8,8
9,5 7,1 74,2 2,3 23,8 0,2 2,0 . . . .

23,0 18,4 79,9 4,1 17,7 0,5 2,0 . . 0,1 0,4

107,2 72,7 67,8 27,4 25,5 3,6 3,4 0,5 0,4 3,1 2,9
7,9 3,9 49,2 2,3 28,6 0,7 8,5 . . 1,1 13,7
7,7 3,8 48,8 2,7 34,5 0,8 10,2 . . 0,5 6,4

52,7 33,8 64,1 15,9 30,1 1,0 1,9 . . 2,0 3,9
43,4 24,7 57,1 15,1 34,7 1,8 4,2 0,2 0,6 1,5 3,5
47,2 33,1 70,1 10,5 22,4 0,6 1,4 . . 2,9 6,1
3,4 2,6 76,3 0,6 16,5 . . . . 0,2 7,2

248,4 162,5 65,4 68,5 27,6 6,7 2,7 0,7 0,3 10,0 4,0
3,6 3,0 84,3 0,3 7,6 0,3 8,2 . . . .
3,9 1,2 32,0 1,8 46,7 0,8 21,3 . . . .

13,6 7,8 57,6 3,7 27,6 0,7 5,1 . . 1,3 9,7

5,1 2,8 54,1 1,2 24,0 0,4 8,1 0,0 0,8 0,7 13,1
13,9 9,0 64,8 3,7 26,6 0,5 3,4 . . 0,7 5,2
51,4 35,1 68,3 14,7 28,6 0,9 1,7 . . 0,7 1,4
57,6 36,7 63,7 16,7 29,0 2,3 3,9 . . 1,9 3,3
21,6 14,4 66,7 4,4 20,4 0,2 0,8 0,4 1,9 2,2 10,2
35,8 24,6 68,6 8,2 23,0 0,7 2,1 . . 2,3 6,3
22,6 11,2 49,7 9,6 42,3 0,7 3,0 0,2 0,8 0,9 4,1
11,8 7,3 61,9 3,5 30,0 0,4 3,8 0,1 0,4 0,5 3,9
49,8 33,5 67,3 12,3 24,7 2,5 5,0 . . 1,5 2,9

96,6 60,4 62,6 30,8 31,9 2,2 2,3 0,2 0,2 2,9 3,0
68,4 44,1 64,4 18,5 27,0 2,0 3,0 0,4 0,6 3,4 4,9

104,4 70,0 67,0 25,0 24,0 4,3 4,1 0,1 0,1 5,0 4,8

269,4 174,5 64,8 74,3 27,6 8,5 3,2 0,7 0,3 11,4 4,2

84,4 54,0 63,9 25,4 30,1 2,4 2,9 . . 2,6 3,1
42,5 26,6 62,5 11,4 26,7 1,1 2,6 . . 3,5 8,1
36,0 23,7 65,8 10,0 27,7 1,3 3,6 . . 1,1 3,0
46,5 29,8 64,1 12,0 25,7 2,2 4,8 0,1 0,3 2,3 5,0
45,2 29,7 65,8 13,7 30,3 1,1 2,4 0,2 0,5 0,4 1,0
43,5 28,5 65,6 11,3 26,0 2,6 5,9 0,1 0,3 1,0 2,3
36,5 25,8 70,6 7,9 21,6 1,8 4,8 . . 1,1 3,0
25,9 18,4 71,2 6,3 24,3 0,5 1,8 0,1 0,3 0,6 2,3
31,1 20,9 67,3 8,9 28,6 0,4 1,3 0,1 0,3 0,7 2,4
35,9 21,7 60,6 11,8 32,8 0,8 2,3 . . 1,5 4,2
43,9 27,6 62,7 12,5 28,3 1,0 2,3 . . 2,9 6,6

116,2 70,8 60,9 37,6 32,3 4,4 3,8 . . 3,5 3,0
152,6 102,8 67,3 39,3 25,7 4,8 3,2 0,2 0,2 5,5 3,6
47,5 27,5 57,9 15,5 32,5 2,1 4,3 0,0 0,1 2,5 5,2
48,6 31,4 64,6 13,7 28,2 1,0 2,0 . . 2,5 5,2
53,2 36,4 68,4 10,9 20,5 1,9 3,6 0,4 0,8 3,6 6,7
14,7 9,4 63,8 4,8 32,8 0,5 3,4 . . . .
38,5 28,4 73,9 9,3 24,1 0,6 1,4 . . 0,2 0,6

BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS

Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt

Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)

Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft

Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere

Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich

Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre

BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS

Männer und Frauen
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Tabelle 111 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit dem 
Erreichen der Lernziele des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

229,9 154,4 67,2 61,7 26,8 7,7 3,3 0,5 0,2 5,7 2,5
7,9 3,9 49,2 2,3 28,6 0,7 8,5 . . 1,1 13,7

11,1 6,3 57,0 3,5 31,4 0,8 7,1 . . 0,5 4,5
89,8 58,2 64,8 25,2 28,1 2,0 2,3 . . 4,3 4,8
43,7 25,0 57,1 15,2 34,7 1,8 4,2 0,2 0,6 1,5 3,4
83,0 55,1 66,4 21,6 26,1 2,0 2,5 . . 4,2 5,0
6,0 3,8 63,7 1,5 25,8 0,1 2,3 . . 0,5 8,2

434,5 287,6 66,2 117,5 27,1 12,5 2,9 0,7 0,2 16,1 3,7
7,7 4,0 51,5 3,0 38,2 0,5 6,4 . . 0,3 3,9
5,4 1,3 24,7 3,2 59,8 0,8 15,5 . . . .

23,8 13,8 58,1 7,3 30,7 1,4 5,7 . . 1,3 5,5

8,1 4,6 57,1 2,3 28,1 0,4 5,1 0,0 0,5 0,8 9,2
21,0 14,5 68,9 5,1 24,1 0,5 2,3 . . 1,0 4,8
98,3 71,4 72,6 23,3 23,6 1,6 1,7 . . 2,0 2,1

103,5 63,1 61,0 32,9 31,8 4,3 4,1 . . 3,2 3,1
36,6 24,3 66,3 8,5 23,3 0,3 0,7 0,4 1,1 3,1 8,6
64,1 45,7 71,4 13,3 20,8 1,6 2,5 . . 3,4 5,3
39,3 19,3 49,2 16,4 41,6 1,7 4,4 0,2 0,5 1,7 4,3
17,7 11,1 62,9 5,5 31,2 0,5 3,0 0,1 0,3 0,5 2,6
82,7 52,6 63,6 23,7 28,7 4,3 5,1 . . 2,1 2,5

179,9 118,0 65,6 54,0 30,0 3,8 2,1 0,2 0,1 3,9 2,1
125,0 81,6 65,3 31,7 25,4 4,6 3,7 0,4 0,3 6,7 5,3
166,5 107,2 64,4 45,3 27,2 6,8 4,1 0,1 0,1 7,2 4,3

471,4 306,7 65,1 131,0 27,8 15,2 3,2 0,7 0,1 17,8 3,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt

Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)

Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft

Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere

Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich

Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
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Tabelle 112

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 21,9 55,3 14,7 37,1 1,0 2,4 . . 2,0 5,2
22,1 13,5 61,2 7,4 33,6 0,1 0,4 0,1 0,3 1,0 4,5
17,4 8,0 45,8 8,0 45,7 0,3 1,9 0,6 3,2 0,6 3,4
18,5 10,1 54,6 5,5 29,9 1,4 7,6 . . 1,5 7,9
19,5 12,3 63,2 5,4 28,0 1,1 5,7 . . 0,6 3,1
18,5 11,4 61,7 5,8 31,0 0,2 1,1 0,3 1,6 0,8 4,5
14,6 9,8 67,4 3,3 22,8 0,5 3,2 . . 1,0 6,6
8,2 5,4 66,1 1,9 23,8 0,5 5,9 . . 0,3 4,2
9,5 7,3 77,3 1,9 20,2 0,1 0,8 . . 0,2 1,6

16,4 12,2 74,3 3,1 18,7 0,5 3,0 . . 0,7 4,1
17,7 11,7 66,3 3,5 19,6 0,5 2,6 0,2 1,1 1,8 10,4

46,8 25,5 54,5 17,2 36,8 1,5 3,2 . . 2,6 5,5
81,8 54,6 66,7 22,0 26,9 1,2 1,5 0,4 0,5 3,6 4,4
11,6 7,1 60,7 3,4 29,6 0,8 6,8 . . 0,3 3,0
18,4 10,1 55,2 7,0 38,2 1,0 5,6 . . 0,2 0,9
22,6 15,5 68,3 6,3 28,0 0,2 0,8 0,1 0,3 0,6 2,5
5,2 2,3 44,0 1,5 28,4 0,5 9,7 0,3 5,9 0,6 12,0

15,5 8,6 55,6 3,0 19,2 0,9 5,6 0,3 2,2 2,7 17,3

122,7 72,1 58,8 39,6 32,2 3,9 3,2 0,9 0,7 6,2 5,1
. . . . . . . . . . .

3,4 1,9 57,0 1,2 36,9 0,2 6,1 . . . .
37,1 27,6 74,5 6,2 16,6 0,9 2,3 0,2 0,5 2,3 6,1
0,3 0,2 70,0 0,1 30,0 . . . . . .

35,8 20,6 57,6 12,9 36,0 1,0 2,8 0,1 0,2 1,2 3,4
2,6 1,2 45,1 0,5 20,6 0,1 3,6 . . 0,8 30,8

186,0 116,1 62,4 53,2 28,6 5,4 2,9 1,1 0,6 10,3 5,6
4,1 1,5 35,3 2,7 64,7 . . . . . .
1,5 0,3 18,6 1,2 81,4 . . . . . .

10,3 5,9 57,4 3,5 33,6 0,7 7,1 . . 0,2 1,8

3,0 1,6 54,1 0,7 23,3 0,3 9,7 . . 0,4 12,9
7,2 4,7 65,3 1,9 25,7 0,2 2,1 . . 0,5 6,9

46,9 33,5 71,4 10,0 21,2 0,8 1,7 0,3 0,6 2,4 5,0
45,9 28,0 61,0 14,4 31,3 1,2 2,7 0,2 0,5 2,1 4,5
15,0 8,4 56,0 5,6 37,1 0,5 3,1 . . 0,6 3,8
28,3 17,1 60,3 7,6 27,0 1,2 4,2 0,3 1,2 2,1 7,3
16,7 7,7 45,8 6,6 39,3 0,7 4,1 0,1 0,4 1,7 10,4
5,9 3,9 66,0 1,8 30,4 0,1 1,9 . . 0,1 1,7

33,0 18,9 57,2 12,0 36,5 1,1 3,5 0,2 0,6 0,7 2,2

83,3 52,6 63,2 25,7 30,8 1,4 1,6 . . 3,6 4,4
56,6 34,2 60,4 15,8 28,0 2,2 3,8 0,5 0,9 3,9 6,8
62,1 36,9 59,4 19,0 30,6 2,6 4,1 0,6 1,0 3,0 4,9

201,9 123,7 61,3 60,5 30,0 6,1 3,0 1,1 0,6 10,5 5,2

44,9 27,3 60,9 14,7 32,7 0,9 1,9 0,1 0,3 1,9 4,1
20,4 11,7 57,0 7,7 37,8 0,3 1,6 0,2 0,9 0,6 2,7
18,6 10,1 54,0 6,3 34,0 1,5 8,2 0,3 1,8 0,4 1,9
28,0 17,8 63,7 7,2 25,6 1,1 3,8 . . 1,9 6,8
25,7 14,3 55,6 8,1 31,5 1,6 6,1 . . 1,8 6,9
24,9 15,4 61,6 7,1 28,4 0,6 2,6 0,3 1,1 1,6 6,3
22,0 14,8 67,3 5,7 26,1 0,9 4,2 . . 0,5 2,4
17,7 10,9 61,7 5,3 30,2 0,7 3,7 . . 0,8 4,4
21,6 13,2 61,2 7,2 33,2 0,5 2,2 . . 0,8 3,5
19,4 12,0 61,7 5,4 28,0 1,2 5,9 . . 0,8 4,4
26,2 16,8 64,1 7,9 30,1 0,7 2,7 . . 0,8 3,2

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bildungseinrichtung des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Ausstattung der Bildungseinrichtung

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre

15 bis 19 Jahre
Alter

35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
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Tabelle 112 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bildungseinrichtung des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Ausstattung der Bildungseinrichtung

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

69,4 41,0 59,1 23,6 34,0 2,0 2,9 0,3 0,4 2,5 3,6
70,8 43,9 62,0 20,7 29,3 2,6 3,7 . . 3,6 5,0
35,9 22,0 61,4 9,8 27,4 1,9 5,4 0,1 0,4 2,0 5,5
30,3 18,9 62,3 9,9 32,5 0,9 2,9 . . 0,7 2,2
30,6 19,8 64,6 8,5 27,7 1,4 4,6 . . 0,9 3,1
9,5 3,9 40,9 3,9 40,5 0,2 1,7 0,4 4,6 1,2 12,3

23,0 14,7 64,1 6,3 27,6 0,9 3,9 0,1 0,4 0,9 4,1

107,2 66,8 62,3 29,8 27,8 5,0 4,7 0,5 0,5 5,1 4,7
7,9 4,3 54,0 2,2 28,1 0,8 10,1 . . 0,6 7,8
7,7 3,3 42,6 3,6 46,6 0,1 1,5 0,1 1,8 0,6 7,5

52,7 34,1 64,8 15,3 29,1 1,6 3,1 . . 1,6 3,0
43,4 24,1 55,5 16,0 36,9 1,2 2,7 0,1 0,2 2,0 4,7
47,2 29,1 61,7 15,4 32,6 0,9 1,9 0,2 0,4 1,6 3,5
3,4 2,6 75,7 0,3 8,4 0,3 8,7 . . 0,2 7,2

248,4 153,3 61,7 73,8 29,7 9,4 3,8 0,8 0,3 11,2 4,5
3,6 1,9 52,5 1,0 29,3 0,3 8,2 . . 0,4 10,0
3,9 1,6 42,4 2,0 51,9 0,2 5,7 . . . .

13,6 7,4 54,8 5,8 43,0 . . 0,1 1,0 0,2 1,2

5,1 3,1 60,3 1,0 20,0 0,4 7,6 0,1 1,0 0,6 11,0
13,9 8,3 60,0 4,9 35,6 0,3 2,1 . . 0,3 2,3
51,4 33,1 64,4 15,6 30,5 0,6 1,2 0,2 0,4 1,8 3,6
57,6 34,9 60,6 16,9 29,3 2,8 4,9 . . 3,0 5,2
21,6 12,4 57,4 7,3 34,0 0,7 3,0 0,3 1,6 0,9 3,9
35,8 22,1 61,7 10,4 29,2 1,3 3,7 . . 2,0 5,5
22,6 11,0 48,7 8,0 35,4 1,3 5,6 0,2 0,8 2,2 9,6
11,8 6,4 54,4 3,9 33,4 0,8 6,8 0,1 0,4 0,6 5,0
49,8 33,0 66,3 14,5 29,1 1,7 3,5 0,1 0,3 0,4 0,9

96,6 59,4 61,5 30,3 31,4 2,6 2,7 0,2 0,3 4,0 4,2
68,4 40,4 59,0 20,5 30,0 4,0 5,8 0,2 0,3 3,4 5,0

104,4 64,5 61,7 31,8 30,5 3,3 3,2 0,5 0,5 4,3 4,1

269,4 164,2 60,9 82,7 30,7 9,9 3,7 0,9 0,3 11,7 4,4

84,4 49,2 58,3 29,3 34,8 1,8 2,2 0,1 0,2 3,9 4,6
42,5 25,2 59,2 15,1 35,6 0,4 1,0 0,3 0,6 1,5 3,6
36,0 18,0 50,0 14,3 39,7 1,9 5,2 0,9 2,5 0,9 2,6
46,5 27,9 60,1 12,7 27,3 2,5 5,3 . . 3,4 7,3
45,2 26,6 58,9 13,5 29,9 2,7 5,9 . . 2,4 5,3
43,5 26,8 61,7 12,9 29,5 0,8 1,9 0,6 1,3 2,4 5,5
36,5 24,6 67,3 9,1 24,8 1,4 3,8 . . 1,5 4,1
25,9 16,3 63,1 7,3 28,2 1,1 4,4 . . 1,1 4,3
31,1 20,5 66,1 9,1 29,2 0,5 1,8 . . 0,9 2,9
35,9 24,2 67,5 8,5 23,7 1,6 4,6 . . 1,5 4,2
43,9 28,6 65,0 11,4 25,9 1,2 2,7 0,2 0,4 2,7 6,1

116,2 66,5 57,3 40,8 35,1 3,5 3,0 0,3 0,2 5,1 4,4
152,6 98,5 64,5 42,8 28,0 3,8 2,5 0,4 0,3 7,1 4,7
47,5 29,1 61,2 13,3 27,9 2,7 5,7 0,1 0,3 2,3 4,8
48,6 29,0 59,6 16,9 34,7 1,9 3,9 . . 0,8 1,7
53,2 35,3 66,2 14,8 27,8 1,6 3,0 0,1 0,1 1,5 2,8
14,7 6,2 42,0 5,3 36,3 0,7 4,5 0,7 5,1 1,8 12,2
38,5 23,4 60,7 9,3 24,2 1,8 4,6 0,4 1,1 3,6 9,4

Männer und Frauen

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS

Lehrabschluss
BMS
AHS

Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
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Tabelle 112 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Ausstattung der Bildungseinrichtung des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Ausstattung der Bildungseinrichtung

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

229,9 138,9 60,4 69,4 30,2 8,9 3,9 1,4 0,6 11,3 4,9
7,9 4,3 54,0 2,2 28,1 0,8 10,1 . . 0,6 7,8

11,1 5,2 46,9 4,8 43,7 0,3 2,9 0,1 1,2 0,6 5,2
89,8 61,8 68,8 21,5 23,9 2,5 2,8 0,2 0,2 3,8 4,3
43,7 24,3 55,6 16,1 36,8 1,2 2,7 0,1 0,2 2,0 4,7
83,0 49,7 59,9 28,3 34,1 1,9 2,3 0,3 0,3 2,8 3,4
6,0 3,7 62,3 0,8 13,7 0,4 6,5 . . 1,0 17,5

434,5 269,3 62,0 126,9 29,2 14,7 3,4 1,9 0,4 21,5 5,0
7,7 3,3 43,3 3,7 48,3 0,3 3,8 . . 0,4 4,6
5,4 1,9 35,8 3,2 60,0 0,2 4,1 . . . .

23,8 13,3 55,9 9,3 39,0 0,7 3,1 0,1 0,6 0,3 1,5

8,1 4,7 58,1 1,7 21,2 0,7 8,4 0,1 0,6 1,0 11,7
21,0 13,0 61,8 6,8 32,2 0,4 2,1 . . 0,8 3,9
98,3 66,6 67,7 25,6 26,0 1,4 1,5 0,5 0,5 4,2 4,3

103,5 62,9 60,7 31,3 30,2 4,1 3,9 0,2 0,2 5,1 4,9
36,6 20,8 56,8 12,9 35,3 1,1 3,1 0,3 0,9 1,4 3,9
64,1 39,1 61,1 18,1 28,2 2,5 3,9 0,3 0,5 4,0 6,3
39,3 18,7 47,4 14,6 37,0 2,0 5,0 0,2 0,6 3,9 9,9
17,7 10,3 58,2 5,7 32,4 0,9 5,2 0,1 0,3 0,7 3,9
82,7 51,9 62,7 26,5 32,0 2,9 3,5 0,3 0,4 1,2 1,4

179,9 112,0 62,3 56,0 31,1 3,9 2,2 0,2 0,1 7,7 4,3
125,0 74,5 59,6 36,4 29,1 6,1 4,9 0,7 0,5 7,3 5,8
166,5 101,4 60,9 50,8 30,5 5,9 3,5 1,1 0,7 7,3 4,4

471,4 287,9 61,1 143,2 30,4 16,0 3,4 2,1 0,4 22,2 4,7

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich

Burgenland
Kärnten

Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
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Tabelle 113

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

39,6 19,5 49,4 13,9 35,2 2,4 6,2 0,2 0,5 3,5 8,8
22,1 13,6 61,4 7,0 31,9 0,7 3,1 . . 0,8 3,6
17,4 8,8 50,4 7,3 42,0 0,6 3,4 . . 0,7 4,2
18,5 9,6 51,8 6,4 34,5 1,5 7,9 0,4 2,4 0,6 3,4
19,5 10,7 55,2 5,7 29,3 1,4 7,2 0,2 1,3 1,4 7,0
18,5 10,2 55,2 5,3 28,8 1,3 7,1 0,5 2,6 1,2 6,3
14,6 8,9 60,9 4,4 30,2 0,4 2,7 . . 0,9 6,2
8,2 6,1 74,6 1,6 20,0 0,4 4,8 . . 0,1 0,7
9,5 7,5 79,5 1,5 15,8 0,3 3,0 . . 0,2 1,6

16,4 11,4 69,5 3,6 21,6 0,8 5,2 0,1 0,6 0,5 3,1
17,7 11,2 63,2 4,5 25,3 0,5 2,7 . . 1,6 8,8

46,8 22,7 48,5 17,3 37,0 3,3 7,0 0,2 0,4 3,3 7,1
81,8 51,6 63,0 22,3 27,3 3,9 4,8 0,7 0,9 3,3 4,0
11,6 6,7 57,5 3,9 33,3 0,5 4,4 . . 0,6 4,8
18,4 10,0 54,7 6,2 33,8 0,7 3,9 0,4 2,4 1,0 5,3
22,6 14,7 64,9 4,9 21,6 1,2 5,1 0,1 0,4 1,8 7,9
5,2 2,4 47,3 2,7 52,7 . . . . . .

15,5 9,5 60,9 3,9 25,1 0,8 4,9 . . 1,4 9,1

122,7 70,5 57,5 39,4 32,1 6,1 5,0 1,2 1,0 5,5 4,5
. . . . . . . . . . .

3,4 2,1 63,1 0,9 27,6 0,3 9,3 . . . .
37,1 25,7 69,2 7,7 20,9 1,3 3,4 0,1 0,3 2,3 6,3
0,3 0,3 100,0 . . . . . . . .

35,8 17,9 49,9 12,0 33,5 2,7 7,4 0,2 0,5 3,1 8,6
2,6 1,1 40,6 1,2 44,2 . . . . 0,4 15,2

186,0 110,9 59,6 55,6 29,9 7,9 4,3 1,4 0,8 10,2 5,5
4,1 1,3 30,6 1,6 38,1 1,1 26,1 . . 0,2 5,2
1,5 0,1 5,7 1,2 81,4 0,2 12,9 . . . .

10,3 5,3 51,5 2,9 28,2 1,1 11,0 . . 1,0 9,3

3,0 1,8 58,6 0,8 28,0 0,1 3,9 0,0 1,3 0,2 8,2
7,2 4,0 55,7 2,1 29,3 0,3 3,7 . . 0,8 11,3

46,9 29,2 62,1 15,2 32,5 1,5 3,1 . . 1,1 2,3
45,9 26,4 57,5 13,0 28,3 3,9 8,4 0,2 0,5 2,4 5,3
15,0 8,8 58,6 4,1 27,5 0,8 5,2 . . 1,3 8,7
28,3 17,7 62,4 7,1 25,0 0,3 1,1 0,9 3,1 2,4 8,5
16,7 9,4 56,0 5,7 34,0 0,4 2,6 . . 1,2 7,4
5,9 3,4 58,5 1,9 32,0 0,3 5,6 . . 0,2 3,9

33,0 17,0 51,5 11,3 34,3 2,8 8,4 0,3 0,9 1,6 4,9

83,3 51,9 62,3 26,0 31,2 1,7 2,0 . . 3,8 4,5
56,6 33,2 58,8 15,8 28,0 3,7 6,5 1,2 2,0 2,7 4,7
62,1 32,5 52,3 19,4 31,3 5,0 8,0 0,3 0,5 4,9 7,9

201,9 117,6 58,2 61,2 30,3 10,3 5,1 1,4 0,7 11,3 5,6

44,9 24,2 53,9 14,7 32,8 2,1 4,6 0,3 0,7 3,6 8,0
20,4 11,3 55,3 8,1 39,6 0,9 4,5 . . 0,1 0,6
18,6 11,6 62,5 5,1 27,7 1,3 6,7 0,2 1,3 0,3 1,8
28,0 15,8 56,4 8,7 31,2 1,2 4,3 0,3 1,0 2,0 7,1
25,7 14,6 56,8 8,3 32,1 1,6 6,4 0,2 0,9 1,0 3,8
24,9 14,3 57,3 8,8 35,2 0,7 2,8 . . 1,2 4,8
22,0 14,6 66,3 6,3 28,8 0,7 3,2 . . 0,4 1,7
17,7 11,6 65,9 4,6 26,0 0,8 4,7 . . 0,6 3,4
21,6 14,7 68,1 5,2 23,9 1,0 4,4 0,2 1,0 0,5 2,4
19,4 12,2 62,7 5,5 28,4 0,7 3,6 . . 1,0 5,3
26,2 17,9 68,1 6,5 24,8 0,6 2,4 . . 1,3 4,8

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Männer

Frauen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau, usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

320



Tabelle 113 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau, usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

69,4 37,9 54,6 23,1 33,3 3,9 5,7 0,3 0,5 4,1 6,0
70,8 46,2 65,3 19,6 27,7 1,8 2,5 0,3 0,5 2,9 4,0
35,9 22,1 61,5 10,8 30,1 1,8 5,1 0,2 0,6 1,0 2,7
30,3 17,2 56,9 11,0 36,2 1,3 4,4 0,2 0,6 0,5 1,8
30,6 20,5 66,9 6,8 22,3 1,3 4,1 0,2 0,8 1,8 5,9
9,5 4,7 49,0 4,0 42,5 . . . . 0,8 8,5

23,0 14,2 61,7 6,4 28,0 1,5 6,4 . . 0,9 3,8

107,2 66,3 61,8 32,8 30,5 4,5 4,2 0,5 0,5 3,1 2,9
7,9 4,9 61,7 2,1 27,0 0,5 6,8 . . 0,4 4,5
7,7 4,3 56,2 2,1 27,5 0,8 10,7 . . 0,4 5,6

52,7 35,7 67,8 13,1 24,9 1,6 3,1 0,2 0,4 2,0 3,8
43,4 23,8 55,0 15,0 34,5 1,8 4,1 0,1 0,1 2,7 6,2
47,2 25,8 54,6 15,8 33,4 1,8 3,8 0,5 1,1 3,4 7,1
3,4 1,9 56,7 1,0 29,5 0,5 13,8 . . . .

248,4 152,8 61,5 73,0 29,4 9,9 4,0 1,3 0,5 11,4 4,6
3,6 1,9 52,5 1,4 39,3 0,3 8,2 . . . .
3,9 0,9 23,5 2,0 51,8 0,7 17,7 . . 0,3 7,1

13,6 7,1 52,7 5,4 40,0 0,7 5,1 . . 0,3 2,1

5,1 2,6 51,5 1,7 32,2 0,6 11,1 . . 0,3 5,3
13,9 6,9 49,7 5,8 41,6 0,8 6,0 . . 0,4 2,7
51,4 34,1 66,3 15,4 29,9 1,2 2,3 0,2 0,3 0,6 1,1
57,6 37,9 65,8 13,4 23,4 3,1 5,4 . . 3,1 5,5
21,6 12,3 57,2 7,0 32,6 1,0 4,5 0,1 0,5 1,1 5,2
35,8 19,6 54,9 13,0 36,3 1,0 2,9 0,5 1,3 1,6 4,6
22,6 12,5 55,3 7,5 33,3 0,2 1,0 . . 2,3 10,3
11,8 7,4 62,6 2,9 24,4 0,8 6,8 0,1 0,9 0,6 5,3
49,8 29,4 59,1 15,2 30,5 2,8 5,6 0,5 0,9 1,9 3,8

96,6 59,0 61,1 30,6 31,7 2,3 2,4 0,2 0,2 4,5 4,7
68,4 42,8 62,5 19,9 29,1 2,7 3,9 0,5 0,8 2,5 3,7

104,4 60,9 58,4 31,3 30,0 6,6 6,3 0,6 0,6 4,9 4,7

269,4 162,7 60,4 81,8 30,4 11,6 4,3 1,3 0,5 12,0 4,5

84,4 43,7 51,8 28,7 34,0 4,5 5,3 0,5 0,6 7,1 8,4
42,5 24,9 58,4 15,1 35,6 1,6 3,8 . . 0,9 2,2
36,0 20,4 56,7 12,5 34,6 1,8 5,1 0,2 0,7 1,1 3,0
46,5 25,3 54,6 15,1 32,5 2,7 5,7 0,7 1,6 2,6 5,6
45,2 25,4 56,1 14,0 30,9 3,0 6,7 0,5 1,1 2,3 5,2
43,5 24,5 56,4 14,1 32,4 2,0 4,6 0,5 1,1 2,4 5,4
36,5 23,4 64,2 10,7 29,4 1,1 3,0 . . 1,3 3,5
25,9 17,7 68,6 6,2 24,1 1,2 4,8 . . 0,6 2,5
31,1 22,2 71,6 6,7 21,5 1,2 4,0 0,2 0,7 0,7 2,2
35,9 23,6 65,8 9,1 25,3 1,6 4,3 0,1 0,3 1,5 4,3
43,9 29,1 66,1 11,0 25,0 1,1 2,5 . . 2,8 6,4

116,2 60,6 52,1 40,4 34,8 7,2 6,2 0,5 0,4 7,5 6,4
152,6 97,8 64,1 42,0 27,5 5,7 3,7 1,1 0,7 6,1 4,0
47,5 28,8 60,5 14,7 30,9 2,3 4,9 0,2 0,5 1,5 3,2
48,6 27,3 56,1 17,2 35,3 2,0 4,2 0,6 1,3 1,5 3,1
53,2 35,2 66,1 11,7 22,0 2,4 4,5 0,3 0,6 3,6 6,8
14,7 7,1 48,4 6,8 46,1 . . . . 0,8 5,5
38,5 23,6 61,4 10,3 26,8 2,2 5,8 . . 2,3 6,0

Männer und Frauen

Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung

65 und mehr Jahre
60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre
50 bis 54 Jahre
45 bis 49 Jahre
40 bis 44 Jahre
35 bis 39 Jahre
30 bis 34 Jahre
25 bis 29 Jahre
20 bis 24 Jahre
15 bis 19 Jahre
Alter

Zusammen

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
Universität, Hochschule
Hochschulverw. Lehranstalt
BHS
AHS
BMS
Lehrabschluss
Pflichtschule

Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
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Tabelle 113 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheit mit der 
Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau, usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

229,9 136,8 59,5 72,2 31,4 10,6 4,6 1,7 0,7 8,7 3,8
7,9 4,9 61,7 2,1 27,0 0,5 6,8 . . 0,4 4,5

11,1 6,5 58,3 3,1 27,5 1,1 10,3 . . 0,4 3,9
89,8 61,4 68,4 20,8 23,2 2,9 3,2 0,3 0,4 4,4 4,8
43,7 24,2 55,3 15,0 34,3 1,8 4,1 0,1 0,1 2,7 6,2
83,0 43,6 52,6 27,8 33,5 4,5 5,4 0,7 0,8 6,4 7,7
6,0 3,0 49,7 2,1 35,9 0,5 7,8 . . 0,4 6,6

434,5 263,7 60,7 128,6 29,6 17,8 4,1 2,8 0,6 21,6 5,0
7,7 3,1 40,8 3,0 38,7 1,4 17,8 . . 0,2 2,8
5,4 1,0 18,6 3,2 59,9 0,9 16,4 . . 0,3 5,1

23,8 12,4 52,2 8,3 34,9 1,8 7,6 . . 1,2 5,2

8,1 4,4 54,1 2,5 30,6 0,7 8,4 0,0 0,5 0,5 6,3
21,0 10,9 51,7 7,9 37,4 1,1 5,2 . . 1,2 5,6
98,3 63,2 64,3 30,6 31,1 2,6 2,7 0,2 0,2 1,7 1,7

103,5 64,3 62,1 26,5 25,6 7,0 6,7 0,2 0,2 5,6 5,4
36,6 21,1 57,8 11,2 30,5 1,8 4,8 0,1 0,3 2,4 6,7
64,1 37,3 58,2 20,0 31,3 1,4 2,1 1,3 2,1 4,0 6,3
39,3 21,9 55,6 13,2 33,6 0,7 1,7 . . 3,6 9,1
17,7 10,8 61,3 4,8 26,9 1,1 6,4 0,1 0,6 0,8 4,8
82,7 46,4 56,1 26,5 32,0 5,6 6,7 0,8 0,9 3,5 4,3

179,9 110,8 61,6 56,6 31,5 4,0 2,2 0,2 0,1 8,3 4,6
125,0 76,0 60,8 35,7 28,6 6,4 5,1 1,7 1,3 5,2 4,2
166,5 93,4 56,1 50,7 30,5 11,6 7,0 0,9 0,5 9,8 5,9

471,4 280,3 59,5 143,1 30,4 21,9 4,6 2,8 0,6 23,3 5,0

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Dicht besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Siedlungsdichte
Wien
Vorarlberg
Tirol
Steiermark
Salzburg
Oberösterreich
Niederösterreich
Kärnten
Burgenland
Bundesland
Andere
Türkei
ehem. Jugoslawien
Österreich
Staatsbürgerschaft
Sonstige Personengruppe
Schüler(in), Student(in)
Haushaltsführend
Pensionist(in)
Arbeitslos
Karenzurlaub
Erwerbstätig
Lebensunterhalt
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Tabelle 114

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

41,3 27,5 66,5 9,0 21,7 1,0 2,3 0,1 0,3 3,8 9,2

86,9 52,4 60,2 30,5 35,1 2,4 2,8 . . 1,6 1,9
8,8 2,8 31,9 4,3 48,3 0,5 6,2 0,1 1,6 1,1 12,0

104,3 57,6 55,2 35,6 34,1 5,6 5,4 2,9 2,8 2,6 2,5

73,5 51,1 69,6 9,6 13,0 2,0 2,7 . . 10,8 14,7
19,9 10,0 50,3 7,3 36,7 0,4 1,8 . . 2,2 11,2
24,3 14,6 60,1 8,0 33,0 1,2 4,8 0,2 1,0 0,3 1,1

112,2 64,4 57,4 35,2 31,4 5,2 4,6 0,4 0,4 7,0 6,2

471,4 280,4 59,5 139,5 29,6 18,3 3,9 3,8 0,8 29,3 6,2

41,3 29,4 71,1 10,2 24,8 1,1 2,5 . . 0,6 1,5

86,9 57,9 66,6 24,6 28,4 3,5 4,1 0,3 0,3 0,5 0,6
8,8 5,1 58,0 2,6 29,8 0,6 7,0 . . 0,5 5,2

104,3 64,1 61,5 35,3 33,8 4,7 4,5 0,1 0,1 0,1 0,1

73,5 53,4 72,6 17,0 23,1 2,0 2,7 0,7 1,0 0,4 0,6
19,9 12,6 63,3 6,3 31,6 1,0 5,1 . . . .
24,3 14,6 59,9 9,7 39,7 0,1 0,5 . . . .

112,2 73,9 65,9 34,3 30,6 1,9 1,7 . . 2,0 1,8

471,4 311,0 66,0 140,1 29,7 14,9 3,2 1,1 0,2 4,2 0,9

41,3 28,1 68,1 6,9 16,6 1,4 3,5 0,1 0,3 4,8 11,5

86,9 49,7 57,2 23,3 26,8 4,3 5,0 . . 9,6 11,1
8,8 2,9 33,2 5,8 65,0 . . . . 0,2 1,8

104,3 53,3 51,1 31,8 30,5 1,6 1,5 0,2 0,2 17,5 16,8

73,5 36,3 49,3 16,6 22,5 1,5 2,0 . . 19,2 26,1
19,9 11,4 57,3 7,5 37,5 0,5 2,4 . . 0,6 2,8
24,3 17,0 69,9 5,9 24,3 0,7 3,0 . . 0,7 2,8

112,2 67,5 60,1 26,0 23,1 2,2 1,9 . . 16,6 14,8

471,4 266,2 56,5 123,6 26,2 12,2 2,6 0,3 0,1 69,1 14,7

41,3 32,3 78,2 6,0 14,5 1,3 3,2 . . 1,7 4,1

86,9 63,2 72,7 20,3 23,4 2,7 3,2 0,1 0,1 0,6 0,7
8,8 5,3 59,7 3,0 34,1 0,5 6,2 . . . .

104,3 71,2 68,3 26,7 25,6 3,0 2,9 0,6 0,6 2,7 2,6

73,5 61,6 83,8 9,7 13,1 1,8 2,5 . . 0,4 0,6
19,9 14,7 73,6 5,1 25,6 0,1 0,7 . . . .
24,3 19,3 79,4 4,3 17,7 0,6 2,4 0,1 0,6 . .

112,2 84,7 75,5 22,5 20,0 1,9 1,7 . . 3,2 2,8

471,4 352,2 74,7 97,6 20,7 12,1 2,6 0,8 0,2 8,7 1,8

Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.
BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen

BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände
Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen
Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.

Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität

Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.
BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen

BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände
Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheitskriterien des 
letzten Kurses nach Veranstalter

Preis/Leistungsverhältnis

Kursdauer und -zeiten

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen
Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.

Lernmaterialien und Unterlagen

Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Zufriedenheit mit letztem Kurs

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden

Qualifikation der Vortragenden

323



Tabelle 114 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Non-formale private Aus- und Weiterbildung - Zufriedenheitskriterien des 
letzten Kurses nach Veranstalter

Sehr unzufrieden Trifft nicht zu

Kursteil-
nehmer

ab 15 Jahren 
Insgesamt

Zufriedenheit mit letztem Kurs

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden

41,3 28,0 67,9 8,5 20,6 2,1 5,0 . . 2,7 6,5

86,9 50,9 58,5 28,5 32,8 3,4 3,9 0,6 0,7 3,5 4,0
8,8 5,6 63,8 2,0 22,8 0,6 7,0 . . 0,6 6,5

104,3 69,2 66,3 29,9 28,7 3,5 3,4 . . 1,7 1,6

73,5 56,3 76,6 13,8 18,8 1,9 2,6 . . 1,5 2,0
19,9 11,0 55,3 7,0 35,2 1,3 6,6 0,1 0,3 0,5 2,6
24,3 17,2 70,5 6,6 27,2 0,5 2,2 . . . .

112,2 68,5 61,0 34,5 30,8 1,9 1,7 . . 7,3 6,5

471,4 306,7 65,1 131,0 27,8 15,2 3,2 0,7 0,1 17,8 3,8

41,3 26,8 64,8 11,7 28,3 1,9 4,5 0,7 1,7 0,3 0,8

86,9 53,4 61,4 26,3 30,3 4,5 5,1 0,7 0,8 2,1 2,4
8,8 3,0 34,3 5,2 59,2 . . . . 0,6 6,5

104,3 58,2 55,8 35,7 34,2 2,8 2,6 0,6 0,5 7,1 6,8

73,5 54,4 74,1 14,1 19,2 4,0 5,5 0,1 0,2 0,8 1,0
19,9 13,2 66,1 6,1 30,8 0,5 2,5 . . 0,1 0,7
24,3 15,6 64,1 8,5 34,8 0,2 1,0 . . 0,0 0,2

112,2 63,3 56,4 35,5 31,7 2,2 1,9 . . 11,2 10,0

471,4 287,9 61,1 143,2 30,4 16,0 3,4 2,1 0,4 22,2 4,7

41,3 25,8 62,4 12,6 30,6 0,8 1,9 0,1 0,1 2,1 5,0

86,9 50,0 57,5 26,6 30,6 7,0 8,1 0,4 0,5 2,9 3,4
8,8 2,9 32,9 4,7 53,6 0,6 7,0 . . 0,6 6,5

104,3 52,6 50,4 37,4 35,9 5,3 5,1 1,9 1,8 7,1 6,9

73,5 54,1 73,7 15,4 21,0 2,4 3,3 . . 1,5 2,0
19,9 11,3 56,5 7,1 35,6 1,3 6,4 0,2 0,8 0,1 0,7
24,3 14,9 61,1 7,6 31,4 1,6 6,7 . . 0,2 0,8

112,2 68,8 61,3 31,6 28,1 2,8 2,5 0,3 0,2 8,8 7,8

471,4 280,3 59,5 143,1 30,4 21,9 4,6 2,8 0,6 23,3 5,0

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen

Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.
BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände

Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität

Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.
BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität
Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen

BFI, Arbeitnehmerverbände
WIFI, Arbeitgeberverbände
Sonstige Bildungsanbieter

Insgesamt

Volkshochschule, öffentlicher 
Bildungsanbieter
Betriebsbezogene Trägereinrichtungen
Andere private Bildungsanbieter
Caritas, Rotes Kreuz, Ländliches 
Fortbildungswerk u.ä.

Veranstalter
Öffentliche Schule, Fachhochschule, 
Universität

Erreichung der Lernziele, Einhaltung der Lehrinhalte

Ausstattung der Bildungseinrichtung

Zusammensetzung der Lerngruppe (Niveau, usw.)
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Tabelle 115

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

244,3 62,0 25,4 182,3 74,6 103,8 42,5 140,5 57,5
308,9 54,8 17,7 254,2 82,3 111,5 36,1 197,4 63,9
349,3 43,4 12,4 305,9 87,6 113,6 32,5 235,7 67,5
327,0 43,7 13,4 283,3 86,6 101,5 31,0 225,5 69,0
272,2 30,6 11,2 241,6 88,8 77,3 28,4 194,9 71,6
245,8 21,4 8,7 224,4 91,3 53,9 21,9 191,9 78,1
219,0 14,3 6,5 204,7 93,5 36,6 16,7 182,4 83,3
236,9 7,7 3,2 229,2 96,8 20,6 8,7 216,3 91,3

336,8 12,4 3,7 324,4 96,3 33,7 10,0 303,1 90,0
1.117,9 99,3 8,9 1.018,5 91,1 263,1 23,5 854,8 76,5

176,9 23,8 13,5 153,1 86,5 57,5 32,5 119,5 67,5
137,4 42,8 31,1 94,6 68,9 64,7 47,1 72,7 52,9
217,6 47,6 21,9 169,9 78,1 92,3 42,4 125,3 57,6
41,1 10,0 24,4 31,1 75,6 24,2 58,9 16,9 41,1

175,8 41,9 23,8 133,9 76,2 83,4 47,4 92,4 52,6

1.765,0 224,6 12,7 1.540,5 87,3 546,0 30,9 1.219,0 69,1
0,8 . . 0,8 100,0 . . 0,8 100,0

86,0 11,8 13,7 74,2 86,3 16,0 18,6 69,9 81,4
299,5 10,6 3,5 288,8 96,5 24,0 8,0 275,4 92,0

3,3 0,4 11,7 2,9 88,3 0,6 18,0 2,7 82,0
30,7 26,6 86,5 4,2 13,5 27,2 88,5 3,5 11,5
18,2 4,0 21,9 14,2 78,1 4,9 27,1 13,2 72,9

2.000,6 263,9 13,2 1.736,8 86,8 580,5 29,0 1.420,1 71,0
94,3 2,4 2,6 91,9 97,4 11,4 12,1 82,9 87,9
34,5 2,3 6,7 32,2 93,3 5,0 14,6 29,5 85,4
73,9 9,3 12,6 64,6 87,4 21,8 29,5 52,1 70,5

76,8 5,6 7,3 71,2 92,7 15,2 19,7 61,6 80,3
149,6 16,2 10,9 133,4 89,1 36,8 24,6 112,8 75,4
424,8 53,1 12,5 371,7 87,5 126,4 29,8 298,4 70,2
368,4 54,4 14,8 314,0 85,2 126,6 34,4 241,8 65,6
139,9 20,4 14,6 119,4 85,4 41,1 29,4 98,8 70,6
321,9 38,3 11,9 283,6 88,1 82,4 25,6 239,5 74,4
184,1 23,5 12,8 160,6 87,2 55,8 30,3 128,3 69,7
94,9 12,3 12,9 82,7 87,1 28,4 30,0 66,5 70,0

443,1 54,1 12,2 389,0 87,8 106,1 23,9 337,0 76,1

867,5 99,6 11,5 768,0 88,5 236,5 27,3 631,1 72,7
559,7 73,4 13,1 486,3 86,9 167,4 29,9 392,3 70,1
776,1 104,9 13,5 671,2 86,5 214,9 27,7 561,3 72,3

2.203,4 277,9 12,6 1.925,5 87,4 618,8 28,1 1.584,6 71,9

250,6 68,8 27,5 181,7 72,5 102,8 41,0 147,8 59,0
314,8 48,7 15,5 266,2 84,5 99,4 31,6 215,4 68,4
346,6 48,2 13,9 298,4 86,1 102,9 29,7 243,7 70,3
322,5 40,6 12,6 281,9 87,4 99,1 30,7 223,4 69,3
276,8 32,4 11,7 244,4 88,3 74,6 27,0 202,2 73,0
252,4 19,1 7,6 233,3 92,4 52,2 20,7 200,2 79,3
231,6 12,2 5,3 219,5 94,7 36,6 15,8 195,1 84,2
255,3 9,6 3,8 245,7 96,2 23,5 9,2 231,8 90,8

631,4 27,8 4,4 603,6 95,6 59,5 9,4 571,8 90,6
721,5 60,2 8,3 661,3 91,7 155,2 21,5 566,3 78,5
349,2 43,4 12,4 305,8 87,6 105,1 30,1 244,1 69,9
149,0 38,2 25,7 110,7 74,3 64,1 43,1 84,8 56,9
195,3 47,9 24,5 147,3 75,5 90,8 46,5 104,5 53,5
67,4 20,4 30,2 47,0 69,8 40,2 59,6 27,2 40,4

137,0 41,7 30,5 95,3 69,5 76,2 55,6 60,8 44,4

Männer

Frauen

Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre

Wien
Siedlungsdichte

Mittlere Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet

Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg

Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich

ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland

Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich

Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend

Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig

Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS

Lebenslanges Lernen - Strukturindikator - Teilnahme an der non-formalen Aus- und Weiterbildung, 4 
Wochen bzw. 12 Monate vor der Erhebung

Alter
25 bis 29 Jahre

Wohn-
bevölkerung

25 bis 64 Jahre 
Insgesamt

Aus- und Weiterbildung 4 Wochen vor der 
Erhebung

Aus- und Weiterbildung 12 Monate vor der 
Erhebung

Ja Nein Ja

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre

Alter

45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre

60 bis 64 Jahre
55 bis 59 Jahre

Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule

55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
Höchste abgeschlossene Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule

Nein
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Tabelle 115 (Fortsetzung)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Strukturindikator - Teilnahme an der non-formalen Aus- und Weiterbildung, 4 
Wochen bzw. 12 Monate vor der Erhebung

Wohn-
bevölkerung

25 bis 64 Jahre 
Insgesamt

Aus- und Weiterbildung 4 Wochen vor der 
Erhebung

Aus- und Weiterbildung 12 Monate vor der 
Erhebung

Ja Nein Ja Nein

1.301,9 190,9 14,7 1.110,9 85,3 427,9 32,9 873,9 67,1
80,7 7,9 9,8 72,8 90,2 14,4 17,8 66,4 82,2
75,1 10,9 14,6 64,1 85,4 23,9 31,8 51,2 68,2

320,8 13,8 4,3 307,1 95,7 32,3 10,1 288,5 89,9
416,3 31,4 7,6 384,9 92,4 62,1 14,9 354,2 85,1
25,1 21,8 86,9 3,3 13,1 22,9 91,3 2,2 8,7
30,7 2,8 9,3 27,9 90,7 7,6 24,6 23,2 75,4

2.043,8 255,0 12,5 1.788,7 87,5 548,8 26,9 1.494,9 73,1
91,1 7,0 7,7 84,1 92,3 11,2 12,2 80,0 87,8
29,6 2,3 7,8 27,3 92,2 4,8 16,1 24,8 83,9
86,2 15,3 17,8 70,9 82,2 26,4 30,6 59,9 69,4

74,6 6,4 8,6 68,2 91,4 14,0 18,7 60,6 81,3
153,8 18,5 12,0 135,3 88,0 40,4 26,2 113,4 73,8
425,8 46,2 10,9 379,6 89,1 108,4 25,5 317,4 74,5
371,9 50,1 13,5 321,7 86,5 114,3 30,7 257,6 69,3
147,2 21,7 14,7 125,5 85,3 40,5 27,5 106,7 72,5
325,4 37,9 11,6 287,5 88,4 79,8 24,5 245,6 75,5
189,9 24,0 12,6 165,9 87,4 49,0 25,8 140,9 74,2
96,0 15,6 16,3 80,4 83,7 27,3 28,5 68,6 71,5

466,1 59,2 12,7 406,9 87,3 117,5 25,2 348,6 74,8

847,3 89,0 10,5 758,4 89,5 202,4 23,9 645,0 76,1
578,4 75,9 13,1 502,5 86,9 160,0 27,7 418,3 72,3
824,9 114,8 13,9 710,2 86,1 228,7 27,7 596,2 72,3

2.250,6 279,6 12,4 1.971,0 87,6 591,1 26,3 1.659,5 73,7

494,9 130,9 26,4 364,0 73,6 206,6 41,7 288,3 58,3
623,7 103,4 16,6 520,3 83,4 211,0 33,8 412,8 66,2
695,9 91,6 13,2 604,3 86,8 216,5 31,1 479,4 68,9
649,5 84,2 13,0 565,3 87,0 200,6 30,9 448,9 69,1
549,0 63,1 11,5 485,9 88,5 151,9 27,7 397,1 72,3
498,2 40,5 8,1 457,7 91,9 106,1 21,3 392,1 78,7
450,6 26,5 5,9 424,1 94,1 73,2 16,2 377,4 83,8
492,2 17,3 3,5 474,9 96,5 44,1 9,0 448,1 91,0

968,1 40,2 4,2 927,9 95,8 93,2 9,6 874,9 90,4
1.839,4 159,5 8,7 1.679,8 91,3 418,3 22,7 1.421,1 77,3

526,2 67,2 12,8 458,9 87,2 162,6 30,9 363,6 69,1
286,4 81,0 28,3 205,3 71,7 128,8 45,0 157,5 55,0
412,9 95,6 23,1 317,3 76,9 183,1 44,3 229,8 55,7
108,4 30,4 28,0 78,1 72,0 64,4 59,4 44,1 40,6
312,8 83,6 26,7 229,2 73,3 159,6 51,0 153,2 49,0

3.066,9 415,5 13,5 2.651,4 86,5 974,0 31,8 2.092,9 68,2
81,5 7,9 9,7 73,6 90,3 14,4 17,7 67,1 82,3

161,0 22,7 14,1 138,3 85,9 39,9 24,8 121,1 75,2
620,3 24,4 3,9 595,9 96,1 56,4 9,1 563,9 90,9
419,6 31,8 7,6 387,8 92,4 62,7 14,9 356,9 85,1
55,9 48,4 86,7 7,4 13,3 50,1 89,7 5,7 10,3
48,9 6,8 14,0 42,1 86,0 12,5 25,5 36,4 74,5

4.044,4 518,9 12,8 3.525,5 87,2 1.129,3 27,9 2.915,0 72,1
185,5 9,4 5,1 176,1 94,9 22,6 12,2 162,9 87,8
64,1 4,6 7,2 59,5 92,8 9,8 15,3 54,3 84,7

160,1 24,6 15,4 135,5 84,6 48,2 30,1 111,9 69,9

Männer und Frauen

Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere

Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft

Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)

BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt

Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS

50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
Höchste abgeschlossene Schulbildung

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre

Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
25 bis 29 Jahre

Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte

Tirol
Vorarlberg

Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos

Steiermark

Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg

Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei

Pensionist(in)
Haushaltsführend
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Tabelle 115 (Schluss)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Strukturindikator - Teilnahme an der non-formalen Aus- und Weiterbildung, 4 
Wochen bzw. 12 Monate vor der Erhebung

Wohn-
bevölkerung

25 bis 64 Jahre 
Insgesamt

Aus- und Weiterbildung 4 Wochen vor der 
Erhebung

Aus- und Weiterbildung 12 Monate vor der 
Erhebung

Ja Nein Ja Nein

151,4 12,0 7,9 139,4 92,1 29,1 19,2 122,3 80,8
303,4 34,7 11,4 268,7 88,6 77,2 25,4 226,2 74,6
850,6 99,3 11,7 751,2 88,3 234,8 27,6 615,7 72,4
740,3 104,5 14,1 635,8 85,9 240,9 32,5 499,4 67,5
287,1 42,1 14,7 245,0 85,3 81,6 28,4 205,5 71,6
647,3 76,2 11,8 571,1 88,2 162,2 25,1 485,1 74,9
374,0 47,5 12,7 326,5 87,3 104,8 28,0 269,2 72,0
190,9 27,9 14,6 163,0 85,4 55,8 29,2 135,1 70,8
909,2 113,3 12,5 795,9 87,5 223,6 24,6 685,6 75,4

1.714,9 188,5 11,0 1.526,3 89,0 438,8 25,6 1.276,0 74,4
1.138,1 149,3 13,1 988,8 86,9 327,5 28,8 810,6 71,2
1.601,1 219,7 13,7 1.381,4 86,3 443,6 27,7 1.157,5 72,3

4.454,1 557,5 12,5 3.896,5 87,5 1.209,9 27,2 3.244,2 72,8

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Steiermark
Tirol

Bundesland
Burgenland

Vorarlberg
Wien

Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
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Tabelle 116

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

469,9 284,3 60,5 185,6 39,5 149,5 62,1 91,3 37,9 134,8 58,8 94,3 41,2
473,6 240,5 50,8 233,0 49,2 125,0 52,4 113,8 47,6 115,5 49,2 119,2 50,8
494,9 237,7 48,0 257,1 52,0 119,4 48,9 124,9 51,1 118,3 47,2 132,3 52,8
623,7 283,0 45,4 340,8 54,6 143,3 46,4 165,6 53,6 139,7 44,4 175,2 55,6
695,9 330,7 47,5 365,2 52,5 167,4 47,9 181,9 52,1 163,3 47,1 183,3 52,9
649,5 339,4 52,2 310,2 47,8 176,2 53,9 150,8 46,1 163,1 50,6 159,4 49,4
549,0 308,9 56,3 240,1 43,7 154,7 56,8 117,5 43,2 154,3 55,7 122,5 44,3
498,2 302,4 60,7 195,8 39,3 150,1 61,0 95,8 39,0 152,3 60,4 100,0 39,6
450,6 307,9 68,3 142,7 31,7 156,1 71,3 62,9 28,7 151,8 65,5 79,8 34,5
492,2 365,6 74,3 126,7 25,7 175,3 74,0 61,6 26,0 190,3 74,5 65,1 25,5

1.204,2 1.044,0 86,7 160,2 13,3 402,2 85,1 70,5 14,9 641,9 87,7 89,7 12,3

2.053,6 1.584,8 77,2 468,8 22,8 563,0 76,1 176,6 23,9 1.021,8 77,8 292,1 22,2
2.376,8 1.459,2 61,4 917,6 38,6 905,4 62,6 541,2 37,4 553,8 59,5 376,3 40,5

692,5 355,3 51,3 337,3 48,7 120,1 52,7 107,9 47,3 235,1 50,6 229,3 49,4
452,4 220,3 48,7 232,1 51,3 102,6 49,7 103,9 50,3 117,8 47,9 128,2 52,1
550,2 228,0 41,4 322,2 58,6 118,8 42,0 164,3 58,0 109,2 40,9 157,9 59,1

124,8 48,7 39,0 76,1 61,0 19,7 39,8 29,9 60,2 29,0 38,6 46,2 61,4
351,5 148,0 42,1 203,5 57,9 89,5 44,2 112,7 55,8 58,6 39,2 90,8 60,8

3.543,1 1.822,5 51,4 1.720,6 48,6 1.090,2 53,3 955,9 46,7 732,3 48,9 764,7 51,1
100,6 45,2 44,9 55,4 55,1 0,8 100,0 . . 44,4 44,5 55,4 55,5
194,0 110,7 57,1 83,2 42,9 60,9 59,3 41,8 40,7 49,8 54,6 41,4 45,4

1.687,8 1.377,8 81,6 310,0 18,4 619,4 81,5 140,3 18,5 758,4 81,7 169,7 18,3
548,2 380,7 69,4 167,5 30,6 2,3 55,0 1,9 45,0 378,3 69,6 165,6 30,4
461,5 267,4 57,9 194,2 42,1 127,3 59,2 87,9 40,8 140,1 56,9 106,3 43,1

66,5 40,1 60,3 26,4 39,7 18,2 67,6 8,7 32,4 21,9 55,3 17,7 44,7

6.081,9 3.709,2 61,0 2.372,7 39,0 1.748,7 60,4 1.145,3 39,6 1.960,5 61,5 1.227,4 38,5
227,1 162,5 71,5 64,6 28,5 83,5 71,5 33,3 28,5 79,0 71,6 31,3 28,4
87,6 60,7 69,3 26,9 30,7 32,0 67,7 15,2 32,3 28,8 71,1 11,7 28,9

205,1 112,0 54,6 93,1 45,4 55,1 56,3 42,7 43,7 57,0 53,1 50,4 46,9

233,6 159,6 68,3 74,0 31,7 76,8 68,0 36,1 32,0 82,8 68,6 37,9 31,4
460,6 297,3 64,6 163,3 35,4 140,6 64,1 78,7 35,9 156,7 65,0 84,5 35,0

1.270,0 847,0 66,7 423,0 33,3 392,9 64,2 219,2 35,8 454,2 69,0 203,7 31,0
1.108,6 634,3 57,2 474,3 42,8 307,9 57,7 225,8 42,3 326,4 56,8 248,5 43,2

418,0 266,7 63,8 151,2 36,2 129,8 65,1 69,5 34,9 136,9 62,6 81,8 37,4
979,7 595,0 60,7 384,7 39,3 284,2 60,6 185,1 39,4 310,7 60,9 199,6 39,1
547,2 295,5 54,0 251,7 46,0 143,7 54,6 119,5 45,4 151,9 53,5 132,2 46,5
280,8 168,2 59,9 112,6 40,1 79,1 58,2 56,7 41,8 89,2 61,5 55,9 38,5

1.303,3 780,7 59,9 522,6 40,1 364,2 59,7 246,0 40,3 416,4 60,1 276,6 39,9

2.614,6 1.673,8 64,0 940,8 36,0 816,3 63,7 464,6 36,3 857,6 64,3 476,1 35,7

1.678,4 994,3 59,2 684,2 40,8 469,0 58,6 331,9 41,4 525,3 59,9 352,2 40,1
2.308,7 1.376,3 59,6 932,4 40,4 633,9 59,0 440,0 41,0 742,4 60,1 492,4 39,9

6.601,8 4.044,4 61,3 2.557,4 38,7 1.919,1 60,8 1.236,5 39,2 2.125,3 61,7 1.320,8 38,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
soziodemographischen Merkmalen

Nein Ja Nein Ja

Interesse an WeiterbildungWohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt Männer Frauen

Alter

Nein Ja

Männer und Frauen

15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlos-
sene Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw.
Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige
Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich

Türkei
Andere

Steiermark
Tirol

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich

Mittlere Besiedlungs-
dichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

ehem. Jugoslawien

Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes 
Gebiet

Oberösterreich
Salzburg
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Tabelle 117

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

962,9 323,0 33,5 639,9 66,5 182,6 34,9 340,0 65,1 140,4 31,9 299,9 68,1
5.638,8 3.721,4 66,0 1.917,4 34,0 1.736,6 66,0 896,5 34,0 1.984,8 66,0 1.020,9 34,0

652,9 251,7 38,6 401,2 61,4 128,0 43,4 166,9 56,6 123,7 34,6 234,3 65,4
5.948,9 3.792,7 63,8 2.156,2 36,2 1.791,2 62,6 1.069,7 37,4 2.001,5 64,8 1.086,5 35,2

6.601,8 4.044,4 61,3 2.557,4 38,7 1.919,1 60,8 1.236,5 39,2 2.125,3 61,7 1.320,8 38,3

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Tabelle 118

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

560,4 223,8 39,9 336,6 60,1 108,2 44,0 137,5 56,0 115,6 36,7 199,1 63,3
217,6 76,3 35,1 141,3 64,9 41,6 35,9 74,4 64,1 34,7 34,1 66,9 65,9
658,5 220,7 33,5 437,7 66,5 131,0 35,6 237,0 64,4 89,7 30,9 200,7 69,1

1.436,5 520,8 36,3 915,6 63,7 280,8 38,5 448,9 61,5 240,0 34,0 466,8 66,0

Zeilenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Finanzierung
Nur privat
Teilweise privat, teilweise 
Nur anders

Nein Ja

Männer und Frauen Männer Frauen

Nein

Insgesamt

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht 

Weiter-
bildungs-

interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Interesse an Weiterbildung

Nein Ja Nein Ja

Ja
Nein

Teilnahmen an privaten, 
freizeitbezogenen
Kursen
Ja

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht 
und Teilnahme an Kursen

Teilnahme an berufs-
bezogenen Kursen

Interesse an Weiterbildung

Männer und Frauen

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Nein Ja Nein Ja

Männer Frauen

Nein Ja
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Tabelle 119

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

81,7 6,6 2,9 3,2 7,7 6,7 9,4 7,5 11,3 6,8 16,1 8,8 14,0 9,3 6,7 5,7 5,5 5,7 3,7 5,9 2,4 3,9 2,1 3,0
65,8 5,3 1,1 1,2 1,8 1,6 5,2 4,2 6,2 3,8 7,2 3,9 8,2 5,4 6,8 5,8 5,0 5,2 6,0 9,6 7,1 11,6 11,3 16,0

303,1 24,5 18,5 20,3 28,9 25,4 40,4 32,4 49,7 30,0 44,5 24,5 42,8 28,4 35,8 30,5 24,1 25,1 11,3 17,9 3,3 5,4 3,8 5,3
151,2 12,2 9,3 10,2 13,7 12,0 14,3 11,5 15,8 9,5 23,2 12,8 16,3 10,8 14,1 12,0 10,9 11,4 9,2 14,7 13,6 22,1 10,6 15,1

23,8 1,9 0,8 0,9 0,9 0,8 0,7 0,5 3,5 2,1 6,1 3,3 3,8 2,5 4,2 3,6 2,4 2,5 0,6 0,9 0,4 0,6 0,5 0,7
17,4 1,4 1,6 1,8 3,5 3,1 1,7 1,4 2,0 1,2 2,5 1,4 0,5 0,3 0,9 0,7 0,6 0,6 1,2 1,9 0,9 1,5 2,1 3,0
85,1 6,9 9,7 10,6 9,0 7,9 8,3 6,7 12,3 7,4 13,2 7,2 11,3 7,5 6,9 5,8 6,1 6,3 2,7 4,2 3,1 5,0 2,7 3,8
91,0 7,4 14,4 15,8 10,0 8,8 8,2 6,6 10,9 6,6 13,1 7,2 9,5 6,3 7,7 6,6 5,1 5,4 4,2 6,6 3,9 6,4 4,0 5,7
42,4 3,4 2,8 3,1 4,7 4,2 3,9 3,2 4,4 2,6 4,7 2,6 3,9 2,6 2,6 2,2 2,5 2,6 2,8 4,5 4,4 7,2 5,6 7,9
16,7 1,4 0,2 0,3 1,0 0,9 0,4 0,3 1,2 0,7 1,0 0,6 1,2 0,8 0,7 0,6 1,9 2,0 0,9 1,5 2,8 4,6 5,4 7,6

220,6 17,8 22,5 24,6 22,1 19,4 20,6 16,5 31,9 19,3 31,8 17,5 24,7 16,4 17,8 15,1 19,2 20,1 9,5 15,0 10,4 16,8 10,2 14,5
33,4 2,7 1,2 1,3 3,2 2,8 2,5 2,0 7,5 4,5 7,3 4,0 2,9 1,9 4,0 3,4 3,1 3,2 1,2 1,9 0,2 0,3 0,2 0,3
10,7 0,9 0,7 0,8 0,6 0,5 1,6 1,3 1,7 1,1 1,3 0,7 1,6 1,1 0,9 0,8 0,5 0,5 0,6 1,0 0,3 0,6 0,7 1,0

9,6 0,8 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 0,3 0,5 0,3 1,3 0,7 1,4 0,9 0,9 0,8 2,0 2,1 0,4 0,6 0,4 0,7 1,4 2,0
20,7 1,7 0,7 0,7 1,2 1,0 0,8 0,7 1,7 1,0 2,1 1,2 2,8 1,8 2,4 2,0 1,7 1,8 2,4 3,8 2,8 4,5 2,3 3,3

0,3 0,0 . . . . . . . . 0,1 0,0 . . . . . . 0,2 0,3 . . . .
2,4 0,2 0,1 0,1 . . 0,2 0,2 . . 1,1 0,6 . . 0,5 0,4 0,4 0,4 0,1 0,2 . . . .
6,6 0,5 . . 0,3 0,3 0,6 0,5 0,5 0,3 0,3 0,2 1,5 1,0 0,7 0,6 0,2 0,2 0,4 0,6 0,9 1,4 1,2 1,6

53,9 4,4 4,3 4,7 4,8 4,2 5,6 4,5 4,6 2,8 5,1 2,8 4,5 3,0 3,8 3,2 4,6 4,9 5,6 8,9 4,5 7,4 6,5 9,2

1.236,5 100,0 91,3 100,0 113,8 100,0 124,9 100,0 165,6 100,0 181,9 100,0 150,8 100,0 117,5 100,0 95,8 100,0 62,9 100,0 61,6 100,0 70,5 100,0

123,9 9,4 5,9 6,2 9,5 8,0 13,1 9,9 19,9 11,4 22,6 12,3 21,0 13,2 12,8 10,5 8,5 8,5 4,5 5,7 1,6 2,5 4,4 4,9
283,5 21,5 10,0 10,6 15,9 13,4 20,2 15,3 28,6 16,3 38,4 20,9 36,2 22,7 32,9 26,9 26,5 26,5 22,6 28,3 20,6 31,7 31,6 35,3
189,8 14,4 11,7 12,4 25,0 20,9 25,2 19,1 32,3 18,4 32,9 17,9 26,5 16,6 16,8 13,7 11,1 11,1 5,2 6,5 2,3 3,6 0,8 0,9
254,9 19,3 21,1 22,3 27,2 22,8 32,0 24,2 34,4 19,7 31,7 17,3 21,5 13,5 19,3 15,8 18,8 18,8 18,5 23,2 16,9 26,0 13,5 15,1

25,3 1,9 2,5 2,6 2,7 2,3 2,9 2,2 5,2 3,0 3,2 1,8 3,4 2,1 2,2 1,8 1,6 1,6 0,7 0,9 0,7 1,0 0,3 0,4
7,0 0,5 2,5 2,7 0,7 0,6 0,3 0,2 0,5 0,3 1,0 0,6 0,8 0,5 0,2 0,2 . . 0,7 0,9 0,0 0,1 0,3 0,3
2,8 0,2 0,7 0,8 0,7 0,6 . . 0,2 0,1 0,2 0,1 0,4 0,3 0,3 0,3 . . . . . . 0,3 0,3

37,0 2,8 8,0 8,5 5,5 4,6 4,7 3,6 4,4 2,5 3,6 2,0 3,3 2,1 1,7 1,4 1,6 1,6 1,2 1,5 1,2 1,8 1,7 1,9
67,4 5,1 6,8 7,2 6,5 5,4 4,6 3,5 5,5 3,2 6,5 3,5 4,5 2,8 5,9 4,8 5,8 5,8 6,9 8,7 5,0 7,6 9,3 10,4
20,4 1,5 0,8 0,9 0,9 0,7 0,6 0,5 1,2 0,7 0,7 0,4 1,5 0,9 2,8 2,3 2,4 2,4 2,0 2,5 3,0 4,6 4,6 5,1

154,1 11,7 14,2 15,1 10,9 9,1 16,3 12,3 20,7 11,8 24,9 13,6 20,7 13,0 16,8 13,7 10,9 10,9 8,7 11,0 5,0 7,6 5,0 5,6

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Alter

Frauen

Männer

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Management, Betriebsführung
EDV

Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
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Tabelle 119 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

13,5 1,0 1,2 1,3 3,4 2,9 1,5 1,1 1,9 1,1 1,3 0,7 1,5 1,0 0,7 0,5 1,4 1,4 0,5 0,6 0,1 0,2 . .
10,1 0,8 0,8 0,8 1,8 1,5 1,7 1,3 1,8 1,1 1,0 0,5 0,9 0,6 0,9 0,7 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,6 0,2 0,3

4,0 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,5 0,3 . . 1,0 1,0 0,3 0,4 . . 0,8 0,9
12,5 0,9 0,7 0,7 1,3 1,1 0,5 0,4 1,6 0,9 0,9 0,5 1,1 0,7 1,2 1,0 1,2 1,2 1,1 1,4 1,5 2,2 1,6 1,7

11,7 0,9 0,7 0,7 0,4 0,3 0,6 0,5 1,4 0,8 2,8 1,5 1,2 0,8 1,0 0,8 0,9 0,9 0,7 0,9 0,6 1,0 1,3 1,5
29,6 2,2 1,0 1,0 2,0 1,6 4,4 3,3 7,1 4,1 4,3 2,3 4,8 3,0 2,2 1,8 1,1 1,1 0,9 1,1 0,7 1,0 1,1 1,3
12,6 1,0 0,1 0,1 0,6 0,5 . . 0,9 0,5 0,8 0,4 1,7 1,1 0,9 0,7 2,1 2,1 1,0 1,3 1,6 2,4 2,8 3,1
60,7 4,6 5,5 5,8 4,1 3,4 3,2 2,4 7,2 4,1 6,3 3,4 7,6 4,8 3,9 3,1 4,9 4,9 4,1 5,1 4,0 6,2 10,0 11,1

1.320,8 100,0 94,3 100,0 119,2 100,0 132,3 100,0 175,2 100,0 183,3 100,0 159,4 100,0 122,5 100,0 100,0 100,0 79,8 100,0 65,1 100,0 89,7 100,0

205,6 8,0 8,8 4,7 17,2 7,4 22,5 8,8 31,2 9,2 38,6 10,6 35,1 11,3 19,5 8,1 14,0 7,1 8,3 5,8 4,0 3,2 6,5 4,1
349,3 13,7 11,0 5,9 17,7 7,6 25,4 9,9 34,8 10,2 45,5 12,5 44,4 14,3 39,7 16,5 31,5 16,1 28,6 20,0 27,8 21,9 42,9 26,8
492,9 19,3 30,2 16,3 53,9 23,1 65,6 25,5 82,0 24,1 77,4 21,2 69,3 22,3 52,6 21,9 35,2 18,0 16,5 11,6 5,7 4,5 4,6 2,9
406,0 15,9 30,4 16,4 40,9 17,5 46,3 18,0 50,2 14,7 54,9 15,0 37,8 12,2 33,5 13,9 29,7 15,2 27,7 19,4 30,5 24,1 24,1 15,1

49,1 1,9 3,2 1,7 3,6 1,6 3,6 1,4 8,7 2,5 9,3 2,5 7,2 2,3 6,4 2,7 4,1 2,1 1,3 0,9 1,0 0,8 0,8 0,5
24,5 1,0 4,2 2,2 4,2 1,8 2,0 0,8 2,4 0,7 3,5 1,0 1,3 0,4 1,1 0,5 0,6 0,3 1,9 1,3 1,0 0,8 2,4 1,5
88,0 3,4 10,4 5,6 9,7 4,2 8,3 3,2 12,5 3,7 13,4 3,7 11,7 3,8 7,2 3,0 6,1 3,1 2,7 1,9 3,1 2,4 3,0 1,8

128,0 5,0 22,4 12,1 15,5 6,7 12,9 5,0 15,3 4,5 16,7 4,6 12,8 4,1 9,5 3,9 6,7 3,4 5,4 3,8 5,1 4,1 5,7 3,6
109,8 4,3 9,7 5,2 11,2 4,8 8,5 3,3 9,9 2,9 11,1 3,1 8,4 2,7 8,5 3,5 8,4 4,3 9,8 6,8 9,4 7,4 14,9 9,3
37,1 1,5 1,1 0,6 1,8 0,8 1,0 0,4 2,4 0,7 1,7 0,5 2,6 0,8 3,5 1,5 4,3 2,2 2,9 2,0 5,8 4,6 9,9 6,2

374,7 14,7 36,7 19,8 33,0 14,1 36,9 14,4 52,6 15,4 56,7 15,5 45,4 14,6 34,6 14,4 30,1 15,4 18,2 12,8 15,3 12,1 15,2 9,5
46,9 1,8 2,4 1,3 6,6 2,8 4,0 1,6 9,4 2,7 8,6 2,4 4,5 1,4 4,7 2,0 4,5 2,3 1,7 1,2 0,3 0,2 0,2 0,1
20,7 0,8 1,5 0,8 2,4 1,0 3,3 1,3 3,6 1,1 2,3 0,6 2,5 0,8 1,8 0,8 0,7 0,4 0,8 0,6 0,7 0,6 0,9 0,6

13,6 0,5 0,6 0,3 0,7 0,3 0,7 0,3 0,8 0,2 1,6 0,4 1,9 0,6 0,9 0,4 3,0 1,5 0,7 0,5 0,4 0,4 2,3 1,4
33,3 1,3 1,4 0,7 2,4 1,0 1,3 0,5 3,3 1,0 3,0 0,8 3,9 1,2 3,5 1,5 2,9 1,5 3,5 2,4 4,2 3,3 3,9 2,4

12,0 0,5 0,7 0,4 0,4 0,2 0,6 0,2 1,4 0,4 2,9 0,8 1,2 0,4 1,0 0,4 0,9 0,4 0,9 0,6 0,6 0,5 1,3 0,8
32,0 1,3 1,0 0,6 2,0 0,8 4,6 1,8 7,1 2,1 5,4 1,5 4,8 1,6 2,7 1,1 1,5 0,8 1,0 0,7 0,7 0,5 1,1 0,7
19,2 0,7 0,1 0,1 0,9 0,4 0,6 0,2 1,5 0,4 1,1 0,3 3,2 1,0 1,5 0,6 2,3 1,2 1,4 1,0 2,5 1,9 4,0 2,5

114,6 4,5 9,8 5,3 8,8 3,8 8,8 3,4 11,8 3,5 11,4 3,1 12,1 3,9 7,7 3,2 9,5 4,9 9,6 6,7 8,6 6,8 16,4 10,3

2.557,4 100,0 185,6 100,0 233,0 100,0 257,1 100,0 340,8 100,0 365,2 100,0 310,2 100,0 240,1 100,0 195,8 100,0 142,7 100,0 126,7 100,0 160,2 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung

Sonstiges

Insgesamt

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
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Tabelle 120

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

81,7 6,6 5,7 3,2 32,0 5,9 7,0 6,5 8,2 7,9 15,8 9,6 3,8 12,6 9,3 8,2
65,8 5,3 8,9 5,1 28,1 5,2 6,1 5,6 6,4 6,1 7,3 4,4 2,7 8,9 6,4 5,7

303,1 24,5 31,6 17,9 145,4 26,9 31,2 28,9 19,9 19,1 39,5 24,0 5,6 18,8 30,1 26,7
151,2 12,2 22,8 12,9 59,5 11,0 12,4 11,5 14,9 14,4 21,4 13,0 4,2 14,1 16,0 14,2

23,8 1,9 1,9 1,1 6,4 1,2 2,5 2,3 2,8 2,7 4,7 2,9 0,8 2,6 4,6 4,1

17,4 1,4 3,4 1,9 3,0 0,6 0,7 0,6 3,8 3,6 3,4 2,1 . . 3,2 2,8
85,1 6,9 15,1 8,5 41,9 7,7 4,8 4,5 5,6 5,4 12,5 7,6 1,4 4,8 3,9 3,4
91,0 7,4 22,1 12,5 43,3 8,0 5,8 5,4 7,1 6,8 7,3 4,4 1,9 6,3 3,6 3,2
42,4 3,4 5,8 3,3 12,6 2,3 2,8 2,6 4,4 4,3 6,8 4,1 2,8 9,4 7,2 6,4
16,7 1,4 1,9 1,1 4,5 0,8 2,2 2,1 2,1 2,0 2,8 1,7 . . 3,2 2,9

220,6 17,8 36,3 20,5 110,7 20,5 20,4 18,9 15,1 14,5 25,2 15,3 2,8 9,4 10,1 8,9

33,4 2,7 1,7 1,0 9,1 1,7 3,5 3,2 3,8 3,7 8,9 5,4 0,7 2,4 5,6 4,9
10,7 0,9 0,6 0,3 2,5 0,5 1,3 1,2 2,1 2,0 1,2 0,7 1,0 3,3 2,0 1,8

9,6 0,8 1,0 0,6 3,0 0,6 0,3 0,2 1,6 1,5 1,5 0,9 0,2 0,7 2,1 1,8
20,7 1,7 2,8 1,6 8,7 1,6 2,6 2,4 1,7 1,6 2,3 1,4 1,2 4,1 1,6 1,4

0,3 0,0 . . . . 0,2 0,2 . . 0,1 0,1 . . . .
2,4 0,2 0,6 0,3 0,6 0,1 0,2 0,1 0,3 0,3 0,8 0,5 . . . .
6,6 0,5 0,5 0,3 1,4 0,3 0,4 0,4 1,0 1,0 0,6 0,4 0,3 1,0 2,4 2,1

53,9 4,4 14,0 7,9 28,7 5,3 3,7 3,4 3,2 3,1 2,2 1,4 0,5 1,5 1,6 1,4

1.236,5 100,0 176,6 100,0 541,2 100,0 107,9 100,0 103,9 100,0 164,3 100,0 29,9 100,0 112,7 100,0

123,9 9,4 18,6 6,4 30,0 8,0 23,0 10,0 11,5 8,9 19,5 12,3 7,8 17,0 13,5 14,9
283,5 21,5 75,8 26,0 101,1 26,9 50,6 22,0 18,1 14,1 24,7 15,6 7,5 16,3 5,7 6,3
189,8 14,4 22,9 7,8 53,9 14,3 40,2 17,5 18,4 14,3 27,2 17,2 7,3 15,8 19,9 22,0
254,9 19,3 53,7 18,4 63,8 17,0 41,5 18,1 35,4 27,6 33,2 21,0 8,0 17,4 19,3 21,3

25,3 1,9 4,1 1,4 4,2 1,1 4,6 2,0 2,9 2,3 3,4 2,2 1,6 3,4 4,5 4,9

7,0 0,5 3,4 1,2 0,5 0,1 0,8 0,3 0,5 0,4 1,5 0,9 0,0 0,1 0,4 0,4
2,8 0,2 1,3 0,4 0,5 0,1 . . 0,6 0,4 . . 0,2 0,5 0,2 0,3

37,0 2,8 11,4 3,9 8,1 2,2 5,0 2,2 4,0 3,1 5,6 3,6 0,9 1,9 2,0 2,2
67,4 5,1 15,0 5,1 13,6 3,6 10,8 4,7 8,6 6,7 8,6 5,4 3,6 7,7 7,3 8,0
20,4 1,5 4,1 1,4 3,3 0,9 3,5 1,5 4,2 3,3 2,8 1,7 0,5 1,0 2,0 2,2

154,1 11,7 37,5 12,8 53,5 14,2 28,3 12,3 10,3 8,0 14,0 8,8 4,2 9,1 6,4 7,1

13,5 1,0 1,5 0,5 3,1 0,8 1,2 0,5 1,8 1,4 3,5 2,2 0,3 0,6 2,2 2,4
10,1 0,8 1,6 0,5 1,5 0,4 0,9 0,4 2,1 1,6 2,0 1,3 0,4 0,9 1,6 1,7

4,0 0,3 0,8 0,3 0,5 0,1 0,7 0,3 1,0 0,8 0,6 0,4 0,1 0,1 0,4 0,5
12,5 0,9 3,6 1,2 1,9 0,5 1,2 0,5 0,7 0,6 2,8 1,7 0,6 1,3 1,7 1,9

11,7 0,9 3,7 1,3 3,6 1,0 1,9 0,8 0,5 0,4 1,6 1,0 0,1 0,2 0,3 0,4
29,6 2,2 7,3 2,5 10,9 2,9 4,9 2,1 1,6 1,2 2,1 1,3 1,8 3,9 1,1 1,2
12,6 1,0 3,3 1,1 2,6 0,7 3,1 1,3 0,8 0,6 1,3 0,8 0,2 0,4 1,4 1,5
60,7 4,6 22,8 7,8 19,5 5,2 7,2 3,1 5,5 4,3 3,7 2,4 1,0 2,2 0,8 0,9

1.320,8 100,0 292,1 100,0 376,3 100,0 229,3 100,0 128,2 100,0 157,9 100,0 46,2 100,0 90,8 100,0

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Männer

Frauen

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

332



Tabelle 120 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

205,6 8,0 24,3 5,2 62,0 6,8 30,0 8,9 19,6 8,5 35,3 11,0 11,6 15,3 22,8 11,2
349,3 13,7 84,8 18,1 129,1 14,1 56,6 16,8 24,4 10,5 32,0 9,9 10,2 13,4 12,2 6,0
492,9 19,3 54,5 11,6 199,3 21,7 71,4 21,2 38,2 16,5 66,7 20,7 12,9 17,0 50,0 24,6
406,0 15,9 76,5 16,3 123,3 13,4 53,9 16,0 50,3 21,7 54,6 16,9 12,2 16,1 35,3 17,4

49,1 1,9 6,0 1,3 10,6 1,2 7,1 2,1 5,7 2,5 8,2 2,5 2,4 3,1 9,1 4,5

24,5 1,0 6,8 1,4 3,6 0,4 1,4 0,4 4,3 1,8 4,8 1,5 0,0 0,1 3,5 1,7
88,0 3,4 16,4 3,5 42,4 4,6 4,8 1,4 6,1 2,6 12,5 3,9 1,7 2,2 4,1 2,0

128,0 5,0 33,4 7,1 51,4 5,6 10,9 3,2 11,1 4,8 12,9 4,0 2,8 3,6 5,6 2,7
109,8 4,3 20,8 4,4 26,2 2,9 13,6 4,0 13,0 5,6 15,3 4,8 6,4 8,4 14,5 7,1
37,1 1,5 6,1 1,3 7,8 0,8 5,7 1,7 6,3 2,7 5,5 1,7 0,5 0,6 5,2 2,6

374,7 14,7 73,8 15,7 164,2 17,9 48,7 14,4 25,4 10,9 39,2 12,2 7,0 9,2 16,5 8,1

46,9 1,8 3,2 0,7 12,2 1,3 4,7 1,4 5,6 2,4 12,4 3,9 1,0 1,3 7,8 3,8
20,7 0,8 2,1 0,5 4,0 0,4 2,3 0,7 4,1 1,8 3,2 1,0 1,4 1,9 3,6 1,8

13,6 0,5 1,8 0,4 3,5 0,4 0,9 0,3 2,5 1,1 2,1 0,7 0,3 0,4 2,5 1,2
33,3 1,3 6,4 1,4 10,6 1,2 3,8 1,1 2,4 1,0 5,0 1,6 1,8 2,4 3,3 1,6

12,0 0,5 3,7 0,8 3,6 0,4 2,0 0,6 0,5 0,2 1,7 0,5 0,1 0,1 0,3 0,2
32,0 1,3 7,8 1,7 11,6 1,3 5,0 1,5 1,9 0,8 2,8 0,9 1,8 2,4 1,1 0,5
19,2 0,7 3,7 0,8 4,0 0,4 3,5 1,0 1,8 0,8 1,9 0,6 0,5 0,6 3,7 1,8

114,6 4,5 36,8 7,8 48,3 5,3 10,9 3,2 8,7 3,8 6,0 1,9 1,5 2,0 2,4 1,2

2.557,4 100,0 468,8 100,0 917,6 100,0 337,3 100,0 232,1 100,0 322,2 100,0 76,1 100,0 203,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Insgesamt

Interessensgebiet
(1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht

Religion, Philosophie
Sonstiges

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
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Tabelle 121

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

81,7 6,6 69,4 7,3 . . 2,4 5,7 4,8 3,4 0,5 28,2 4,4 5,0 0,2 2,8
65,8 5,3 41,0 4,3 . . 1,5 3,6 19,9 14,2 . . 2,3 2,6 1,1 12,1

303,1 24,5 280,9 29,4 . . 7,5 17,9 4,3 3,0 0,1 4,9 8,6 9,8 1,8 20,7
151,2 12,2 103,1 10,8 . . 6,7 16,1 26,2 18,7 0,7 36,5 13,2 15,1 1,2 13,9

23,8 1,9 20,8 2,2 . . 1,5 3,7 0,5 0,3 . . 0,9 1,1 0,1 0,8

17,4 1,4 9,5 1,0 . . 0,1 0,2 3,1 2,2 . . 4,3 4,9 0,5 6,0
85,1 6,9 66,6 7,0 . . 3,7 8,8 6,1 4,4 . . 8,5 9,6 0,3 3,5
91,0 7,4 65,8 6,9 . . 2,2 5,3 10,3 7,3 . . 12,4 14,1 0,3 3,7
42,4 3,4 27,3 2,9 . . 0,6 1,4 9,7 6,9 0,4 22,9 3,9 4,4 0,6 6,5
16,7 1,4 6,8 0,7 . . 1,2 2,8 8,3 5,9 . . 0,4 0,5 0,1 0,8

220,6 17,8 167,4 17,5 . . 9,9 23,8 23,6 16,8 . . 18,4 20,9 1,2 14,3

33,4 2,7 29,6 3,1 . . 0,5 1,3 0,2 0,1 0,1 7,4 2,8 3,1 0,1 1,6
10,7 0,9 8,6 0,9 . . 0,2 0,6 0,5 0,4 . . 1,3 1,5 . .

9,6 0,8 6,8 0,7 . . . . 1,8 1,3 . . 1,0 1,1 0,0 0,5
20,7 1,7 13,5 1,4 . . 0,1 0,3 5,2 3,7 . . 1,2 1,4 0,7 7,9

0,3 0,0 0,3 0,0 . . . . . . . . . . . .
2,4 0,2 1,9 0,2 . . 0,4 0,9 0,1 0,1 . . 0,1 0,1 . .
6,6 0,5 3,2 0,3 . . 1,0 2,4 1,9 1,3 . . 0,5 0,6 . .

53,9 4,4 33,8 3,5 . . 2,3 5,4 13,8 9,9 . . 3,6 4,1 0,4 4,8

1.236,5 100,0 955,9 100,0 . . 41,8 100,0 140,3 100,0 1,9 100,0 87,9 100,0 8,7 100,0

123,9 9,4 83,9 11,0 5,7 10,3 3,8 9,2 6,7 4,0 12,7 7,6 9,2 8,6 1,9 10,8
283,5 21,5 147,7 19,3 9,9 17,8 7,3 17,6 54,8 32,3 49,5 29,9 11,1 10,4 3,2 18,1
189,8 14,4 152,5 19,9 7,4 13,3 6,4 15,3 2,2 1,3 11,2 6,8 8,5 8,0 1,7 9,6
254,9 19,3 137,3 18,0 8,0 14,5 8,4 20,2 38,3 22,5 30,5 18,4 29,1 27,3 3,4 19,1

25,3 1,9 17,4 2,3 2,0 3,7 0,4 0,9 1,4 0,8 0,9 0,6 3,0 2,8 0,2 1,3

7,0 0,5 3,6 0,5 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,4 0,1 0,1 2,0 1,9 . .
2,8 0,2 1,3 0,2 . . . . 0,3 0,2 0,2 0,1 1,0 0,9 . .

37,0 2,8 19,1 2,5 1,5 2,7 0,4 1,0 3,5 2,1 2,8 1,7 9,4 8,8 0,4 2,0
67,4 5,1 29,4 3,8 2,7 4,8 1,7 4,0 14,8 8,7 9,1 5,5 9,1 8,6 0,6 3,6
20,4 1,5 7,0 0,9 0,4 0,7 0,2 0,6 8,6 5,1 2,4 1,4 1,7 1,6 0,1 0,5

154,1 11,7 92,7 12,1 8,9 16,0 6,7 16,1 14,6 8,6 18,7 11,3 10,3 9,7 2,2 12,3

13,5 1,0 9,3 1,2 0,2 0,4 0,4 1,0 0,2 0,1 0,7 0,4 2,3 2,1 0,5 2,7
10,1 0,8 6,6 0,9 0,3 0,5 0,6 1,4 0,8 0,5 0,2 0,1 1,6 1,5 . .

4,0 0,3 2,4 0,3 . . . . 1,0 0,6 0,3 0,2 0,4 0,4 . .
12,5 0,9 6,2 0,8 . . 0,5 1,2 3,0 1,8 1,1 0,6 1,7 1,6 0,2 0,9

11,7 0,9 6,5 0,8 0,5 0,9 0,3 0,6 1,4 0,8 1,8 1,1 0,7 0,7 0,5 3,0
29,6 2,2 11,6 1,5 5,9 10,7 0,9 2,1 1,5 0,9 7,9 4,8 1,2 1,1 0,5 3,1
12,6 1,0 5,5 0,7 0,2 0,4 0,2 0,5 3,5 2,1 2,7 1,6 0,4 0,3 0,1 0,8
60,7 4,6 24,8 3,2 1,6 2,9 3,0 7,3 12,3 7,2 13,0 7,8 3,9 3,7 2,1 12,1

1.320,8 100,0 764,7 100,0 55,4 100,0 41,4 100,0 169,7 100,0 165,6 100,0 106,3 100,0 17,7 100,0

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht

Management,
Betriebsführung

EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik

Mathematik,
Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessensgebiet
(1. Nennung)

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht

Management,
Betriebsführung

EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik

Mathematik,
Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessensgebiet
(1. Nennung)
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Tabelle 121 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

205,6 8,0 153,3 8,9 5,7 10,3 6,2 7,4 11,5 3,7 13,2 7,9 13,5 7,0 2,2 8,2
349,3 13,7 188,8 11,0 9,9 17,8 8,8 10,6 74,7 24,1 49,5 29,6 13,3 6,9 4,3 16,1
492,9 19,3 433,3 25,2 7,4 13,3 13,8 16,6 6,5 2,1 11,3 6,8 17,1 8,8 3,5 13,3
406,0 15,9 240,4 14,0 8,0 14,5 15,1 18,1 64,5 20,8 31,2 18,6 42,3 21,8 4,6 17,4

49,1 1,9 38,1 2,2 2,0 3,7 1,9 2,3 1,9 0,6 0,9 0,6 3,9 2,0 0,3 1,2

24,5 1,0 13,0 0,8 0,3 0,5 0,5 0,6 3,7 1,2 0,1 0,1 6,3 3,2 0,5 2,0
88,0 3,4 67,9 3,9 . . 3,7 4,4 6,4 2,1 0,2 0,1 9,5 4,9 0,3 1,2

128,0 5,0 84,8 4,9 1,5 2,7 2,6 3,1 13,8 4,5 2,8 1,7 21,8 11,2 0,7 2,6
109,8 4,3 56,7 3,3 2,7 4,8 2,2 2,7 24,5 7,9 9,5 5,7 13,0 6,7 1,2 4,6
37,1 1,5 13,8 0,8 0,4 0,7 1,4 1,7 16,9 5,4 2,4 1,4 2,1 1,1 0,2 0,6

374,7 14,7 260,2 15,1 8,9 16,0 16,6 20,0 38,2 12,3 18,7 11,2 28,7 14,8 3,4 12,9

46,9 1,8 38,9 2,3 0,2 0,4 1,0 1,1 0,4 0,1 0,8 0,5 5,0 2,6 0,6 2,4
20,7 0,8 15,2 0,9 0,3 0,5 0,8 1,0 1,3 0,4 0,2 0,1 2,9 1,5 . .

13,6 0,5 9,1 0,5 . . . . 2,8 0,9 0,3 0,2 1,4 0,7 0,0 0,2
33,3 1,3 19,7 1,1 . . 0,6 0,8 8,2 2,6 1,1 0,6 2,9 1,5 0,9 3,2

12,0 0,5 6,7 0,4 0,5 0,9 0,3 0,3 1,4 0,5 1,8 1,1 0,7 0,4 0,5 2,0
32,0 1,3 13,5 0,8 5,9 10,7 1,2 1,5 1,6 0,5 7,9 4,7 1,3 0,7 0,5 2,1
19,2 0,7 8,6 0,5 0,2 0,4 1,2 1,5 5,4 1,7 2,7 1,6 0,9 0,5 0,1 0,5

114,6 4,5 58,5 3,4 1,6 2,9 5,3 6,4 26,1 8,4 13,0 7,7 7,5 3,9 2,5 9,7

2.557,4 100,0 1.720,6 100,0 55,4 100,0 83,2 100,0 310,0 100,0 167,5 100,0 194,2 100,0 26,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Insgesamt

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht

Management,
Betriebsführung

EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik

Mathematik,
Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessensgebiet
(1. Nennung)
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Tabelle 122

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

81,7 6,6 78,5 6,9 0,3 1,0 0,5 3,0 2,5 5,9
65,8 5,3 63,3 5,5 0,8 2,4 0,8 5,2 1,0 2,3

303,1 24,5 285,4 24,9 7,9 23,7 1,2 7,7 8,6 20,2
151,2 12,2 134,4 11,7 7,9 23,6 3,7 24,0 5,3 12,4
23,8 1,9 22,8 2,0 0,4 1,2 . . 0,6 1,4
17,4 1,4 15,5 1,3 . . . . 2,0 4,6
85,1 6,9 77,6 6,8 4,5 13,4 0,5 3,4 2,5 5,9
91,0 7,4 79,8 7,0 3,4 10,3 3,9 25,8 3,8 9,0
42,4 3,4 37,6 3,3 1,6 4,8 . . 3,2 7,4
16,7 1,4 16,2 1,4 . . . . 0,5 1,2

220,6 17,8 205,9 18,0 4,5 13,5 1,8 11,5 8,4 19,8
33,4 2,7 30,5 2,7 1,1 3,3 0,1 0,9 1,6 3,7
10,7 0,9 10,5 0,9 . . . . 0,2 0,5
9,6 0,8 9,4 0,8 0,1 0,3 . . 0,1 0,3

20,7 1,7 20,2 1,8 . . . . 0,6 1,4
0,3 0,0 0,3 0,0 . . . . . .
2,4 0,2 2,0 0,2 . . 0,4 2,4 0,1 0,2
6,6 0,5 5,8 0,5 . . . . 0,8 1,8

53,9 4,4 49,8 4,3 0,8 2,5 2,4 16,0 0,9 2,1

1.236,5 100,0 1.145,3 100,0 33,3 100,0 15,2 100,0 42,7 100,0

123,9 9,4 119,3 9,7 1,2 4,0 . . 3,3 6,5
283,5 21,5 271,1 22,1 4,4 13,9 1,2 10,6 6,8 13,4
189,8 14,4 179,3 14,6 4,5 14,3 0,9 7,4 5,2 10,3
254,9 19,3 222,2 18,1 12,4 39,6 6,9 59,1 13,4 26,6
25,3 1,9 24,1 2,0 0,2 0,6 . . 1,1 2,1
7,0 0,5 6,1 0,5 0,5 1,4 0,2 1,9 0,3 0,5
2,8 0,2 2,4 0,2 . . 0,2 1,8 0,2 0,5

37,0 2,8 33,0 2,7 0,5 1,5 . . 3,5 6,9
67,4 5,1 60,4 4,9 2,0 6,5 0,1 1,2 4,8 9,5
20,4 1,5 19,5 1,6 0,3 0,9 . . 0,6 1,3

154,1 11,7 147,1 12,0 2,0 6,5 0,8 7,1 4,2 8,3
13,5 1,0 12,7 1,0 . . . . 0,8 1,6
10,1 0,8 9,6 0,8 0,2 0,7 0,2 2,1 . .
4,0 0,3 3,1 0,3 0,4 1,2 . . 0,5 1,0

12,5 0,9 11,9 1,0 0,2 0,6 . . 0,4 0,8
11,7 0,9 10,7 0,9 0,7 2,2 . . 0,3 0,7
29,6 2,2 27,6 2,2 0,4 1,3 . . 1,6 3,2
12,6 1,0 11,8 1,0 0,6 1,8 . . 0,2 0,5
60,7 4,6 55,5 4,5 0,9 2,9 1,0 8,9 3,2 6,4

1.320,8 100,0 1.227,4 100,0 31,3 100,0 11,7 100,0 50,4 100,0

Persönlichkeitsbildung

Frauen

Männer

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Andere

Interessensgebiet (1. Nennung)

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei

Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessensgebiet (1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen
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Tabelle 122 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Andere

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei

205,6 8,0 197,8 8,3 1,6 2,4 0,5 1,7 5,8 6,2
349,3 13,7 334,4 14,1 5,1 8,0 2,0 7,5 7,7 8,3
492,9 19,3 464,7 19,6 12,4 19,1 2,0 7,6 13,8 14,8
406,0 15,9 356,5 15,0 20,3 31,3 10,6 39,2 18,7 20,1
49,1 1,9 46,9 2,0 0,6 0,9 . . 1,7 1,8
24,5 1,0 21,6 0,9 0,5 0,7 0,2 0,8 2,2 2,4
88,0 3,4 80,0 3,4 4,5 6,9 0,7 2,7 2,8 3,0

128,0 5,0 112,8 4,8 3,9 6,1 3,9 14,6 7,3 7,9
109,8 4,3 98,0 4,1 3,6 5,6 0,1 0,5 7,9 8,5
37,1 1,5 35,7 1,5 0,3 0,4 . . 1,2 1,2

374,7 14,7 353,0 14,9 6,5 10,1 2,6 9,6 12,6 13,6
46,9 1,8 43,3 1,8 1,1 1,7 0,1 0,5 2,4 2,6
20,7 0,8 20,1 0,8 0,2 0,4 0,2 0,9 0,2 0,2
13,6 0,5 12,5 0,5 0,5 0,7 . . 0,7 0,7
33,3 1,3 32,1 1,4 0,2 0,3 . . 1,0 1,0
12,0 0,5 10,9 0,5 0,7 1,1 . . 0,3 0,4
32,0 1,3 29,5 1,2 0,4 0,6 0,4 1,4 1,7 1,8
19,2 0,7 17,6 0,7 0,6 0,9 . . 1,0 1,1

114,6 4,5 105,3 4,4 1,7 2,7 3,5 12,9 4,1 4,4

2.557,4 100,0 2.372,7 100,0 64,6 100,0 26,9 100,0 93,1 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Interessensgebiet (1. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Insgesamt

Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges
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Tabelle 123

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

81,7 6,6 2,0 5,5 9,7 12,3 14,0 6,4 15,1 6,7 5,4 7,7 10,7 5,8 6,9 5,8 4,7 8,3 13,2 5,4
65,8 5,3 1,8 5,0 4,4 5,6 9,3 4,3 15,2 6,7 3,3 4,8 10,6 5,7 7,0 5,9 3,1 5,4 11,1 4,5

303,1 24,5 10,6 29,3 18,1 23,0 65,5 29,9 58,2 25,8 12,2 17,5 51,7 28,0 27,2 22,7 12,6 22,2 47,1 19,1
151,2 12,2 3,0 8,3 7,4 9,5 18,1 8,2 28,8 12,7 8,9 12,7 21,3 11,5 14,0 11,8 7,1 12,6 42,5 17,3

23,8 1,9 0,5 1,5 1,5 2,0 2,6 1,2 4,3 1,9 1,2 1,8 4,0 2,1 2,3 1,9 1,1 2,0 6,2 2,5
17,4 1,4 0,1 0,3 0,8 1,1 1,2 0,5 2,6 1,1 1,2 1,7 4,2 2,3 1,3 1,1 0,5 0,9 5,5 2,2
85,1 6,9 2,0 5,6 4,4 5,6 18,1 8,2 13,7 6,1 7,0 10,1 16,0 8,7 6,7 5,6 3,6 6,3 13,7 5,6
91,0 7,4 2,5 7,0 4,3 5,4 17,4 7,9 15,0 6,7 4,9 7,0 12,7 6,9 10,8 9,1 4,3 7,6 19,0 7,7
42,4 3,4 1,2 3,4 2,1 2,6 3,8 1,7 7,4 3,3 1,6 2,3 5,5 3,0 5,9 4,9 1,6 2,9 13,3 5,4
16,7 1,4 0,4 1,0 0,3 0,4 3,2 1,4 1,6 0,7 1,3 1,8 2,5 1,4 1,8 1,5 0,4 0,7 5,3 2,2

220,6 17,8 8,5 23,4 11,9 15,1 32,7 14,9 46,0 20,4 13,8 19,9 28,9 15,6 20,4 17,0 11,8 20,8 46,8 19,0
33,4 2,7 0,9 2,5 2,0 2,5 7,0 3,2 4,0 1,8 2,9 4,2 4,8 2,6 3,7 3,1 1,9 3,4 6,1 2,5
10,7 0,9 0,2 0,5 0,3 0,4 2,0 0,9 0,9 0,4 1,0 1,5 1,3 0,7 1,2 1,0 0,4 0,8 3,4 1,4

9,6 0,8 0,4 1,1 0,1 0,2 2,7 1,2 0,3 0,1 0,6 0,9 2,2 1,2 0,5 0,4 0,6 1,1 2,2 0,9
20,7 1,7 0,3 0,8 1,3 1,7 4,9 2,2 5,9 2,6 1,1 1,6 2,8 1,5 2,1 1,8 0,9 1,6 1,4 0,6

0,3 0,0 0,1 0,2 . . 0,2 0,1 . . . . . . . . . . . .
2,4 0,2 0,0 0,1 . . 0,3 0,1 0,6 0,2 . . 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,8 0,3
6,6 0,5 0,3 0,7 . . 1,4 0,6 0,7 0,3 0,7 1,0 0,6 0,3 0,7 0,6 0,1 0,1 2,2 0,9

53,9 4,4 1,3 3,5 10,0 12,7 15,0 6,8 5,7 2,5 2,3 3,3 4,9 2,6 6,7 5,6 1,8 3,2 6,3 2,6

1.236,5 100,0 36,1 100,0 78,7 100,0 219,2 100,0 225,8 100,0 69,5 100,0 185,1 100,0 119,5 100,0 56,7 100,0 246,0 100,0

123,9 9,4 2,4 6,4 7,2 8,6 19,0 9,3 25,7 10,3 8,5 10,4 21,4 10,7 12,1 9,1 8,1 14,5 19,5 7,0
283,5 21,5 8,2 21,6 16,0 18,9 44,1 21,6 62,9 25,3 18,4 22,5 51,2 25,6 31,5 23,8 10,9 19,5 40,5 14,6
189,8 14,4 5,7 14,9 11,9 14,1 37,4 18,4 33,1 13,3 9,5 11,6 28,8 14,4 16,2 12,2 6,0 10,8 41,3 14,9
254,9 19,3 6,4 16,8 12,0 14,2 27,6 13,6 43,9 17,7 14,7 18,0 35,9 18,0 26,9 20,3 11,8 21,1 75,6 27,3

25,3 1,9 0,7 2,0 0,5 0,6 3,6 1,8 5,2 2,1 0,9 1,1 5,3 2,6 2,2 1,7 1,3 2,2 5,6 2,0
7,0 0,5 0,0 0,1 0,1 0,2 1,0 0,5 0,6 0,2 0,6 0,7 1,0 0,5 0,2 0,2 0,2 0,4 3,3 1,2
2,8 0,2 . . . . 1,1 0,5 0,4 0,1 0,2 0,2 0,4 0,2 0,1 0,1 . . 0,7 0,2

37,0 2,8 1,4 3,8 1,5 1,8 4,1 2,0 4,9 2,0 3,6 4,4 5,2 2,6 2,9 2,2 1,1 1,9 12,3 4,4
67,4 5,1 2,4 6,2 3,5 4,2 8,2 4,0 8,7 3,5 3,2 3,9 12,1 6,0 6,8 5,1 2,5 4,4 20,1 7,3
20,4 1,5 0,2 0,6 1,2 1,4 3,4 1,7 2,6 1,0 1,8 2,2 2,6 1,3 2,0 1,5 0,4 0,8 6,1 2,2

154,1 11,7 5,3 14,1 11,0 13,0 23,2 11,4 37,0 14,9 11,3 13,8 19,7 9,9 13,6 10,3 7,2 12,8 25,8 9,3

Frauen

Männer

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten Niederösterreich Vorarlberg WienOberösterreich Salzburg Steiermark Tirol

EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessengebiet
(1. Nennung)

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessengebiet
(1. Nennung)
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Tabelle 123 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten Niederösterreich Vorarlberg WienOberösterreich Salzburg Steiermark Tirol

13,5 1,0 0,8 2,2 0,8 1,0 3,1 1,5 1,0 0,4 1,2 1,4 1,3 0,7 1,1 0,8 0,9 1,6 3,4 1,2
10,1 0,8 0,3 0,9 0,5 0,6 2,1 1,0 1,6 0,6 1,2 1,4 1,0 0,5 0,2 0,2 0,3 0,5 2,8 1,0

4,0 0,3 0,1 0,4 . . 0,6 0,3 0,5 0,2 0,1 0,2 0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 1,8 0,6
12,5 0,9 0,3 0,8 0,4 0,5 2,9 1,4 0,7 0,3 0,9 1,1 2,7 1,4 0,9 0,7 0,3 0,6 3,3 1,2

11,7 0,9 0,5 1,3 0,4 0,5 2,0 1,0 2,2 0,9 0,6 0,7 1,7 0,8 2,1 1,6 0,4 0,6 1,9 0,7
29,6 2,2 1,4 3,7 3,5 4,1 3,3 1,6 5,9 2,4 1,6 2,0 4,5 2,3 3,6 2,7 1,3 2,4 4,4 1,6
12,6 1,0 0,2 0,7 1,0 1,2 2,0 1,0 2,6 1,1 1,6 2,0 1,3 0,7 1,3 1,0 0,9 1,6 1,5 0,6
60,7 4,6 1,4 3,6 12,8 15,2 15,0 7,3 9,2 3,7 1,9 2,4 3,0 1,5 8,4 6,4 2,1 3,7 6,9 2,5

1.320,8 100,0 37,9 100,0 84,5 100,0 203,7 100,0 248,5 100,0 81,8 100,0 199,6 100,0 132,2 100,0 55,9 100,0 276,6 100,0

205,6 8,0 4,4 6,0 16,9 10,4 33,0 7,8 40,8 8,6 13,9 9,2 32,1 8,3 19,0 7,5 12,8 11,4 32,6 6,2
349,3 13,7 10,0 13,5 20,4 12,5 53,4 12,6 78,1 16,5 21,7 14,3 61,7 16,0 38,5 15,3 13,9 12,4 51,5 9,9
492,9 19,3 16,2 21,9 30,0 18,4 103,0 24,3 91,2 19,2 21,7 14,3 80,6 20,9 43,4 17,2 18,6 16,5 88,4 16,9
406,0 15,9 9,4 12,7 19,4 11,9 45,7 10,8 72,7 15,3 23,6 15,6 57,3 14,9 40,9 16,3 19,0 16,8 118,2 22,6

49,1 1,9 1,3 1,7 2,1 1,3 6,3 1,5 9,5 2,0 2,1 1,4 9,3 2,4 4,5 1,8 2,4 2,1 11,8 2,2
24,5 1,0 0,2 0,2 1,0 0,6 2,2 0,5 3,1 0,7 1,8 1,2 5,2 1,4 1,5 0,6 0,8 0,7 8,8 1,7
88,0 3,4 2,0 2,7 4,4 2,7 19,2 4,5 14,0 3,0 7,2 4,8 16,4 4,3 6,7 2,7 3,6 3,2 14,4 2,7

128,0 5,0 4,0 5,4 5,8 3,6 21,5 5,1 19,9 4,2 8,5 5,6 18,0 4,7 13,8 5,5 5,4 4,8 31,3 6,0
109,8 4,3 3,6 4,8 5,6 3,4 11,9 2,8 16,0 3,4 4,8 3,2 17,6 4,6 12,7 5,0 4,1 3,7 33,3 6,4
37,1 1,5 0,6 0,8 1,4 0,9 6,6 1,6 4,2 0,9 3,1 2,1 5,1 1,3 3,8 1,5 0,8 0,8 11,4 2,2

374,7 14,7 13,8 18,6 22,9 14,0 55,9 13,2 83,0 17,5 25,1 16,6 48,6 12,6 34,0 13,5 19,0 16,8 72,6 13,9
46,9 1,8 1,7 2,3 2,8 1,7 10,1 2,4 4,9 1,0 4,1 2,7 6,2 1,6 4,8 1,9 2,8 2,5 9,4 1,8
20,7 0,8 0,5 0,7 0,9 0,5 4,0 0,9 2,5 0,5 2,2 1,5 2,3 0,6 1,4 0,6 0,7 0,6 6,2 1,2

13,6 0,5 0,5 0,7 0,1 0,1 3,3 0,8 0,8 0,2 0,8 0,5 2,6 0,7 0,7 0,3 0,9 0,8 3,9 0,8
33,3 1,3 0,6 0,8 1,8 1,1 7,8 1,9 6,6 1,4 2,0 1,3 5,5 1,4 3,0 1,2 1,2 1,1 4,7 0,9

12,0 0,5 0,6 0,8 0,4 0,3 2,1 0,5 2,2 0,5 0,6 0,4 1,7 0,4 2,1 0,8 0,4 0,3 1,9 0,4
32,0 1,3 1,4 1,9 3,5 2,1 3,7 0,9 6,5 1,4 1,6 1,1 4,8 1,3 3,8 1,5 1,5 1,3 5,2 1,0
19,2 0,7 0,5 0,7 1,0 0,6 3,3 0,8 3,4 0,7 2,3 1,5 2,0 0,5 2,0 0,8 0,9 0,8 3,7 0,7

114,6 4,5 2,6 3,6 22,8 14,0 29,9 7,1 14,9 3,1 4,2 2,8 7,9 2,0 15,1 6,0 3,9 3,4 13,2 2,5

2.557,4 100,0 74,0 100,0 163,3 100,0 423,0 100,0 474,3 100,0 151,2 100,0 384,7 100,0 251,7 100,0 112,6 100,0 522,6 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Insgesamt

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft

Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung

Interessengebiet
(1. Nennung)

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie

Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Ökologie, Umweltschutz

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
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Tabelle 124

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

81,7 6,6 31,2 6,7 25,3 7,6 25,3 5,7
65,8 5,3 25,3 5,4 17,7 5,3 22,8 5,2

303,1 24,5 129,5 27,9 80,1 24,1 93,5 21,3
151,2 12,2 41,8 9,0 38,6 11,6 70,8 16,1
23,8 1,9 7,9 1,7 5,7 1,7 10,1 2,3
17,4 1,4 3,4 0,7 3,9 1,2 10,1 2,3
85,1 6,9 38,1 8,2 23,1 7,0 23,9 5,4
91,0 7,4 30,1 6,5 27,6 8,3 33,3 7,6
42,4 3,4 12,3 2,6 9,3 2,8 20,9 4,7
16,7 1,4 4,9 1,0 4,1 1,2 7,8 1,8

220,6 17,8 85,4 18,4 57,5 17,3 77,8 17,7
33,4 2,7 12,6 2,7 9,1 2,8 11,6 2,6
10,7 0,9 1,7 0,4 4,0 1,2 5,0 1,1
9,6 0,8 3,1 0,7 2,4 0,7 4,1 0,9

20,7 1,7 7,5 1,6 7,2 2,2 6,1 1,4
0,3 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 . .
2,4 0,2 0,7 0,2 0,3 0,1 1,4 0,3
6,6 0,5 2,0 0,4 0,7 0,2 3,9 0,9

53,9 4,4 27,2 5,9 15,3 4,6 11,4 2,6

1.236,5 100,0 464,6 100,0 331,9 100,0 440,0 100,0

123,9 9,4 42,3 8,9 40,1 11,4 41,4 8,4
283,5 21,5 121,0 25,4 77,7 22,0 84,8 17,2
189,8 14,4 72,5 15,2 52,5 14,9 64,9 13,2
254,9 19,3 65,5 13,7 59,1 16,8 130,3 26,5
25,3 1,9 7,2 1,5 6,9 1,9 11,3 2,3
7,0 0,5 2,1 0,4 0,8 0,2 4,2 0,9
2,8 0,2 1,2 0,2 0,2 0,1 1,4 0,3

37,0 2,8 10,7 2,2 9,6 2,7 16,8 3,4
67,4 5,1 19,4 4,1 16,3 4,6 31,7 6,4
20,4 1,5 5,8 1,2 4,1 1,2 10,5 2,1

154,1 11,7 67,7 14,2 40,5 11,5 46,0 9,3
13,5 1,0 4,2 0,9 4,1 1,2 5,2 1,1
10,1 0,8 3,4 0,7 1,9 0,5 4,8 1,0
4,0 0,3 1,1 0,2 1,0 0,3 2,0 0,4

12,5 0,9 5,0 1,0 2,0 0,6 5,6 1,1
11,7 0,9 4,0 0,8 3,6 1,0 4,2 0,8
29,6 2,2 13,6 2,8 7,3 2,1 8,7 1,8
12,6 1,0 4,6 1,0 3,4 1,0 4,6 0,9
60,7 4,6 25,1 5,3 21,4 6,1 14,2 2,9

1.320,8 100,0 476,1 100,0 352,2 100,0 492,4 100,0

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Männer

Frauen

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Dicht besiedeltes 

Gebiet
Mittlere

Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes 

Gebiet

Siedlungsdichte

Erziehung, Familie

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie

Gleichberechtigung, Frauenfragen
Ökologie, Umweltschutz
Internationale Politik, Globalisierung
Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung
Interessengebiet (1. Nennung)

Zusammen

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Ökologie, Umweltschutz
Internationale Politik, Globalisierung
Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft

Persönlichkeitsbildung
Interessengebiet (1. Nennung)

Kommunikation, Konfliktbewältigung
Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
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Tabelle 124 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt
Dicht besiedeltes 

Gebiet
Mittlere

Besiedlungsdichte
Schwach besiedeltes 

Gebiet

Siedlungsdichte

205,6 8,0 73,5 7,8 65,4 9,6 66,7 7,2
349,3 13,7 146,3 15,6 95,4 13,9 107,6 11,5
492,9 19,3 201,9 21,5 132,6 19,4 158,4 17,0
406,0 15,9 107,2 11,4 97,7 14,3 201,2 21,6
49,1 1,9 15,1 1,6 12,6 1,8 21,4 2,3
24,5 1,0 5,5 0,6 4,7 0,7 14,3 1,5
88,0 3,4 39,3 4,2 23,4 3,4 25,3 2,7

128,0 5,0 40,8 4,3 37,1 5,4 50,1 5,4
109,8 4,3 31,7 3,4 25,5 3,7 52,6 5,6
37,1 1,5 10,7 1,1 8,2 1,2 18,3 2,0

374,7 14,7 153,1 16,3 97,9 14,3 123,7 13,3
46,9 1,8 16,8 1,8 13,2 1,9 16,8 1,8
20,7 0,8 5,0 0,5 5,8 0,8 9,9 1,1
13,6 0,5 4,1 0,4 3,4 0,5 6,1 0,7
33,3 1,3 12,4 1,3 9,2 1,3 11,6 1,2
12,0 0,5 4,2 0,4 3,6 0,5 4,2 0,4
32,0 1,3 14,3 1,5 7,6 1,1 10,2 1,1
19,2 0,7 6,6 0,7 4,1 0,6 8,5 0,9

114,6 4,5 52,4 5,6 36,7 5,4 25,5 2,7

2.557,4 100,0 940,8 100,0 684,2 100,0 932,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Insgesamt

Sonstiges
Religion, Philosophie
Erziehung, Familie
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Ökologie, Umweltschutz
Internationale Politik, Globalisierung
Justiz, Recht
Management, Betriebsführung
EDV
Geschichte, Kultur
Kunst, Musik
Sport
Technik
Mathematik, Naturwissenschaft
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet
Gesundheit, Ernährung
Persönlichkeitsbildung
Interessengebiet (1. Nennung)
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Tabelle 125

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

18,8 4,7 0,7 2,5 1,9 5,4 2,1 4,8 3,7 6,0 2,9 4,5 2,0 3,9 2,5 6,1 1,7 5,7 0,5 3,4 0,4 2,7 0,3 1,7
16,5 4,1 0,8 2,9 1,0 2,9 0,8 1,9 1,7 2,8 2,6 4,0 2,8 5,5 2,3 5,6 1,3 4,3 1,3 8,1 1,0 6,3 0,9 5,2
41,4 10,3 1,9 7,2 2,3 6,3 4,0 9,1 7,6 12,3 8,3 12,9 5,9 11,4 4,5 11,0 3,6 12,2 2,3 14,7 0,6 3,5 0,5 2,9
54,1 13,4 1,6 6,2 3,7 10,3 8,0 18,4 9,0 14,5 9,5 14,7 9,6 18,6 5,6 13,7 3,1 10,5 1,7 10,8 1,6 10,0 0,7 4,0

28,3 7,0 0,5 2,0 2,0 5,6 2,3 5,3 6,8 11,0 5,1 7,9 4,5 8,8 2,7 6,7 3,0 10,1 0,8 5,1 0,4 2,3 0,1 0,7
9,5 2,4 0,4 1,5 1,5 4,2 1,7 3,9 0,9 1,4 0,7 1,1 0,0 0,1 0,6 1,4 1,0 3,4 1,2 7,6 0,2 1,5 1,2 7,3

44,3 11,0 4,4 17,0 6,6 18,3 5,3 12,1 7,8 12,6 6,1 9,5 3,6 7,0 2,7 6,6 2,3 7,8 1,8 11,5 2,0 12,3 1,6 9,6
39,0 9,7 5,5 21,1 3,8 10,7 5,2 12,0 4,8 7,8 6,4 10,0 3,4 6,7 3,5 8,6 1,3 4,5 1,4 8,7 2,1 13,0 1,3 8,0
20,7 5,1 2,1 8,1 2,5 7,0 1,8 4,0 1,7 2,8 1,3 2,1 2,2 4,3 1,1 2,6 1,7 5,6 1,0 6,4 1,6 9,7 3,8 22,5
15,5 3,8 1,4 5,2 0,4 1,1 1,8 4,1 0,5 0,8 2,1 3,3 0,9 1,8 1,7 4,2 1,2 4,1 0,9 5,7 1,9 11,5 2,7 15,9
56,5 14,0 3,7 14,4 4,8 13,3 5,9 13,5 8,9 14,3 8,8 13,6 8,3 16,1 6,6 16,1 4,1 13,8 1,2 7,9 2,9 17,4 1,4 8,1
27,0 6,7 1,9 7,5 2,7 7,4 2,7 6,2 5,0 8,0 5,7 8,8 3,2 6,3 3,2 7,8 1,9 6,3 0,5 3,1 0,1 0,6 0,1 0,7
7,4 1,8 0,1 0,3 0,8 2,2 0,6 1,5 1,3 2,1 1,8 2,7 0,8 1,6 0,7 1,8 0,5 1,6 0,4 2,6 0,2 1,3 0,2 1,3

6,9 1,7 0,3 1,0 0,4 1,2 0,2 0,4 0,7 1,1 1,0 1,6 1,5 3,0 0,9 2,2 1,0 3,5 . . 0,3 2,0 0,5 3,1
7,3 1,8 0,3 1,2 0,4 1,0 0,7 1,7 0,3 0,5 1,0 1,6 0,8 1,6 1,5 3,6 1,1 3,8 0,3 1,6 0,5 3,0 0,4 2,1

0,2 0,0 . . . . . . . . 0,2 0,3 . . . . . . . . . . . .
4,0 1,0 0,1 0,5 0,2 0,7 0,3 0,7 0,5 0,8 0,5 0,8 1,0 2,0 0,2 0,6 0,5 1,7 0,1 0,7 0,4 2,2 0,1 0,7
3,9 1,0 0,2 0,7 0,5 1,4 . . 0,6 1,0 0,3 0,4 0,7 1,4 0,3 0,8 0,3 1,0 0,3 1,6 0,1 0,3 0,7 4,2
2,0 0,5 0,2 0,8 0,4 1,1 0,1 0,3 0,1 0,2 0,3 0,4 . . 0,3 0,8 0,1 0,3 0,1 0,6 0,1 0,3 0,3 2,0

403,2 100,0 26,0 100,0 36,0 100,0 43,7 100,0 61,9 100,0 64,6 100,0 51,5 100,0 40,9 100,0 29,7 100,0 15,7 100,0 16,4 100,0 16,8 100,0

26,8 5,8 1,4 4,8 2,4 5,1 3,7 7,5 4,3 5,9 4,8 6,6 3,7 6,1 2,9 6,9 2,1 6,6 0,4 1,8 0,5 2,8 0,5 2,8
59,8 12,9 1,8 6,2 4,5 9,6 3,5 7,0 8,5 11,9 12,0 16,3 9,3 15,5 6,5 15,2 5,8 18,5 3,1 13,8 2,3 12,6 2,5 13,1
43,6 9,4 2,6 8,9 6,0 12,9 6,3 12,5 6,5 9,1 7,8 10,6 7,7 12,8 4,2 9,9 1,7 5,4 0,4 1,8 0,1 0,7 0,2 1,3
75,6 16,2 5,5 18,5 8,7 18,7 11,3 22,7 10,9 15,2 9,5 12,9 11,1 18,4 6,4 15,1 4,0 12,5 3,1 14,0 3,1 17,2 2,1 10,7

40,0 8,6 1,7 5,6 4,2 9,1 4,0 8,1 8,3 11,6 7,8 10,6 5,0 8,2 3,5 8,2 1,7 5,5 1,4 6,3 1,3 7,1 1,2 6,1
4,9 1,1 0,8 2,6 0,8 1,7 0,7 1,4 0,3 0,4 0,9 1,3 0,3 0,4 0,5 1,1 0,2 0,7 . . 0,1 0,5 0,4 2,2
2,2 0,5 0,3 0,9 0,6 1,3 0,7 1,5 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,4 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2 . . . .

22,4 4,8 3,9 13,1 2,7 5,8 2,0 4,1 3,3 4,6 3,2 4,3 1,8 3,0 1,9 4,5 0,9 2,8 1,3 5,8 1,1 5,8 0,3 1,7
37,5 8,1 3,5 11,6 4,6 9,9 3,2 6,5 4,0 5,6 2,9 3,9 3,6 6,0 2,5 5,8 3,5 11,0 2,3 10,5 2,9 15,9 4,7 24,0
17,5 3,8 0,8 2,6 1,0 2,3 0,5 0,9 1,7 2,4 1,2 1,7 2,2 3,7 1,7 4,0 2,2 6,8 2,9 13,1 1,5 8,4 1,7 8,6
51,6 11,1 2,9 9,6 5,9 12,8 5,3 10,7 9,3 13,0 9,0 12,3 6,4 10,6 5,9 13,9 2,5 7,8 2,2 9,9 1,2 6,8 1,0 5,0
11,4 2,5 1,0 3,2 1,3 2,9 1,2 2,3 2,7 3,7 2,8 3,8 1,4 2,3 0,6 1,5 0,4 1,2 . . 0,0 0,2 0,1 0,5
7,2 1,5 0,9 2,9 0,4 0,8 1,3 2,6 0,6 0,8 0,7 1,0 0,8 1,3 0,4 1,0 0,7 2,1 0,6 2,9 0,4 2,4 0,4 2,1

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport

Geschichte, Kultur
Kunst, Musik

EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
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Tabelle 125 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

2,8 0,6 0,4 1,2 0,1 0,3 . . 0,9 1,2 0,3 0,4 0,1 0,2 0,3 0,6 . . 0,4 1,8 0,3 1,4 0,1 0,5
14,0 3,0 1,2 4,0 1,0 2,3 1,0 2,0 2,6 3,6 0,9 1,2 1,5 2,5 0,9 2,1 1,6 5,0 1,0 4,3 1,0 5,6 1,2 6,4

13,7 2,9 0,5 1,6 0,4 0,9 1,1 2,3 2,0 2,8 1,9 2,6 1,2 1,9 1,7 3,9 1,3 4,0 2,0 9,0 0,6 3,2 1,1 5,5
25,8 5,5 0,4 1,4 1,1 2,4 3,4 6,8 4,7 6,6 6,1 8,3 3,0 5,0 2,1 5,1 1,9 5,9 0,7 3,4 1,1 5,8 1,2 6,4
5,9 1,3 0,4 1,3 0,3 0,6 0,4 0,8 0,6 0,9 0,7 0,9 0,8 1,3 0,1 0,3 1,0 3,3 0,3 1,4 0,6 3,5 0,6 3,2
2,7 0,6 . . 0,4 0,8 0,2 0,3 0,4 0,6 1,0 1,4 0,2 0,4 0,2 0,4 0,2 0,7 0,0 0,2 0,0 0,3 . .

465,3 100,0 29,8 100,0 46,4 100,0 49,9 100,0 71,7 100,0 73,4 100,0 60,2 100,0 42,4 100,0 31,6 100,0 22,3 100,0 18,2 100,0 19,4 100,0

45,6 5,2 2,1 3,7 4,3 5,2 5,8 6,2 8,0 6,0 7,7 5,6 5,7 5,1 5,4 6,5 3,8 6,1 0,9 2,5 1,0 2,8 0,8 2,3
76,3 8,8 2,6 4,7 5,5 6,7 4,3 4,6 10,3 7,7 14,6 10,5 12,1 10,9 8,8 10,5 7,1 11,6 4,4 11,5 3,3 9,6 3,4 9,4
85,0 9,8 4,5 8,1 8,3 10,0 10,2 10,9 14,2 10,6 16,1 11,6 13,6 12,2 8,7 10,5 5,3 8,7 2,7 7,1 0,7 2,1 0,7 2,0

129,7 14,9 7,1 12,8 12,4 15,0 19,4 20,7 19,8 14,8 18,9 13,7 20,6 18,5 12,0 14,4 7,1 11,5 4,8 12,6 4,8 13,8 2,8 7,6

68,3 7,9 2,2 3,9 6,2 7,5 6,3 6,8 15,1 11,3 12,9 9,3 9,5 8,5 6,2 7,5 4,7 7,7 2,2 5,8 1,7 4,8 1,3 3,6
14,4 1,7 1,1 2,1 2,3 2,7 2,4 2,6 1,2 0,9 1,7 1,2 0,3 0,3 1,0 1,3 1,2 2,0 1,2 3,1 0,3 0,9 1,6 4,5
46,5 5,4 4,7 8,4 7,2 8,7 6,0 6,4 7,9 5,9 6,2 4,5 3,8 3,4 2,8 3,4 2,4 3,9 1,9 4,9 2,0 5,9 1,6 4,4
61,3 7,1 9,4 16,9 6,5 7,9 7,3 7,8 8,1 6,1 9,6 7,0 5,2 4,7 5,4 6,5 2,2 3,7 2,7 7,0 3,2 9,2 1,7 4,6
58,2 6,7 5,6 10,0 7,1 8,6 5,0 5,3 5,7 4,3 4,2 3,0 5,8 5,2 3,5 4,2 5,1 8,4 3,3 8,8 4,5 12,9 8,4 23,3
33,0 3,8 2,1 3,8 1,5 1,8 2,3 2,4 2,2 1,7 3,3 2,4 3,2 2,8 3,4 4,1 3,4 5,5 3,8 10,0 3,4 9,9 4,4 12,0

108,1 12,4 6,6 11,9 10,7 13,0 11,2 12,0 18,2 13,6 17,8 12,9 14,7 13,2 12,5 15,0 6,6 10,7 3,5 9,1 4,1 11,8 2,3 6,4
38,4 4,4 2,9 5,2 4,0 4,9 3,9 4,1 7,6 5,7 8,5 6,1 4,6 4,1 3,8 4,6 2,3 3,7 0,5 1,3 0,1 0,4 0,2 0,6
14,6 1,7 0,9 1,7 1,2 1,4 2,0 2,1 1,9 1,4 2,5 1,8 1,6 1,4 1,1 1,4 1,1 1,8 1,0 2,8 0,6 1,9 0,6 1,7

9,7 1,1 0,6 1,1 0,6 0,7 0,2 0,2 1,6 1,2 1,3 1,0 1,6 1,5 1,2 1,4 1,0 1,7 0,4 1,0 0,6 1,7 0,6 1,7
21,2 2,4 1,5 2,7 1,4 1,7 1,7 1,9 2,9 2,2 1,9 1,4 2,3 2,1 2,3 2,8 2,7 4,4 1,2 3,2 1,5 4,3 1,6 4,4

13,8 1,6 0,5 0,8 0,4 0,5 1,1 1,2 2,0 1,5 2,0 1,5 1,2 1,0 1,7 2,0 1,3 2,1 2,0 5,3 0,6 1,7 1,1 3,0
29,8 3,4 0,6 1,0 1,3 1,6 3,7 3,9 5,3 3,9 6,6 4,8 4,1 3,6 2,4 2,8 2,4 3,8 0,9 2,3 1,4 4,1 1,4 3,8
9,8 1,1 0,6 1,0 0,8 1,0 0,4 0,4 1,2 0,9 1,0 0,7 1,5 1,3 0,4 0,5 1,3 2,2 0,6 1,5 0,7 2,0 1,3 3,7
4,7 0,5 0,2 0,4 0,8 1,0 0,3 0,3 0,5 0,4 1,3 0,9 0,2 0,2 0,5 0,6 0,3 0,5 0,1 0,4 0,1 0,3 0,3 0,9

868,5 100,0 55,8 100,0 82,4 100,0 93,6 100,0 133,6 100,0 138,1 100,0 111,7 100,0 83,3 100,0 61,3 100,0 38,1 100,0 34,6 100,0 36,2 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
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Tabelle 126

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

18,8 4,7 1,6 3,7 6,0 4,2 1,4 3,9 2,0 4,2 5,6 8,2 0,6 3,9 1,7 3,3
16,5 4,1 1,5 3,4 7,5 5,3 2,1 5,9 0,6 1,3 2,4 3,6 0,1 0,7 2,3 4,5
41,4 10,3 3,7 8,6 16,0 11,3 4,6 13,1 3,3 7,0 7,8 11,5 0,8 5,2 5,2 10,0
54,1 13,4 2,6 6,2 21,1 14,9 4,6 13,0 8,1 16,9 8,9 13,2 1,2 7,4 7,5 14,6

28,3 7,0 0,9 2,1 12,1 8,5 2,3 6,5 3,3 6,9 4,8 7,1 1,4 8,9 3,4 6,6

9,5 2,4 0,6 1,3 1,9 1,4 1,0 2,7 1,4 2,9 2,2 3,3 0,5 3,2 1,9 3,7
44,3 11,0 5,8 13,5 16,9 11,9 4,7 13,3 5,4 11,2 6,9 10,3 0,9 5,7 3,6 7,0
39,0 9,7 8,5 19,8 14,1 10,0 2,3 6,5 4,0 8,2 5,2 7,7 1,9 12,1 2,9 5,7
20,7 5,1 3,4 7,9 5,9 4,2 1,0 3,0 3,8 7,8 1,9 2,8 0,5 3,5 4,1 8,0
15,5 3,8 2,0 4,8 3,3 2,3 0,8 2,1 2,5 5,1 2,0 2,9 1,2 7,6 3,7 7,2
56,5 14,0 7,5 17,5 22,9 16,1 5,2 14,5 5,7 11,9 8,2 12,1 2,4 15,1 4,6 9,0

27,0 6,7 2,5 5,9 5,3 3,8 2,7 7,5 4,1 8,6 6,7 9,8 1,3 8,1 4,5 8,6
7,4 1,8 0,1 0,2 1,8 1,3 0,6 1,6 0,6 1,2 2,1 3,2 1,0 6,1 1,2 2,4

6,9 1,7 0,3 0,7 2,1 1,5 0,4 1,2 1,0 2,0 0,8 1,1 0,2 1,2 2,2 4,2
7,3 1,8 0,6 1,4 1,7 1,2 1,5 4,2 0,9 1,9 1,1 1,7 0,3 1,6 1,1 2,2

0,2 0,0 . . 0,2 0,1 . . . . . . . . . .
4,0 1,0 0,4 0,9 2,1 1,5 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 0,2 0,5 3,0 0,7 1,3
3,9 1,0 0,3 0,7 0,2 0,2 0,2 0,4 1,0 2,1 0,3 0,4 1,1 6,7 0,9 1,7
2,0 0,5 0,6 1,5 0,5 0,3 0,1 0,3 0,2 0,5 0,5 0,8 . . . .

403,2 100,0 42,9 100,0 141,8 100,0 35,5 100,0 48,0 100,0 67,6 100,0 15,8 100,0 51,6 100,0

26,8 5,8 3,2 4,5 7,1 5,9 4,9 6,0 3,2 5,7 4,0 6,4 1,7 7,1 2,7 5,5
59,8 12,9 7,9 11,1 19,6 16,3 11,4 13,8 5,8 10,3 8,4 13,4 2,5 10,7 4,3 8,7
43,6 9,4 3,9 5,5 8,7 7,2 7,7 9,3 6,4 11,3 8,3 13,3 2,9 12,5 5,7 11,6
75,6 16,2 9,3 13,1 22,3 18,5 12,6 15,2 9,7 17,4 9,7 15,5 3,6 15,3 8,4 17,0

40,0 8,6 3,1 4,4 9,4 7,8 7,7 9,3 4,3 7,8 6,6 10,6 2,7 11,6 6,2 12,6

4,9 1,1 0,9 1,3 1,4 1,1 0,1 0,1 0,7 1,2 1,0 1,6 0,7 3,1 0,2 0,3
2,2 0,5 0,5 0,7 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,7 0,3 0,5 . . 0,2 0,5

22,4 4,8 5,9 8,3 5,9 4,9 2,9 3,5 2,6 4,6 2,4 3,8 1,2 5,1 1,6 3,2
37,5 8,1 8,2 11,6 7,0 5,8 5,9 7,2 5,8 10,3 5,0 8,0 1,8 7,7 3,9 7,9
17,5 3,8 2,4 3,4 3,7 3,1 3,3 3,9 2,0 3,6 2,3 3,7 0,9 4,0 2,9 5,8
51,6 11,1 8,2 11,5 14,1 11,7 10,4 12,6 6,4 11,4 6,1 9,8 1,4 6,1 5,0 10,2

11,4 2,5 1,2 1,7 2,2 1,8 2,7 3,3 1,9 3,4 1,4 2,2 0,9 3,7 1,1 2,3
7,2 1,5 1,1 1,5 1,4 1,2 1,4 1,6 1,4 2,5 1,2 1,9 0,5 2,1 0,3 0,6

2,8 0,6 0,5 0,6 0,8 0,7 0,3 0,3 0,5 0,9 0,3 0,4 0,0 0,2 0,5 1,0
14,0 3,0 3,3 4,7 3,2 2,7 1,8 2,1 1,7 3,1 1,9 3,0 0,5 2,2 1,5 3,1

13,7 2,9 3,5 4,9 4,5 3,7 2,7 3,2 0,7 1,3 1,4 2,3 0,3 1,3 0,6 1,1
25,8 5,5 6,0 8,5 6,9 5,8 4,5 5,5 2,2 3,9 1,8 2,8 1,2 5,3 3,2 6,4
5,9 1,3 1,3 1,9 1,4 1,2 1,1 1,3 0,3 0,5 0,5 0,8 0,2 1,0 1,1 2,2
2,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,6 1,1 1,3 . . . . 0,3 1,1 . .

465,3 100,0 71,1 100,0 120,7 100,0 82,7 100,0 56,0 100,0 62,6 100,0 23,3 100,0 49,1 100,0

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS

Gesundheit, Ernährung

AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen
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Tabelle 126 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

45,6 5,2 4,8 4,2 13,1 5,0 6,3 5,3 5,2 5,0 9,5 7,3 2,3 5,8 4,4 4,3
76,3 8,8 9,3 8,2 27,1 10,3 13,5 11,4 6,4 6,1 10,8 8,3 2,6 6,7 6,6 6,5
85,0 9,8 7,6 6,7 24,7 9,4 12,3 10,4 9,7 9,3 16,1 12,4 3,7 9,5 10,9 10,8

129,7 14,9 12,0 10,5 43,4 16,5 17,2 14,5 17,8 17,2 18,6 14,3 4,7 12,1 15,9 15,8

68,3 7,9 4,0 3,5 21,5 8,2 10,0 8,4 7,7 7,4 11,4 8,8 4,1 10,5 9,6 9,5

14,4 1,7 1,5 1,3 3,3 1,3 1,0 0,9 2,1 2,0 3,2 2,5 1,2 3,1 2,1 2,1
46,5 5,4 6,3 5,5 17,3 6,6 5,1 4,3 5,8 5,6 7,3 5,6 0,9 2,3 3,9 3,8
61,3 7,1 14,4 12,6 20,0 7,6 5,2 4,4 6,5 6,3 7,6 5,8 3,1 7,9 4,5 4,5
58,2 6,7 11,6 10,2 12,9 4,9 7,0 5,9 9,5 9,1 6,9 5,3 2,3 6,0 8,0 7,9
33,0 3,8 4,4 3,9 7,0 2,7 4,0 3,4 4,5 4,3 4,3 3,3 2,1 5,5 6,6 6,6

108,1 12,4 15,7 13,8 37,0 14,1 15,6 13,2 12,1 11,6 14,3 11,0 3,8 9,8 9,7 9,6

38,4 4,4 3,7 3,3 7,5 2,9 5,4 4,5 6,0 5,8 8,1 6,2 2,1 5,5 5,6 5,5
14,6 1,7 1,2 1,0 3,2 1,2 1,9 1,6 2,0 1,9 3,3 2,5 1,4 3,7 1,5 1,5

9,7 1,1 0,8 0,7 2,9 1,1 0,7 0,6 1,5 1,4 1,0 0,8 0,2 0,6 2,7 2,6
21,2 2,4 3,9 3,5 5,0 1,9 3,2 2,7 2,6 2,5 3,0 2,3 0,8 2,0 2,6 2,6

13,8 1,6 3,5 3,1 4,6 1,8 2,7 2,3 0,7 0,7 1,4 1,1 0,3 0,8 0,6 0,5
29,8 3,4 6,4 5,6 9,0 3,4 4,6 3,9 2,4 2,3 1,9 1,5 1,7 4,3 3,8 3,8
9,8 1,1 1,6 1,4 1,6 0,6 1,2 1,0 1,3 1,2 0,8 0,6 1,3 3,3 2,0 2,0
4,7 0,5 1,2 1,1 1,3 0,5 1,2 1,0 0,2 0,2 0,5 0,4 0,3 0,6 . .

868,5 100,0 114,0 100,0 262,4 100,0 118,1 100,0 104,0 100,0 130,1 100,0 39,0 100,0 100,7 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
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Tabelle 127

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

18,8 4,7 16,5 5,2 . . . . 0,7 2,2 . . 1,6 4,5 . .
16,5 4,1 13,2 4,1 . . 0,2 1,4 2,1 6,4 . . 0,8 2,3 0,2 6,1
41,4 10,3 38,1 12,0 . . 1,4 11,1 1,0 3,1 . . 0,9 2,6 . .
54,1 13,4 44,8 14,1 . . 1,8 14,1 2,1 6,4 . . 5,4 15,1 0,0 1,3

28,3 7,0 25,8 8,1 . . 0,1 0,8 0,4 1,1 0,3 40,7 1,2 3,5 0,5 16,0

9,5 2,4 5,6 1,8 . . 0,2 1,8 2,3 6,8 . . 1,2 3,3 0,2 6,8
44,3 11,0 32,4 10,2 . . 2,5 19,9 3,6 10,8 . . 5,3 14,8 0,5 15,9
39,0 9,7 28,7 9,0 . . 0,7 5,3 3,3 10,0 0,3 45,9 6,0 16,8 . .
20,7 5,1 10,9 3,4 . . 1,2 9,3 4,9 14,7 . . 3,2 9,0 0,6 17,9
15,5 3,8 8,8 2,8 . . 0,2 2,0 4,7 14,2 . . 1,7 4,7 0,1 2,2
56,5 14,0 45,9 14,4 . . 2,2 17,8 4,4 13,1 0,1 13,3 3,9 11,0 . .

27,0 6,7 22,9 7,2 . . 1,3 10,5 0,1 0,4 . . 2,7 7,6 . .
7,4 1,8 6,9 2,2 . . . . 0,3 1,0 . . 0,1 0,3 . .

6,9 1,7 5,5 1,7 . . . . 0,8 2,4 . . 0,4 1,0 0,2 6,5
7,3 1,8 5,5 1,7 . . 0,7 5,2 0,7 2,1 . . 0,4 1,2 . .

0,2 0,0 0,2 0,1 . . . . . . . . . . . .
4,0 1,0 3,4 1,1 . . . . 0,5 1,4 . . 0,1 0,4 . .
3,9 1,0 1,7 0,5 . . 0,1 0,8 0,9 2,8 . . 0,5 1,5 0,7 21,7
2,0 0,5 1,3 0,4 . . . . 0,3 1,0 . . 0,1 0,4 0,2 5,7

403,2 100,0 317,9 100,0 . . 12,6 100,0 33,2 100,0 0,7 100,0 35,5 100,0 3,2 100,0

26,8 5,8 18,8 6,5 0,5 2,1 1,4 8,7 1,2 2,8 2,1 4,6 2,3 5,5 0,4 6,4
59,8 12,9 36,7 12,8 3,0 12,5 0,9 5,8 5,9 13,5 8,7 18,7 3,5 8,5 1,2 17,2
43,6 9,4 34,1 11,8 1,2 5,2 2,7 16,6 0,4 0,9 1,8 3,9 2,8 6,9 0,5 7,5
75,6 16,2 47,4 16,5 4,2 17,8 2,5 15,3 5,3 12,3 8,7 18,7 6,4 15,5 1,2 16,8

40,0 8,6 28,5 9,9 1,5 6,5 0,5 3,3 2,7 6,3 2,9 6,2 2,8 6,8 1,0 15,2

4,9 1,1 1,9 0,7 . . 0,3 1,8 0,8 1,8 0,5 1,2 1,4 3,4 . .
2,2 0,5 1,1 0,4 0,2 0,8 0,1 0,7 . . 0,1 0,3 0,7 1,8 . .

22,4 4,8 12,6 4,4 0,7 3,0 0,2 1,0 2,5 5,7 1,6 3,3 4,3 10,5 0,5 7,0
37,5 8,1 17,7 6,1 1,6 6,7 1,4 8,5 7,4 17,1 3,8 8,1 5,0 12,2 0,7 10,0
17,5 3,8 8,8 3,0 0,1 0,4 1,3 7,7 4,0 9,2 2,0 4,4 1,4 3,3 . .
51,6 11,1 33,6 11,7 3,4 14,4 1,8 10,9 3,6 8,4 4,4 9,5 4,4 10,6 0,4 6,1

11,4 2,5 8,2 2,9 1,3 5,3 0,2 1,2 0,3 0,6 0,1 0,3 1,1 2,8 0,2 2,6
7,2 1,5 4,5 1,6 . . . . 1,6 3,6 . . 1,1 2,7 . .

2,8 0,6 1,1 0,4 0,7 3,0 . . 0,2 0,5 0,2 0,3 0,6 1,6 . .
14,0 3,0 6,7 2,3 1,3 5,4 0,5 3,0 2,1 4,8 1,7 3,7 1,7 4,1 . .

13,7 2,9 7,4 2,6 1,0 4,4 0,4 2,7 2,0 4,5 1,8 4,0 0,6 1,5 0,4 5,4
25,8 5,5 14,2 5,0 2,6 10,9 1,3 8,1 2,2 5,1 4,6 9,8 0,5 1,2 0,3 5,0
5,9 1,3 3,3 1,1 . . 0,2 1,0 1,1 2,6 0,8 1,7 0,5 1,2 . .
2,7 0,6 1,1 0,4 0,4 1,7 0,6 3,6 0,0 0,1 0,5 1,2 . . 0,1 0,8

465,3 100,0 287,6 100,0 23,8 100,0 16,4 100,0 43,2 100,0 46,3 100,0 41,2 100,0 6,9 100,0

Pensionist(in)
Haushalts-

führend

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Frauen

Männer

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen
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Tabelle 127 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Pensionist(in)
Haushalts-

führend

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos

45,6 5,2 35,2 5,8 0,5 2,1 1,4 4,9 2,0 2,6 2,1 4,5 3,9 5,0 0,4 4,4
76,3 8,8 49,9 8,2 3,0 12,5 1,1 3,9 8,0 10,5 8,7 18,4 4,3 5,6 1,4 13,7
85,0 9,8 72,1 11,9 1,2 5,2 4,1 14,2 1,4 1,9 1,8 3,9 3,7 4,9 0,5 5,1

129,7 14,9 92,1 15,2 4,2 17,8 4,3 14,8 7,4 9,7 8,7 18,4 11,7 15,3 1,2 11,9

68,3 7,9 54,3 9,0 1,5 6,5 0,6 2,2 3,1 4,0 3,2 6,7 4,0 5,3 1,6 15,5

14,4 1,7 7,5 1,2 . . 0,5 1,8 3,0 4,0 0,5 1,2 2,6 3,4 0,2 2,2
46,5 5,4 33,5 5,5 0,2 0,8 2,6 9,0 3,6 4,7 0,1 0,3 6,0 7,8 0,5 5,0
61,3 7,1 41,3 6,8 0,7 3,0 0,8 2,9 5,8 7,6 1,9 4,0 10,3 13,4 0,5 4,8
58,2 6,7 28,6 4,7 1,6 6,7 2,6 8,9 12,3 16,0 3,8 8,0 8,2 10,7 1,3 12,5
33,0 3,8 17,6 2,9 0,1 0,4 1,5 5,2 8,7 11,4 2,0 4,3 3,0 3,9 0,1 0,7

108,1 12,4 79,5 13,1 3,4 14,4 4,0 13,9 8,0 10,4 4,5 9,6 8,3 10,8 0,4 4,1

38,4 4,4 31,1 5,1 1,3 5,3 1,5 5,2 0,4 0,5 0,1 0,3 3,9 5,0 0,2 1,7
14,6 1,7 11,5 1,9 . . . . 1,9 2,5 . . 1,2 1,6 . .

9,7 1,1 6,6 1,1 0,7 3,0 . . 1,0 1,3 0,2 0,3 1,0 1,3 0,2 2,1
21,2 2,4 12,2 2,0 1,3 5,4 1,1 4,0 2,8 3,6 1,7 3,6 2,1 2,8 . .

13,8 1,6 7,5 1,2 1,0 4,4 0,4 1,5 2,0 2,6 1,8 3,9 0,6 0,8 0,4 3,7
29,8 3,4 17,7 2,9 2,6 10,9 1,3 4,6 2,7 3,5 4,6 9,7 0,6 0,8 0,3 3,4
9,8 1,1 5,0 0,8 . . 0,3 0,9 2,1 2,7 0,8 1,7 1,0 1,3 0,7 6,9
4,7 0,5 2,4 0,4 0,4 1,7 0,6 2,0 0,4 0,5 0,5 1,2 0,1 0,2 0,2 2,4

868,5 100,0 605,5 100,0 23,8 100,0 29,0 100,0 76,4 100,0 47,0 100,0 76,7 100,0 10,0 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie

347



Tabelle 128

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

18,8 4,7 18,3 4,8 0,2 5,0 . . 0,2 1,4
16,5 4,1 16,0 4,2 . . . . 0,5 2,8
41,4 10,3 39,0 10,3 0,4 7,5 0,3 13,8 1,7 10,3
54,1 13,4 50,7 13,4 0,7 15,5 0,2 7,8 2,5 14,6
28,3 7,0 27,5 7,3 0,3 6,3 0,1 5,8 0,3 2,0
9,5 2,4 8,4 2,2 . . . . 1,1 6,3

44,3 11,0 40,7 10,7 0,2 5,0 0,2 9,4 3,1 18,3
39,0 9,7 36,3 9,6 1,2 26,1 0,2 8,5 1,2 7,3
20,7 5,1 19,5 5,2 0,5 9,7 0,1 6,0 0,6 3,3
15,5 3,8 14,8 3,9 0,4 8,3 . . 0,3 2,0
56,5 14,0 53,1 14,0 0,1 1,7 1,0 39,4 2,3 13,8
27,0 6,7 25,4 6,7 . . 0,2 9,3 1,4 8,0
7,4 1,8 6,4 1,7 0,4 8,9 . . 0,6 3,4
6,9 1,7 6,4 1,7 0,2 3,2 . . 0,4 2,2
7,3 1,8 6,6 1,7 . . . . 0,6 3,7
0,2 0,0 0,2 0,0 . . . . . .
4,0 1,0 3,9 1,0 0,1 2,7 . . . .
3,9 1,0 3,9 1,0 . . . . . .
2,0 0,5 1,9 0,5 . . . . 0,1 0,7

403,2 100,0 379,1 100,0 4,8 100,0 2,5 100,0 16,8 100,0

26,8 5,8 25,7 5,9 . . . . 1,0 5,2
59,8 12,9 55,6 12,7 0,8 12,7 0,5 21,4 3,0 15,3
43,6 9,4 41,3 9,4 0,5 8,2 . . 1,8 9,0
75,6 16,2 71,2 16,3 1,6 26,4 . . 2,8 14,0
40,0 8,6 36,2 8,3 0,8 13,7 0,6 28,6 2,4 12,0
4,9 1,1 4,5 1,0 0,2 2,9 . . 0,2 1,1
2,2 0,5 2,2 0,5 . . . . . .

22,4 4,8 21,9 5,0 . . . . 0,5 2,4
37,5 8,1 34,3 7,9 0,4 6,6 0,2 10,2 2,6 13,1
17,5 3,8 16,8 3,8 . . . . 0,6 3,3
51,6 11,1 48,8 11,1 0,3 4,3 0,3 13,6 2,3 11,8
11,4 2,5 10,7 2,4 . . . . 0,8 3,9
7,2 1,5 7,2 1,6 . . . . . .
2,8 0,6 2,8 0,6 . . . . . .

14,0 3,0 13,7 3,1 . . . . 0,2 1,3
13,7 2,9 12,6 2,9 0,9 14,1 . . 0,2 1,1
25,8 5,5 24,2 5,5 0,4 5,7 . . 1,3 6,5
5,9 1,3 5,4 1,2 0,3 5,5 0,1 3,9 . .
2,7 0,6 2,2 0,5 . . 0,5 22,2 . .

465,3 100,0 437,3 100,0 6,2 100,0 2,1 100,0 19,7 100,0

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei Andere

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Männer

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

348



Tabelle 129

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

18,8 4,7 0,2 1,6 1,1 4,6 2,9 5,3 6,0 8,1 1,1 4,3 2,4 3,4 1,5 3,7 1,2 5,9 2,4 2,9
16,5 4,1 1,0 9,2 1,7 6,8 2,4 4,3 3,2 4,4 1,4 5,7 3,1 4,3 1,2 3,0 0,8 4,2 1,8 2,2
41,4 10,3 1,1 11,0 3,1 12,9 7,0 12,6 7,2 9,7 3,0 12,0 6,2 8,7 3,6 9,0 3,2 15,9 7,1 8,4
54,1 13,4 1,2 11,2 3,1 12,6 7,8 14,1 9,8 13,4 3,8 15,3 10,0 14,1 4,7 11,9 2,8 14,1 10,9 12,9

28,3 7,0 0,4 3,7 4,0 16,6 2,5 4,5 6,4 8,7 1,9 7,8 3,5 5,0 1,9 4,9 1,1 5,6 6,5 7,7
9,5 2,4 0,6 5,4 0,2 0,9 0,4 0,8 2,1 2,9 0,7 3,0 1,3 1,9 0,6 1,5 0,6 2,9 2,9 3,4

44,3 11,0 1,1 10,6 2,5 10,2 5,9 10,7 7,4 10,1 1,8 7,0 10,1 14,2 4,1 10,3 1,6 7,8 9,9 11,7
39,0 9,7 1,0 9,9 1,5 6,3 6,2 11,2 6,0 8,1 2,2 8,8 7,3 10,3 4,7 12,0 2,0 10,1 8,0 9,5
20,7 5,1 0,4 3,7 0,8 3,1 1,6 2,9 2,5 3,5 0,8 3,1 3,9 5,5 2,2 5,6 0,3 1,7 8,2 9,7
15,5 3,8 0,2 1,8 0,9 3,8 1,7 3,1 3,5 4,7 0,8 3,4 2,2 3,1 1,4 3,4 0,7 3,3 4,1 4,9
56,5 14,0 1,9 17,9 3,7 15,2 7,2 13,1 8,2 11,2 3,0 12,1 11,4 16,1 6,8 17,2 2,8 13,9 11,5 13,6
27,0 6,7 0,4 4,2 1,0 4,2 5,5 10,0 6,0 8,1 1,3 5,0 3,6 5,1 3,0 7,7 1,1 5,4 5,1 6,0
7,4 1,8 0,0 0,4 0,2 0,8 0,3 0,5 1,8 2,4 1,4 5,4 1,3 1,8 0,4 1,1 0,8 4,2 1,1 1,3

6,9 1,7 0,2 1,6 0,1 0,5 0,4 0,7 1,5 2,1 0,2 0,7 1,3 1,8 0,9 2,2 0,6 2,8 1,9 2,2
7,3 1,8 0,4 3,6 0,2 0,7 1,3 2,3 1,0 1,4 0,4 1,4 1,4 1,9 1,0 2,6 0,3 1,5 1,4 1,7

0,2 0,0 . . . . . . . . . . 0,2 0,2 . . . . . .
4,0 1,0 0,2 2,3 . . 0,5 1,0 0,2 0,3 0,7 2,6 1,0 1,5 0,7 1,7 0,1 0,3 0,6 0,7
3,9 1,0 0,2 1,7 0,2 0,8 0,8 1,4 0,3 0,4 0,5 1,9 0,6 0,8 0,3 0,8 0,1 0,3 1,1 1,2
2,0 0,5 . . . . 0,9 1,6 0,4 0,5 0,1 0,4 0,1 0,2 0,4 1,1 0,1 0,3 . .

403,2 100,0 10,4 100,0 24,3 100,0 55,3 100,0 73,4 100,0 25,1 100,0 70,7 100,0 39,4 100,0 20,0 100,0 84,5 100,0

26,8 5,8 0,7 6,6 1,3 4,8 4,4 7,3 6,7 7,9 1,5 4,8 4,3 5,2 3,2 6,0 1,3 6,5 3,4 3,6
59,8 12,9 1,3 11,6 4,3 16,0 8,5 14,1 10,8 12,7 5,4 18,0 9,9 12,1 7,5 14,1 3,8 18,5 8,3 8,7
43,6 9,4 1,5 13,3 2,7 10,2 5,0 8,2 10,4 12,2 3,0 10,0 7,3 8,9 3,8 7,1 2,0 9,9 7,9 8,3
75,6 16,2 1,2 10,4 3,8 14,3 10,4 17,2 12,9 15,2 3,8 12,8 14,8 18,0 10,6 20,1 3,3 16,0 14,7 15,4

40,0 8,6 1,0 8,7 4,4 16,4 5,5 9,1 7,7 9,1 1,8 6,2 5,1 6,2 3,2 6,0 1,9 9,2 9,4 9,8
4,9 1,1 0,2 2,1 . . 0,3 0,6 0,6 0,7 0,3 1,1 1,1 1,3 0,3 0,5 . . 2,1 2,2
2,2 0,5 0,1 1,2 0,3 1,0 . . . . 0,2 0,8 1,0 1,3 . . 0,1 0,7 0,4 0,4

22,4 4,8 0,7 6,5 0,7 2,6 2,5 4,1 4,5 5,3 1,7 5,5 4,8 5,9 2,4 4,5 1,1 5,5 4,0 4,1
37,5 8,1 0,6 5,2 0,8 2,8 3,1 5,1 6,4 7,5 1,9 6,3 7,7 9,3 4,8 9,2 1,3 6,2 11,1 11,5
17,5 3,8 0,3 3,1 0,9 3,3 1,1 1,7 3,3 3,9 1,1 3,6 4,2 5,1 1,1 2,0 0,5 2,4 5,0 5,2
51,6 11,1 1,2 10,8 3,5 13,0 4,9 8,1 9,9 11,6 3,4 11,4 9,5 11,5 6,4 12,1 1,8 8,9 11,1 11,6

SteiermarkBurgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

WienTirol Vorarlberg

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Salzburg

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV

349



Tabelle 129 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

SteiermarkBurgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

WienTirol Vorarlberg

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Salzburg

11,4 2,5 0,3 3,1 0,8 2,9 1,4 2,4 1,9 2,3 0,5 1,8 1,8 2,2 1,1 2,0 0,5 2,4 3,0 3,1
7,2 1,5 0,0 0,4 0,1 0,3 1,2 2,0 1,7 1,9 1,5 5,2 0,4 0,4 0,5 1,0 0,2 0,9 1,6 1,6

2,8 0,6 . . 0,1 0,4 0,9 1,5 . . 0,2 0,6 . . 0,5 0,9 0,2 0,9 1,0 1,0
14,0 3,0 0,3 2,5 0,5 2,0 3,1 5,1 1,8 2,1 0,6 1,9 2,5 3,0 1,2 2,2 0,2 1,0 3,9 4,1

13,7 2,9 0,4 3,5 1,4 5,2 2,7 4,5 1,2 1,4 0,5 1,5 2,1 2,5 1,7 3,2 0,4 1,9 3,3 3,5
25,8 5,5 1,0 8,9 0,7 2,7 3,9 6,4 3,7 4,4 2,1 7,1 4,9 5,9 3,4 6,4 1,5 7,1 4,6 4,8
5,9 1,3 0,2 1,4 0,5 2,0 0,5 0,8 1,2 1,5 0,3 1,1 0,9 1,1 1,1 2,0 0,3 1,5 0,8 0,9
2,7 0,6 0,1 0,7 . . 1,1 1,8 0,5 0,5 0,2 0,5 0,2 0,2 0,3 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3

465,3 100,0 11,3 100,0 26,6 100,0 60,5 100,0 85,2 100,0 29,9 100,0 82,5 100,0 53,0 100,0 20,4 100,0 95,9 100,0

45,6 5,2 0,9 4,2 2,4 4,7 7,4 6,4 12,7 8,0 2,5 4,6 6,7 4,4 4,7 5,0 2,5 6,2 5,9 3,3
76,3 8,8 2,3 10,5 5,9 11,6 10,9 9,4 14,0 8,9 6,8 12,4 13,0 8,5 8,6 9,4 4,6 11,4 10,1 5,6
85,0 9,8 2,6 12,2 5,8 11,5 11,9 10,3 17,6 11,1 6,0 10,9 13,5 8,8 7,3 7,9 5,2 12,9 15,0 8,3

129,7 14,9 2,3 10,8 6,9 13,5 18,2 15,7 22,8 14,4 7,7 13,9 24,8 16,2 15,3 16,6 6,1 15,0 25,6 14,2

68,3 7,9 1,4 6,3 8,4 16,5 8,0 6,9 14,1 8,9 3,8 6,9 8,7 5,7 5,1 5,6 3,0 7,4 15,9 8,8
14,4 1,7 0,8 3,7 0,2 0,4 0,8 0,7 2,7 1,7 1,1 2,0 2,4 1,6 0,9 0,9 0,6 1,4 5,0 2,8
46,5 5,4 1,2 5,7 2,7 5,4 5,9 5,1 7,4 4,7 2,0 3,6 11,1 7,2 4,1 4,4 1,7 4,2 10,3 5,7
61,3 7,1 1,8 8,1 2,2 4,4 8,7 7,5 10,4 6,6 3,9 7,0 12,1 7,9 7,1 7,7 3,2 7,8 11,9 6,6
58,2 6,7 1,0 4,5 1,5 3,0 4,7 4,0 8,9 5,6 2,7 4,9 11,6 7,5 7,1 7,7 1,6 4,0 19,3 10,7
33,0 3,8 0,5 2,5 1,8 3,5 2,8 2,4 6,7 4,3 1,9 3,5 6,5 4,2 2,4 2,6 1,1 2,8 9,2 5,1

108,1 12,4 3,1 14,2 7,2 14,1 12,1 10,5 18,1 11,4 6,5 11,7 20,9 13,6 13,2 14,3 4,6 11,3 22,6 12,5
38,4 4,4 0,8 3,6 1,8 3,5 7,0 6,0 7,9 5,0 1,8 3,3 5,4 3,5 4,1 4,5 1,6 3,9 8,1 4,5
14,6 1,7 0,1 0,4 0,3 0,5 1,5 1,3 3,4 2,2 2,9 5,3 1,7 1,1 1,0 1,1 1,0 2,5 2,7 1,5

9,7 1,1 0,2 0,8 0,2 0,4 1,3 1,1 1,5 1,0 0,3 0,6 1,3 0,8 1,3 1,5 0,7 1,8 2,8 1,6
21,2 2,4 0,7 3,0 0,7 1,4 4,3 3,7 2,8 1,7 0,9 1,7 3,8 2,5 2,2 2,4 0,5 1,2 5,3 2,9

13,8 1,6 0,4 1,8 1,4 2,7 2,7 2,3 1,2 0,8 0,5 0,8 2,3 1,5 1,7 1,8 0,4 1,0 3,3 1,8
29,8 3,4 1,2 5,7 0,7 1,4 4,4 3,8 4,0 2,5 2,8 5,0 5,9 3,9 4,1 4,4 1,5 3,8 5,1 2,8
9,8 1,1 0,3 1,5 0,7 1,5 1,3 1,1 1,6 1,0 0,8 1,4 1,4 0,9 1,4 1,5 0,4 0,9 1,9 1,1
4,7 0,5 0,1 0,4 . . 2,0 1,7 0,8 0,5 0,3 0,5 0,3 0,2 0,7 0,8 0,2 0,5 0,3 0,2

868,5 100,0 21,7 100,0 50,9 100,0 115,9 100,0 158,6 100,0 55,0 100,0 153,2 100,0 92,4 100,0 40,5 100,0 180,3 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet
(2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt
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Tabelle 130

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

18,8 4,7 6,1 4,7 7,1 6,1 5,6 3,6
16,5 4,1 5,4 4,2 6,6 5,7 4,5 2,8
41,4 10,3 15,6 12,1 11,0 9,5 14,8 9,3
54,1 13,4 14,3 11,1 14,8 12,8 25,0 15,7
28,3 7,0 7,5 5,9 10,1 8,8 10,6 6,7
9,5 2,4 2,2 1,7 2,1 1,8 5,2 3,3

44,3 11,0 15,4 12,0 12,5 10,8 16,4 10,3
39,0 9,7 13,0 10,1 11,5 10,0 14,5 9,1
20,7 5,1 7,1 5,5 2,8 2,4 10,9 6,8
15,5 3,8 4,8 3,7 3,5 3,0 7,2 4,6
56,5 14,0 22,0 17,1 14,8 12,8 19,7 12,4
27,0 6,7 5,6 4,4 10,1 8,8 11,2 7,1
7,4 1,8 1,8 1,4 2,2 1,9 3,4 2,1
6,9 1,7 2,3 1,8 1,8 1,6 2,8 1,7
7,3 1,8 3,2 2,5 1,3 1,2 2,7 1,7
0,2 0,0 0,2 0,1 . . . .
4,0 1,0 1,4 1,1 0,9 0,7 1,8 1,1
3,9 1,0 0,5 0,4 1,5 1,3 1,9 1,2
2,0 0,5 0,2 0,2 1,1 1,0 0,7 0,4

403,2 100,0 128,7 100,0 115,6 100,0 158,8 100,0

26,8 5,8 8,7 5,9 9,7 7,4 8,3 4,5
59,8 12,9 18,9 12,8 21,3 16,2 19,7 10,6
43,6 9,4 15,1 10,2 12,1 9,2 16,4 8,8
75,6 16,2 25,5 17,2 22,3 17,0 27,9 15,0
40,0 8,6 10,9 7,4 11,5 8,7 17,6 9,5
4,9 1,1 1,4 0,9 0,9 0,7 2,7 1,4
2,2 0,5 0,7 0,4 0,4 0,3 1,1 0,6

22,4 4,8 7,8 5,3 6,0 4,6 8,5 4,6
37,5 8,1 11,7 7,9 5,8 4,4 20,0 10,8
17,5 3,8 5,2 3,5 3,5 2,7 8,8 4,7
51,6 11,1 16,6 11,2 13,7 10,4 21,3 11,5
11,4 2,5 3,8 2,6 3,1 2,3 4,5 2,4
7,2 1,5 1,1 0,7 2,2 1,7 3,9 2,1
2,8 0,6 0,4 0,3 0,8 0,6 1,6 0,8

14,0 3,0 4,6 3,1 3,9 3,0 5,5 2,9
13,7 2,9 4,2 2,8 5,2 4,0 4,2 2,3
25,8 5,5 9,2 6,2 6,4 4,9 10,2 5,5
5,9 1,3 1,6 1,1 1,3 1,0 2,9 1,6
2,7 0,6 0,8 0,6 1,2 0,9 0,7 0,4

465,3 100,0 148,1 100,0 131,3 100,0 185,9 100,0

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen
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Tabelle 130 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

45,6 5,2 14,8 5,3 16,8 6,8 14,0 4,1
76,3 8,8 24,3 8,8 27,9 11,3 24,2 7,0
85,0 9,8 30,7 11,1 23,0 9,3 31,3 9,1

129,7 14,9 39,8 14,4 37,0 15,0 52,8 15,3
68,3 7,9 18,5 6,7 21,6 8,7 28,2 8,2
14,4 1,7 3,6 1,3 3,0 1,2 7,9 2,3
46,5 5,4 16,1 5,8 12,9 5,2 17,5 5,1
61,3 7,1 20,8 7,5 17,6 7,1 23,0 6,7
58,2 6,7 18,8 6,8 8,6 3,5 30,9 9,0
33,0 3,8 10,0 3,6 7,0 2,8 16,1 4,7

108,1 12,4 38,6 14,0 28,5 11,5 41,0 11,9
38,4 4,4 9,5 3,4 13,2 5,3 15,7 4,6
14,6 1,7 2,9 1,0 4,4 1,8 7,3 2,1
9,7 1,1 2,7 1,0 2,7 1,1 4,3 1,3

21,2 2,4 7,8 2,8 5,2 2,1 8,2 2,4
13,8 1,6 4,4 1,6 5,2 2,1 4,2 1,2
29,8 3,4 10,6 3,8 7,2 2,9 12,0 3,5
9,8 1,1 2,1 0,8 2,9 1,2 4,8 1,4
4,7 0,5 1,0 0,4 2,3 0,9 1,4 0,4

868,5 100,0 276,8 100,0 246,9 100,0 344,8 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Interessengebiet (2. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet

Kommunikation, Konfliktbewältigung
Fremdsprachen

Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
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Tabelle 131

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

17,8 4,4 1,2 4,6 1,3 3,5 2,1 4,7 3,5 5,7 3,8 6,0 1,7 3,3 2,0 4,9 0,9 3,0 0,7 4,5 0,4 2,5 0,3 1,5
15,8 3,9 0,1 0,5 0,8 2,2 1,4 3,3 1,9 3,1 2,1 3,3 3,9 7,7 2,4 5,8 0,9 2,9 0,5 2,9 1,4 8,6 0,4 2,2
30,4 7,6 1,2 4,6 3,2 8,9 2,4 5,5 5,1 8,3 5,9 9,2 4,0 7,7 4,2 10,3 3,0 10,1 0,6 3,6 0,5 3,1 0,4 2,2
25,2 6,3 1,5 5,8 2,3 6,4 2,7 6,1 4,8 7,8 3,6 5,6 3,2 6,3 2,5 6,2 1,3 4,4 1,5 9,8 1,1 7,0 0,6 3,3

17,5 4,4 0,5 1,9 1,9 5,3 0,8 1,8 4,0 6,4 2,9 4,5 3,5 6,8 2,2 5,3 1,2 4,1 0,3 1,8 0,1 0,6 0,2 1,3
5,7 1,4 0,4 1,4 0,8 2,2 0,3 0,7 0,9 1,5 0,7 1,1 0,3 0,6 0,3 0,6 0,1 0,2 0,2 1,0 0,9 5,5 0,8 5,0

21,5 5,4 1,9 7,2 2,8 7,8 3,3 7,7 3,2 5,2 1,9 2,9 1,7 3,3 2,5 6,1 1,8 6,0 1,4 8,7 0,9 5,2 0,2 1,5
32,5 8,1 3,6 14,0 3,8 10,6 3,9 8,9 6,7 10,9 4,3 6,7 3,1 6,1 2,8 6,8 1,5 5,0 0,8 4,8 0,9 5,6 1,1 6,6
17,1 4,3 0,8 3,1 1,3 3,7 0,5 1,2 2,5 4,0 2,4 3,7 2,0 3,9 1,9 4,7 1,8 6,3 1,5 9,5 1,2 7,3 1,2 6,9
15,0 3,7 0,3 1,2 1,0 2,9 1,5 3,5 1,5 2,4 1,5 2,4 0,6 1,3 1,6 4,0 1,5 5,0 1,1 7,0 1,1 6,7 3,1 18,6
72,8 18,1 6,9 26,8 7,1 19,7 9,9 22,6 9,1 14,8 11,8 18,4 8,7 17,0 5,6 13,8 5,4 18,5 2,3 14,9 3,6 22,2 2,2 13,4
46,5 11,6 2,1 8,0 4,2 11,8 6,1 13,9 8,5 13,7 8,0 12,4 8,4 16,5 4,5 11,0 3,2 10,8 1,0 6,1 0,4 2,3 0,3 1,6
12,3 3,1 0,4 1,6 0,7 1,9 2,3 5,2 1,4 2,2 2,0 3,1 2,0 3,9 1,3 3,3 0,4 1,2 0,3 2,1 0,6 3,9 0,9 5,3

12,4 3,1 0,5 1,9 1,7 4,6 1,6 3,7 0,5 0,8 2,9 4,4 1,3 2,4 1,4 3,4 1,1 3,8 0,5 3,1 0,8 5,0 0,2 1,2
16,7 4,2 0,5 2,0 0,7 1,9 1,9 4,3 1,7 2,7 3,4 5,2 2,2 4,2 1,5 3,7 1,8 6,1 1,2 7,8 1,0 6,3 0,9 5,4

0,5 0,1 . . 0,1 0,2 . . 0,3 0,5 . . . . . . . . 0,1 0,7 . . . .
9,6 2,4 0,3 1,2 0,6 1,6 1,5 3,4 1,0 1,6 2,7 4,2 0,4 0,7 0,7 1,6 1,1 3,6 0,4 2,6 0,3 1,8 0,6 3,8

13,2 3,3 1,0 4,0 0,7 1,8 0,3 0,6 1,0 1,6 2,0 3,0 1,5 2,9 1,5 3,6 1,7 5,7 0,6 3,6 0,7 4,2 2,4 14,3
19,2 4,8 2,6 10,1 1,0 2,9 1,2 2,8 4,2 6,7 2,4 3,7 2,7 5,3 1,9 4,7 0,9 3,2 0,8 5,4 0,4 2,4 1,0 5,8

401,7 100,0 25,9 100,0 35,9 100,0 43,7 100,0 61,9 100,0 64,3 100,0 51,2 100,0 40,6 100,0 29,4 100,0 15,6 100,0 16,4 100,0 16,8 100,0

21,7 4,7 1,7 5,7 1,8 3,9 2,0 4,0 4,4 6,1 4,3 5,9 2,4 4,1 1,9 4,6 1,3 4,1 0,9 3,8 0,4 2,3 0,6 3,1
34,1 7,3 1,4 4,7 2,8 6,1 4,3 8,6 4,2 5,9 5,9 8,1 5,2 8,7 3,4 8,0 2,8 8,8 1,3 5,8 1,5 8,2 1,3 6,7
29,9 6,4 2,5 8,5 2,0 4,3 2,8 5,7 6,3 8,8 4,4 6,0 5,2 8,6 3,9 9,3 2,4 7,5 0,1 0,3 0,3 1,5 . .
41,0 8,8 2,1 7,0 6,0 13,0 4,0 8,1 7,5 10,4 7,5 10,2 5,7 9,5 3,0 7,1 2,0 6,4 1,7 7,6 0,7 3,8 0,8 4,0

33,6 7,2 1,4 4,8 2,6 5,7 4,2 8,5 5,7 7,9 6,0 8,1 4,7 7,8 4,6 10,8 2,4 7,6 0,8 3,4 0,5 2,7 0,7 3,8
3,3 0,7 0,2 0,5 0,9 2,0 0,9 1,9 0,1 0,1 0,4 0,5 0,5 0,7 0,1 0,3 0,3 0,8 . . . . . .
1,6 0,4 0,4 1,2 0,1 0,3 . . 0,7 1,0 0,2 0,2 . . . . 0,1 0,2 . . 0,2 1,3 . .

21,9 4,7 1,1 3,8 1,8 4,0 3,1 6,2 4,4 6,2 4,2 5,8 2,4 4,0 2,0 4,9 0,6 1,9 0,8 3,8 1,0 5,7 0,3 1,6
28,6 6,2 2,8 9,4 2,8 6,1 1,9 3,9 2,7 3,8 3,7 5,0 2,2 3,7 2,8 6,6 2,3 7,4 2,0 9,1 3,0 16,6 2,3 11,7
23,0 5,0 1,4 4,6 1,1 2,4 1,5 3,0 2,2 3,1 2,4 3,3 3,1 5,2 2,3 5,6 1,4 4,4 2,5 11,1 2,2 12,2 2,9 14,8
56,0 12,1 5,1 17,1 5,6 12,1 7,3 14,8 8,0 11,2 9,7 13,1 8,0 13,3 3,8 9,1 3,5 11,0 2,9 12,9 1,8 9,9 0,4 2,0
23,3 5,0 2,4 8,0 3,2 6,9 5,3 10,7 3,1 4,4 3,3 4,5 2,8 4,7 2,0 4,8 0,6 1,8 0,2 1,0 0,3 1,6 0,1 0,4
8,4 1,8 0,2 0,6 1,6 3,4 0,8 1,7 0,5 0,8 0,9 1,2 1,6 2,7 0,7 1,8 1,1 3,3 0,7 3,1 0,1 0,4 0,2 1,0

Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht

Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre
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Tabelle 131 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

7,6 1,6 0,7 2,2 0,7 1,6 . . 1,6 2,2 0,6 0,8 1,0 1,7 0,5 1,3 0,7 2,3 0,8 3,6 0,3 1,8 0,6 3,3
16,9 3,6 1,5 5,2 2,6 5,6 0,7 1,3 2,4 3,3 1,8 2,5 1,8 3,0 1,8 4,3 1,6 5,2 1,3 5,7 0,5 2,7 0,8 4,2

22,0 4,7 1,3 4,2 1,9 4,1 1,6 3,2 3,2 4,5 2,7 3,7 2,8 4,7 2,5 5,8 2,2 7,0 1,3 6,0 0,5 2,8 2,0 10,3
46,9 10,1 1,2 4,0 5,6 12,2 5,5 11,1 9,1 12,7 9,9 13,5 6,5 10,8 3,2 7,6 2,6 8,1 1,4 6,2 1,0 5,5 0,9 4,8
23,3 5,0 1,0 3,4 0,7 1,6 1,1 2,1 2,7 3,7 2,1 2,9 2,0 3,3 2,5 5,9 2,7 8,6 2,0 8,9 2,3 12,6 4,2 21,6
21,3 4,6 1,5 5,1 2,2 4,8 2,6 5,2 2,9 4,0 3,5 4,8 2,1 3,4 1,0 2,3 1,1 3,5 1,7 7,5 1,6 8,7 1,3 6,5

464,6 100,0 29,8 100,0 46,3 100,0 49,6 100,0 71,7 100,0 73,4 100,0 60,1 100,0 42,1 100,0 31,6 100,0 22,3 100,0 18,2 100,0 19,4 100,0

39,5 4,6 2,9 5,2 3,1 3,7 4,0 4,3 7,9 5,9 8,2 5,9 4,1 3,7 3,9 4,7 2,2 3,6 1,6 4,1 0,8 2,4 0,8 2,3
49,9 5,8 1,5 2,8 3,6 4,4 5,7 6,1 6,2 4,6 8,0 5,8 9,2 8,2 5,7 6,9 3,6 6,0 1,8 4,6 2,9 8,4 1,7 4,6
60,3 7,0 3,7 6,7 5,2 6,3 5,3 5,6 11,5 8,6 10,3 7,5 9,1 8,2 8,1 9,8 5,3 8,7 0,6 1,7 0,8 2,3 0,4 1,0
66,2 7,6 3,6 6,5 8,3 10,2 6,7 7,1 12,3 9,2 11,1 8,1 9,0 8,0 5,5 6,7 3,3 5,4 3,2 8,5 1,8 5,3 1,3 3,7

51,1 5,9 1,9 3,4 4,6 5,5 5,0 5,4 9,7 7,2 8,9 6,4 8,1 7,3 6,7 8,1 3,6 5,9 1,0 2,7 0,6 1,7 1,0 2,7
8,9 1,0 0,5 1,0 1,7 2,1 1,2 1,3 1,0 0,7 1,1 0,8 0,8 0,7 0,4 0,5 0,3 0,5 0,2 0,4 0,9 2,6 0,8 2,3

23,2 2,7 2,2 4,0 2,9 3,6 3,3 3,6 3,9 2,9 2,1 1,5 1,7 1,5 2,5 3,0 1,8 3,0 1,4 3,6 1,1 3,2 0,2 0,7
54,5 6,3 4,8 8,5 5,7 6,9 7,0 7,5 11,2 8,4 8,5 6,2 5,5 5,0 4,8 5,8 2,1 3,4 1,6 4,2 1,9 5,6 1,4 3,9
45,7 5,3 3,6 6,5 4,1 5,0 2,5 2,6 5,2 3,9 6,0 4,4 4,3 3,8 4,7 5,7 4,2 6,9 3,5 9,3 4,2 12,2 3,4 9,5
38,0 4,4 1,7 3,0 2,1 2,6 3,0 3,2 3,7 2,8 4,0 2,9 3,8 3,4 4,0 4,8 2,9 4,7 3,6 9,4 3,3 9,6 6,0 16,6

128,8 14,9 12,0 21,6 12,6 15,4 17,2 18,4 17,2 12,9 21,5 15,6 16,7 15,0 9,4 11,4 8,9 14,6 5,2 13,7 5,4 15,7 2,6 7,3
69,8 8,1 4,4 8,0 7,4 9,0 11,4 12,2 11,6 8,7 11,2 8,2 11,3 10,1 6,5 7,9 3,7 6,1 1,2 3,1 0,7 1,9 0,3 1,0
20,7 2,4 0,6 1,1 2,2 2,7 3,1 3,4 1,9 1,4 2,9 2,1 3,7 3,3 2,1 2,5 1,4 2,3 1,0 2,7 0,7 2,0 1,1 3,0

20,1 2,3 1,2 2,1 2,4 2,9 1,6 1,8 2,1 1,6 3,4 2,5 2,3 2,1 1,9 2,3 1,8 3,0 1,3 3,4 1,2 3,3 0,9 2,4
33,6 3,9 2,1 3,7 3,3 4,0 2,5 2,7 4,1 3,0 5,2 3,8 4,0 3,6 3,3 4,0 3,4 5,6 2,5 6,6 1,5 4,4 1,7 4,8

22,5 2,6 1,3 2,2 2,0 2,4 1,6 1,7 3,5 2,6 2,7 2,0 2,8 2,5 2,5 3,0 2,2 3,7 1,4 3,8 0,5 1,5 2,0 5,5
56,5 6,5 1,5 2,7 6,2 7,6 7,0 7,5 10,1 7,6 12,7 9,2 6,9 6,2 3,8 4,6 3,6 5,9 1,8 4,8 1,3 3,7 1,6 4,4
36,5 4,2 2,1 3,7 1,4 1,7 1,3 1,4 3,7 2,8 4,1 3,0 3,5 3,1 4,0 4,8 4,4 7,2 2,6 6,7 3,0 8,6 6,6 18,2
40,5 4,7 4,1 7,4 3,3 4,0 3,8 4,1 7,0 5,3 5,9 4,3 4,8 4,3 2,9 3,5 2,0 3,3 2,5 6,6 2,0 5,7 2,2 6,2

866,3 100,0 55,7 100,0 82,1 100,0 93,3 100,0 133,6 100,0 137,8 100,0 111,4 100,0 82,7 100,0 61,0 100,0 38,0 100,0 34,6 100,0 36,2 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung

Justiz, Recht

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie

Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung

Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport

Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen

Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (3. Nennung)

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie

Männer und Frauen

354



Tabelle 132

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

17,8 4,4 1,6 3,8 6,4 4,5 1,5 4,3 1,6 3,2 3,5 5,2 1,5 9,3 1,7 3,3
15,8 3,9 1,0 2,4 7,5 5,3 1,0 2,9 2,1 4,3 2,1 3,2 0,6 3,7 1,5 2,9
30,4 7,6 1,8 4,1 10,7 7,6 3,4 9,8 3,2 6,6 7,3 10,8 0,5 3,1 3,6 6,9
25,2 6,3 2,7 6,3 8,6 6,1 2,1 6,0 2,9 6,1 4,5 6,7 0,2 1,2 4,2 8,1

17,5 4,4 1,2 2,9 6,1 4,3 2,2 6,3 2,0 4,1 2,6 3,9 0,6 3,8 2,8 5,5

5,7 1,4 0,4 1,0 1,4 1,0 0,6 1,8 0,9 1,8 1,7 2,5 . . 0,7 1,3
21,5 5,4 2,9 6,7 6,8 4,8 1,3 3,8 2,5 5,1 6,6 9,7 0,2 1,2 1,3 2,6
32,5 8,1 5,9 13,7 13,0 9,2 2,8 8,1 2,8 5,8 3,5 5,2 1,3 8,1 3,2 6,2
17,1 4,3 1,2 2,9 4,3 3,0 0,7 2,0 4,9 10,2 1,9 2,9 1,5 9,5 2,6 5,0
15,0 3,7 1,2 2,9 6,1 4,3 0,8 2,3 1,6 3,3 1,6 2,3 0,4 2,7 3,3 6,4
72,8 18,1 9,3 21,7 28,7 20,3 7,1 20,3 8,5 17,7 10,4 15,4 1,7 10,9 7,1 13,8

46,5 11,6 3,2 7,4 15,5 11,0 4,1 11,7 5,8 12,0 8,5 12,6 1,9 12,0 7,6 14,8
12,3 3,1 1,2 2,9 4,1 2,9 1,3 3,8 1,8 3,7 2,1 3,1 0,7 4,2 1,0 2,0

12,4 3,1 1,3 3,1 2,5 1,8 1,0 2,8 1,8 3,8 2,0 3,0 1,6 10,2 2,2 4,3
16,7 4,2 1,4 3,2 5,7 4,1 1,0 2,7 2,2 4,6 3,8 5,6 0,2 1,2 2,5 4,8

0,5 0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 . . 0,1 0,1 . . . . . .
9,6 2,4 1,1 2,5 3,5 2,5 0,8 2,4 1,0 2,0 1,2 1,8 0,8 4,9 1,2 2,4

13,2 3,3 1,6 3,7 3,0 2,2 0,2 0,6 1,1 2,3 2,5 3,7 1,1 7,2 3,6 6,9
19,2 4,8 3,6 8,4 7,0 4,9 2,9 8,3 1,5 3,1 1,6 2,4 1,1 7,1 1,5 2,9

401,7 100,0 42,8 100,0 141,1 100,0 35,0 100,0 47,9 100,0 67,5 100,0 15,7 100,0 51,6 100,0

21,7 4,7 3,8 5,4 7,7 6,4 3,4 4,2 1,8 3,2 2,5 4,0 0,7 3,2 1,8 3,7
34,1 7,3 6,4 9,0 10,9 9,1 6,6 8,0 2,5 4,5 4,8 7,7 1,1 4,6 1,8 3,7
29,9 6,4 2,7 3,7 7,4 6,1 5,4 6,6 2,4 4,3 5,0 8,1 2,6 11,0 4,5 9,1
41,0 8,8 5,0 7,0 12,3 10,2 6,0 7,3 4,9 8,8 5,9 9,5 1,7 7,2 5,2 10,7

33,6 7,2 3,7 5,2 8,2 6,8 5,2 6,2 3,8 6,8 4,5 7,2 3,3 14,1 4,9 10,0

3,3 0,7 0,2 0,3 0,4 0,4 0,1 0,1 1,0 1,8 0,6 1,0 0,3 1,3 0,6 1,1
1,6 0,4 0,4 0,5 0,7 0,6 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,4 . . . .

21,9 4,7 3,1 4,3 5,1 4,2 4,5 5,5 2,8 5,0 3,0 4,8 1,3 5,6 2,1 4,4
28,6 6,2 4,6 6,4 6,3 5,3 6,3 7,6 3,2 5,8 3,0 4,9 2,2 9,7 2,9 6,0
23,0 5,0 3,2 4,6 4,4 3,6 4,6 5,6 3,4 6,1 3,7 5,9 1,7 7,4 2,0 4,2
56,0 12,1 8,9 12,6 16,5 13,7 12,4 15,0 6,0 10,8 6,3 10,1 1,6 6,8 4,3 8,7

23,3 5,0 3,3 4,6 4,2 3,5 3,9 4,7 3,6 6,4 4,5 7,2 0,9 3,9 3,0 6,1
8,4 1,8 1,2 1,7 0,9 0,7 0,9 1,1 1,6 2,9 1,8 2,8 0,2 1,0 1,8 3,8

7,6 1,6 0,6 0,8 1,5 1,2 1,2 1,5 1,1 2,0 1,4 2,3 0,5 2,0 1,3 2,7
16,9 3,6 3,2 4,5 3,4 2,8 2,7 3,2 3,3 5,8 2,4 3,8 0,8 3,3 1,2 2,4

22,0 4,7 5,0 7,1 5,7 4,7 3,6 4,3 4,1 7,3 1,6 2,5 0,9 3,7 1,2 2,4
46,9 10,1 6,0 8,5 15,5 12,9 8,3 10,0 4,4 8,0 6,3 10,2 2,3 9,8 4,1 8,3
23,3 5,0 4,7 6,7 3,8 3,1 4,9 5,9 3,0 5,4 2,0 3,2 1,3 5,5 3,6 7,4
21,3 4,6 5,0 7,1 5,7 4,7 2,5 3,0 2,7 4,8 2,7 4,4 . . 2,7 5,4

464,6 100,0 70,9 100,0 120,5 100,0 82,7 100,0 55,8 100,0 62,3 100,0 23,3 100,0 49,1 100,0

Sonstiges

Zusammen

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft

Zusammen

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV

Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS

Berufliches Fachgebiet

AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule
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Tabelle 132 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

39,5 4,6 5,4 4,8 14,1 5,4 4,9 4,2 3,3 3,2 6,0 4,6 2,2 5,6 3,5 3,5
49,9 5,8 7,4 6,5 18,4 7,0 7,6 6,5 4,5 4,4 6,9 5,4 1,6 4,2 3,3 3,3
60,3 7,0 4,4 3,9 18,1 6,9 8,9 7,5 5,6 5,4 12,3 9,5 3,1 7,8 8,0 8,0
66,2 7,6 7,7 6,7 20,9 8,0 8,1 6,9 7,8 7,5 10,4 8,0 1,9 4,8 9,4 9,4

51,1 5,9 4,9 4,3 14,3 5,5 7,4 6,3 5,8 5,6 7,1 5,5 3,9 9,9 7,7 7,7

8,9 1,0 0,7 0,6 1,8 0,7 0,7 0,6 1,9 1,8 2,3 1,8 0,3 0,8 1,2 1,2
23,2 2,7 3,2 2,8 7,5 2,9 1,5 1,3 2,6 2,5 6,8 5,2 0,2 0,5 1,3 1,3
54,5 6,3 8,9 7,9 18,1 6,9 7,4 6,3 5,6 5,4 6,5 5,0 2,6 6,6 5,3 5,3
45,7 5,3 5,8 5,1 10,6 4,1 7,0 5,9 8,1 7,8 5,0 3,8 3,7 9,6 5,5 5,5
38,0 4,4 4,5 3,9 10,4 4,0 5,4 4,6 5,0 4,8 5,2 4,0 2,1 5,5 5,3 5,3

128,8 14,9 18,2 16,0 45,2 17,3 19,5 16,6 14,5 14,0 16,7 12,8 3,3 8,4 11,4 11,3

69,8 8,1 6,5 5,7 19,6 7,5 8,0 6,8 9,3 9,0 13,0 10,0 2,8 7,1 10,6 10,6
20,7 2,4 2,4 2,1 5,0 1,9 2,2 1,9 3,4 3,3 3,9 3,0 0,9 2,3 2,9 2,9

20,1 2,3 1,9 1,7 3,9 1,5 2,2 1,9 2,9 2,8 3,5 2,7 2,1 5,3 3,5 3,5
33,6 3,9 4,6 4,0 9,2 3,5 3,6 3,1 5,5 5,3 6,2 4,7 1,0 2,5 3,6 3,6

22,5 2,6 5,1 4,5 6,0 2,3 3,6 3,0 4,1 4,0 1,6 1,2 0,9 2,2 1,2 1,2
56,5 6,5 7,1 6,2 19,0 7,2 9,1 7,7 5,4 5,2 7,6 5,8 3,0 7,8 5,3 5,3
36,5 4,2 6,3 5,6 6,8 2,6 5,1 4,4 4,1 4,0 4,5 3,5 2,4 6,2 7,2 7,1
40,5 4,7 8,6 7,6 12,6 4,8 5,4 4,6 4,2 4,0 4,4 3,4 1,1 2,8 4,2 4,1

866,3 100,0 113,7 100,0 261,6 100,0 117,7 100,0 103,7 100,0 129,9 100,0 39,0 100,0 100,7 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie

Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht

Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Männer und Frauen
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Tabelle 133

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

17,8 4,4 14,5 4,6 . . 0,6 5,0 0,7 2,2 . . 1,0 3,0 0,9 27,7
15,8 3,9 12,3 3,9 . . 0,6 4,5 1,8 5,4 . . 1,0 2,9 0,0 1,3
30,4 7,6 27,0 8,5 . . 0,5 3,8 0,5 1,5 0,1 13,3 2,0 5,5 0,4 11,6
25,2 6,3 19,0 6,0 . . 1,0 7,7 2,1 6,3 . . 3,2 9,1 . .

17,5 4,4 14,6 4,6 . . 1,6 12,4 0,3 1,0 0,1 10,1 1,0 2,7 . .

5,7 1,4 2,7 0,9 . . 0,3 2,6 1,7 5,2 . . 0,9 2,5 . .
21,5 5,4 15,3 4,8 . . 1,8 14,0 2,1 6,2 . . 2,4 6,7 . .
32,5 8,1 25,4 8,0 . . 0,7 5,4 1,9 5,7 0,3 40,7 4,0 11,3 0,2 6,8
17,1 4,3 11,9 3,8 . . 0,6 4,9 2,7 8,2 . . 1,7 4,7 0,2 6,5
15,0 3,7 9,9 3,1 . . 0,7 5,9 3,8 11,4 . . 0,5 1,4 0,1 2,3
72,8 18,1 56,7 17,9 . . 2,2 17,3 5,7 17,2 . . 8,1 23,0 0,0 1,4

46,5 11,6 41,5 13,1 . . 1,0 8,1 0,7 2,0 . . 3,3 9,2 0,1 2,3
12,3 3,1 9,4 3,0 . . 0,4 2,8 1,3 4,0 . . 1,0 2,8 0,3 8,4

12,4 3,1 10,4 3,3 . . . . 0,5 1,5 . . 1,5 4,1 0,1 2,9
16,7 4,2 13,6 4,3 . . . . 2,1 6,3 . . 0,9 2,4 0,2 7,4

0,5 0,1 0,4 0,1 . . 0,1 0,8 . . . . . . . .
9,6 2,4 8,1 2,6 . . . . 0,9 2,6 . . 0,3 1,0 0,3 8,6

13,2 3,3 8,8 2,8 . . 0,2 1,7 2,9 8,6 0,3 35,8 0,9 2,4 0,2 5,9
19,2 4,8 15,2 4,8 . . 0,4 3,0 1,6 4,7 . . 1,8 5,2 0,2 6,8

401,7 100,0 316,6 100,0 . . 12,6 100,0 33,2 100,0 0,7 100,0 35,4 100,0 3,2 100,0

21,7 4,7 14,4 5,0 0,8 3,3 0,8 4,8 1,2 2,7 2,3 5,0 1,9 4,7 0,3 4,8
34,1 7,3 22,3 7,8 1,8 7,6 1,1 6,6 2,2 5,1 3,6 7,9 2,6 6,3 0,5 7,3
29,9 6,4 21,4 7,4 2,6 10,8 1,2 7,2 0,2 0,5 1,3 2,9 2,5 6,0 0,8 11,1
41,0 8,8 28,8 10,1 1,3 5,4 1,1 7,0 2,0 4,6 3,7 7,9 3,4 8,2 0,7 10,2

33,6 7,2 24,7 8,6 1,7 7,0 0,8 4,7 1,1 2,5 2,9 6,4 1,9 4,7 0,5 6,6

3,3 0,7 1,8 0,6 . . 0,2 1,3 . . . . 1,3 3,0 . .
1,6 0,4 0,5 0,2 . . 0,5 3,1 0,2 0,6 . . 0,4 0,9 0,1 1,0

21,9 4,7 14,1 4,9 1,0 4,2 0,4 2,5 1,9 4,3 3,0 6,5 1,5 3,6 0,1 1,2
28,6 6,2 15,2 5,3 0,8 3,4 0,6 3,6 5,1 11,9 2,9 6,4 3,9 9,5 . .
23,0 5,0 11,5 4,0 0,8 3,2 0,5 3,1 5,7 13,2 2,3 4,9 2,1 5,1 0,1 1,8
56,0 12,1 37,0 12,9 2,5 10,5 1,7 10,2 3,5 8,0 5,8 12,4 4,2 10,1 1,5 21,7

23,3 5,0 16,4 5,7 0,6 2,7 1,9 11,7 0,4 0,9 0,9 2,0 3,0 7,3 0,1 1,6
8,4 1,8 5,7 2,0 0,3 1,4 . . 0,7 1,5 0,4 0,8 1,2 3,0 0,2 2,5

7,6 1,6 4,2 1,5 0,4 1,7 . . 1,1 2,6 0,8 1,7 1,1 2,6 . .
16,9 3,6 8,3 2,9 1,6 6,8 0,6 3,7 1,4 3,3 1,4 2,9 3,0 7,2 0,6 8,4

22,0 4,7 13,9 4,8 0,8 3,4 0,5 3,2 3,1 7,1 2,1 4,5 1,6 3,9 . .
46,9 10,1 24,7 8,6 6,1 25,5 2,6 16,2 2,8 6,4 7,7 16,6 2,1 5,0 1,0 14,3
23,3 5,0 9,5 3,3 0,3 1,5 0,4 2,7 7,3 16,9 3,8 8,1 1,6 3,8 0,4 6,0
21,3 4,6 12,4 4,3 0,4 1,5 1,4 8,7 3,3 7,7 1,5 3,3 2,1 5,1 0,1 1,4

464,6 100,0 286,8 100,0 23,8 100,0 16,4 100,0 43,2 100,0 46,3 100,0 41,2 100,0 6,9 100,0

Sonstiges

Zusammen

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft

Zusammen

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV

Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet

Haushalts-
führend

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Männer

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
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Tabelle 133 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Haushalts-
führend

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)

39,5 4,6 28,9 4,8 0,8 3,3 1,4 4,9 1,9 2,5 2,3 4,9 3,0 3,9 1,2 12,1
49,9 5,8 34,6 5,7 1,8 7,6 1,6 5,7 4,0 5,3 3,6 7,7 3,6 4,7 0,5 5,4
60,3 7,0 48,4 8,0 2,6 10,8 1,6 5,7 0,7 0,9 1,4 3,0 4,4 5,8 1,1 11,3
66,2 7,6 47,8 7,9 1,3 5,4 2,1 7,3 4,1 5,3 3,7 7,8 6,6 8,6 0,7 7,0

51,1 5,9 39,3 6,5 1,7 7,0 2,3 8,1 1,4 1,8 3,0 6,4 2,9 3,8 0,5 4,5

8,9 1,0 4,5 0,7 . . 0,5 1,9 1,7 2,3 . . 2,2 2,8 . .
23,2 2,7 15,8 2,6 . . 2,3 7,9 2,3 3,0 . . 2,7 3,6 0,1 0,7
54,5 6,3 39,5 6,5 1,0 4,2 1,1 3,8 3,8 4,9 3,3 7,0 5,5 7,2 0,3 3,0
45,7 5,3 27,1 4,5 0,8 3,4 1,2 4,1 7,9 10,3 2,9 6,3 5,6 7,3 0,2 2,1
38,0 4,4 21,4 3,5 0,8 3,2 1,2 4,3 9,5 12,5 2,3 4,8 2,6 3,4 0,2 2,0

128,8 14,9 93,7 15,5 2,5 10,5 3,8 13,3 9,2 12,0 5,8 12,2 12,3 16,1 1,5 15,3

69,8 8,1 57,8 9,6 0,6 2,7 2,9 10,1 1,1 1,4 0,9 1,9 6,3 8,2 0,2 1,8
20,7 2,4 15,0 2,5 0,3 1,4 0,4 1,2 2,0 2,6 0,4 0,8 2,2 2,9 0,4 4,3

20,1 2,3 14,6 2,4 0,4 1,7 . . 1,6 2,1 0,8 1,7 2,5 3,3 0,1 0,9
33,6 3,9 21,9 3,6 1,6 6,8 0,6 2,1 3,5 4,6 1,4 2,9 3,8 5,0 0,8 8,1

22,5 2,6 14,2 2,4 0,8 3,4 0,6 2,2 3,1 4,0 2,1 4,5 1,6 2,1 . .
56,5 6,5 32,8 5,4 6,1 25,5 2,6 9,1 3,6 4,7 7,7 16,3 2,4 3,2 1,3 12,5
36,5 4,2 18,3 3,0 0,3 1,5 0,7 2,3 10,2 13,3 4,0 8,6 2,4 3,2 0,6 6,0
40,5 4,7 27,7 4,6 0,4 1,5 1,8 6,2 4,9 6,4 1,5 3,2 3,9 5,2 0,3 3,1

866,3 100,0 603,4 100,0 23,8 100,0 29,0 100,0 76,4 100,0 47,0 100,0 76,6 100,0 10,0 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Religion, Philosophie
Sonstiges

Insgesamt

Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie

Geschichte, Kultur
EDV
Management,
Betriebsführung
Justiz, Recht

Mathematik,
Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung

Interessengebiet (3. 
Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Männer und Frauen
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Tabelle 134

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

17,8 4,4 17,3 4,6 0,2 5,0 . . 0,2 1,4
15,8 3,9 15,1 4,0 . . 0,2 7,8 0,5 3,2
30,4 7,6 28,0 7,4 0,8 17,5 . . 1,6 9,3
25,2 6,3 22,0 5,8 0,5 10,5 0,2 8,4 2,5 14,6
17,5 4,4 17,3 4,6 . . . . 0,2 1,4
5,7 1,4 5,4 1,4 . . . . 0,3 1,8

21,5 5,4 20,1 5,3 0,3 6,7 0,3 12,6 0,8 4,8
32,5 8,1 31,1 8,2 0,5 11,3 0,5 20,7 0,4 2,3
17,1 4,3 15,6 4,1 . . . . 1,5 9,0
15,0 3,7 14,4 3,8 0,2 5,2 0,2 8,5 0,1 0,5
72,8 18,1 69,8 18,5 0,7 15,3 0,6 23,2 1,7 10,0
46,5 11,6 44,6 11,8 0,3 6,7 . . 1,6 9,4
12,3 3,1 12,2 3,2 . . 0,1 3,4 . .
12,4 3,1 11,6 3,1 . . . . 0,8 4,7
16,7 4,2 15,1 4,0 . . . . 1,7 9,9
0,5 0,1 0,5 0,1 . . . . . .
9,6 2,4 8,6 2,3 0,5 10,7 0,2 9,3 0,2 1,2

13,2 3,3 12,0 3,2 0,4 8,3 . . 0,8 4,7
19,2 4,8 17,0 4,5 0,1 2,7 0,1 6,0 2,0 11,7

401,7 100,0 377,7 100,0 4,8 100,0 2,5 100,0 16,8 100,0

21,7 4,7 20,8 4,8 . . . . 0,9 4,5
34,1 7,3 31,6 7,2 0,7 11,1 0,2 10,2 1,6 8,4
29,9 6,4 28,9 6,6 . . . . 1,0 5,0
41,0 8,8 37,6 8,6 1,5 23,5 . . 1,9 9,8
33,6 7,2 31,6 7,2 0,8 13,3 . . 1,2 5,9
3,3 0,7 3,2 0,7 . . 0,1 3,3 . .
1,6 0,4 1,6 0,4 . . . . . .

21,9 4,7 19,6 4,5 . . 0,2 9,8 2,1 10,8
28,6 6,2 27,1 6,2 . . 0,6 28,6 0,9 4,4
23,0 5,0 21,6 4,9 0,2 3,8 . . 1,2 6,0
56,0 12,1 52,6 12,0 0,6 9,2 0,2 11,6 2,6 13,4
23,3 5,0 22,2 5,1 0,2 2,6 0,2 10,4 0,8 4,1
8,4 1,8 7,8 1,8 . . . . 0,7 3,3
7,6 1,6 6,9 1,6 . . . . 0,8 3,9

16,9 3,6 16,1 3,7 0,5 8,6 . . 0,3 1,3
22,0 4,7 21,4 4,9 0,4 6,2 0,2 8,9 . .
46,9 10,1 44,8 10,3 0,9 15,2 0,4 17,2 0,8 4,2
23,3 5,0 20,6 4,7 0,1 2,1 . . 2,6 13,3
21,3 4,6 20,7 4,7 0,3 4,5 . . 0,3 1,7

464,6 100,0 436,6 100,0 6,2 100,0 2,1 100,0 19,7 100,0

Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie

Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht

Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
Kunst, Musik

Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung

Sonstiges

Zusammen

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Männer

Gesundheit, Ernährung

Frauen

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei Andere
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Tabelle 134 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei Andere

39,5 4,6 38,2 4,7 0,2 2,2 . . 1,1 3,1
49,9 5,8 46,6 5,7 0,7 6,3 0,4 8,9 2,2 6,0
60,3 7,0 57,0 7,0 0,8 7,6 . . 2,5 7,0
66,2 7,6 59,6 7,3 2,0 17,8 0,2 4,5 4,4 12,1
51,1 5,9 48,9 6,0 0,8 7,5 . . 1,4 3,8
8,9 1,0 8,5 1,0 . . 0,1 1,5 0,3 0,8

23,2 2,7 21,7 2,7 0,3 2,9 0,3 6,7 0,8 2,2
54,5 6,3 50,7 6,2 0,5 4,9 0,7 15,6 2,5 6,9
45,7 5,3 42,7 5,2 . . 0,6 13,3 2,4 6,5
38,0 4,4 36,0 4,4 0,5 4,4 0,2 4,6 1,3 3,5

128,8 14,9 122,4 15,0 1,3 11,8 0,8 17,8 4,3 11,9
69,8 8,1 66,8 8,2 0,5 4,4 0,2 4,8 2,4 6,5
20,7 2,4 20,0 2,5 . . 0,1 1,8 0,7 1,8
20,1 2,3 18,5 2,3 . . . . 1,5 4,2
33,6 3,9 31,1 3,8 0,5 4,9 . . 1,9 5,3
22,5 2,6 21,9 2,7 0,4 3,5 0,2 4,2 . .
56,5 6,5 53,4 6,6 1,4 13,2 0,6 13,0 1,0 2,8
36,5 4,2 32,6 4,0 0,5 4,8 . . 3,4 9,4
40,5 4,7 37,6 4,6 0,4 3,8 0,1 3,2 2,3 6,3

866,3 100,0 814,2 100,0 10,9 100,0 4,6 100,0 36,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Insgesamt

Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung

Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport

Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen

Interessengebiet (3. Nennung)
Männer und Frauen
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Tabelle 135

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

17,8 4,4 0,4 3,8 0,6 2,4 2,9 5,3 3,8 5,1 1,3 5,3 3,1 4,5 2,3 6,0 0,8 3,9 2,6 3,0
15,8 3,9 0,3 2,8 0,2 1,0 2,0 3,6 3,7 5,1 0,9 3,6 3,2 4,6 1,8 4,5 0,9 4,6 2,8 3,3
30,4 7,6 1,0 9,3 1,6 6,4 4,9 8,8 6,5 8,9 1,9 7,7 7,2 10,3 2,9 7,3 1,6 7,9 2,9 3,5
25,2 6,3 0,6 5,7 1,6 6,7 2,9 5,2 4,1 5,6 1,0 3,8 3,4 4,8 3,4 8,7 1,5 7,4 6,8 8,1

17,5 4,4 0,4 4,3 1,8 7,6 3,7 6,7 2,2 3,0 1,0 3,9 2,3 3,3 1,5 3,9 1,1 5,5 3,4 4,0
5,7 1,4 0,1 1,1 0,2 0,7 0,1 0,2 0,7 0,9 0,6 2,3 0,7 1,0 0,2 0,5 . . 3,1 3,7

21,5 5,4 0,6 6,3 2,3 9,7 1,6 2,9 3,7 5,1 1,6 6,6 4,6 6,6 1,8 4,6 1,2 6,2 3,9 4,6
32,5 8,1 0,9 8,4 4,3 17,8 2,3 4,2 5,1 6,9 2,8 11,1 5,9 8,4 3,7 9,6 1,9 9,3 5,7 6,8
17,1 4,3 0,1 1,3 0,8 3,1 3,7 6,8 2,2 3,0 0,9 3,8 2,6 3,7 0,6 1,6 0,8 3,9 5,4 6,3
15,0 3,7 0,1 1,3 0,6 2,6 3,0 5,4 2,7 3,7 1,3 5,0 2,1 3,0 1,5 3,7 0,5 2,7 3,2 3,8
72,8 18,1 1,9 18,7 4,4 18,1 10,4 18,9 14,5 19,7 4,6 18,4 12,6 17,9 5,8 14,9 2,6 13,0 16,0 18,9
46,5 11,6 1,2 11,4 2,0 8,1 7,4 13,5 9,4 12,8 2,6 10,3 6,6 9,4 4,4 11,3 2,8 13,8 10,2 12,1
12,3 3,1 0,2 2,4 0,9 3,9 1,2 2,1 3,0 4,1 0,5 2,1 2,2 3,1 1,1 2,9 0,5 2,4 2,6 3,1

12,4 3,1 0,4 4,3 0,3 1,2 1,7 3,1 2,0 2,8 0,7 2,6 2,6 3,7 0,6 1,6 0,8 4,0 3,3 3,8
16,7 4,2 0,4 3,5 1,2 4,9 2,3 4,1 2,8 3,8 1,3 5,4 4,8 6,8 0,9 2,4 0,6 3,1 2,5 2,9

0,5 0,1 . . . . . . . . 0,1 0,4 0,3 0,4 0,1 0,2 . . . .
9,6 2,4 0,5 4,4 0,2 1,0 0,9 1,6 1,6 2,2 0,2 0,8 0,7 1,0 1,8 4,5 1,1 5,6 2,6 3,1

13,2 3,3 0,2 2,2 0,3 1,4 1,4 2,5 2,4 3,2 0,4 1,4 2,2 3,1 1,4 3,7 0,4 2,1 4,5 5,3
19,2 4,8 0,9 8,9 0,8 3,4 2,7 4,9 3,0 4,0 1,4 5,6 3,1 4,4 3,2 8,1 0,9 4,7 3,2 3,7

401,7 100,0 10,3 100,0 24,2 100,0 55,1 100,0 73,4 100,0 24,9 100,0 70,2 100,0 39,2 100,0 20,0 100,0 84,5 100,0

21,7 4,7 0,6 5,6 1,6 6,1 2,6 4,2 6,0 7,1 1,6 5,3 2,6 3,1 1,7 3,2 0,9 4,5 4,0 4,2
34,1 7,3 1,1 10,0 1,3 5,1 3,4 5,6 6,2 7,3 2,7 8,9 6,4 7,8 4,4 8,5 1,7 8,4 6,9 7,2
29,9 6,4 0,7 5,9 0,9 3,3 5,4 9,0 6,0 7,1 2,2 7,3 5,7 7,0 3,7 7,0 1,0 5,0 4,3 4,5
41,0 8,8 1,3 11,2 2,4 9,0 4,0 6,6 8,3 9,8 3,9 13,0 5,8 7,1 5,3 10,0 2,0 9,9 8,0 8,3

33,6 7,2 0,5 4,8 1,7 6,2 3,6 6,0 8,7 10,2 2,5 8,2 4,8 5,9 4,0 7,5 1,7 8,5 6,1 6,3
3,3 0,7 . . . . 0,8 1,3 . . 0,3 0,9 0,8 0,9 0,6 1,1 0,1 0,3 0,8 0,8
1,6 0,4 0,0 0,3 0,5 1,9 0,2 0,3 . . . . 0,6 0,8 . . 0,1 0,3 0,2 0,3

21,9 4,7 0,5 4,8 1,9 7,0 3,9 6,4 3,3 3,9 1,1 3,8 2,6 3,1 3,7 7,0 1,1 5,2 3,9 4,1
28,6 6,2 0,5 4,5 2,5 9,4 3,3 5,4 3,8 4,5 2,2 7,4 4,5 5,4 3,6 6,8 1,3 6,4 6,9 7,2
23,0 5,0 0,3 2,7 1,4 5,4 2,2 3,6 3,2 3,7 1,3 4,2 3,6 4,4 1,9 3,6 0,7 3,2 8,5 8,9
56,0 12,1 1,3 11,6 2,9 10,9 6,7 11,2 12,7 15,0 3,0 10,1 10,9 13,2 4,5 8,5 2,2 10,9 11,8 12,3

Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV

Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik

Interessengebiet
(3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet

Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen

Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung

Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport

Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen

Steiermark

Interessengebiet
(3. Nennung)

Burgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich

Frauen

Männer

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

WienTirol Vorarlberg

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Salzburg
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Tabelle 135 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

SteiermarkBurgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und
Bundesland

WienTirol Vorarlberg

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Salzburg

23,3 5,0 0,7 6,5 1,3 5,0 3,3 5,4 3,3 3,9 1,0 3,2 3,7 4,5 2,1 3,9 0,8 3,8 7,2 7,5
8,4 1,8 0,1 0,5 0,6 2,4 0,5 0,8 1,0 1,2 1,0 3,5 1,6 2,0 0,9 1,6 0,1 0,3 2,6 2,7

7,6 1,6 0,1 1,2 0,9 3,5 0,9 1,4 1,0 1,2 . . 1,3 1,6 1,0 1,9 0,2 0,8 2,2 2,3
16,9 3,6 0,4 3,7 1,3 4,9 2,9 4,9 1,3 1,6 1,5 5,0 3,9 4,7 1,8 3,4 0,5 2,6 3,2 3,3

22,0 4,7 0,6 5,3 1,1 4,2 3,0 4,9 3,3 3,9 1,4 4,8 5,3 6,4 1,8 3,3 1,4 6,9 4,1 4,2
46,9 10,1 1,3 11,8 2,1 7,9 6,1 10,1 10,5 12,4 1,4 4,6 9,4 11,4 5,9 11,2 3,5 17,1 6,7 7,0
23,3 5,0 0,5 4,7 1,3 5,0 3,4 5,7 3,1 3,6 1,5 5,2 4,7 5,7 3,4 6,4 0,5 2,5 4,8 5,0
21,3 4,6 0,5 4,8 0,8 2,9 4,4 7,3 3,3 3,9 1,3 4,4 4,1 5,0 2,6 5,0 0,7 3,3 3,5 3,7

464,6 100,0 11,3 100,0 26,6 100,0 60,4 100,0 85,2 100,0 29,9 100,0 82,3 100,0 52,6 100,0 20,4 100,0 95,9 100,0

39,5 4,6 1,0 4,8 2,2 4,4 5,5 4,8 9,8 6,2 2,9 5,3 5,7 3,8 4,0 4,4 1,7 4,2 6,6 3,7
49,9 5,8 1,4 6,6 1,6 3,1 5,4 4,6 9,9 6,2 3,6 6,5 9,6 6,3 6,2 6,8 2,6 6,5 9,6 5,4
60,3 7,0 1,6 7,5 2,4 4,8 10,3 8,9 12,6 7,9 4,1 7,4 13,0 8,5 6,6 7,1 2,6 6,4 7,2 4,0
66,2 7,6 1,8 8,6 4,0 7,9 6,9 6,0 12,4 7,8 4,9 8,9 9,2 6,0 8,7 9,4 3,5 8,7 14,8 8,2

51,1 5,9 1,0 4,6 3,5 6,9 7,3 6,3 10,9 6,9 3,4 6,2 7,2 4,7 5,5 6,0 2,8 7,0 9,4 5,2
8,9 1,0 0,1 0,5 0,2 0,3 0,9 0,8 0,7 0,4 0,8 1,5 1,5 1,0 0,8 0,8 0,1 0,2 3,9 2,2

23,2 2,7 0,7 3,2 2,8 5,6 1,8 1,5 3,7 2,4 1,6 3,0 5,2 3,4 1,8 1,9 1,3 3,2 4,1 2,3
54,5 6,3 1,4 6,5 6,2 12,1 6,2 5,3 8,4 5,3 3,9 7,1 8,5 5,6 7,4 8,1 2,9 7,2 9,6 5,3
45,7 5,3 0,6 3,0 3,3 6,4 7,0 6,1 6,0 3,8 3,1 5,7 7,0 4,6 4,2 4,6 2,1 5,1 12,3 6,8
38,0 4,4 0,4 2,0 2,1 4,0 5,2 4,5 5,9 3,7 2,5 4,6 5,7 3,7 3,4 3,7 1,2 3,0 11,7 6,5

128,8 14,9 3,2 14,9 7,3 14,3 17,2 14,9 27,2 17,2 7,6 13,9 23,4 15,4 10,3 11,2 4,8 11,9 27,8 15,4
69,8 8,1 1,9 8,8 3,3 6,5 10,7 9,3 12,7 8,0 3,5 6,4 10,3 6,7 6,5 7,1 3,5 8,8 17,4 9,7
20,7 2,4 0,3 1,4 1,6 3,1 1,6 1,4 4,1 2,6 1,6 2,8 3,8 2,5 2,0 2,2 0,5 1,3 5,2 2,9

20,1 2,3 0,6 2,7 1,2 2,4 2,6 2,2 3,0 1,9 0,7 1,2 3,9 2,6 1,6 1,8 1,0 2,4 5,5 3,0
33,6 3,9 0,8 3,6 2,5 4,9 5,2 4,5 4,1 2,6 2,8 5,2 8,7 5,7 2,7 3,0 1,1 2,8 5,6 3,1

22,5 2,6 0,6 2,8 1,1 2,2 3,0 2,6 3,3 2,1 1,5 2,8 5,6 3,6 1,8 2,0 1,4 3,5 4,1 2,3
56,5 6,5 1,8 8,3 2,4 4,6 7,0 6,0 12,1 7,6 1,6 2,9 10,1 6,6 7,7 8,3 4,6 11,4 9,3 5,2
36,5 4,2 0,8 3,5 1,7 3,3 4,8 4,1 5,4 3,4 1,9 3,5 6,9 4,5 4,8 5,3 0,9 2,3 9,3 5,2
40,5 4,7 1,5 6,7 1,6 3,1 7,1 6,2 6,3 3,9 2,7 5,0 7,2 4,7 5,8 6,3 1,6 4,0 6,7 3,7

866,3 100,0 21,5 100,0 50,8 100,0 115,5 100,0 158,6 100,0 54,8 100,0 152,5 100,0 91,8 100,0 40,5 100,0 180,3 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Sonstiges

Insgesamt

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation,
Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft

Zusammen

Interessengebiet
(3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Gleichberechtigung,
Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, 
Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Männer und Frauen
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Tabelle 136

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

17,8 4,4 6,3 4,9 4,9 4,3 6,6 4,2
15,8 3,9 5,1 4,0 4,5 4,0 6,2 3,9
30,4 7,6 11,9 9,3 8,6 7,5 9,8 6,2
25,2 6,3 6,7 5,2 6,9 6,0 11,6 7,3
17,5 4,4 4,7 3,7 6,6 5,7 6,2 3,9
5,7 1,4 1,0 0,8 0,8 0,7 3,9 2,5

21,5 5,4 7,4 5,8 5,7 5,0 8,4 5,3
32,5 8,1 9,4 7,3 11,4 9,9 11,7 7,4
17,1 4,3 4,1 3,2 5,6 4,8 7,5 4,7
15,0 3,7 5,0 3,9 4,3 3,7 5,7 3,6
72,8 18,1 25,4 19,8 19,4 16,8 28,1 17,7
46,5 11,6 15,3 12,0 12,9 11,3 18,2 11,5
12,3 3,1 2,8 2,2 3,9 3,4 5,7 3,6
12,4 3,1 4,5 3,5 2,6 2,3 5,3 3,4
16,7 4,2 6,0 4,7 5,4 4,7 5,3 3,4
0,5 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1
9,6 2,4 2,0 1,6 2,8 2,5 4,7 3,0

13,2 3,3 3,5 2,7 3,0 2,6 6,7 4,2
19,2 4,8 6,7 5,2 5,7 4,9 6,9 4,3

401,7 100,0 128,0 100,0 115,0 100,0 158,8 100,0

21,7 4,7 7,5 5,1 7,6 5,8 6,6 3,6
34,1 7,3 10,4 7,0 10,4 7,9 13,4 7,2
29,9 6,4 9,3 6,3 11,0 8,4 9,6 5,2
41,0 8,8 12,7 8,6 11,1 8,5 17,1 9,2
33,6 7,2 9,9 6,7 9,7 7,4 14,0 7,5
3,3 0,7 0,5 0,4 1,0 0,8 1,7 0,9
1,6 0,4 0,7 0,4 0,7 0,5 0,3 0,2

21,9 4,7 8,0 5,4 6,4 4,9 7,5 4,1
28,6 6,2 9,4 6,3 7,2 5,5 12,0 6,5
23,0 5,0 6,2 4,2 3,7 2,9 13,0 7,0
56,0 12,1 19,4 13,1 14,1 10,8 22,5 12,1
23,3 5,0 6,2 4,2 5,0 3,8 12,1 6,5
8,4 1,8 2,0 1,3 1,0 0,7 5,5 2,9
7,6 1,6 1,6 1,1 2,5 1,9 3,5 1,9

16,9 3,6 5,5 3,7 6,3 4,8 5,1 2,7
22,0 4,7 6,3 4,3 7,5 5,7 8,2 4,4
46,9 10,1 17,5 11,8 14,7 11,2 14,8 8,0
23,3 5,0 7,9 5,3 5,9 4,5 9,6 5,1
21,3 4,6 7,0 4,7 5,2 3,9 9,1 4,9

464,6 100,0 147,9 100,0 131,0 100,0 185,6 100,0Zusammen

Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz

Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV

Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung
Berufliches Fachgebiet

Erziehung, Familie
Religion, Philosophie
Sonstiges

Zusammen

Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung
Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen

Kunst, Musik
Geschichte, Kultur
EDV
Management, Betriebsführung

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

Gesundheit, Ernährung

Frauen

Männer

Berufliches Fachgebiet
Fremdsprachen
Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft
Technik
Sport
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Tabelle 136 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach 
Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

Weiterbildungs-
interessierte
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

39,5 4,6 13,8 5,0 12,5 5,1 13,2 3,8
49,9 5,8 15,5 5,6 14,9 6,1 19,5 5,7
60,3 7,0 21,2 7,7 19,6 8,0 19,5 5,7
66,2 7,6 19,4 7,0 18,0 7,3 28,8 8,4
51,1 5,9 14,6 5,3 16,2 6,6 20,2 5,9
8,9 1,0 1,5 0,6 1,8 0,7 5,6 1,6

23,2 2,7 8,0 2,9 6,4 2,6 8,8 2,5
54,5 6,3 17,4 6,3 17,8 7,2 19,3 5,6
45,7 5,3 13,4 4,9 12,8 5,2 19,5 5,7
38,0 4,4 11,3 4,1 8,0 3,2 18,7 5,4

128,8 14,9 44,8 16,2 33,5 13,6 50,6 14,7
69,8 8,1 21,5 7,8 17,9 7,3 30,4 8,8
20,7 2,4 4,8 1,7 4,8 2,0 11,1 3,2
20,1 2,3 6,1 2,2 5,1 2,1 8,8 2,6
33,6 3,9 11,5 4,2 11,7 4,7 10,4 3,0
22,5 2,6 6,6 2,4 7,6 3,1 8,3 2,4
56,5 6,5 19,5 7,1 17,5 7,1 19,5 5,6
36,5 4,2 11,4 4,1 8,9 3,6 16,2 4,7
40,5 4,7 13,6 4,9 10,8 4,4 16,0 4,7

866,3 100,0 275,9 100,0 246,0 100,0 344,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Sonstiges

Insgesamt

Ökologie, Umweltschutz
Gleichberechtigung, Frauenfragen
Erziehung, Familie
Religion, Philosophie

EDV
Management, Betriebsführung
Justiz, Recht
Internationale Politik, Globalisierung

Technik
Sport
Kunst, Musik
Geschichte, Kultur

Fremdsprachen
Berufliches Fachgebiet

Kommunikation, Konfliktbewältigung
Mathematik, Naturwissenschaft

Interessengebiet (3. Nennung)
Persönlichkeitsbildung
Gesundheit, Ernährung

Männer und Frauen
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Tabelle 137

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

180,4 5,7 18,3 7,6 23,4 9,8 21,5 8,8 25,3 8,2 25,9 7,4 21,4 6,5 12,1 4,5 12,0 4,9 9,7 4,4 3,9 1,6 6,8 1,4
127,6 4,0 9,9 4,1 13,5 5,6 12,2 5,0 15,7 5,1 19,1 5,5 18,3 5,6 14,2 5,2 10,6 4,3 8,8 4,0 2,4 1,0 2,8 0,6

50,1 1,6 1,8 0,8 2,9 1,2 4,6 1,9 9,7 3,1 11,7 3,3 9,4 2,9 3,7 1,4 3,0 1,2 1,6 0,7 0,9 0,4 0,9 0,2
80,1 2,5 7,3 3,0 8,7 3,6 11,8 4,8 13,3 4,3 11,8 3,4 9,5 2,9 6,4 2,3 4,8 2,0 3,2 1,5 2,2 0,9 1,1 0,2

234,7 7,4 23,7 9,8 21,2 8,9 19,8 8,1 26,7 8,6 28,0 8,0 27,9 8,5 20,7 7,6 20,0 8,1 12,5 5,7 13,4 5,6 21,0 4,4

48,3 1,5 2,8 1,1 5,4 2,2 5,4 2,2 8,0 2,6 6,4 1,8 7,5 2,3 5,2 1,9 4,1 1,7 2,2 1,0 0,4 0,2 1,0 0,2

156,9 5,0 10,5 4,3 13,6 5,7 17,3 7,1 27,9 9,0 24,5 7,0 23,2 7,1 17,8 6,5 14,1 5,7 5,5 2,5 1,4 0,6 1,0 0,2

51,8 1,6 5,0 2,1 4,9 2,0 5,6 2,3 5,4 1,7 8,8 2,5 6,7 2,0 5,5 2,0 4,3 1,7 2,4 1,1 1,4 0,6 1,9 0,4
1.466,0 46,5 121,7 50,6 111,3 46,6 117,4 48,1 132,6 42,9 159,3 45,6 143,9 44,0 129,4 47,5 113,1 46,0 107,8 49,2 116,0 49,0 213,6 45,2

759,8 24,1 39,8 16,5 34,0 14,2 28,7 11,8 44,4 14,4 53,8 15,4 59,2 18,1 57,2 21,0 59,9 24,4 65,3 29,8 95,0 40,1 222,5 47,1

3.155,7 100,0 240,8 100,0 238,9 100,0 244,3 100,0 308,9 100,0 349,3 100,0 327,0 100,0 272,2 100,0 245,8 100,0 219,0 100,0 236,9 100,0 472,6 100,0

182,7 5,3 19,0 8,3 21,4 9,1 20,9 8,4 24,4 7,8 28,2 8,1 23,8 7,4 15,0 5,4 9,4 3,7 6,2 2,7 6,1 2,4 8,2 1,1
123,7 3,6 10,4 4,5 14,0 6,0 16,9 6,7 14,8 4,7 14,8 4,3 15,3 4,8 13,9 5,0 9,6 3,8 7,4 3,2 1,6 0,6 4,9 0,7

140,0 4,1 3,0 1,3 8,6 3,7 18,7 7,5 40,7 12,9 34,8 10,0 17,3 5,4 6,7 2,4 3,5 1,4 2,8 1,2 1,2 0,5 2,7 0,4
57,6 1,7 6,5 2,8 5,3 2,3 5,7 2,3 8,0 2,5 10,0 2,9 8,8 2,7 4,9 1,8 3,4 1,3 2,4 1,0 0,9 0,3 1,8 0,2

290,1 8,4 27,0 11,8 21,1 9,0 21,1 8,4 27,5 8,7 36,2 10,5 35,1 10,9 28,2 10,2 23,3 9,3 22,4 9,7 16,4 6,4 31,9 4,4

37,7 1,1 4,5 2,0 4,9 2,1 3,9 1,6 4,6 1,5 4,5 1,3 4,9 1,5 4,6 1,7 3,4 1,4 0,8 0,3 0,4 0,2 1,1 0,2

110,4 3,2 6,9 3,0 14,0 6,0 18,6 7,4 15,4 4,9 16,2 4,7 16,0 5,0 10,0 3,6 9,7 3,8 3,0 1,3 0,4 0,2 0,3 0,0

46,8 1,4 5,0 2,2 7,8 3,3 5,3 2,1 6,3 2,0 4,6 1,3 4,3 1,3 4,0 1,4 3,3 1,3 2,9 1,3 1,6 0,6 1,9 0,3
1.542,3 44,8 106,7 46,6 107,6 45,9 105,6 42,1 128,8 40,9 144,7 41,8 143,5 44,5 132,5 47,9 125,5 49,7 110,8 47,8 123,0 48,2 313,4 42,8

914,9 26,5 40,2 17,5 30,0 12,8 33,9 13,5 44,3 14,1 52,7 15,2 53,5 16,6 57,0 20,6 61,3 24,3 72,8 31,4 103,8 40,6 365,5 50,0

3.446,1 100,0 229,2 100,0 234,7 100,0 250,6 100,0 314,8 100,0 346,6 100,0 322,5 100,0 276,8 100,0 252,4 100,0 231,6 100,0 255,3 100,0 731,6 100,0

Frauen

Männer

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätz-
liche) Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätz-
liche) Weiterbildung nötig

Zusammen
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Tabelle 137 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Alter

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

363,1 5,5 37,3 7,9 44,9 9,5 42,4 8,6 49,7 8,0 54,1 7,8 45,2 7,0 27,2 4,9 21,5 4,3 15,9 3,5 10,0 2,0 15,0 1,2
251,3 3,8 20,3 4,3 27,5 5,8 29,1 5,9 30,6 4,9 33,9 4,9 33,7 5,2 28,1 5,1 20,2 4,1 16,3 3,6 4,0 0,8 7,7 0,6

190,1 2,9 4,8 1,0 11,5 2,4 23,3 4,7 50,4 8,1 46,4 6,7 26,8 4,1 10,4 1,9 6,4 1,3 4,4 1,0 2,1 0,4 3,5 0,3
137,7 2,1 13,8 2,9 14,0 2,9 17,5 3,5 21,3 3,4 21,8 3,1 18,3 2,8 11,2 2,0 8,2 1,6 5,6 1,2 3,1 0,6 2,9 0,2

524,8 7,9 50,7 10,8 42,3 8,9 40,9 8,3 54,2 8,7 64,2 9,2 63,0 9,7 48,9 8,9 43,3 8,7 34,9 7,7 29,7 6,0 52,9 4,4

85,9 1,3 7,3 1,5 10,2 2,2 9,3 1,9 12,6 2,0 10,9 1,6 12,3 1,9 9,8 1,8 7,5 1,5 3,0 0,7 0,9 0,2 2,1 0,2

267,3 4,0 17,3 3,7 27,6 5,8 35,9 7,3 43,3 6,9 40,7 5,8 39,2 6,0 27,8 5,1 23,8 4,8 8,5 1,9 1,8 0,4 1,3 0,1

98,6 1,5 10,0 2,1 12,6 2,7 10,9 2,2 11,7 1,9 13,4 1,9 10,9 1,7 9,5 1,7 7,5 1,5 5,4 1,2 3,0 0,6 3,8 0,3
3.008,3 45,6 228,5 48,6 218,9 46,2 223,0 45,1 261,4 41,9 304,0 43,7 287,4 44,2 261,9 47,7 238,6 47,9 218,7 48,5 238,9 48,5 527,1 43,8

1.674,7 25,4 80,0 17,0 64,0 13,5 62,6 12,7 88,7 14,2 106,4 15,3 112,8 17,4 114,3 20,8 121,2 24,3 138,0 30,6 198,8 40,4 588,0 48,8

6.601,8 100,0 469,9 100,0 473,6 100,0 494,9 100,0 623,7 100,0 695,9 100,0 649,5 100,0 549,0 100,0 498,2 100,0 450,6 100,0 492,2 100,0 1.204,2 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz

Insgesamt

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätz-
liche) Weiterbildung nötig
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Tabelle 138

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

180,4 5,7 29,8 4,0 78,2 5,4 16,1 7,1 20,6 10,0 20,3 7,2 3,7 7,4 11,7 5,8

127,6 4,0 18,6 2,5 59,7 4,1 12,3 5,4 12,0 5,8 10,1 3,6 2,6 5,2 12,3 6,1

50,1 1,6 5,5 0,7 21,2 1,5 5,8 2,6 5,8 2,8 5,3 1,9 0,3 0,6 6,2 3,1

80,1 2,5 9,7 1,3 22,0 1,5 7,6 3,3 8,9 4,3 17,1 6,1 3,1 6,2 11,7 5,8

234,7 7,4 49,9 6,7 114,4 7,9 23,7 10,4 11,5 5,6 24,1 8,5 2,1 4,3 9,0 4,4

48,3 1,5 8,0 1,1 25,7 1,8 3,6 1,6 2,0 1,0 4,7 1,7 0,7 1,5 3,6 1,8

156,9 5,0 19,5 2,6 80,8 5,6 11,1 4,9 7,2 3,5 22,7 8,0 3,1 6,3 12,4 6,1

51,8 1,6 8,4 1,1 17,7 1,2 4,3 1,9 6,8 3,3 5,6 2,0 1,1 2,2 7,9 3,9

1.466,0 46,5 349,2 47,2 663,3 45,8 93,6 41,1 96,6 46,8 140,0 49,5 24,5 49,2 98,9 48,9

759,8 24,1 241,2 32,6 363,7 25,1 49,8 21,9 35,0 16,9 33,2 11,7 8,5 17,1 28,5 14,1

3.155,7 100,0 739,7 100,0 1.446,7 100,0 228,0 100,0 206,4 100,0 283,1 100,0 49,7 100,0 202,2 100,0

182,7 5,3 45,1 3,4 54,7 5,9 29,0 6,2 20,4 8,3 18,5 6,9 5,0 6,7 10,1 6,7

123,7 3,6 24,9 1,9 38,4 4,1 19,6 4,2 13,4 5,4 12,9 4,8 3,1 4,1 11,4 7,6

140,0 4,1 30,7 2,3 42,7 4,6 22,1 4,8 11,1 4,5 19,3 7,2 4,3 5,7 9,9 6,6

57,6 1,7 9,7 0,7 12,9 1,4 8,2 1,8 7,9 3,2 7,7 2,9 3,7 4,9 7,5 5,0

290,1 8,4 97,8 7,4 92,1 9,9 43,6 9,4 16,2 6,6 25,6 9,6 8,0 10,7 6,8 4,6

37,7 1,1 9,7 0,7 10,7 1,2 6,4 1,4 2,8 1,1 4,3 1,6 1,4 1,9 2,3 1,6

110,4 3,2 18,2 1,4 35,3 3,8 22,6 4,9 7,2 2,9 11,8 4,4 5,6 7,4 9,7 6,5

46,8 1,4 12,1 0,9 8,3 0,9 7,7 1,6 4,9 2,0 6,7 2,5 1,9 2,5 5,3 3,5

1.542,3 44,8 567,4 43,2 422,8 45,5 202,3 43,6 120,6 49,0 124,4 46,5 34,6 46,0 70,3 47,1

914,9 26,5 498,4 37,9 212,2 22,8 102,9 22,2 41,5 16,9 36,0 13,5 7,7 10,2 16,2 10,8

3.446,1 100,0 1.313,9 100,0 930,1 100,0 464,5 100,0 246,0 100,0 267,1 100,0 75,1 100,0 149,3 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Männer

Frauen

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Zusammen

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin 
zufrieden

Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Tele-/e-Learning
ausbauen

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder

Mehr
Wochenendangebote

Mehr Abendkurse 
anbieten

Veränderungswunsch
(1. Nennung)

Zusammen

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin 
zufrieden

Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Tele-/e-Learning
ausbauen

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder

Mehr
Wochenendangebote

Mehr Abendkurse 
anbieten

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
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Tabelle 138 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehr-

abschluss
BMS AHS BHS

Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

363,1 5,5 74,9 3,6 132,9 5,6 45,1 6,5 41,0 9,1 38,7 7,0 8,7 7,0 21,8 6,2

251,3 3,8 43,5 2,1 98,1 4,1 32,0 4,6 25,4 5,6 23,0 4,2 5,7 4,5 23,6 6,7

190,1 2,9 36,2 1,8 63,9 2,7 27,9 4,0 16,8 3,7 24,6 4,5 4,6 3,7 16,1 4,6

137,7 2,1 19,3 0,9 35,0 1,5 15,8 2,3 16,8 3,7 24,8 4,5 6,8 5,4 19,2 5,5

524,8 7,9 147,7 7,2 206,5 8,7 67,3 9,7 27,7 6,1 49,7 9,0 10,1 8,1 15,8 4,5

85,9 1,3 17,6 0,9 36,4 1,5 10,0 1,5 4,8 1,1 9,0 1,6 2,1 1,7 5,9 1,7

267,3 4,0 37,7 1,8 116,1 4,9 33,7 4,9 14,4 3,2 34,5 6,3 8,7 7,0 22,1 6,3

98,6 1,5 20,4 1,0 26,0 1,1 12,0 1,7 11,8 2,6 12,3 2,2 3,0 2,4 13,1 3,7

3.008,3 45,6 916,5 44,6 1.086,1 45,7 296,0 42,7 217,2 48,0 264,4 48,0 59,0 47,3 169,1 48,1

1.674,7 25,4 739,6 36,0 575,9 24,2 152,8 22,1 76,4 16,9 69,2 12,6 16,2 12,9 44,6 12,7

6.601,8 100,0 2.053,6 100,0 2.376,8 100,0 692,5 100,0 452,4 100,0 550,2 100,0 124,8 100,0 351,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Insgesamt

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin 
zufrieden

Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Tele-/e-Learning
ausbauen

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder

Mehr
Wochenendangebote

Mehr Abendkurse 
anbieten

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
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Tabelle 139

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

180,4 5,7 142,6 7,0 . . 7,0 6,8 11,3 1,5 0,4 10,5 18,1 8,4 0,9 3,3

127,6 4,0 110,0 5,4 . . 2,0 2,0 5,2 0,7 0,1 1,8 9,9 4,6 0,5 1,9

50,1 1,6 42,0 2,1 . . 1,9 1,8 2,9 0,4 0,5 11,2 2,4 1,1 0,5 1,7

80,1 2,5 61,5 3,0 . . 2,5 2,5 3,5 0,5 0,2 4,2 11,3 5,2 1,1 4,0

234,7 7,4 165,7 8,1 0,2 21,7 7,3 7,1 39,1 5,1 0,3 7,2 20,1 9,4 2,1 7,7

48,3 1,5 42,8 2,1 . . 2,1 2,0 1,7 0,2 . . 1,3 0,6 0,4 1,3

156,9 5,0 150,8 7,4 . . 2,8 2,7 1,7 0,2 . . 1,5 0,7 0,2 0,6

51,8 1,6 37,6 1,8 . . 2,2 2,1 4,5 0,6 0,1 1,8 6,9 3,2 0,4 1,5

1.466,0 46,5 934,0 45,6 0,3 39,9 52,9 51,5 354,5 46,7 1,6 38,0 107,5 50,0 15,3 56,8

759,8 24,1 359,1 17,6 0,3 38,4 22,2 21,6 335,3 44,1 1,1 25,3 36,2 16,8 5,7 21,2

3.155,7 100,0 2.046,1 100,0 0,8 100,0 102,7 100,0 759,7 100,0 4,3 100,0 215,1 100,0 27,0 100,0

182,7 5,3 114,2 7,6 7,1 7,1 5,6 6,2 13,7 1,5 20,6 3,8 19,7 8,0 1,8 4,6

123,7 3,6 83,9 5,6 3,9 3,9 3,2 3,5 9,1 1,0 9,9 1,8 12,0 4,8 1,7 4,3

140,0 4,1 69,9 4,7 22,2 22,2 7,5 8,3 6,4 0,7 28,7 5,3 3,7 1,5 1,6 3,9

57,6 1,7 34,2 2,3 2,2 2,2 1,4 1,5 3,1 0,3 7,7 1,4 7,7 3,1 1,3 3,2

290,1 8,4 149,6 10,0 8,3 8,3 7,2 7,9 47,7 5,1 48,7 8,9 24,6 10,0 3,9 9,9

37,7 1,1 30,4 2,0 0,4 0,4 1,3 1,4 1,6 0,2 2,0 0,4 1,7 0,7 0,3 0,8

110,4 3,2 96,4 6,4 4,1 4,1 1,7 1,9 1,3 0,1 3,6 0,7 1,7 0,7 1,5 3,8

46,8 1,4 24,8 1,7 0,8 0,8 2,8 3,0 4,8 0,5 6,1 1,1 7,3 3,0 0,3 0,6

1.542,3 44,8 653,9 43,7 38,3 38,4 42,2 46,2 410,1 44,2 252,7 46,5 126,4 51,3 18,6 47,0

914,9 26,5 239,5 16,0 12,6 12,6 18,4 20,2 430,3 46,4 163,8 30,1 41,7 16,9 8,6 21,8

3.446,1 100,0 1.497,0 100,0 99,8 100,0 91,3 100,0 928,1 100,0 544,0 100,0 246,4 100,0 39,5 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

Männer

Frauen

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen
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Tabelle 139 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe

363,1 5,5 256,9 7,3 7,1 7,0 12,6 6,5 25,0 1,5 21,0 3,8 37,7 8,2 2,7 4,1

251,3 3,8 193,9 5,5 3,9 3,9 5,2 2,7 14,3 0,8 10,0 1,8 21,8 4,7 2,2 3,3

190,1 2,9 112,0 3,2 22,2 22,0 9,4 4,8 9,3 0,5 29,2 5,3 6,1 1,3 2,0 3,0

137,7 2,1 95,8 2,7 2,2 2,1 3,9 2,0 6,6 0,4 7,9 1,4 19,0 4,1 2,3 3,5

524,8 7,9 315,3 8,9 8,5 8,4 14,5 7,5 86,8 5,1 49,0 8,9 44,8 9,7 6,0 9,0

85,9 1,3 73,2 2,1 0,4 0,4 3,3 1,7 3,3 0,2 2,0 0,4 3,0 0,6 0,7 1,0

267,3 4,0 247,1 7,0 4,1 4,1 4,5 2,3 3,0 0,2 3,6 0,7 3,2 0,7 1,7 2,5

98,6 1,5 62,4 1,8 0,8 0,8 5,0 2,6 9,3 0,6 6,1 1,1 14,3 3,1 0,7 1,0

3.008,3 45,6 1.587,9 44,8 38,6 38,4 95,0 49,0 764,6 45,3 254,4 46,4 233,9 50,7 33,9 50,9

1.674,7 25,4 598,6 16,9 12,8 12,8 40,6 20,9 765,5 45,4 164,9 30,1 77,8 16,9 14,3 21,6

6.601,8 100,0 3.543,1 100,0 100,6 100,0 194,0 100,0 1.687,8 100,0 548,2 100,0 461,5 100,0 66,5 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Insgesamt

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig
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Tabelle 140

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

180,4 5,7 166,2 5,7 5,9 5,1 0,9 2,0 7,3 7,5
127,6 4,0 117,7 4,1 2,5 2,1 2,2 4,6 5,3 5,4
50,1 1,6 43,9 1,5 1,7 1,5 . . 4,5 4,6
80,1 2,5 75,6 2,6 1,0 0,9 1,2 2,5 2,3 2,3

234,7 7,4 217,1 7,5 7,5 6,4 2,2 4,6 7,9 8,1
48,3 1,5 44,0 1,5 1,4 1,2 1,5 3,2 1,3 1,4

156,9 5,0 145,4 5,0 4,3 3,7 1,9 3,9 5,4 5,5

51,8 1,6 45,3 1,6 2,2 1,9 0,7 1,6 3,6 3,7
1.466,0 46,5 1.346,0 46,5 53,8 46,1 24,0 50,9 42,1 43,1

759,8 24,1 692,7 23,9 36,4 31,2 12,6 26,7 18,1 18,5

3.155,7 100,0 2.894,0 100,0 116,7 100,0 47,2 100,0 97,8 100,0

182,7 5,3 169,3 5,3 3,9 3,5 2,5 6,2 7,0 6,5
123,7 3,6 116,3 3,6 1,9 1,7 1,2 3,0 4,2 3,9
140,0 4,1 125,1 3,9 7,6 6,9 2,1 5,2 5,1 4,8
57,6 1,7 54,9 1,7 0,4 0,3 0,2 0,5 2,0 1,9

290,1 8,4 274,0 8,6 4,4 4,0 2,4 6,0 9,3 8,6
37,7 1,1 34,4 1,1 1,4 1,3 0,3 0,7 1,6 1,5

110,4 3,2 104,5 3,3 1,9 1,7 0,7 1,8 3,2 3,0

46,8 1,4 41,4 1,3 1,7 1,6 0,4 1,0 3,3 3,1
1.542,3 44,8 1.423,9 44,7 51,5 46,7 19,0 47,0 47,8 44,6

914,9 26,5 844,1 26,5 35,6 32,3 11,5 28,5 23,7 22,1

3.446,1 100,0 3.187,9 100,0 110,4 100,0 40,4 100,0 107,3 100,0

363,1 5,5 335,5 5,5 9,9 4,3 3,5 3,9 14,3 7,0
251,3 3,8 234,1 3,8 4,4 1,9 3,4 3,9 9,5 4,6
190,1 2,9 169,0 2,8 9,4 4,1 2,1 2,4 9,6 4,7
137,7 2,1 130,5 2,1 1,4 0,6 1,4 1,6 4,3 2,1
524,8 7,9 491,1 8,1 11,9 5,2 4,6 5,2 17,2 8,4
85,9 1,3 78,4 1,3 2,8 1,2 1,8 2,0 3,0 1,4

267,3 4,0 249,9 4,1 6,2 2,7 2,6 2,9 8,6 4,2

98,6 1,5 86,7 1,4 3,9 1,7 1,2 1,3 6,9 3,3
3.008,3 45,6 2.770,0 45,5 105,3 46,4 43,0 49,1 90,0 43,9

1.674,7 25,4 1.536,7 25,3 72,0 31,7 24,1 27,5 41,8 20,4

6.601,8 100,0 6.081,9 100,0 227,1 100,0 87,6 100,0 205,1 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Frauen

Männer

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei Andere

Veränderungswunsch (1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch (1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch (1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
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Tabelle 141

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

180,4 5,7 8,7 7,7 22,7 10,4 24,6 4,0 27,5 5,2 13,0 6,5 33,7 7,2 16,4 6,2 7,2 5,3 26,5 4,3
127,6 4,0 3,3 2,9 11,2 5,1 21,6 3,5 23,4 4,4 9,3 4,6 18,6 4,0 11,5 4,4 8,3 6,1 20,6 3,4

50,1 1,6 1,0 0,9 1,1 0,5 5,4 0,9 7,5 1,4 3,9 2,0 8,7 1,9 4,2 1,6 3,3 2,5 15,0 2,5
80,1 2,5 2,9 2,6 3,2 1,5 15,4 2,5 14,3 2,7 7,3 3,6 11,4 2,4 5,0 1,9 3,2 2,4 17,5 2,9

234,7 7,4 6,0 5,3 20,4 9,3 50,8 8,3 38,9 7,3 16,5 8,3 37,8 8,1 32,7 12,4 8,3 6,1 23,4 3,8

48,3 1,5 2,0 1,8 2,9 1,3 9,5 1,5 5,0 0,9 2,1 1,1 8,4 1,8 7,2 2,7 3,1 2,3 8,1 1,3

156,9 5,0 5,4 4,8 9,4 4,3 30,3 4,9 32,0 6,0 9,8 4,9 16,1 3,4 14,1 5,4 9,3 6,8 30,5 5,0

51,8 1,6 1,9 1,6 4,7 2,1 5,6 0,9 5,6 1,1 3,6 1,8 6,0 1,3 3,4 1,3 1,2 0,9 19,8 3,2
1.466,0 46,5 42,9 38,0 98,4 44,9 293,3 47,9 264,9 49,6 85,6 42,9 230,2 49,0 114,3 43,4 60,6 44,6 276,0 45,2

759,8 24,1 38,8 34,4 45,4 20,7 155,8 25,5 114,6 21,5 48,3 24,2 98,4 21,0 54,4 20,7 31,2 23,0 172,9 28,3

3.155,7 100,0 112,9 100,0 219,3 100,0 612,1 100,0 533,7 100,0 199,3 100,0 469,3 100,0 263,1 100,0 135,8 100,0 610,2 100,0

182,7 5,3 9,1 7,5 19,3 8,0 23,9 3,6 29,0 5,0 15,4 7,0 32,4 6,3 21,0 7,4 8,6 5,9 24,0 3,5
123,7 3,6 3,2 2,7 12,0 5,0 16,5 2,5 23,5 4,1 11,1 5,1 16,5 3,2 11,5 4,0 7,3 5,1 21,9 3,2

140,0 4,1 3,2 2,7 6,8 2,8 20,3 3,1 23,3 4,1 10,3 4,7 22,0 4,3 14,9 5,2 10,3 7,1 28,9 4,2
57,6 1,7 1,9 1,6 3,5 1,4 11,5 1,7 9,4 1,6 4,7 2,2 8,0 1,6 2,7 0,9 2,0 1,4 13,9 2,0

290,1 8,4 9,8 8,2 21,0 8,7 62,8 9,5 50,0 8,7 20,0 9,1 49,3 9,7 36,6 12,9 8,9 6,1 31,7 4,6

37,7 1,1 1,7 1,4 2,0 0,8 6,6 1,0 6,0 1,0 1,7 0,8 5,9 1,1 3,5 1,2 1,7 1,2 8,6 1,2

110,4 3,2 3,3 2,8 7,4 3,1 19,6 3,0 20,7 3,6 7,0 3,2 10,1 2,0 12,6 4,4 5,0 3,5 24,5 3,5

46,8 1,4 1,4 1,2 3,9 1,6 7,0 1,1 4,9 0,9 2,8 1,3 5,0 1,0 2,6 0,9 2,0 1,4 17,3 2,5
1.542,3 44,8 41,4 34,3 109,0 45,2 301,5 45,8 276,2 48,0 92,8 42,5 245,6 48,1 117,1 41,2 58,2 40,1 300,4 43,3

914,9 26,5 45,6 37,8 56,2 23,3 188,2 28,6 131,9 22,9 52,8 24,1 115,7 22,7 61,8 21,8 41,0 28,3 221,8 32,0

3.446,1 100,0 120,7 100,0 241,3 100,0 657,9 100,0 574,9 100,0 218,6 100,0 510,4 100,0 284,1 100,0 145,1 100,0 693,1 100,0

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder

WienTirol Vorarlberg

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Männer
Veränderungswunsch
(1. Nennung)

Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark

Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch 
und Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Zusammen

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder

Frauen

Kombination von Kursbesuch 
und Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Zusammen

Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
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Tabelle 141 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

WienTirol Vorarlberg

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark

363,1 5,5 17,8 7,6 42,1 9,1 48,5 3,8 56,5 5,1 28,3 6,8 66,1 6,7 37,4 6,8 15,8 5,6 50,5 3,9
251,3 3,8 6,5 2,8 23,2 5,0 38,1 3,0 46,9 4,2 20,4 4,9 35,2 3,6 22,9 4,2 15,7 5,6 42,4 3,3

190,1 2,9 4,2 1,8 7,9 1,7 25,6 2,0 30,8 2,8 14,2 3,4 30,7 3,1 19,0 3,5 13,7 4,9 43,9 3,4
137,7 2,1 4,8 2,0 6,7 1,5 26,9 2,1 23,7 2,1 12,0 2,9 19,4 2,0 7,6 1,4 5,2 1,8 31,4 2,4

524,8 7,9 15,8 6,8 41,4 9,0 113,5 8,9 88,9 8,0 36,5 8,7 87,1 8,9 69,2 12,7 17,2 6,1 55,1 4,2

85,9 1,3 3,7 1,6 4,9 1,1 16,1 1,3 11,0 1,0 3,8 0,9 14,3 1,5 10,7 2,0 4,8 1,7 16,7 1,3

267,3 4,0 8,8 3,8 16,8 3,7 49,9 3,9 52,7 4,8 16,9 4,0 26,2 2,7 26,7 4,9 14,3 5,1 55,1 4,2

98,6 1,5 3,3 1,4 8,6 1,9 12,6 1,0 10,5 0,9 6,4 1,5 11,0 1,1 6,0 1,1 3,1 1,1 37,1 2,8
3.008,3 45,6 84,3 36,1 207,4 45,0 594,8 46,8 541,0 48,8 178,4 42,7 475,8 48,6 231,4 42,3 118,7 42,3 576,4 44,2

1.674,7 25,4 84,4 36,1 101,6 22,0 344,0 27,1 246,5 22,2 101,1 24,2 214,0 21,8 116,2 21,2 72,2 25,7 394,7 30,3

6.601,8 100,0 233,6 100,0 460,6 100,0 1.270,0 100,0 1.108,6 100,0 418,0 100,0 979,7 100,0 547,2 100,0 280,8 100,0 1.303,3 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder

Insgesamt

Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch 
und Fernlernen ausbauen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Tele-/e-Learning ausbauen
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Tabelle 142

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

180,4 5,7 81,2 6,3 46,2 5,8 53,0 4,9
127,6 4,0 54,4 4,2 30,7 3,8 42,5 4,0
50,1 1,6 13,2 1,0 11,6 1,4 25,3 2,4
80,1 2,5 25,2 2,0 19,3 2,4 35,6 3,3

234,7 7,4 136,2 10,6 55,7 7,0 42,7 4,0
48,3 1,5 23,5 1,8 11,8 1,5 13,0 1,2

156,9 5,0 64,2 5,0 36,1 4,5 56,6 5,3

51,8 1,6 18,9 1,5 7,1 0,9 25,8 2,4
1.466,0 46,5 569,0 44,4 381,6 47,6 515,5 48,0

759,8 24,1 295,1 23,0 200,9 25,1 263,7 24,6

3.155,7 100,0 1.280,9 100,0 800,9 100,0 1.073,9 100,0

182,7 5,3 78,5 5,9 51,6 5,9 52,5 4,3
123,7 3,6 48,8 3,7 29,8 3,4 45,1 3,7
140,0 4,1 45,0 3,4 36,3 4,1 58,7 4,8
57,6 1,7 16,9 1,3 16,2 1,8 24,5 2,0

290,1 8,4 172,2 12,9 64,7 7,4 53,3 4,3
37,7 1,1 17,8 1,3 7,9 0,9 11,9 1,0

110,4 3,2 40,2 3,0 23,7 2,7 46,5 3,8

46,8 1,4 12,2 0,9 10,5 1,2 24,1 2,0
1.542,3 44,8 570,7 42,8 394,0 44,9 577,5 46,8

914,9 26,5 331,4 24,8 242,9 27,7 340,6 27,6

3.446,1 100,0 1.333,7 100,0 877,6 100,0 1.234,8 100,0

363,1 5,5 159,7 6,1 97,8 5,8 105,6 4,6
251,3 3,8 103,2 3,9 60,5 3,6 87,7 3,8
190,1 2,9 58,2 2,2 47,8 2,9 84,1 3,6
137,7 2,1 42,1 1,6 35,5 2,1 60,1 2,6
524,8 7,9 308,4 11,8 120,4 7,2 96,0 4,2
85,9 1,3 41,3 1,6 19,7 1,2 24,9 1,1

267,3 4,0 104,4 4,0 59,7 3,6 103,1 4,5

98,6 1,5 31,1 1,2 17,6 1,0 50,0 2,2
3.008,3 45,6 1.139,7 43,6 775,6 46,2 1.093,0 47,3

1.674,7 25,4 626,5 24,0 443,9 26,4 604,3 26,2

6.601,8 100,0 2.614,6 100,0 1.678,4 100,0 2.308,7 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen

Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Veränderungswunsch (1. Nennung)

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (1. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Siedlungsdichte

Männer

Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

Veränderungswunsch (1. Nennung)

Frauen

Männer und Frauen

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung

Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Veränderungswunsch (1. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen

Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
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Tabelle 143

in 1.000 in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

14,9 5,6 1,1 6,2 2,2 8,4 2,3 7,7 1,5 3,6 2,3 5,9 1,2 3,8 0,8 3,1 2,4 12,0 0,7 7,4 0,3 3,7 . .
41,0 15,5 3,1 18,3 5,2 19,7 6,3 21,1 7,3 17,1 6,3 16,4 4,4 13,8 3,5 13,7 2,6 13,2 1,6 16,0 0,4 4,6 0,3 2,3
9,0 3,4 0,5 2,7 0,5 1,8 1,5 5,1 1,5 3,6 2,7 7,0 1,2 3,7 0,3 1,2 . . 0,5 5,1 0,2 2,8 0,1 0,7

24,5 9,3 1,4 8,2 3,3 12,7 1,9 6,3 4,6 10,9 4,7 12,1 3,4 10,6 1,8 7,0 1,7 8,6 0,6 6,6 0,2 3,0 0,8 5,7

41,5 15,7 4,0 23,1 4,8 18,2 4,7 15,7 5,4 12,7 4,8 12,4 5,8 18,3 4,6 17,8 3,4 17,0 0,9 9,6 1,3 15,6 1,8 13,2

24,6 9,3 1,8 10,5 2,0 7,7 2,3 7,6 5,1 12,1 3,4 8,8 3,6 11,3 3,5 13,6 1,4 7,1 0,6 5,6 0,7 7,8 0,2 1,5

40,6 15,4 2,7 15,4 4,1 15,5 4,7 15,8 8,8 20,5 6,2 16,1 5,0 15,9 4,9 19,1 2,4 12,0 1,5 15,7 0,1 1,7 0,2 1,4

31,2 11,8 1,0 5,7 2,6 10,0 3,4 11,5 5,5 12,9 4,9 12,7 4,6 14,5 3,7 14,5 3,0 14,8 0,5 5,3 1,3 15,2 0,7 5,0
10,5 4,0 0,7 4,3 0,8 3,2 0,8 2,5 1,3 3,1 1,5 4,0 1,2 3,7 0,5 1,8 0,8 4,2 0,3 3,2 0,7 8,4 1,8 12,6

26,3 10,0 1,0 5,5 0,7 2,8 2,0 6,6 1,5 3,6 1,8 4,6 1,4 4,3 2,1 8,2 2,2 11,0 2,5 25,6 3,1 37,2 8,0 57,6

264,1 100,0 17,2 100,0 26,3 100,0 29,8 100,0 42,7 100,0 38,5 100,0 31,6 100,0 25,9 100,0 20,0 100,0 9,8 100,0 8,3 100,0 14,0 100,0

26,0 8,1 1,1 5,9 2,6 8,6 4,6 12,4 6,0 10,0 4,0 7,7 3,0 7,4 1,1 4,1 1,2 6,6 1,7 13,6 0,2 1,9 0,7 3,6
41,7 13,0 4,0 21,1 5,5 18,1 6,5 17,6 6,0 10,0 5,7 11,0 6,2 15,2 3,0 11,8 1,6 9,1 1,3 10,7 1,1 12,6 0,8 4,3
23,4 7,3 0,1 0,3 1,7 5,6 2,3 6,2 8,0 13,3 6,9 13,3 2,3 5,6 0,9 3,6 0,6 3,6 0,0 0,3 0,2 2,6 0,4 2,1
25,3 7,9 1,3 6,7 2,1 6,9 6,5 17,7 5,6 9,5 4,4 8,4 1,8 4,5 1,6 6,2 1,3 7,3 0,2 2,0 0,0 0,4 0,4 2,1

68,2 21,2 4,0 20,9 6,0 20,0 5,6 15,1 14,7 24,6 12,3 23,6 8,8 21,7 7,1 27,7 3,3 18,7 2,9 23,8 1,7 19,6 1,7 9,3

23,8 7,4 1,2 6,4 3,0 9,9 3,2 8,8 3,6 6,0 4,0 7,7 4,8 11,7 2,4 9,5 0,7 4,0 0,6 4,9 0,1 0,7 0,2 1,2

32,9 10,2 2,2 11,6 3,3 10,9 3,6 9,8 6,7 11,2 5,6 10,9 4,5 11,1 3,3 12,8 2,1 11,8 0,9 7,2 0,5 5,6 0,2 0,9

30,2 9,4 2,1 11,1 3,1 10,2 2,7 7,5 5,6 9,4 4,5 8,7 5,0 12,2 2,7 10,6 2,3 12,9 1,0 7,9 0,8 9,5 0,3 1,7
19,5 6,1 2,3 12,0 2,4 8,0 0,9 2,5 1,3 2,2 1,9 3,7 2,1 5,2 1,5 5,9 2,8 16,1 1,0 8,3 1,6 17,9 1,6 8,7

30,3 9,4 0,8 4,0 0,6 1,8 0,9 2,3 2,3 3,8 2,6 5,1 2,2 5,3 2,0 7,8 1,7 9,8 2,6 21,2 2,6 29,4 12,1 66,1

321,2 100,0 19,2 100,0 30,3 100,0 36,9 100,0 59,7 100,0 52,0 100,0 40,7 100,0 25,8 100,0 17,4 100,0 12,2 100,0 8,9 100,0 18,3 100,0

Mehr Abendkurse anbieten

Veränderungswunsch
(2. Nennung)

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Alter

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Tele-/e-Learning ausbauen
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Mehr Wochenendangebote

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen

Zusammen

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten

Männer

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

375



Tabelle 143 (Schluss)

in 1.000 in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Alter

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

60 bis 64 
Jahre

65 und mehr 
Jahre

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

40,9 7,0 2,2 6,0 4,8 8,5 6,9 10,3 7,5 7,3 6,3 6,9 4,2 5,9 1,9 3,6 3,6 9,5 2,4 10,8 0,5 2,8 0,7 2,0
82,7 14,1 7,2 19,8 10,6 18,8 12,8 19,2 13,3 12,9 12,0 13,3 10,5 14,6 6,6 12,7 4,2 11,3 2,9 13,1 1,5 8,7 1,1 3,4
32,4 5,5 0,5 1,4 2,2 3,8 3,8 5,7 9,5 9,3 9,6 10,6 3,5 4,8 1,2 2,4 0,6 1,7 0,5 2,4 0,5 2,7 0,5 1,5
49,8 8,5 2,7 7,4 5,4 9,6 8,4 12,6 10,3 10,0 9,0 10,0 5,2 7,2 3,4 6,6 3,0 8,0 0,9 4,0 0,3 1,6 1,2 3,7

109,7 18,7 8,0 21,9 10,8 19,1 10,2 15,4 20,1 19,6 17,0 18,8 14,6 20,2 11,7 22,7 6,7 17,8 3,8 17,4 3,0 17,7 3,6 11,0

48,4 8,3 3,0 8,4 5,0 8,9 5,5 8,3 8,7 8,5 7,4 8,2 8,3 11,5 6,0 11,6 2,1 5,7 1,2 5,3 0,7 4,1 0,4 1,3

73,5 12,6 4,9 13,4 7,4 13,1 8,3 12,5 15,4 15,1 11,8 13,1 9,5 13,2 8,2 15,9 4,5 11,9 2,4 11,0 0,6 3,7 0,4 1,1

61,3 10,5 3,1 8,6 5,7 10,1 6,2 9,3 11,1 10,9 9,4 10,4 9,5 13,2 6,5 12,5 5,2 13,9 1,5 6,7 2,1 12,2 1,0 3,1
30,0 5,1 3,1 8,4 3,3 5,8 1,7 2,5 2,7 2,6 3,5 3,8 3,3 4,6 2,0 3,8 3,6 9,7 1,3 6,0 2,3 13,3 3,3 10,3

56,6 9,7 1,7 4,7 1,3 2,3 2,8 4,2 3,8 3,7 4,4 4,9 3,5 4,9 4,1 8,0 3,9 10,4 5,1 23,2 5,7 33,2 20,2 62,4

585,3 100,0 36,4 100,0 56,5 100,0 66,6 100,0 102,4 100,0 90,5 100,0 72,3 100,0 51,6 100,0 37,5 100,0 22,0 100,0 17,3 100,0 32,3 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Mehr Wochenendangebote
Mehr Abendkurse anbieten

Veränderungswunsch
(2. Nennung)

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Tele-/e-Learning ausbauen

Insgesamt

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Männer und Frauen
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Tabelle 144

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

14,9 5,6 1,5 4,4 6,7 5,7 1,4 6,1 1,1 4,4 2,8 8,2 0,2 3,0 1,2 4,8

41,0 15,5 4,6 13,4 18,5 15,8 3,0 12,6 5,7 22,8 5,0 14,8 1,0 16,7 3,3 13,5

9,0 3,4 0,9 2,5 3,8 3,2 0,9 3,9 1,0 3,8 1,5 4,4 0,2 3,6 0,8 3,4

24,5 9,3 2,0 5,9 7,2 6,1 1,6 6,8 4,4 17,5 4,3 12,7 0,2 4,0 4,8 19,8

41,5 15,7 6,4 18,7 20,6 17,6 3,8 16,1 4,1 16,3 3,4 10,2 1,2 20,6 1,9 8,0

24,6 9,3 3,0 8,8 11,3 9,6 3,4 14,3 1,7 6,9 2,1 6,2 0,3 5,8 2,8 11,3

40,6 15,4 4,6 13,5 19,7 16,7 3,3 14,1 2,3 9,4 6,0 17,8 1,0 16,3 3,7 15,3

31,2 11,8 2,8 8,1 10,0 8,5 3,4 14,4 3,2 12,8 6,3 18,7 1,6 27,8 3,9 16,1

10,5 4,0 1,6 4,7 5,6 4,8 1,0 4,2 0,5 2,2 1,1 3,3 0,1 2,3 0,5 1,9

26,3 10,0 6,9 20,1 14,0 11,9 1,8 7,5 1,0 3,9 1,2 3,6 . . 1,4 5,9

264,1 100,0 34,3 100,0 117,4 100,0 23,7 100,0 24,9 100,0 33,7 100,0 5,9 100,0 24,3 100,0

26,0 8,1 5,4 8,6 6,5 6,7 4,6 9,1 3,5 10,2 4,3 10,6 0,3 2,9 1,3 5,6

41,7 13,0 7,1 11,3 13,8 14,2 6,9 13,6 6,1 17,7 4,3 10,5 0,5 4,8 3,0 12,6

23,4 7,3 2,3 3,6 10,0 10,3 3,1 6,0 1,8 5,2 3,9 9,7 0,5 4,5 1,8 7,5

25,3 7,9 3,1 4,9 4,2 4,3 4,5 8,7 4,6 13,3 3,4 8,2 1,3 11,6 4,4 18,2

68,2 21,2 12,1 19,2 23,3 24,0 11,4 22,4 5,7 16,7 9,4 23,2 2,7 24,3 3,4 14,3

23,8 7,4 2,6 4,1 6,6 6,8 3,8 7,5 1,9 5,4 4,5 11,2 1,6 14,7 2,7 11,5

32,9 10,2 4,8 7,7 10,5 10,9 5,7 11,2 4,1 12,0 3,8 9,3 1,5 13,1 2,4 10,2

30,2 9,4 5,3 8,4 6,5 6,7 6,1 12,0 3,0 8,6 4,7 11,5 1,3 11,7 3,3 13,9

19,5 6,1 6,0 9,6 5,6 5,8 2,7 5,4 1,5 4,4 1,9 4,6 0,7 6,4 1,0 4,4

30,3 9,4 14,2 22,6 10,0 10,3 2,2 4,2 2,3 6,6 0,6 1,4 0,7 6,2 0,4 1,7

321,2 100,0 62,9 100,0 97,1 100,0 51,1 100,0 34,4 100,0 40,7 100,0 11,1 100,0 23,9 100,0

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehrab-
schluss

BMS AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Zusammen

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
Mehr
Wochenendangebote

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Männer

Frauen

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
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Tabelle 144 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule
Lehrab-
schluss

BMS AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

40,9 7,0 6,9 7,1 13,2 6,2 6,1 8,1 4,6 7,8 7,1 9,5 0,5 2,9 2,5 5,2

82,7 14,1 11,7 12,0 32,3 15,1 9,9 13,3 11,8 19,8 9,2 12,4 1,5 8,9 6,3 13,1

32,4 5,5 3,2 3,2 13,8 6,4 4,0 5,3 2,7 4,6 5,4 7,3 0,7 4,2 2,6 5,4

49,8 8,5 5,1 5,3 11,4 5,3 6,1 8,1 8,9 15,1 7,6 10,3 1,5 8,9 9,2 19,0

109,7 18,7 18,5 19,0 44,0 20,5 15,2 20,4 9,8 16,5 12,9 17,3 3,9 23,0 5,4 11,1

48,4 8,3 5,6 5,8 17,9 8,3 7,2 9,7 3,6 6,1 6,6 8,9 2,0 11,6 5,5 11,4

73,5 12,6 9,4 9,7 30,2 14,1 9,1 12,1 6,4 10,9 9,8 13,1 2,4 14,2 6,2 12,8

61,3 10,5 8,1 8,3 16,5 7,7 9,5 12,7 6,1 10,4 10,9 14,7 2,9 17,3 7,2 15,0

30,0 5,1 7,6 7,9 11,3 5,3 3,7 5,0 2,0 3,4 3,0 4,0 0,8 5,0 1,5 3,1

56,6 9,7 21,1 21,7 23,9 11,2 3,9 5,3 3,2 5,4 1,8 2,4 0,7 4,0 1,9 3,9

585,3 100,0 97,3 100,0 214,5 100,0 74,8 100,0 59,3 100,0 74,3 100,0 17,0 100,0 48,2 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Insgesamt

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
Mehr
Wochenendangebote

Männer und Frauen
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Tabelle 145

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

14,9 5,6 13,4 6,2 . . . . 0,6 2,6 . . 0,7 5,2 0,1 11,7

41,0 15,5 34,8 16,0 . . 1,7 26,7 0,9 3,7 0,1 14,3 3,2 23,0 0,2 25,3

9,0 3,4 8,4 3,9 . . . . 0,2 0,8 . . 0,5 3,3 . .

24,5 9,3 19,9 9,1 . . 1,1 16,5 1,1 4,4 . . 2,4 16,8 0,1 13,0

41,5 15,7 33,3 15,3 . . 1,4 22,1 3,0 12,5 0,3 35,6 3,1 21,7 0,4 45,4

24,6 9,3 23,2 10,7 . . 0,1 2,0 0,5 2,2 0,3 41,0 0,4 3,0 . .

40,6 15,4 38,7 17,8 . . 0,7 10,9 0,6 2,4 0,1 9,1 0,5 3,9 0,0 4,6

31,2 11,8 26,1 12,0 . . 1,2 17,9 2,1 8,7 . . 1,8 13,1 . .

10,5 4,0 6,6 3,0 . . 0,2 3,2 2,6 10,7 . . 1,1 7,6 . .

26,3 10,0 13,4 6,1 . . 0,0 0,7 12,5 52,1 . . 0,3 2,4 . .

264,1 100,0 217,7 100,0 . . 6,5 100,0 24,1 100,0 0,8 100,0 14,1 100,0 0,9 100,0

26,0 8,1 16,7 8,2 2,3 10,8 1,0 8,6 1,3 4,9 2,8 8,5 1,8 9,2 0,1 2,6

41,7 13,0 29,0 14,2 1,7 7,9 0,9 7,5 1,9 6,8 4,2 12,7 3,7 18,7 0,5 10,8

23,4 7,3 12,7 6,2 4,4 20,9 0,6 5,5 0,9 3,2 3,9 11,9 0,3 1,7 0,5 11,4

25,3 7,9 14,5 7,1 3,2 15,1 1,9 15,7 0,3 1,0 1,3 4,0 3,2 16,6 1,0 21,3

68,2 21,2 43,3 21,2 4,9 23,5 3,8 31,9 4,3 16,0 7,8 23,7 3,0 15,5 1,0 22,0

23,8 7,4 21,0 10,3 . . 0,8 6,7 0,3 1,0 1,1 3,3 0,7 3,5 . .

32,9 10,2 27,4 13,4 1,8 8,7 1,7 14,7 0,4 1,6 0,7 2,1 0,4 1,8 0,4 9,2

30,2 9,4 20,2 9,9 2,4 11,5 0,5 4,4 1,7 6,1 1,9 5,9 2,8 14,5 0,6 12,8

19,5 6,1 10,3 5,0 0,3 1,3 . . 3,6 13,4 2,6 8,1 2,7 13,9 . .

30,3 9,4 9,4 4,6 0,0 0,2 0,6 4,9 12,4 45,8 6,4 19,7 0,9 4,6 0,4 9,9

321,2 100,0 204,5 100,0 21,1 100,0 11,8 100,0 27,1 100,0 32,7 100,0 19,5 100,0 4,5 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

Frauen

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden

Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden

Tele-/e-Learning
ausbauen

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder

Sonstige
Personen-

gruppe

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

Männer
Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote

379



Tabelle 145 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

Sonstige
Personen-

gruppe

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Lebensunterhalt

Erwerbstätig Karenzurlaub Arbeitslos Pensionist(in)
Haushalts-

führend
Schüler(in),
Student(in)

40,9 7,0 30,1 7,1 2,3 10,8 1,0 5,6 1,9 3,8 2,8 8,3 2,5 7,5 0,2 4,2

82,7 14,1 63,8 15,1 1,7 7,9 2,6 14,3 2,7 5,4 4,3 12,8 6,9 20,5 0,7 13,4

32,4 5,5 21,1 5,0 4,4 20,9 0,6 3,5 1,1 2,1 3,9 11,6 0,8 2,4 0,5 9,4

49,8 8,5 34,4 8,1 3,2 15,1 2,9 16,0 1,3 2,6 1,3 3,9 5,6 16,7 1,1 19,8

109,7 18,7 76,6 18,1 4,9 23,5 5,2 28,4 7,4 14,4 8,1 24,0 6,1 18,1 1,4 26,1

48,4 8,3 44,2 10,5 . . 0,9 5,0 0,8 1,6 1,4 4,2 1,1 3,3 . .

73,5 12,6 66,1 15,6 1,8 8,7 2,5 13,4 1,0 2,0 0,8 2,3 0,9 2,7 0,5 8,4

61,3 10,5 46,3 11,0 2,4 11,5 1,7 9,2 3,7 7,3 1,9 5,8 4,7 13,9 0,6 10,6

30,0 5,1 16,9 4,0 0,3 1,3 0,2 1,1 6,2 12,2 2,6 7,9 3,8 11,3 . .

56,6 9,7 22,8 5,4 0,0 0,2 0,6 3,4 25,0 48,8 6,4 19,2 1,2 3,6 0,4 8,2

585,3 100,0 422,2 100,0 21,1 100,0 18,3 100,0 51,2 100,0 33,5 100,0 33,6 100,0 5,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Insgesamt

Männer und Frauen

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden

Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
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Tabelle 146

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

14,9 5,6 14,0 5,7 . . 0,4 24,4 0,5 4,9
41,0 15,5 38,7 15,7 1,6 24,1 0,5 31,0 0,2 2,4
9,0 3,4 6,8 2,8 1,2 18,5 0,4 23,2 0,6 6,9

24,5 9,3 22,4 9,1 . . . . 2,1 22,9
41,5 15,7 40,5 16,4 0,6 9,0 0,1 5,5 0,3 3,4
24,6 9,3 21,8 8,8 1,9 28,0 0,1 6,2 0,9 9,5
40,6 15,4 39,3 15,9 0,3 4,1 0,1 9,6 0,9 9,9

31,2 11,8 28,1 11,4 0,4 5,5 . . 2,7 28,8
10,5 4,0 10,5 4,2 . . . . . .

26,3 10,0 24,5 9,9 0,7 10,8 . . 1,1 11,4

264,1 100,0 246,6 100,0 6,6 100,0 1,5 100,0 9,4 100,0

26,0 8,1 24,5 8,0 0,7 12,2 . . 0,8 9,2
41,7 13,0 39,7 13,0 0,2 3,9 0,7 38,4 1,1 12,8
23,4 7,3 22,0 7,2 0,2 3,9 . . 1,1 12,8
25,3 7,9 23,9 7,9 . . 0,3 15,2 1,1 12,3
68,2 21,2 62,3 20,5 2,5 42,8 0,5 29,1 2,8 31,8
23,8 7,4 23,5 7,7 . . . . 0,3 3,8
32,9 10,2 31,1 10,2 0,7 12,5 . . 1,1 12,2

30,2 9,4 29,4 9,6 0,7 11,5 . . 0,1 1,6
19,5 6,1 19,1 6,3 0,2 2,9 0,3 17,3 . .

30,3 9,4 29,4 9,6 0,6 10,3 . . 0,3 3,6

321,2 100,0 304,8 100,0 5,8 100,0 1,8 100,0 8,8 100,0

40,9 7,0 38,5 7,0 0,7 5,7 0,4 11,2 1,3 7,0
82,7 14,1 78,4 14,2 1,8 14,6 1,2 35,0 1,4 7,4
32,4 5,5 28,9 5,2 1,5 11,7 0,4 10,6 1,8 9,8
49,8 8,5 46,3 8,4 . . 0,3 8,2 3,2 17,8

109,7 18,7 102,8 18,7 3,1 24,9 0,6 18,3 3,1 17,1
48,4 8,3 45,3 8,2 1,9 14,9 0,1 2,8 1,2 6,7
73,5 12,6 70,4 12,8 1,0 8,1 0,1 4,4 2,0 11,0

61,3 10,5 57,5 10,4 1,0 8,3 . . 2,8 15,7
30,0 5,1 29,5 5,4 0,2 1,3 0,3 9,4 . .

56,6 9,7 53,9 9,8 1,3 10,5 . . 1,4 7,6

585,3 100,0 551,4 100,0 12,5 100,0 3,3 100,0 18,1 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Staatsbürgerschaft

Österreich ehem. Jugoslawien Türkei Andere

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Männer

Frauen

Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Mehr Wochenendangebote
Mehr Abendkurse anbieten
Veränderungswunsch (2. Nennung)

Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Tele-/e-Learning ausbauen

Zusammen

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Mehr Wochenendangebote
Mehr Abendkurse anbieten
Veränderungswunsch (2. Nennung)

Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Tele-/e-Learning ausbauen

Zusammen

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen

Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Mehr Wochenendangebote
Mehr Abendkurse anbieten
Veränderungswunsch (2. Nennung)

Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Tele-/e-Learning ausbauen

Insgesamt

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Nichts ändern, bin zufrieden

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
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Tabelle 147

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

14,9 5,6 0,5 4,3 3,0 11,0 3,5 10,4 1,3 2,8 0,6 4,5 2,6 5,3 1,3 6,2 0,4 3,2 1,7 3,4
41,0 15,5 1,8 16,5 6,9 25,2 6,0 18,1 5,0 10,6 1,2 8,9 7,8 16,2 2,8 13,3 1,8 12,9 7,7 15,8

9,0 3,4 0,3 2,4 0,4 1,3 1,2 3,5 0,9 1,8 0,2 1,7 2,5 5,2 1,0 4,8 0,5 3,4 2,2 4,5
24,5 9,3 0,9 8,7 1,9 6,8 2,7 8,2 3,2 6,7 1,9 14,2 3,2 6,5 2,9 13,8 0,6 4,1 7,3 14,9

41,5 15,7 2,1 19,5 3,1 11,2 7,1 21,3 6,7 14,2 2,0 15,1 9,1 18,9 3,7 17,4 1,9 13,8 5,8 12,0

24,6 9,3 0,9 8,1 1,2 4,5 4,4 13,2 3,9 8,3 1,0 7,6 3,9 8,0 2,8 13,2 1,7 11,9 4,9 10,0

40,6 15,4 1,5 13,9 3,1 11,3 3,7 11,2 9,4 19,8 2,0 14,8 8,6 17,8 3,2 15,0 2,7 19,7 6,5 13,2

31,2 11,8 0,7 6,8 1,1 4,1 3,1 9,3 5,9 12,4 2,0 14,7 4,9 10,2 2,7 12,7 2,4 17,2 8,4 17,1
10,5 4,0 0,5 4,7 0,4 1,5 1,1 3,2 2,3 4,9 0,8 6,3 4,5 9,4 0,4 1,7 0,4 3,2 . .

26,3 10,0 1,6 15,0 6,3 23,1 0,6 1,8 8,7 18,4 1,6 12,0 1,1 2,3 0,4 2,1 1,5 10,7 4,4 9,1

264,1 100,0 10,6 100,0 27,5 100,0 33,3 100,0 47,2 100,0 13,4 100,0 48,2 100,0 21,3 100,0 13,9 100,0 48,8 100,0

26,0 8,1 0,7 5,6 2,6 8,7 5,2 12,3 2,3 3,9 2,6 12,8 4,5 7,7 3,3 12,1 0,7 4,5 4,1 7,4
41,7 13,0 2,1 16,6 6,3 20,9 4,6 11,0 6,6 11,1 2,4 12,0 7,0 12,0 4,0 14,6 2,7 18,6 5,9 10,5

23,4 7,3 0,7 5,8 1,3 4,2 2,9 7,0 4,4 7,3 1,7 8,3 5,0 8,5 2,0 7,5 1,6 11,4 3,7 6,7
25,3 7,9 0,6 4,6 1,8 6,1 2,6 6,3 5,0 8,3 2,2 10,6 4,0 6,9 2,0 7,3 0,4 2,5 6,7 12,0

68,2 21,2 3,3 25,3 4,3 14,3 9,9 23,5 12,4 20,6 3,6 17,8 13,9 23,7 6,4 23,4 3,9 27,2 10,6 18,9

23,8 7,4 0,7 5,6 1,0 3,4 3,4 8,2 4,2 6,9 1,1 5,3 3,4 5,9 2,3 8,5 0,8 5,5 6,9 12,3

32,9 10,2 1,3 10,2 1,2 4,0 4,6 11,0 9,5 15,8 2,4 11,9 3,7 6,3 2,9 10,6 1,6 11,2 5,6 10,1

30,2 9,4 0,9 7,2 0,7 2,4 6,1 14,5 5,0 8,4 1,4 7,0 5,6 9,5 2,2 7,9 1,1 8,0 7,1 12,8
19,5 6,1 0,6 5,0 1,0 3,3 1,6 3,9 2,9 4,7 1,5 7,3 8,8 15,0 1,5 5,6 0,5 3,2 1,2 2,1

30,3 9,4 1,8 14,1 9,8 32,6 1,0 2,3 7,8 13,0 1,4 7,0 2,6 4,4 0,7 2,4 1,2 8,0 4,1 7,3

321,2 100,0 12,9 100,0 30,1 100,0 41,9 100,0 60,0 100,0 20,3 100,0 58,5 100,0 27,2 100,0 14,4 100,0 55,8 100,0

Frauen

Tirol Vorarlberg WienOberösterreich Salzburg Steiermark

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten

Männer

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten Niederösterreich
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Tabelle 147 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Tirol Vorarlberg WienOberösterreich Salzburg Steiermark

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Bundesland

Burgenland Kärnten Niederösterreich

40,9 7,0 1,2 5,0 5,6 9,8 8,6 11,5 3,6 3,4 3,2 9,5 7,1 6,6 4,6 9,5 1,1 3,9 5,8 5,5
82,7 14,1 3,9 16,5 13,2 22,9 10,6 14,1 11,6 10,9 3,6 10,8 14,9 13,9 6,8 14,0 4,5 15,8 13,6 13,0

32,4 5,5 1,0 4,3 1,6 2,8 4,1 5,5 5,2 4,9 1,9 5,7 7,5 7,0 3,1 6,3 2,1 7,5 5,9 5,6
49,8 8,5 1,5 6,4 3,7 6,4 5,3 7,1 8,2 7,6 4,1 12,0 7,2 6,7 4,9 10,1 0,9 3,3 14,0 13,4

109,7 18,7 5,3 22,7 7,4 12,8 16,9 22,5 19,1 17,8 5,6 16,7 23,0 21,5 10,1 20,8 5,8 20,6 16,4 15,7

48,4 8,3 1,6 6,8 2,3 3,9 7,8 10,4 8,1 7,5 2,1 6,2 7,3 6,9 5,1 10,6 2,4 8,6 11,7 11,2

73,5 12,6 2,8 11,9 4,3 7,5 8,3 11,1 18,8 17,6 4,4 13,1 12,3 11,5 6,1 12,6 4,3 15,4 12,1 11,6

61,3 10,5 1,6 7,0 1,9 3,2 9,2 12,2 10,9 10,2 3,4 10,1 10,5 9,8 4,8 10,0 3,5 12,5 15,5 14,8
30,0 5,1 1,1 4,9 1,4 2,5 2,7 3,6 5,1 4,8 2,3 6,9 13,3 12,5 1,9 3,9 0,9 3,2 1,2 1,1

56,6 9,7 3,4 14,5 16,2 28,0 1,6 2,1 16,5 15,4 3,0 9,0 3,7 3,5 1,1 2,3 2,6 9,3 8,5 8,1

585,3 100,0 23,5 100,0 57,7 100,0 75,2 100,0 107,2 100,0 33,7 100,0 106,8 100,0 48,5 100,0 28,3 100,0 104,6 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Insgesamt

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Männer und Frauen

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Veränderungswunsch
(2. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
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Tabelle 148

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

14,9 5,6 7,5 6,8 4,4 6,4 2,9 3,4
41,0 15,5 16,3 14,7 12,3 18,0 12,4 14,6
9,0 3,4 2,3 2,1 2,5 3,6 4,2 5,0

24,5 9,3 6,4 5,8 5,5 8,0 12,6 14,9
41,5 15,7 21,6 19,5 11,0 16,1 8,9 10,5
24,6 9,3 10,4 9,4 5,3 7,7 8,9 10,5
40,6 15,4 15,6 14,1 9,8 14,2 15,3 18,0

31,2 11,8 11,3 10,2 6,9 10,0 13,0 15,3
10,5 4,0 5,2 4,7 4,4 6,4 0,9 1,0

26,3 10,0 13,9 12,6 6,6 9,6 5,7 6,7

264,1 100,0 110,6 100,0 68,7 100,0 84,8 100,0

26,0 8,1 9,8 7,4 7,3 8,3 8,9 8,8
41,7 13,0 14,8 11,2 13,5 15,4 13,5 13,3
23,4 7,3 8,3 6,3 8,5 9,7 6,5 6,4
25,3 7,9 7,1 5,4 7,4 8,4 10,8 10,6
68,2 21,2 32,5 24,7 17,1 19,4 18,6 18,3
23,8 7,4 11,1 8,4 3,6 4,0 9,2 9,1
32,9 10,2 12,5 9,5 7,9 9,0 12,4 12,3

30,2 9,4 9,4 7,1 8,2 9,3 12,6 12,4
19,5 6,1 11,2 8,5 5,1 5,9 3,2 3,2

30,3 9,4 15,2 11,5 9,3 10,6 5,8 5,7

321,2 100,0 131,9 100,0 87,9 100,0 101,5 100,0

40,9 7,0 17,3 7,1 11,7 7,5 11,8 6,4
82,7 14,1 31,1 12,8 25,8 16,5 25,8 13,9
32,4 5,5 10,7 4,4 11,0 7,0 10,8 5,8
49,8 8,5 13,5 5,6 12,9 8,2 23,4 12,6

109,7 18,7 54,1 22,3 28,1 17,9 27,5 14,7
48,4 8,3 21,5 8,9 8,8 5,6 18,1 9,7
73,5 12,6 28,1 11,6 17,7 11,3 27,7 14,9

61,3 10,5 20,7 8,5 15,1 9,6 25,6 13,7
30,0 5,1 16,4 6,8 9,5 6,1 4,1 2,2

56,6 9,7 29,1 12,0 16,0 10,2 11,5 6,2

585,3 100,0 242,5 100,0 156,6 100,0 186,3 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen

Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Männer und Frauen
Veränderungswunsch (2. Nennung)

Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden

Frauen
Veränderungswunsch (2. Nennung)

Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder

Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (2. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Siedlungsdichte

Veränderungswunsch (2. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 2. Nennung 

Insgesamt

Siedlungsdichte

Schwach besiedeltes 
Gebiet

Mittlere
Besiedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

Männer

Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
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Tabelle 149

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

6,3 6,8 0,3 4,3 0,2 2,5 1,7 14,9 1,0 5,5 0,7 5,9 1,0 9,2 0,6 6,9 0,2 2,9 0,1 3,4 0,2 8,9 0,3 8,7
7,3 8,0 1,0 15,0 0,5 5,6 0,2 1,7 0,9 5,2 1,5 12,4 1,0 9,1 1,2 13,9 0,6 8,7 . . 0,3 14,8 0,1 2,0
1,9 2,1 . . . . 0,3 2,7 0,2 1,2 0,6 5,5 0,4 3,3 0,1 0,9 0,2 3,5 0,1 4,3 . . . .

13,2 14,5 1,0 14,3 1,8 19,1 1,9 16,7 3,2 18,0 0,7 6,3 2,1 19,7 0,6 6,8 1,2 17,8 0,1 2,0 0,4 22,1 0,1 3,2

8,7 9,5 1,0 15,0 1,0 10,8 0,6 5,0 1,6 9,1 0,5 4,5 1,5 13,4 1,3 14,8 0,4 5,4 0,2 6,9 0,2 9,8 0,4 14,3

11,4 12,5 0,7 9,8 1,5 16,0 1,2 10,7 2,2 12,4 1,0 8,6 1,4 13,4 0,8 9,1 0,8 11,9 0,9 35,1 0,3 16,0 0,5 17,2

19,4 21,2 1,2 17,7 2,5 26,7 3,5 29,9 3,9 22,0 2,5 21,0 2,0 18,2 1,6 18,9 1,6 23,1 0,1 4,4 . . 0,5 16,0

15,3 16,7 1,2 17,1 1,0 10,5 2,0 17,3 3,7 20,8 2,6 22,1 1,2 10,8 1,5 16,8 1,3 18,7 0,3 13,0 0,2 12,0 0,3 10,9
5,3 5,8 0,4 5,3 0,5 5,6 0,1 1,2 1,0 5,9 1,4 12,2 0,3 2,4 0,6 7,4 0,0 0,7 0,2 6,0 0,3 16,4 0,4 11,9

2,7 2,9 0,1 1,6 0,3 3,2 . . . . 0,2 1,6 0,1 0,5 0,4 4,5 0,5 7,4 0,6 24,9 . . 0,5 15,6

91,6 100,0 6,8 100,0 9,5 100,0 11,7 100,0 17,8 100,0 11,8 100,0 10,8 100,0 8,7 100,0 7,0 100,0 2,5 100,0 2,0 100,0 3,1 100,0

8,7 8,6 . . 0,9 8,0 1,5 9,2 2,7 15,1 1,0 6,7 1,4 10,1 0,7 8,3 0,1 2,0 0,1 3,8 . . 0,3 7,3
7,8 7,7 0,1 1,9 0,5 4,3 0,9 5,4 1,7 9,7 0,7 5,1 2,0 14,6 0,4 4,2 0,6 13,0 0,1 4,5 0,2 8,8 0,6 13,2
5,2 5,1 . . . . 0,5 3,1 1,4 8,2 1,2 7,9 1,5 10,7 0,4 4,0 0,1 1,6 . . 0,1 2,5 0,1 2,8

10,2 10,0 1,1 20,9 1,3 12,2 2,1 12,7 1,4 7,8 1,5 9,9 0,9 6,6 1,3 14,4 . . 0,2 8,9 0,4 19,0 . .

14,2 14,0 0,3 6,0 1,5 13,8 1,8 11,0 3,5 19,9 3,1 21,1 1,2 8,4 1,4 16,2 0,7 14,4 0,2 7,5 0,0 1,7 0,4 8,9

7,8 7,7 0,4 7,1 0,6 5,4 1,7 10,3 1,0 5,5 1,4 9,7 0,9 6,7 0,8 8,6 0,2 3,6 0,1 4,0 0,3 13,1 0,5 10,7

18,9 18,6 1,0 19,3 2,6 23,8 4,0 23,8 2,2 12,7 3,0 20,5 2,5 17,8 1,8 20,2 0,6 12,0 0,3 14,4 0,4 16,5 0,5 12,4

16,4 16,2 0,8 15,4 2,0 18,1 3,3 19,7 2,6 14,6 2,1 14,2 2,2 16,0 1,4 15,4 0,8 17,2 0,4 15,5 0,2 8,4 0,8 17,5
8,2 8,0 1,4 26,6 1,5 13,9 0,3 1,8 0,8 4,7 0,2 1,5 0,9 6,7 0,6 6,9 1,1 22,4 0,7 28,9 0,4 19,5 0,2 4,3

4,2 4,1 0,1 2,8 0,1 0,5 0,5 3,0 0,3 1,7 0,5 3,4 0,3 2,4 0,2 1,8 0,7 13,9 0,3 12,6 0,2 10,4 1,0 22,9

101,5 100,0 5,2 100,0 11,0 100,0 16,6 100,0 17,6 100,0 14,7 100,0 13,9 100,0 8,9 100,0 4,7 100,0 2,4 100,0 2,2 100,0 4,3 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

Männer
Veränderungswunsch
(3. Nennung)

65 und mehr 
Jahre

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Alter

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre
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Tabelle 149 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Alter

65 und mehr 
Jahre

35 bis 39 
Jahre

40 bis 44 
Jahre

45 bis 49 
Jahre

50 bis 54 
Jahre

55 bis 59 
Jahre

60 bis 64 
Jahre

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt

Alter

15 bis 19 
Jahre

20 bis 24 
Jahre

25 bis 29 
Jahre

30 bis 34 
Jahre

14,9 7,7 0,3 2,5 1,1 5,4 3,3 11,5 3,6 10,2 1,7 6,3 2,4 9,7 1,3 7,6 0,3 2,5 0,2 3,6 0,2 4,3 0,6 7,9
15,1 7,8 1,1 9,4 1,0 4,9 1,1 3,9 2,6 7,5 2,2 8,3 3,0 12,2 1,6 9,0 1,2 10,4 0,1 2,2 0,5 11,7 0,6 8,6
7,2 3,7 . . . . 0,8 2,9 1,7 4,7 1,8 6,8 1,8 7,4 0,4 2,5 0,3 2,7 0,1 2,2 0,1 1,3 0,1 1,7

23,4 12,1 2,1 17,1 3,2 15,4 4,1 14,3 4,6 12,9 2,2 8,3 3,0 12,4 1,9 10,6 1,2 10,6 0,3 5,4 0,9 20,5 0,1 1,3

22,9 11,8 1,3 11,1 2,5 12,4 2,4 8,5 5,1 14,5 3,6 13,7 2,6 10,6 2,7 15,5 1,1 9,0 0,4 7,2 0,2 5,7 0,8 11,1

19,2 9,9 1,0 8,6 2,1 10,3 3,0 10,5 3,2 8,9 2,4 9,2 2,4 9,6 1,6 8,8 1,0 8,5 1,0 19,8 0,6 14,5 1,0 13,4

38,3 19,8 2,2 18,4 5,1 25,1 7,5 26,3 6,1 17,4 5,5 20,7 4,4 18,0 3,4 19,5 2,2 18,6 0,5 9,3 0,4 8,5 1,0 13,9

31,7 16,4 2,0 16,4 3,0 14,5 5,3 18,7 6,3 17,7 4,7 17,7 3,4 13,7 2,8 16,1 2,1 18,1 0,7 14,2 0,4 10,2 1,1 14,8
13,5 7,0 1,7 14,4 2,1 10,1 0,4 1,5 1,9 5,3 1,6 6,2 1,2 4,8 1,3 7,1 1,1 9,4 0,9 17,3 0,8 18,0 0,6 7,5

6,8 3,5 0,3 2,1 0,4 1,8 0,5 1,7 0,3 0,9 0,7 2,6 0,4 1,5 0,5 3,1 1,2 10,1 0,9 18,8 0,2 5,4 1,5 19,9

193,1 100,0 12,0 100,0 20,4 100,0 28,3 100,0 35,4 100,0 26,4 100,0 24,7 100,0 17,6 100,0 11,7 100,0 4,9 100,0 4,2 100,0 7,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Insgesamt
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Tabelle 150

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

6,3 6,8 1,2 11,5 2,9 7,3 0,2 3,1 0,6 6,1 1,1 9,0 . . 0,3 2,9

7,3 8,0 1,0 9,2 3,3 8,2 1,0 12,7 0,4 4,4 0,5 4,3 0,2 5,7 1,0 10,6

1,9 2,1 0,4 3,4 0,5 1,3 . . 0,1 0,8 1,0 8,4 . . . .

13,2 14,5 1,7 16,2 6,2 15,7 0,7 9,4 2,0 20,9 1,1 9,7 0,1 2,1 1,4 14,7

8,7 9,5 1,9 17,6 3,1 7,9 0,8 10,6 0,7 7,6 1,5 12,9 0,1 4,6 0,5 5,3

11,4 12,5 0,6 5,6 5,0 12,7 1,7 21,8 1,4 14,1 1,3 10,6 0,6 18,9 0,9 10,2

19,4 21,2 1,2 11,4 9,9 25,1 1,7 22,4 2,1 21,9 2,2 18,4 0,2 7,0 2,1 22,3

15,3 16,7 1,4 13,0 4,6 11,5 0,8 10,8 1,4 14,7 2,3 19,2 1,7 57,2 3,1 33,8

5,3 5,8 0,3 3,2 2,4 6,2 0,6 7,7 0,9 9,4 0,9 7,6 0,1 4,5 . .

2,7 2,9 0,9 8,9 1,6 4,0 0,1 1,5 . . . . . . 0,0 0,3

91,6 100,0 10,6 100,0 39,4 100,0 7,7 100,0 9,7 100,0 11,8 100,0 3,0 100,0 9,2 100,0

8,7 8,6 1,0 6,2 3,7 12,4 0,5 3,1 0,3 1,9 1,2 8,8 0,8 24,9 1,3 14,6

7,8 7,7 1,7 10,7 2,5 8,3 1,4 8,7 0,8 5,5 0,8 5,7 0,1 1,5 0,7 7,8

5,2 5,1 0,9 5,9 2,3 7,9 0,5 3,2 0,7 4,7 0,3 2,0 0,2 7,1 0,2 2,8

10,2 10,0 1,0 6,5 3,3 11,0 2,2 13,9 1,9 12,5 1,1 8,1 0,3 8,3 0,5 5,5

14,2 14,0 1,5 9,2 4,2 14,3 2,0 12,9 1,8 11,7 3,0 22,0 0,6 17,0 1,2 13,7

7,8 7,7 1,2 7,7 2,8 9,5 1,8 11,4 1,2 7,8 0,4 2,7 0,1 1,9 0,4 4,2

18,9 18,6 2,5 15,9 6,0 20,4 2,7 17,1 3,3 21,8 2,4 17,9 0,6 18,0 1,4 16,1

16,4 16,2 1,7 10,7 2,6 8,8 2,8 17,9 3,6 23,7 3,0 22,3 0,4 11,2 2,4 27,6

8,2 8,0 2,6 16,1 1,2 4,0 1,3 8,3 1,5 10,0 1,1 7,8 0,3 10,3 0,2 2,6

4,2 4,1 1,7 11,0 1,0 3,4 0,6 3,5 0,1 0,4 0,4 2,7 . . 0,4 5,2

101,5 100,0 15,8 100,0 29,5 100,0 15,8 100,0 15,0 100,0 13,4 100,0 3,4 100,0 8,6 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Höchste abgeschlossene Schulbildung

Männer

BMS AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Veränderungswunsch
(3. Nennung)

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt
Pflichtschule

Lehr-
abschluss

Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr
Betreuungsangebote für 
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr
Betreuungsangebote für 
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen
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Tabelle 150 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung

Höchste abgeschlossene Schulbildung

BMS AHS BHS
Hochschul-
verwandte
Lehranstalt

Universität,
Hochschule

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt
Pflichtschule

Lehr-
abschluss

14,9 7,7 2,2 8,3 6,5 9,5 0,7 3,1 0,9 3,6 2,2 8,9 0,8 13,1 1,5 8,5

15,1 7,8 2,7 10,1 5,7 8,3 2,3 10,0 1,3 5,1 1,3 5,0 0,2 3,5 1,6 9,3

7,2 3,7 1,3 4,9 2,8 4,1 0,5 2,2 0,8 3,1 1,3 5,0 0,2 3,7 0,2 1,3

23,4 12,1 2,8 10,4 9,4 13,7 2,9 12,4 3,9 15,8 2,2 8,8 0,3 5,4 1,8 10,3

22,9 11,8 3,3 12,6 7,3 10,6 2,9 12,2 2,5 10,1 4,5 17,7 0,7 11,1 1,7 9,3

19,2 9,9 1,8 6,9 7,8 11,3 3,5 14,8 2,5 10,3 1,6 6,4 0,6 10,0 1,3 7,3

38,3 19,8 3,7 14,1 15,9 23,1 4,4 18,8 5,4 21,8 4,6 18,1 0,8 12,7 3,4 19,3

31,7 16,4 3,1 11,6 7,2 10,4 3,7 15,6 5,0 20,2 5,3 20,9 2,1 33,0 5,5 30,8

13,5 7,0 2,9 10,9 3,6 5,2 1,9 8,1 2,4 9,8 2,0 7,7 0,5 7,5 0,2 1,3

6,8 3,5 2,7 10,2 2,6 3,8 0,7 2,9 0,1 0,2 0,4 1,4 . . 0,5 2,7

193,1 100,0 26,4 100,0 68,9 100,0 23,5 100,0 24,7 100,0 25,3 100,0 6,4 100,0 17,8 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr
Betreuungsangebote für 
Tele-/e-Learning
ausbauen

Insgesamt

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig
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Tabelle 151

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

6,3 6,8 5,0 6,4 . . 0,3 21,7 0,3 6,9 . . 0,6 8,7 . .

7,3 8,0 6,5 8,4 . . . . 0,3 6,8 . . 0,4 6,2 . .

1,9 2,1 1,7 2,2 . . 0,2 10,3 0,1 2,2 . . . . . .

13,2 14,5 10,9 14,0 . . . . 0,2 4,4 . . 2,1 31,6 0,0 100,0

8,7 9,5 7,2 9,2 . . 0,2 11,6 0,5 10,8 . . 0,8 12,1 . .

11,4 12,5 9,8 12,6 . . 0,4 28,5 0,7 14,4 . . 0,4 6,7 . .

19,4 21,2 17,6 22,6 . . 0,2 11,9 0,5 9,9 0,3 46,4 0,8 12,6 . .

15,3 16,7 13,9 17,8 . . 0,0 2,0 0,7 13,5 . . 0,8 11,4 . .

5,3 5,8 3,9 5,0 . . . . 0,6 12,0 0,3 53,6 0,5 7,8 . .

2,7 2,9 1,3 1,7 . . 0,2 13,9 0,9 19,1 . . 0,2 3,0 . .

91,6 100,0 77,8 100,0 . . 1,6 100,0 4,9 100,0 0,6 100,0 6,7 100,0 0,0 100,0

8,7 8,6 4,7 7,2 1,5 17,4 0,4 9,4 0,5 7,5 1,4 16,2 0,3 3,2 . .

7,8 7,7 5,2 8,0 0,7 7,7 0,1 2,0 0,5 8,7 0,9 10,4 0,5 6,2 . .

5,2 5,1 3,1 4,7 0,7 8,1 . . 0,2 2,9 1,1 12,6 . . 0,2 28,3

10,2 10,0 6,3 9,8 0,6 7,1 0,3 5,4 0,4 6,7 0,7 7,8 1,9 24,2 . .

14,2 14,0 8,1 12,4 2,4 27,9 1,4 29,1 0,4 7,1 1,3 15,1 0,6 7,9 . .

7,8 7,7 5,4 8,3 0,3 3,8 0,9 19,8 0,5 7,5 0,4 4,3 0,3 3,5 . .

18,9 18,6 15,6 24,1 0,3 2,9 0,6 13,7 0,9 13,9 0,4 4,9 1,1 13,7 . .

16,4 16,2 10,6 16,3 1,2 14,5 0,6 12,0 0,4 7,2 1,9 22,2 1,6 20,0 0,1 18,4

8,2 8,0 4,4 6,8 0,6 7,0 0,1 2,4 1,0 16,9 0,4 4,1 1,7 21,2 . .

4,2 4,1 1,7 2,6 0,3 3,5 0,3 6,3 1,3 21,5 0,2 2,3 . . 0,4 53,3

101,5 100,0 65,0 100,0 8,5 100,0 4,7 100,0 6,2 100,0 8,5 100,0 7,9 100,0 0,7 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

LebensunterhaltWohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt
Erwerbstätig Karenzurlaub

Männer

Haushalts-
führend

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe
Arbeitslos Pensionist(in)

Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote

Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung

Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz

Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

389



Tabelle 151 (Schluss)

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

in
1.000

in %
in

1.000
in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Lebensunterhalt

LebensunterhaltWohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt
Erwerbstätig Karenzurlaub

Haushalts-
führend

Schüler(in),
Student(in)

Sonstige
Personen-

gruppe
Arbeitslos Pensionist(in)

14,9 7,7 9,7 6,8 1,5 17,4 0,8 12,5 0,8 7,3 1,4 15,1 0,8 5,7 . .

15,1 7,8 11,7 8,2 0,7 7,7 0,1 1,5 0,9 7,8 0,9 9,7 0,9 6,2 . .

7,2 3,7 4,7 3,3 0,7 8,1 0,2 2,6 0,3 2,6 1,1 11,7 . . 0,2 26,6

23,4 12,1 17,2 12,1 0,6 7,1 0,3 4,0 0,6 5,7 0,7 7,3 4,0 27,6 0,0 6,0

22,9 11,8 15,3 10,7 2,4 27,9 1,5 24,8 1,0 8,8 1,3 14,1 1,4 9,8 . .

19,2 9,9 15,2 10,7 0,3 3,8 1,4 22,0 1,2 10,6 0,4 4,0 0,7 5,0 . .

38,3 19,8 33,2 23,3 0,3 2,9 0,8 13,3 1,3 12,2 0,7 7,8 1,9 13,2 . .

31,7 16,4 24,4 17,1 1,2 14,5 0,6 9,5 1,1 10,0 1,9 20,7 2,3 16,0 0,1 17,3

13,5 7,0 8,2 5,8 0,6 7,0 0,1 1,8 1,6 14,7 0,7 7,6 2,2 15,0 . .

6,8 3,5 3,0 2,1 0,3 3,5 0,5 8,2 2,3 20,4 0,2 2,2 0,2 1,4 0,4 50,1

193,1 100,0 142,7 100,0 8,5 100,0 6,2 100,0 11,1 100,0 9,2 100,0 14,5 100,0 0,8 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse 
anbieten
Mehr
Wochenendangebote
Mehr Betreuungs-
angebote für Kinder
Tele-/e-Learning
ausbauen
Bildungsangebote näher 
dem Wohngebiet

Nichts ändern, keine 
(zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher 
am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von 
Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin 
zufrieden
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Tabelle 152

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

6,3 6,8 6,3 7,4 . . . . . .
7,3 8,0 6,4 7,5 . . . . 0,9 27,0
1,9 2,1 1,9 2,3 . . . . . .

13,2 14,5 12,8 15,1 . . . . 0,4 11,9
8,7 9,5 7,2 8,5 0,2 11,5 0,2 22,1 1,0 29,0

11,4 12,5 10,5 12,3 . . 0,6 58,8 0,3 10,0
19,4 21,2 18,8 22,1 0,4 21,3 0,2 19,1 . .

15,3 16,7 14,7 17,3 . . . . 0,6 18,4
5,3 5,8 4,1 4,8 1,1 51,2 . . 0,1 3,9

2,7 2,9 2,3 2,7 0,3 16,1 . . . .

91,6 100,0 85,1 100,0 2,1 100,0 1,0 100,0 3,4 100,0

8,7 8,6 8,1 8,7 . . . . 0,6 12,4
7,8 7,7 7,3 7,7 . . . . 0,6 12,9
5,2 5,1 4,4 4,7 . . 0,2 16,1 0,6 12,6

10,2 10,0 9,2 9,8 0,3 18,2 0,6 46,3 . .
14,2 14,0 13,6 14,5 . . . . 0,6 12,8
7,8 7,7 6,5 6,9 0,5 25,1 0,2 16,8 0,6 12,9

18,9 18,6 16,8 17,9 1,1 56,6 . . 1,0 22,0

16,4 16,2 15,9 16,9 . . . . 0,5 11,6
8,2 8,0 8,2 8,7 . . . . . .

4,2 4,1 3,8 4,0 . . 0,3 20,8 0,1 2,7

101,5 100,0 93,8 100,0 1,9 100,0 1,3 100,0 4,4 100,0

14,9 7,7 14,4 8,0 . . . . 0,6 7,0
15,1 7,8 13,6 7,6 . . . . 1,5 19,0
7,2 3,7 6,4 3,6 . . 0,2 9,1 0,6 7,1

23,4 12,1 22,1 12,3 0,3 8,6 0,6 26,4 0,4 5,2
22,9 11,8 20,8 11,7 0,2 6,1 0,2 9,5 1,6 19,9
19,2 9,9 17,0 9,5 0,5 11,9 0,8 34,9 0,9 11,6
38,3 19,8 35,6 19,9 1,5 38,0 0,2 8,2 1,0 12,4

31,7 16,4 30,6 17,1 . . . . 1,1 14,5
13,5 7,0 12,3 6,9 1,1 27,0 . . 0,1 1,7

6,8 3,5 6,1 3,4 0,3 8,5 0,3 11,9 0,1 1,6

193,1 100,0 178,9 100,0 3,9 100,0 2,3 100,0 7,9 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft

Staatsbürgerschaft

Männer

Türkei Andere

Veränderungswunsch (3. Nennung)

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt Österreich ehem. Jugoslawien

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen
Veränderungswunsch (3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig

Zusammen

Männer und Frauen
Veränderungswunsch (3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz

Insgesamt

Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche)
Weiterbildung nötig
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Tabelle 153

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

6,3 6,8 0,1 4,2 0,2 2,4 1,5 11,3 1,3 11,9 0,1 1,5 0,9 4,4 0,7 11,3 0,4 7,9 1,0 5,2
7,3 8,0 0,2 4,8 1,0 11,9 1,7 12,7 0,8 7,1 0,2 4,7 1,4 7,2 0,5 7,1 0,7 12,7 0,8 4,2

1,9 2,1 0,0 1,2 . . 0,3 1,8 . . 0,6 11,3 0,1 0,7 0,2 3,5 0,2 3,1 0,6 3,0
13,2 14,5 0,4 13,0 5,0 57,2 1,3 9,4 0,7 6,6 0,2 5,0 2,1 10,5 0,9 13,1 0,5 9,9 2,1 11,5

8,7 9,5 0,5 14,4 0,6 6,6 1,4 10,5 1,3 11,8 0,2 4,2 1,2 6,2 0,8 11,7 0,8 15,0 1,9 10,4

11,4 12,5 0,2 5,1 0,3 3,0 1,8 13,2 1,3 12,2 0,4 8,4 2,3 11,4 1,0 14,7 0,5 8,3 3,8 20,7

19,4 21,2 0,5 14,7 0,4 5,0 2,3 17,2 3,1 28,7 1,3 25,7 4,9 24,6 1,2 17,3 1,4 25,0 4,4 24,1

15,3 16,7 0,7 21,3 1,1 12,6 2,9 21,0 2,0 18,9 0,7 14,9 3,2 16,1 1,2 18,5 0,6 10,4 2,9 15,8
5,3 5,8 0,3 10,0 . . . . . . 0,8 16,1 3,5 17,7 . . 0,3 5,6 0,3 1,9

2,7 2,9 0,4 11,3 0,1 1,4 0,4 2,8 0,3 2,8 0,4 8,3 0,2 1,1 0,2 2,8 0,1 2,0 0,6 3,1

91,6 100,0 3,4 100,0 8,7 100,0 13,6 100,0 10,8 100,0 4,9 100,0 19,9 100,0 6,6 100,0 5,5 100,0 18,2 100,0

8,7 8,6 0,2 4,8 0,4 4,6 1,1 8,6 1,1 7,1 0,8 11,8 1,8 8,3 0,7 8,1 0,6 10,8 2,0 11,1
7,8 7,7 0,6 15,1 0,7 7,5 1,3 10,2 1,4 8,7 0,5 7,2 1,4 6,8 0,9 11,5 0,8 14,6 0,2 1,2

5,2 5,1 0,2 5,8 0,7 7,7 0,2 1,2 0,7 4,3 0,3 4,3 1,1 5,3 0,4 5,3 0,7 11,5 0,9 5,2
10,2 10,0 0,2 5,4 2,5 27,2 1,3 10,1 1,2 7,3 0,6 8,8 1,1 5,4 1,3 15,9 0,2 3,6 1,8 9,9

14,2 14,0 0,6 17,4 1,1 12,0 1,5 12,0 2,5 16,0 1,1 15,7 3,5 16,4 1,1 13,6 0,6 9,7 2,2 11,9

7,8 7,7 0,2 6,6 0,2 2,1 1,3 10,0 1,8 11,1 0,3 4,7 1,1 5,2 0,6 6,7 0,9 15,6 1,5 8,0

18,9 18,6 0,5 14,1 1,1 11,7 2,3 17,8 4,1 26,2 0,7 10,8 2,7 12,7 2,0 24,1 1,2 20,7 4,3 23,5

16,4 16,2 0,6 15,0 2,1 23,6 2,2 17,2 2,7 17,3 0,7 10,0 2,8 13,3 1,0 12,2 0,4 6,5 3,9 21,6
8,2 8,0 0,2 4,2 0,1 1,1 0,3 2,4 . . 1,2 17,0 5,5 25,8 0,1 1,0 0,1 1,8 0,8 4,4

4,2 4,1 0,4 11,5 0,2 2,4 1,3 10,4 0,3 2,1 0,7 9,7 0,2 0,8 0,1 1,8 0,3 5,3 0,6 3,2

101,5 100,0 3,7 100,0 9,1 100,0 12,7 100,0 15,8 100,0 6,9 100,0 21,1 100,0 8,2 100,0 5,7 100,0 18,2 100,0

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Bundesland

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote

Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark

Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder

WienTirol Vorarlberg

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt Burgenland Kärnten

Männer
Veränderungswunsch
(3. Nennung)

Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Zusammen

Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet
Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Zusammen
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Tabelle 153 (Schluss)

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Bundesland

Bundesland

Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark WienTirol Vorarlberg

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt Burgenland Kärnten

14,9 7,7 0,3 4,5 0,6 3,5 2,6 10,0 2,4 9,0 0,9 7,5 2,6 6,4 1,4 9,5 1,1 9,4 3,0 8,2
15,1 7,8 0,7 10,2 1,7 9,7 3,0 11,5 2,1 8,1 0,7 6,1 2,9 7,0 1,4 9,5 1,5 13,7 1,0 2,7

7,2 3,7 0,3 3,6 0,7 3,9 0,4 1,5 0,7 2,5 0,9 7,2 1,3 3,1 0,7 4,5 0,8 7,4 1,5 4,1
23,4 12,1 0,7 9,1 7,4 41,8 2,6 9,7 1,9 7,0 0,9 7,2 3,2 7,9 2,2 14,6 0,7 6,7 3,9 10,7

22,9 11,8 1,1 16,0 1,7 9,4 3,0 11,2 3,8 14,3 1,3 10,9 4,7 11,4 1,9 12,8 1,4 12,3 4,1 11,2

19,2 9,9 0,4 5,9 0,5 2,5 3,1 11,7 3,1 11,5 0,7 6,2 3,4 8,2 1,5 10,3 1,3 12,1 5,2 14,4

38,3 19,8 1,0 14,4 1,5 8,4 4,6 17,5 7,2 27,2 2,0 17,0 7,6 18,5 3,1 21,1 2,5 22,8 8,7 23,8

31,7 16,4 1,3 18,0 3,2 18,2 5,0 19,2 4,8 17,9 1,4 12,0 6,0 14,6 2,2 15,0 0,9 8,4 6,8 18,7
13,5 7,0 0,5 6,9 0,1 0,6 0,3 1,2 . . 2,0 16,6 9,0 21,9 0,1 0,5 0,4 3,6 1,1 3,1

6,8 3,5 0,8 11,4 0,3 1,9 1,7 6,5 0,6 2,4 1,1 9,1 0,4 1,0 0,3 2,2 0,4 3,7 1,1 3,1

193,1 100,0 7,1 100,0 17,8 100,0 26,3 100,0 26,6 100,0 11,8 100,0 41,0 100,0 14,9 100,0 11,2 100,0 36,4 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Männer und Frauen
Veränderungswunsch
(3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für 
Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem 
Wohngebiet

Nichts ändern, keine (zu-
sätzliche) Weiterbildung nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher am 
Arbeitsplatz
Öfter betriebliche 
Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und 
Fernlernen ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden393



Tabelle 154

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

6,3 6,8 2,7 8,1 1,6 6,0 1,9 6,1
7,3 8,0 3,6 10,6 2,3 8,7 1,4 4,5
1,9 2,1 0,8 2,4 0,6 2,1 0,6 1,8

13,2 14,5 4,4 13,1 6,1 23,2 2,7 8,6
8,7 9,5 2,8 8,1 2,9 11,2 3,0 9,5

11,4 12,5 4,9 14,4 1,7 6,4 4,9 15,5
19,4 21,2 6,1 18,0 5,3 20,4 8,0 25,3

15,3 16,7 5,0 14,9 3,7 14,1 6,6 20,9
5,3 5,8 2,6 7,5 1,2 4,6 1,6 4,9

2,7 2,9 0,9 2,8 0,8 3,2 0,9 2,8

91,6 100,0 33,8 100,0 26,2 100,0 31,6 100,0

8,7 8,6 2,2 5,9 3,5 11,8 3,0 8,7
7,8 7,7 2,9 7,8 2,8 9,4 2,2 6,3
5,2 5,1 1,1 2,8 2,1 7,0 2,1 6,0

10,2 10,0 4,1 11,0 2,8 9,6 3,2 9,3
14,2 14,0 4,9 13,0 5,2 17,6 4,1 11,9
7,8 7,7 3,3 8,7 1,7 5,9 2,8 8,0

18,9 18,6 5,4 14,3 4,9 16,7 8,6 24,9

16,4 16,2 4,9 13,0 5,3 17,9 6,3 18,2
8,2 8,0 6,2 16,6 0,7 2,4 1,2 3,5

4,2 4,1 2,7 7,1 0,5 1,7 1,0 3,0

101,5 100,0 37,6 100,0 29,4 100,0 34,5 100,0

14,9 7,7 5,0 6,9 5,0 9,1 5,0 7,5
15,1 7,8 6,5 9,1 5,0 9,0 3,6 5,4
7,2 3,7 1,9 2,7 2,6 4,7 2,6 4,0

23,4 12,1 8,6 12,0 8,9 16,0 6,0 9,0
22,9 11,8 7,6 10,7 8,1 14,6 7,1 10,8
19,2 9,9 8,1 11,4 3,4 6,2 7,6 11,6
38,3 19,8 11,5 16,1 10,2 18,4 16,6 25,1

31,7 16,4 9,9 13,9 8,9 16,1 12,9 19,5
13,5 7,0 8,8 12,3 1,9 3,4 2,8 4,2

6,8 3,5 3,6 5,0 1,3 2,4 1,9 2,9

193,1 100,0 71,4 100,0 55,6 100,0 66,1 100,0

Spaltenprozente.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Frauen
Veränderungswunsch (3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten

Männer

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren mit 
einer 3. Nennung 

Insgesamt
Schwach besiedeltes 

Gebiet
Mittlere

Besiedlungsdichte

Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote

Lebenslanges Lernen - Veränderungswünsche (3. Nennung) in der non-formalen Aus- und 
Weiterbildung nach Geschlecht und Siedlungsdichte

Siedlungsdichte

Dicht besiedeltes 
Gebiet

Veränderungswunsch (3. Nennung)

Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen
Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Zusammen

Männer und Frauen
Veränderungswunsch (3. Nennung)
Mehr Abendkurse anbieten
Mehr Wochenendangebote
Mehr Betreuungsangebote für Kinder
Tele-/e-Learning ausbauen

Nichts ändern, bin zufrieden
Nichts ändern, keine (zusätzliche) Weiterbildung
nötig

Insgesamt

Bildungsangebote näher dem Wohngebiet
Bildungsangebote näher am Arbeitsplatz
Öfter betriebliche Bildungsfreistellung
Kombination von Kursbesuch und Fernlernen 
ausbauen
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Tabelle 155

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

240,8 128,8 53,5 103,8 43,1 80,9 33,6 102,7 42,7 44,7 18,6 31,9 13,3 80,9 33,6
238,9 134,7 56,4 85,0 35,6 62,2 26,0 96,6 40,4 43,3 18,1 59,3 24,8 113,9 47,7
244,3 135,8 55,6 74,0 30,3 44,7 18,3 101,2 41,4 36,2 14,8 58,8 24,1 142,1 58,2
308,9 171,7 55,6 78,5 25,4 59,5 19,3 146,0 47,2 39,8 12,9 85,7 27,7 184,2 59,6
349,3 180,7 51,7 76,8 22,0 51,0 14,6 165,6 47,4 38,6 11,1 93,0 26,6 213,0 61,0
327,0 167,7 51,3 64,9 19,8 53,7 16,4 157,3 48,1 32,9 10,1 78,6 24,0 195,1 59,7
272,2 134,9 49,6 49,1 18,1 37,0 13,6 144,6 53,1 26,3 9,7 74,4 27,3 154,9 56,9
245,8 114,6 46,6 36,0 14,7 27,7 11,3 134,5 54,7 22,4 9,1 61,2 24,9 120,2 48,9
219,0 103,5 47,3 26,3 12,0 21,2 9,7 130,3 59,5 25,5 11,7 62,5 28,6 84,9 38,8
236,9 98,1 41,4 16,7 7,0 14,2 6,0 176,4 74,5 25,3 10,7 56,9 24,0 31,5 13,3
472,6 161,1 34,1 15,6 3,3 14,3 3,0 372,8 78,9 46,2 9,8 101,5 21,5 27,0 5,7

739,7 269,3 36,4 131,7 17,8 104,0 14,1 452,8 61,2 76,2 10,3 106,2 14,4 202,7 27,4
1.446,7 602,4 41,6 184,4 12,7 147,2 10,2 796,3 55,0 115,9 8,0 280,9 19,4 660,3 45,6

228,0 125,6 55,1 43,3 19,0 33,0 14,5 124,0 54,4 23,0 10,1 66,7 29,2 106,9 46,9
206,4 141,2 68,4 77,4 37,5 58,0 28,1 97,5 47,2 58,7 28,4 84,2 40,8 81,8 39,6
283,1 192,7 68,1 98,9 34,9 63,7 22,5 143,8 50,8 44,0 15,5 95,9 33,9 151,0 53,4
49,7 35,6 71,7 14,6 29,4 14,9 29,9 23,0 46,3 13,2 26,5 22,7 45,7 28,7 57,8

202,2 164,7 81,5 76,4 37,8 45,6 22,6 90,8 44,9 50,3 24,9 107,3 53,1 116,1 57,4

2.046,1 1.059,0 51,8 439,1 21,5 314,3 15,4 960,8 47,0 198,2 9,7 508,4 24,8 1.238,3 60,5
0,8 0,3 39,9 0,4 47,4 0,3 38,4 0,5 61,6 . . 0,3 38,4 0,3 38,4

102,7 40,1 39,0 21,0 20,5 19,0 18,5 61,1 59,4 17,9 17,4 16,8 16,3 24,5 23,9
759,7 269,2 35,4 34,2 4,5 31,9 4,2 597,4 78,6 80,8 10,6 168,0 22,1 45,8 6,0

4,3 2,3 54,4 0,5 11,0 0,4 9,6 2,9 69,1 0,9 22,0 0,8 17,7 0,4 8,5
215,1 145,2 67,5 123,1 57,2 93,7 43,6 92,0 42,8 77,7 36,1 61,4 28,6 32,2 15,0
27,0 15,4 57,1 8,5 31,5 6,8 25,3 13,3 49,5 5,8 21,4 8,2 30,4 6,1 22,8

2.894,0 1.421,5 49,1 584,9 20,2 438,0 15,1 1.593,8 55,1 345,4 11,9 719,7 24,9 1.237,0 42,7
116,7 39,4 33,8 12,1 10,4 7,7 6,6 59,1 50,6 12,5 10,7 14,1 12,0 50,7 43,5
47,2 14,7 31,1 7,8 16,5 3,3 6,9 24,0 50,9 5,1 10,7 5,9 12,5 16,9 35,7
97,8 55,9 57,2 21,9 22,4 17,5 17,9 51,1 52,2 18,4 18,8 24,2 24,7 43,0 44,0

112,9 54,0 47,8 18,3 16,2 12,8 11,3 61,1 54,1 10,5 9,3 23,4 20,7 51,0 45,2
219,3 101,6 46,3 37,6 17,1 31,7 14,4 107,1 48,8 29,3 13,4 74,7 34,1 101,7 46,4
612,1 288,0 47,1 104,5 17,1 70,1 11,5 337,4 55,1 41,1 6,7 143,9 23,5 212,8 34,8
533,7 244,7 45,9 98,8 18,5 84,0 15,7 314,7 59,0 57,5 10,8 132,4 24,8 256,1 48,0
199,3 108,5 54,4 43,9 22,0 27,7 13,9 101,4 50,9 29,4 14,8 49,9 25,1 85,8 43,0
469,3 248,6 53,0 91,5 19,5 80,9 17,2 264,3 56,3 54,3 11,6 107,9 23,0 241,4 51,4
263,1 143,3 54,4 63,8 24,3 39,2 14,9 147,5 56,1 33,3 12,7 59,5 22,6 119,1 45,3
135,8 65,5 48,2 30,5 22,4 19,0 14,0 68,0 50,1 22,1 16,3 36,9 27,1 56,6 41,7
610,2 277,4 45,5 137,8 22,6 101,1 16,6 326,6 53,5 103,8 17,0 135,3 22,2 223,1 36,6

Besuch von 
Vorträgen

Arbeitsbezogener
Wissensaustausch

mit Kollegen

30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre

Internet-Lernen
Computergestütztes

Lernen (ohne Internet)
Bildungssendungen

Besuch von 
Büchereien,
Lernzentren

Lebenslanges Lernen - Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen

Männer
Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeit-

schriften

40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS

Hochschulverw. Lehranstalt

Arbeitslos
Pensionist(in)

BHS

Haushaltsführend

Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub

Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
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Tabelle 155 (Fortsetzung)

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Besuch von 
Vorträgen

Arbeitsbezogener
Wissensaustausch

mit Kollegen
Internet-Lernen

Computergestütztes
Lernen (ohne Internet)

Bildungssendungen
Besuch von 
Büchereien,
Lernzentren

Lebenslanges Lernen - Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeit-

schriften

1.280,9 608,2 47,5 222,5 17,4 165,0 12,9 688,5 53,8 102,8 8,0 305,5 23,9 574,3 44,8
800,9 392,4 49,0 162,0 20,2 120,7 15,1 439,1 54,8 95,6 11,9 198,9 24,8 358,2 44,7

1.073,9 530,9 49,4 242,2 22,6 180,7 16,8 600,5 55,9 182,9 17,0 259,4 24,2 415,1 38,7

3.155,7 1.531,5 48,5 626,7 19,9 466,5 14,8 1.728,1 54,8 381,3 12,1 763,8 24,2 1.347,6 42,7

229,2 129,9 56,7 104,8 45,7 86,1 37,6 107,9 47,1 63,2 27,6 42,3 18,5 57,3 25,0
234,7 134,7 57,4 84,3 35,9 59,5 25,3 108,9 46,4 65,2 27,8 73,7 31,4 105,0 44,7
250,6 127,7 51,0 73,5 29,3 46,8 18,7 115,1 45,9 51,9 20,7 68,0 27,1 120,7 48,2
314,8 166,8 53,0 51,2 16,3 48,7 15,5 173,4 55,1 62,3 19,8 90,5 28,7 144,7 46,0
346,6 169,7 49,0 56,8 16,4 52,3 15,1 184,0 53,1 56,8 16,4 95,1 27,4 156,8 45,2
322,5 159,6 49,5 52,3 16,2 41,3 12,8 178,2 55,2 58,5 18,1 103,2 32,0 144,4 44,8
276,8 128,2 46,3 33,4 12,1 23,1 8,4 154,5 55,8 41,8 15,1 89,0 32,2 114,1 41,2
252,4 110,6 43,8 22,4 8,9 20,4 8,1 155,8 61,7 35,3 14,0 74,8 29,6 86,6 34,3
231,6 93,1 40,2 16,9 7,3 15,6 6,7 161,0 69,5 34,0 14,7 70,4 30,4 46,3 20,0
255,3 76,2 29,8 10,5 4,1 7,4 2,9 202,6 79,3 28,5 11,2 60,4 23,7 13,8 5,4
731,6 200,6 27,4 16,2 2,2 13,8 1,9 596,0 81,5 75,8 10,4 142,5 19,5 24,4 3,3

1.313,9 412,6 31,4 145,0 11,0 130,5 9,9 911,9 69,4 161,7 12,3 242,3 18,4 218,5 16,6
930,1 364,1 39,1 88,5 9,5 77,0 8,3 557,4 59,9 119,5 12,8 209,6 22,5 305,0 32,8
464,5 218,9 47,1 62,0 13,3 44,2 9,5 282,3 60,8 72,4 15,6 143,0 30,8 166,6 35,9
246,0 155,9 63,4 77,7 31,6 57,6 23,4 131,6 53,5 79,0 32,1 99,2 40,3 80,6 32,8
267,1 165,2 61,9 75,6 28,3 56,0 21,0 143,2 53,6 67,5 25,3 97,2 36,4 119,4 44,7
75,1 56,7 75,4 20,9 27,9 15,5 20,6 42,2 56,2 25,4 33,8 37,8 50,4 40,1 53,4

149,3 123,6 82,8 52,5 35,2 34,3 23,0 68,6 45,9 47,9 32,1 80,7 54,1 83,6 56,0

1.497,0 752,5 50,3 264,5 17,7 201,7 13,5 748,7 50,0 229,3 15,3 436,7 29,2 821,9 54,9
99,8 50,4 50,4 17,7 17,7 16,2 16,2 58,1 58,2 13,3 13,3 20,3 20,3 35,4 35,5
91,3 33,2 36,4 14,6 16,0 15,3 16,8 53,6 58,7 21,8 23,9 21,0 23,0 18,6 20,4

928,1 276,3 29,8 30,0 3,2 25,1 2,7 743,7 80,1 106,0 11,4 202,9 21,9 34,9 3,8
544,0 200,5 36,9 45,7 8,4 45,1 8,3 394,0 72,4 91,9 16,9 141,5 26,0 50,1 9,2
246,4 164,3 66,7 141,9 57,6 105,2 42,7 118,0 47,9 103,1 41,8 77,1 31,3 40,4 16,4
39,5 19,8 50,0 7,9 19,9 6,5 16,6 21,0 53,2 8,0 20,2 10,4 26,2 12,5 31,7

3.187,9 1.392,6 43,7 483,9 15,2 385,5 12,1 1.991,9 62,5 521,6 16,4 860,5 27,0 941,4 29,5
110,4 31,1 28,2 10,7 9,7 10,1 9,2 66,2 60,0 16,4 14,9 12,2 11,1 33,5 30,4
40,4 11,0 27,2 5,5 13,7 4,7 11,6 22,6 55,8 9,8 24,2 5,3 13,2 5,4 13,4

107,3 62,3 58,1 22,2 20,6 14,8 13,8 56,4 52,6 25,6 23,9 31,8 29,6 33,5 31,2

Frauen

Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
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Tabelle 155 (Fortsetzung)

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Besuch von 
Vorträgen

Arbeitsbezogener
Wissensaustausch

mit Kollegen
Internet-Lernen

Computergestütztes
Lernen (ohne Internet)

Bildungssendungen
Besuch von 
Büchereien,
Lernzentren

Lebenslanges Lernen - Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeit-

schriften

120,7 48,6 40,3 16,8 13,9 12,3 10,2 74,2 61,4 19,4 16,0 29,2 24,2 35,0 29,0
241,3 103,8 43,0 33,1 13,7 33,0 13,7 135,4 56,1 42,5 17,6 77,4 32,1 75,4 31,3
657,9 288,8 43,9 87,9 13,4 69,8 10,6 397,7 60,5 74,3 11,3 162,1 24,6 170,8 26,0
574,9 226,9 39,5 85,4 14,9 72,8 12,7 377,1 65,6 93,3 16,2 159,9 27,8 185,3 32,2
218,6 108,2 49,5 36,2 16,6 23,1 10,6 125,0 57,2 39,6 18,1 59,9 27,4 67,0 30,6
510,4 251,6 49,3 75,0 14,7 72,1 14,1 333,3 65,3 83,1 16,3 137,0 26,8 168,3 33,0
284,1 135,1 47,5 53,2 18,7 34,3 12,1 180,0 63,3 57,2 20,1 82,4 29,0 92,3 32,5
145,1 65,5 45,1 21,9 15,1 14,9 10,3 76,1 52,4 36,4 25,1 47,0 32,4 34,4 23,7
693,1 268,5 38,7 112,8 16,3 83,0 12,0 438,4 63,2 127,7 18,4 154,9 22,4 185,4 26,7

1.333,7 572,7 42,9 187,2 14,0 145,3 10,9 821,3 61,6 170,3 12,8 359,8 27,0 400,0 30,0
877,6 386,4 44,0 134,7 15,4 113,6 12,9 534,9 60,9 160,3 18,3 252,2 28,7 270,7 30,8

1.234,8 537,9 43,6 200,4 16,2 156,2 12,7 781,0 63,2 242,8 19,7 297,9 24,1 343,1 27,8

3.446,1 1.497,0 43,4 522,3 15,2 415,2 12,0 2.137,2 62,0 573,4 16,6 909,9 26,4 1.013,9 29,4

469,9 258,7 55,0 208,5 44,4 167,0 35,5 210,6 44,8 107,9 23,0 74,3 15,8 138,2 29,4
473,6 269,4 56,9 169,3 35,8 121,6 25,7 205,4 43,4 108,5 22,9 133,0 28,1 218,9 46,2
494,9 263,4 53,2 147,5 29,8 91,6 18,5 216,3 43,7 88,1 17,8 126,8 25,6 262,7 53,1
623,7 338,5 54,3 129,7 20,8 108,2 17,3 319,4 51,2 102,2 16,4 176,2 28,3 328,8 52,7
695,9 350,3 50,3 133,6 19,2 103,3 14,8 349,6 50,2 95,4 13,7 188,1 27,0 369,8 53,1
649,5 327,3 50,4 117,2 18,0 95,1 14,6 335,4 51,6 91,4 14,1 181,7 28,0 339,4 52,3
549,0 263,2 47,9 82,6 15,0 60,1 11,0 299,1 54,5 68,1 12,4 163,4 29,8 269,0 49,0
498,2 225,2 45,2 58,4 11,7 48,1 9,7 290,3 58,3 57,7 11,6 136,0 27,3 206,8 41,5
450,6 196,6 43,6 43,1 9,6 36,8 8,2 291,3 64,6 59,5 13,2 132,9 29,5 131,1 29,1
492,2 174,2 35,4 27,2 5,5 21,6 4,4 379,0 77,0 53,8 10,9 117,3 23,8 45,3 9,2

1.204,2 361,6 30,0 31,8 2,6 28,1 2,3 968,8 80,5 122,0 10,1 243,9 20,3 51,4 4,3

2.053,6 681,9 33,2 276,8 13,5 234,5 11,4 1.364,7 66,5 237,9 11,6 348,5 17,0 421,2 20,5
2.376,8 966,5 40,7 272,9 11,5 224,2 9,4 1.353,7 57,0 235,4 9,9 490,4 20,6 965,3 40,6

692,5 344,5 49,7 105,2 15,2 77,1 11,1 406,2 58,7 95,4 13,8 209,7 30,3 273,6 39,5
452,4 297,1 65,7 155,1 34,3 115,6 25,6 229,0 50,6 137,7 30,4 183,4 40,5 162,4 35,9
550,2 357,9 65,1 174,5 31,7 119,8 21,8 287,1 52,2 111,5 20,3 193,1 35,1 270,5 49,2
124,8 92,3 73,9 35,5 28,5 30,4 24,3 65,2 52,2 38,6 30,9 60,6 48,5 68,8 55,2
351,5 288,3 82,0 128,9 36,7 79,9 22,7 159,3 45,3 98,1 27,9 188,0 53,5 199,7 56,8

Männer und Frauen

Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg
Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
Dicht besiedeltes Gebiet

Zusammen

Alter
15 bis 19 Jahre
20 bis 24 Jahre
25 bis 29 Jahre
30 bis 34 Jahre
35 bis 39 Jahre
40 bis 44 Jahre
45 bis 49 Jahre
50 bis 54 Jahre
55 bis 59 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 und mehr Jahre
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule
Lehrabschluss
BMS
AHS
BHS
Hochschulverw. Lehranstalt
Universität, Hochschule
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Tabelle 155 (Schluss)

Wohn-
bevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

Besuch von 
Vorträgen

Arbeitsbezogener
Wissensaustausch

mit Kollegen
Internet-Lernen

Computergestütztes
Lernen (ohne Internet)

Bildungssendungen
Besuch von 
Büchereien,
Lernzentren

Lebenslanges Lernen - Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeit-

schriften

3.543,1 1.811,5 51,1 703,6 19,9 516,0 14,6 1.709,5 48,2 427,5 12,1 945,1 26,7 2.060,2 58,1
100,6 50,7 50,4 18,0 17,9 16,5 16,4 58,6 58,3 13,3 13,2 20,6 20,4 35,7 35,5
194,0 73,3 37,8 35,7 18,4 34,3 17,7 114,6 59,1 39,7 20,5 37,7 19,5 43,1 22,2

1.687,8 545,5 32,3 64,2 3,8 57,0 3,4 1.341,1 79,5 186,7 11,1 371,0 22,0 80,7 4,8
548,2 202,8 37,0 46,1 8,4 45,5 8,3 396,9 72,4 92,9 16,9 142,3 25,9 50,4 9,2
461,5 309,5 67,1 265,0 57,4 198,9 43,1 210,0 45,5 180,8 39,2 138,5 30,0 72,5 15,7
66,5 35,2 52,9 16,4 24,6 13,4 20,1 34,4 51,7 13,7 20,7 18,6 27,9 18,7 28,1

6.081,9 2.814,2 46,3 1.068,7 17,6 823,5 13,5 3.585,8 59,0 867,0 14,3 1.580,2 26,0 2.178,3 35,8
227,1 70,5 31,0 22,9 10,1 17,9 7,9 125,4 55,2 28,9 12,7 26,3 11,6 84,3 37,1
87,6 25,7 29,3 13,3 15,2 7,9 9,1 46,6 53,2 14,8 16,9 11,3 12,8 22,3 25,4

205,1 118,2 57,6 44,0 21,5 32,3 15,8 107,5 52,4 44,0 21,4 56,0 27,3 76,6 37,3

233,6 102,6 43,9 35,1 15,0 25,0 10,7 135,3 57,9 29,9 12,8 52,6 22,5 86,1 36,8
460,6 205,4 44,6 70,7 15,4 64,7 14,0 242,5 52,6 71,8 15,6 152,0 33,0 177,2 38,5

1.270,0 576,8 45,4 192,4 15,1 139,9 11,0 735,1 57,9 115,4 9,1 306,0 24,1 383,5 30,2
1.108,6 471,6 42,5 184,2 16,6 156,8 14,1 691,8 62,4 150,7 13,6 292,4 26,4 441,4 39,8

418,0 216,6 51,8 80,1 19,2 50,8 12,1 226,4 54,2 69,0 16,5 109,8 26,3 152,8 36,6
979,7 500,2 51,1 166,4 17,0 153,0 15,6 597,6 61,0 137,4 14,0 244,9 25,0 409,7 41,8
547,2 278,3 50,9 117,0 21,4 73,5 13,4 327,5 59,8 90,6 16,6 141,9 25,9 211,4 38,6
280,8 130,9 46,6 52,4 18,6 33,9 12,1 144,1 51,3 58,5 20,8 83,9 29,9 91,0 32,4

1.303,3 546,0 41,9 250,6 19,2 184,1 14,1 764,9 58,7 231,4 17,8 290,2 22,3 408,5 31,3

2.614,6 1.180,9 45,2 409,7 15,7 310,3 11,9 1.509,8 57,7 273,1 10,4 665,3 25,4 974,3 37,3
1.678,4 778,8 46,4 296,7 17,7 234,4 14,0 973,9 58,0 255,9 15,2 451,1 26,9 628,9 37,5
2.308,7 1.068,8 46,3 442,6 19,2 337,0 14,6 1.381,5 59,8 425,7 18,4 557,3 24,1 758,2 32,8

6.601,8 3.028,5 45,9 1.148,9 17,4 881,6 13,4 3.865,2 58,5 954,7 14,5 1.673,7 25,4 2.361,5 35,8

Zeilenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebensunterhalt
Erwerbstätig
Karenzurlaub
Arbeitslos
Pensionist(in)
Haushaltsführend
Schüler(in), Student(in)
Sonstige Personengruppe
Staatsbürgerschaft
Österreich
ehem. Jugoslawien
Türkei
Andere
Bundesland
Burgenland
Kärnten
Niederösterreich
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark
Tirol
Vorarlberg

Dicht besiedeltes Gebiet

Insgesamt

Wien
Siedlungsdichte
Schwach besiedeltes Gebiet
Mittlere Besiedlungsdichte
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Tabelle 156

in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in %

1.531,5 48,5 333,9 63,9 1.197,6 45,5 179,4 60,8 1.352,1 47,3
626,7 19,9 165,7 31,7 460,9 17,5 92,0 31,2 534,6 18,7
466,5 14,8 121,3 23,2 345,2 13,1 72,4 24,6 394,1 13,8

1.728,1 54,8 224,1 42,9 1.504,0 57,1 140,5 47,7 1.587,5 55,5
381,3 12,1 64,7 12,4 316,5 12,0 60,1 20,4 321,2 11,2
763,8 24,2 202,7 38,8 561,2 21,3 122,6 41,6 641,3 22,4

1.347,6 42,7 353,8 67,7 993,8 37,7 141,0 47,8 1.206,6 42,2

3.155,7 100,0 522,6 100,0 2.633,1 100,0 294,8 100,0 2.860,8 100,0

1.497,0 43,4 286,4 65,0 1.210,6 40,3 221,7 61,9 1.275,3 41,3
522,3 15,2 118,1 26,8 404,2 13,4 90,1 25,2 432,2 14,0
415,2 12,0 90,2 20,5 324,9 10,8 73,3 20,5 341,9 11,1

2.137,2 62,0 196,2 44,6 1.941,0 64,6 189,4 52,9 1.947,8 63,1
573,4 16,6 91,0 20,7 482,4 16,0 94,8 26,5 478,5 15,5
909,9 26,4 197,5 44,8 712,4 23,7 162,9 45,5 746,9 24,2

1.013,9 29,4 275,2 62,5 738,6 24,6 129,8 36,3 884,0 28,6

3.446,1 100,0 440,4 100,0 3.005,7 100,0 358,0 100,0 3.088,1 100,0

3.028,5 45,9 620,3 64,4 2.408,2 42,7 401,1 61,4 2.627,4 44,2
1.148,9 17,4 283,8 29,5 865,1 15,3 182,1 27,9 966,8 16,3

881,6 13,4 211,5 22,0 670,1 11,9 145,6 22,3 736,0 12,4
3.865,2 58,5 420,3 43,6 3.445,0 61,1 329,9 50,5 3.535,4 59,4

954,7 14,5 155,7 16,2 798,9 14,2 154,9 23,7 799,8 13,4
1.673,7 25,4 400,1 41,6 1.273,6 22,6 285,5 43,7 1.388,2 23,3

2.361,5 35,8 629,1 65,3 1.732,4 30,7 270,8 41,5 2.090,7 35,1

6.601,8 100,0 962,9 100,0 5.638,8 100,0 652,9 100,0 5.948,9 100,0

Spaltenprozente - Mehrfachnennungen.
Q: Mikrozensus - Juni 2003.

Lebenslanges Lernen - Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten nach Geschlecht und 
Teilnahme an Kursen

Lernaktivität

Zusammen

Ja Nein

Teilnahme an freizeitbezogenen Kursen

Männer

Wohnbevölkerung
ab 15 Jahren 

Insgesamt Ja Nein

Männer und Frauen

Teilnahme an berufsbezogenen Kursen

Frauen
Lernaktivität

Lernaktivität

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeitschriften
Internet-Lernen
Computergestütztes Lernen (ohne Internet)
Bildungssendungen
Besuch von Büchereien, Lernzentren
Besuch von Vorträgen
Arbeitsbezogener Wissensaustausch mit 
Kollegen

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeitschriften
Internet-Lernen
Computergestütztes Lernen (ohne Internet)
Bildungssendungen
Besuch von Büchereien, Lernzentren
Besuch von Vorträgen
Arbeitsbezogener Wissensaustausch mit 
Kollegen

Zusammen

Selbststudium von 
Fachbüchern/-zeitschriften

Besuch von Vorträgen
Arbeitsbezogener Wissensaustausch mit 
Kollegen

Insgesamt

Internet-Lernen
Computergestütztes Lernen (ohne Internet)
Bildungssendungen
Besuch von Büchereien, Lernzentren
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ANHANG





Andere
Person 

Selbst
erteilt 

Geburt,
Zuzug Tod Wegzug

JahrMonat

HV.
Ehegatte,

Leb.gef.
des HV.

Kind
des HV.

Mutter, Vater des
HV. oder des

Ehegatten,
Leb.gef. des HV.

Sonstige
Person

Pers.-Kz.
Ehegatte,

Leb.gef.
im Haushalt

Pers.-Kz.
Mutter
(Vater)

im Haushalt

WeiblichMännlich

Öster-
reich

An-
dere

(ehem.)
Jugo-

slawien
Türkei

Ledig
Ge-

schie-
den

Ver-
hei-

ratet

Ver-
wit-
wet

NeinJa

Vor Antritt
neuer Stelle

Warten auf
Wiederein-

stellung

Nichts davon 

Erwerbstätig,
auch geringfügige

Tätigkeit

Präsenz-
Zivildienst 

Karenzurlaub, „Kinder-
geld“ bei aufrechtem

Arbeitsverhältnis

Nein Ja

Nein Ja

1. 2. 

NeinJa

Nein Ja

Ja

NeinJa

NeinJa

Nein 

JahrMonat

vorzeitigen
Ruhestand 

normalen
Ruhestand 

Präsenz-,
Zivildienst 

einvernehml.
Lösung, Künd.
d. Arb.nehmer

Ablauf eines
befristeten

Arbeitsvertrages 

Künd. wegen
Betriebs-

schließung

Künd. aus and.
betriebswirt-

schaftl. Gründen

Künd. durch
Arbeitgeber

aus and. Gründen

Sonstiges 

Schul-,
Berufs-

ausbildung 
Krankheit,
Arbeitsun-

fähigkeit 

Persönl. od.
familiäre

Umstände 

Doktorat
als Zweit-
abschluss

Kranken-
pflege-

fachschule

Nichts
davon

1- bis 2-jähriger
mittlerer Schule

mindestens
3-jähriger mittlerer

Schule
(Werk-)

Meister-
prüfung 

Ruhestand 

Keine geeig-
nete Arbeit
vorhanden

Sonstiges

Schul-,
Berufs-

ausbildung 
Vor Antritt neuer

Stelle od. war-
tend auf Wieder-

einstellung 
Warten auf Er-
gebnis früherer

Arbeitssuche

Krankheit
od. Arbeits-
unfähigkeit 

Persönl. od.
familiäre

Umstände

NeinJa

Nein
Ja

NeinJa

NeinJa

NeinJa

Nein Ja

NeinJa

Nein Ja

Nein Ja

Ja

Familienname Vorname Kennzahlen: Bezirk Interviewer Wohnung Haushalt Person 

Weiter
bei 27 und 
AKE komplett 
abfragen! 

 Stellung im Beruf 
Bei Präsenz-, Zivildienst, Karenzurlaub, vor An-
tritt neuer Stelle, Warten auf Wiedereinstellung,
Arbeit Suchenden und beim Arbeitsamt Vorge-
merkten: frühere berufliche Stellung! 

102

9

8

7

6

5

3

�

1

Auskunft 

Evidenz 

4 Geburts- 
datum 

Stellung im 
Haushalt 

Geschlecht 

Staatsbürgerschaft 

Familienstand 

Schulbesuch 
oder Studium? 

Erwerbstätigkeit 

11 In der letzten Woche mind.
1 Stunde gegen Bezahlung 
gearbeitet oder im Familien-
betrieb mitgearbeitet? 

12 Arbeit suchend? 

13 In den letzten vier
Wochen zur Arbeits-
suche unternommen:

lt. Liste 2
14 Arbeitsantritt vom Befragten

aus innerhalb von 2 Wochen
möglich? 

15 Beim Arbeitsamt als
arbeitslos vorgemerkt? 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

16 Wie viele Wochen liegt letzter
Kontakt mit Arbeitsamt zurück?

17

18 Berufliche Tätigkeit 

19 Wirtschaftszweig

20 Normale 
wöchentl. 
Arbeits- 
zeit (in 
Stunden) 

21 Tatsächl.
Arbeitszeit 
in letzter 
Woche (in
Stunden) 

22 Höchste abgeschlossene 
Schulbildung 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

lt. Liste 3
23 Lebensunterhalt 

An alle Personen 
ab 15 Jahren! lt. Liste 4

24 Frühere Stellung im Beruf
An Pensionisten und 
Haushaltsführende! 

lt. Liste 1

lt. Liste 1

ARBEITSKRÄFTEERHEBUNG  (AKE)

25 Auskunft abgelehnt 

An alle Personen: 

27 In Österreich 
geboren? 

Nein, seit  . . .  in
Österreich

Letzte zwei Stellen
der Jahreszahl

eintragen!

28 Wo geboren? 
lt. Liste B

29 Wenn B 5 „Sonstige Person“: 
Mit HV. und/oder Ehegatten, 
Leb.gef. des HV. verwandt 
oder verschwägert? 

30 Wenn B 7 nicht „Österreich“: 
Welche Staatsbürgerschaft? 

lt. Liste B
An alle Personen ab 15 Jahren, die B 26 
mit „Ja“ beantwortet haben: 

32 Wo vor einem 
Jahr gewohnt? Österr. Bundesland lt.

Liste A od. ausländ. Staat
lt. Liste B eintragen!

33 Lebensunterhalt 
vor einem Jahr 

lt. Liste 4

34 „Sonstige Personengruppe“ 
wegen ständiger Leistungs- 
beeinträchtigung? 

Nur wenn 33 „16“!

35 Stellung im Beruf
vor einem Jahr 

lt. Liste 1
Nur wenn 33 „10“!

36 Berufliche Tätigkeit 
vor einem Jahr

37 Wirtschaftszweig 
vor einem Jahr

Wenn B 10 „Präsenz-/Zivildienst“, „Vor Antritt neuer Stelle“, „Warten 
auf Wiedereinstellung“ oder „Nichts davon“ und B 11 „Nein“: 

Wenn B 26 „Nein“:
Früher erwerbs-
tätig gewesen? 

Wann 
zuletzt 
erwerbs- 
tätig? 

40

Wenn B 40 „1995“ oder später:

Ende der
letzten 
Erwerbs- 
tätigkeit 
durch  . . . 

41

42
Wichtigster
Grund dafür? 

43 Stellung im Beruf;
letzte Erwerbstätigkeit 

lt. Liste 1Nur wenn B 10
„Nichts davon“!

44 Berufliche Tätigkeit
(letzte Erwerbstätigkeit)

45 Wirtschaftszweig
(letzte Erwerbstätigkeit)

46 Abschluss von ...

Mehrfach- 
markie- 
rungen
möglich! 

47 Höchste Ausbildung (lt. B 22 
bzw. B 46) abgeschlossen 
im Jahr  . . . 

49 In den letzten 12 Monaten 
als Schüler, Student,  
Lehrling in regulärer (Hoch-) 
Schulausbildung? 

Wenn B 12 „Nein“ (auch dann, wenn B 26 „Ja“!):

55 Warum keine 
Arbeitssuche? 

56 Trotzdem gerne 
erwerbstätig? 

57 Kurzfristige 
Arbeitsaufnahme 
möglich? 

Weiter bei
64 oder 67!

MIKROZENSUS
2 0 0 3  –  2 / J u n i

1. Personenblatt B

31

26 Wurde bei der AKE im März 
2003 Auskunft erteilt? 39

Weiter
bei 31! 

Weiter bei
38 od. 46! 

Im Vorjahr (März bis Juni 
2002) Änderungen betr. 
Fragen 32 bis 37? Weiter

bei 32! 

Weiter
bei 46! 

Weiter
bei 40! 

Wenn B 26 „Ja“:
Erwerbstätigkeit seit 
März 2003 beendet? 

38

An alle Personen ab 15 Jahren (auch dann, wenn 26 „Ja“!):

Letzte zwei
Stellen der Jahres-

zahl eintragen!

48 Ausbildungsbereich dieses höchsten Abschlusses

Weiter
bei 53! 

50 Auch in den letzten 4 Wochen 
als Schüler, Student,  
Lehrling in regulärer (Hoch-) 
Schulausbildung? 

Weiter
bei 53! 

52 In welchem Ausbildungsbereich?

51 Welche Ausbildung ist (war) 
das (zuletzt)? 
Nur wenn B 49 (oder auch 
B 50) „Ja“!

lt. Liste D

In den letzten 4 Wochen Teil- 
nahme an berufsbezogenen
Kursen, Schulungen usw.? 

53

In den letzten 4 Wochen Teilnahme an Kursen, Lehrgängen, 
Seminaren usw. zu privaten bzw. freizeitbezogenen Zwecken 
(z. B. Kunst-, Fremdsprachenkurse, Musikunterricht, Chi 
Gong, Tenniskurs, Fahrschule; auch private Nachhilfe)? 

54

Wenn B 38 oder B 39 „Ja“:

Weiter
bei 46! 

Weiter
bei 40! 

Vor einem Jahr
Präsenz-/

Zivildiener

An alle Personen ab 15 Jahren, die entweder B 26 mit „Nein“ 
oder B 31 mit „Ja“ beantwortet haben: 

Wenn B 26 „Nein“: 



NeinJa

Nein Ja

Nein Ja

Mehr Ein-
kommen

Bessere
Arbeitsbe-
dingungen

Sonstiges

Zweite
Tätigkeit

Höhere
Arbeitszeit

Geringere
Arbeitszeit

(drohender)
Arbeits-

platzverlust 
Derzeit nur

Übergangs-
tätigkeit

NeinJa

Unselbständig,
Vollzeit, auch

Teilzeit möglich 

Unselbständig,
Teilzeit, auch

Vollzeit möglich

Unselbständig,
nur Teilzeit

Selbständig

Unselbständig,
nur Vollzeit

Auch weniger
als 12 Stunden 
bzw. Gelegen-

heitsarbeit 

Mindestens
12 Stunden 

Persönliche,
familiäre Gründe 

(auch Karenz) 

Krankheit,
Arbeits-

unfähigkeit 

Sonstiges 

Schul- oder
Berufsaus-,
-fortbildung

Präsenz-,
Zivildienst 

Gegenwärtige Arbeit
kann erst später
beendet werden

Präsenz-,
Zivildienst

Ausschließl.
haushalts-

führend 

Sonstiges 
(z. B. Ruhe-

stand)

Erwerbs-
tätig 

Ausbildung
(ohne Lehre)

Karenzurlaub

Nein Ja

Nein Ja

20 – 496 – 10

50 oder
mehr11 – 19

0

1 – 5

JahrMonat

Ja
Nein 

Teilzeit-
beschäftigung

Vollzeit-
beschäftigung 

Keine geeignete
Vollzeittätigkeit

gefunden

Will keine
Vollzeit-
tätigkeit

Sonstiges

Betreuung
von Kindern

oder Er-
wachsenen

Andere
familiäre
Gründe

Schul- oder
Berufsaus-,
fortbildung

Krankheit 

Ja, durch andere
Tätigkeit mit

mehr Arbeitszeit

Ja, durch mehr
Stunden in gegen-

wärtiger Tätigkeit

Ja, gleich-
gültig wie

Nein

Ja, durch
Nebentätigkeit

Nein Ja

befristet

ein Lehrvertragunbefristet

Keine Dauer-
stelle gewünscht

Probezeit-
arbeitsvertrag

Keine Dauer-
stelle gefunden

Ausbil-
dung

NeinJa

Manchmal

Nie 

Regelmäßig 

Saisonal 

Nein Wenn ja,
wie viele

pro Woche?

Nein Ja

NeinJa

Regel-
mäßig 

Saiso-
nal 

Manch-
mal Nie

abends
(20-22 Uhr) 

nachts
(22-6 Uhr) 

samstags 

sonntags

zu Hause 

Ja Nein 

gelegentlich

saisonalregelmäßig

NeinJa

NeinJa

unselb-
ständig

selbständig
mit Arbeit-

nehmern

selbständig
ohne Arbeit-

nehmer
mithelfender

Familien-
angehöriger

SUCHE NACH (ANDEREM) ARBEITSPLATZ  (auch erfragen, wenn B 26 „Ja“!) 
Arbeitssuche von „Erwerbstätigen“ 

58 Aufrechtes 
Arbeitsverhältnis? 

Weiter bei 71!

Wenn B 10 „Karenzurlaub“: 

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“ oder B 58 „Ja“: 

59 Suche nach anderer
Arbeit anstelle 
gegenwärtiger? 

60 Suche nach 
Zweittätigkeit? 

Wenn B 59 und/oder B 60 „Ja“: 

61 Hauptgrund 
für Arbeitssuche 

62 Hauptmaßnahme zur
Arbeitssuche in den 
letzten vier Wochen lt. Liste 2

63 Arbeitsantritt vom Befragten
aus innerhalb von 2 Wochen
möglich? 

Weitere Merkmale der Arbeitssuche von
„Erwerbstätigen“ und „Arbeitslosen“ 

Wenn B 10 „Vor Antritt neuer Stelle“ oder „Warten auf Wieder-
einstellung“ oder B 12 „Ja“ oder B 15 „Ja“ oder B 23 „Arbeits- 
los (12)“ oder B 59 oder B 60 „Ja“: 

64 Dauer der
Arbeitssuche/ 
Arbeitslosigkeit in Monaten

65 Welche Tätigkeit wird
gesucht/angestrebt/ 
in Kürze angetreten? 

Wenn Teilzeitbeschäftigung gesucht wird oder möglich wäre:

66 Gewünschte
Wochen- 
arbeitszeit 

Wenn B 14 „Nein“ oder B 57 „Nein“ oder B 63 „Nein“:

67 Grund für
späteren 
Arbeits- 
antritt 

Arbeitssuche von „Arbeitslosen“
Wenn B 10 „Vor Antritt neuer Stelle“ oder „Warten auf Wieder-
einstellung“ oder B 12 „Ja“ oder B 15 „Ja“ oder B 23 „Arbeits- 
los (12)“: 

68 Soziale Stellung 
unmittelbar vor 
der Arbeitssuche/ 
Arbeitslosigkeit 

69 Saisonarbeitslos? 

70 Wenn B 15 „Ja“: 
Empfänger von Arbeitslosen- 
geld oder Notstandshilfe? 

MERKMALE DER (ERSTEN) ERWERBSTÄTIGKEIT 

72 Anzahl der
Arbeitnehmer 
im Betrieb 

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ oder „Karenzurlaub“ und/oder B 11 „Ja“: 

73 Arbeitsplatz 
in Österreich? 

74 In welchem Bundesland 
bzw. ausländischer Region? 

75 Seit welchem Jahr
Arbeit in Österreich? 

76 Seit wann bei 
derzeitigem 
Arbeitgeber 
oder als Selb- 
ständiger tätig? 

Eintragung 
lt. Liste B

lt. Liste A

Letzte zwei
Stellen der
Jahreszahl
eintragen!

77 Arbeit in  . . . 

Wenn B 77 „Teilzeitbeschäftigung“ und/oder B 20 unter 36 Stunden: 

78 Warum Teilzeitarbeit? 

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ und B 11 „Nein“ oder B 10 „Karenzurlaub“: 

79 Warum in Vorwoche 
nicht gearbeitet? lt. Liste C

(ab Punkt 4)

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“, aber B 21 nicht 
gleich B 20: 

80 Hauptgrund für Unterschied
zwischen Normal- und 
tatsächlicher Arbeitszeit 
in der Vorwoche 

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ oder „Karenzurlaub“ und/oder
B 11 „Ja“: 

81 Höhere Wochenarbeits-
zeit gewünscht? 

lt. Liste C

82 Geringere Wochenarbeits-
zeit – trotz Einkommens- 
verlust – gewünscht? 

Wenn B 81 oder B 82 anders als „Nein“:

83 Gewünschte (Gesamt-)
Wochenarbeitszeit 

An unselbständig Erwerbstätige und Personen im Karenzurlaub:

84 Ist die Erwerbstätigkeit  . . .

in Stunden

85 Dauer der Befristung

in Monaten

Wenn B 84 anders als „unbefristet“:

86 Warum 
Befristung? 

An unselbständig Erwerbstätige: 

87 Saisonarbeit? 

88 Schicht-, 
Turnus-, 
Wechsel- 
dienst? 

89 Regelmäßige 
Überstunden? 

Wenn B 89„Ja“: 

90 Überstunden 
in Normalarbeitszeit 
(B 20) enthalten? 

91 Überstunden 
vorwiegend 
am Wochenende? 

An alle Erwerbstätigen: 

92 Arbeit (in den letzten 
vier Wochen)  . . . 

Pro Zeile eine 
Markierung! 

ZWEITE ERWERBSTÄTIGKEIT 
Wenn B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“:

93 Zweite Erwerbs- 
tätigkeit (in der 
Vorwoche)? 

Ende der 
Befragung! 

96 Berufliche Tätigkeit
(Zweittätigkeit) 

97 Wirtschaftszweig
(Zweittätigkeit) 

94 Tatsächliche Arbeits- 
zeit in Vorwoche 
in Zweittätigkeit in Stunden Ausübung der

Zweittätigkeit  . . . 

71
Weiter
bei 77! 

Weiter
bei 72! 

Wenn B 26 „Ja“: 
Seit März 2003 neuen 
Arbeitsplatz? 

95
Weiter
bei 96! 

Ende der 
Befragung! 

Wenn B 26 „Ja“: 
Gleiche Zweit- 
tätigkeit wie im  
März 2003? 

98 Zweite 
Erwerbs- 
tätigkeit 
ist  . . . 

An alle Erwerbstätigen (auch dann, wenn B 26 „Ja“!): 

Wenn B 10 „Erwerbstätig“ oder „Karenzurlaub“ und/oder B 11 „Ja“ 
und entweder B 26 „Nein“ oder B 71 „Ja“: 

99



NeinJa

Nein Ja

Mehr
als 3321

Will/wollte
Beruf

wechseln

Hauptsächl. 
private 

Zwecke

Sonstiges

Verbesserung
der Aufstiegs-
möglichkeiten

Sicherung der
Beschäftigung

im Betrieb

Will/wollte
Arbeitsplatz

wechseln

Neue
Tätigkeit

im Betrieb

Weiterentw. 
der Position 

im Betrieb

Kenntnisse
veraltet

Information durch
Vorgesetzte bzw.

Arbeitgeber

Informationen aus
Tageszeitungen o. ä.

Messen und
Informations-

veranstaltungen

Information durch
Bekannte, Freunde usw.

Beratung nicht 
benötigt

Entsendung durch 
Betrieb bzw. 
Arbeitgeber

Homepages
 öffentlicher

Einrichtungen

Prospekte/Broschü-
ren privater Weiter-

bildungsanbieter

Prospekte/Broschü-
ren öffentlicher
Einrichtungen

Homepages
privater Weiter-

bildungsanbieter

Persönl. Beratung
bei öffentlichen 

Einrichtungen

Persönl. Beratung
bei privaten Weiter-

bildungsanbietern

Beitrag zur Erhaltung
der derzeitigen 
Beschäftigung

Hilfe beim Finden der
derzeitigen (letzten) 

Beschäftigung

Wenig oder keine

Beitrag zur
Verbesserung der

berufl. Situation

1001 bis
2000

Über 2000

250 bis
500

501 bis
1000Unter 250

Keine

Ja, vom Arbeitgeber

Ja, durch steuerliche 
Absetzbarkeit

Nein, weiß aber nicht, ob
ich alle Informationen über
Fördermöglichkeiten hatte

Nein, weil die besuchte
Weiterbildung nicht 

gefördert wird

Ja, vom Land

Ja, von Kammer
oder Interessens-

vertretung

Ja, von der
Gemeinde

in Stunden

NeinJa

Hauptsächl.
privat

Hauptsächl.
beruflich

Überwiegend
in Freizeit

Nur in
Freizeit

War
erwerbslos

Nur in
bezahlter

Arbeitszeit

Überwiegend
in bez.

Arbeitszeit

Teils privat, teils 
anders (z. B. 

Betrieb, AMS)

Nur
andersNur Privat

in Stunden

Hauptsächl.
privat

Hauptsächl. 
beruflich

Überwiegend
in Freizeit

Nur in
Freizeit

War
erwerbslos

Nur in
bezahlter

Arbeitszeit

Überwiegend
in bez.

Arbeitszeit

Teils privat, teils 
anders (z. B. 

Betrieb, AMS)

Nur
andersNur Privat

in Stunden

Hauptsächl.
privat

Hauptsächl. 
beruflich

Überwiegend
in Freizeit

Nur in
Freizeit

War
erwerbslos

Nur in
bezahlter

Arbeitszeit

Überwiegend
 in bez.

Arbeitszeit

Teils privat, teils
anders (z. B.

Betrieb, AMS)

Nur
andersNur Privat

Trifft 
nicht 
zu

Sehr 
zufrie-
den

Eher 
zufrie-
den

Eher 
unzu-
frieden

Sehr 
unzu-
frieden

in Stunden

2. 3. 1.

Kein 
Inter-
esse

2. 3.1.

Besuch von Büchereien, 
Lernzentren usw.

Lernen mit
Bildungssendungen (z. B.

Universum, Modern Times)

Arbeitsbezogener
Wissensaustausch unter

Fach-, Arbeitskollegen

Besuch von Vorträgen

Selbststudium von
Fachbüchern,

-zeitschriften u. ä.

(Computergestütztes)
Lernen ohne Internet

(z. B. CD-ROM,
auch Video)

Internet-Lernen

Nichts davon

Ja, interne
Weiterbildungseinrichtungen

(z. B. Schulungszentren)

Weiß nicht

Ja,
Lehrlingsaus-

bildung

Ja, Weiterbildungs-
programme und

-förderungen

Familienname Vorname Kennzahlen: Bezirk Interviewer Wohnung Haushalt Person 

MIKROZENSUS
2 0 0 3  –  2 / J u n i

In den letzten 12 Monaten Teil- 
nahme an berufsbezogenen
Kursen, Schulungen usw.? 

�

1

LEBENSLANGES  LERNEN
2 Auskunft abgelehnt 

2. Personenblatt C
(An alle Personen ab 15 Jahren)

3

In den letzten 12 Monaten Teilnahme an sonstigen Kursen, 
Lehrgängen, Seminaren usw. zu privaten bzw. freizeit-
bezogenen Zwecken (z. B. Kunst-, Fremdsprachenkurse, 
Musikunterricht, Chi Gong, Tenniskurs, Fahrschule; auch 
private Nachhilfe)? 

4

Wenn Frage 3 und/oder 4 mit „Ja“ beantwortet wurde (sonst 
weiter bei 20!): 

5 An wie vielen derartigen Kursen, Schulungen usw.  
in den letzten 12 Monaten insgesamt teilgenommen? 

Wenn Frage 3 mit „Ja“ beantwortet wurde (sonst weiter bei 20!): 

6 Wichtigste Motive für Teilnahme an berufsbezogenen 
Kursen, Schulungen usw. in den letzten 12 Monaten 

Mehrfachmarkierungen möglich!

7 Welche Informations-, Beratungsangebote für den Besuch 
von berufsbezogenen Kursen, Schulungen usw. in 
Anspruch genommen?          Mehrfachmarkierungen möglich!

8 Welche Auswirkungen hatten die Kurse, Schulungen usw. 
auf Ihre berufliche Tätigkeit?   Mehrfachmarkierungen möglich!

Persönliche Ausgaben (ohne Zuschüsse, Förderungen) für 
Ihre berufsbezogenen Kurse, Schulungen usw. in den letzten 
12 Monaten (in Euro) 

10 Für diese berufsbezogenen Kurse, Schulungen usw. (in den 
letzten 12 Monaten) Zuschüsse, Förderungen erhalten? 

Mehrfachmarkierungen 
möglich! 

Wenn Frage 3 und/oder 4 mit „Ja“ beantwortet wurde: Nähere Angaben zu den (höchstens drei) in den letzten 12 Monaten 
besuchten Kursen, Schulungen usw., beginnend mit dem jüngst zurück liegenden: 

11

Letzter Vorletzter Drittletzter
Ausbildungsbereich

Gesamtdauer 
im letzten Jahr12

Fand Kurs, Schulung usw. auch in 
den letzten 4 Wochen statt? 13

Grund für Teilnahme14

Wann stattge-
funden? 15

Von wem 
durchgeführt?16

lt. Liste E

Wer
bezahlte?17

Ausbildungsbereich

Gesamtdauer 
im letzten Jahr

Grund für Teilnahme

Wann stattge-
funden?

Wer
bezahlte?

Ausbildungsbereich

Gesamtdauer 
im letzten Jahr

Grund für Teilnahme

Wann stattge-
funden? 

Wer
bezahlte? 

Zufriedenheit mit
zuletzt besuchtem 
Kurs, Schulung usw. 

18

Kurs-, Lehrgangszeiten,
Kursdauer

Lernmaterialien und
Unterlagen

Qualifikation der
Vortragenden

Preis-Leistungs-Verhältnis

Erreichen der Lernziele,
Einhaltung der Lehrinhalte

Ausstattung der
Bildungseinrichtung

Zusammensetzung der
Lerngruppe (Niveau usw.)

Pro Zeile eine Markierung!

Wenn Frage 5 mit „Mehr als 3“ beantwortet wurde:
Gesamtdauer aller (inkl. der 
3 bereits genannten) Kurse, 
Schulungen usw. in den 
letzten 12 Monaten 

19

An alle Personen ab 15 Jahren, unabhängig davon, ob an 
Kursen, Schulungen usw. teilgenommen oder nicht: 

In welchem Bereich hätten Sie Interesse,
sich weiterzubilden?20 lt. Liste F

Welche Veränderungen würden es erleich-
tern, Zeit für Weiterbildung zu haben? 21 lt. Liste G

22 Welche informellen Lernaktivitäten in den letzten 
12 Monaten zur Verbesserung Ihrer Fähigkeiten 
oder Fertigkeiten durchgeführt? 

Mehrfachmarkierungen 
möglich! 

An Erwerbstätige (B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“) und 
Personen, bei denen die letzte Erwerbstätigkeit höchstens  
8 Jahre zurückliegt (B 41): 

23 Gibt (Gab) es in Ihrem Betrieb reguläre Programme/Ein-
richtungen zur Personal- und Qualifikationsentwicklung 
wie Lehrlingsausbildung oder Weiterbildungsprogramme?

Mehrfachmarkierungen 
möglich! 

9





MIKROZENSUS - Juni 2003 SONDERPROGRAMM   "ARBEITSKRÄFTE  –  ERHEBUNG" 

1. PERSONENBLATT   (Vorderseite) B  –  Blatt 
Das Sonderprogramm des Mikrozensus besteht diesmal aus einer von der EU vorgeschriebenen Arbeitskräfte-Erhebung. Statistik Austria 
ersucht Sie, auch diese Fragen zu beantworten, die sowohl für die österreichische Arbeitsmarktpolitik, Wirtschaft und Wissenschaft, wie 
auch für internationale statistische Vergleiche und Planungen von größter Bedeutung sind. Auch diese Angaben dienen ausschließlich 
statistischen Zwecken und werden vertraulich behandelt. 

Leermeldung, falls Auskunft zu den Fragen B 26 - B 99 abgelehnt 
wird. 

An alle Personen: Wurde bei der Arbeitskräfte-Erhebung im 
März 2003 Auskunft erteilt? 
Wenn „Ja“: weiter bei B 31! Wenn „Nein“: weiter bei B 27! 
An alle Personen, die Frage B 26 mit „Nein“ beantwortet haben:
Vorweg einige Fragen zur Ergänzung des bisher Besprochenen: 
Sind Sie in Österreich geboren? Wenn nein, seit wann (seit wel-
chem Jahr) leben Sie schon in Österreich? 
Wenn Frage B 27 nicht mit „Ja“ beantwortet wurde: Wo (in wel-
chem Land) sind Sie geboren? Eintragung laut Liste B! 
An Personen, die Frage B 5 mit „Sonstige Person“ und Frage B 26 
mit „Nein“ beantwortet haben: Sind Sie mit dem Haushaltsvorstand 
bzw. mit dessen Ehegatten/Ehegattin oder Lebensgefährten bzw. 
Lebensgefährtin verwandt oder verschwägert? 
An alle Personen, die Frage B 7 nicht mit „Österreich“ und Frage  
B 26 mit „Nein“ beantwortet haben: Welche Staatsbürgerschaft 
haben Sie? 
An alle Personen ab 15 Jahren, die Frage B 26 mit „Ja“ beantwor-
tet haben: Sind zwischen März und Juni 2002 bei Ihnen Änderun-
gen hinsichtlich Wohnbundesland, Lebensunterhalt oder berufli-
cher Situation eingetreten? Wenn „Ja“: weiter bei B 32! Wenn 
„Nein“: weiter bei B 38 oder B 46! 
An alle Personen ab 15 Jahren, die entweder Frage B 26 mit 
„Nein“ oder Frage B 31 mit „Ja“ beantwortet haben: Wo haben Sie 
vor einem Jahr gewohnt? Eintragung laut Liste A oder B! 
Wir sprechen jetzt über Ihre berufliche Situation vor einem Jahr. 
Welcher der folgenden Gruppen gehörten Sie damals an: Erwerbs-
tätig – im Karenzurlaub – arbeitslos – Pensionist(in), Rentner(in) – 
ausschließlich haushaltsführend – Schüler(in), Student(in) – sons-
tige Personengruppe? Oder waren Sie vor einem Jahr Präsenz- 
oder Zivildiener? 
Eintragung laut Liste 4 oder Strichmarkierung vornehmen! 
Wenn B 33 „Erwerbstätig (10)“: weiter bei B 35! Wenn B 33 „Sons-
tige Personengruppe (16)“: weiter bei B 34! Wenn B 33 weder 
„Erwerbstätig (10)“ noch „Sonstige Personengruppe (16)“ und B 10 
„Erwerbstätig“ und/ oder B 11 „Ja“: weiter bei B 46! Alle übrigen: 
weiter bei B 38 oder B 39! 
Wenn Frage B 33 mit „Sonstige Personengruppe (16)“ beantwortet 
wurde: Gehörten Sie wegen einer ständigen Beeinträchtigung Ihrer 
Leistungsfähigkeit zu dieser Gruppe? 
Wenn Frage B 33 mit „Erwerbstätig (10)“ beantwortet wurde: Ge-
ben Sie bitte eine kurze Beschreibung Ihrer damaligen beruflichen 
Stellung! 
Welchen Beruf (welche berufliche Tätigkeit) übten Sie vor einem 
Jahr aus? 
Welchem Wirtschaftszweig (welcher Branche) gehörte der Betrieb 
(bzw. die Arbeitsstätte) an, in dem (der) Sie damals tätig waren? 
Gegenwärtig Erwerbstätige (B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 
„Ja“) und Personen im Karenzurlaub (laut B 10): weiter bei B 46! 
Alle übrigen: weiter bei B 38 oder B 39! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Präsenz-, Zivildienst“, „Vor An-
tritt einer neuen Stelle“, „Warten auf Wiedereinstellung“ oder 
„Nichts davon“ und Frage B 11 mit „Nein“ und Frage B 26 mit „Ja“ 
beantwortet haben: Haben Sie eine allfällige frühere Erwerbstätig-
keit seit März 2003 beendet? Wenn „Ja“: weiter bei B 40! Wenn 
„Nein“: weiter bei B 46! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Präsenz-, Zivildienst“, „Vor An-
tritt einer neuen Stelle“, „Warten auf Wiedereinstellung“ oder 
„Nichts davon“ und Frage B 11 mit „Nein“ und Frage B 26 mit 
„Nein“ beantwortet haben: Wir sprechen jetzt über Merkmale einer 
eventuellen früheren Erwerbstätigkeit. Waren Sie früher erwerbstä-
tig? Wenn B 39 „Ja“: weiter bei B 40! Wenn B 39 „Nein“: weiter bei 
B 46! 
Wenn Frage B 38 oder B 39 mit „Ja“ beantwortet wurde: In wel-
chem Monat bzw. Jahr waren Sie zum letzten Mal erwerbstätig? 
Wenn die letzte Erwerbstätigkeit höchstens acht Jahre zurückliegt 
(1995 oder später): Wodurch wurde Ihre letzte Erwerbstätigkeit 
beendet: Kündigung durch den Arbeitgeber wegen Betriebsschlie-
ßung oder Schließung einzelner Betriebsteile – Kündigung durch 
den Arbeitgeber aus anderen betriebswirtschaftlichen Gründen – 
Kündigung durch den Arbeitgeber aus anderen Gründen – Ablauf 
eines befristeten Arbeitsvertrages – vorzeitiger Ruhestand – nor-
maler Ruhestand – Präsenz- oder Zivildienst – einvernehmliche 
Lösung, Kündigung durch den Arbeitnehmer? 

Wenn die Erwerbstätigkeit durch einvernehmliche Lösung oder 
Kündigung durch den Arbeitnehmer beendet wurde (Frage  
B 41): Was war der wichtigste Grund dafür: Persönliche oder 
familiäre Umstände – Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit – schu-
lische oder berufliche Ausbildung – sonstige Gründe? 
Wenn Frage B 10 mit „Nichts davon“ und Frage B 11 mit „Nein“ 
beantwortet wurden und die letzte Erwerbstätigkeit lt. Frage  
B 40 höchstens 8 Jahre zurückliegt: Geben Sie bitte eine kurze 
Beschreibung Ihrer damaligen beruflichen Stellung! 
Welchen Beruf (welche berufliche Tätigkeit) übten Sie damals 
aus? 
Welchem Wirtschaftszweig (welcher Branche) gehörte der Be-
trieb (bzw. die Arbeitsstätte) an, in dem (der) Sie damals tätig 
waren? 
An alle Personen ab 15 Jahren: Haben Sie eine ein- bis zwei-
jährige mittlere Schule – eine mindestens dreijährige mittlere 
Schule – eine Werkmeister- bzw. Meisterprüfung – eine  
Krankenpflegefachschule – ein Doktoratsstudium als Zweitab-
schluss – oder nichts davon abgeschlossen? 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
In welchem Jahr haben Sie Ihre höchste Ausbildung abge- 
schlossen? 
Letzte zwei Stellen der Jahreszahl eintragen! 
Wenn Frage B 22 anders als mit „0“ oder „1“ beantwortet wurde:
Bitte geben Sie das Fachgebiet/den Ausbildungsbereich an, in 
dem Sie Ihre höchste Ausbildung abgeschlossen haben? 
An alle Personen ab 15 Jahren: Waren Sie in den letzten zwölf 
Monaten als Schüler, Student oder Lehrling (Berufsschule) in 
einer Ausbildung im regulären Schul- und Hochschulwesen? 
Wenn B 49 „Ja“: weiter bei B 50! Wenn B 49 „Nein“: weiter bei 
B 53! 
Wenn Frage B 49 mit „Ja“ beantwortet wurde: War das auch in 
den letzten vier Wochen der Fall? 
Wenn Frage B 49 (oder auch B 50) mit „Ja“ beantwortet wurde:
Sagen Sie mir bitte, in welchem Schultyp Sie (zuletzt) als Schü-
ler, Student oder Lehrling (Berufsschule) an einer Ausbildung 
teilnehmen (teilgenommen haben)! 
Eintragung laut Liste D! 
Wenn Frage B 51 anders als mit „10“, „11“, „17“ oder „18“ be-
antwortet wurde: Welchem Fachgebiet/Ausbildungsbereich ist 
diese Ausbildung zuzuordnen? 
An alle Personen ab 15 Jahren: Haben Sie in den letzten vier 
Wochen an Kursen, Schulungen etc teilgenommen, die in erster 
Linie berufsbezogen waren oder der beruflichen Weiterbildung 
dienten?“ 
Haben Sie in den letzten vier Wochen an sonstigen Kursen, 
Lehrgängen, Seminaren teilgenommen, die sich in erster Linie 
auf Freizeit, Sport und Hobby bezogen (z. B. Kunst-, Fremd-
sprachenkurse, Musikunterricht, Chi Gong, Tenniskurs, Fahr-
schule; auch private Nachhilfe)? 
Nicht-Erwerbstätige, die keine Arbeit suchen (B 12 „Nein“): wei-
ter bei B 55! 
Karenzurlauber/innen: weiter bei B 58 (Rückseite)! Erwerbstätige 
(B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“): weiter bei B 59 (Rück-
seite)! Alle anderen Personen: weiter bei B 64 (Rückseite)! 
An Personen ab 15 Jahren, die Frage B 12 mit „Nein“ beantwor-
tet haben: Warum suchen Sie keine Arbeit: Wegen Krankheit 
oder Arbeitsunfähigkeit – wegen persönlicher oder familiärer 
Umstände – wegen schulischer oder beruflicher Ausbildung – 
weil Sie auf Wiedereinstellung warten oder vor Antritt einer 
neuen Stelle stehen – weil Sie auf Resultate früherer Schritte 
zur Arbeitssuche warten – weil Sie im Ruhestand sind – weil Sie 
glauben, dass es keine geeignete Arbeit für Sie gibt – aus sons-
tigen Gründen? 
Sie haben angegeben, keine Arbeit zu suchen: Wären Sie aber 
trotzdem grundsätzlich gerne erwerbstätig? 
Wenn B 56 „Nein“: Wenn B 15 „Ja“ oder B 23 als „Arbeitslos 
(„12“): weiter bei B 64! Alle anderen nicht erwerbstätigen Per-
sonen: Ende der Befragung! 
Wenn Frage B 56 mit „Ja“ beantwortet wurde: Wären Sie kurz-
fristig für eine Arbeitsaufnahme verfügbar? 
Wenn B 15 „Ja“ oder B 23 als „Arbeitslos („12“): weiter bei  
B 64! Alle anderen nicht erwerbstätigen Personen: Wenn B 57 
„Nein“: weiter bei B 67; wenn B 57 „Ja“: Ende der Befragung! 
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MIKROZENSUS - Juni 2003 SONDERPROGRAMM   "ARBEITSKRÄFTE  –  ERHEBUNG" 

1. PERSONENBLATT   (Rückseite) B  –  Blatt
Wenn Frage B 10 mit „Karenzurlaub“ beantwortet wurde: Ist Ihr 
Dienstverhältnis noch aufrecht? Wenn „Nein“: weiter bei B 71 oder 
B 72! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ und/oder B 11 mit 
„Ja“ ODER B 58 mit „Ja“ beantwortet haben: Suchen Sie nach ei-
ner anderen Arbeit anstelle Ihrer gegenwärtigen Arbeit? 
Suchen Sie eine Zweitbeschäftigung? Wenn B 59 UND B 60 mit 
„Nein“ beantwortet wurde: weiter bei B 64 oder B 71/B 72! 
Wenn Frage B 59 und/oder B 60 mit „Ja“ beantwortet wurde: Warum 
suchen Sie vor allem eine andere (zusätzliche) Arbeit: Weil die Ge-
fahr oder Gewissheit des Verlustes oder der Beendigung der gegen-
wärtigen Tätigkeit besteht – weil Sie die gegenwärtige Tätigkeit nur 
als Übergangstätigkeit ansehen – weil Sie nach einer zweiten Tätig-
keit suchen – weil Sie eine neue Tätigkeit mit höherer Arbeitszeit su-
chen – weil Sie eine neue Tätigkeit mit geringerer Arbeitszeit su- 
chen – weil Sie ein höheres Einkommen anstreben – weil Sie besse-
re Arbeitsbedingungen suchen – aus sonstigen Gründen? 
Was haben Sie in den letzten vier Wochen hauptsächlich zur Su-
che einer anderen (zusätzlichen) Arbeit unternommen? Geben Sie 
bitte aus Liste 2 die wichtigste Maßnahme zur Arbeitssuche an! 

Wäre ein Arbeitsantritt innerhalb von zwei Wochen möglich? 

An Personen, die Frage B 10 mit „Vor Antritt neuer Stelle“ oder 
„Warten auf Wiedereinstellung“ ODER Frage B 12 mit „Ja“ ODER 
B 15 mit „Ja“ ODER B 23 mit „Arbeitslos“ ODER B 59 und/oder  
B 60 mit „Ja“ beantwortet haben: Wie lange suchen Sie schon  
Arbeit (bzw. sind Sie arbeitslos)? 
Welche Art von beruflicher Tätigkeit streben Sie an (bzw. haben Sie 
gesucht): Selbständige Tätigkeit – für Unselbständige: nur Vollzeit-
beschäftigung – Vollzeitbeschäftigung, würde aber auch Teilzeitbe-
schäftigung annehmen – Teilzeitbeschäftigung, würde aber auch 
Vollzeitbeschäftigung annehmen – nur Teilzeitbeschäftigung? 
Wenn laut Frage B 65 eine Teilzeitbeschäftigung gesucht wird  
oder möglich wäre: Suchen Sie eine Teilzeitbeschäftigung von 
mindestens 12 Wochenstunden – oder wären Sie bereit, auch eine 
geringfügige Tätigkeit (unter 12 Wochenstunden) oder eine Gele-
genheitsarbeit anzunehmen? 
An Personen, die Frage B 14 ODER Frage B 57 ODER Frage  
B 63 mit „Nein“ beantwortet haben: Sie haben vorhin gesagt, dass 
Sie Arbeit suchen, eine neue Tätigkeit aber nicht innerhalb von zwei 
Wochen aufnehmen können. Warum können Sie das nicht: Wegen 
schulischer oder beruflicher Aus- oder Fortbildung – wegen Präsenz- 
oder Zivildienst – weil die gegenwärtige Tätigkeit nicht innerhalb von 
zwei Wochen beendet werden kann – wegen persönlicher oder fami-
liärer Verpflichtungen (auch Karenzurlaub) – wegen Krankheit oder 
Arbeitsunfähigkeit – aus sonstigen Gründen? Wenn B 10 „Nichts da-
von“ UND B 11 „Nein“ UND B 12 „Nein“ UND B 15 „Nein“ und B 23 
nicht „Arbeitslos (12)“: Ende der Befragung! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Vor Antritt neuer Stelle“ oder 
„Warten auf Wiedereinstellung“ oder Frage B 12 mit „Ja“ oder B 15 
mit „Ja“ oder B 23 mit „Arbeitslos (12)“ beantwortet haben: Wir 
sprechen jetzt nochmals über einige Fragen der Arbeitssuche. 
Welches war Ihre soziale Stellung unmittelbar vor Beginn der Ar-
beitssuche: Waren Sie erwerbstätig (auch Lehrling) – waren Sie 
ausschließlich in Ausbildung (nicht Lehrling) – Karenzurlauber/in – 
Präsenz- oder Zivildiener – ausschließlich haushaltsführend –  
anderes (z. B. im Ruhestand)? 

Sind Sie saisonarbeitslos? 

An Personen, die Frage B 15 mit „Ja“ beantwortet haben: Sie ha-
ben früher gesagt, dass Sie beim Arbeitsamt als arbeitslos vorge-
merkt sind. Erhalten Sie Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe? 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ oder „Karenzur-
laub“ und/oder Frage B 11 mit „Ja“ und Frage B 26 mit „Ja“ beant-
wortet haben: Haben Sie seit März 2003 einen anderen/neuen Ar-
beitsplatz? 
Wenn „Ja“: weiter bei B 72! Wenn „Nein“: weiter bei B 77! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ oder „Karenzur-
laub“ und/oder Frage B 11 mit „Ja“ und entweder Frage B 26 mit 
„Nein“ oder Frage B 71 mit „Ja“ beantwortet haben: Wir sprechen 
jetzt nochmals über einige Fragen der Erwerbstätigkeit. Wie viele 
Arbeitnehmer arbeiten in Ihrem Betrieb (bzw. an Ihrer Arbeitsstät-
te):0 – 1 bis 5 – 6 bis 10 – 11 bis 19 – 20 bis 49 – 50 oder mehr? 
Arbeiten Sie in Österreich? Wenn nein, wo sonst (in welchem an-
deren Land)? Eintragung laut Liste B! 
In welchem Bundesland bzw. welcher ausländischen Region arbei-
ten Sie? Eintragung laut Liste A! 
Seit wann arbeiten Sie in Österreich? 
Letzte zwei Stellen der Jahreszahl eintragen! 
Seit wann (Monat und Jahr) arbeiten Sie bei Ihrem jetzigen Arbeit-
geber oder als Selbständiger? 
Monat und letzte zwei Stellen der Jahreszahl eintragen! 

An alle Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ oder „Ka-
renzurlaub“ und/oder Frage B 11 mit „Ja“ beantwortet haben: Ist 
Ihre Erwerbstätigkeit eine Vollzeit- oder eine Teilzeittätigkeit? 
Wenn Frage B 77 mit „Teilzeittätigkeit“ und/oder Frage B 20 mit 
einer Angabe bis 35 Stunden beantwortet wurde: Warum arbeiten 
Sie in Teilzeit: Wegen schulischer oder beruflicher Aus- oder 
Fortbildung – wegen Krankheit usw. – wegen der Betreuung von 
Kindern oder Erwachsenen – aus anderen familiären Gründen – 
konnten Sie keine geeignete Vollzeittätigkeit finden – wollen Sie 
keine Vollzeittätigkeit – aus sonstigen Gründen? 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ UND Frage  
B 11 mit „Nein“ ODER Frage B 10 mit „Karenzurlaub“ beantwor-
tet haben: Sie haben vorhin gesagt, dass Sie erwerbstätig sind, 
aber in der Vorwoche nicht gearbeitet haben. Geben Sie bitte 
einen der Gründe ab Punkt 4 aus Liste C an! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ und/oder Frage  
B 11 mit „Ja“ beantwortet haben, und bei denen die Normalarbeits-
zeit und die tatsächlich in der Vorwoche geleistete Arbeitszeit (Fra-
gen B 20 und B 21) nicht gleich waren: Was ist der wichtigste Grund 
für die Abweichung der geleisteten Arbeitszeit von der Normalar-
beitszeit? Geben Sie bitte einen der Gründe aus Liste C an! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ oder „Karenzur-
laub“ und/oder Frage B 11 mit „Ja“ beantwortet haben: Möchten 
Sie mehr Stunden arbeiten? Nein – ja, vor allem durch eine Ne-
bentätigkeit – ja, vor allem in einer neuen Tätigkeit mit mehr Ar-
beitszeit – ja, nur durch mehr Stunden in der gegenwärtigen Ar-
beit – ja, gleichgültig wie. 

Möchten Sie (trotz Einkommensverlust) weniger arbeiten? 

Wenn eine der Fragen B 81 oder B 82 anders als mit „Nein“ be-
antwortet wurde: Wie viele Stunden pro Woche möchten Sie 
insgesamt normalerweise arbeiten? 
An unselbständig Erwerbstätige (auch Lehrlinge!) und Personen 
im Karenzurlaub (laut Frage B 10): Ist Ihre Erwerbstätigkeit un-
befristet – befristet – oder handelt es sich um einen Lehrver-
trag? Wenn „Unbefristet“: weiter bei B 87! 
Wenn Frage B 84 mit „befristet“ oder „Lehrvertrag“ beantwortet 
wurde: Auf wie viele Monate ist Ihr Arbeitsvertrag befristet? 
Warum haben Sie eine befristete Tätigkeit: Weil der Vertrag sich 
auf eine Ausbildungsphase bezieht – weil keine Dauerstellung zu 
finden war – weil Sie keine Dauerstellung gewünscht haben – weil 
es sich um einen Probezeit-Arbeitsvertrag handelt? 
An unselbständig Erwerbstätige: Handelt es sich bei Ihrer Er-
werbstätigkeit um eine Saisonarbeit? 
Arbeiten Sie in Schichtarbeit oder Turnus- oder Wechseldienst: 
Regelmäßig – saisonal – manchmal – nie? 
Leisten Sie regelmäßige Überstunden und wenn ja, wie viele 
durchschnittlich pro Woche? Wenn „Nein“: weiter bei B 92! 
Wenn Frage B 89 mit „Ja“ beantwortet wurde: Sind diese Über-
stunden in der Angabe zu Frage B 20 enthalten? 

Werden diese Überstunden vorwiegend am Wochenende geleistet? 

An alle Erwerbstätigen (B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“):
Treffen (trafen) auf Sie in den letzten vier Wochen folgende Ar-
beitsformen zu? Geben Sie an, ob dies regelmäßig – saisonal – 
nur manchmal – oder nie der Fall ist: Abendarbeit (d.i. zwischen 
20 und 22 Uhr) – Nachtarbeit (d.i. zwischen 22 und 6 Uhr) – 
Samstagsarbeit – Sonntagsarbeit – Erwerbstätigkeit zu Hause. 
Pro Zeile eine Markierung! 
An Personen, die Frage B 10 mit „Erwerbstätig“ und/oder B 11 
mit „Ja“ beantwortet haben: Wir sprechen jetzt über eine allfälli-
ge zweite Erwerbstätigkeit: Hatten Sie in der Vorwoche außer 
der bereits genannten noch eine weitere Erwerbstätigkeit (und 
zwar nicht aufgrund eines Arbeitgeberwechsels)? 
Wenn „Nein“: Ende der Befragung! 
Wenn Frage B 93 mit „Ja“ beantwortet wurde: Wie viele Stun-
den haben Sie in der vergangenen Woche in Ihrer zweiten Tä-
tigkeit tatsächlich gearbeitet? 
Wenn Frage B 26 mit „Ja“ beantwortet wurde: Handelt es sich 
dabei um die gleiche Zweittätigkeit wie im März 2003? 
Wenn „Ja“: Ende der Befragung! Wenn „Nein“: weiter bei B 96! 
Wenn Frage B 95 mit „Nein“ beantwortet wurde: Welche berufli-
che Tätigkeit üben Sie in diesem zweiten Beruf aus? 
Welchem Wirtschaftszweig (welcher Branche) lässt sich Ihre 
zweite Tätigkeit zuordnen bzw. gehört der Betrieb an, in dem 
Sie im Zweitberuf beschäftigt sind? 
Handelt es sich bei dieser zweiten Erwerbstätigkeit um eine un-
selbständige Tätigkeit – selbständige Tätigkeit mit Arbeitneh-
mern – selbständige Tätigkeit ohne Arbeitnehmer – Tätigkeit als 
mithelfender Familienangehöriger? 
Üben Sie Ihre zweite berufliche Tätigkeit regelmäßig – gele-
gentlich – oder saisonal bedingt aus? 
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2. PERSONENBLATT C  –  Blatt 
Sie werden nun von der Bundesanstalt Statistik Österreich gebeten, noch einige Fragen über berufliche und andere Weiterbildung zu  
beantworten. Auch diese Auskünfte dienen ausschließlich statistischen Zwecken und werden vertraulich behandelt. 

Leermeldung, falls Auskunft zu den Fragen C 3 - C 23 abgelehnt 
wird. 
An alle Personen ab 15 Jahren: Haben Sie in den den vergange-
nen 12 Monaten an Kursen, Schulungen etc. teilgenommen, die in 
erster Linie berufsbezogen waren oder der beruflichen Weiterbil-
dung dienten? 
Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten an sonstigen Kursen, 
Lehrgängen, Seminaren teilgenommen, die sich in erster Linie auf 
Freizeit, Sport und Hobby bezogen (z. B. Kunst-, Fremdsprachen-
kurse, Musikunterricht, Chi Gong, Tenniskurs, Fahrschule; auch 
private Nachhilfe)? 
Wenn C 3 und C 4 „Nein“: weiter bei C 20! 
Wenn Frage C 3 und/oder Frage C 4 mit „Ja“ beantwortet wurde:
An wie vielen derartigen Kursen, Schulungen, Lehrgängen oder 
Seminaren haben Sie in den vergangenen 12 Monaten insgesamt 
teilgenommen? 1 – 2 – 3 – mehr als 3. Wenn Frage C 3 mit „Nein“ 
und Frage C 4 mit „Ja“ beantwortet wurde: weiter bei C 11! 
An alle Personen, die Frage C 3 mit „Ja“ beantwortet haben: Was 
waren die wichtigsten Motive für Ihre Teilnahme an derartigen 
Kursen, Schulungen, Lehrgängen oder Seminaren? Qualifikatio-
nen/Kenntnisse waren schon veraltet – brauch(t)e die Ausbildung 
für neue Tätigkeiten/Technologien im Betrieb – Weiterentwicklung 
der Position im Betrieb – Verbesserung der Aufstiegsmöglich-
keiten – Sicherung der Beschäftigung im Betrieb – will/wollte 
meinen Arbeitsplatz wechseln – will/wollte Beruf wechseln – haupt-
sächlich private Zwecke – sonstige Motive. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Welche Informations- und Beratungsangebote haben Sie für den 
Besuch von berufsbezogenen Kursen, Schulungen, Lehrgängen 
etc. in Anspruch genommen? Prospekte und Broschüren von pri-
vaten Weiterbildungsanbietern – Prospekte und Broschüren von 
öffentlichen Einrichtungen – Homepages von privaten Weiter-
bildungsanbietern – Homepages von öffentlichen Einrichtungen – 
persönliche Beratung bei privaten Weiterbildungsanbietern – per-
sönliche Beratung bei öffentlichen Weiterbildungsanbietern – Infor-
mationen aus Tageszeitungen o.ä. – Messen und Informations-
veranstaltungen – Informationen durch Bekannte, Freunde etc. – 
Informationen durch Vorgesetzte bzw. den Arbeitgeber – Entsen-
dung durch den Betrieb bzw. den Arbeitgeber – Beratung wurde 
nicht benötigt. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Welche Auswirkungen hatten diese Kurse, Schulungen, Lehrgän-
ge oder Seminare auf Ihre berufliche Tätigkeit? Die Ausbildung: 
hatte wenig oder keine Wirkung auf berufliche Tätigkeit – hat zur 
Verbesserung der beruflichen Situation beigetragen – hat zur 
Erhaltung der derzeitigen Beschäftigung beigetragen – hat 
geholfen, derzeitige (letzte) Beschäftigung zu finden. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Wie viel haben Sie persönlich (ohne Zuschüsse und Förderungen) 
für Ihre berufsbezogene Weiterbildung in den letzten 12 Monaten 
ausgegeben (Kurs-, Seminar-, Prüfungsgebühren etc.; in Euro)?" 
Gar nichts – unter 250 – 250 bis 500 – 501 bis 1000 – 1001 bis 
2000 – über 2000. 
Konnten Sie für Ihre berufliche Weiterbildung in den letzten  
12 Monaten Zuschüsse oder Förderungen in Anspruch nehmen? 
Ja, vom Land – ja, von der Gemeinde – ja, von einer Kammer oder 
Interessensvertretung – ja, durch steuerliche Absetzbarkeit – ja, 
vom Arbeitgeber – keine Förderungen erhalten, weil die gewählte 
Weiterbildung nicht gefördert wird – keine Förderung erhalten, bin 
aber nicht sicher, ob alle wichtigen Informationen über bestehende 
Fördermöglichkeiten bekannt waren. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Wenn Frage C 3 und/oder Frage C 4 mit „Ja“ beantwortet wurde:
Bitte geben Sie für die jüngst zurück liegende Bildungsaktivität den 
Ausbildungsbereich an, in dem dieser allgemeine oder berufliche 
Kurs, Schulung, Lehrgang etc. belegt wurde? 
Geben Sie die Gesamtdauer dieses letzten Kurses, Schulung, 
Lehrganges etc. in den letzten 12 Monaten an? 
Angabe in Stunden! 
Fand dieser Kurs; Schulung, Lehrgang etc. auch in den letzten  
4 Wochen statt?“ 
War der Grund für die Teilnahme hauptsächlich beruflich – haupt-
sächlich privat? 

Fand ein Teil des Kurses, Schulung, Lehrganges etc. während 
der bezahlten Arbeitszeit statt? Nur während der bezahlten 
Arbeitszeit – im wesentlichen während der bezahlten Arbeits- 
zeit – im wesentlichen außerhalb der bezahlten Arbeitszeit – nur 
außerhalb der bezahlten Arbeitszeit – war in diesem Zeitraum 
erwerbslos. Nur eine Markierung zulässig! 
Von wem wurde der jüngst besuchte Kurs durchgeführt? 
Eintragung laut Liste E! 
Von wem wurden die Kosten getragen? Ausschließlich privat – 
zum Teil privat, zum Teil andere Quellen (z. B. Betrieb, AMS, 
etc.) – ausschließlich andere Quellen. 
Nur eine Markierung zulässig! 
Wenn an mehr als einem/einer Kurs, Schulung, Lehrgang, Se-
minar usw. teilgenommen wurde: Fragen C 11 bis C 17 für die 
vorletzte und drittletzte Bildungsmaßnahme abfragen (mit Aus-
nahme der Fragen C 13 und C 16)! 
Nur für den jüngst besuchten Kurs, Schulung, Lehrgang, etc.:
Geben Sie in folgenden Aspekten für den jüngst besuchten 
Kurs, Schulung, Lehrgangs, etc., den Sie in den letzten  
12 Monaten in Anspruch genommen haben, an, wie zufrieden 
Sie waren! Sehr zufrieden – eher zufrieden – eher unzufrie- 
den – sehr unzufrieden – oder trifft dieser Aspekt nicht zu. 
Preis-Leistungs-Verhältnis – Kurs-, Lehrgangszeiten, Kursdau- 
er – Lernmaterialien und Unterlagen – Qualifikation der Vortra-
genden – Erreichen der gesteckten Lernziele bzw. Einhaltung 
der Lehrinhalte – Ausstattung der Bildungseinrichtung – Zusam-
mensetzung der Lerngruppe (Niveau etc.). 
Pro Zeile eine Markierung! 
Wenn Frage C 5 mit „Mehr als 3“ beantwortet wurde: Sie haben 
in den letzten 12 Monaten an mehr als drei Kursen, Schu-
lungen, Lehrgängen, Seminaren etc. teilgenommen. Geben Sie 
bitte die Gesamtdauer aller Kurse (einschließlich der drei 
bereits genannten) in Stunden an! Angabe in Stunden! 
An alle Personen ab 15 Jahren, unabhängig davon, ob sie an 
Kursen, Schulen, Lehrgängen etc. teilgenommen haben oder 
nicht: In welchem Bereich bzw. auf welchem Gebiet hätten Sie 
Interesse sich weiterzubilden? Geben Sie bitte bis zu drei 
Gebiete an, beginnend mit dem für Sie wichtigsten! 
Eintragung lt. Liste F! Bis zu drei Eintragungen möglich, begin-
nend mit der Kennzahl des für die befragte Person wichtigsten 
Bereichs/Gebiets! 
Wo müssten Ihrer Ansicht nach Veränderungen erfolgen, damit 
für Sie die Zeit für Weiterbildung leichter zur Verfügung steht? 
Sagen Sie mir bitte, welche Änderung die wichtigste, welche die 
zweitwichtigste, welches die drittwichtigste wäre! 
Eintragung lt. Liste G! Bis zu drei Eintragungen möglich, begin-
nend mit der Kennzahl des für die befragte Person wichtigsten 
Änderungswunsches! 
Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten, um Ihre 
Fähigkeiten oder Fertigkeiten zu verbessern, eine oder mehrere 
der folgenden informellen Lernaktivitäten (einschließlich Selbst-
studium) durchgeführt, die nicht Teil eines Kurses, Lehrganges, 
Seminars etc. waren? Selbststudium mithilfe von Druck-
erzeugnissen (z. B. Fachbüchern, Fachzeitschriften oder 
Ähnlichem) – computergestütztes Online/Internet-Lernen 
(außerhalb von institutionalisiertem Lernen) – Lernen mit Hilfe 
von Bildungssendungen (z. B. „Universum“, „Modern Times“, 
Ö1 „Dimensionen“) – computergestütztes Offline-Lernen (CD-
ROM; auch Audio- oder Videokassette) – Besuch von Ein-
richtungen für die Vermittlung von Lerninhalten (Büchereien, 
Lernzentren usw.) – Besuch von Vorträgen – arbeitsbezogener 
Wissensaustausch unter Fach-, Arbeitskollegen. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
An Erwerbstätige (B 10 „Erwerbstätig“ und/oder B 11 „Ja“) und 
Personen, bei denen die letzte Erwerbstätigkeit (laut Frage  
B 40) maximal 8 Jahre zurückliegt: Gibt (gab) es im Betrieb 
ihrer (letzten) Erwerbstätigkeit reguläre Programme oder 
Einrichtungen, zur Personal- und Qualifikationsentwicklung? 
Unterscheiden Sie bitte zwischen Lehrlingsausbildung und 
Weiterbildung! Ja, es gibt (gab) eine Lehrlingsausbildung – ja, 
es gibt (gab) reguläre Programme oder Förderungen im Bereich 
der Weiterbildung – ja, es gibt (gab) interne Einrichtung(en), die 
für Weiterbildung genutzt wird/werden – nein, nichts davon – bin 
darüber nicht informiert. Mehrfachmarkierungen möglich! 
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LISTE 2 "ART DER ARBEITSPLATZSUCHE" 
Zu Frage B 13 

Tragen Sie bitte die   K e n n z a h l   für die von der befragten Person genannte wichtigste Maßnahme zur 
Arbeitsplatzsuche in dem mit "1." bezeichneten Feld und eine allenfalls darüber hinaus genannte weitere 
Maßnahme in dem mit "2." bezeichneten Feld ein! 

Kenn-      Art der Arbeitsplatzsuche 
Zahl

20 Kontakt mit Arbeitsamt 

21 Bewerbung bei einem oder mehreren Arbeitgebern 

22 Bei Freunden, Bekannten, Interessenvertretungen usw. angefragt 

23 Studium von Stellenangeboten in Zeitungen oder Zeitschriften 

24 Inserate in Zeitungen oder Zeitschriften aufgegeben oder sich auf Inserate beworben 

25 Verbindung mit einer privaten Stellenvermittlung aufgenommen 

26 Warten auf Antwort auf eine Bewerbung 

27 Warten auf Antwort vom Arbeitsamt 

28 Warten auf Ergebnis einer Teilnahme an einem öffentlichen Ausschreibungsverfahren 

29 Suche nach Geschäftsräumen, Ausrüstung (für potentielle Selbständige) 

30 Bemühen um Genehmigungen, Konzessionen, Geldmittel (für potentielle Selbständige) 

31 Arbeitsuche auf andere Weise 

32 Keine Maßnahme zur Arbeitsuche 
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LISTE   3  "HÖCHSTE ABGESCHLOSSENE SCHULBILDUNG" 

Zu Frage B 22 

Tragen Sie bitte die Kennzahl für die von der befragten Person 
genannte höchste abgeschlossene Schulbildung ein! 
Nur eine Eintragung möglich! 

Kenn-     Höchste abgeschlossene Schulbildung 
zahl 

0 Kein Pflichtschulabschluss

1 Pflichtschule 

2 Lehrabschluss (Berufsschule) 

3 Berufsbildende mittlere Schule (ohne Berufsschule) 

4 Altgemeinbildende höhere Schule 

5 Berufsbildende höhere Schule, Normalform 

6 Berufsbildende höhere Schule, Abiturientenlehrgang/Kolleg 

7 Hochschulverwandte Lehranstalt 

8 Universität, Hochschule 

LISTE 4  "LEBENSUNTERHALT" 

Zu Frage B 23 

Tragen Sie bitte die Kennzahl für die von der befragten Person 
nach eigener Einschätzung genannte Zuordnung ein! Nur eine 
Eintragung möglich! 

Kenn-     Lebensunterhalt 
Zahl

10 Erwerbstätig

11 Karenzurlaub

12 Arbeitslos

13 Pensionist(in), Rentner(in) 

14 Ausschließlich haushaltsführend 

15 Schüler(in),Student(in) 

16 Sonstige Personengruppe 
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LISTE B     Staaten

Zu den Fragen B 28, B 30, B 32 und B 73 
Wenn möglich, das Land angeben, ansonsten eine der Gruppierungen „Sonstiges  . . .“. 

Kenn-
zahl 

       Staat 

  EU - Staaten 

22 Belgien
23 Dänemark
24 Deutschland
25 Finnland
26 Frankreich
27 Griechenland
28 Irland
29 Italien
30 Luxemburg 
31 Niederlande
32 Portugal
33 Schweden 
34 Spanien
35 Vereinigtes Königreich (Großbritannien 

und Nordirland) 

Sonstiges Europa (ohne EU-Staaten)
36 Albanien
37 Andorra
38 Bosnien und Herzegowina 
39 Bulgarien
40 Island
41 Jugoslawien  (Serbien - Montenegro) 
42 Kroatien
43 Liechtenstein
44 Malta
45 Mazedonien, ehem. jug. Republik 
46 Norwegen 
47 Polen
48 Rumänien
49 Schweiz 
50 Slowakei 
51 Slowenien 
52 Tschechische Republik 
53 Türkei
54 Ungarn
55 Zypern
56 Russische Föderation (Russland) 
57 Estland, Lettland, Litauen 
58 Belarus (Weißrussland) 
59 Ukraine
60 andere Staaten der ehem. UdSSR 

Kenn-
zahl 

       Staat 
  Afrika 

61 Ägypten
62 Algerien
63 Libyen
64 Marokko
65 Südafrika
66 Tunesien
67 Sonstiges Afrika 

  Nord- und Mittelamerika 
  (inkl. Karibik) 

68 Kanada
69 Kuba
70 Mexiko 
71 Vereinigte Staaten (USA) 
72 Sonstiges Nord- und Mittelamerika 

  Südamerika 
73 Argentinien
74 Brasilien
75 Chile
76 Kolumbien
77 Uruguay
78 Venezuela
79 Sonstiges Südamerika 

  Naher Osten 
80 Irak
81 Iran
82 Israel
83 Sonstiger Naher Osten 

  Südasien 
84 Bangladesh
85 Indien
86 Laos, Kambodscha, Vietnam 
87 Pakistan
88 Sri Lanka 
89 Sonstiges Südasien 

  Ostasien 
90 China (inkl. Hongkong) 
91 Indonesien
92 Japan
93 Korea
94 Macau
95 Philippinen

  Australien/Ozeanien 
96 Australien
97 Neuseeland
98 Sonstiges Ozeanien 

99 Staatenlos
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LISTE A     Länder bzw. Regionen

Zu den Fragen B 32 und B 74 

Kenn-
zahl      Bundesland

  1 Burgenland

  2 Kärnten

  3 Niederösterreich

  4 Oberösterreich

  5 Salzburg

  6 Steiermark

  7 Tirol

  8 Vorarlberg

  9 Wien

Kenn-
zahl Ausländische Region bzw. Staat 

 10 Oberbayern
 11 Niederbayern
 12 Schwaben 
 13 Sonstiges Deutschland 
 14 Tschechische Republik 
 15 Slowakei 
 16 Ungarn
 17 Slowenien 
 18 Südtirol
 19 Sonstiges Italien 
 20 Schweiz, Liechtenstein 
 21 Andere

LISTE C
Zu den Fragen 

B 79 und B 80 

Kenn-
zahl          Grund 

Mehr als die normale Arbeitszeit geleistet wegen   . . . 

 1 variabler Arbeitszeit 
 2 bezahlter Überstunden 
 3 Überstunden gegen Zeitausgleich 

Weniger als die normale Arbeitszeit geleistet oder gar nicht gearbeitet wegen  . . . 

 4 schlechten Wetters 
 5 Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen 
 6 Arbeitsstreitigkeiten
 7 schulischer oder beruflicher Aus- oder Fortbildung 
 8 Gleitzeit
 9 anderer variabler Arbeitszeit 
10 Verbrauchs von Zeitguthaben aus Überstunden  (Zeitausgleich) 
11 Krankheit, Unfall oder vorübergehender Arbeitsunfähigkeit 
12 Mutterschutzfrist
13 Karenzurlaubs
14 persönlicher oder familiärer Verpflichtungen oder sonstiger persönlicher Gründe 
15 Erholungsurlaubs oder sonstigen Urlaubs 
16 Feiertag(en)
17 Aufnahme oder Wechsel einer Tätigkeit 
18 Ende der Tätigkeit ohne Aufnahme einer neuen Tätigkeit während der Vorwoche 

Hauptgrund für die Abweichung der in der Vorwoche tatsächlich 
geleisteten Arbeitszeit von der Normalarbeitszeit 
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LISTE D Zu Frage B 51 

Welche Ausbildung ist (war) das (zuletzt)? 

Kenn-
zahl  S c h u l t y p

10 Polytechnische Schule 
11 Andere Pflichtschule (ohne Berufsschule, ohne 5. Klasse einer allgemeinbildenden höheren Schule) 
12 Lehre (Berufsschule) 
13 Ein- oder zweijährige berufsbildende mittlere Schule 
14 Drei- oder mehrjährige berufsbildende mittlere Schule (Fach-, Handelsschule) 
15 Krankenpflegeschule
16 (Werk-)Meisterschule
17 5. Klasse einer allgemeinbildenden höheren Schule 
18 6. - 8. Klasse einer allgemeinbildenden höheren Schule 
19 1. bis 3. Klasse einer berufsbildenden höheren Schule (inkl. Lehranstalten für Kindergarten- und 

Sozialpädagogik)
20 4. oder 5. Klasse einer berufsbildenden höheren Schule (inkl. Lehranstalten für Kindergarten- und 

Sozialpädagogik) oder berufsbildende höhere Schule für Berufstätige oder Aufbaulehrgang 
21 Kolleg
22 Universitäts-, Hochschullehrgang (ohne vorherigen akademischen Abschluss) 
23 Hochschulverwandte Lehranstalt (Akademie) 
24 Universität, Hochschule, Fachhochschule (akademischer Erstabschluss) 
25 Doktoratsstudium im Anschluss an Diplom- oder Magisterstudium 
26 Andere universitäre Ausbildung nach einem akademischen Grad (z. B. MAS, MBA) 

LISTE E Zu Frage C 14 

Von wem wurde der jüngst besuchte Kurs durchgeführt? 

Kenn-
zahl    I n s t i t u t i o n

30 Schule mit Öffentlichkeitsrecht 
31 Universität, Hochschule 
32 Fachhochschule
33 Volkshochschule, öffentlicher Bildungsanbieter 
34 Berieb, in dem befragte Person beschäftigt ist (war) 
35 Muttergesellschaft, Beteiligungsgesellschaft des Betriebes 
36 Herstellerfirma, Lieferfirma 
37 Anderer privater Bildungsanbieter (gewinnorientiert) 
38 Caritas, Rotes Kreuz und andere nicht-gewinnorientierte Bildungsanbieter 
39 Berufsförderungsinstitut (BFI), Einrichtungen der Arbeitnehmerverbände, 

Abeiterkammern, Gewerkschaften 
40 Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI), Einrichtungen der Arbeitgeberverbände, 

Wirtschaftskammern
41 Bildungswerk 
42 Ländliches Fortbildungsinstitut 
43 Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
44 Sonstiger Anbieter 
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LISTE F Zu Frage C 20 

In welchem Bereich bzw. auf welchem Gebiet hätten Sie Interesse sich weiterzubilden?  
Geben Sie bitte bis zu drei Gebiete an, beginnend mit dem für Sie wichtigsten! 

Kenn-
zahl  B e r e i c h / G e b i e t

50 Persönlichkeitsbildung

51 Gesundheit und Ernährung 

52 Im beruflichen Fachgebiet 

53 Fremdsprachen

54 Kommunikation und Konfliktbewältigung 

55 Mathematik und Naturwissenschaft 

56 Technik

57 Sport

58 Kunst und Musik 

59 Geschichte und Kultur 

60 EDV

61 Management und Betriebsführung 

62 Justiz und Recht 

63 Internationale Politik und Globalisierung 

64 Ökologie und Umweltschutz 

65 Gleichberechtigung und Frauenfragen 

66 Erziehung und Familie 

67 Religion und Philosophie 

68 Sonstiges

LISTE G Zu Frage C 21 

Wo müssten Ihrer Ansicht nach Veränderungen erfolgen, damit für Sie die Zeit für Weiterbildung 
leichter zur Verfügung steht? Sagen Sie mir bitte, welche Änderung die wichtigste, welche die 
zweitwichtigste und welche die drittwichtigste wäre! 

Kenn-
zahl    Ä n d e r u n g s w ü n s c h e

70 Bildungsanbieter müssten mehr Abendkurse anbieten 

71 Wochenendangebote müssten ausgebaut werden 

72 Betreuungsangebote für Kinder müssten ausgebaut werden 

73 Telelearning bzw. E-Learning müsste ausgebaut werden 

74 Bildungsangebote müssten näher an meiner Wohnung angeboten werden 

75 Bildungsangebote müssten näher an meinem Arbeitsplatz angeboten werden 

76 Betriebe müssten häufiger frei stellen 

77 Kombination von Kursbesuch und Fernlernen müsste ausgebaut werden 

78 Keine Veränderung, bin zufrieden 

79 Keine Veränderung, da keine (zusätzliche) Weiterbildung benötigt 


	Lebenslanges Lernen 2003
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1. ZUSAMMENFASSUNG
	2. EINLEITUNG
	2.1 Definitionen des Lebenslangen Lernens
	2.2 Aufbau der Publikation
	2.3 Erhebungsinstrument Mikrozensus
	2.4 Auskunftsverweigerung
	2.5 Methode der Imputation

	3. FORMALES LERNEN
	3.1 Bildungsstand
	3.2 Formale Ausbildung in den letzten 12 Monaten und 4 Wochen

	4. NON-FORMALES LERNEN
	4.1 Teilnahme an Weiterbildungsaktivitäten
	4.2 Ausbildungsbereiche des non-formalen Lernens
	4.3 Zeitliche und finanzielle Aufwendungen für non-formale Weiterbildung
	4.4 Veranstalter von Weiterbildungskursen und -schulungen
	4.5 Zufriedenheit mit Weiterbildungskursen und -schulungen
	4.6 Berufliche Aus- und Weiterbildung
	4.6.1. Ausbildungsbereiche der beruflichen Weiterbildung
	4.6.2 Motive der berufsbezogenen Weiterbildung
	4.6.3 Zeitlicher Aufwand für berufliche Weiterbildung
	4.6.4 Finanzielle Aufwendungen für berufliche Weiterbildung
	4.6.5 Nutzung von Informationen über berufliche Weiterbildung
	4.6.6 Veranstalter von beruflichen Weiterbildungskursen und -schulungen
	4.6.6.1 Außerbetriebliche berufliche Weiterbildung
	4.6.6.2 Innerbetriebliche und betriebsnahe berufliche Weiterbildung

	4.6.7 Zufriedenheit mit beruflicher Weiterbildung
	4.6.8 Berufliche Auswirkungen von beruflicher Weiterbildung
	4.6.9 Exkurs: Berufliche Weiterbildung der nicht-erwerbstätigen Bevölkerung

	4.7 Private Aus- und Weiterbildung
	4.7.1 Ausbildungsbereiche der privaten Weiterbildung
	4.7.2 Veranstalter von privaten Weiterbildungskursen und -schulungen
	4.7.3 Zufriedenheit mit privater Weiterbildung

	4.8. Strukturindikator Lebenslanges Lernen – Internationaler Vergleich
	4.9 Interesse an Aus- und Weiterbildung
	4.10 Veränderungswünsche zur Aus- und Weiterbildung

	5. INFORMELLES LERNEN
	6. ANHANG
	TABELLENVERZEICHNIS
	Formale Ausbildung
	1 Höchste abgeschlossene Schulbildung nach soziodemographischen Merkmalen
	1a Höchste abgeschlossene Schulbildung nach soziodemographischen Merkmalen
	2 Ausbildungsbereich des höchsten Abschlusses nach soziodemographischen Merkmalen
	3 Höchste abgeschlossene Schulbildung der Erwerbstätigen nach soziodemographischen Merkmalen
	3a Höchste abgeschlossene Schulbildung (ISCED97) der Erwerbstätigen nach soziodemographischen Merkmalen
	4 Höchste abgeschlossene Schulbildung der Erwerbstätigen nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	5 Höchste abgeschlossene Schulbildung der Erwerbstätigen nach Geschlecht und Berufsabteilung
	6 Höchste abgeschlossene Schulbildung der Erwerbstätigen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	7 Ausbildungsbereiche der höchsten abgeschlossenen Schulbildung von Erwerbstätigen nach Geschlecht
	8 Besuch einer formalen Ausbildung in den letzten 12 Monaten nach soziodemographischen Merkmalen
	9 Besuch einer formalen Ausbildung in den letzten 4 Wochen nach soziodemographischen Merkmalen
	10 In den letzten 12 Monaten gewählter Ausbildungsbereich nach sozidemographischen Merkmalen
	11 In den letzten 12 Monaten gewählte Schulart nach sozidemographischen Merkmalen
	11a In den letzten 12 Monaten gewählte Schulart (ISCED) nach sozidemographischen Merkmalen

	Non-formale Aus- und Weiterbildung
	12 Teilnahme an Kursen nach soziodemographischen Merkmalen
	13 Ausbildungsbereiche der drei letztbesuchten Kurse nach Geschlecht
	14 Ausbildungsbereich (1. Nennung) nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer
	15 Ausbildungsbereich (2. Nennung) nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer
	16 Ausbildungsbereich (3. Nennung) nach Geschlecht, Grund der Teilnahme und durchschnittlicher Dauer
	17 Anzahl besuchter Kurse nach sozidemographischen Merkmalen
	18 Gesamtdauer besuchter Kurse im letzten Jahr nach soziodemographischen Merkmalen
	19 Grund der Teilnahme am letzten Kurs nach soziodemographischen Merkmalen
	20 Grund der Teilnahme am vorletzten Kurs nach soziodemographischen Merkmalen
	21 Grund der Teilnahme am drittletzten Kurs nach soziodemographischen Merkmalen
	22 Finanzierung des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	23 Finanzierung des vorletzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	24 Finanzierung des drittletzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	25 Veranstalter des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	26 Zufriedenheit mit dem Preis-Leistungsverhältnis des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	27 Zufriedenheit mit Kursdauer und –zeiten des zuletzt besuchten Kurses nach sozio- demographischen Merkmalen
	28 Zufriedenheit mit Lernmaterialien und Unterlagen des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	29 Zufriedenheit mit der Qualifikation des Vortragenden des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	30 Zufriedenheit mit dem Erreichen der Lernziele des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	31 Zufriedenheit mit der Ausstattung der Bildungseinrichtung des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	32 Zufriedenheit mit der Zusammensetzung der Lerngruppe des zuletzt besuchten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen

	Non-formale berufliche Aus- und Weiterbildung
	33 Teilnahme Erwerbstätiger an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
	34 Teilnahme Erwerbstätiger an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und Berufsabteilung
	35 Teilnahme Erwerbstätiger an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	36 Berufsbezogene Ausbildungsfächer (1. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer
	37 Berufsbezogene Ausbildungsfächer (2. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer
	38 Berufsbezogene Ausbildungsfächer (3. Nennung) nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer
	39 Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach soziodemographischen Merkmalen
	40 Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	41 Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und Berufsabteilung
	42 Motive für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	43 Motive und persönliche Ausgaben für die Teilnahme an berufsbezogenen Kursen nach Geschlecht
	44 Teilnahme an beruflichen Kursen in Arbeitszeit/Freizeit nach Geschlecht und Alter
	45 Teilnahme an beruflichen Kursen in Arbeitszeit/Freizeit nach Geschlecht und Normalarbeitszeit
	46 Persönliche ausgaben für berufsbezogene Kurse nach Geschlecht
	47 Persönliche Ausgaben nach soziodemographischen Merkmalen
	48 Persönliche Ausgaben nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	49 Persönliche Ausgaben nach Geschlecht und Berufsabteilung
	50 Persönliche Ausgaben nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	51 Erhaltene Förderungen nach soziodemographischen Merkmalen
	52 Erhaltene Förderungen nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	53 Erhaltene Förderungen nach Geschlecht und Berufsabteilung
	54 Erhaltene Förderungen nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	55 Bezahlung letzter Kurs nach Geschlecht und Ausbildungsbereich
	56 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen
	57 Private/andere Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen
	58 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach soziodemographischen Merkmalen
	59 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	60 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	61 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	62 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung
	63 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung
	64 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht und Berufsabteilung
	65 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (1. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	66 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (2. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	67 Private/Andere Bezahlung beruflicher Kurse (3. Nennung) nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	68 In Anspruch genommene Informationsangebote nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	69 In Anspruch genommene Informationsangebote nach soziodemographischen Merkmalen
	70 In Anspruch genommene Informationsangebote nach Geschlecht und Stellung im Beruf
	71 In Anspruch genommene Informationsangebote nach Geschlecht und Berufsabteilung
	72 In Anspruch genommene Informationsangebote nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	73 Veranstalter des letzten beruflichen Kurses nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	74 Veranstalter des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	75 Veranstalter des letzten Kurses nach Geschlecht und Stellung im Beruf
	76 Veranstalter des letzten Kurses nach Geschlecht und Berufsabteilung
	77 Veranstalter des letzten Kurses nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	78 Veranstalter des letzten Kurses nach Ausbildungsbereich und Geschlecht
	79 Weiterbildung im Betrieb nach soziodemographischen Merkmalen
	80 Weiterbildung im Betrieb nach Geschlecht und Stellung im Beruf
	81 Weiterbildung im Betrieb nach Geschlecht und Berufsabteilung
	82 Weiterbildung im Betrieb nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	83 Zufriedenheit mit dem Preis-Leistungsverhältnis des letzten beruflichen Kursen nach soziodemographischen Merkmalen
	84 Zufriedenheit mit der Kursdauer des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	85 Zufriedenheit mit den Lernmaterialien des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	86 Zufriedenheit mit der Qualifikation des Vortragenden des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	87 Zufriedenheit mit der Erreichung der Lernziele des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	88 Zufriedenheit mit der Ausstattung der Bildungsstätte des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	89 Zufriedenheit mit der Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten beruflichen Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	90 Zufriedenheitskriterien des letzten beruflichen Kurses nach Veranstalter
	91 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach soziodemographischen Merkmalen
	92 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht, Stellung im Beruf und Normalarbeitszeit
	93 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und Berufsabteilung
	94 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und ÖNACE-Abschnitt
	95 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und Motiv
	96 Auswirkungen beruflicher Weiterbildung nach Geschlecht und persönlichen Ausgaben
	97 Motive, Informationsinanspruchnahme, persönliche Ausgaben, Förderungen und Auswirkungen bei Nicht-Erwerbstätigkeit

	Non-formale private Aus- und Weiterbildung
	98 Ausbildungsbereiche der besuchten Kurse nach Geschlecht, Alter und durchschnittlicher Dauer
	99 Ausbildungsbereich des letzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht
	100 Ausbildungsbereich des vorletzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht
	101 Ausbildungsbereich des drittletzten Kurses nach Finanzierung und Geschlecht
	102 Finanzierung des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	103 Finanzierung des vorletzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	104 Finanzierung des drittletzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	105 Veranstalter des Kurses nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	106 Veranstalter des Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	107 Zufriedenheit mit dem Preis-/Leistungsverhältnis des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	108 Zufriedenheit mit Kursdauer und –zeiten des letzten Kursen nach soziodemographischen Merkmalen
	109 Zufriedenheit mit den Lernmaterialien und Unterlagen des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	110 Zufriedenheit mit der Qualifikation der Vortragenden des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	111 Zufriedenheit mit dem Erreichen der Lernziele des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	112 Zufriedenheit mit der Ausstattung der Bildungseinrichtung des letzten Kurses nach soziodemgraphischen Merkmalen
	113 Zufriedenheit mit der Zusammensetzung der Lerngruppe des letzten Kurses nach soziodemographischen Merkmalen
	114 Zufriedenheitskriterien des letzten Kurses nach Veranstalter

	Strukturindikator
	115 Teilnahme an der non-formalen Aus- und Weiterbildung, 4 Wochen bzw. 12 Monate vor der Erhebung

	Interesse an der non-formalen Aus- und Weiterbildung
	116 Nach soziodemographischen Merkmalen
	117 Nach Geschlecht und Teilnahme an Kursen
	118 Nach Geschlecht und Finanzierung
	119 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Alter
	120 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	121 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt
	122 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	123 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Bundesland
	124 Nach Interessengebieten (1. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte
	125 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Alter
	126 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	127 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt
	128 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	129 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Bundesland
	130 Nach Interessengebieten (2. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte
	131 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Alter
	132 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	133 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Lebensunterhalt
	134 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	135 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Bundesland
	136 Nach Interessengebieten (3. Nennung), Geschlecht und Siedlungsdichte

	Veränderungswünsche in der non-formalen Aus- und Weiterbildung
	137 (1. Nennung) nach Geschlecht und Alter
	138 (1. Nennung) nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	139 (1. Nennung) nach Geschlecht und Lebensunterhalt
	140 (1. Nennung) nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	141 (1. Nennung) nach Geschlecht und Bundesland
	142 (1. Nennung) nach Geschlecht und Siedlungsdichte
	143 (2. Nennung) nach Geschlecht und Alter
	144 (2. Nennung) nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	145 (2. Nennung) nach Geschlecht und Lebensunterhalt
	146 (2. Nennung) nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	147 (2. Nennung) nach Geschlecht und Bundesland
	148 (2. Nennung) nach Geschlecht und Siedlungsdichte
	149 (3. Nennung) nach Geschlecht und Alter
	150 (3. Nennung) nach Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung
	151 (3. Nennung) nach Geschlecht und Lebensunterhalt
	152 (3. Nennung) nach Geschlecht und Staatsbürgerschaft
	153 (3. Nennung) nach Geschlecht und Bundesland
	154 (3. Nennung) nach Geschlecht und Siedlungsdichte

	Informelle Lernaktivitäten in den letzten 12 Monaten
	155 Nach soziodemographischen Merkmalen
	156 Nach Geschlecht und Teilnahme an Kursen





